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,Tag der Umwelt" wieder mit sehr viel 

Unterhaltung, Musik und Informationen 

großer Umweltmarkt bei WaBoLu / Bundesinstitute öffnen ihre Türen 
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Langen - Ausbeutung der Ploh- 
Drfe, Verunreinigung von Wasser 
,id Luft, Aufheizen der Atmo- 

sphäre - Umweltschutz geht alle 
an. Je mehr man Bescheid weiß, 
um so besser ist es für eine saubere 
Zukunft. Zum „Tag der Umwelt" 
gibt es deshalb in Langen wieder 
viele Tips und praktische Informa- 
tionen. 

Aber auch die Unterhaltung 
kommt nicht zu kurz, wenn am 
Samstag, 13. Juni, am Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
(WaBoLu) das große Umweltfest 
gefeiert wird. Die Veranstaltung an 
der Paul-Ehrlich-Straße im Stadt- 
teil Neurott dauert von 14 bis 18 
Uhr und wird organisiert von der 
Stadt Langen, der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH und vom WaBoLu. 

Die Initiatoren haben wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, das allen etwas 
bietet. Das sechste Langener Um- 
weltfest soll wieder zu einem Er- 
eignis für die ganze Familie wer- 
den. Die Veranstalter rechnen 
auch diesmal mit einer großen Re- 
sonanz. 

Der Umweltschutz steht beim 
Umweltfest natürlich im Mittel- 

punkt. Neben Informationen und 
Vorführungen werden Besichti- 
gungen und Vorträge angeboten. 
Aber auch Spaß und Geselligkeit 
kommen nicht zu kurz. Außerdem 
kann man attraktive Preise bei ei- 
ner Verlosung gewinnen. Bereit 
stehen Kaffee und Kuchen, kühle 
Getränke sowie Steaks und Würst- 
chen vom Grill. Musik macht das 
TV- Blasorchester. 

Mittelpunkt des Geschehens ist 
wieder ein informativer Umwelt- 
markt rund um den WaBoLu- 
Brunnen. Viele Vereine und Orga- 
nisationen werden an Ständen 
über ihre Tätigkeit berichten und 
Tips zum Umweltschutz geben. 
Man kann Fragen stellen, mit 
Fachleuten diskutieren und Bro- 
schüren mit nach Hause nehmen. 

Die „Energieberater", eine Ge- 
meinschaflseinrichtung südhessi- 
scher Versorgungsuntemehmen, 
bringen ihr Enememobil zum 
Umweltfest mit. Uber Umwelt- 
schutz in Haus und Garten infor- 
mieren die Umweltexperten der 
Stadt Langen. Die Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter des Umwelt- 
amtes stehen darüber hinaus für 
Fragen zu anderen Umweltthemen 

zur Verfügung. 
Beteiligt am Umweltmarkt sind 

außerdem der Abwasserverband 
Langen/Egelsbach/Erzhausen, die 
Naturschutzbund, der Bund für 
Umwelt und Naturschutz, die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, die Untere Naturschutzbe- 
hörde, die Volksbank Langen- 
Dietzenbach sowie weitere Vereine 
und Organisationen. Das WaBoLu 
wird wieder Führungen veranstal- 
ten. Im benachbarten Paul-Ehr- 
lich-Institut sind Vorträge geplant 
und Rundgänge möglich. Im Hör- 
saal des Institus (dritter Stock) 
können sich die Besucherinnen 
und Besucher eine Paul-Ehrlich- 
Informationsausstellung an- 
schauen. Sie wurde dem Institut 
leihweise von der Höchst AG zur 
Verfügung gestellt. 

Seine Pforten geöffnet hat auch 
eines der größten Blockheizkraft- 
werke Deutschlands, die Energie- 
zentrale der Bundesanstalt für 
Flugsicherung. Von diesem Kraft- 
paket, ausgestattet mit modernster 
Technik zur Energieerzeugung 
und Abgasreinigung, werden die 
Bundesbauten an der Paul-Ehr- 
lich-Straße mit Wärme und Strom 

versorgt. 
Zum Umweltfest fährt man am 

besten mit dem Fahrrad oder mit 
dem Stadtbus, und das zum Nullta- 
rif. Die Stadtwerke bieten im übli- 
chen Fahrplanrhythmus Freifahr- 
ten zum und vom Veranstaltungs- 
ort an. Die Haltestelle ist direkt am 
WaBoLu. Fahrgäste innerhalb von 
Langen und Egelsbach werden in 
der Zeit von 12 bis 18 Uhr kosten- 
los mitgenommen. Allerdings ent- 
ßllt während dieser Zeitspanne 
das Anrufsammeitaxi. 

Mitmachen lohnt beim Umwelt- 
preisausschreiben. Die Stadt Lan- 
gen, die Stadtwerke und die Volks- 
bank Langen-Dietzenbach haben 
attraktive Preise gestiftet. Zu ge- 
winnen gibt es unter anderem eine 
Familien-Jahreskarte für die Lan- 
gener Bäder, eine Umweltjahres- 
karte der Stadtwerke für den 
Stadtbus, einen Komposter sowie 
Eintrittskarten für Kulturveran- 
staltungen in der Stadthalle. Die 
Quizfragen stehen auf der Innen- 
seite des Informationsblattes zum 
Fest. Wer bis Veranstaltungsbe- 
ginn noch keinen Handzettel hat, 
erhält ihn an den Ständen auf dem 
Festplatz. 

82jährige Rentnerin 

noch nicht gefunden 

Angehörige sind selbst für geringsten 
Hinweis über ihren Verbleib dankbar 

vermiBte Marie 
Foto: P 

Lang:en (rt) - In unserer Aus- 
gabe vom 22. Mai berichteten 
wir vom Verschwinden der 
82jährigen Rentnerin Marie 
Hurka aus der Taunusstraße, 
die seit dem 15. Mai um 13.30 
Uhr vermißt wird. Nur ein ein- 
ziger konkreter Hinweis ist bis- 
her eingegangen. Die Vermißte 

woirde am Tag ihres Verschwin- 
dens gegen 14.45 Uhr im LjCU- 
kertsweg von Bekannten gese- 
hen, wo sie in Richtung des Ge- 
markungsteils „Im Loh" spa- 
zieren png.Seitdem fehlt von 
ihre jede Spur. Auch sofort ein- 
geleitete Suchaktionen, an de- 
nen sich auch der Polizeihub- 
schrauber beteiligte, führten zu 
keinem Ergebnis. 

Die Familie der Vermißten ist 
in großer Sorge und bittet die 
Bevölkerung weiterhin um Mit- 
hilfe. Auch der kleinste Hin- 
weis kann von Nutzen bei der 
Suche sein. Hinweise nehmen 
die Kripo in OfTenbach (Tel. 
069-80 90-259) und auch die Po- 
lizeistation Langen ( Tel. 
2 30 45) entgegen. 

Hier noch einmal die Be- 
schreibung der Vermißten: 1.70 
Meter groß, schlank, weißes, 
leicht gelocktes Haar, dunkel- 
braune Augen. Sie trug zur Zeit 
ihres Verschwindens schwarze 
Schuhe und eine beige-gemu- 
stertes Jackenkleid. Marie 
Hurka verliert zeitweise ihre 
Orientierung. 

Der EG-Binnenmarkt und die 

^ deutsche Energieversorgung 

' Stadtwerkedirektor referierte bei der CDU-Babbelrund 
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Dt» Institut für Wasser-, Boden- Lufthygiene (WaBoLu) steht beim Umweltfsst wieder Im Mittelpunkt des Gesche- 
hens. Foto: rt 

Langen - Norbert Breidenbach, 
Direktor der Stadtwerke Langen, 
referierte in der letzten „Babbel- 
rund" des CDU-Stadtverbandes 
Langen vor interessierten Zuhö- 
rern zum Thema „Energieversor- 
gung in Deutschland und was er- 
warten wir vom EG-Binnen- 
markt", Breidenbach ging in sei- 
nen Ausführungen als erstes auf 
die verteilbaren „Endenergiear- 
ten" (Kohle, öl, Flüssiggas) und 
die leitungsgebundenen Ener- 
giearten, die für die Versorgung 
der Endverbraucher umfangreiche 
Verteilungsanlagen wie Rohrsy- 
steme oder Stromkabel erforder- 
lich machen, ein. 

Bei der leitungsgebundenen 
Energie unterscheidet man in der 
Bundesrepublik im funktionalen 
Aufbau zwischen Verbundunter- 
nehmen, Regionaluntemehmen 
und örtlichen Versorgungsunter- 

Verkehr in Oberlinden wird ruhiger 

Land Hessen beteiligt sich mit 75 Prozent an den Umgestaltungskosten 
Langen - Der Parlamentarische 

Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsfraktion, Matthias Kurth, 
konnte jetzt der Stadt Langen die 
erfreuliche Nachricht überbringen, 
daß der Hessische Verkehrsmini- 
sler, Emst Welteke, der Stadt einen 
Zuschuß von 450 000 Mark für Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahmen in 
Oberlinden bewilligt hat. Damit 
wird das Land Hessen 75 Prozent 

Gesamtkosten von insgesamt 
600 000 Mark tragen, um die be- 
ffiits bestehende Tempo-30-Zone 
in Oberlinden durch bauliche Maß- 
nahmen zu unterstützen. 

..Da ich selbst viele Jahre in 
9^>erlinden gewohnt habe und die 
örtlichen Verhältnisse gut kenne, 
Weiß ich, daß die reine Tempo-30- 
°«schilderung von vielen Kraft- 
fahrem nicht eingehalten wird. 
Zum Teil wird Tempo 30 sogar er- 
heblich überschritten, und durch 
"nzelne Raser kommt es zu einer 
^ßen Geffihrdung von spielen- 

Kindern in diesem reinen 

Wohngebiet. Die Erfahrung zeigt, 
daß erst die Verengung von Fahr- 
bahnen und entsprechende Auf- 
pflasterungen zu einer Verhaltens- 
änderung bei den Autofahrern 
führen. Insoweit sind die vom 
Land Hessen jetzt erheblich geför- 
derten Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen ein entscheidender Bei- 
trag zu mehr Sicherheit für die An- 
wohner und zur Abschreckung un- 
verantwortlicher Raser", erklärte 
Kurth. 

Im einzelnen sollen nach Kurths 
Angaben im Zuge der Ringstraße 
Forstring/Im Ginsterbusch meh- 
rere Engstellen und Aufpflaste- 
rungen angelegt werden, um den 
Verkehr abzubremsen. Darüber 
hinaus soll an den Einmündungs- 
bereichen von der Berliner Allee in 
den Forstring und von der K 168 in 
den Forstring durch bauliche Maß- 
nahmen ebenfalls ein Abbremsen 
der Autofahrer erreicht werden. 
Auch die Berliner Allee, die erheb- 
lich-überdimensioniert ist und zu 

hohen Geschwindigkeiten gera- 
dezu einlädt, wird in das Verkehrs- 
beruhigungskonzept einbezogen 
werden. 

In einem Gespräch mit Bürger- 
meister Dieter Pitthan vereinbarte 
Kurth, daß er sich Mitte Juni über 
die konkrete Planung und die Um- 
setzung der Maßnahmen vor Ort 
informieren wolle. 

,Ich denke, die in Oberlinden 
beabsichtigten Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen sind beispiel- 
haft und rechtfertigen die erfolgte 
Landesförderung. Wenn dadurch 
Unfälle verhindert werden und die 
Gesundheit oder gar das Leben 
von spielenden Kindern erhalten 
wrird, hat sich der Aufwand ge- 
lohnt", erklärte Kurth abschlie- 
ßend. 

Die Post an Pfingsten 
Langen - An beiden Pfingst- 

feiertagen, 7. und B. Juni, blei- 
ben alle Postämter in den Städ- 
ten Neu-Isenburg, Rödermark, 
Dreieich und Egelsbach ge- 
schlossen. 

Lediglich das Postamt Lan- 
gen I in der Bahnstraße 26 ist 
am Pfmgstmontag von 11 bis 12 
Uhr geöflYiet. 

Brief- und Paketsendungen 
werden an den beiden Pfingst- 
feiertagen nicht zugestellt. Die 
Telegramm- und Eilzustellung 
erfolgt wie an Sonntajjen. 

Am Pfmgstsonntag wird 
keine Kastenleerung durchge- 
führt, Pfingstmontag werden 
die Briefkästen wie sonntags 
geleert. 

nehmen. Die Verbundunterneh- 
men sind in großen Gebieten und 
auch international tätig. Sie über- 
nehmen den größten Teil der Elek- 
trizitätserzeugung. Die Regio- 
nalunternehmen betreiben eine 
auf Regionen begrenzte großräu- 
mige Stadt- und landumfassende 
öffentliche Energieversorgung. 
Die örtlichen Versorgungsunter- 
nehmen versorgen vorwiegend 
Städte und Gemeinden, die eine 
hohe Abnehmerdichte aufweisen. 

Einen wesentlichen Vorteil der 
kommunalen Versorgungsunter- 
nehmen bildet der sogenannte 
kommunale Querverbund. Hierbei 
werden die unterschiedlichen lei- 
stungsgebundenen Energiearten 
wie Strom, Gas, aber auch Fern- 
wärme, am ehesten zu einem so- 
wohl ökonomischen als auch öko- 
logischen Optimum gestaltet. 

Das Energiewirtschaftgesetz, die 
allgemeinen Versorgungsbedin- 
gungen, die Bundestarifordnung 
und das Kartellgesetz regeln die 
gesetzlichen Ralimenbedingungen 
aller Elektrizitätsversorgungsun- 
temehmen. Unter Berücksichti- 
gung einer umweltschonenden 
Energieerzeugung, einer hochgra- 
digen Versorgungssicherheit und 
Versorgungszuverlässigkeit wer- 
den die Endverbraucher in 
Deutschland, so Breidenbach, zu 
konkurrenzf^igen Preisen be- 
dient. 

Die erste Phase der künftigen 
Versorgung mit leitungsgebunde- 
ner Energie im Blick auf den EG- 
Binnenmarkt sei bereits abge- 
schlossen. Hierzu wiuiien auf dem 
Sektor der Elektrizitätsversorgung 
zwei Richtlinien im Jahre 1990 und 
1991 festgelegt. Dabei handele es 
sich um die „Transitrichtlinie für 
Elektrizität", die die europäischen 
Verbunduntemehmen unterein- 
ander verpflichten, Stromdurch- 
leitungen durch ihre Hochspan- 
nungsnetze zu gestatten und die 
Richtlinie zur Transparenz der 
Preise. 

Die zweite Phase der europäi- 
schen Energieversorgung soll zum 
I. Januar 1993 in Kraft treten, näm- 
lich die Liberalisierung des Ener- 

giemarktes. Der Bau von Leitun- 
gen und Gaspipelines soll unab- 
hängigen Betreibern und insbe- 
sondere Groß-Untemehmen ge- 
nehmigt werden. Energieversor- 
gungsuntemehmen werden dazu 
verpflichtet, gegen angemessene 
Vergütung bestimmten ausge- 
wählten Gesellschaften den Zu- 
gang zu ihrem Netz anzubieten. 

Eine dritte Phase wird die Erfah- 
rung der zweiten Phase im Detail 
festlegen. Dies soll bis zum I. Ja- 
nuar 1996 geschehen. 

Zum Abschluß seines Referates 
führte Breidenbach die Bedenken 
der deutschen Versorgungsunter- 
nehmen zu den erlassenen Richtli- 
nien der EG-Kommission auf. Sie 
vermuten, daß der Richtlinienent- 
wurf nur wenigen Industrieunter- 
nehmen Vorteile bringt und über- 
proportionale Nachteile für mitt- 
lere Verbraucher sowie Bewohner 
ländlicher Regionen zu erwarten 
sind. International würden die gro- 
ßen Nutznießer der EG-Richtlinien 
vor allem staatsmonopolistisch ge- 
prägte Stromversorgungsunter- 
nehmen sein, wie zum Beispiel in 
Frankreich und Italien. In diesen 
Ländern gibt es keine weitervertei- 
lende Unternehmen, die von ande- 
ren Staaten aus beliefert werden 
könnten. Dagegen wäre es den 
staatsmonopolitischen Stromver- 
sorgem leicht möglich, in die Do- 
mäne der deutschen Elektrizitäts- 
versorgungsuntemehmen einzu- 
brechen. 

Vollsperrung 
Langen - Kanal- und Stra- 

Qenbaumaßnahmen erfordern 
eine VoUsperrung des Verbin- 
dungsweges zwischen Oden- 
wald- und Bürgerstraße. Die 
Baustelle wird ab Mittwoch, 3. 
Juni, eingerichtet. Nach Pfing- 
sten beginnen die Bauarbeiten. 
Sie werden etwa drei Monate 
Zeit in Anspruch nehmen. 
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„Cats'' tanzen beim Abi-Ball 

Am 5. Juni große Schau im Egelsbacher Bürgerhaus 
Lancen (postl) - Angefangen hat 

es vor einem Jahr mit einer Pro- 
jektwoche im Dreieich-Gymna- 
sium. Heike Thorer bot der 4, und 
5. Klasse einen Ballett-Kurs an. 
Der Zuspruch und erst recht die 
Begeisterung war riesig. Die Frei- 
zeit-Balletteuse inszenierte mit 
ihren Kids für den Projektwoche- 
nabschluB den Teil „Jellicle Cats" 
aus dem weltberühmten Musical. 
Die Kleidung haben die jungen Da- 
men alle selbst entworfen und ge- 

näht, die (Katzen-) Pelze sind Ab- 
fallprodukte aus einem Pelzverar- 
beitungsbetrieb. 

Eltern, Lehrer und Schüler wa- 
ren von der Aufführung so begei- 
stert, daß ihnen nun weitere Enga- 
gements ins Haus flattern. Die 
zehn Kid-Cats um Heike Thorer 
werden beim Abi-Ball am 5. Juni 
im Bürgerhaus Egelsbach ihren 
nächsten größeren Auftritt haben. 
Damit alles wieder „wie am 

Schnürchen" klappt und sich 
keine der Katzen auf den Schwanz 
tritt, laufen die F'roben. 

Auch das Schminken will ge- 
lernt sein und erfordert Übung, 
wenn es perfekt aussehen soll. Wer 
alle Cats in Aktion sehen möchte, 
der ist zum Abi-Ball, der aus- 
schließlich von den Abiturienten 
organisiert wird, herzlich eingela- 
den. Karten gibt es an der Abend- 
kasse. 

Dreister Raub an der Kiesgrube 

Grillparty wurde durch eine Schlägergmppe beendet 
Langen (rt) - Das schöne Wetter 

und diem lauen Nächte verlangen 
geradezu nach Grillpartys. So 
nutzten Freiluftfreaks an der Kies- 
grube die Gelegenheit unbd feier- 
ten in der Nacht zum Sonntag ei- 
nige solcher Feten auf der Land- 
zunge der Ostgrube. Eine davon 
wurde allerdings auf eine recht ra- 
biate Art und Weise gestört und 
schließlich beendet. 

Um Mitternacht, etwa zwischen 
23.30 und 0.30 Uhr, erschienen bei 
den Feiernden etwa sechs oder sie- 
ben Ausländer, vermutlich Tür- 
ken, und verlangten Bier. Als die- 
ses Ansinnen abgelehnt wurde, 
„griffen" sich die ungebetenen Gä- 
ste einfach einen Kasten und ver- 
schwanden damit. 

Laienhilfe lädt 

zum Stammtisch 
Langen - Zu einem Stammtisch 

für interessierte Bürgerinnen und 
Bürger lädt die Laienhilfe Langen 
für Donnerstag, 4. Juni, um 19.30 
Uhr in die „Langener Stubb" in der 
Stadthalle ein. 

Kurze Zeit später sei die Gruppe 
erneut aufgetaucht und habe auf 
vier der Grillgäste eingeschlagen, 
sie getreten und habe ihnen unter 
anderem Armbanduhren, Hais- 
und Armketten, Geldbörsen, Foto, 
Femglas, Fiekleidung und 20 CD's 
geraubt. 

Die Polizei bittet nun mögliche 
Zeugen, die den Vorfall beobachtet 
haben oder näheres darüber wis- 
sen, sich mit der Kripo Offenbach 
(Tel.; 069-80 90-259) oder jeder an- 
deren Polizeidienststelle in Ver- 
bindung zu setzen. 

Erinnerungsblatt an 

die Olympiade 1992 

Post würdigt gesamtdeutsches Team 
Langen - Die Deutsche Bun- 

despost gibt am 3. Juni aus An- 
laß der Olympischen Spiele ein 
Erinnerungsblatt „Olympia 92" 
mit den diesjährigen Sport- 
Sonderbriefmarken und dem 
entsprechenden Ersttagsstem- 
pel heraus. Damit würdigt der 
Postdienst die erste gesamt- 
deutsche Olympiamannschaft 
seit 28 Jahren. 

Das Erinnerungsblatt, das in 

begrenzter Auflage erscheint, 
trägt die Unterschriften des 
Schirmherren der Deutschen 
Sporthilfe, Dr. Richard von 
Weizsäcker sowie des Bundes- 
ministers für Post und Tele- 
kommunikation, Dr. Christian 
Schwarz-Schilling. Es ist in al- 
len Postämtern zum Preis von 
neun Mark erhältlich; zwei 
Mark davon gehen an die Deut- 
sche Sporthilfe. 

Gemeinsamer Gottesdienst 

,,In Christi Vollmacht zu allen gesandt" 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

betswoche für die Einheit der Chri- 
sten 1992 laden die evangelische 
Petrusgemeinde und die Ge- 
meinde Albertus-Magnus am Mitt- 
woch, 3. Juni, um 19.30 Uhr zu ei- 
nem ökumenischen Gottesdienst 
in das evangelische Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, ein. 

Zum Thema „In Christi Voll- 
macht zu allen gesandt" werden 
Pfarrer Kratz von der Albertus- 
Magnus-Gemeinde und Pfarrer 
Kades von der Petrusgemeinde 

predigen, und Gemeindeglieder 
beider Konfessionen sprechen die 
Fürbitten. Die Mitwirkung des 
Chores der katholischen Kirche 
verleiht diesem Gottesdienst eine 
besonders feierliche Note. 

ökumenische Gottesdienste 
wollen Christen verschiedener 
Konfessionen einander näher brin- 
gen und im Gebet vereinen. Alle 
sind aufgerufen teilzunehmen und 
diesen Gottesdienst gemeinsam zu 
feiern. 

Die Post an Pfingsten 
Langen - An beiden Pfmgst- 

feiertagen, 7. und 8. Juni, blei- 
ben alle Postämter in den Städ- 
ten Neu-Isenburg, Rödermark, 
Dreieich und Egelsbach ge- 
schlossen. 

Lediglich das Postamt Lan- 
gen 1 in der Bahnstraße 26 ist 
am Pfingstmontag von 11 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Brief- und Paketsendungen 
werden an den beiden Pfingst- 
feiertagen nicht zugestellt. Die 
Telegramm- und Eilzustellung 
erfolgt wie an Sonntagen. 

Am Pfingstsonntag wird 
keine Kastenleerung durchge- 
führt, Pfingstmontag werden 
die Briefkästen wie sonntags 
geleert. 

Interessant für alle Diabetiker 
Langen - Auf dem Programm 

der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Langen steht erneut ein aktuelles 
Thema, das alle Diabetiker interes- 
sieren dürfte. 

Am Donnerstag, 4. Juni, um 19 
Uhr im Casino der Volksbank wird 
Herr Beck von der Pharmafirma 
Boehringer über das Thema „Pro- 
blematik der Blutzuckermessung" 
sprechen. Der Vortrag wird durch 

praktische Übungen am Blutzui 
kermeßgerät ergänzt. 

Die richt^e Ernährung ist ein 
aktiver Beitrag des Diabetikers, 
den Verlauf seines Krankheitsbil- 
des selbst zu bestimmen und sei- 
nen Blutzuckergehalt zu messen. 
Die Geräte zur Blutzuckermessung 
sind ein genauer Indikator für die 
Blutzuckereinstellung zum Zeit- 
punkt der Messung. 
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SSG-Cbor überzeugte in Diez 

Sängerfahrt an die Lahn war ein schönes Erlebnis 
Langen - Bei schon beinahe 

hochsommerlichen Temperaturen 
fuhren die Aktiven des SSG-Cho- 
res mit zwei Bussen nach Diez an 
der Lahn. Dort wollten sie sich an 
einem Konzert der MGV „Germa- 
nia" Freiendiez beteiligen, das auf 
die Initiative des ersten Vorsitzen- 
den der Gesangsabteilung, Helmut 
Bechtel, zustande gekommen war. 

Bei einem Empfang in der fest- 
lich geschmückten Aula des Diezer 
Schulzentrums wurden die aus- 
wärtigen Mitwirkenden an dem 
Gemeinschaftskonzert begrüßt 
und bewirtet. Neben den Gastge- 
bern und dem SSG-Chor beteiligte 
sich auch noch der Kammerchor 
,,Cantabile Limburg" an diesem 
Kozert. Dieser von Werner Jung 
geleitete Chor setzt sich aus ehe- 
maligen Chormitgliedern der Lim- 
burger Domsingknaben zusam- 
men und trifft sich seit 1980. Mit 
seinen 14 Mitgliedern steht der 
Chor auf einem sehr hohen musi- 
kalischen Niveau und wußte seine 
Zuhörer sowohl mit den geistli- 
chen Werken als auch mit einem 

Querschnitt durch sein Repertoire 
aus der sogenannten Unterhal- 
tungsmusik zu begeistern. 

Im ersten Teil des Programmes 
sang der SSG-Chor Werke von 
Mendelssohn-Bartholdy, Haydn 
und Schumann. Begleitet wurde er 
am Flügel von Friedrich Haller, die 
Leitung hatte Reiner Malkmus. 
Hervorzuheben ist aus diesem Teil 
die neu in das Repertoire des Cho- 
res aufgenommene Hymne „Hör 
mein Bitten Herr" von Mendels- 
sohn-Bartholdy, einfühlsam be- 
gleitet von Fri^rich Haller und so- 
listisch unterstützt von Christine 
Buttel (Sopran). Im zweiten Teil 
gab unter anderem auch der Frau- 
enchor eine kleine Kostprobe sei- 
nes Könnens, der ja in diesem Jahr 
aus Anlaß seines 65jährigen Beste- 
hens am 8. November ein Gemein- 
schaftskonzert im Gemeindesaal 
der Petrusgemeinde geben wird. 

Der Auftritt des gemischten 
Chores der SSG war ein gutes Pen- 
dant zu dem oben erwähnten Kam- 
merchor - übrigens den einzigen 
Profis - und dem gastgebenden 

Männerchor. Der Leiter Hans Pe- 
ter Jung stand vor einem mit 80 
Mitgliedern hervorragend besetz- 
ten Chor, wobei besonders die 
große Zahl von jungen Sängern be- 
eindruckte, Mit anspruchsvollen 
Vorträgen von Haler, Palestrina 
und Schubert im ersten Teil und 
mit volkstümlichen Liedern im 
zweiten Teil konnten sich die Zu- 
hörer von dem weitgespannten Bo- 
gen des musikalischen Repertoires 
dieses ausgezeichneten Männer- 
chores überzeugen. 

Nach dem Konzert trafen sich 
Mitwirkende und Gäste zu einem 
gemütlichen Beisammensein, von 
dem sich die langener Gäste aller- 
dings schon bald verabschieden 
mußten, hatten sie doch noch eine 
längere Heimreise vor sich. 

Für den Mai nächsten Jahres 
plant der SSG-Chor ein Frühjahrs- 
konzert in der Stadthalle, zu dem 
auch der Männerchor aus Freien- 
diez eingeladen wurde. Die 
Freunde des Chorgesanges können 
sicher sein, daß sich der Besuch 
dieses Konzertes lohnen wird. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt sind bei der Mai-Auslo- 
sung für den Sparmonat Mai 1 698 
Gewinne mit einem Gewinnbetrag 
von 15 250 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 MarK 
entfielen auf die Los-Nummem 
13 103 484, 13 108 080, 13 112 539, 
13 116 750 und 13 120 545, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
Nummem 13 102 653, 13 107 197, 
13 111 768, 13 116 017 und 
13 119 914, und zehn Gewinne von 
je 50 Mark auf die Los-Nummern 
13 102 810, 13 102 876, 13 107 316, 
13 107 397, 13 111 901, 13 111 990, 
13 116 121, 13 116 187, 13 120 008 
und 13 120 092. 

Auf die Los-Nummern 
13 102 788, 13 107 309, 13 III 896, 
13 116 116 und 13 120 003 entfielen 
je 20 Mark, auf die Los mit der 
Endnummer zehn entfielen zehn 
Mark und auf die Lose mit der 
Endnummer neun fünf Mark. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 4. Juni, um 17 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Mittwoch, 3. Juni, zur gewohn- 
ten Zeit in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

: Werbung : 
I schafft ; 

: Umsatz ; 
♦ ♦ 

BrötBn 
Hirdlewteit 
POSigv^O KOtn soowo soo 

B«liag«nhinweit Otr heutigen Ausgabe, au&er Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der NKO Vertriebt- 
KMtlechaft mbH, Bahnttr. 61, 6070 

ngen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Bellagenhlnweia Der heimgen Ausgabe, auBer Poststük- 
Ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIemensttr. 8,6073 Egeltbach, bei, 
auf den wir hiei'mit hinweisen. 
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Argentinische Tafeläpfel 
»Granny Smith« 
Klasse I ^ 
1000 g  
Spanische 
Wassermelonen 
Stück 
Ital. Speisefrühkartoffeln 
Kl. I, Sorte »Spunta«, vorwiegend 
festkochend ^ 99 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten 
aus der Keule ^ £■ AA 
1kg  
Wiener Würstctien 
Im Natursaitling 
100 g  

2,5-kg-Beutel 

Gekochter Schinken 
nach Alt-Berliner-Art 
 100 g 

Nicht mit vollem Bauch 

hinter das Steuerrad 

Gespräch über Verbraucher 

Gewerbeverein Langen lädt zu einem Fachreferat ein 

Schwilbchen 
Schlagsahne 
200-g-Becher 
Schlagsahne _ .99 

Rama 
Margarine 
500-g- «I QQ 
Becher 

Riclitige Ernährung für die Sicherheit 

Das Waldfest der Feuerwehr war am Vatertag ein Anziehungspunkt für zahlreiche Ausflügler. Alt 
und jung zogen zu FuB oder mit dem Fahrrad zum Waldparkplatz an den Oberen Steinberg, wo das Biasorch'jtt« 
des Turnvereins zum Frühschoppen schmissige Rhythmen spielte. Die Sonne lachte, kein WOikchen zeigte sich 
am Himmel, und unter dem schattigen Dach frühlingsfrischer Bäume schmeckten Apfelwein und Handkis' nodi 
mal so gut. Viele Väter feierten ihren Ehrentag ganz traditioneil: Sie zogen mit buntgeschmUckten Handkarren, 
ein FtBchen Bier geladen, durch den Waid. Qattinnen oder Freundinnen waren am „Männertag" natürlich nicht 
mit von der Partie. Eines der Rastplätze dieser fröhlichen Wandergruppen war natürlich das Feuerwehrfest. 

Foto:cho 

Country-Musik ist genau das Richtige für naturverbundene Männer. So sah man am Musikpavillon und Ni- 
turf reundehaus auch Jede Menge Vorstadtcowboys mit oder ohne Familie, die den Vatertag In Westemmanler fei- 
erten: Cowboyhut, spitze Stiefel, Country-Musik und ein kühles Bier. Am Musikpavillon an der rechten Wiew 
stand ein großes Zelt, in dem Live-Bands die typische Musik spielen, die so sehr an Freiheit und Abenteuer erin- 
nert. Und trotz brütender Hitze war es darinnen knackevoü. Am Naturfreundehaus spielte sich alles im Freien ab. 
Square-Oancer wirt>elten umher, bauschige Rüschenröcke flogen, und das Publikum klatschte im Takt mit. Origi- 
nalgetreu natürlich auch das Essen: saftige Steaks, bei deren Anblick selbst John Wayne groBe Augen bekom- 
men hätte. Foto:cho 

Ins Freie! 
(rt) - Wohl dem, der ein Gän- 

chen hat und einen Baum darin, 
unter dessem Schatten er sich le- 
ge» und sich erholen kann. Man 
sucht gern ein kuhles Fleckchen. 

„Weg am den vier Wänden 
und den Stein- und Betonfassa- 
lien" heißt die Devise in diesen 
Tagen, und so konnte man auch 
am „Vaterlag" und am Wochen- 
ende schier endlose Zuge von 
Spaziergängern und Wanderern 
erleben, die Stille des Waldes 
suchten, aber auch zu Trubel 
zwischen den Bäumen strebten. 

So kühl das Bier auch man- 
cherorts gewesen sein mag; neben 
seiner erfrischenden Wirkung 
verstärkte es aber auch die Aus- 
wirkung der Hitze, und am 
nächsten Morgen wollte man- 
cher Kater „hinaus ins Freie", 
der am Abend noch ein Affe war. 

Prüfungen an 

Kraftfahrzeugen 
Langen - Mit seinen neuen Prüf- 

conlainern bietet der ADAC dem 
Pkw-Fahrer kostenlos verschie- 
dene Prüfmöglichkeiten nach 
Wahl an: Bremsenprüfung zur 
Kontrolle einer einwandfreien 
Funktion zur Erhaltung der Ver- 
kehrssicherheit des Autos. Stoß- 
dämpferchecks mit einer raschen 
und zuverlässigen Beurteilung der 
Dämpferwirkung. T^ichometer- 
tests mit Soll-/Ist-Vergleich der 1^- 
choanzeige und der tatsächlichen 
Geschwindigkeit. Diese Prüfmög- 
lichkeiten gibt es heute (Dienstag, 
2. Juni) und morgen von 10 bis 13 
und 14 bis 18 Uhr auf dem Park- 
platz am Hallenbad. 

fen für die aktive Mitarbeit aller 
Gewerbetreibender. 

Die Richtung, in die sich der Ge- 
werbeverein bewegt, demonstriert 
das Thema, das man für den Ver- 
anstaltungsvortrag gewählt hat 
und das Wolfgang Pachali, Ge- 
schäftsführer der Unternehmens- 
beratungsgesellschafl Genocon- 
sult GmbH, Neu-Isenburg, vortra- 
gen wird: „Verbraucher in den 
neunziger Jahren". Die Gewerbe- 
treibenden sollen den Gewerbe- 
verein als ihre zukunftsorientierte 
Interessenvertretung erleben, der 
die Fragen seiner Mitglieder in den 
Mittelpunkt stellt, diskutiert und 
erörtert. 

Grundlage der Neuausrichtung 
des Gewerbevereins, über die in ei- 

Vortiereitung für den Abi-Ball. Heike Thorer schminkt Melke Recktenwald 
zur „Cat". Foto: postl Langen - Vor einer längeren Au- 

toreise sollte man kein schweres 
Essen zu sich nehmen. Das ist fahr- 
lässig, meint der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS). Denn 
viele Fahrer sind nach dem Essen 
aggressiver und unkonzentrierter. 
Außerdem ist ihre Fahrweise weni- 
ger stabil, und die Risikobereit- 
schaft steigt. Nach Untersuchun- 
gen häufen sich die Auffahrunfalle 
in der Bundesrepublik - relativ zur 
Verkehrsdichte - direkt nach der 
Mittagszeit. 

Ermüdung ist eine gefährliche 
Begleiterscheinung von schwerer 
Kost. Sie kann nach opulentem 
Mahl bis zu vier Stunden anhalten. 
Wer müde ist, reagiert langsamer, 
seine Aufmerksamkeit läßt nach. 
Der Anstieg des Insulinspiegels 
und die gleichzeitige Unterzucke- 
rung führen zur Schwächung des 
Konzentrationsvermögens. Ferner 
erfordert der Verdauungsprozeß 
eine höhere Durchblutung des Ma- 
gen-Darm-Traktes und vermindert 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu unserem Spazier- 

U^ng zur Dreieichenhainer Kerb 
am Dienstag, 9. Juni, treffen wir 
uns um 14.30 Uhr am Vierröhren- 
brunnen 

die Blutzufuhr ins Gehirn. 
Der KS rät daher gerade vor län- 

geren Autofahrten zu leichter 
Kost. War die Mahlzeit doch um- 
fangreich. sollte man eine Pause 
einlegen, wandern oder ausruhen - 
am besten ein paar Kilometer von 
der A\itobahn entfernt, wo man 
noch dazu gute Luft tanken kann. 

Ausbildung zum 

Puppenmacher 
Langen - An vier Nachmittagen 

oder Abenden kann das Herstellen 
von Porzellanpuppen nach den 
Regeln der klassischen Puppen- 
macherkunst erlernt werden. Ge- 
fertigt wird ein Porzellankopf mit 
individueller Bemalung, Glasau- 
gen und einem Stoffkörper. 

Das erste Treffen zur Informa- 
tion und zum Aussuchen der Mate- 
rialien findet am Donnerstag, 4. 
Juni, um 15 Uhr im Haus der Kurs- 
leiterinnen statt. Die Herstellung 
der Puppen erfolgt im Herbst. Die 
Termine werden in .Absprache zwi- 
schen Kursleiterinnen und Teil- 
nehmern ausgemacht. 

Kursleiterinnen sind Barbara 
Riedl (Tel: 7 25 87) nd Inge Valenta 
(Tfel: 7 27 41). 

Thommy Scharf, Country- und Westem-Sänger aus Langen, er- 
hielt eine Einladung zum Internationalen Country-Festival In Kevalar, das 
Im August stattfindeL Foto: Postl 

Schöller Eiscreme 
»Mövenpick« 
z.B. Creme Mandarine 
und weitere 
verschiedene Sorten 
1-Liter-Packung 

5.99 

Junita Apfel- 
sinen- oder 
Pampel- 
musensaft 
1-Liter- 
Rasche 

1.99 

Langen - Der Gewerbeverein 
Langen will mit einem neuen Pro- 
gramm noch intensiver für die Be- 
lange Langens eintreten. In seiner 
Veranstaltung am 9. Juni präsen- 
tiert er die im Frühjahr durchge- 
führte Befragung Langener Ge- 
werbetreibender. Für den Fach- 
vortrag „Verbraucher in den neun- 
ziger Jahren - worauf sich Lan- 
gener Gewerbetreibende einstel- 
len müssen" ist ein Referent gela- 
den. 

In Zukunft möchte der Gewer- 
beverein mit einer optimierten 
Leistungspalette noch intensiver 
auf die Bedürfnisse der Gewerbe- 
treibenden eingehen. Mit neuen 
Konzepten und Strukturen zeigt 
sich der Gewerbeverein dabei of- 

nem weiteren Vortrag umfassend 
informiert werden soll, ist eine zu- 
sammen mit der Genoconsult 
GmbH initiierte Gewerbetwfra- 
gung in Langen. Seinerzeit wurden 
über 600 Gewerbebetriebe zum 
Gewerbeverein Langen sowie zu 
ihren Anforderungen und Wün- 
schen an den GVL befragt. 

Der Gewerbeverein nimmt das 
Ergebnis der Umfrage zum AnlaS, 
alle Gewerbetreibenden Langens - 
auch diejenigen, die nicht die Mög- 
lichkeit hatten, an der Befragung 
teilzunehmen - zum 9. Juni ab 
19.30 Uhr in das SSG-Freizeitccn- 
ter zur Veranstaltung einzuladen 
und hofft auf eine möglichst zahl- 
reiche Teilnehmerschsir. 

Ein Gottesdienst mitten in der Langener Erholungsoase des Mühltales zog an Christi Himmelfahrt zahlreiche Gläubige an. Viele verbanden den 
Gottesdienstbesuch mit einem Vatertagsausflug und kamen mit dem Fahrrad oder zu FuB. Während auf dem Paddeltelch die Enten schnattemd Ihre Run- 
den zogen, vernahmen die Besucher unter einer schattigen Tt-auerwelde das Wort Qottes aus dem Munde von Vlkarln Vogel (Stadtkirchengemeinde) und 
Vikar Jung (Johannesgemeinde). Foto:cho 

Cafe 

Auf mittelalterUchen Spuren 

Langener Tanzclub „Blau-Gold" besuchte Büdingen 
Langen - Ein sonniges Wochen- 

ende war für die Tanzsportfreunde 
vom Tanzclub „Blau-Gold" Lan- 
gen so recht dazu geschaffen, sich 
wieder einmal auf kulturellem Ge- 
biet zu betätigen, indem man sich 
zurückversetzen ließ in das teils 
schöne, teils aber auch grausame 
Mittelalter. Mit einer Besichtigung 
der malerischen Altstadt von Bü- 
dingen, dem Schloß derer von 
Ysenburg - Büdingen und der 
Ronneburg konnten die Teilneh- 
mer dieses Ausflugs - jeweils 
durch fachkundige Damen geführt 
- in die Geschichte einsteigen. 

Ob es die Zeugen einer grausa- 
men Hexenverfolgung oder die 
lehrreichen Ausführungen über 
romanische und gotische Architek- 
tur waren, zu denen sich die beson- 
deren Merkmale der Renaissance 
gesellten, es war rundherum eiii 
Erlebnis besonderer Art, das den 
Tanzsportlreunden vom clubinter- 
nen Organisationsausschuß er- 
schlossen worden war. Die zahlrei- 
chen Teilnehmer der Veranstal- 
tung bedankten sich mit ihrem 
großen Interesse an allem, was ge- 
boten wurde. 

Daß auch der äußere Rahmen 

stimmte, war unter anderem den 
herrlichen Wetter zu verdanken 
So konnte man nach Schluß d®' 
drei Besichtigungen noch ein®" 
ausgedehnten Spaziergang nU' 
chen oder in froher Runde zusam- 
mensit7.en. 

Die Förderung der Geselligl"" 
und der zwischertmenschli"^''®'' 
Beziehungen war zwar nicn' 
Hauptzweck, doch eine sehr wiW" 
tige Nebensache der Tour. 
Meinung am Abend war einhslW 
Eine „runde Sache" und ein herrli- 
cher Tag. 

Jacobs Cafe 
Krönung oder 
Krönung llght 
gemahlen 
500-g-Packung 

6.99 
Rüttgers 
aub Sekt 
0,75-Liter- 
Flasche 

5.55 



Toller Tanzsport bei mörderis« 

Jazz & Modern Turnier des TSC 71 war wieder ein sehr großer Erfolg 
Egelsbach - „Diese Hitze!" 

stöhnten die zahlreichen Zuschuer 
wie auch die Aktiven beim traditio- 
nellen Regionalliga-Tumier im 
Jazz & Modern Dance beim Tanz- 
sport-Club 71 Egelsbach in der Dr. 
Horst-Schmidt-Halle. Trotz der 
tropischen Temperaturen waren 
erfreulich viele Zuschauer in die 
Haile gekommen, um die besten 15 
Jazz- Formationen Süddeutsch- 
lands zu sehen. 

Was nicht unbedingt selbstver- 
ständlich war bei der Hitze: es 
wurde nahezu von allen Formatio- 
nen Spitzensport geboten, waren 
doch einige Gruppen mit neuen 
Tänzen am Start. Aus Egelsbacher 
Sicht hatte das Turnier gleich zwei 
Aspekte: 

Die Formation „Impuls", nicht 
gerade traumhaft in die neue Sai- 
son gestartet, stellte ihren neuen 
Tanz „Surprise" aus dem Musical 
„A Chorus Line" vor und meldete 
sich damit eindrucksvoll in die 

Spitzengruppe zurück. Zwei der 
fünf Wertungsrichter sahen die 
Formation auf Platz 1, daß es zum 
d.-itten Platz kam, war der leicht 
unverständlichen Wertung für die 
Formation „Autre Chose" aus 
Saarlouis zuzuordnen. 

Diese wurde, für die Zuschauer 
überraschend, Sieger vor der 
Fo!-mation des TSC Fteiburg und 
der Egelsbacher Formation „Im- 
puls". Der amtierende Deutsche 
Meister „Colony of Dance" aus 
Müllheim wurde Vierter vor dem 
1. JTC Aschaffenburg und der 
Giuppe aus Heppenheim. 

Die Plazienmgsrunde um die 
Plätze sieben bis zwölf gewann die 
FJgelsbacher Gruppe „Vision" mit 
ihrem Tanz „Carmina Burana", 
was den zweiten Egelsbacher 
Aspekt ausmachte. „Vision" hatte 
eine Position verletzungsbedingt 
umzustellen. 

Bücherei macht keine Ferien 
Egelsbach (rt) - Die Katholische 

öffentliche Bücherei in Egelsbach 
ist auch während der Ferienzeit ge- 
öffnet. Auch verlängerte Wochen- 
enden führen nicht zur Schließung 
der Bücherei. Es gibt nur ganz we- 
nige Ausnahmen, wenn die Büche- 
reileiterin zu Fachtagungen unter- 
wegs ist. Dies wird am Donerstag, 

11. Juni, der Fall sein. 

Ansonsten empfiehlt sich die 
Bücherei mit guter, modemer Un- 
terhaltungsliteratur und vielen 
Kinder- und Jugendbüchern, vor 
allem Bilderbücher. Die Bücherei 
in Erzhausen ist während der Som- 
merferien geschlossen. 

„Ich freue mich riesig über den 
dritten Platz der Formation „Im- 
puls" mit ihrem neuen Tanz, auch 
im Hinblick darauf, daß die Mädels 
drei neue Tänzerinnen in ihre 
Gruppe integriert haben; toll auch 
die neuen Kostüme, die auf das 
Thema „A Chorus Line" sehr gut 
abgestimmt waren. Der Tanz ist 
prima angekommen", freute sich 
der TSC-Voreitzende Rudi Moritz. 

„Impuls"-Trainerin Manuela 
van Engelen Ijezeichnete das Er- 
gebnis als großen Schritt in Rich- 
tung Celle, dem Austragungsort 
der nächsten Deutschen Meister- 
schaft. Auch sie war hocherfreut 
über das Ankommen des neuen 
Tanzes; nur müsse man jetzt in 
Heppenheim diese Entwicklung 
bestätigen. 

Den Elirenpreis der Gemeinde 
Egelsbach übergab Bürgermeister 
Heinz Eyßen, der auch die Schirm- 
herrschaft für das Turnier über- 
nommen hatte. Dank seitens des 
TSC 71 ging auch an die Firma 
Orion aus Dreieich, den Landrat 
des Kreises OfTenbach, den Innen- 
minister des Landes Hessen sowie 
den Sportkreis Offenbach für die 
Überlassung von Ehrenpreisen. 

Für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer hatten die Eltern und Gön- 
ner der TSC-Formationen bestens 
gesorgt, für den sehr ansehenswer- 
ten Sport sorgten die 15 Formatio- 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel, Paten und 
Cousin 

Leopold Fröstl 

• 7.11.1929 130.5.1992 

In stiller Trauer: 
Margarete Fröstl 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 8 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 3. Juni 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

nen, so daß jeder zufrieden nach 
Hause oder ins Freibad gehen 
konnte. 

Gemeindevertretung 

tagt nächste Woche 

Neuregelung der Abfallentsorgung 
Feuerwehr braucht eine neue Drehleiter 

Waldgottesdienst 

an anderem Ort 
Egelsbach - Nicht wie ur- 

spünglich vorgesehen am Fcrst- 
haus „Krause Buche", sondern 
am „Ludwigsbrünnchen" hält 
die Evangelische Kirchenge- 
meinde ihren diesjährigen 
Waldgottesdienst. Er be^nnt 
am Pfingstmontag, 8. Juni, um 
10 Uhr. 

Anschließend ist ein gemütli- 
ches Beisammensein im Ver- 
einshaus der Egelsbacher Hun- 
defreunde vorgesehen, wo auch 
für Essen und Trinken gesorgt 
sein wird. 

Mitfahrgelegenheit besteht 
ab 9.30 Uhr am Gemeindehaus, 
Ernst-Ludwig-Straße. Die Ver- 
anstaltung findet bei jedem 
Wetter statt. 

Egelsbach (rt) - Die Gemeinde- 
vertretung kommt am Donnerstag, 
11. Juni, zu ihrer nächsten öffentli- 
chen Sitzung im Sitzungssaal des 
Rathauses zusammen. Beginn ist 
um 20 Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Wahl von 
Schöffen und von Mitgliedern für 
die Wahlausschüsse bei den Amts- 
gerichten, die Neuregelung der 
Abfallentsorgung in Egelsbach 
und die Vorentwurfsplanung für 
einen Kindergarten in Bayerseich. 

Fronleichnam 

in Erzhausen 
Egelsbach - Das Fronleichnams- 

fest wrird in diesem Jahr in Erzhau- 
sen gefeiert. Es beginnt mit einer 
Eucharistiefeier auf dem Hof der 
Lessingsschule, von wo aus die 
Prozession zur Kirche führt. An- 
schließend Beisammensein. 

Außerdem werden Vorschläge 
der Kindergartenkommission und 
entsprechende Umfrageergebnisse 
zur Neuregelung der Gruppen- 
stärke behandelt, geht es um den 
Schlußbericht des Rechungsprfl- 
fungsamtes für die Jahresrech- 
nung des Jahres 1989, sollen über- 
planmäßige Ausgaben für das Ei- 
genheim genehmigt werden, und 
schließlich soll beschlossen wer- 
den, für die Feuerwehr eine Dreh- 
leiter anzuschaffen. 

Monatstreffen 

wurde verlegt 
Egelsbach - Das geplante Mo- 

natstreffen des Geschichtsvereins 
am Freitag vor Pfingsten muß lei- 
der ausfallen. Das nächste Treffen 
ist dann am Freitag, 3. Juli, zur ge- 
wohnten Zeit im Vereinszimmei 
im Arresthaus. 

Ich habe meine Aufgabe erfüllt, 
den Glauben bewahrt, 
den Lauf vollendet. 

Ewald Georg Frank 

♦ 1. 3. 1936 t 26. 5. 1992 

Er entschlief nach kurzer, geduldig ertragener Kranklieit. Sein 
I..eben war erfüllt von Arbeit, Liebe und Fürsorge. 

In stiller Trauer: 
Ulla Frank geb. Hochgürtel 
Kinder und Enkelkinder 
Fränky und Elfi mit Kindern 
Gerd und Christel mit Kindern 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. Juni 1992, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 
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Die Egeltbacher Grupp« „Impuls" mit Ihrem Tani „Chorus Line" kam auf den dritten Platz. Foto: Weinert Die Plazierungsrunde um die Plätze sieben bis zwölf gewann die „Vision" vom TSC. Foto: Weinert 
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Bezirksliga Offenbacli 
8|>igg.S<<gmtadt - SOGMunhiin «Inn. KL-AiMn - T\iS KL-VMtMm 
UtnOlwtili. - SVZtahKiH« 
KyMCMwkn - BSCnOflHibKh SSGLing«! - TVHkmh 
TSQMiMItigwi - TSVHwMintHMn 
SVOnieMwiMi - TM. Nw-lMnlwig 
IVSMnheim - SugoOfttntW 

1 S|NM.SilgwMdt » 23 7 2 
iSGOSbäiM 32 21 4 7 
ITSVHtutmtam 32 21 « 7 
4 SutgoOlfiiilhtl 32 15 3 14 
SKicknObwUh. 32 IS 3 14 
l5|ivgg.0Meili.ll 321012 10 
'SVfrihMtM 32 12 7 13 
IM«n.KJ.-«Min 32 13 5 14 
IKVIHMwIm 3211 113 

IOTOik.NMi-lMnliuis 3211 113 
IISSaUnM 32 12 5 15 
12 niSKI.-«hliMm 32 10 9 13 
IlSVDnWdMfiMn 32 111 12 
MBSCnOlfmbKti 32 10 9 13 jTSQMaMiliigw 3210 114 
IISVSMnMm 32 7 1 17 
l'tVHniMn 32 3 7 22 

2:2 
0:3 
11 
OKI 
2:1 
3:3 
3:1 
2:3 

1125 53:11 
10:40 46:11 
75:42 46:11 
6441 33:31 
62:66 33:31 
46:42 32:32 
55:56 31:33 
6042 31:33 
54:59 30:34 
65:76 30:34 
6143 29:35 
6044 29:35 
4940 29'.3S 
44:56 29'.35 
44:54 26:36 
4546 22:42 
43:103 1341 

Zwei,Giraffen' im Kader 

U-22-Nationalteam trainierte in Langen 

Langen - Mitten in der Vorberei- 
tung auf die Qualifikationsspiele 
für die Europameisterschaft befin- 
det sich derzeit die U-22-National- 
mannschaft des Deutschen Bas- 
ketball-Bundes. Gegner ist die 
Mannschaft Portugals, ein Team, 
das zwar zu bezwingen sein sollte, 
jedoch nicht unterschätzt werden 
darf. 

Bedingt durch die Nähe zum 
Rhein-Main-Elughafen, von wo die 
Reise nach Portugal angetreten 
wird, trainierte das DBB-Team am 
28. und 29. Mai in der Langener 
Sehring-Halle, in der sich zwei 

Spieler besonders heimisch ge- 
fühlt haben dürften, denn sie gehö- 
ren dem Gastgeber TV Langen an: 
Nicolas Wucherer und Tim Nees 
haben den Sprung in den Kader 
geschafft und kämpfen jetzt um 
ihren Platz in der Mannschaft. Aus 
dem Kader von 13 Akteuren wer- 
den noch drei Spieler gestrichen. 

Co-Trainer des deutschen Teams 
ist Alan I./ambert, der bis zum 
Ende der letzten Saison Coach der 
Langener „Giraffen" war und nach 
seinem Weggang durch Joe Whit- 
ney abgelöst wird. 

Dritter Platz beim Turnier 

Die Junioren des FC Langen schlugen sich wacker 

Al«xand«r Mandic (2.V.I.) war am schnallston und hat abgezogan. Dar TorhOtar kommt nicht mahr an dan Ball. Ea 
1:0 für dia SSQ. ^ 

Langen - Die SG Selters bei Bad 
Camberg im Taunus veranstaltete 
am Himmelfahrtstag ein gut be- 
setztes Junioren-Turnier, an dem 
insgesamt zwölf Mannschaften 
teilnahmen. Neben dem 1. FC Lan- 
gen waren unter anderen auch die 
SG Bruchköbel, Meister der 
Gruppe zwei des Bezirks Frank- 
furt, der TSV Heusenstamm und 
die SG Riederwald eingeladen. Ge- 
spielt wurde zuerst in vier Dreier- 
Gruppen, wobei jeweils der Letzt- 
plazierte ausscheiden mußte. Die 
Spielzeit betrug jeweils zweimal 
zwölf Minuten. 

Als ersten Gegner bekam Lan- 
gen die Vertretung von Nieder- 
höchsstadt I vorgesetzt, die ver- 
dient mit 2:0 durch Tore von Uwe 
Grohmann und Martin Wieczorek 
geschlagen wurde. Die nächste Be- 
gegnung gegen den FV Eschers- 
heim 09 endete torlos, obwohl Lan- 
gen feldüberlegen war, aber leider 
einen Elfmeter durch Chrysanthos 
zwei Minuten vor dem Abpfiff 
nicht verwandeln konnte. Aber 
mit 3:1 Punkten hatte der Club den 
Gruppensieg erreicht und war so- 
mit für das Viertelfmale qualifi- 
ziert. 

Als Gegner stand FCCB Niedsr- 
höchsstadt II auf dem Programm, 
die in der Vorrunde in der Gruppe 
vier den zweiten Platz belegten. 
Nachdem Fischer mit herrlichem 
Kopfball das 1:0 erzielte, konnte 
Uwe Grohmann nach schöner Vor- 
arbeit von Schymura auf 2:0 erhö- 
hen. Niederhöchsstadt verkürzte 

zwar auf 1:2, aber im Gegenzug ge- 
lang Wieczorek das 3:1. Kurz vor 
dem Abpfiff konnte Niederhöchs- 
stadt mit dem Anschlußtreffer 
zum 2:3 nochmals Spannung er- 
zeugen, aber die gut disponierte 
Abwehr ließ nichts mehr anbren- 
nen, so daß Langen mit diesem Er- 
gebnis für das Halbfinale qualifi- 
ziert war. Langen traf auf den Ver- 
anstalter, die SG Selters, während 
im zweiten Halbfinalspiel Sulz- 
bach gegen TSV Heusenstamm an- 
zutreten hatte. 

Langen war während der gesam- 
ten Spielzeit die überlegene Mann- 
schaft, während die SG Selters 
durch üljerwiegend destruktives 
Spiel sich nicht eine einzige Tor- 
chance erspielte. Grohmann schei- 
terte nach einem Alleingang 
knapp am Torerfolg, und Wieczo- 
rek hatte Pech, daß er mit einem 
plazierten Schuß nur den Pfosten 
traf. So blieb es bei dem für Selters 
schmeichelhaften 0:0, so daß ein 
Elfmeterschießen den Sieger er- 
mitteln mußte. Fischer, Chrysan- 
thos, Wieczorek, Schymura ver- 
wandelten jeweils sicher, aljer 
auch die Gegner ließen Torhüter 
Hartig keine Chance zum Eingrei- 
fen. Leider hatte dann Uwe Groh- 
mann, bis dahin auffälligster 
Spieler des gesamten Turniers, 
nicht die Nerven, den fünften Tref- 
fer zu markieren, er setzte den Ball 
neben den Pfosten, so daß schließ- 
lich Selters mit 5:4 siegte und da- 
mit ins Endspiel einzog. Im zwei- 

ten Spiel siegte überraschend Sulz- 
bach mit 1:0 gegen Heusenstamm, 
so daß die Paarungen um die vier 
ersten Plätze wie folgt lauteten: um 
Platz drei Langen - Heusenstamm, 
um Platz eins Selters - Sulzbach. 

In Folge der großen Hitze und in 
Anbetracht der nachlassenden 
Kräfte einigte man sich mit dem 
Veranstaler, den Sieger des dritten 
Platzes durch Elfmeterschießen zu 
ermitteln. Alle Spieler mit den 
Rückennummern zwei bis elf 
mußten antreten. Nachdem Torhü- 
ter Hartig allein vier Strafstöße zu- 
nichte machte, konnten Haberl, 
Steitz und wiederum Chrysanthos 
verschießen, so daß man schließ- 
lich mit 7:6 gewann und einen her- 
vorragenden dritten Platz belegte. 
Das Endspiel gewann die SG Sel- 
ters mit 2:0, die damit auch für die 
gute Organisation des Turniers be- 
lohnt wurde. 

Anstatt der üblichen Pokale 
wurde allen teilnehmenden Mann- 
schaften ein stattlicher Geldbetrag 
ausgehändigt. Folgende Spieler 
des Clubs trugen zu diesem schö- 
nen Erfolg bei; Hartig, Fischer, Mi- 
chalek, P. Verleih, &hmidt, Ha- 
berl, Steitz, Chrysanthos, Groh- 
man, Schymura, Wieczorek, Bal- 
dauf. 

Am Pfingstmontag steht ein wei- 
teres Turnier an. Austragsort ist die 
Sportanlage der SG Riederwald, 
wo es gilt, den riesigen Wanderpo- 
kal, den die Langener im Voijahr 
gewannen, zu verteidigen. 

Die Nerven der Langener lagen blank 

SSG Langen besiegte mit Ach und Krach den Absteiger TV Hausen 2:1 

Langen (rt) - Das beste an dieser 
Begegnung am Sonntag im SSG- 
Freizeit-Center war aus Langener 
Sicht das Ergebnis. Es entschä- 
digte die Anhänger für die Enttäu- 
schung bei einer Zitterpartie, der 
das zu erwartende Engagement der 
Spieler bei der Wichtigkeit dieser 
Begegnung vermissen ließ. Ab der 
31. Minute, als der bereits als Ab- 
steiger feststehende TV Hausen 
den 1:1 Ausgleich erzielte, stand 
die SSG schon in der A-Liga, ehe 
Mandic, der bereits das 1:0 erzielt 
hatte, mit seinem zweiten Tag an 
diesem Tag den Sieg sicherte und 
die Tür zu den Relegationsspielen 
aufstieß. 

Das Spiel begann sehr nervös, 
wobei die Gäste das Geschehen an 
sich rissen und der Ball häufiger in 
Richtung des Langener Tores flog. 
Der erste wirkliche Angriff auf das 

Gästetor erfolgte erst in der elften 
Minute, und ausgerechnet diese er- 
ste Tormöglichkeit nutzte Mandic, 
der sich am schnellsten drehte und 
den Ball zum 1:0 ins Netz feuerte. 

Eine Minute später mußte ein 
Gästespieler für zehn Minuten 
vom Platz, doch auch in dezimier- 
ter Formation machten die Hause- 
ner den Platzherren das Leben 
schwer. In der 21. Minute mußte 
Langens Torhüter Thierolf bei ei- 
nem Kopfballaufsetzer sein ganzes 
Können beweisen, zwei Minuten 
später scheiterte Fischer am geg- 
nerischen Torwart, der bester 
Spieler seiner Mannschaft war. 

Gerade als Langen etwas Auf- 
wind erhielt, fiel in der 31. Minute 
überraschend der Ausgleich nach 
einem langen Zuspiel aus dem Mit- 
telfeld. Nachdem in der 36. Minute 

ein Freistoß von Wojtech gehalten 
wurde und in der 45, Minute Junak 
mit einem Heber scheiterte, ging es 
mit dem mageren 1:1 in die Pause, 
und unter dem Langener Anhang 
machten sich angstvolle Bedenken 
breit. 

Hoffnung keimte dann in der 50. 
Minute auf, als Mandic im Straf- 
raum gelegt wurde und der sehr 
souveräne Schiedsrichter auf den 
Elfmeterpunkt zeigte. Doch Se- 
kunden später war man wieder auf 
dem Tiefpunkt, als der Schuß von 
Junak vom Torhüter gehalten 
wurde. ■ 

Dann erhielt Starke eine Zehn- 
Minuten-Strafe, in der 66. Minute 
traf Fischer nur die Latte, und in 
der 69. Minute ging ein Scliräg- 
schuß icnapp vorbei. Eine Minute 
später fast die Führung für die Gä- 
ste, doch auf Thierolf war Verlaß, 

er hielt. Trainer Stark hatte inzwi- 
schen ausgewechselt: für Dohmen 
kkam Golietz und für Simonie 
kam Kurtz. 

Die Erlösung folgte in der 81. Mi- 
nute, als Mandic einen Alleingang 
mit seinem Treffer zum 2:1 ab- 
schloß. Und nun folgte ein neun- 
minütiges Zittern. Der Jubel war 
nach dieser enttäuschenden Lei- 
stung sehr verhalten, denn wenn 
man in der Relegation keine bes- 
sere kämpferische Einstellung an 
den Tag legt, muß man für den 
Klassenerhalt schwarz sehen. 

Es spielten: Thierolf, Karl, Betz, 
Fischer, Herbert, Stai'ke, Dohmen 
(Golietz), Wojtech, Junak, Simonie 
(Kurtz), Mandic. 

Das Vorspiel der Reserven war 
ausgefallen und wurde zu Gunsten 
von Langen gewertet. 

Hoch das Bein. Jens Junak (I) bei einem „Tänzchen" mit seinem Gegen- 
spieler. Foto: rt 

IM 

BQ C1 [E R 
furunsere 

U^r 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

üangenerleitung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Sechs Vereine müssen 

jetzt ins große Stechen 

Zwei um Platz 2, vier um Platz 14 
Langen (rt) - Die Spannung 

in der Bezirksliga löste sich 
auch am letzten Spieltag der 
Punktrunde noch nicht. Es gab 
lediglich eine Entscheidung: 
Neben dem TV Hausen und 
dem SV Steinheim steht die 
TSG Mainflingen nach ihrem 
3:3 gegen Heusenstamm als 
dritter Direktabsteiger fest. 

Um den 14. Platz, der ein Re- 
legationsspiel gegen die Spvg. 
Hainstadt (Sieger der beiden A- 
Ligazweiten) bedeutet, bewer- 
ben sich nun vier Mannschaf- 
ten, die alle das gleiche Punkt- 
konto von 29:35 aufweisen: SSG 
Langen (gewann 2:1 gegen TV 
Hausen), TuS Klein-Welzheim 
(gewann 3:0 in Klein-Auheim), 

SV Dreieichenhain (gewann 3:1 
gegen Türk Neu-Isenburg) und 
BSC Offenbach (spielte 0:0 bei 
KV Mühlheim). 

Auch der zweite Tabellen- 
platz wird durch ein Stechen er- 
mittelt. Um ihn bewerben sich 
die SG Götzenhain (2:2 beim 
Meister und Aufsteiger Seligen- 
stadt) und die TSG Heusen- 
stamm (3:3 gegen Mainflingen). 
Der Sieger aus dieser Partie 
kommt zu einem Relegations- 
spiel um den Aufstieg in die Be- 
zirks-Oberliga. 

Gestern abend fand in Heu- 
senstamm die Vorbesprechung 
für die Stechpartien statt. Bei 
Redaktionsschluß lag das Er- 
gebnis noch nicht vor. 

Duell der Nerven. Junak schießt den Elfmeter, und der Tonwart hält. Das war beim Stand von 1:1. 
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Neuer Sponsor für „Giraffen" 

Wiederaufstieg ins Basketball-Oberhaus ist geplant 

Zukunfttweltenda Architektur Im Langener Monza-Park Im Industriegebiet Neurott. 

SGE-A-Jugend ist am Ziel 

Nach 3:1-Erfolg über Lörzenbach in der Bezirksliga 

Foto: P 

Egelsbach - Die A-Jugend der 
SG Egelsbach hat ihr Saisonziel, 
den Aufstieg in die Bezirksliga, 
durch einen 3:1-Sieg über die 
Spvgg. Lörzenbach erreicht Damit 
belegt die SGE in der Aufstiegs- 
runde zur Bezirksliga mit 5:1 
Punkten und 10:5 Toren den zwei- 
ten Platz hinter der KSG Stock- 
stadt (5:1/20:5) und verwies die 
Spvgg. Lörzenbach (2:4/7:11) und 
den FC Erbach (0:6/3:19) auf die 
Plätze drei und vier. Die SG Egels- 
bach und die SKG Stockstadt 
stehen damit als Aufstieger für die 
Bezirksligarunde 92/93 fest. 

Das letzte Spiel gegen die Spvgg. 
Lörzenbach fand in Groß-Zim- 
mem auf neutralem Boden statt, 
nachdem die SGE bereits in Er- 
bach (3:0) und zu Hause gegen 
Stockstadt (4:4) gepunktete hatte. 

Die SGE bestürmte während der 

gesamten 90 Minuten das gegneri- 
sche Tor und ließ die Lörzenbacher 
kaum zur Entfaltung kommen. 
Umso überraschender, daß die 
Egelsbacher in der 17. Minute nach 
einem Fehlpaß von Manuel Ca- 
mino das 0:1 hinnehmen mußten. 
Im Gegenzug traf Sebastian Ga- 
lonska nach einer schönen Kombi- 
nation nur die Latte des Lörzenba- 
cher Gehäuses. Bis zur Pause über- 
boten sich die SGE-Kicker dann 
gegenseitig im Auslassen bester 
Torgelegenheiten. Galonska, 
Hrvoje Diyic, Kamil Gün und Ca- 
mino scheiterten immer v/ieder am 
gegnerischen Keeper, am Pfosten 
oder am eigenen Unvermögen. Zu 
guterletzt vergab Galonska in der 
44. Minute einen an Ralf Hölzke 
verschuldeten Foulelfmeter, als 
dei Lörzenbacher Torwart seinen 
zu schwach getretenen Schuß ab- 

wehrte. 
In der 53. Minute wurde Hölzke 

erneut elfmeterreif gelegt, doch 
der umsichtige Schiedsrichter ent- 
schied auf Vorteil, und Joachim 
Pritzel nutzte die allgemeine Ver- 
wirrung zum l:l-Ausgleich. Nach 
weiteren vergebenen Chancen 
durch Ferit Tek (57.) und Diyic 
(62.) markierte Galonska mit ei- 
nem Kopfball a:js zwei Meter Ent- 
fernung das 2:1, nachdem sich Du- 
jic auf der rechten Seite durchge- 
setzt hatte und ungehindert zum 
Flanken kam. Den 3:1-Schluß- 
punkt setzte Tek mit einem ver- 
wandelten Handelfmeter in der 80. 
Minute. 

SGE: Novak, Hölzke, Pritzel, Ca- 
mino, Kern, Tek, Galonska, Sen, 
Gün, Diyic, K^akas (Bissirat, 
Zreig, Savic). 

Lan|[en - Hoch hinaus wollen sie 
wieder - die „Giraffen" von Lang. 
Für die Basketballsaison 1992/93 
steckte sich die Herrenmannschaft 
des TV 1862 Langen große Ziele: 
durchstarten mit Tempo und Aus- 
tieg in die erste Bundesliga. Die 
Devise lautet: „Akzente setzen, wo 
Qualität und Professionalität ent- 
scheiden." Zur Saisonvorbereitung 
planen die Sportler ihre Teilnahme 
an internationalen Freundschafls- 
Turnieren. Gerade aus Saumur an 
der Loire in Frankreich zurückge- 
kehrt, geht es im Sommer zum 
Training nach Tarsus, die türki- 
sche Partnerstadt von Langen, 
„t^r den Leistungssport wollen 
wir nicht die gesellchaftspolitische 
Rolle des Vereins vergessen", 
sagte Manager Jürgen Barth. 

Ein Sprecher der Köllmann In- 
dustrial Development AG, Tau- 
nusstein, ab Herbst 1992 Sponsor 
der ambitionierten Mannschaft, 
würdigte das Engagement der Lan- 
gener Basketballer: „Immer wie- 
der machen die ,GirafTen' mit in- 
novativen Ideen und Aktionen 
Schlagzeilen." Mit dem in der 
Bundesrepublik bisher einzigarti- 
gen Basketball-Teilzeit-Intemat 
leisteten sie „Pionierarbeit" auf 
dem Gebiet der Nachwuchssuche 
und -färderung für den deutschen 
Basketball. Qualifizierte Fachleute 
arbeiteten hier mit talentierten 
Kindern aus dem gesamten Rhein- 
Main-Gebiet. Nach Schulschluß 
trainierten sie ihre vielverspre- 
chenden Schützlinge, einzeln oder 
in Kleingruppen, stets orientiert an 
deren individuellen Bedürfnissen. 
„Nachwuchsarbeit gilt als A und O 
für sportlichen Erfolg. Ohne ge- 
zielten Aufbau von Talenten ist auf 
lange Sicht eine gesicherte Posi- 
tion in der Spitze des deutschen 
Basketballs unhaltbar", hebt Jür- 
gen Barth, ehemals „aktive Gi- 
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raffe" und später Trainer der 
Equipe, hervor. So tragen Lan- 
gener Spieler seit Jahren immer 
wieder das Trikot der National- 
mannschaft. 

Für die international tätige Köll- 
mann-Gruppe ist „zukunfstorien- 
tiertes Handeln der einzig richtige 
Weg zum Erfolg". Gemeinsam mit 
der Philipp-Holzman-Aktienge- 
sellschafl Bereich HOG - Gesamt- 
projekte schafft das renommierte 
Developer-Unternehmen mit dem 
Monza-Park an der Pittlerstraße in 
Langen modernste Bürogebäude. 
Sie tragen, so Diplom-Ingenieur 
Jürg E. Köllmann, „den Bedürfnis- 
sen und Ansprüchen progressiver 
Firmen Rechnung". Angesiedelt 
im Langener Industriegebiet, be- 
finde sich der Büropark im Herzen 
des Wirtschaftszentrums Rhein- 
Main. Autobahnen in alle Richtun- 
gen, die Nähe des Frankfurter 
Rhein-Main-Flughafens und öf- 
fentliche Verkehrsmittel garan- 
tierten die denkbar beste Ver- 
kehrs-Infrastruktur. 

Bei einem Investitions-Volumen 
in Höhe von ca 340 Millionen 
Mark entstehen nach Köllmanns 
Worten in mehreren Bauabschnit- 
ten (einer ist bereits bezogen, ein 
weiterer, Monza-Park West, feiert 
im Herbst Richtfest, nachdem jetzt 
Baubeginn war) 55 000 Quadrat- 
meter Büroraum sowie 35 000 Qua- 
dratmeter Komplementärfläche. 
Köllmann: „Hier werden Funktio- 
nalität und Ästhetik perfekt kom- 
biniert: Flexible Aufteilungsmög- 
lichkeiten der Flächen lassen den 
Mietern Raum für individuelle Lö- 
sungen. Im Gebäudeinnern schaf- 
fen Lichtführung, repräsentative 
Gestaltung und hochwertige Mate- 
rialien menschenfreundliche Ar- 
beitsplätze für motivierte Mitarbei- 
ter." 

Symmetrische Wege würden die 
teilweise viergeschossigen, archi- 
tektonisch markanten Büroge- 
bäude mit Service-Einrichtunge, 
unter anderen Videokonferenz- 
Ausstattungen, und Pkw-Stellplät- 
zen verbinden; Das Gros der Autos 
sei in unterirdische Tiefgaragen 
„verbannt". Parkähnlich durch 
Bäume und üppige Begrünung 
lade der Monza-Park zu streß- 
freiem Entspannen sowie kreati- 
ven Pausen ein. Relativ neu für das 
Rhein-Main-Gebiet, at>er Bestand- 
teil Köllmannscher Unterneh- 
mens-Philosophie: Der Monza- 
Park erhält eine komplette Infra- 

struktur zum Nutzen der dort Be- 
schäftigten - Ladengeschäfte, Kin- 
dergarten, Electronic Banking, | 
Rent-a-car, Bistrorant, Health- 
Club sowie Boardinghouse („Woh- | 
nen mit Service"). „Das ist unser 
zusätzlicher Beitrag zu einer 
grundsätzlich humanen Arbeits- 
platz- und Lebensraumgestaltung 
- ein Ambiente, in dem Menschen 
Gelegenheit finden, sich frei und 
schöpferisch zu entfalten", bekräf- 
tigte Köllmann in Langen. 

Namhafte Firmen wie der japa. 
nische Elektronik-Großkonzem | 
Panasonic, DELL Computer, Bor- 
land GmbH, Gurit Essex Deutsch- j 
land GmbH, Emhardt Dyna Pert 1 
und Storage Technology profitie- 
ren bereits von der richtungswei- 
senden Büroanlage am Schnitt- 
punkt der Städte Frankfurt, Darm- 
Stadt, Offenbach und Mainz. Sie j 
haben sich als Mieter mit dem Un- 
temehmenssitz in Langen für ei- 
nen Oit entschieden, von dem - 1 
nicht nur sportliche - Impulse aus- 
gehen. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DWI!) DROGERIE^Artil<el wje SCHLECKER 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
8- 19-21 -32-33-36 

Zusatzzahl: 6 
Superzahl: 2 
„SPIEL 77" 
0189709 
„6 PLUS" 
156831 

TOTO 
1-0-1-1-1-0-2-0-1-2-0 

„6 AUS 45" 
14-23-25-27-30-31 

Zusatzspiel: 8 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
8 - 5-2 29 - 27-22 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewinn(t)en DM I 

6 5,50 
77 20,00 

134 100,00 
6730 1 000,00 

63008 10 000,00 
651227 100 000,00 

4598596 2 500 000,00 1 
Jokerzahl: 0 
Prämienziehung: 
4604423 gewinnt 6 000 DM monat-1 

lieh als „zweites Gehalt" 
7213032 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehait" 
(Ohne Gewähr) 

Nach oben soll •• wied«r gehen bei den Langener „Qlraffen". 
k«y macht's vor, wl« es gabt 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073/ 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

■ftuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststatte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht peden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 

■Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 189C, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

 Langenselbold 

llauschtaBe des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
gensellxild: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der R-öbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Rlr die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Ttlefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Heile Welt in Courths-Mahlers Büchern 

Auch Kritik bekam die Autorin für ihre „Herz- und Schmerz-Geschichten" 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
'fouschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tbuschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrmm am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefinarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umeebiuig, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Tfelefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, fViedensstraße 
7,1telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TUrnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Mit „FVauen der deutschen Ge- 
schichte" löst die Deutsche Bun- 
despost die 1975/76 begonnene 
Serie „Industrie und Technik" 
ab. Die neue Dauerserie soll mit- 
helfen, das Bewußtsein für die 
Leistungen der FVau in der Ge- 
sellschaft zu stärken. Die 450- 
Pfennig-Marke ist der Autorin 
Hedwig Courths-Mahler gewid- 
met. 

Als die Literaturwissenschaft 
vor einigen Jahren ihre freiwilli- 
ge Fixierung auf die hohe Litera- 
tur aufgab und sich verstärkt der 
vielgelesenen, aber auch vielge- 
schmähten Unterhaltungslitera- 
tur zuwandte, entdeckte sie eine 
Autorin neu, die sich bis in die 
Gegenwart hinein ein treues Pu- 
blikum bewahrt hatte: Mit mehr 
als 200 Romanen zählt Hedwig 
Couths-Mahler zu den produktiv- 
sten Autorinnen deutscher Spra- 
che, und mit einer Gesamtauflage 
von mehr als 50 Millionen Exem- 
plaren war und ist sie die bei wei- 
tem erfolgreichste. 

Daß viele ihre Bücher verfilmt 
und einige noch vor kurzem für 
das Fernsehen adaptiert wurden, 
unterstreicht ihre anhaltende Be- 
liebtheit. 

Hedwig (eigentlich: Ernestine 
fViederike Elisabeth) Courths- 
Mahler wurde am 18. Februar 
1867 als uneheliches Kind in Ne- 
bra an der Unstrut geboren. Der 
Vater starb vor ihrer Geburt, und 
der Stiefvater fiel wenige Jahre 
später im deutsch-französischen 
Krieg. Nachdem sie bereits mit 
zwölf Jahren die Schulausbil- 
dung hatte abbrechen müssen. 

arbeitete sie in Leipzig als Haus- 
mädchen und später äs Vorlese- 
rin - ein erster früher Kontakt 
mit der Literatur, der sie ermutig- 
te, selbst literarisch tätig zu wer- 
den. Ihr großes Vorbild wurde die 
Unterhaltungsschriftstellerin 
Eugenie Marlitt, die sie im Laufe 
der kommenden Jahrzehnt^ an 
Produktivität wie an Resonanz 
beim breiten Publikum noch 
übertreffen sollte. 

Zunächst aber ließ der große 
Erfolg auf sich warten; erst 1905 
wurde ihr erster Roman ,,Licht 
und Schatten" im „Chemnitzer 
Tageblatt" in Portsetzungen pu- 
bliziert. Damit war der Durch- 
bruch in Sicht, die literarische 
Karriere nicht mehr aufzuhalten. 
In den nächsten Jahren folgte Ro- 
man auf Roman; der Name 
Courths-Mahler wurde zum Güte- 
zeichen für Unterhaltungslitera- 
tur. Titel wie „Ich lasse dich 
nicht" (1912) und „Griseldis" 
(1916) stehen stellvertretend für 
die Fülle der sich inhaltlich wie 
formal kaum unterscheidenden 
Romane, mit denen sie ihr über- 
wiegend weibliches Publikum be- 
geisterte und sich selbst ein Ver- 
mögen erschrieb. 1905 siedelte 
die Familie nach Berlin über; 
nach der Machtübernahme der 
Nationalsozialisten, denen die 
Autorin entschieden distanziert 
gegenüberstand, zog sie sich auf 
ihr Landgut am Tegernsee zu- 
rück. Hier starb sie am 26. No- 
vember 1950, nachdem sie bis 
1948 literarisch tätig gewesen 
war. 

Was aber machte Hedwig 

Professor Gerd Aretz, Wuppertal, entwarf die 450-Pfennig-Marke der Deut- 
schen Bundespost, auf der die Autorin Hedwig Courths-Mahler abgebildet 
Ist. 

Eriimerung an Olympiade 
Große Resonanz für die 

Deutsche Sporthilfe erhofft 
sich die Deutsche Bundespost 
durch den Verkauf eines amt- 
lichen Erinnerungsblattes, 
das die Post in diesem Jahr 
erstmals für Zuschlagsemp- 
fänger herausgibt. Das Erin- 
nerungsblatt „Olympia 1992", 
das mit den Pebruar-Sport- 
marken, Ersttagsstempel so- 
wie den Unterschriften von 

Bundesminister Dr. Christian 
Schwarz-Schilling und dem 
Schirmherrn der Deutschen 
Sporthilfe, Bundespräsident 
Richard von Weizäcker, den 
Olympischen Spielen in Bar- 
celona gewidmet ist, wird vor- 
aussichtlich ab 4. Juni an den 
Poschaltem für neun Mark zu 
haben sein. Zwei Mark davon 
bekommt die Deutsche Sport- 
hilfe. 

Ctourths-Mahlers Romane für ein 
literarisch wenig vorgebildetes 
Publikum so attraktiv? In erster 
Linie wohl dies, daß sie bewußt 
auf die Wünsche und Bedürfnisse 
ihrer Leserinnen und Leser ein- 
ging, daß sie also deren geheime 
Sehnsüchte nach einer heilen 
Welt befriedigte, in der das Gute 
siegt, die TXigend belohnt wird 
und die Heldin zum wahrlich gu- 
ten Schluß mit ihrem Geliebten 
vereint wird. Das jedoch garan- 
tierte zwar die notwendige Brei- 
tenwirkung, förderte aber nicht 
gerade die Akzeptanz bei der lite- 
rarischen Kritik, die etwa den 
Schematismus der Handlungsab- 
läufe und die Typisierung der 
Charaktere monierte. 

Daß so zudem der gesellschaft- 
Uche Status quo zementiert und 
jeder Wunsch nach Veränderung 
diskreditiert werde, wurde vor al- 
lem in den jüngstvergangenen 
Jahrzehnten tadelnd bemerkt. 

Die Autorin selbst traf diese 
Kritik kaum. Angesichts ihrer un- 
bestreitbaren Breitenwirkung 
konnte sie sich die souveräne Ein- 
sicht erlauben, sie schreibe 
„harmlose Märchen für große 
Kinder", mit denen sie ihrem Pu- 
blikum „einige sorglose Stunden 
zu schaffen suche". Und warum 
sollte nicht auch eine solche 
Selbstbeschränkung, die Herz 
auf nichts anderes als Schmerz 
reimt, zu den legitimen Rechten 
der Literatur gehören? 

Post feiert die Entdeckimg Amerikas 

Die Konturen der „Neuen Welt" gaben den Menschen viele Rätsel auf 
Für die Europa-Marke wurde 

die Entdeckung Amerikas vor 500 
Jahren gewählt. Die österreichi- 
sche Post wählte als Markenmo- 
tiv eine geographische Karte aus 
dem 16. Jahrhunbdert, die in der 
Österreichischen Nationalbiblio- 
thek aufbewahrt wird. 

Am 12. Oktober 1992 wiederholt 
sich der Jahrestag der Entdek- 
kung Amerikas durch Christoph 
Columbus zum 500. Mal. Der im 
Auftrag der kastilischen Krone 
Indien und China westlich von 
Europa suchende Genuese Co- 
lumbus verkannte seine einmali- 
ge historische Tat allerdings bis 
zu seinem Tod (1506), auch nach- 
dem er anläßlich einer weiteren 
Reise, 1498, das amerikanische 
Festland erreicht hatte. Nachdem 
im Vertrag von Tbrdesillas (1494) 
die außereuropäische Welt zwi- 
schen Spanien und Portugal auf- 
geteilt worden war, folgten den 
Spuren des Columbus schon bald 
frühere Reisebegleiter; die Spa- 
nier Yanez Vincente Pinzon. 
Alonso de Ojeda und der Florenti- 
ner Amerigo Vespucci. Im Jahre 
1500 landeten die Portugiesen Pe- 
tro Alvarez Cabral im Osten Bra- 
siliens und Gaspar Cortereal im 
Raum Neufundland. Hier war al- 
lerdings 1497/98 schon der für 
England segelnde Genuese Gio- 
vanni Caboto (John Cabot) gewe- 
sen und hatte die Suche nach der 
Nordwestpassage, einer nördlich 
von Amerika nach Ostasien füh- 
renden Route, eingeleitet. 

Schon 1494 aber erwog der am 
spanischen Hof wirkende Prie- 
ster und Historiograph italieni- 
scher Herkunft Peter Martyr, ein 
gebildeter Humanist, die Mög- 
lichkeit, daß es sich bei den auf- 
gefundenen Ländern um Teile ei- 
nes neuen Kontinents handle. 

Die europäische Kenntnis von 
Amerika zu Beginn des 16. Jahr- 
hunderts wurde zuerst auf der 
Manuskriptkarte des Juan de la 
Cosa, eines ehemaligen Beglei- 
ters des Ck)lumbus, wiedergege- 
ben. Auf die damals wichtigste 
FVage, ob es in Mittelamerika ei- 

Die Europamarke 1992 der Österreichischen Post zeigt eine geographische 
Karte. Das Postwertzeichen wurde von Werner Pfeiler entworfen. 

ne Wasserstraße zu dem nicht all- 
zuweit dahinter vermuteten Osta- 
sien gäbe, ging Cosa nicht ein. 
Die früheste gedruckte Darstel- 
lung der Neuen Welt bietet die 
Weltkarte des Giovanni Matteo 
CJontarini von 1506. Nordamerika 
wird als weit nach Osten reichen- 
de Halbinsel Ostasiens abgebil- 
det, Südamerika als Insel, von 
der jedoch nur der nordöstliche 
Küstenabschnitt konkret durch- 
gezeichnet und mit Ortsnamen 
versehen ist. Mittelamerika und 
Ostasien werden als identisch an- 
gesehen, so daß sich die Antillen 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
von Japan („Zipangri") befinden. 
1507 veröffentlichte der am Gym- 
nasium in St. Di6e/Lothringen 
wirkende Martin Waldseemüller 
eine Weltkarte, Universalis Cos- 
mographia, auf der erstmals der 
Name „Amerika" aufscheint. 

Um des Jahr 1540 waren in Eu- 
ropa von der Neuen Welt im we- 
sentlichen bekannt: die Umrisse 

Mittel- und Südamerikas sowie 
das Landesinnere von Mexiko 
und zum Teil von Peru, die Ost- 
küste Nordamerikas bis nach 
Neufundland, die Westküste bis 
nördlich der Südspitze Kalifor- 
niens. Ob Amerika ein eigener 
Erdteil oder ob seine nördliche 
Hälfte über eine Landbrücke mit 
Ostasien verbunden sei, war noch 
immer ungewiß. 

Einer dieser Schreibtischge- 
lehrten war Sebastian Münster. 
1488/89 in Ingelheim/Pfalz als 
Sohn einer bäuerlichen Familie 
geboren, trat er mit 17 Jahren den 
BVanziskanem bei und studierte 
an deren Ordensschule in Heidel- 
berg. Gemäß dem scholastischen 
Bildungsweg absolvierte Mün- 
ster zuerst das Quadrivium 
(Arithmetik, (Seometrie, Musik 
und Astronomie), anschließend 
Philosopie und Theologie. Eine 
weiterführende Ausbildung in 
Hebraistik erführ er in Löwen, 
FVeiburg/Breisgau und im Klo- 

ster Rufach/Elsaß. Münster er- 
hielt 1512 die Priesterweihe und 
wurde 1514 an die Universität in 
Tübingen geschickt. Hier hatte er 
in Johannes Stöffler einen der 
herausragenden Astronomen sei- 
ner Zeit zum Lehrer. 1524 berief 
man Münster als Professor für 
Hebraistik an die Heidelberger 
Universität, da hier im Zug einer 
Reform das Studium alter Spra- 
chen eingeführt wurde. Dort hielt 
er auch mathematische und kos- 
mographische Vorlesungen. 

Wirklich berühmt aber wurde 
Sebastian Münster durch die Cos- 
mographia universalis, die ab der 
Mitte des 16. Jahrhunderts in im- 
mer umfangreicheren Versionen 
erschien. Zwar ist das beinahe en- 
zyklopädische Werk noch stark 
mit Scheinwissen und Irrtümern 
belastet, es gilt aber trotzdem als 
Vorbote der beschreibenden Län- 
derkunde oder regionalen Geo- 
graphie und trug maßgeblich zur 
Überwindung der ptolocmäi- 
schen CJeographie bei. 

Münster veröffentlichte die 
überaus dekorative Amerikakar- 
te erstmals in seiner Bearbeitung 
der Collectanea rerum memorabi- 
lium, einer von Gaius Julius Soli- 
nus (3. Jahrhundert) zusammen- 
gestellten Kompilation von Wer- 
ken naturwissenschaftlicher 
Schriftsteller des Altertums (Ba- 
sel 1538). Ab 1540 übernahm er 
sie in seine Ptolemäus-Ausgaben. 
Sie zeigt als erste gedruckte Kar- 
te Nord- und Südamerika verei- 
nigt und als eigenständigen Kon- 
tinent mit dem Namen „Novus 
Orbis" (Neuer Erdkreis). 

Redaktion 

Die Brieftnarken-Redak- 
tlon: Walter Hauek, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/24 0 97. 
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Neuer Anstrich 

für alte Wohnung 

■ Wann Schönheitsreparaturen ausgeführt 
werden müssen 

MUi*«n Mieter beim Auszug aus der Wohnung die Zimmer von Qrund auf 
renovieren laseen? Welche Schttnheitereparaturen itann der Hauswirt von 
seinen Mietern verlangen? Nicht Seiten kommt es über diese Fragen zu Un- 
stimmigl(eiten zwischen Vermietern und Mietern. Wer Streit vermeiden will, 
soiite deshalb schon beim AbschiuB des Mietvertrages genau darauf achten, 
was er unterschreibt - ob er sich zum Beispiel zur Ausführung notwendiger 
Renovierungsarbeiten verpflichtet und ob er möglicherweise noch zusätz- 
lich beim Auszug für Schönheitsreparaturen aufkommen soll. 

Am günstigsten steht der Mieter da, 
wenn im Mietvertrag in Sachen Schön- 
heitsreparaluren nichts mit dem Haus- 
wirt vereinbart wird. Dann nämlich 

Das aktuelle Urteil 

Widerrufsrecht auch 
bei Mietverträgen 

Unierschrflen bei Mielverträgen, 
die unter zeitlichem Druck an der 
Haustür geleistet wurden, können 
nach einem Urteil des Landgerichts 
Braunschweig innerhalb einer Woche 
zurückgezogen werden. Damit wurde 
das bei Haustürgeschäften gellende 
Widerrufsrecht erstmals auf .Mietver- 
träge angewendet. In dem betreffen- 
den Fall war nach dem Verkauf eines 
Hauses der neue Besitzer bei den Mie- 
tern erschienen und hatte auf den Ab- 
schluß eines neuen Miervertrages ge- 
drängt. Der neue Vertrag war Jedoch 
für den Mieter deutlich ungünstiger. 
Die Braunschweiger Richter sahen 
darin eine Überrumpelung wie bei ei- 
nem Haustürgeschäft und billigten in 
ihrem Urteil den Mietern die Nutzung 
der Ein-Wochen-Frist aus dem Haus- 
türwiderrufsgesetz zu. (Az : 6 S 306/ 
90) 

gelten die Vorschriften des Bürgerli- 
chen Gesetzbuches (BGB), die den 
Vermieter verpflichten, dem Mieter 
die Wohnung in „einem zum vertrags- 
gemäßen Gebrauch geeigneten Zu- 
stand" zu überlassen. Das bedeutet 
auch, daß der Vermieter die Wohnung 
während der Mietzeit in einem guten 
Zustand halten muß. Doch ist dieser 
Fall eher die Ausnahme. 

Zumeist wird dem Mieter durch ent- 
sprechende Vereinbarungen im Miet- 
vertrag die Last der Schönheitsrepara- 
tur aufgebürdet. Ihm bleibt dann - hat 
er hierzu sein Einverständnis schrift- 
lich bekundet - nichts anderes übrig, 
als in bestimmten Abständen regelmä- 
ßig zu tapezieren und anzustreichen, 
und zwar 
• Küchen, Bäder und Duschen alle 

drei Jahre; 
• Wohn- und Schlafiäume, Flure, 

Dielen und Toiletten alle fünf Jahre; 
• sonstige Nebenräume alle sieben 

Jahre. 
Abweichungen davon sind selbst- 

verständlich möglich, wenn die Räu- 
me besonders stark beziehungsweise 
andererseits besonders wenig abge- 
nutzt sind. Aus der Tatsache, daß sich 
der Mieter zur Übernahme der Schön- 
heitsreparaturen bereiterklärt hat, 
kann allerdings noch nicht abgeleitet 
werden, daß er beim Auszug aus der 
Wohnung eine gründliche Renovie- 
rung zusätzlich vornimmt. Ausnahme: 
Die Räume sind so abgewohnt, daß ei- 
ne solche Renovierung dringend erfor- 
derlich ist. 

Ansonsten muß der Mieter beim 
Auszug nur dann einen Handwerker 
beauftragen (oder selbst zum Pinsel 
greifen), wenn er sich dazu ausdrück- 
lich im Mietvertrag verpflichtet hat. Ist 
das der Fall, dann kommt es nicht 

mehr auf die Fristen an. Der Mieter 
muß vielmehr selbst dann für die 
Schönheitsreparatur aufkommen, 
wenn der Nachmieter dem Hauseigen- 
tümer die Renovierungskosten ersetzt 
hat. Der Vermieter hat dann gegen 

• Salbst wenn d«r MIstar Itul Mlst- 
vsrtrsg nicht für di« Ranovlsrung der 
Wohnung zu «orgen hat, muB ar ala 
dannoch bal salnam Autzug in ainam 
vartragigamlBan Zustand Obargaban. 
So kfinnan bal ainar zu itarkan Abnut- 
zung durchaus SchOnhaitaraparatu- 
ran arfordarilch »ain. Vorganommana 
VarSndarungan, wla DQballöchar, Ein- 
baulan utw., mttatan baaaltigtwardan. 

den Vormieter einen Anspruch auf 
Schadenersatz. 

Streit gibt es häufig auch über den 
Umfang der Renovierungsarbeiten. 
Um diesem Ärgernis zu entgehen, soll- 
te die Wohnung gemeinsam rnit dem 
Vermieter besichtigt und ein Überga- 
beprotokoll geschrieben werden, in 
dem alle Einzelheiten der Renovie- 
rung festgehalten sind. Wenn der Ver- 
mieter Ersatzansprüche hat, verjähren 
diese sechs Monate nach Rückgabe der 
Wohnung. Um die Verjährungsfrist zu 
unterbrechen, muß der Vermieter den 
Anspruch gerichtlich geltend machen. 
Wichtig: Zu den Schönheitsreparatu- 
ren zählen nur das Anstreichen, Kal- 
ken und Tapezieren der Wände und 
Decken sowie das Streichen der Fuß- 
böden, der Heizkörper, der Türen und 
der Fenster. ■ 
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Dreieich-Krankenhaus: „Längst 

nicht am Ziel unserer Wünsche" 

Waschen nach Baukastenprinzip 

■ Verbraucherverbände: Weichspüler sparsam einsetzen 

Grundsteinlegung für neuen OP-Trakt / Bettenhaus ebenfalls sanierungsbedürftig 
urgie für Gynäkologen und Allge- 
meinmediziner werden ebenso ge- 

Phosphatfreien Waschmitteln 
sollte nach Ansicht der Verbrau- 
cherverbünde auf jeden Fall der Vor- 
zug vor phosphathaltigen gegeben 
werden. Allerdings besage die Tat- 
sache, daß ein Waschmittel i(eln 
Phosphat enthält, allein noch nichts 
Uber dessen Umweltverträglichkeit, 
denn auch von den sogenannten 
Phosphatersatzstoffen könnten Um- 
weltprobleme ausgehen. Anstelle 
von Universalmitteln, also Fertigmi- 
schungen, bei denen alle darin ent- 
haltenen Substanzen ins Wasser ge- 
langen, empfehlen die Fachleute für 
besonders umweltfreundliches Wä- 
schewaschen ein Baukastenprinzip. 

Dieses System besteht aus drei Ele- 
menten: aus einem reinen Waschmit- 

tel ohne weitere Zusätze, zum Beispiel 
Seife, das für mäßig verschmutzte Wä- 
sche und weiches Wasser geeignet ist; 
bei höheren Härtegraden kommt ein 
separates Enthärterpulver dazu, das 
entsprechend der Wasserhärte dosiert 
werden kann; dritter Baustein ist ein 
separates Bleichmittel, das gezielt bei 
stärker verschmutzter Wäsche zuge- 
mischt wird. 

Um ein Waschmittel richtig zu do- 
sieren, muß man vor allem zwei Dinge 
berücksichtigen: den Härtegrad des 
Wassers und das Ausmaß der Ver- 
schmutzung der Wäsche. Wichtige 
Hinweise geben die Dosierungsemp- 
fehlungen auf der Packung, die jedoch 
nicht überschritten werden sollten, 
weil sie ohnehin meist gut bemessen 
sind. Bei geringer Verschmutzung 

kann weniger Waschmittel eingesetzt 
werden, bei weichem Wasser eben- 
falls. 

Außerdem gilt: 
• Beim Zusatz von Wasserenthärter 

benötigt man grundsätzlich nur die für 
weiches Wasser empfohlene Menge 
Waschmittel. 
• Weichspüler sind sparsam einzu- 

setzen; doppelt soviel, wie in der Ge- 
brauchsanweisung angegeben, macht 
die Wäsche auch nicht weicher und 
vermindert dazu noch die Saugfähig- 
keit. 
• DasVorwaschprogrammistnurin 

Ausnahmefällen nötig: Bei normal 
verschmutzter Wäsche reicht der 
Hauptwaschgang in der Regel voll- 
kommen aus. ■ 

Langen (cho) - „Mit diesem Bau 
sind wir längst nicht am Ziel unse- 
rer Wünsche", sagte Brigitte Sei- 
lach, Staatssekretärin im Hessi- 
schen Ministerium für Jugend, Fa- 
milie und Gesundheit, in ihrer An- 
sprache, „Ich denke nur an die Sa- 
nierung der Bettenhäuser, die 
noch aussteht." Doch die Kassen 
sind leer, die Baukosten gestiegen, 
und jede Menge Kreiskrankenhäu- 
ser aus den 60er Jahren haben 
dringenden Sanierungsbedarf. Je- 
doch sei vorläufig mit dem Neubau 
einer zweiten Operationsabteilung 
fürs Dreieich-Krankenhaus, der 
sich als eiger^tändiges Gebäude an 
der Nordseite des bestehenden Be- 
handlungstraktes befinden wird, 

I ein wesentlicher Schritt getan. 
Vergangenen Mittwoch war bei 
strahlendem Sonnenstein Grund- 

steinlegung. Und das, obwohl der 
Rohbau schon steht, das Richtfest 
nicht mehr weit scheint. Für die 
Versenkung der obligatorischen 
Zeitzeugen (Tageszeitung, Ur- 
kunde, Münzen) war es dennoch 
nicht zu spät. 

1968 eröffnete das Kreiskran- 
kenhaus als erste Hessenklinik. In 
den rund 25 Jahren wurden rund 
120 000 Operationen durchgeführt, 
täglich zwischen 20 und 25. Die in- 
tensive Nutzung der Ope-ationsab- 
teilung sowie technische Entwick- 
lung und neuen Anforderungen 
machten schließlich die Erweite- 
rung unausweichlich. 

Der Neubau eines zweiten OP- 
Bereiches war eine von drei Alter- 
nativen. Doch bereits 1990 wurden 
die beiden anderen Varianten nach 
eingehender Untersuchung ver- 

worfen. Die Sanierung der vorhan- 
denden Operationssäle schied 
ebenso wie eine Aufstockung des 
Gebäudes aus, weil der OP-Betrieb 
erheblich gestört, zu großen Teilen 
sogar hätte eingestellt werden 
müssen. Der Entschluß lag also 
nahe, einen völlig neuen OP-Trakt 
zu bauen. Somit konnte mehr Platz 
geschaffen und auch auch den ge- 
wachsenen Ansprüchen an die 
Funktionalität der Räume Rech- 
nung getragen werden. 

Vier neue Operationssäle mit da- 
zugehörigen Nebenräumen wer- 
den entstehen. Die Anbindung an 
das Erdgeschoß erfolgt ütjer einen 
Erschließungsgang, der über den 
Flur mit dem Aufzug des Betten- 
hauses verbunden ist. Einrichtun- 
gen für Mikrochirurgie und die so- 
genannte Minimal-Invasive Chir- 

schaffen, wie eine separate OP- 
Einheit ausschließlich für Kno- 
chen- und Gelenkoperationen. 

Wie Landrat Josef Lach in seiner 
Ansprache bekräftigte, wird das 
Dreieich-Krankenhaus nach Fer- 
tigstellung des Bauvorhabens über 
eine der modernsten Einrichtun- 
gen für operative Medizin im gan- 
ze Land verfügen. 

Uer Neubau (Nutzfläche 840 
Quadratmeter) wird mit rund 10,2 
Millionen Mark zu Buche schla- 
gen. Das Land hat eine Finanz- 
spritze in Höhe von fünf Millionen 
Mark zugesagt. Den Rest tragen 
Kreis und das Krankenhaus zu 
gleichen Teilen. Anfang 1994 sol- 
len die neuen OP-Säle in Betrieb 
genommen werden. 

Urkunde, Tageszeitung und ein paar Münzen werden im Rohbau des 
neuen OP-Tlraktes des Dreieich-Krankenhauses als Zeitzeugen versenkt. 
IVlit dabei (von links): Chefarzt Dr. Klaus Köhler, Staatssekretärin Brigitte 
Sellach vom hessischen Ministerium für Jugend, Familie und Gesundheit, 
Kreisbeigeordnete Adeiheit D. Tröscher und Landrat Josef Lach. Foto:cho 

In tiefer Trauer geben wir den Tod unseres geliebten 
Vaters 

Karl Lenhart 

» 29. 8.1909 

bekannt. 

t 26. 5.1992 

In stiller Trauer: 
Ingeborg Jugl und Familie 
Karl-Heinz Lenhart 
lind alle Angehörigen 

6208 Bad Schwalbach 4, Ajn Ochsenberg 7 

6070 Langen, Feldbergstraße 27 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 
dem Langener Friedhof statt. 

dem 2. Juni 1992, um 15 Uhr auf 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmesl^llen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsblach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

* Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgab« ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für di« Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icflnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in .der Qeschlftssteiie in 
Langen aufgegeben werden.   

Dach- 
Neu- + Umdeckungsn 

Jürgen Rinker 
Bedachunosgeselischaft mbH Norc}$traw 42. 6450 Haoau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Ertytte Kontaklaufnahme unter Teiefon Wixhausen 0 61 SO / 819 70 

Robert Eurich «' 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
.,. oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bonbons 

aus Bonn. 

Bon! 

Mil der neuen Wohnungsbauför- 
derung hal die Bundesregierung 
große Anreize zum Bauen oder 
Kaufen geschafTen. Eine Tamilie 
mil zwei Kindern und einem zu 
versteuernden Einkommen von 
90.000 Mark p.a. kann so drei Jahre 
monalllch über 900 Mark Sleuern 
sparen. Da wird Bauen und Kaufen 
so interessant wie noch nie. 

A b s- o .1 o. r 1 
S o f o rt ge 1 d 

.-besonders günstig! 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 
A-Rnanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

mm 

leii 
extra iuft>0 

Das Zünglem an der Waage in 

Gestalt eines „Querschießers" 

50 0 00 Mark für Ganztagsangebot der Albert-Einstein-Schule 

SommerSteppbett 
135/200 cm, Edelflbrane-Hülle mit 70% Selöi 
und 30 % Schurwoll-FOIIung. M 
Dekoreno-PrelBknüller 

79.- 1SS/220 cm . . 99.- 

Elbe-Obst .Heinz Hummelsiep • 2161 Hollern 

unnjosfN 

QrsupspsQel 8m 28. 5. in Langen Im 
Unden enttlc^n. Hört auf den Na- 
men Qonzo. Besondere Kennzeichen 

Glatte". DM SOG.- Belohnung, Tel. 06103 / 2 69 57 od. 7 23 16 werk.tags 
I erst ab 19 Uhr   

Frische ausdejtschen Landen 
AHiiMn »rtii 10 ki Mttt, n. 1 
JwatM DM 32.50 Mar«« DM21.90 
OtUn Dd. 70/i0 - DM 28.50 TO/iO DM 25.00 
Q«Ww Ort. 15/75 _ DM 10.50 05/75 DM 10.50 Nm Enrta ArfMt. trM + DInm 10 k| Mtti H. 1 
SraMI tdritil DM 20,50 DtHclMt BM 20.50 
Oata DM37,50 Packk. IMnpt DM20.50 
AfftMoM 4- MI« QruMfmtt 

Vwfcauf vom Lkw, morgen, Donn*ratag, 4. Juni 1992 
14.30 LaniMn, SUdthall* 15.30 Egalsbach, Bartlnar Platz 
15.00 Langan, Bahnhof 10.00 Langan, SOdl. Rlngatr. Frtadhof 

I McbiHfeMlpoMuirit: 

SdriHnnSle 

sich vor Sirafien- 

nubeia 

Zeigen Sie nie in der 
Öffentlichl<eit, daß Sie 
viel Geld dabei haben, 
klemmen Sie Ihre 
Handtasche fest 
unter den Arm. 

Wr 
MrePtNiti. 

I^ändmer^otung 
KCCLSBACHCa NACMKianCii rC« tAwotw w «oit«»*ca 
• (iiiiiiiiiiiaiiiHM I 

Wir suchen 

zuverlässige Träger/in 

für Langen und Egelsbach 

als Ferienvertretung 

Näheres unter Telefon 06103 / 2 10 11 

§ 

Q> 

nur  
1SS/200 cm 

SeidenSommeebett 
135/200 cm, ein echter Traum! 800 g ent- 
tuetete Tunah-SeUie In extra 
feinem Edelgewebe, 
Champagner, 
100%lge Qualität. . 

SeiilwhSommerbett 
„Top-Sleeper" Sommertraum, 135/200 cn = 
100 % Tutaah-WlldBelde, 
entljaatet. In 100% 
Baumwoll-Felnpercal, 
Komfort-Klaue 
155/200 cm . . 199.- 155/220 cm 
Kamelhaar-Sommerbett, 
135'200 cm. nn 
800 g in Mako-Perkat • ■ 
Pur)kt-Stepp-Daunen-Sommerbett 
l35;2Ö0'cm. mit nur 300 g la weißem. _ 
ungarisphen'Origirial Ga'nsedaunen ■ ü" 

Alle Sommerbetten In Sondergrdßen i 
Betlfedernreinigung täglich .zum Daräulwartei 

Langen (cho) - Ein zaghaftes 
Handheben war es - aber ein muti- 
ges. Entrüstung unter den CDU- 
Fraktionskollegen: „Da schießt 
doch tatsächlich einer quer!" Bei- 
fall für den, der da gegen den 
Strom schwamm, gab's von der 
SPD: „Der hat halt nach seinem 
Gewissen entschieden." Diese eine 
Stimme gab denn auch in vergan- 
genen Stadtverordnetenversamm- 
lung den Ausschlag. SPD, Grüne 
und der „querschießende" Christ- 
liemokrat setzten gegen CDU und 
FWG-NEV durch, daß das Ganz- 
tagsangebot der Albert-Einstein- 
Schule einen jährlichen Zuschuß 
aus der kommunalen Kasse in 
Höhe von bis zu 50 000 Mark er- 
hält. Die Erhebung eines „ange- 
messenen" Eltembeitrages sei je- 
doch Vorrausetzung. 

Langwierige Diskussionen wa- 
ren vorangegangen. Während Re- 

nate Arons (Grüne) berand, daß die 
Stadt „nie mehr die Gelegenheit zu 
einer solch billigen Hortbetreu- 
ung" bekäme, äußerte Heinz Hel- 
mut Sclineider (CDU) Bedenken 
wegen des seiner Meinung vom 
Antragsteller SPD zu wage defi- 
nierten Eltembeitrages; Die Finan- 
zierung des Projektes müsse gesi- 
chert sein und könne nicht von 
Spenden der Eltern abhängig sein. 
Feste Mitgliedsbeiträge stünden in 
jeder Vereinssatzung. Dr. Werner 
Schneider (FWG-NEV) stieß ins 
selbe Horn und will die Eltern stär- 
ker zur Kasse bitten; „Walldorf 
zum Nulltarif hat es nie gegeben". 
Man müsse bedenken, daß die El- 
tern, deren Kinder nicht die Al- 
bert-Einstein-Schule besuchen 
könnten, benachteiligt seien. Die 
müßten teures Geld für einen 
Hortplatz zahlen, wo ihre Kinder 
Mittagessen und Hausaufgabenun- 

a 

169i 

a 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextillen, Matratzen uruf Bettt« 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring f» 

Telefon (06103) 45491 

terstützung bekämen. 
„Aber Schule und Jugendarbeit 

ist doch kein Wirtschaftsuntemeh- 
men", entrüstete sich Renate 
Arons, „Endlich fordern die 
Frauen, was in anderen Ländern 
längst üblich ist. Nämlich, daß 
Hort und Kindergärten frei sind." 
In Anbetracht der Hortsituation in 
Langen - 120 Plätze stehen 1 800 
Kindern gegenüber - sei es gera- 
dezu „lächerlich", sich wegen 
50 000 Mark zu streiten. Man solle 
lieber das Engagement der Eltern 
begrüßen und die Gelegenheit er- 
greifen. 

Die hatten in Zusammenarbeit 
mit den Lehrern und dem Verein 
„Freundinnen und Freunde der 
Albert-Einstein-Schule" ein Nach- 
mittagskonzept für die zukünftige 
Integrierte Gesamtschule ausgear- 
beitet. Danach sollen bereits fürs 
kommende Schuljalir Hausaufga- 
benbetreuung, Mittagessen, offene 
Gruppenarbeit und andere Aktivi- 
täten angeboten werden. 

An die Stadtkirche kommt 

in Kürze ein neuer Pfarrer 

Vorstellung an Pfingstmontag im Gottesdienst 

Pfarrer Adalbert Wächtler geht bald in Pension 
Langen - Im Gottesdienst in 

der Stadtkirche £im Pfingstmon- 
tag, 8. Juni, um 10 Uhr stellt sich 
Pfarrer Ulrich Bergner aus Kö- 
nigstein im Taunus der Ge- 
meinde vor. Er hat sich um die 
Pfarrstelle Nord der Stadtkir- 
chengemeinde beworben, die 
durch die Pensionierung von 
Pfarrer Adalbert Wächtler frei 
wird. 

Nachdem Pfarrer Bergner sich 
bereits dem Kirchenvorstand 
vorgestellt hat, soll dieser Got- 
tesdienst am Pfingstmontag der 
Gemeinde die Gelegenheit ge- 
ben, den neuen Seelsorger ken- 
nenzulernen. Die Kirchenlei- 
tung hat nach dem geltenden 
Wahlverfahren das Recht der 
Besetzung dieser Pfarrstelle, 
möchte sich aber der Zustim- 
mung des Kirchenvorstandes 

versichern. Nach geltendem Kir- 
chenrecht gibt es auch noch eine 
Einspruchsfrist für alle Gemein- 
deglieder, die dann noch geson- 
dert bekanntgegeben wird. 

Pfarrer Ulrich Bergner, Jahr- 
gang 1955, ist verheiratet und hat 
drei Kinder. Er ist Fachmann für 
Öffentlichkeitsarbeit und arbei- 
tet zur Zeit für die Kirchenzei- 
tung „Weg und Wahrheit". Da- 
neben ist er in verschiedenen 
Leitungsgremien tätig und ist 
Dozent an der Kircherunusik- 
schule in Frankfurt. 

Wenn er nach Ablauf aller For- 
malitäten die Pfarrstelle Nord 
übernimmt, wird er die Seel- 
sorge im Altenheim koordinie- 
ren. Sein besonderes Interesse 
gilt darüber hinaus der Jugend- 
arbeit und der Kirchenmusik. 

Das Pfarrhaus hinter der 

Stadtkirche wird ab Mitte Juli 
gründlich renoviert, damit sich 
die neue Pfarrfamilie dort wohl- 
fühlen kann. Die Neubesetzung 
der Pfarrstelle Nord ist eine 
wichtige Entscheidung für die 
Zukunft der Gemeinde. Deshalb 
lädt der Kirchenvorstand alle 
Gemeindeglieder herzlich ein, 
am Pfingstmontag den Gottes- 
dienst in der Stadtkirche zu be- 
suchen. 

Zwei Tage später, am Mitt- 
woch, 10. Juni, gibt es einen er- 
neuten Grund, die Stadtkirche 
aufzusuchen. An diesem Tag um 
20 Uhr gibt das amerikanische 
Studentenorchester aus Minne- 
sota ein Konzert. Der SOköpfige 
Klangkörper beendet mit diesem 
Konzert in Langen seine Europa- 
toumee. 

Die Zugänglichkeit des Strandbades: 

„Ausgerechnet wir Langener nicht ?" 

Stadtverordnete wollen Pendelbus, Radwegbeschilderung und Radständer 

Abkühlung vor der Hitze i«t zur zan ab«raii wiiikomimfl. 
»Kleine Laute" finden dafür leichtar aina Qelaganhalt ala die QroBan. 

Foto; cho 

Langen (cho) - „Die Schilder für 
die Kennzeichnung der Radwege 
zur Kiesgrube sind bestellt. Aller- 
dings haben wir Bedenken, daß 
auch viele Motorradfahrer auf 
diese Verbindungen aufmerksam 
werden", ging Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider (CDU) auf 
einen Teil eines von der SPD for- 
mulierten Antrages ein, der im 
Bauausschuß von Grünen und 
FWG-NEV unterstützt wurde. Die 
Stadtverordneten hatten am 
Dienstag vergangener Woche in 
ihrer Sitzung darüber zu beschlie- 
ßen. Nach langwierigen Diskussio- 
nen wurde der Antrag mit einem 
von der CDU eingebrachten Pas- 
sus schließlich angenommen. 

Der Antrag sieht vor, daß die Zu- 
gängUchkeit des Strandbades 
durch folgende Einrichtungen er- 
höht werden soll; ein Buspendel- 
verkehr ab Parkplatz Langenfeld, 
eine ausreichende Beschilderung 
der Radwege und die Bereitstel- 
lung von gesicherten Fahrradstän- 
dern. Die SPD hatte bereits im Ja- 
nuar einen Antrag aufgesetzt, in 

dem der Magistrat gebeten wurde, 
die Durchführbarkeit dieser Ein- 
richtungen zu überprüfen. 

Von einem Pendelbus hält 
Schneider jedoch nicht viel. „Das 
ist kein angemessener Ersatz fürs 
Fahrrad." Auf dem Weg zur Kies- 
grube stoße der nämlich auf erheb- 
liche Schwierigkeiten, führte 
Schneider aus. Verschiedene Fir- 
men seien angeschrieben worden, 
alle Busse bewegten sich in einer 
Größenordnung, die eine Wende- 
möglichkeit am Ende der Strecke 
verlangten. Nur ein Taxluntemeh- 
men hätte einen Kiembus für acht 
Personen im Angebot, aber da 
bliebe zu überlegen „ob wir lücht 
gleich zwei Taxen einsetzen". Das 
AST-Sammeltaxi scheidet an den 
Wochenenden ebenfalls aus, da es 
belegt ist. 

Schneider stellte sich jedoch die 
Frage, ob eine Busverbindung „tat- 
sächlich sinnvoll" sei. Schließlich 
habe es eine „Zugänglichkeit der 
Kiesgrube fHÜier an heißen Wo- 
chenende für die Langener Bürger 
auch nicht gegeben". Die Aschaf- 

fenburger Straße war ja - Spätauf- 
steher wissen es - bereits am 
fröJien Vormittag gesperrt. Und 
selbst wenn ein Pendelbus einge- 
richtet würde, wäre es für den Bür- 
ger immer noch mit Unaimehm- 
lichkeiten verbunden. Schließlich 
müßte er öfters umsteigen und oh- 
nehin vor der ausgekiesten Mittel- 
dicker Allee den Fußmarsch antre- 
ten. 

Argumente, bei denen sich Joa- 
chim Uhl „langsam verarscht" 
fühlte. „Wir bemühen uns um Vor- 
schläge zur Verbesserung, und der 
Magistrat blockt alles ab. Wir müs- 
sen uns doch fragen, ob die gegen- 
wärtige Situation überhaupt zu- 
mutbar für die Langener Bürger 
ist? Viele müssen mit ihren kleinen 
Kindern zu Fuß laufen und schlep- 
pen ein Mordsgepäck mit sich 
herum. Das lassen sich die L«ute 
nicht gefallen." 

Heiiu-Helmut Schneider (CDU) 
hielt aus finanziellen Gründen 
nicht viel von einem Buspendel- 
verkehr. Die Kosten sollten zu- 
nächst ermittelt und im Nachtrags- 

haushalt eingestellt werden. Dane- 
ben riet er zu einer Überprüfung, 
welche Buslinie an das Strandbad 
angebunden werden könnte. Auch 
die Beschilderung der Radwege 
hält er für rausgeschmissenes 
Geld. „Jeder der den Waldsee fin- 
den will, findet ihn. Warum ausge- 
rechnet wir Langener nicht?". 

Rainer Pages (FWG-NEV) sah 
die Langener langsam aber sicher 
ins Hintertreffen geraten; „Wenn 
wir schon auf Langener Gebiet 
eine Freizeiteinrichtung haben, 
sollte sie auch von Langener Bür- 
gern genutzt werden können." Er 
eiinnerte an Schulkinder, die be- 
reits vor mehreren Jahren eine 
Busverbindung zum Sti-andbad 
verlangt hätten. 

Almut Küppers (Grüne) appel- 
lierte, „die Not zur Tugend zu ma- 
chen und die Langener wieder auf 
die Fahrräder zu bringen." Dazu 
müsse im Stadt- und Waidgebiet 
jedoch eine entsprechende Infra- 
struktur für Radfahrer geschaffen 
werden. 
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Zu einer Frelluft-Fete hatte der Aueländerbelrat der Stadt Langen am SonnfagnachinlttaB an den 1^ 
■Ikoavillon an der rechten Wieee eingeladen. Et mag wohl an der groBen Hitze gelegen haben, die viele zu an^- 
iJn^Dhleren Regionen ziehen lleB, denn von dem geringen Besuch waren die Veranatalter doch ein wenig ent- 
tauecht. Diejenigen, die gekommen waren, konnten tich gut 
nan nah SoszlalltAten tUr Zunoe und Qaumen aus verachledenen Lindem, und daB der uetrankeumtaiz 
■timmta daforwor nicht zuletzt daa hochtommerllche Wetter verantwortlich. Der Sinn dieser Veranataltungen, 
Sir d^vrach ede^^^^^^^^^ einander näher zu bringen, wurde l-«»«"'-"« 
dererfriut waren dl. Initiatoren, daB auch ein groBer Prozentsatz aus der Langener Bevölkerung durch se nen 
Besuch Interesse an der Völkerverständigung zeigte. 

Der traditionelle „Abi-Gag" im Dretelch-aymnaalum stieg am Mittwochmorgen. Als SchOler und 
Lehrer das SchulgeiHnde betreten wollten, fanden aie die Einginge j?"®.!' 
Hindamiase und so konnte daa TVeiben auf dem Schuihop beginnen, wo die Abiturientinnen und Abtorienten dai 
J^hr^nSÄ in stunde" ^ NachUrbelt einen bunten Baldachin aus Luttballons BVP«""'.""«?"-'TJÜ"'': 
nlachan OutfIt ließen sie Ihre Freude über die bestandene Reifeprüfung hohe Welten echlagen, diese kamen auch 
■US wassergefUilten Luftballons und leiteten die ebenfalls schon traditionelle zwischen den 
Schülern aller Altersstufen ein. Freilich fehlten auch Transparente nicht, auf denen die Abl^rlenten 
F^st rmehr Od« geist- und humorvolle Schlagworte gekleidet hatten. Im Qegensatz zu manchen zu- 
rOckllegenden „Abi-Qags" gab es keine Beschidigungen. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. Juni, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Den Termin Freitag, 19. 

Juni, sollten sich alle Jahrgangsan- 
gehörigen vormerken. An diesem 
"Rig findet eine fahrt in den Oden- 
wald statt. Näheres wird noch be- 
kai\ntgegeben; eine Zusammen- 
kunft ist vorher nicht mehr ge- 
plant. 

Jahrg^g 1919/20 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, 11. Juni, in der TV- 
Gaststätte. Es soll ein Waldspazier- 
gang mit Kaffeepause zum „Bal- 
kangrill" besprochen werden, der 
für den 24. Juni vorgesehen ist. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. Juni, ab 18 Uhr in der 
TV-GasUtätte. 

Mlaganhlnwai* 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Eikrsth, Oftenbscher Str. 1, 
6052 MOhlheim/M., bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen.   

Schönheit durch 

Operationen? 
Langen - Die Deutsche Rheuma- 

Liga lädt zu ihrer nächsten Veran- 
staltung für Mittwoch, 10. Juni, um 
16.30 Uhr in die Südliche Ring- 
straße 107 ein. Ein Video-Film mit 
dem Thema „Schönheitsoperatio- 
nen" soll Grundlage der Diskus- 
sion über Risiken von Silikon-Im- 
plantaten sein. 

Die Problematik ist durch das 
cimerikanische Zulassungsverfah- 
ren für dieses Produkt und durch 
einen Schadensersatzprozeß in den 
USA auch tjci uns bekannt gewor- 
den. 

Wer an diesem Thema Interesse 
hat, ist herzlich zu dieser Informa- 
tionsveranstaltung willkommen. 

Bellagenhinwals 
Der heutigen Ausgabe, euBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Mode- 
hau* Wallenfeil, t070 Langen, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen.   

Bellagenhlnwele 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststüi«- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Beklel- 
dungehaue Vogel, 6073 Egelebach, bei, 
auf den wir hiermit hinwelserv  

„Ein-Eltem-Famüie" 

CDU-Babbelrund über Alleinerziehende 
Langen - Die nächste „Babbel- 

rund" des CDU-Stadtverbandes 
findet am Mittwoch, 10, Juni, um 
20 Uhr im Hotel „Deutsches Haus" 
statt. Sie hat zum Thema „Allein- 
erziehend" oder die „Ein-Eltem- 
Familie" und wird von der Frauen- 
Union gestaltet. Referentin ist 
Christel Roth von der Gruppe der 
Alleinerziehenden im Haus Hl. 
Franziskus. 

Was tun, wenn der Vater die 
Mutter mit dem Kind sitzen läßt? 
Oder wenn der Mann plötzlich al- 
lein mit dem Nachwuchs dasteht, 
weil der Partnerin nicht der Sinn 
nach „Familie" steht? Alleinerzie- 
hende finden in unserer Gesell- 
schaft zu wenig Unterstützung. 
Diese Ansicht hat Christel Roth im 
März 1990 veranlaßt, eine Selbst- 
hilfegruppe für Alleinerziehende 
ins Leben zu rufen. Dtirch Ge- 
meinsamkeit versucht die Gruppe 
die Probleme, die mit den Schlag- 
worten Trennungsschmerz, Sta- 
tusverlust, Isolation, Sorgerecht, 

Wohnungssuche, Jugend- und So- 
zialamt, Mietkosten zu benennen 
sind, zu bewältigen. 

In der „Babbelrund" will die 
Frauen-Union über all diese Sor- 
gen der Alleinerziehenden spre- 
chen und lädt dazu alle CDU-Mit- 
glieder sowie interessierte Damen 
und Herren ein. 

Karate-Verein 

hat Versammlung 
Langen - Am Dienstag, 23. Juni, 

findet im Casino (5. Stock) der 
Sparkasse Langen, in der Zimmer- 
straße, um 20 Uhr, die ordentliche 
Mitgliederversammlung des Ka- 
rate-Vereins Langen e.V. statt. Auf 
der TVigesordnung werden die Be- 
richte des Vorstandes und die Pla- 
nung des lOJährlgen Jubiläums 
stehen, Anträge sind bis zum 23, 
Juni schriftlich an Christa Mersch 
zu richten. 

Ausbau Kraftsporthalle: 

„Anderswo knickern?" 

Gewichtheber sollen mehr Platz bekommen 
Langen (cho) - „Hier wird locker 

über 1,7 Millionen gesprochen und 
an anderer Stelle beim Ganztag- 
sangebot für die Albert-Einstein- 
Schule geknickert", rügte Stefan 
Löbig (Grüne) in vergangener 
Stadtverordnetenversammlung 
über einen Antrag, das Kraftsport- 
zentrum Zimmerstraße an der 
Südseite zu erweitem. Doch im 
Gegensatz zu den Grünen, die die 
Ausbau geschlossen ablehnten, da 
sie darin eine „erste versteckte 
TeiH>ebauung des alten Sportplat- 
zes " sahen und weiter bemängel- 
ten, daß die Halle nur für den 
Kraftsportverein, jedoch nicht für 
die Schüler zugänglich sei, stellten 
sich SPD, CDU und FWG-IffiV ge- 
schlossen hinter den Antrag, 

Peter Sommer (CDU) ist firoh, 
daß „die Kuh vom Eis" ist, und 
auch Ida Roßberg (SPD) atmet auf: 
„Was lange währt, wird endlich 
gut," Schon 1988 habe man mit 

£anc(cncrÄftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 
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dem Kreis üijer eine Erweiterung 
des Kraflsportzentnims beraten. 
Die SPD habe Ijereits damals für 
den Ausbau plädiert, doch immer 
wieder sei es zu Verzögerungen ge-1 
kommen. Jetzt solle man endlich 
den Ausbau beschließen, bevor die ] 
Baukosten weiter explodierten. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 1 
Schneider wies Löbigs Einwand, 
hinter dem Anbau verstecke sich 
eine „Teilbebauung", zurück. „In I 
diesem Bereich ist die Anlage von 
Parkplätzen vorgesehen. Alles an- 
dere ist nach dem Flächennut-1 
zungsplan gar nicht möglich". 

Post(jiio Köln 55{)-505 
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Schlechte Luft 

(rt) - „Die Luft ist zum Schnei- 
I den dick", hört man, wenn je- 

mand in einen Raum kommt, 
der von Rauchern bevölkert ist. 
Da stehen die Schwaden und 

1 machen das Atmen schwer. 
Aber nicht nur in geschlosse- 

nen Räumen ist die Litft schlecht. 
Auch in „freier Wildbahn", 
sprich auf den Öffentlichen Stra- 
ßen, gibt es l^obleme. Dabei 
muß man noch nicht einmal an 
so gravierende Dinge wie Smo- 
galarm oder Ozonloch denken; 
Atemnot kann es jeden Tag ge- 

1 hen. 
Ein Lied davon können Fuß- 

gänger und Radfahrer singen, 
die sich über die Hauptverkehrs- 
straßen bewegen, wo das Haupt- 
Verkehrsmittel Auto seine Abgase 
ins Freie abläßt. Ob mit oder 
ohne Katalysator: aus dem Aus- 
puff kommen Stoffe, die keines- 
wegs zu einer Luftverbesserung 
geeignet sind. 

Ausweichmöglichkeiten auf 
weniger befahrene Parallelstra- 
ß^" " kaum, weil solche 
nicht vorhanden sind. Also: rein 

1 in den Mief 
Wohin mit der schlechten 

Luft? Verdichtete Bebauung läßt 
kaum noch eine Abzugsmöglich- 
keit und zum Ventilieren. Die 
schlechte Luft wird eingemauert, 
und mit ihr die Menschen, be- 
klagt sich 
Ihr Tobias 

Wackelige Grabmale 

sind eine große Gefahr 
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I Lotto in der Langener Zeitung] 

Frist zur Prüfung bis 30. Juni verlängert 1 
Lanfen - Der Magistrat weist 

nochmals daraufhin, daß die Grab- 
male auf dem Langener FYIedhof 
standfest sein müssen. Damit die 
Sicherheit der Friedhofsbesucher 
gewährleistet ist und es nicht zu 
Unglücksrallen kommt, wurden 
die Grabmale auf ihre Standfestig- 
keit überprüft. Solche, die nicht 
mehr dauerhaft mit den Funda- 
menten verbunden sind, wurden 
durch die Friedhofsverwaltung ge- 
kennzeichnet. Bei diesen Grabma- 
len muß die Standfestigkeit durch 
die Nutzungstjerechtigten oder 
Sorgepflichtigen wieder herge- 
stellt werden. 

Der Magistrat hat hierfür die 
Frist bis zum 30. Juni verlängert. 
Danach werden Grabmale, die eine 

unmittelbare Gefahr für Besucher 
sind, von den Mitarbeitern der 
Friedhofsverwaltung sofort aus 
Sicherheitsgründen auf das jewei- 
lige Grab gelegt. 

^BNEBUIEMBKSa^'^^ 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkautsanget)Oten können wir 
auf einen groSen Kundenstamm zurückgreifen. 

HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tal. 06103 / 5 17 43, Fax: 520 54 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die SpielreEcln; Schreiben Sie die Lottozahien, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen ^len gehör^den 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nachblie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstal>en 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jaclq>ot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das I^s. Gewinn- 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
' Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der RechUweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Schüler laden Senioren 

zum Waldwandem ein 
Sechster Waldtag der Dreieich-Schule 

Langen - Die Dreieichschule 
Langen veranstaltet am Don- 
nerstag, 11. Juni, zum sechsten 
Mal einen Waldtag. Was als Ex- 
periment begann - gemeinsa- 
mes Lernen von jung und alt 
außerhalb des Klassenzimmers 
- ist heute fester Bestandteil im 
Angebot des Gymnasiums ge- 
worden. 

Die Schüler der sechsten 
Klassen laden alle Langener 
und Egelsbacher Senioren ein, 
mit ihnen an einem Parcours 
durch den Wald teilzunehmen 
und dabei Fragen zu Biologie 
und Ökologie zu beantworten 

oder einfach nur beim anschlie- 
ßenden gemeinsamen Kaffee- 
trinken und Grillen mitzuma- 
chen. 

Durchgeführt wird der Wald- 
tag in Zusammenarbeit mit 
dem Forstamt Langen. Treff- 
punkt ist ab 8 Uhr am Natur- 
freundehaus. Die Veranstal- 
tung dauert bis etwa 14 Uhr. Ein 
Abholdienst ist organisiert. 

Interessenten können sich 
melden bei der Dreieichschule 
Langen (Telefon 23737) oder im 
Rathaus, Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport (Telefon 
203-213). 
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M Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: O I 

1 I 
g Wort tnlt vier Buchstaben: ECKE I 
J Gewinner: Marie Breidert, Wormser Weg 7, 6070 Langen | 

S Wort mit fünf Buchstaben: LECKE I 
S Gewinner: Hermann Kunz, Schlesierstraße 2, 6073 Egelsbach | 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
2 Gewinner: KEINER I 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
3 Gewinner: KEINER I 

1 Jaclqiot: DM 2 380.- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im,,Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
5 finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
3 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
g sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
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In der Gartenstraße wird Gasleitung gelegt 

i iiAuch ohne Auto mobil" zeigten sich am Samstag einige DuUend Radfahrer, die auf einer Sternfahrt 
1 durch Langen kamen und am Alten Rathaus weiteren Zulauf erhielten. Ziel war Frankfurt, wo am Römer eine 

Kundgebung stattfand, der sich ein Fahrradkorso durch die Innenstaadt anschloB. Die bundesweite Aktion war 
von der Naturschutzjugend, dem Bund für UmweH und Naturschutz Deutschland (BUND) und dem Verkehrsclub 
Deutschland Initiiert worden. 

Langen - Die Erdgasversor- 
gungsleitung in der Gartenstraße 
muß im Abschnitt-zwischen Fried- 
richstraße und Taunusplatz erneu- 
ert werden. Mit den Arbeiten wird 
am Dienstag, 9. Juni, begonnen. 
Angefangen wird im Kreuzungs- 

bereich Friedrichstraße/Garten- 
straße. In mehreren Abschnitten 
soll dann bis zum Taunusplatz fort- 
gefahren werden. Die Gesamtbau- 
zeit wird etwa drei Monate betra- 
gen. 

Verlegt wird die neue Leitung 
auf der Nordseite der Gartenstraße. 
Dabei werden sich Behinderungen 
nicht vermeiden lassen. Im Bau- 
stellenbereich wird die Garten- 
straße halbseitig gesperrt 

SchloBgartens von 13 bis 17 Uhr noch einmal für Besucher geöffnet. hoto.cno 

IWenn Sie Service und Beratung in einer besonderen 

Qualität erwarten, , 
V ^—'T'^neuet _ 1 

■ sollten Sie uns in unseren neuen, größeren 

Geschäftsräumen in der Bahnstraße 21 besuchen. 

Unser erfahrenes Team nimmt sich Zeit für Sie und bietet 

Ihnen zu allen finanziellen Fragen professionelle Lösungen, die ganz auf 

Ihre individuellen Ziele zugeschnitten sind. Denn darauf kommt es an. 

Für Ihre täglichen Geldangelegenheiten stehen Ihnen kostengünstige und leicht zu 

bedienende Service-Einrichtungen zur Verfügung. Sie sind herzlich eingeladen, auch 

alle anderen Vorzüge kennenzulernen, die wir Ihnen bieten. 

Reden wir darüber. 

Eberhard Wernig, Filialleiter 

Deutsche Bank 

Filiale Langen ■ Telefon (061 03) 2 2031 
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fUrunsere 

Leser BÜGHER 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

länffcncrZcfoing 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

■WS   

BACKBICH 

17.90 

Alte Ansichtskarten 

geben Geschichte wieder 

Ausstellung im Alten Rathaus eröffnet 

Lange kann man verweilen und sich anschauen, wie sich Langen in den 
letzten hundert Jahren verändert ur^d entwickelt hat. Foto: rt 

Stem am Kulturhimmel 

schon wieder erloschen 

Live-Club des „Second Life" dichtgemacht 
Norm entspreche. PfafT will nun 
versuchen, für den Live-Club eine 
neue Konzession zu bekommen. 
Der finanzielle Schaden des Eldats 
ist gewiß auch nicht unerheblich. 
Schließlich waren die Musikbands, 
die jeweils montags auf der Bühne 
stehen sollten, für den Monat Juni 
schon engagiert. 

Langen (rt) - Im Alten Rathaus 
wurde am FVeitag eine Ausstellung 
mit dem Titel „Langen in alten An- 
sichten" eröffnet. Sie zeigt An- 
sichtskarten über Langen und 
stellt ein Stück Stadtgeschichte 
dai-, die bis zum Ende des vergan- 
genen Jahrhunderts zurückreicht. 
Die älteste Langener Ansichts- 
karte stammt nämlich aus dem 
Jahr 1893. Sehr viel älter sind die 
Ansichtskarten ohnehin nicht, 
denn ihre Vorgängerinnen waren 
die anno 1865 für den „offenen 
Versand" zugelassenen Drucksa- 

chenkarten, aus denen sich die 
Bildpostkarte entwickelte. 

Die älteste Langener Ansichts- 
karte zeigt eine Gesamtansicht 
Langens mit Bahnhof sowie die 
Gaststätte und Metzgerei Sallwey. 
Überhaupt sind viele Ansichtskar- 
ten der Langener Gastronomie ge- 
widmet, aber auch andere Beson- 
derheiten, wie die Stadtkirche, das 
Schwimmstadion, der Vierröhren- 
brunnen, die Altstadt und aus jün- 
gerer Zeit auch Motive aus dem 
neuen Langen sind zu sehen. 

rtÄNGEN 
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Stadtbücherei 

geschlossen 
Langen - Am Pfingstsamstag, 6. 

Juni, bleibt die Stadtbücherei ge- 
schlossen. Die nächste Ausleihe ist 
wieder am Dienstag, 9. Juni von 14 
bis 19 Uhr'. 

Information zur Salier-Ausstellung 
Langen - Einen Informations- 

nachmittag zu dem für den 17. Juni 
geplanten Besuch der Salier-Aus- 
stellung in Speyer veranstaltet der 
Magistrat am Mittwoch, 10. Juni, 
um 14.30 Uhr im Seniorentreff- 
punkt Nordendstraße 45. Referent 

ist der Langener Stadtarchivar 
Herbert Bauch. 

Die Fahrt nach Speyer wurde zu- 
sätzlich ins städtische Senioren- 
programm aufgenommen und ist 
bereits ausgebucht. 

Die „B«tt»«l College Concert Band" aus St Paul In Minnesota/USA gibt am Mittwoch, 10., Juni, um 20 Uhr ein Kon^ 
t(ft In der Stadtkirche. " Foto: P 

Musik aus der „neuen Welt* 

Amerikanisches Studentenorchester in der Stadtkirche 

Langen (cho) - Aus der Traum 
vom Szenetreff, von der Pilger- 
stätte für Live-MuSikfans aus Lan- 
gen und der Umgebung. Zumin- 
dest vorerst. Der Live-Club der 
Diskothek „Second Life", vor ei- 
nem Monat mit großen Plänen und 
lautstarker Soulmusik eröffnet, ist 
bereits wieder geschlossen. 

Das Kreisbauamt hat den neuen 
Stem am Langener Kulturhimmel 
nach einer tfijerprüfung kurzer- 
hand wieder auf den Boden der 
Tatsachen geholt. Wegen baulicher 
Mängel, wie fehlender Brand- 
schutzmaßnahmen und Flucht- 
wege, sowie der fehlenden Bauge- 
nehmigung muß sich Inhaber Jür- 
gen Pfaff nicht nur mit der Schlie- 
ßung des Clubs abfinden, sondern 
auch mit einem saftigen Bußgeld. 

Zwar verzichtete Pfaff nicht völ- 
lig auf Formalitäten - immerhin 
hatte er einen Bauantrag einge- 
reicht. Allerdings erst nach der Er- 
öffnung. Für das Kreisbauamt 
deutlich zu spät. Doch eine Geneh- 
migung hätte aufgrund der Mängel 
ohnehin nur schwer erteilt werden 
können. Und nicht nur das: Die Er- 
weiterung 
der Diskothek selbst war schon 
problematisch. Im geltenden Be- 
bauungsplan für das ehemalige 
Scherer-Gelände ist nämlich nur 
reines Wohngebiet vorgeschrie- 
ben. Und ein Live-Club ist kein 
Zwei-Familien-Haus. 

Jürgen Pfaff hat inzwischen ei- 
nen Rechtsanwalt eingeschaltet. 
Ein Notausgang sei vorhanden, 
auch wenn er nicht völlig der 

Theater-IG in 

Stadthalle 
Langen - Der Träger des Kultu- 

rellen Förderpreises 1991 - die 
Theater IG des Dreieich-Gymna- 
siums - hat in diesem Jahr das Wil- 
liamn Shakespeare-Stück „Die 
zwölfte Nacht" (besser bekannt 
unter dem Titel „Was Ihr wollt") 
einstudiert. Shakespeare schrieb 
die Komödie 1601. Es war das 
letzte seiner „heiteren" Stücke. 
Aber so ganz unbeschwert und 
fröhlich läuft das Spiel nicht ab: Es 
balanciert stets auf der Kippe, fast 
alle Figuren sind in seltsamer 
Weise verrückt, ge.'ährdet, verletz- 
lich und auch selbst verletzend. 
Und keine von ihnen bekommt am 
Ende wirklich, „was sie will". 
Trotzdem gibt es jede Menge Ver- 
wechslungen, lautstarke Zechge- 
lage, verhinderte Heiratsversuche, 
clowneske Intrigen und sogar ein 
Happy End. 

„Die zwölfte Nacht" ist am Don- 
nerstag, 11. Juni, Freitag, 12. Juni 
und Montag, 15. Juni, jeweils 20 
Uhr, in der Stadthalle zu sehen. 
Der Eintrittspreis beträgt fünf 
Mark (ermäßig drei Mark). 

Langen - Am Mittwoch, 10. 
Juni, um 20 Uhr gibt das „Bethel 
(Concert Orchester" in der Stadtkir- 
che ein Konzert mit Werken alter 
und neuer Meister. Wer die Kon- 
zerte amerikanischer Studenten- 
gnippen gehört hat, die in zurück- 
liegenden Jahren gegeben wurden, 
wird auch hier gern kommen. 

Die Studenten sind auf einer 
Studienfahrt durch Deutschland, 
Langen ist die letzte Station vor 
dem Heimflug nach St. Paul, Min- 
nesota/USA. Sie wollen nicht nur 
unser Land kennenlernen, son- 
dern auch etwas von sich her- 
überbringen und ihren Dank für 
die Gastfreundschaft abstatten, die 
man ihnen anbietet. Sie lernen 
Deutschland und die deutsche Le- 
bensart auf diese Weise sicher auch 
besser kennen, als wenn sie nur ei- 
lig durch die großen Sehensvrtir- 
digkeiten geführt werden. 

Der Dirigent, Professor Charles 
B. Olson, versteht es, seine Studen- 
ten zu begeistern, so daß durch viel 
Übungsfleiß und Einsatzbereit- 
schaft Konzerte möglich sind, die 
über das übliche Niveau weit hin- 
ausragen. Die Zuhörer langweilen 
sich auch nie, weil durch die Aus- 

Die Gipsy-KIngs und Joe Cocker •tehen Im Mittelpunkt el- 
nes« Open-Alr-Koiizerta« am Sonntag, 14. Juni at> 16 Uhr Im Germanla- 
Sttadton In Babenhausen. AuBeidem sind CurUs Stlgers und Franz Benton 
mM von der Partie. Foto: P 

wähl der Musikstücke immer neue 
und interessante Stücke dabei 
sind, die alle mitreißen. Es kommt 
auch nie steife Konzertatmosphäre 
auf. wie sie zu den Auftritten be- 
rühmter Orchester gehört. Die Zu- 
hörer gehen mit und freuen sich an 
den Leistungen der jungen Musi- 
ker. 

Bei einem Kirchenkonzert liegt 
das Schwergewicht natürlich auf 
der geistlichen Musik, aber auch da 
gibt es eine große Spannweite von 
dem bekannten Choral „Lobe den 
Herren" bis zu dem irischen Volks- 
lied „Just a Closer Walk with 
Thee" (Näher zu Dir, Herr). Dazu 
bringt das „Bethel Concert Orche- 
ster" dann auch Stücke wie die 
Achtzehn Variationen von Sergej 
Rachmaninoff oder die American 
Folk Rhapsody. 

Die Studenten kommen aus ei- 
nem College mit christlichem Hin- 
tergrund. Es wird von der Kirche 
der Baptisten getragen, deren Ziel 
es ist, daß wissenschailliche For- 
schung, gute Leistung auf den ver- 
schiedenen Kunstgebieten und 
christliches Zusammenleben sich 
gegenseitig ergänzen. 

Die Freunde der Stadtkirche la- 
den alle ihre Mitglieder und die in- 

teressierte Öffentlichkeit herzlich 
ein, dieses Konzert zu unterstüt- 
zen. Der Eintritt an der Abend- 
kasse beträgt fünf Mark. 

Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr ObjeM warten. 
Sichert«eit 2 

Fachkompelenz und Diskretion 
seil 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
eilahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 

I Samstag, 6. Juni 1992 
Gemeindehaus C.-Schurz-Str. 25 

. 18 Uhr Wochenschlußandacht 
I (Pfarrer Prawitz) 
I Sonntag, 7. Juni (Das Hellige 
IPfingstfest) 
I Johanneskapeile, C.-UIrich- 
I Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
1 (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 

[AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

j mahl (Gemeiiachaflskelch u. 
1 Wein), Mitwirkung; Kantorei (Pfar- 
j rer Prawitz) 
[ Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
, Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
1 mahl (Wein) (Pfarrer Kades) 
I Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
I mahl (Pfarrer Borck) 

Montag, 8. Juni (Pfingstmontag) 
Johanneskapelle, C.-Ulrich- 

I StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Vikar 

I Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 

I Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Bach- 

bintate (Ruth Nadler - Sopran, 
Christine Dreismann - Solo - Vio- 
loncello, Instrumentalkreis) (Prä- 
"iikant Becker) 
I^trusgemeinde, Gemeindeliaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
I Itung; Frau Schubert - Gesang, 
f^u Stöckmann - Violine) (Prädi- 
l^t H. Vater) 

Stadtldrche 1' 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer U..j 

Bergner) ; 
Mittwoch, 10. Juni ' 
Gemeindehaus Franicfurter Str. 3 
a 

15 Uhr Seniorentreffen 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

15 Uhr Kindergruppe für Kinder 
im Alter von 6-10 Jahren. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 7. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 9. Juni 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 7. Juni 

14 Uhr Abschlußfeier des Bibli- 
schen Unterrichts (Pastor Hees) 

Vormittags kein Gottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafie 1-3 
Sonntag, 7. Juni 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstratte 1-3 
Sonntag, 7. Juni 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 9. Juni 

20 Uhr Bibelkreis 

bereits ab 

Die absolute ist bei tins de* Kunde. 
■ Kl Seligenstadtet Grutxl 7 - 13 60S6 Heusenstamm Rain^ow-Cetiter'gegenüber Kenwood Tel (06101)65045-47 Telelax-(06,104) ^5048 

Ml ctalw n dtm, was Ml 

sie iagan Wart auf ainsn Indtviduotlen BMW. 
DwnK Sia ihr mmschauto zum rächten ZMpunkt 
bekommen, gU es viel zu tun. Die Koonlindlon 
zwischen den einzelnen MiteNungen und 
den VtoMukm, das ist meine AulgabeL Da 
setze ich mich von und ganz für Sie ein 
Dnut kOnnep Sie sich veriassen. 

Leitartn Vscfcauf Innendienst' 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 - 6050 0tf8nbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder Ein beruflicher Erfolg spornt Sie 
an, mit noch mehr Schwung neue 
Aufgaben anzugehen. Doch soll- 
ten Sie Ihr Engagement nicht 
übertreiben: Auch Ihre Familie 

21.3.-20.4. braucht Sie. 

für die Zeit vom 6. bis 12. Juni 1992 
Kommen Sie dem Partner ruhig 
auf halbem Wege entgegen, auch 
wenn Sie noch immer der Mei- 
nung sind, daß Sie recht haben. 
Halsstarrigkeit würde das Pro- 
blem nur vergrößern. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 'TOv: 
22.6.-22.7. 

I^öwe 

Ein Arbeitskollege erklärt immer 
häufiger, er sei indisponiert. Ma- 
chen Sie deutlich, wenn Sie ihm 
nicht glauben, und sagen Sie, daß 
Sie nicht bereit sind, für ihn mit- 
zuarbeiten. 

Sie haben es längst gelernt, i^it 
der Ungewißheit und dem Risiko 
zu leben. Deshalb darf Sie eine 
verklausulierte Ankündigung 
auch nicht aus dem Gleichge- 
wicht bringen. 

Bei Ihrem Partner stellen sich 
Zweifel ein, ob Ihnen an seirien 
Gefühlen noch etwas liegt. Wid- 
men Sie sich ihm mehr, uiid ma- 
chen Sie deutlich, daß alle Ängste 
unbegründet sind. 

Man wird Ihnen in diesen Tagen 
eine recht große Verantwortuiig 
übertragen wollen. Sprechen Sie 
sich in aller Ruhe mit Ihrem Part- 
ner ab, ob Sie diese Aufgabe 
wirklich übernehmen sollen. 

Sie müssen Ihre Aufmerksamkeit 
verdoppeln, wenn Ihnen jemand 
Komplimente macht. Es könnte 
sich um eine Falle handeln, aus 
der Sie sich ohne fremde Hilfe 
nicht befreien können. 

Wenn jemandem Ihre spontane 
Lebensweise nicht gefällt, ist das 
allein sein Problem. Sie sollten 
sich jedenfalls keine Vorschriften 
machen lassen, wie Sie sich zu 
verhalten haben. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC- 

24.10.-22. II. 

Schütze 

23.11.-21.12, 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Das Interesse, das eine bestimmte 
Person Ihnen entgegenbringt, 
scheint anderen mehr aufzufallen 
als Ihnen. Das Getuschel hinter 
Ihrem Rücken sollte Sie hellhörig 

23.7.-23.8. machen, 

Jungfrau Sie haben Feuer gefangen und 
sind von einer Person so einge- 
nommen, daß niemand Sie an 
Ihre ursprüngliche Skepsis erin- 
nern will. Dabei wäre Zurück- 

24.8.- 23.9. haltung durchaus angebracht. 

21.1.-19.2. 

Die Spannung wächst weiter: Wassermann 
Durch eine vorschnelle Stellung- 
nahme könnten Sie sich in 
Schwierigkeiten bringen, Warten 
Sie lieber ab, bis ein anderer den 
Schlagabtausch eröffnet, 

Sie sind augenblicklich zu hastig Fische 
und gefährden damit die Ver- 
wirklichung Ihrer ehrgeizigen 
Pläne, Die Dinge sollten aber lie- 
ber in Ruhe überlegt und zur 
Vollendung gebracht werden, 20.2.-2Q.3. 

- Anreise— 

Ab sofort tragen Ihre 

Volksbanken in Langen, 

Dietzenbach und Dreieich 

einen gemeinsamen Namen: 

Volksbanlc Dreieich. 

Damit ist der Weg frei zu 

einer neuen Größe. 

Zu noch besserer Leistung, 

zu umfangreicherem Service 

imd zu mehr Kundennähe. 

Wo immer Sie uns brauchen — 

wir sind für Sie da. 

■'f 

Volksbank Dreieich 

Ein Zusammenschluß der VoUjsbank Lsngen-Dlotzenbach und der Volksbanlt Dreieich 
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LieSe Qriiße 

atLs der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

:ht by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH. Herreching, furch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

(Teil 17) 
Es war kurz nach sieben Uhr. 
Der „Chef de Station" des Bahnhofs von 

Cannes las an diesem Morgen den Nice Matin 
dhne besondere Anteilnahme. Denn über den 
Rand seiner Lektüre warf er immer häufiger 
Blicke auf die beiden einzigen Gäste in der War- 
tehalle. Der ältere, ein weißhaariger Bursche mit 
sonnengegerbten Zügen, hatte gerade seinen 
altmodischen Zweireiher geglättet und begann 
im Spiegel eines Automaten mit der Morgentoi- 
lette. Der andere, der ihm den Rücken zuge- 
wandt hatte, studierte die Abfahrtszeiten der 
Zi^e. 

F^r den Beamten hatten sich die beiden längst 
verdächtig gemacht, zumal in der Zeitung etwas 
von einem Banküberfall gestern in Cap d'Anti- 
bes gestanden hatte. Klarer Fall. Es handelte 
sich um ein ausländisches Terroristenpärchen, 
das es auf die Bahnhofskasse abgesehen hatte. 
Wahrscheinlich warteten sie nur auf die An- 
kunft des Morgenzugs nach Toulon, um das Ge- 
triebe und den Lärm für ihren Überfall zu nut- 
zen. 

Dreitausend Francs waren in der Kasse. Zu- 
mindest der Alte sah wie ein Profi aus, und was 
sich in der Seitentasche seiner Jacke beulte, 

konnte eine entsicherte Fünfundvierziger sein. 
Unmerklich orientierte der Beamte sich auf den 
Knopf der Alarmglocke hin. 

„Oü sont les neiges d'antan?" knurrte Henrik 
Wachsmuth, feuchtete seine Finger an und glät- 
tete damit sein graues Haar „Der Schnee von ge- 
stern, mein Junge, wo ist er geblieben?" 

„Im Spielkasino", sagte Werner Wilkens. 
„Aber jetzt ist die große Party vorüber, lieber 
Onkel. Wir fahren nach Hause, zu Mami, ihrem 
trockenen Sandkuchen und dem Kreuzworträt- 
sel." 

„O Gott!" sagte Henrik. „Hast du je nachts 
den Lockruf der Paradiesvögel gehört?" 

„Nein, aber ich hab' deine Paradiesvögel ge- 
sehen, zweitklassige Damen der erstbesten Ge- 
sellschaft, mit denen du dein Alter zu kaschieren 
versuchst. Mensch, Onkel, du hängst da irgend- 
welchen komischen Illusionen nacn. Du lebst in 
einem Südseemärchen und nicht im Europa der 
achtziger Jahre. Wir bezahlen nicht mit Kauri- 
muscheln. Der Franc ist eine ziemlich harte 
Währung, und wir haben von dieser Währung 
kaum noch soviel, daß wir uns ein Katerfrüh- 
stück leisten können." 

„Du vergißt vielleicht, daß ich heute nacht Be- 
sitzer eines Wohnwagens war" 

„Du sagst doch, du liebst das Nomadenleben. 
Warum hast du den Wohnwagen wieder ver- 
spielt?" 

Der Onkel ordnete seinen Schnauzer, zog ei- 
nen Schlips aus der Tasche und schrie vor 
Schmerz auf, als er ihn binden wollte. 

„Siehst du, ich habe Rheuma in den Händen, 
und nachts höre ich nicht auf den Lockruf der 
Paradiesvögel, sondern wie meine Leber 
schrumpft. Das Nomadenleben ist doch nichts 
mehr für mich. Deswegen bin ich nach Europa 
gekommen. Soll ich dir etwas anvertrauen? Ich 
würde gern Chou-Chou heiraten und das kleine 
Glück im Winkel mit ihr genießen. So spießig 
wie möglich. Au revoir, schöne Vergangenneit." 

Henrik machte eine seltsame Verbeugung und 
war dabei eine Mischung aus Kind und Aristo- 
krat. Dabei war sein linkes Auge noch blau von 
der nächtlichen Schlägerei, sein Hemd war be- 
kleckert und die Hose zu kurz. 

„Hier steht der König der Südsee", sagte Wer- 
ner. „Du siehst allerdings eher aus wie ein Mu- 
sikclown. Übrigens habe ich mit Mama telefo- 
niert. Sie sind da." 

„Wer?" 
„Die Kisten!" 
„Was für Kisten?" 
„Na, dein Vermögen aus der Südsee. Wir sind 

reich, und du weißt es noch gar nicht." 
„Wieso wir?" fragte Henrik. 
„Du hast doch gesagt, du wolltest einen Teil 

deines Vermögens in die Firma schießen. Wir 
sind irgendwie auf dich angewiesen. Auch wenn 
du nicht so aussiehst, du kamst wie vom Himmel 
geschickt. Sag mal, was ist eigentlich in den Ki- 
sten drin? Mama sagt, sie riechen so merkwür- 
dig. Ich meine, man sagt doch, Geld stinkt 
nicht..." 

„Ich weiß es selbst nicht", sagte Henrik. 
„Was? Du weißt es nicht? Mama hat ein Ver- 

mögen an Frachtkosten bezahlt, und du weißt 
nicht, was da drin ist? Du hast doch gesagt, daß 
du reich bist." 

„Ich muß dir vielleicht etwas erklären, was für 
dich nicht ganz einfach zu verstehen sein wird. 
Ich hatte dreizehn Inseln, wunderschöne Inseln. 
Es ist ein Paradies gewesen, über das ich ge- 
herrscht habe. Sie haben mich Wanu Watu, den 
fruchtbaren König der Insel, genannt. Eines 
Abends, vor vier Jahren, kam ein Hubschrauber 
der US-Armee, die einen Flugzeugträger in der 
Nähe stationiert hatte. Der Colonel nat mich 

„Es bricht alles zusammen, die Firma, mein 
Leben, Mama, und wir sitzen hier im Bahnhof f 
von Cannes ohne einen Pfennig in der Tasche. 
Mein Gott! Lieber Himmel!" 

„Wenn es das ist", sagte Onkel Henrik. „Geld [ 
besorge ich uns schon. Ich müßte mal..." 

„Da drüben", sagte Werner abwesend. 
„Nein, ich meine telefonieren." 
„Das müßte ich auch mal", sagte Werner. „Un- 

ser Zui 
„Da 

kel. Aber wie er das sagte, gefiel Werner Wilkens 
gar nicht. 

Hg geht übrigens in sieben Stunden." 
ä kann noch viel passieren", sagte der On- 

igeli 
„wo Vohin?" fragte Werner. 
„Na, auf den Flugzeugträger." 
„Und?" 
„Wir haben ein kleines Kartenspiel gemacht. 

Ich hatte sehr schlechte Karten, und erst um drei 
Uhr morgens habe ich drei Könige bekommen. 
Da habe ich natürlich alles gesetzt. Ich konnte 
ja nicht wissen, daß der Colonel einen Royal 
Flush hatte. Am nächsten Tag war ich zwar noch 
Wanu, aber nicht mehr Watu, der König meiner 
Inseln." 

„O Gott", murmelte Werner. 
„Bist du mir jetzt böse?" fragte Onkel Henrik 

wie ein Kind. 

„Hallo! Hallo! Kann ich mit Mademoiselle Se- 
nechal sprechen?" Mit einem Gefühl steigender 
Erregung wartete Werner am Telefon. Jeanette 
war über ihn gekommen wie ein Naturereignis, 
wie etwas, das man nicht mehr abwenden kann, 
weil man es schon nicht mehr abwenden will. Es 
gab keine Erklärungen dafür. Er hatte so etwas 
noch nie erlebt. Es war nicht ihr Lachen, ihr 
Aussehen, ihre Art zu sprechen. Es war einfach 
Jeanette, die ihm das unbändige Gefühl der Un- 
gezwungenheit und Freiheit vermittelte, so daü 
allein der Gedanke an die steifen Teezirkel sei- 
ner Mutter mit Damen der Hamburger Gesell- 
schaft für ihm zum Alptraum wurde. 

„Hallo! Ja, Jeanette. Ich bin es. Wir müssen in 
ein paar Stunden schon abreisen. Ich dachte, 
vielleicht könnten wir uns noch einmal treffen 
Nicht bei dir. Drüben auf der Insel. In einer 
Stunde..." 

Tosend und scheppernd näherte sich draußen 
ein Zug, so daß er sein eigenes Wort nicht mehr 
verstand. Der ganze Bahnhof schien zu beben, 
als die Waggons kreischend zum Stehen kamen. 
Gleichzeitig sah Werner durch die Scheibe der 
Zelle etwas, das ihm plötzlich das Luftholen 
schwer machte. Onkel Henrik hatte mit der lin- 
ken Hand etwas in der Seitentasche gepackt und 
ging sehr entschlossen auf den Fahrkartenschal- 
ter zu. 

Was macht dieser Wahnsinnige?" stammelte 
Werner, aber niemand hörte ihn in dem Lärm. 

(Fortsetzung folgt) 
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TRAURINGE 
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513 63 

Bahnstr. 7 
6070 LANGEN 

OWK wandert wieder 

Es geht mit Bus, Fahrrad und zu Fuß Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf 

Langen - Das Juni-Programm 
des Odenwaldklubs beginnt am 
Donnerstag, 4. Juni, mit einer Se- 
niorenwanderung. Sie beginnt um 
14 Uhr am Friedhof. 

Zu einer Buswanderung wird an'i 
Sonntag, 14. Juni, eingeladen. Ab- 
fahrt ist um 8 Uhr an den Ijekann- 
ttn Haltestellen. Die Wanderung 
fahrt von Ober-Ostern über Ge- 
branntes Brünnchen, Roter Ran- 
de) nach Erzbach, nachmittags zu- 
rück über Wegscheide, Walpurgis- 
kapelle in Weschnitz nach Ober- 
Ostern. Die Busgruppe unter- 
nimmt Spaziergänge in Gras-El- 
lenbach und im Ostertal. Teilneh- 
mergebühr für Mitglieder 15 Mark, 
für Nichtmitglieder 20 Mark. An- 

meldung Dienstag, 9. Juni, ab 15 
Uhr bei Optik- und Uhrenfachge- 
schSfl Werner Keim, Wassergasse 
6. 

Am Sonntag, 21. Juni, ist eine 
Radwanderung angesagt. Treffen 
ist um 10 Uhr am neuen Rathaus. 
Es handelt sich um eine leichte 
Tour in den Bachgrund und zum 
Steinrodsee. Mittagseinkehr ist 
möglich. 

Eine Rucksackwanderung be- 
schließt am Sonntag, 28. Juni, das 
Monatsprogramm. Treffen ist um 9 
Uhr am neuen Rathaus. Die Wan- 
derung führt in den Spessart; die 
Anfahrt erfolgt mit Privatwagen. 
Zu allen Veranstaltungen sind Gä- 
ste herzlich willkommen. 
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Jahresfahrplan der Deutschen Bundesbahn — GüUig vom 31. Mai 1992 bis 22. Mai 1993 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstädt 

Wanderfreuden auf die alte Art. Foto: cho 

Bonsai-Pfleg^e im Juni 

N.>l«Mb. BiwiMchl. Lanftn 

Dreieich - Im Monat Juni, dem 
Beginn der wärmsten Zeit des Jah- 
res, ist die volle Triebentfaltung 
der Bonsai. Für zartblättrige Pflan- 
zen wäre zu empfehlen, ihnen ei- 
nen halbschattigen Standort zu ge- 
ben. Die Wassergaben sind biei al- 
len Bonsai der Außentemperatur 
anzupassen und wenn nötig, am 
Tage zweimal zu gießen. 

Anfang des Monats kann man 
mit dem Sommerschnitt beginnen. 
Die neuen Triebe sind bis auf zwei 
bis drei Blattpaare zurückzuneh- 
men. Kommt es der Gestaltungs- 
form am Nächsten, ist auf ein 
Blattpaar zurückzugehen. Wird der 
rotblättrige, japanische Ahorn mit 
der Schere entblättert (Blattsten- 
gel stehen lassen), so erfolgt nach 
14 bis 20 Tagen ein neuer Austrieb 
in leuchtend-roter Farbe. 

Nun ist auch wieder die Zeit ge- 
kommen, daß man durch Korrigie- 
ren des Stammes und der Äste der 
Bonsai zu der Form, die man er- 
strebt, etwas tun kann. Durch 
Drahten von Ästen und Stamm ist 
dies möglich. Hierbei ist zu beach- 
ten, daß sich der Draht stets 
Khraubenartig, aber nicht zu fest 

oder gar zu lose, um den Stamm 
oder die Äste windet. Hat man 
schon einen gedrahteten Bonsai, 
darf der Draht nicht einschneiden, 
allenfalls muß man ihn entfernen. 
Sollte der Bonsai die gewünschte 
Forr»! noch nicht haben, muß man 
ihn zu gegebener Zeit neu drahten. 
(Ab nächsten Monat wrieder einige 
Gestaltungsformen für Bonsai.) 

Sind bei den Mädchenkiefem 
noch Knospen zum Einkürzen, 
oder bei Zedern, Wacholer, Fich- 
ten, Lärchen, Sicheltannen und 
Scheinzypressen Nachtriebe, so ist 
jetzt der Zeitpunkt, diese abzubre- 
chen, beziehungsweise abzuzup- 
fen. 

Im Juni beginnt auch die Zeit der 
Stecklingsvermehrung für laubab- 
werfende Pflanzen wie Buchen, 
Birken, Zelkoven, Ulmen, Ahorn 
und noch andere. 

Nun noch etwas über den Dün- 
ger: Wurde im April der Depot- 
oder Langzeit-Dünger verwendet, 
muß man für diese Wachstumspe 
riode die Düngergabe noch einmal 
wiederholen, die Flüssig-Düngung 
aber bis September fortsetzen. 
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Am 18. VI. verkehren die Züge wie an t, am 24. und 31. XII. verkehren die Züge wie an Samstagen 
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DAS IHR NEUER OMEGA EIN GEBRAUCHTER IST WEISS KEINER 

BEI UNS FINDEN S 
Omega CD, 
4trg., 85 kW, 115 PS, Bj. 5/87, 116 290 km, 
qraumel.. Radio  14 900.- 
Omega GL, 
Euronorm, 4trg., 65 kW, 88 PS, Bj. 6/88, 
112 295 km, blau, Radio 14 900.- 
Om«ga CD, 4trg., Kat, 85 kW, 115 PS, B], 1/ 
87, 114 236 km, platin. Radio, ABS, Glas- 
Schiebedach 15.900.- 
On»8« GK, 4trg., Kat., 85 kW, 115 PS, Bj. 
6/87,45 402 km, platin, Anhängerkuppl. Ser- 
voteflkuna 15 900.- 
Oimga, 4trg., Euronorm. 65 kW. 66 PS. B|. 
1/90,100 6S9 km, blau. Radio. 1. Hd. 

1S500' 

E 30 TOP GEBRAUCH 
Omoga Car. 
5trg.. 85 kW. 115 PS. Bj. 3/89, 97 248 km. 
biQU., I.Hd. 16 900.- 
Otnega GL, 
4trg., Kat., 85 kW. 115 PS. Bj. 9/88. 64 000 
km, goidmet., Radio 16 900.» 
Omega Car., LS, 
5trg.. 85 kW. 115 PS. Bj. 3/90. 101 097 km. 
rot. I.Hd. 16.900.' 
Omega LS. Kat. 85 kW. 115 PS. Bj. 1/89. 
86 567 km, rot. Radk), autom. Getriebe 
  16 900.. 
Omega GU 4Ug.. Kat.. 85 kW. 115 PS. Bj. 4/ 
89. 82 479 km. weiB. 1. Hd.. Radio. Glas- 
schiet)edach 17 900.* 

OMEGAS, OB LIMOUSINE ODER CARAVAN 
Omaga GL, 4trg., Kat. 85 kW. 115 PS, Bj. 6/ 
87. ^903 km. platin. 1. Hd.. Radk>, zentr. 
Türverr. Glasschiebedach 17 900.* 
Omega Car. GL, Euronorm. 5trg., 65 
PS. Bj. 1/88. 72 817 km. blau. Radio 

65 kW, 88 
io 

17 900.- 
Omega GL, 4trg.. Kat.. 85 kW. 115 PS, Bj. 5/ 
88.83 728 km, wei6, Radio, zentr. Türverrie* 
gelang 17.900.- 
Omega Car., LS, Strg.. Kat., 85 kW, 115 PS, 
Bj. 4^, 97 339 km. weiß, ABS. zentr. Tür- 
Verriegelung 17 900.- 
Omega, Car., LS, 
5trg.. 85 kW. 115 PS, Bj. 1/88. 71 602 km, 
rot, I.Hd., Radio 16 900.- 

Omega GL, Edition, Kat., 85 kW, 115 PS, Bj. 
2/89,91110 km, blaumet., 1. Hd., Alufelgen, 
Colofvergl. 16 900.- 
Omega GL, 4trg., 85 kW, IIS PS, Bj. 11/89, 
28390 km, blaumet.. Giasschiebed., Radio, 
Alufelg. 19 500.- 
Omega GL, 4trg., Kat. 85 kW, 115 PS, Bj. 
11/88, 64 037 km, blaumet., Giasschiebed., 
Radio, zentr. Türverr. 19.900.- 
Omega CD. 4trg., 85 kW. 115 PS. Bi. 4/88. 
70 454 km. Silber, 1. Hd.. Radk), Spoiler. Kll- 
maanl. 19900.- 
Omega Car., 5trg., Kat., 85 kW, 115 PS, Bj. 
6/89, 67 500 km, weiB, 1. Hd., Radio, Glas- 
schiebed., zentr. Türver. 20 900.- 

N ALLEN AUSFUHRUN 
Omega CD, 4trg., Kat, 
85 kW, 115 PS. Bj. 6/88. 50 159 km. Silber, 
Tempomat Radio 20 900.- 
Omega GLS, 4trg., Kat., 85 kW. 115 PS, Bj. 
10/90.101 177 km. weiß, Radio, Glasschie- 
bed. Anh. Kuuppl. 20 900.- 
Omega GL, 4try.. Kat., 85 kW. 115 PS, Bj. 
10/90,61 129 km, blau, Radio, 1. Hd. 

21 900.- 
Omega Car. 3.0 Ltr. 130 kW, 177 PS.Sj. 3/ 
89, 90 540 km, bordeauxrot 1.  
Giasschiebed. 

. Hd., Radk), 
25 900.- 

Omega GL, 4trg., Kat., 85 kW, 115 PS, Bj. 3/ 
91. 4l 578 km, blau, Giasschiebed., Radio. 
I.Hd. 25 900.- 

GEN UND FARBEN 
Omega CD, 4trg., Kat., 85 kW, 115 PS. Bj. 9/ 
89. 38 566 km, bordeauxrot. Giasschiebed.. 
Radio  26 900.- 
Omega GLS. Diamant. 4trg., 85 kW. 115 PS. 
Bj. 2/90.27 281 km. bordeauxrot. Giasschie- 
bed. Radio. 1. Hd. 26 900.- 
Omega CD. 4trg.. 85 kW. IIS PS. Bj. 1/90. 
^351 km. Silber. Klimaanl.. Tempomat. 
Rad., el. Fensterheb,  27.500.- 
Omega GLS Car., Diamant 4trg., Kat, 85 
kW, 115 PS, Bj. 4/90,78 132 km, aubergine. 
1. Hd- Radio 27 WO.- 

4trg., 1 . . 
) 110 km, Diaunftet., 1. Hd., ABS. 

. Fensterheb.   28 900.- 

I In unserem Zelt finden Sie weitere 130 Top-Gebrauchte vieler Fabrikate | 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 
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Fleisch einfrieren 

spart Zeit und Geld 

Bevorratung ist für viele Haushalte 
längst kein Fremdwort mehr 

Schweinefleisch Ist nach wie vor recht preisgünstig. 
Deshalb sollte man Schwelnefieischangebote nutzen. 
Sie geben Jedem Haushalt die Möglichkeit, durch Einfrie- 
ren von Fleisch eine vorteilhafte Vorratswirtschaft zu be- 
treiben. Man spart Zelt und Geld. 

Dabei gibt es noch mehr Vor- nach den üblichen Rezepten zu, 
teile, denn das Einfrieren von 
Fleisch erlaubt eine abwechs- 
lungsreiche Gestaltung des täg- 
lichen Speisezettels, auch dann, 
wenn keine Zeit zum Einkaufen 
ist und wenn plötzlich Besuch 
kommt. So verfügt man ständig 
über einen Verrat an Fleisch 
und kann jederzeit hochwertige 
Mahlzeiten auf den Tisch brin- 
gen. 

In Millionen Haushalten ge- 
schieht dies bereits. Dabei neh- 
men viele Hausfrauen die Mög- 
lichkeit zu Großeinkäufen 
wahr, bei denen noch preisgün- 
stiger eingekauft werden kann. 
Außerdem spart die Verarbei- 
tung größere Mengen Zeit, weil 
in einem einzigen Arbeitsgang 
mehrere Mahlzeiten zubereitet 

iwerden können. Die eingefrore- 
nen Portionen lassen sich je 
nach Bedarf verwenden und 
sind sofort gebrauchsfertig. 

Einfrieren ist das einfachste 
und gesündeste Verfahren, 
Fleisch vor dem Verderb zu 
schützen und haltbar zu ma- 
chen. Aussehen, Geschmack, 
Vitamine und Nährstoffe blei- 
ben erhalten. Bestimmte Nähr- 
stoffe werden sogar durch das 
Gefrieren dem Körper besser 

•zugänglich als vorher. Voraus- 
'setzung dafür ist, daß gut abge- 
hangenes Fleisch schnell einge- 
froren wird. Beim schnellen Ge- 
frieren tritt eine gleichmäßige 
'£Ukristallbildung in und zwi- 
schen den Zellen ein. Die natür- 
liche Beschaffenheit des Flei- 
sches bleibt daher unverändert. 

Fleisch bietet ideale Voraus- 
setzungen zum Einfrieren, da es 
sowohl als Frischfleisch wie 
auch in zubereiteter Form ein- 
gefroren werden kann. Zum 
Einfrieren von Frischfleisch 
eignen sich grundsätzlich alle 
Teile, keineswegs nur Filet oder 
Bratenstücke. Wer preisgünsti- 
ge Angebote nutzen will, findet 
darunter eine Vielzahl von Stük- 
ken, aus denen sich leckere, vor- 
teilhafte Mahlzeiten zubereiten 
lassen, soz. B. beim Rind Brust, 
Querrippe, Bug, Zungen oder 
Siegelstück und Hals. Beim 
Schwein Nacken, Schulter, 
Bauch, Haxe. Gulasch oder 
Hackfleisch. 

Fleischgerichte, die eingefro- 
ren werden sollen, berftitet man 

Renner im 

West-Regal 
Nahrungsmittel-Spezialitäten 
aus den fünf neuen Ländern 

Nach den ersten erfolgrei- 
chen Handelsbörsen haben 
sich viele große Handelskellen 
das Interesse der Verbraucher 
an den wiederentdeckten Spe- 
zialitäten aus den neuen Bun- 
desländern nunutze gemacht. 
In einer bundesweiten Aktion 
des Kaufliofs wurden sie im 
Sommer 1991 zum überra- 
schenden Renner Im Regal. In 
manchen Filialen besuchten 
50 Prozent Neukunden die Le- 
bensmittelabteilung - ein bis- 
her nicht gekanntes Ergebnis, 
das seine Ansteckung nicht 
verfehlte und zu vielen Fol- 
geaktionen anderer Handels- 
häuser mit der CMA fährte. 

Die gesamte deutsche Be- 
völkerung schenkt den Spezia- 
litäten aus den neuen Bundes- 
ländern mittlerweile ein hohes 
Maß an Aufmerksamkeit. 
Auch die EG-Nachbarländer 
beginnen sich inzwischen für 
ostdeutsche Nahrungsspezia- 
litäten zu interessieren, und 
die CMA ist dabei, Ihr Er- 
scheinen zunächst punktuell 
in wichtigen Ländern der Eu- 
ropäischen Gemeinschßft vor- 
zubereiten. 

allerdings möglichst fettarm. 
Sie werden auch nur sparsam 
gewürzt, weil manche Gewürze 
bei längerer Lagerung ihren Ei- 
gengeschmack verändern. Es 
empfiehlt sich deshalb, Fleisch- 
gerichte erst vor dem Servieren 
abzuschmecken und nachzu- 
würzen. 

Man sollte wissen, daß durch 
das Einfrieren das Ausreifen 
bzw. Abhängen von Frisch- 
fieisch gestoppt wird. Es muß 
deshalb vor dem Einfrieren ge- 
nügend lange abgehangen sein, 
damit es nach dem Auftauen 
nicht zäh ist. Am besten fragt 
man den Fleischer beim Ein- 
kauf, ob das Fleisch ausrei- 
chend abgehangen und deshalb 
gut vorbereitet zum Einfrieren 
ist. 

Vor dem Einfrieren wird das 
Fleisch in haushaltsübliche 
Portionen aufgeteilt. Die einzel- 
nen Frischfleischportionen soll- 

ten aber das Gewicht von 2,5 kg 
nicht überschreiten, um ein ra- 
sches Einfrieren und späteres 
schnelles Auftauen zu gewähr- 
leisten. Die Höhe der Fleisch- 
stücke sollte dabei im allgemei- 
nen höchstens 10 cm betragen. 
Jeder Fleischer ist gerne bereit, 
das Fleisch entsprechend zu 
portionieren. Einzeln aufge- 
schnittene Koteletts, Schnitzel, 
Steaks oder Rouladen sollte 
man auch einzeln in Kunststoff- 
folie einwickeln, um das Zu- 
sammenfrieren der Scheiben zu 
verhindern. 

Fettes Fleisch muß vor dem 
Einfrieren abgespeckt werden, 
da Fett die Lagerfähigkeit ver- 
kürzt. Knochen werden am be- 
sten ausgelöst, denn entbeinte 
Fleischstücke lassen sich besser 
lagern. 

Jede Fleischportion wird nun 
so luft- und wasserdicht wie 
möglich verpackt. Große Bra- 
tenstücke kann man auch in 
Aluminiumfolie oder Bratfolie 
verpacken und später gleich in 
der Folie im Backofen braten. 
Sonst nimmt man Gefrier-Alu- 
folien oder Gefrierbeutel. Die 
Gefrierpakete müssen absolut 
dicht verschlossen werden. 

Auch sollte man die Haltbar- 
keitsgrenze auf keinen Fall 
überschreiten. Deshalb müssen 
Inhalt, Gewicht und Einfrierda- 
tum auf der Packung angegeben 
werden. Eingefrorenes Fleisch 
läßt sich monatelang aufbewah- 
ren, aber nicht unendlich. 

Die Richtwerte für die Lager- 
zeiten sind unterschiedlich. 
Rinderbraten kann man bis zu 
12 Monate aufbewahren, 
Schweinebraten bis zu 8 Mona- 
te, Wurst etwa bis zu 6 Monate 
und Schinken roh oder gekocht 
bis zu 3 Monate. Eingefrorene 
Fleischgerichte sollten je nach 
Fettmenge und Gewürzzuga- 
ben innerhalb von 3 bis4 Mona- 
ten verzehrt werden. 

Zum Einfrieren braucht man 
ein Gefriergerät mit Vier-Ster- 
ne-Kennzeichnung. Nur diese 
Geräte gewährleisten alle Vor- 
aussetzungen zum richtigen 
Einfrieren von Fleisch sowie 
zum Lagern der eingefrorenen 
Vorräte. Für das Auftauen gilt 
die Grundregel: Nur die Menge 
auftauen, die sofort verwendet 
werden soll. 

Kurzbratstücke wie Schnitzel 
und Koteletts von höchstens 
5 cm Dicke gibt man gefroren 
oder angetaut in Topf, Pfanne, 
Backofen oder Grill. Fleisch- 
stücke, die paniert werden sol- 
len, müssen leicht angetaut 
sein, damit die Panade haftet. 

Große Bratenstücke werden 
an- oder aufgetaut. Ein Kilo- 
gramm Fleisch benötigt zum 
Auftauen 20 bis 30 Stunden im 
Kühlschrank, in der Küche 6 bis 10 
Stunden und im Backofen bei ca. 
50° C zwischen 3 und 5 Stunden. 
Mit dem Mikrowellengerät gehl es 
schon in 25 bis 30 Minuten. 

Ostdeutsche 

sind wieder begehrt 

Besonders hochwertige Qualität wird gel<ennzeichnet 

Als sich die Berliner Mauer 
am 9. November 1989 für die 
Einwohner der DDR öffnete, 
konnten viele von ihnen end- 
lich die hochwertigen Le- 
bensmittel Westdeutschlands 
einkaufen, die sie so lange Im 
Fernsehen bewundern, In der 
Realität aber nicht erhalten 
konnten. Mit dar Wiederverei- 
nigung Deutschlands im 
Herbst 1990 wurde dann die 
Wahl zwischen Ost- und West- 
Produkten zur tügilchen Ein- 
kaufsentscheidung, und es 
lag von vornherein auf der 
Hand, wie dieser ungleiche 
Wettbewerb ausgehen muBte. 
TatsHchiich war es eine groBe 
Leistung des Handeis, den 
Bewohnern der fünf neuen 
Sundeslünder In kürzester 
Zeit eine vorher nicht gekann- 
te Angebotsvlelfalt zu offerie- 
ren. 

Mit der Vereinigung Deutsch- 
lands wurde die bis dahin beste- 
hende Abgrenzung zwischen 
dem Image ost- und westdeut- 
scher Nahrungsmittel aufgeho- 
ben. Imagedefizite, wie sie 
durch planwirtschaftliche Miß- 
wirtschaft und fehlenden Wett- 
bewerb im östlichen Teil 
Deutschlands vorgegeben wa- 
ren, mußten auch das Aussehen 
der westdeutschen Nahrungs- 
mittel beeinträchtigen. 

Die Folge der dramatischen 
Marktanteilsverluste der ein- 
heimischen Lebensmittelwirt- 
schaft in den neuen Bundeslän- 
dern war das Vagabundieren 
ostdeutscher Rohstoffe in die 
westlichen Märkte. Es rührte zu 
Preisirritationen z. B. bei Le- 
bendvieh und zu dramatischen 
Preisrückgängen in den Rin- 
derund Schlachtschweinemärk- 
ten. 

Dieser circulus vitiosus, der 
westliche Nahrungsmittelspe- 
zialitäten in die Ladenregale der 
fünf neuen Bundesländer 
brachte, während die Rohwaren 
dieser Länder die Preise im We- 
sten Deutschlands und in der 
ganzen EG störten, mußte so 
schnell wie möglich ein Ende 
finden. Seine Fortsetzung hätte 
Probleme ganz einmaligen Aus- 
maßes zur Folge gehabt: Kost- 
spielige Investitionen in Lager- 
haltung und Transport zur Ver- 
sorgung der Ostmärkte vom We- 
sten Deutschlands aus hätten 
sich in wenigen Jahren als un- 
rentabel erweisen müssen, 
wenn die vor Ort erzeugten 

Agrarprodukte wieder in mo- 
dernen Betriebsstätten zu alt- 
bekannten Spezialitäten verar- 
beitet werden, die jeder Kon- 
kurrenz standhalten. 

Die Ausgangsbedingungen 
für ein kurzfristiges Reagieren 
auf diese völlig neuen, bis dahin 
für die CMA nicht gekannten 

den neuen Bundesländern sind 
die Gesetze der Marktwirtschaft 
und die Ausrichtung der Pro- 
duktion an den Wünschen der 
Verbraucher unbekannt gewe- 
sen. Es fehlten das betriebliche 
Management, das Marketing- 
wissen, die Verkaufskunde usw. 
Unzureichende Produktgestal- 

• „Lackar, lecker", so machte CMA-Hoateas Antja Rabonalt In Lan- 
daatraeht dia Kundan ainaa Varbraucharmarktaa In Magdaburg auf La- 
banamlttal aua Sachaan-Anhalt aufmarkaam. Dia Prlaantatlon regio- 
naler Produkte fand im Rahman alnar Varkaufsfttrdarungaaktion atatt; 
blahar wurden in diaaam Jahr mehr ala 450 derartige Aktionen In den 
neuen Bundeailndarn durchgefUlirt. Die Notwandigkelt diaaar MaB- 
nahman begründet Dr. Antonius Nienhaus, GaachSftafUhrar der Cen- 
traian iMarkatinggaaeiiachaft dar deutschen Agrerwirtachaft (CMA), 
wie folgt; „Dia gaganwirtigan Abaatxproblame bei oatdautachen Nah- 
rungamlttein mUaaen beseitigt werden. Dann: Die Labanamittai aua 
den neuen Bundeailindarn aind beraer ala Ihr Ruf." 
Herausforderungen, waren 
denkbar ungünstig. Die land- 
wirtschaftlichen Produktions- 
genossenschaften in den neuen 
Bundesländern sind mit einer 
durchschnittlichen Flächenaus- 
stattung von mehr als 4000 ha 
aufgrund vorhandener Studien 
aus den USA und wissenschaft- 
licher Modellrechnungen ohne 
Aufteilung nicht rentabel zu 
führen. Im Gegensatz zur land- 
wirtschaftlichen Urerzeugung 
ist die Verarbeitung kleinstruk- 
turiert und in ihrer technischen 
Ausstattung völlig veraltet. Von 
wenigen Ausnahmen abgese- 
hen, muß die gesamte Verarbei- 
tungsindustrie neu erstellt wer- 
den. Nahezu allen Beteiligten in 

tung und unbefriedigende Qua- 
litätssicherung führten zu un- 
überbrückbaren Reserven beim 
westdeutschen Handel, der sich 
zu einer Listung der Ostwaren 
nicht entschließen konnte, zu- 
mal häufig das Preis-Leistungs- 
Verhältnis nicht stimmte. Hin- 
zu kam eine mangelhafte Be- 
herrschung der logistischen An- 
forderungen in Verbindung mit 
einer völlig unterentwickelten 
Infrastruktur, die auch bei wett- 
bewerbsfähigen Produkten zu 
einer vom Handel nicht akzep- 
tierbaren Distributionsunsi- 
cherheit führten. Die schlech- 
ten Kommunikationssysteme 
und Lagerbedingungen ver- 
schärften dieses Dilemma. 

Die private Nachfrage nach Tafeläpfeln 
Im Haushalls- 

panel Frischobst, 
in dem 5000 Haus- 
halle im Bundes- 
gebiet ihre Ein- 
käufe aufzeich- 
nen, wird seit 1986 
von der Centralen 
Markellnggesell- 
schßft der deut- 
schen Agrarwirt- 
schqft (CMA) das 
Einkaufsverhal- 
ten bei Tafeläpfeln 
registriert. Den be- 
sonderen Schwer- 
punkt der Auswer- 
tung bildet hierbei 
die Sortenstruk- 
tur Dabei Ist zu 
beachten, daß vom 
slatislischen Ge- 
samtverbrauch an 
Äpfeln nur etwa 
ein Drittel als Ta- 
felobst gekauft 
wird. Beriicksich- 
ligl man die Ab- 
hängigkeit des An- 
gebotes von dem 
Ergebnis der je- 
weiligen Apfelernte, die daraus 
resultierenden Einkaufspreise 
für den Gesamtmarkt bzw. die 
angebotenen Sorten, so sind 
Änderungen im Einkaufsver- 
halten und die t^acljfrage nach 
neuen Sorten nur langfristig 
festzustellen. In den Jahren 
1986 bis 1988 stand die Sorte 
Delicious mit rund 30 Prozent 
Anteil hoch In der Verbraucher- 
gunst. In den letzten beiden Jah- 
ren isl ein auffälliger Rückgang 
auf etwas mehr als 20 Prozent 
Marktanteil festzustellen. Die 
importierten Red Delicious hal- 
ten dabei nur einen Anteil von 4 
bis 5 Prozent. An zweiter Stelle 
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stehen nach wie vor Granny 
Smith mit etwas über 15 Prozent 
Marktanteil. Den dritten Platz 
nimmt die rote Sorte Glostermit 
steigender Tendenz ein. Die neu- 
en Sorten wie Jonagold und 
Elstar erreichten 1990 zusam- 
men IS Prozent, während ihr 
Anteil an den Haushaltsein- 
käul'en 1986/87 mengmmäßig 
erst 4 Prozent betrug. 

Danach folgen etwa im glei- 
chen Un\fang die Sorten Cox 
Orange und Boskoop. Zu be- 
rücksichtigen ist natürlich 
auch, daß die Sortenpalette re- 
gional erhebliche Unterschiede 
aufweisen kann. 

Das Aktionsprogramm der 
Centralen Marketinggesell- 
schaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft (CMA), das bereits seit 
Anfang 1990 gezielt für die 
Agrar- und Ernährungswirt- 
schaft der jetzt fünf neuen Län- 
der zum Einsatz kommt, läßt 
sich in mehrere Phasen eintei- 
len: In einer Reihe von Informa- 
tionsveranstaltungen wurden 
die Verbände und -Unterneh- 
men der Agrarwirtschaft, der 
Ernährungsindustrie und des 
Handels in den neuen Bundes- 
ländern über das Dienstlei- 
stungsangebot der CMA unter- 
richtet, das von der Marktfor- 
schung über die Qualitätssiche- 
rung und Werbung bis hin zur 
Schulung der Erzeuger, der Vor- 
arbeiter sowie des Handels 
reicht. 

Ab Juli 1990 vereinbarte die 
CMA mit mehreren neuen Han- 
delspartnern Verkaufsförde- 
rungsaktionen für ostdeutsche 
Lebensmittel. Es wurde ein Be- 
raterstab von sogenannten Ge- 
bietsbeauftragten eingesetzt, 
der die Zusammenarbeit mit 
Ministerien, aber auch mit den 
Produktionsgenossenschaften, 
den privatisierten landwirt- 
schaftlichen Betrieben und der 

Verarbeitungsindustrie vor Ort' 
suchte und organisierte. 

Da Eigeneinnahmen an den 
Absatzfonds zunächst nicht zur; 
Verfiigung standen, war die 
CMA mit ihren Initiativen auf 
die Unterstützung der Bundes- 
regierung angewiesen. Bereits 
im Frühjahr 1990 stellte das 
Bundesministerium für Ernäh-^ 
rung, Landwirtschaft und For- 
sten für die Absatzförderung in 
den zukünftigen neuen Bundes- 
ländern Finanzmittel zur Verfü- 
gung. Diese Mittel wurden dazu 
eingesetzt, durch Verkaufsför- 
derung beim ostdeutschen VerV 
braucher das Image der eigenen 
Lebensmittel zu sichern und 
den verlorengegangenen Kon-' 
takt zwischen Produkt, Handel 
und Verbraucher wiederherzu- 
stellen. Außerdem wurde die 
absatzwirtschaftliche Beratung 
und Schulung der CMA vor al- 
lem für die Durchführung pro- 
duktspezifischer Seminare und 
für die Erstellung produktbezo- 
genen Schulungsmaterials ein- 
gesetzt, um die Voraussetzun- 
gen und Erfordernisse des Mar- 
keting zu vermitteln. Darüber 
hinaus wurden land- und ernäh- 
rungswirtschaftliche Firmen- 
sprechtage durchgeführt. 

Das Ciy/IA-Gütezeichen - Sicherheit 
für Handel und Verbraucher 

Hätte es das CMA-Gütezei- 
chen nicht gegeben, so hätte es 
für den Einigungsprozeß im Le- 
bensmittelbereich erfunden 
werden müssen. Denn hier 
konnte es seine doppelte Wir- 
kung entfalten; dem Handel die 
erforderliche Sicherheit zu ge- 
ben und dem Verbraucher das 
gewünschte Westimage zu si- 
gnalisieren. • • 

Viel Vorarbeit war Inden neu- 
en Bundesländern für die Ver- 
gabe des CM A-Gütezeichens zu 
leisten: Der Boden war auf 
eventuelle Belastungen mit 
Schwermetallen, Pestiziden 
und Herbiziden hin zu überprü- 
fen, die Einhaltung der lebens- 
mittelrechtlichen Vorschriften 
war am Endprodukt zu kontrol- 
lieren, die Einhaltung der über 
das Lebensmittelrecht hinaus- 
gehenden Standards des CMA- 
Gütezeichens zu sichern. 

Alle CMA-Gütezeichen-Er- 
zeugnisse haben die sensori- 
sche GrundprUfung der Deut- 
schen Landwirtschaftsgesell- 
schaft (OLG) zu bestehen und 
ferner die speziellen Prüfungen 
unabhängiger, für die CMA ar- 
beitender Untersuchungsan- 
stalten und Labors. Die CMA 
ist bemüht, auch die Untersu- 
chuuftsanMUlsa nrdsA-iiaten 

Bundesländern bei der Gütesi- 
cherung und Gütezeichenver- 
gabe zu integrieren. Inzwischen 
ergänzen 9 Labors in den neuen 
Bundesländern die 36 bereits 
seit vielen Jahren für die CMA 
arbeitenden Institute in den al- 
ten Bundesländern. 

Bedingungen der Produk- 
tionsanlagen werden überprüft, 
qualitative und optische Pro- 
duktkriterien einer Kontrolle 
unterzogen, ebenso wie die op- 
tische und juristisch einwand- 
freie Gestaltung der Verpak- 
kung. Wenn inzwischen mehr 
als isounternehmenderneuen 
Bundesländer und mehr als 500 
Spezialitäten aus dem Lebens- 
mittelbereich das CMA-Güte- 
zeichen führen können, dann ist 
dies ein deutlicher Beweis der 
vorhandenen Lebensmittelqua- 
lität wie auch des Uberlebens- 
willens der Nahrungsmittel- 
wirtschaft in den fünf neuen 
Ländern. Eine Befragung im 
Mai 1991 in den neuen Bundes- 
ländern ergab einen gestützten 
Bekanntheitsgrad des CMA- 
Gütezeichens von 47 Prozent, 
dies ist gegenüber dem gestütz- 
ten Bekanntheitsgrad von 80 
Prozent im westlichen Bundes- 
gebiet ein hervorragendes Er- 
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Kampf um moderne Kunst*' 

Werkstatt-Lesung mit Texten von Theodor Däubler 
l^anfcn - Texte des kosmopoliti- 

schen Autors Theodor Däubler 
werden Mitglieder der vor sechs 
Jahren in Langen gegründeten 
Theodor-Däubler-Gesellschafl am 
Dienstag, 16. Juni, um 20 Uhr, im 
Clubraum I der Stadthalle vortra- 
gen. Die Lesung ist F^rogrammbe- 
standteil der literarischen Werk- 
stattgesprflche, die die Gesellschaft 
gemeinsam mit der stadtischen 
Kultiirabteilung organisiert. 

Theodor Däubler war ein medi- 
teraner Mensch, Bohemien, Rei- 
sender, Dichter, gleichermaßen 
fasziniert von landschaftlicher 
Schönheit, Kunst und gutem Es- 
sen. Zu Anfang des Jahrhunderts 
erlebte er in Florenz, Paris, Dres- 
den und Berlin den Aufbruch der 
künstlerischen Avantgarde, Futu- 
rismus, Expressionismus und Da- 
daismus. Er war mit namhaften 
Künstlern der Zeit befreundet, mit 
Barlach, Chagall, Picasso, Grasz, 
Meidner, Dix, Lasker-Schüler, 

Lehmbruck, Marc und vielen an- 
deren. 1876 im damals zu Öster- 
reich gehörenden Triest geboren, 
reiste er als Junger Mann bettelarm 
durch Italien und Frankreich, in ei- 
nem verbeulten Koffer das immer 
umfangreicher werdende Manu- 
skript seines spektakulären Verse- 
pos „Das Nordlicht" mit sich her- 
umtragend. 

In Paris beschäftigte er sich ab 
1903 intensiv mit modemer Male- 
rei, zu deren entschiedenem Ver- 
mittler er wiirde. Während des er- 
sten Weltkrieges lebte er als Kunst- 
kritiker in Berlin, wo er den Krei- 
sen um Franz Pfemferts „Aktion" 
und Ren6 Schickeies „Weißen 
Blättern" nahestand. 1921 ging er 
für mehrere Jahre nach Griechen- 
land, das er unter ärmlichsten Le- 
bensiiedingungen durchstreifte. 
Mit Artikeln für deutsche Zeitun- 
gen finanzierte er Reisen, die ihn 
bis nach Palästina, Syrien und 

Ägypten führten. Von Kranitheit 
gezeichnet kam er 1926 nach 
Deutschland zurück. Hier wurde 
ihm späte Anerkennung und zahl- 
reiche Ehrungen zuteil, er wurde 
Präsident des deutschen PEN- 
Clubs, Mitglied der Preußischen 
Akademie der Künste, ihm wurde 
die Goethe-Medaille und das Kom- 
turskreuz des griechischen Erlöse- 
rordens verliehen, sogar für den 
Nobelpreis war er vorgeschlagen. 
Die letzten Jahre waren von zu- 
nehmender Krankheit überschat- 
tet. Däubler starb im Juni 1934 im 
Sanatorium St. Blasien. 

Im Rahmen der Werkstattlesung 
werden unter anderem Texte aus 
der „Hymne an Italien", den ,Atti- 
schen Sonetten", dem Buch über 
den Berg Athos, aus Däublers Rei- 
seberichten und den autobiografl- 
schen Erinnerungen „Im Kampf 
um die moderne Kunst" zu hören 
sein. 

Baha'i g^edachten ihres Stifters 

Mit Ausstellung und Veranstaltungen inmformieren 
Langen (rt) - Mit ihren Glau- 

bensbrüdem in aller Welt gedach- 
ten dieser Tage die Baha'i in 
Deutschland, die auch in Langen 
vertreten sind, des 100. Todestages 
ihres Religionsstilters Baha'u'llas 
in der Frankfurter Paulskirche. Zu 
dieser Veranstaltung waren auch 
zahlreiche Vertreter des öffentli- 
chen Leiwens erschienen, Bundes- 
präsident und Bundeskanzler hat- 
ten Grußbotschalten geschickt, in 
denen die religiöse Toleranz der 
Baha'i hervorgehoben wurde. 

Die Baha'i Religion entstammt 
einem islamischen Hintergrund 
und entstand im letzten Drittel des 
vorigen Jahrhundert. Ihr Ursprung 
war in Persien. Doch die Anhänger 
waren schlimmen Verfolgungen 

Zusammenstoß 
Langen - Wohl auf dem „kürze- 

sten Weg" wollten zwei Pkw-Len- 
ker zum Langener Waldsee kom- 
men und beführen zu diesem 
Zweck verbotswidrig das Waldge- 
biet südlich der Kiesgrube. Als sie 
feststellten, daß dies nicht klappte, 
well das eigentliche Kiesgrubenge- 
lände nochmals eingezäunt ist, 
machten sie sich auf den Rückweg. 
Auf der Kreuzung zweier Walds- 
chneisen kam es zum Zusammen- 
stoß zwischen einem VW und ei- 
nem von rechts kommenden Ford. 
Dabei wurden der 18jährige VW- 
FWirer und seine beiden Mitfahrer 
leicht verletzt. Der Sachschaden 
wird auf etwa 11 000 Mark ge- 
schätzt. 

Rauschgiftopfer 
Langen - Am Dienstag abend ist 

in einer Langener Wohnung ein 
26jähriger Mann zusammengebro- 
chen. Ein Freund und Rimilienan- 
gehörige hörten einen Schlag und 
sahen nach. Sie fanden den 26jäh- 
rigen bewußtlos auf. Ein Rettungs- 
wagen und ein Notarzt wurden 
verständigt. Der Notarzt konnte 
nur noch den Tbd feststellen. Of- 
fensichtlich hatte sich der 26jäh- 
rige eine Spritze gesetzt. Die 
Spritze befand sich noch im Arm 
des Ibten. 

ausgesetzt und viele Menschen 
mußten wegen ihres Glauben ihr 
leben lassen. Dennoch war die 
Verbreitung dieser neuen Lehre 
weit wreit nicht aufzuhalten. 

Der Baha'i Glaube verkündet die 
Einheit Gottes, die Einheit der Re- 
ligionen, die Einheit der Mensch- 
heit und die Gleichwertigkeit von 
Mann und Frau. Sie ermutigt zum 
Ablegen von Vorurteilen jeglicher 
Art, tritt für die Abschaffung extre- 
mer Armut und für die Erhaltung 
der kulturellen Mannigfaltigkeit 
ein. 

Um über ihre Religion zu infor- 
mieren, machen die Langener 
Baha'i bei der Buchhandlung Po- 
litzer in der Bahnatraße eine Aus- 
stellung, die bis zum Ende dieses 

Spanisches 

Pfingstfest 
Langen - Zu einem Bunten 

Nachmittag lädt das Centro Espa- 
nol für Pflngstsonntag, 7. Juni, ab 
12 Uhr an den Musikpavillon an 
der rechten Wiese ein. Zu erwarten 
sind folkloristische Darbietungen 
verschiedener spanischer Grup- 
pen, auch für musikalische Unter- 
haltung ist gesorgt. Nattirlich gibt 
es auch feste und flüssige spani- 
sche Spezialitäten für Gaumen und 
Magen. Der Eintritt zu dieser Pete 
ist f^i. 

Monats zu sehen ist. Außerdem 
findet bis zum Jahresende jeden 
Monat eine Veranstaltung in der 
Weserstraße 11 (bei Mesbach) statt 
mit folgenden TTiemen; 

„Umweltschutz - eine geistige 
Herausforderung" am 6. Juli, „Die 
Schulden des Nordens" am 3. Au- 
gust, „Neues Denken und neue 
Werte" am 7. September, „Die Pro- 
phetik des Buddhismus" am 5. Ok- 
tober, „Montessori" am 2. Novem- 
ber, und „Hilfeverhalten bei Men- 
schen" am 7. Dezember. 

Interessierte Bürgerituien und 
Bürger, die Näheres über die 
Baha'i Religion erfahren möchten, 
sind zum Besuch der Ausstellung 
sowie zu den Veranstaltungen 
herzlich eingeladen. 

Gartenstraße 

wird gesperrt 
Langen - Wegen Kanalbauar- 

beiten wird die Gartenstraße in 
Höhe der Schnaingartenstraße 
vom 9. bis voraussichtlich 17. 
Juni voll gesperrt. Eine weitere 
Sperrung erfolgt vom 15. bis 
ebenfalls 17. Juni im Bereich 
des Stresemannrings. Hier wird 
eine Asphaltfeindecke aufge- 
tragen. Außerdem müssen Mar- 
kierungsarbeiten ausgeführt 
werden. 

„Tanz in den Sommer" 

Das Übergangswohnheim lädt dazu ein 
Langen - Im letzten Jahr startete 

der Caritasverband im Hessischen 
Übergangswohnheim für Aussied- 
ler Langen, in Zusammenarbeit 
mit dem Diakonischen Werk, mit 
dem „Tanz in den Mai" eine Ver- 
anstaltung, die sich großer Beliebt- 
heit erfi-eute. Zwar ist es mit der 
diesijährigen Veranstaltung am 13. 
Juni erst die dritte Tanzveranstal- 
tung, aoer das Interesse der Be- 
wohnerinnen und Bewohner ist 
sehr groß. 

Tanzen war in ihren Herkunfst- 
ländem Polen, GUS und Rumä- 

Zahl der Arbeitslosen hat sich 

im Mai nur wenig verändert 

Die Arbeitslosenquote liegt in Langen bei 3,9 Prozent 
I'angen - Der jahreszeitlich übli- 

che saisonale Rückgang der Ar- 
beitslosigkeit ist im Monat Mal 
1992 ausgeblieben. Die Zahl der 
Arbeitslosen erhöhte sich gering- 
JJ^gig um zwölf auf nunmehr 1 4.58. 
^ Artjeitslosenquote blieb mit 3,9 
Prozent unverändert.' 

Im Laufe des Monats Mai melde- 
'«n sich 260 Menschen neu arbeits- 
los (104 weniger als im Vormonat). 

gleichen Zeitraum konnten 248 
Pesonen ihre Arbeitslosigkeit be- 
«nden, so daß per saldo sich die Ge- 
"ähitzahl der Arbeitslosen nur un- 
^'esentlich veränderte. 

Am Monatsende waren 756 
"er (plus 14) und 702 Frauen (mi- 
nus zwei) bei der Arbeitsamts- 
Qienststelle Langen arbeitslos ge- 

meldet. Rund 30 Prozent der 
Frauen suchen lediglich eine Teil- 
zeitbeschäftigung. Das vergleich- 
bare Stellenangebot für Teilzeit- 
kräfte verringerte sich um drei auf 
insgesamt 89 Positionen. 

Unter den Arbeitslosen befinden 
sich derzeit 124 Aussiedler. In der 
Regel ist dieser Personenkreis nur 
kurzfristig arbeitslos, da nach Ab- 
schluß der Deutschkurse Beschäf- 
tigungsangebote unterbreitet wer- 
den können. 
Die Zahl der ausländischen Arbeit- 
nehmer erhöhte sich um acht auf 
339, die der jugendlichen Arbeits- 
losen unter 20 Jahren um einen auf 
35. 

Für III arbeitslose Schwerbe- 
hinderte (fünf mehr als im Vormo- 

Zu einem Fiohmarkt tQr Klnd«rkl«ldung und Spielsachen hatte das MOtterzentrum am vergangenen 
Samstag eingeladen. Tlrotz der brütenden Hitze gab es einen guten Besuch und dementsprechend auch schöne 
UmsHUe. Foto: ^ 

Interessanter Konzertabend 

Das Forum Neue Musik bietet ein Gesprächskonzert 
Langen - Bei der nächsten Ver- 

anstaltung innerhalb der Reihe Fo- 
rum Neue Musik am Sonntag, 14. 
Juni, um 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle steht ein Künstler im 
Mittelpunkt, der anscheinend alles 
kann. Der 60jährige Mauricio Ka- 
gel, in Argentinien geboren und 
aufgewachsen, seit 1957 in Köln le- 
bend, komponierte fHlher, grün- 
dete die Cin^matheque Argentine, 
schrieb Film- und Fotokritiken, 
studierte Philosophie und arbeitete 
als Korrepetitor. Er ist Dirigent 
und Vokalist in seinen eigenen 
Werken. 

Dieser schillernden künstleri- 
schen Pesönlichkeit widmet jetzt 
das Kasseler Staatstheater breiten 

Wochenmarkt 

fällt aus 
Langen - Der Langener Wochen- 

markt auf dem Jahnplatz fäl' ach 
den Pfingstfeiertagen am Diens- 
tag, 9. Juni, aus. 

Raum in seinem Beitrag zur 9. do- 
cumenta, der den Titel „Klan- 
gräume" trägt. So wird die Orche- 
stermaschine, auf der Mauricio Ka- 
gels „Zweimannorchester" urauf- 
geführt wurde und die heute als 
Kunstobjekt in einem Amsterda- 
mer Museum steht, nachgebaut. 
Sie ist ein Arrangement aus hun- 
derten von Kleininstrumenten, 
von zwei Musikern „bediene". 

Das Gesprächskonzert „Mauri- 
cio Kagei" mit Christiane Hille- 
brandt als Referentin, Rolf Kleine- 
handing und Michael Boettger 
(Schlagzeug), das mit der Auffüh- 
rung des Films „ER" von Mauricio 
Kagel einhergehen wird, ver- 
spricht jedenfäls einen wahrhaft 

interessanten Atjend in der Lan- 
gener Stadthalle. Bei einer ähnli- 
chen Veranstaltung hieß es kürz- 
lich in einer überregionalen Zei- 
tung: „In der Mischung aus Unter- 
haltung und Irritation, Zerstreu- 
ung und VerStörung auf höchstem 
Niveau war dies ein Konzertabend 
der selteneren Kategorie, wofür 
sich das Publikum mit lang anhal- 
tendem Beifall bedankte". 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) sind erhältlich im Vor- 
verkaufsbüro tun Rathaus (Telefon 
06103/203145). Die Abendkasse ist 
am 14. Juni ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 203146). 

Neue Grüße aus Langen 

Stadt präsentiert sich auf vier Postkarten 
Haus am kopfsteingepflasterten 
Schulgäßchen zu sehen ist. Eine 
gelungene Kombination aus alt 
und neu sind die „Grüße aus Lan- 

Vollsperrung 
Langen - Kanal- und Stra- 

ßenbaumaßnahmen erfordern 
eine Vollsperrung des Verbin- 
dungsweges zwischen Oden- 
wald- und Bürgerstraße. Die 
Baustelle wird ab Mittwoch, 3. 
Jimi, eingerichtet. Nach Pfing- 
sten beginnen die Bauarbeiten. 

Langen - Aus den verschieden- 
sten Blickwinkeln präsentiert sich 
die Stadt Langen auf vier neuen 
Ansichtskarten, die in Kürze im 
Handel erhältlich sein werden. Die 
Kollektion wurde auf Initiative 
und unter Mitwirkung der Presse- 
stelle im Rathaus von einem örtli- 
chen Verlag erstellt, der auch den 
Vertrieb übernimmt. 

Die neuen Ansichtskarten zei- 
gen Langen sowohl von seiner al- 
ten als auch von seiner modernen 
Seite. Fachwerk dominiert bei ei- 
nem Altstadtmotiv, auf dem ein 

Busfahrt an die Mosel 

Die Stadtkirchengemeinde lädt ein 
Rückkehr gegen 19 Uhr. Eingela- 
den zur Teilnahme sind auch Mit- 
glieder aus den Nachbargemein- 
den. 

nien eine der wenigen Möglichkei- 
ten, Brauchtum zu pflegen und 
den Bedrängnissen zu entfliehen. 
Diese Tradition setzt sich auch hier 
fort. Den eher zurückhaltenden 
Menschen begegnet man beim 
Tanzen ausgelassen und fröhlich 
und erhält so einen viel intensi- 
veren Zugang zu ihnen. 

Die Veranstaltung beginnt am 
Samstag, 13. Juni, um 20 Uhr im 
Gemeinschaftshaus des Über- 
gangswohnheims und endet um 1 
Uhr. Es spielt die Musikgruppe 
„Stixton". 

Langen - Die Stadtkirchenge- 
meinde plant für Dienstag, 4. Au- 
gust, einen Gaiutagsausflug nach 
Cochem an der Mosel. Nach einem 
Aufenthalt mit eventueller Stadt- 
führung und Mittagessen im Nach- 
barort geht die Fahrt an der Mosel 
entlang zu einer Kaffeepause in ei- 
nem schönen Moselort und Rück- 
fahrt durch den Hunsrück. 

Abfahrt ist um 7.30 Uhr geplant. 

Anmeldungen werden bald er- 
beten an Pfarramt Stadtkirche 
Nord (Telefon 2 35 44) oder Ge- 
meindebüro werktags vormittags 
(Telefon 2 11 47) oder bei Familie 
H.O. Laloi (Tlefon 2 12 23). 

gen", bestehend aus Amtsgericht 
und Finanzamt, Vierröhrenbnin- 
nen. Stumpfem Turm sowie dem 
Ausbildungszentrum des Bundes 
mit der markanten WetterdienSt- 
kanzei. 

Auf einer weiteren Karte ist der 
neue Lutherplatz mit der Brun- 
nenskulptur abgebildet und außer- 
dem das Uhrtürmchen hervorge- 
hoben. Weiterhin setzt hier Brun- 
nenwirt Hans Hoffart, der während 
des Ebt)elwoifestes den Langener 
Pfarrer Dieter Borck mit dem Na- 
tionalgetränk tauft, einen besonde- 
ren Akzent. 

Ein Blick auf die Altstadt und 
die alles überragende Stadtkirche 
darf als Postkartenansicht natür- 
lich auch nicht fehlen. Garniert ist 
dieses Motiv mit dem Paddelteich, 
Schloß Wolfsgtuten und dem 
Strandbad Langener Waldsee. 

Anschauen kann man sich die 
Motive in der Postkartenausstel- 
lung des Stadtarchivs Laiben im 
Alten Rathaus (bis 16. August). 

Sorgen um den Hallenzustand 

Die TV-Basketballer wählten ihren neuen Vorstand 

nat) werden behindertengerechte 
Arteitsplätze gesucht. 

Die Nachfolge nach Arbeitskräf- 
ten lag deutlich unter dem Niveau 
des Vorjahres. Am Monatsende 
verfügten die Arbeitsvermittler 
über 545 Stellenangebote, 190 we- 
niger als im Mai 1991. Personalbe- 
darf wurde insbesondere aus den 
Bereichen Landschaftsgartenbau, 
Baugewerbe und Handel gemel- 
det. Auch das Handwerk ist weiter- 
hin an der Einstellung von Fach- 
kräften interessiert. Dagegen ist 
der Pesonalbedarf der Metall- und 
Elektroindustrie weiterhin rück- 
läufig. Im Laufe des Monats Mai 
konnten 168 f^eie Arbeitsplätze 
durch Vermittlung des Arbeitsam- 
tes besetzt werden. 

Langen - Bei heißem Wetter und 
schwachem Besuch fand die Jah- 
reshauptversammlung der TVL- 
Basketball-Abteilung statt. Netaen 
den nur 21 stimmberechtigten Mit- 
gliedern - das waren werüger als 
zehn Prozent - konnte Abteilungs- 
leiter Jochen Kühl das Ehrenmit- 
glied des Turnvereins, Georg Seh- 
ring, und der Basketball-Abtei- 
lung, Gisela Jahn, begrüßen. Vom 
Hauptvorstand war Vorsitzender 
Klaus Dahl vertreten. 

Der Bericht des Vorstandes wies 
auf die sportlichen Erfolge, auf die 
große Zahl von über 300 aktiven 
Mitgliedern und auf zahlreiche Na- 
tional- sowie Hessenauswahlspie- 
ler und -Spielerinnen hin. Daß die 
TVL-Basketballer sich intensiv 
dem Leistungssport widmen, ist 
allgemein bekaimt. Zur allgemei- 
nen Freude konnte der AbteUui^- 
leiter den Trainern Silke DietiHch 
und Jörg Hofmann zum Erreichen 
des Finales um die deutsche Mei- 
sterschaft bei B-Mädchen und A- 
Jungen gratulieren. Beide Tur- 
niere finden am 13. und 14. Juni in 
Langen statt. 

Aber auch im Freizeit- und Brei- 
tensport ist Hessens größte Basket- 
ball-Abteilung sehr aktiv. Insge- 
samt 20 Mannschaften nahmen am 
Spielbetrieb teil, und in vier Grup- 
pen wird Basketball ohne Wett- 

kampf betrieben. Das sind die 
Trinim-Frauen, die Gisela Jahn be- 
treut, die beiden Trimm-Männer- 
gruppen (unter beziehungsweise 
über 45 Jahren), die Günther Mah- 
ler trainiert, und die Giräffchen, 
um die sich Katrin Rollwage enga- 
giert kümmert. 

Zahlreiche ehrenamtliche Trai- 
ner und Trainerinnen sorgen für 
dieses vorbildliche Sportangebot. 
Ebenso zahlreich sind die Helfer 
und VorstandstTÜtglieder, die sich 
um die Organisation kümmern. 
Aus ihren Vorstandsämtem schie- 
den Jörg Hofmann (Kassenwart) 
und Axel Rüber (Trainerwart der 
Jugendabteilung) aus. Alle ande- 
ren Vorstände standen zur Wieder- 
wahl bereit. 

Gesamtabteilungsleiter und 
gleichzeitig Abteilungsleiter für 
„Jugend- unid Breitensport" ist 
wieder Jochen Kühl; zum Abtei- 
lungsleiter für „Bundesliga" 
wurde erstmals Jürgen Barth ge- 
wählt. Ihm zur Seite stehen im 
Bundesliga-Organisations-Team 
(kurz BOT) Alex Hempel und 
Karlheinz l^nntag sowie ab 15. 
Juni mit Wolfgang Klinner ein ne- 
benamtlicher Geschäftsführer. 
Um Jugend- und Breitensport 
kümmern sich Silke Dietrich (Res- 
sort Spielbetrieb), Ulf Graichen 
(Zeugwart), Uli Sledz (Schieds- 

richterwart) und Amd Lewe (Res- 
sort Trainingsbetrieb). Ein Kassen- 
wart konnte noch nicht gefunden 
werden. Der Vorstand wurde gebe- 
ten, vor allem unter den Eltern der 
BasketbaUjugend nach Kandida- 
ten zu suchen (Interessierte mel- 
den sich bitte beim Abteilungslei- 
ter, Telefon 7 13 27). 

Zum TVL-Basketball gehört 
auch das Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat als eigener Verein und der 
Förderkreis Basketball in Langen 
(FBL), dem der Vereinsfbrderer 
Georg Sehring für die bevorste- 
henden deutschen Jugendmeister- 
schaften eine Spende überreichte. 
Darütjer flreute sich der neuge- 
wählte Vorstand ganz besonders; 
deim für die Jugendarbeit sind die 
Mittel nicht allzu reichlich vorhan- 
den. 

Sorgen bereitet den Basketbal- 
lem der Zustand in und um die Ge- 
org-Sehring-Halle. Insbesondere 
die Außenanlagen machen keinen 
gepflegten Eindruck, überßllige 
Reparaturen vor allem an den 
technischen Anlagen stehen tm. So 
schloß eine insgesamt harmoni- 
sche Abteilungsversanunlung mit 
einem dringenden Appell an den 
TVL-Hauptvorstand, sich stärker 
koordinierend einzuschalten, da- 
mit die Sportanlage im Oberlinden 
nicht Schaden nimmt. 
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Gartenfreunde 

„Schau, die Vögel lesen schon • 
die Speisekarte!" ' 

Die beste Zeit 
Ein Kunde kommt in ein Reisebüro 

und fragt die junge Dame hinter dem 
Schalter: 

„Wann ist nach Ihrer Ansicht die 
beste Zeit, um in Paris Ferien zu ma- 
chen?" 

Da meint die junge Dame; „Für 
Männer zwischen 21 und 45." 

Herr im Hause 
„Ich würde meiner Frau nie erlau- 

ben, sich die Haare färben zu las- 
sen " 

Aber, erlauben Sie mal, Ihre Frau 
war früher blond, jetzt ist sie rothaa- 
rig!" 

„Ja, aber ohne meine Erlaubnis!" 

Übereinstimmung 
„Ich will Abenteuer, Abwechslung, 

schöne Frauen!" schreit der junge 
Mann seinen Vater an, „Und deshalb 
verlasse ich euch. Versuche erst gar 
nicht, mich aufzuhalten!" 

„Wer will dich denn aufhalten?" 
gibt der Vater zurück. „Nimm mich 
mit." 

Feinfühlig 
IB 

em 

„Steil doch die Blumen ein- ; 
fach dorthin, wo ich hinsprit- ; 
ze!" • 

Knacker-Ede hatte im Gefänm 
einen Brief bekommen. Nach aei 
Lesen war er stocksauer 

Unangenehme Nachrichten?" 
fragte ein Zellengenosse. 

„Das will ich meinen!" brummte 
Knacker-Ede. „Da schreibt mir mei- 
ne Frau eben, daß unser Junge nicht 
versetzt wurde. Nun stell dir diese 
Schande für unsere Familie vor!" 

In der Aufregung 
Die Tochter beichtet ihrer Mutter: 

„...und dann hat er mich plötzlich 
umarmt und leidenschaftlich geküßt. 
Und ich dumme Gans war so aufge- 
regt, daß ich mich vergessen habe 
und daß ich..." 

„Um Himmels willen!" stöhnt da 
die Mutter „Du hast also...?" 

„Ja, ich habe ihm eine geklebt." 

Gute Begründung 
Im Fernsehen beginnt eine Revue. 
„Marsch jetzt ins Bett!" sagt die 

Mutter zu den Kindern. „Die Tanten 
im Fernsehen sind auch schon ausge- 
zogen." 

Nette Kleinigkeiten 

Meyer zum Vertreter: „Nein, 
danke, ich nehme keine Lebens- 
versicherung. Ich möchte, daß 
alle schön traurig sind, wenn ich 
mal sterbe!" 

„Ob ich weiß, wo die Marmela- 
de ist? An der Türklinke... auf 
den Klaviertasten... auf dem 
Bildschirm und so weiter...!" 

„Schießen Sie nicht", fleht Bol- 
le den Einbrecher an. „Ich sage 
Ihnen auch, wo ich mein Geld 
habe." - „Wo?" - „Auf der Spar- 
kasse!" 

* 
„Frau Müller, kann ich mal Ih- 

ren Mann sprechen?" - „Bedaue- 
re Frau Krüger, er ist ans Bett ge- 
fesselt." Die Nachbarin entsetzt: 
„Ja, warum rufen Sie denn nicht 
die Polizei?" 

„Wer hat Ihnen in Ihrer Karrie- 
re wohl den härtesten Schlag ver- 
setzt?", fragt der Reporter den 
Boxchampion. - „Die Steuerbe- 
hörden!" 

Verkäufer: „Sie haben sich ver- 
rechnet, mein Herr." - „Kunde: 
„Ich weiß, daß ist ja auch ein Ver- 
rechnungsscheck!" 

* 
Sagt der Biologielehrer: „Also 

ohne seinen Vater wäre Alexan- 
der der Große einfach undenk- 
bar!" 

„Henry", sagt der Baron zu sei- 
nem Diener, „der Tod meiner 
Schwiegermutter erschüttert 
mich sehr. Fallen Sie ihn Ohn- 
macnt!" 

Eine junge Dame steht neben 
ihrem Wagen, der am Straßen- 
rand abgestellt ist. Der rechte 
Hinterreifen hat keine Luft mehr. 
Ein Auto bleibt stehen, ein junger 
Mann steigt aus und bietet der 
Dame spontan seine Hilfe an. Er 
wechselt im Schweiße seines An- 
gesichts den Reifen. - „Wenn ich 

Sie jetzt bitten dürfte, den Wa- 
genheber ganz sacht herunterzu- 
lassen", meint die Dame, „mein 
Mann schläft nämlich auf dem 
Rücksitz!" 

„Warum ist denn Ihr Bein Brtn 
und blau?" - „Meine Frau und ich 
sind im Skatclub!" 

Peterchen ist gefallen. „Ist die 
Nase noch heil?", fragt die Mut- 
ter „Ja, Mutti, beide Löcher sind 
noch drin!" 

* 
„Wohin des Weges um fünf Uhr 

morgens, Herr Schmidt?" - „Zur 
Predigt." - „So früh in die Kir- 
che?" - „Nein, zu meiner Frau!" 

„Wie viele Früchte trägt ei- 
gentlich dieser Kirschbaum?" - 
„Das kommt ganz darauf an, 
wieviel Kinder in der Nachbar- 
schaft wohnen!" 

Frart der Biolomelehrer: „Sa- 
bine, können Fische riechen?" - 
„Wenn sie lange liegen, schon!" 

„Aber Lisa", mahnt die Mutter, 
„wie konntest du nur hingehen 
und dem erstbesten Mann dein 
Jawort geben?" - „Aber Mutti, 
das ist weder der erste noch der 
beste!" 

* 
„Papa", fragt der Sohn, „darf 

ich mit deinen Skatkarten spie- 
len?" - „Ja, aber laß bloß die fünf 
Asse drin!" 

„Arnold, wie findest du den 
Kartoffelsalat?" - „Wunderbar 
Renate, hast du ihn selber ge- 
kauft?" 

„Angeklagter, jetzt sehen Sie, 
was Sie von Ihren Betrügereien 
haben. Jedesmal sind Sie er- 
wischt worden!" - „Jedesmal, 
Herr Richter? Haben Sie eine Ah- 
nung!" 

Benebelt 
Lord Blueblood sagte am Morgen 

zu seinem Butler: „James, Sie sollen 
sich gestern nacht im Schloßhof un- 
gebührlich benommen haben." 

„Mylord", erwidert der Diener, 
„ich verstehe nicht recht..." 

„Nun, die Haushälterin sagte mir, 
Sie hätten in trunkenem Zustand ein 
Faß im Hof hin- und hergerollt, und 
in diesem Faß habe ein Mensch ge- 
steckt, der fürchterliche Lustschreie 
von sich gegeben habe. Wer war denn 
der alberne Mensch in dem Faß?" 

„Sie, Mylord." 

Feine Naht 
Der Arzt untersucht die Patientin 

und sagt: „Sie sind am Blinddarm 
operiert worden. Kompliment für 
den Kollegen! Eine feine Naht." 

„Nicht wahr, Herr Doktor?" sagt 
die junge Dame. „Sie glauben gar 
nicht, wie viele das schon gesagt ha- 
ben." 

Immer standesgemäß 
Frau Neureich ist beim Zahnarzt. 

„Da werden wir eine Füllung aus 
Porzellan machen müssen", sagte er 
nach kurzer Untersuchung. 

„Aber für mich kommt nur echt 
Meißner in Frage", sagte Frau Neu- 
reich. 

Schnellreparatur 
Der junge Mann machte mit einer 

hübschen jungen Dame einen klei- 
nen Autoausflug. Plötzlich hielt er an 
einem einsamen Waldrand an, ging 
nach vorne, öffnete die Motorhaube 
und begann ein wenig herumzusu- 
chen. 

„Es liegt an der Zündung", sagte 
er. „Das wird nicht rasch zu reparie- 
ren sein. 

Darauf die junge Dame ungerührt: 
„Das wird ganz rasch gehen. Sie set- 
zen sich wieder neben mich und ver- 
suchen, mich zu umarmen. Dann 
gebe ich Ihnen eine saftige Ohrfeige, 
Sie schalten die Zündung ein - und 
schon geht es weiter." 

Vorbildung 
„Warum schicken Sie denn Ihren 

Jungen aufs Gymnasium? Wäre bei 
seinem Berufswunsch die Realschule 
nicht zweckmäßiger gewesen?" 

„Da der Junge unter allen Um- 
ständen Jäger werden will, halte ich 
es für zweckmäßig, daß er schon in 
der Schule Latein lernt." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 24 
B. LsiHier, 
Schwaiba 1976. 
Matt in zwai Zügan. 
Kontrollttallung: 
Weiß: KbV, Td4, e3, Lf7. SdS, 
e4, Bd3, f4, g3, gS (10); 
Schwarz: Kf5, Da3, Lhl, 
Sh4, Ba6, b3, b5, c3. g4 (9). 

S'abcdafgh 

Aus den Silben: bäum - ber - chisch - 
da - ein - es - gra - grie - ha - in - in - ir - 
ka - le - me - neu - pa - ral - re - sia - tak - 
tar - tät - tik - tis - vant - zi - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 primitives Wasserfahrzeug, 2 ein- 
gelegte Arbeit, 3 eine Sprache, 4 uner- 
heblich, belanglos, 5 unentgeltlich, 6 
Aufnahmefähigkeit, 7 span. Tanz, 8 
Besitzer, 9 Truppenftihrung. 
Die ersten und letzten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
ein Sprichwort (ch = 1 Buchstabe). 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Urkundsbeamten, 

drei - Sport - Gnu - 
Lid - Falle. 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Mehl - Beine - Star - Nord 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann etwas, was 
angeblich Goldeswert ist, wenn 
jemand es besitzt. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + c + (d - e) 

+ (f - g) = X. 
Es bedeuten; 
a) nicht wenig, b) Autokennzeichen 
für Luxemburg, c) chemisches Zei- 
chen ftlr Tritium, d) Sinnesorgan, e) 
Autokennzeichen für Segeberg, f) 
unvergorener Obstsaft, g) Himmels- 
richtung. 
X = geteilter Staat in Südostasien. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches 
Aus den Silben; bein - ber - chef - 

chen - chung - cour - de - dech - ei - el 
- ern - fen - ge - ge - hei - heim - hüt - 
im - in - ken - ko - la - lin - mann - mer 
- mer - mi - pe - ra - re - re - schie - se - 
se - sen - su - sup - ta - tau - ten - ter - 
teur - werk - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Gefäß, das laufen kann, 2 Vor- 
speise, die mit einem Brennglas 
heißgemacht wurde, 3 Körperteil 
einer Märchengestalt, 4 zwischen 
Bettüchern, 5 Zeitpunkte, an denen 
man Damen den Hof macht, 6 
Bemühen um eine Behausung, 7 

fa^h 
Jiei 

der seinen Vorgesetzten schmückt, 
10 Fabrik für primitive Häuschen, 11 
Hausflur, der als Lager für Seiler- 
waren dient, 12 schwörendes Reptil, 
13 Unentschieden/Mz. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Juristen, der stets dasselbe 
Urteil fällt. 

jemand, der eine Harke fa^h 
handhabt, 8 nie eine Frau, 9 jemand. 

Wortfragmente 
nwert - lieb - dera - 

eine - eist - nder 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß aie einen Spruch 
über die Liebe ergeben. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von de Montherlant ergeben. 

Main - Asch - gimp - oft - 
Lauf - Oden - Spiel - Geld - 

rund - meine - Tod - 
ras - ab - Wild. 

Silbenwurm 
kelplomdeksierebegelsper 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie vier Verschlüsse 
herausfinden. 

Auflösungan 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Lc4 - d3! (droht 2. Dg5 
matO Ke5 - d5; 2. De3 - c5 matt. 1..... q7 
-d5; 2. De3 - g3 matt. 1 d7 - d6; 2. ae4 
-f6 matt. Zwei Verbaue durch einen 
schwarzen Bauern, und eine Verstel- 
lung dieses Bauern durch den Köniß. 
Der Versuch 1. Ke7, der S-beliebig 
matt droht, scheiter an Lb7! 

Uistigas Silbanritaal: 1 Hennegau, 
2 Erbstücke, 3 Inhalt, 4 Lieblinrage- 
richt, 5 illegal, 6 Generalb^, 7 
Estrich, 8 Netzwerk, 9 Satteldach, 10 
Charakterstück, 11 Eulenspiegelei, 
12 imponieren, 13 Niederschlags- 
menge. — Heiligenschein. 

Wortfragmcnte: Irren ist mensch- 
lich. 

SilbanritMt; 1 Wieland, 2 Ellipse, 3 
Rentner, 4 Richter, 5 AJlewo, 6 Spiri- 
tismus, 7 Talent, 8 Etage, 9 Tumult. = 
Wer rastet, der rostet. 

Schüttalritael: Faul - Auster - 
Urban - Stem - Tibet = Faust. 

Im HandumdrahMi; Tabu - All - 
Damm - Rade - Lein = Ulmen. 

RitaalgMchung: a) zwar, b) AR, c) 
III, d) Ines, e) ES, f) gestern, g) Stem. 
X = Zwillinge. 

Hier darf oestohiwi wwtton: EUne 
^te Tat vollendet man, indem man 
Undankbarkeit verzeiht. 

Silbenwurm: Angora - Merino - 
Mohair. 

nRHEInqaubahphae 

lAS I E NfMEDOCf/ 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ä 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
wagen, Qöhhng, Typ: Til-Set. 

,j: lila-pink Incl. Matratze, Korb, 
I^FuSsacK u. Schirm, Mod. 91, 
Itrtialten, NP 600.-, DM 300.-, 
1,06104/ 12 62 

ililald, lang, weiß. Qr. 38/40,4 
jer Schleier, mit Zubehör, für 

JlSOO - zu verkaufen, Tel. 069 / 
|t4 94 oder 86 36 86 

«ndale-MBbel zu verkaufen: 
ti«r Couch, 2 Seasel, 
lairbezug beige. Prela VB, 

I 06074 /2 95 54  
ferautklekl, lang, Qr. 38, 

>165 cm, mit Zubehör, Preis VB, 
(.0610416 27 79 oder 06108 / 
511  

IkrBtpupp«, müsate vom Pup- 
loktor behandelt werden, für 

^200 - zu verkaufen, Tel. 06106 / 
344 oder 1 50 39 

1- 0. FlOgekMcke, sehr dekora- 
liwuw., 1,50 X ,150 m, schwarz, 
leUiten, Ranken u. BIStter, vollst, 

fckt. cremefarben, Handarbelt, 
tizoo.-, Tel. 08103/7 22 28 

K, Qr. 42-44, reine Schunwolle, 
je, nicht getragen, DM 100.-, 

|, 06103 / 7 22 28  
Jimer Mantel, Qr. 44, exclusl- 

^Eres Modell, Wolle mit Mohair, 
w. nicht getragen, DM 200.- Tel. 

(103/7 22 28  
^AutamiUk-BMt mit Radio, 
thtschrSnken und Sprungrah- 

in, sehr gut erhalten, VB 400.-, 
j! 06073 / 6 34 86 ab 16 Uhr. 

lunaachiM, 1100 Umdr., Blo- 
I. Bestzuetand, für DM 379.- zu 
uufen. Tel. 069 / 84 67 52 

Dmckerlireea«, Handbetrieb. Ju- 
gendstil, 0 27/25 cm, Miele Wt- 
schepresse Wasserdruck, QuB, 0 
66/28 cm, 1937, Honigschleuder, 
rund, Handt>etrleb, Handartielt, z 
74 cm. 1949, Tel. 08106 / 2 22 43 
3-tell. SchaHzi.-Umrandung, blau/ 
beige, TIffany-Tlsch u. Hingelampe 
braun, Eiche Natur massiv: Sldet^ 
ard, Couchtisch, rust., TV/VIdso- 
Schrank, LedergamKur, 3,2,1-tell., 
dkl.-braun, weiSer Badezi.-Hln- 
geschr., belger Badezi.-Splegelschr., 
Babybadew.-WkAelaufi., alles VB. 
Tel. 06104 / 58 33, ab 15 Uhr 
Retten-Scheukelstuhl rotbraun, 
schöne Form, DM 350.-, wegen 
Platzmangel abzugeben, Tel. 069 / 
81 70 74 
PdeterBemltur, modern, 3/2/1,2 
Jahre an, mit Tisch, DM 1500,-, ab- 
zugeben. Tel. 06182 / 2 84 14, nach 
19 Uhr  

MIeky Maua Mutlk-Center, 
PP 7611, mit Sing-Elnrichtung (NP 
299.-) für 220.- (Quelle-Katalog S. 
A 4), Original verpackt. Btx-TV-Set, 
Siemens (NP 300.-), nicht gebraucht, 
für DM 200.-, Tel. 06106 / 32 38 

Pototergamitur, 3-Sltzer, 2 Sessel, 
Qesteii: Elche rustikal, günstig abzu- 
geben.Tel. 06103 / 37 38 61 

Atta Wagwirlder lu veikaufen. 
Tel. 08104 / 7 13 95 
Notatromaggregal, 2,2 KVA, Ben- 
zinrasenmlher, Schielfhexe, StSn- 
dertiohrmaschine, Herkuies-Fahrrod 
mit Hilfamotor (Saxonette) u. 5 PS 
AuBenborder prelsw. zu verk., Tel. 
06182/6 51 88 

innaetragen, 

twieneu- 

iberzukld 

lewoiden 

I Ein Jammerl Wenn man nur 
I wüßte, wer das noch tragen 
jkann! 
I Solche Kontakle sind ganz 
I schnell geknüpft: mit einer 
I Kleinanzeige. Direkt und prels- 
I wert. Und dann passen neben 
I dem besonderen Stück dem 
I Weineren Doppelgänger iDestimmt noch 
I viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
I leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 

Koniakt eine dauerhafte Beziehung. 
Dfl Kleinanzeige 

I Imüplt eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

I mit Bio-Rost und um- 
«greicnem Zubehör DM 100.-, 
•Morgel, 2 Manuale + FuSmanu- 

[^»l«VB, Tel. 06108 / 7 14 12 
, * Hlfl VMeorecontor, m. Fernb. 
luiieltunor. Beta-System, neu- 
7«(l«.r Zustand. NP 2950.- letzt f. 

|[W0,- zu verk. Tel. 06104 / 21 75 
''•nde VH SSO, VHS Hlfl VI- 
icorder mit Dolby, Kabeltuner 

Jfjrnbed. + Kamera, 2 Akus, NP 
™ - f. 800,- zu verk. (ehm. Spltz- 

Wt im Test), Tel. 06104 / 21 75 

Oachilag«! (Frankfurter 
■"•n), 1 Badewanne, 170 x 70 
FM), 1 Waschtisch, 63 cm, 
rwix-Dachfenster, 114 x 124 cm, ^06106 / 52 43 

• abzugebenl Kücfien- 
"Iii 3US den 30er Jahren, 
Mrschrank aua den SOgem, 

[Jx^hautomat mit Sparpro- 
1 Wischetrockner, 1 Eln- 

»lischrank und Qefrterschrank 
f'■ 1 KUhi-Q«fri«rkomblnatton, 
1^^^513123  

[JMIIS. SWMrtMtVick, (lOOer "ufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
Fischbesteck, beste Sollnger 
Mod. Augslxirger Faden, In 

y i?." '-•«'•f'«-. NP OM 8500.-/lür "'WO,., Tel. 06182/7 25 35 

Out eilMttene DamenkMdung, Qr. 
42, günstig abzugeben. Tel. 06108 / 
8 83 56  

KIndeilMtt um 1(00 und alte Pup- 
pen sowie Puppenstuben. Kauf- 
mannsiSden, und Blechsplelzeug zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 4 20 28 
Schmirtotee Telefon mit Postzulas- 
sung für DM 375,- zu verkaufen. 
Tel. 06021 / 8 31 37  
SofflmeiUeh traumheftee Braiit- 
kMd, Qr. 38/1,72 m. Obeneil und 
Rocksaum Spitze, gr. Reifrock, NP 
DM 2500.-/für DM 800.-, Tel. 06103 / 
6 33 67  
Von Privat 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 12 88 
Brautkleid mit Perlen, blUtenwel8, 
Qr. 38/40, kl. Schleppe mit Reifrock, 
Haarschmuck, Tasche und Schuhe 
Qr. 39, VB 750.-, Tel. 06073 /6 34 66 
ab 18 Uhr.  

4-PI«tten-Elektio-Herd, 150 -, Tefal- . 
Waechboy, 50.-, DIktler-und Wieder- 
gabe-System Philips, 0086 + 0185, 
150.-, Tel. 06103 / 2 47 42 

Bettllege m. Bettkasten, runder 
Glastisch. 2 Barhocker Schmiedeel- 
sen, 
2 Teppiche, 1 3 x 4,1 3</2 x m, 
alte Wischekommode v. 1920, Tel. 
069 / 88 27 32 ab 16 Uhr  

Rundeck-Couchgamltur, 1 Sessel, 
beige, für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 4 15 40, ab 19 Uhr 
Ledereeaael, olivfarben, mit maasl- 
vem Elchengestell u. pass. Hocker, 
VB DM 300,-, Polstergarnitur, beige, 
2 X 2-SIUer, 1 Sessel, VB DM 100,-, 
Tischtennisplatte Marke Kettlsr, 
wetterfest, VB DM 75,-, 2 Hollandrl- 
der )e DM 20,-, Tel. 06074 / 9 53 86 
Herren-Sportnd, 26", Brennabor, 1 
J. alt, 5-Qang, Penta-Sport, Alu-bzw. 
Nirosta Ausstatt., SIgma Fahrrad- 
Computer, Topzust., neuw., NP 
700,-, VB 350.-, Tel. 06106 /I 40 78 
2 Nachtachrlnkchen m. Marmor- 
platte, |e DM 150.-, Kl.-Bett m. 
Matr., DM 95 -, Weichhoiznacht- 
schrlnkchen m. Aufsatz, VB DM 
350.-, 2 3-Wege-Boxen, DM 500.-, 
Biumenstlnder aus Korb In 
schwarz, DM 30.-, Wischekorb 
(Hocker), rosa, DM 30.-, Verdeck/ 
Plane, schrig abfallend f. Suzuki 
(Pick up), pink, neu, VB, s/w-Fernse- 
her, DM 50.-, 1 Kordiiege 120/200, 
braun, DM 200.-, Tel. 069 / 81 03 96 
Kl.-Fahirad, 20", 3-Qang-Schaltung, 
40.-, Zl.-Antenne, 30.-, Kl.-Casset- 
tenrecorder, 20.-, Kl.-Piattenspleier, 
20.-, Tel. 06108 / 6 91 18, ab 13 Uhr 
Wotinilmmerechnnk, Mahagoni, 
mit Innenbeleuchtung, L.: 370 cm, 
H.; 200 cm, T.: 53 cm, DM lOOO.-so- 
wle kompl. Wohnungseinrichtung 
gü. zu verk., 069 / 84 44 96  
Schlafcouch, Leder, schwarz, DM 
100.-, Schlafcouch, 2 Sessel, Leder, 
schwarz, DM 200.-, Siemens Wa- 
schmaschine, mit Edeistahispüie u. 
Abfaileimerschrank, 1 Jahr alt DM 
750.-, Tel. 06108/7 50 89  
4-Sltzer-Couch und 3 Seaael auf 
Rollen, gold/beige, Velour, Rücken- 
lehne hoch u. abgesteppt, neuwertig 
DM 550.- VB, Tel. 069/86 3011 
1 Damen-Rennrad, Motobecane, 
DM 300,-, 1 Triset-Klnderwagen. 
DM 80,-, Umstandskleldung, Qr. 42, 
günstig, Tel. 069 / 84 29 88 

Neuw. Markenechuhe QR. 35 )•. 
DM 2S.-, rOckenIr. Sommerkleid 
(kun) Qr. 34/36 DM 30.-, GIlHy-Man- 
tel u. Jacken QR. 12S/134 je DM 
150.-, aKee Meimorachrelbeet DM 
150.-, Tel. 069 / 85 71 01  
Out erli. VekMira-Couchgamltur, 3- 
Sltzer, 2 Sessel, beige gemustert, 
Ckjuchtisch/Marmorpl., Teppich 
2,40 X 1,70 m, beige gem., neuw., 
Preis VB, Tel. 06108 / 7 38 74 

PrelagOnatIg abcugebenf Deckel- 
echere (110 cm), Anleimmaschine 
Jagenberg „KBA", kl. Rlemen- 
echneidmaschine, div. Tischner- 
und Anschiagwerkzeug, Pfaff Flach- 
maschlne, Tel. 06104 / 8 72 53 
CouchgamHur, eltdeutsch (2 Sessel 
+ aufklappb. Schlafcouch m. Bettka- 
sten) DM 600,-: Klefer nahjr ESecke 
(Tisch m 4 Stühlen) DM 400,-. Tel. 
06103 / 6 25 44 od. 6 70 40 

KomM-AbrlcM- u. Dleken-Hobel- 
maech. sowie stabile Drechselma- 
schine zu verk., Tel. 06024 / 92 31 

WKIe-Nachtepelcherofen, 4,0 kW, 
16 Monete alt, VB DM, 300,-, Tel. 
06103 / 6 24 22 

Zelt, 4 X 4 m, abtrennbare Dop^l- jugandikninaf, best, aus Schrank, 
Schlafkabine, 2x gebraucht; 3or Zelt, Qijgyitrtne u. Belachrlnke + 1/2/3- 
1.75 m hoch, zu verkaufen, Tel. Sitzer-Polatergemitur, alles In 
06104 / 4 94 98 ab 18 Uhr  schwarz,Tel.069 / 89 63 12 

Zu schadefür 

den Sperrmüll! 

Wohiii damit? 

At^er die neue Sclirankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt lehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauclien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enAranen. | 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZÜGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ^ZUM ERFOLG  

^arb-TV Philipps Qoya, funktions- 
tüchtig, DM 95.-, eiektr. Roliadenhe- 
ber Rollotron, NP DM 500.- für DM 
150.-, 2 Bleiglasfenster, ca. 1880, 
40/55, zus. DM 250.-, dIv. antike Ka- 
cheln, Stck. ab DM 10.-, Radio Loe- 
we Opta, Holzgeh., ca. 30 J. alt, wie 
neu, DM 80.-, Adler-Schrelbmaschl- 
ne, ca. 30 J. alt, funktionstüchtig, 
DM 50.-, Rechenmaschine Olivetti, 
ca. 30 J. alt, funktlonsf., DM 50.-, 
Tel. 06074 / 9 68 40, ab 17 Uhr 
HauahalteauflOsung: Küchenschr., 
SchiafzI., 1 kl. Sldeboard, 1 Wolltep- 
pich, Lampen, Qllser, Qeschirr, 
Töpfe, Pfannen, ei. Fleischwolf, Be- 
stecke, Bettwäsche, Handtücher. 
Tischdecken, Sofakissen, 4 Feder- 

Qutatti. altes Klavier, Elche, Elfen- 
beintasten, Kerzenhalter, DM 3000,- 

Klavier ,>ugu(l FSreter", 130 cm 
hoch, Vollpanzerplatte, mittelbraune 
Schellackpolltur, Elfenbelntaatenbe- 
lag, eingeb. Lu1tt>efeuchter, techn. 
einwandfreier Zustand, VB 4300,-, 
06074 / 4 32 48 
ToMee Brautkleid, Qr. 40-42, für Kör- 
pergr. 185-175, mK Palletten und 
Perlstk;kerel, Reifrock, Tasche, 
Hendschuhe, Diadem mit StraB und 
Bindern, Ix getragen, gereinigt, VB, 
Tel. 06074/3 11 41 
MIkrowellengerflt, kombiniert m. 
Koch- u. Backgrill, NP DM 670,-, für 
DM 300,-: CD-Player DM 100,-: Tel. 
06103 / 3 24 03 
Baeegtamg (Or „Metze- 
ler"-Schleuchboote günstig zu verk., 
DM 300,-, Tel. 06074 / 2 46 94 nach 
18 Uhr 
Oamenfahrrad mit Schaltung, 28', 
Rahmenhöhe mind. 57 cm, zu kaufen 
geaucht. Tel. 06074 / 4 13 64 

Eckbank, rustikal, 3 Stühle, Aus- 
ziehtisch, Wischeschrank (B. 0,90, 
H. 2,00 m.), Nusbaum, Französi- 
sches Polsterbett, braun mit Bettka- 
sten, Kopf-und FuBtell verstellbar, 
Schreibschrank, Schreibtisch, Nus- 
baum mit Stuhl, Preise VB, Tel. 
08108 / 6 68 95  
6 m. BOcher, zum Teil In HalNeder, 
fast komplette Reihe (ISO Binde), 
ab 1870, je Band DM 2.-, Tel. 
06103 / 4 49 33  
Qlas-EBtlach, 1,00 x 1,80 m., mo- 
dern mit 4 Stühlen, 1 Jahr alt, für 
DM 500.- und 2 Schlafcouctien, 2- 
Sltzer, I DM 100.-, sehr gut erhal- 
ten, Tel. 06074 / 4 11 77 ab 18 Uhr. 
Ur-Oma'a Nihmaechlmi, Singer, 
1922, voll funktlonsflhig, DM 350.-, 
zu verk., Tel. 06104 / 7 46 38 
ElnbaukOche, dkl./braun, Elche Fur- 
nier, L-Form, 750 -, Dachgeplcktrl- 
ger, NIssan-Sunny, 70.-, Qartentlsch, 
rund weiB, neuw., 70.-, Damenmo- 
torradkombl und Regenkombi, Qr. 
42,800.-, Jaluusle, weis, 1,80 x 2,50 
m., 90.-, Tel. 069 / 79 203-478 

Zu verkaufen: 1 Schrankwand, DM 
500.-, 2 Schreibtische, DM 250.- u. 
DM 100.-, 1 Klappfahrrad, DM 50.-, 
Tel. 06104 / 58 70  
Lwfc-tlekUc-Rolletuhl, NP ca. 
7000,-DM. nksht gebraucht. Preis 
VB. Tel. 069 / 81 24 35  
Pioneer Stereoanlage, 2mal 35 W, 
evtl. 2 weitere Boxen, kompi "ilt 
Reck, VB DM 350.-, Panasonlc-An- 
ruftMantworter mK Postzulassung 
und Femabfrage VB 230.-, Tel. 
06106 / 2 45 50 od. 06182 / 6 75 72, 
nach 18 Uhr 
Imal getragene Schuhe, Christian 
Dtor, braun Vetours, Qr. 38, DM 
90.-, schwarze Pums mit QoM-Ab- 
satz, Qr. 38, DM 15.-, Party-Sanda- 
len mit Qok), Qr. 37, DM 15.- 
Tel. 06104 / 7 48 38 

Poiatergarnitur 2 2sltzer, Sessel, bei- Verkaufe Minolta 7000, mit Vlvltar- 
gevelour, VB, 06074 / 2 78 01 

Memorax 7265, 386 SX 16,4 MB 
Ram, 155 MB-FP, m. Coprozessor, 
3,5/5,25 Laufw. mit 14 Zoll VQA-Mo- 
nltor, VB DM 3000.-, 06074 / 2 73 89 

Zoom und Blitz, 600,-DM, Knaben- 
Mountainblke 24 Zoll, 350,-DM Tel. 
069 / 86 87 83  
Verachenke Bltkenfelge, 2,30 m 
hoch an Selbstabholer. Tel. 06104 / 
6 r 80 ab 19 Uhr. 
Fahrrad Dachtrigor (3 Fahrrlder), Knabenrennrad, 24 Zoll, blau, 5- 

M ' VB'Ä'I M'/ ? 40 69 ^ atand, 195.- VB, Tel. 06106 /1 40 69 gjj 200.- VB zu verkaufen, 
Schrelbtlach, Schreibmaschinen- Tel. 06106 / 7 51 44  
tisch, Roiicontalner m. 3 Schubl., wohnzimmeikohleofen Krelsslge 
schwwz, für DM 200,-, Cordliege, gtarkatrom. Kettenslge normal 
neu, braun, Kopf- u. FuBteii verstellb. jg! ggg / 37 37 07 
m. Bettkasten, DM 250,- (wegen   

Kopfkissen, Wolldecken, Schuhe Qr. Platzmangel), Tel. 06106 / 94 15, ab 

Suche allee von Mlrklln, Elsenbahn 
eile Spurweiten, Autos, Katatoge, 
Magazine und Baukisten, zahle fal- 
re Preise, 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
ZaMe nilnd. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. KleMerschrank: suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaute gebr. MMel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Qilser, Bücher, Bestecke, QemlMe, 
auch Möbel aus Nachllssen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Privat eucM alte Nlhmaschlne, 
Porzellan, Uhren, altes Spielzeug 
und alles aus Oma'a Zelten. 
Tel. 06181 /2 66 32  
Prhataaminler sucht alte Bücher 
zum Auftwu einer eigenen Blblto- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15   
Kaute gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, QemlkJe, alte welsse 
Wische, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
sauflösungen mK Möbel aus der 
VorkrIegszeK. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaute gute alle QemlMe, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 

Schlauchwagen, 25.-, Wohnwagen- 
trltt, 15.-, kielner Polstersessel, 30.-, 
ca. 50 Schnapsgilser, 20.-, 2 Ölö- 
fen, je 30.-, 2 Reifen FIrestone, 
175/70 SR 14, 60.-, je 1 Reifen: 175 
SR 14, ContI, 30.-, 175 R 14, Contl- 
Kontakt, 40.-, 205/70 VR 14 ContI 
TS 773, 30.-, 205/17 VR 14 CV 51 
Contl-Kontakt auf MB-Felge, 50.-, 
Tel. 06104 / 7 24 88  
BOdierechrank und 2 VKrInen (ca. 
1900 Elche dunkel Kunsttlschierel), 
Stehlampe, kl. runder Tisch mit 4 
Stühlen gepolstert, zu verk. Tel. 
069/ 821489/nach 17 Uhr. 
Wohnihnmerschrank, Teak, sehr 
massiv, 280 cm breK, 153 cm hoch 
200.-, Tel. 06108 / 6 61 74  
Kohleherd. Original Banking 
Schmuckstück, und gut erh. aKe Kü- 
chenmöbel zu verk. Tel. 069 / 
8214 69 nach 17 Uhr.  
RMarl Top-Zustand, 28", Herren 
Holland, 24", Knaben, 3-Qang, je 
DM 130.-. Tel. 069 / 89 15 54 

Wohnzlmmerechrank, Etehe rusti- 
kal, 3,30 m, DM 300.- VB, Tel. 069 / 
69 64 38 oder 88 54 38  
Qut artiaHanar KOdienbechrank, 
ca. 140 cm breK, blau/welB, günstig 
abn zugeben. Tel. 069 / 8811 75 

Verschie- 

denes 

37/38. Kleider Qr. 40/44, 4 Korbfla- 19 Uhr 1 34 12 
sehen 15-501,1 Wagenrad 0 100 
cm, Tel. 06182 / 6 03 09 
FDr PC, DOS 3.3, Betriebssystem 
Windows 3.1, neu, VB DM 200.-, 
Amiga 500 Pius, Erweiterung 2 MB, 
VB DM 100.-, Tel. 069 / 84 31 68 
HIH-Tumi, schwarz-sllber, 
ohne InhaK, neuwertig, DM 75.-, 
KIpp-Couch, grün, DM 50.-, Tel. 
06106 / 2 14 84, ab 17 Uhr 
WohnungaaufIBeung, Schlafzimmer, 
Wohnzimmer und Küche, billig ab- 
zugeben, Tel. 069 / 83 47 53 oder 
06108/6 8917  
Verkaufe EIntrIttakarten (SKz- und 
Stehplatzkarten) für das EM-Splel 
92, Deutschland gegen QUS, am 
12. 8. 92. Preise: Stehplatzkarten 
DM 40.-, Sitzplatz (beste Kategorie) 
160.-, Tel. 069 / 85 36 92. 

4-eltzlge Couch Inkl. 2 Seeeel, 
Verk.-Preis DM 100.- und eine An- 
richte (Rüster), Verk.-Prels DM 60.-, Qegen Qebotl 2 Chippendale-Tlech, y . , fwj nn hk ia lihr 

0 90 cm, 63 cm hoch, 4 Elchenstühle Tel. 069 / 88 92 85, ab 18 Uhr 
m. Poisteraufl., 300,-: 1 Aluglastüre, H verkaufe und verechenke: Kinder- 

Hobby/ 

Freizeit 

165, B 70 cm, 200,-: 1 Heizkanone, 
WIrmel. 40 000, Lultl. 2000, 220 V, 
200,-: 1 Biizer Kühlaggregat, Höchst- 
drehz. 22,8, Nenndrehz. 13.7 Bar, 
400,-: Tel. 06106 / 51 03 
3 öltanke mit Pumpe, 11000 1,1 Ol- 
ofen, zus. für DM 100,- zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 56 57. ab 18 Uhr 

kleidung bis Qr. 104 komplett. Tel. 
069 / 85 44 87, ab 14 Uhr  
Brictmaricen, Europ. Denkmal- 
schutzjahr 1975, Briefe, Merken, Er- 
lluterungen, gebunden DM 3000,- 
Tel. 069 / 81 19 18  
HauthaltaaufMeungl Für jeden et- 
was von A-Z, z.B. Kleln-Elektroge- A ., . • was von z.d. fMoiTi'CioKuuuv 

Werkzeug aller Art, Bohm,.- neu, 300,-, Messlngkleklerstlnder 
100,-, Llufer, handgeknüpft, 3,30 x 
70, 300,- VB, Tel. 06106 / 2 28 53 

schinen, Staubsauger, Teppk;he, 
u.v.m. Besk:htlgung, Fr. 5.6. OF- 
Bleber, Unzer Str. 26,17-20 Uhr 

AIno KOchenielle, Mass.-Holz, Inkl. 
Spüle, Spülmssch., E-Herd, Dunstab- «Slf« 
zugsh., Kühl-/Qefrlerkombl, wegen ^1- 
Umzug bis 30.6. 92, VB 3500,-, Tel. BlS^I^ 
06074 / 9 48 09, n. 17 Uhr ?' ^  !  Stereo-Vkieoanlage, Redtos und 

r7T~~ BrautkleW, Qr. 38/40, mK Zubehör, Kleinwaren. Welnfteschen etc., Be- 24 Restaurant StOhl^SKz und Rük- yg 35g jg, 06IO6 /1 44 50, ab 15 sichtigung am 5.6., Unzer Str. 26, MI«* C4 nmJ .   .... 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

. ken gepolstert, gut erhalten, St. DM 
30.-, Lampen, SammeKassen, Weln- 

' heber und vieles mehr zu verk.: An- 
rufen und ansehen, 069 /88 13 37 
Alter Wohnzl.-Schrank von 1888, 
Scheiben In Facetten geschliffen. 
Anrichte passend, alles Elche dun- 
kel, 1 Tisch, 1 Stuhl, u. 1 Armlehn- 

' sessel, alles In sehr gutem Zustond, 
QuelKItsarbeK, 2000.-, 069 /86 13 37 
Doppelbatt In Elche, 2 Nachttische- 
mK Uberbau und Uchtlelste, B. 3,10 

• m, L. 2,25 m. ohne Matratzen uiid 
Sprurigrahmen, hervorragende Que- 
lKItsarbeK, 250.-, 069 / 86 13 37 

QiOndaraalt KMderachrank, 
VerUko, Kommode, Wek^holzvKrl- 
ne, KQchenschrank, Etohe-Aufsatz- 
Büffet mK KugelfüBen, ca. 1920, gu- 
ter Zustand, 2 Nachtachrlnkchen 
mit Marmorplatten, verschiedene 
Bikler, Steintöpfe, Zinnsachen 
u.v.m., Tel. 06101 IB 53 94, ab 20 

I Uhr 8 5« 37 

Uhr OF-Bleber, von 17-20 Uhr 
Kompakt-Schrankwand, Klefer, 350,- Smoking Qr. SO/53, absolut neuwer- 
DM, Vomverk-Staubsauger, 450,- «g, Markenfabrlkat, DM 120.- 
DM, Tel. 06106 /1 51 24, ab 17 Uhr Tel. 06103 / 6 44 26 
Jugendetll-KMdarachr. Türen mK In- ElnbaukOche nm Herd. welB , 

DleFlohmarkt- 
Rubrlk,lnder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

' ■■■■■■■■■■■■■■■ 
tarslen, nuBbaum-schellack pol. H 
187, B 116, aehr gepfl. Ortgln.Zust. 
DM1450,- 06182 / 6 77 79 ab 14 Uhr 

Wohnzimmerschrank, gut erhaKen 
zu verk., VS, Tel. 06104 /12 68 
KMderechrank. ca. 1825, VB DM CD-^y« DM 100,-: 2000.-, Kommode, ca. 18M, VB DM 

W, kompl., NP 1800r. VB DM 200 x 96, 80.-. Kd.- 
Fart>-TV-Portable, 36 cm, VB DM 
250,-, Tel. 06074 / 7 05 78 
MItt SchrattNnaaehlne, Modell 
142880, gegen Qebot abzugeben, 
Tel. 81 41 91  
Llebhaberatackl Alte Relseachrelth 
maschlne (Hermes 2000), funkttona- 
flhlg, billig abzugeben. Tel. 08103 / 
2 29 19 

Schreibtisch, DM 150.-, alles Kiefer 
massiv, Tel. 08108 / 6 82 17 
Mappfahrrad, weie, m. Einkauf- 
skorb, gut erti., 140,-, Herrenfahr- 

. rad, 28 Zoll. blau. 40,-. Tel. 069 / 
88 07 46 

Vetours, 3/2-Sola 
und 1 Sessel. Elche massiv, mit 
passendem Couchtisch, preiswert 

INv. MAbel preiswert an Selbetabtio- abzugeben, Tandem, DM 300.-. 2 
ler abzugeben. Tel. 06071 / 3 81 57 Sklgeplcktrlger, DM 60.-. Tel. 
vormKtags 06108 / 7 17 62 

Kaufen lautend zu Höehetpreleen 
KQMgertte eNer Art, WaaciMnascM- 
nen usw.. aucti defekt, Abholung 
sofort. FA. WMZ. 089 / 38 08 026 
Veifc. gut gebr. WaacbmaacMnen 
mK Vollgarantie, z.B. AEQ ab 98.-, 
Miele ab 110,-, KOhlschrtnke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 089 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Oebr. HauahaltagarMe bHNg zu 
veik.. z. B. Wasch.. Wischetr., Kfltv 
1-u. Qefrlerschr.. QeechlrrspOkn.. KQ- 
chsnmöbel. SpOle. E-Herde. Qash.. 
(u. V. m..) Tel. 068/85 49 53 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service 

L|EITAQ,5.JUNI1992 

[ Altbausanterui na 
[ DachgebAik ■ uachstuhlausbau 

[ereinb I atereihbau • Qauben 
Gerüstbau 

Faaaadanverklekluna • 
Dachfen- 

Vordflcher • Pergolen 

SDDuDDDD©(7®D ■ 

Norban HunM - Nackantna« 54 - MfÖ Langan i 
06103/SZflMO ' 

Lnngener Stemmeizbotrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Sudl. Ringslr. 184 Friedholslr. 36-3B 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SciyuLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• warmedUmmung 
• Fassadcnrenovlerang 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stelnberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 l'2 . 

um 
mm 

Qmoner 
Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103 / 2 22 88 ■ 

Langen 
2 20 20 

• Pkwi in allen Klauen 
e Lkwi bis 7,5 t 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetxt nau Im Programm; Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
AnhSnger zu günstigen Tarifen. 

LVM_ 
Versicherungen 

Heidnin Beuchert 
HelnrichstraBe 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Hier könnte Ihre Anzeige 

pbiiertsM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNEH 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GfnbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
E/d-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alte Formalitäten, duf,Anruf Hausbesuch 
Fahrgässe 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 66 

Krandienst Hunkel 
Ideal /ür Ziminerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckaratraBe 54 

006103/5 26 39 

H. STEItZ QMBH 

saar.192S 

VOLUWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZfEREN 

. »MralclMir. 32. Ttl 06103/22(42 

An alle Hauabealtzer Im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur VertOgung 
Gerüstbau Langen GmbH 
/jackarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39^ 

DtoLaMüng Manipnaral,InitülaMon,Oaahafauna 
Ihr« iMiM Wann« 
msSliMKton. 
Olwia Autbau dar attan Wanna. 
Otina FNasantchadan. I 

JT'BARTL'^' 
Schafgasaa 7 - TaMon 2 34 01 

JI070 LANQEN/Haaaan wm 
9 ■ 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 108.- zzgl. Mv/St. 
Il|f Anzeigenberater, Herr 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£angma'2äiun0 

mmym wm- 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Juni 1992: 
Drs. Schreiber, Annastr. 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Oer Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 6.6. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

So., 7.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 8.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 9.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

ML, 10.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 275 23 

Do., 11.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr, 31-33, Tel. 291 86 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 undS2111 
Mittwoch, 10. Juni 1992: 
Dr. Krimer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 5.6. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 6.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
So., 7.6. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 8.6. SpItzweg-Apotheke 
Di., 9.6. Egelsbach-Apotheke 
MI., 10.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 11.6. Löwen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 10. Juni 1992: 
Dr. Buxbaum, GOtzenhaln 
Am Lachengraben 22, Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Fr., 5.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Sa., 6.6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 7.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
und Sfem-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 8.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

DI., 9.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 10.6. Adler-Apotheke 
Qötzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 856 03 
und Stem-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Do., 11.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tal. 616 30 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
6J7. Juni 1992 
Dr. Maria Napp-Selel, Neu-Isenburg 
Frelherr-v.-Steln-Str. 31 
Tel. 06104 / 3 91 58, priv. 069 / 89 43 36 
8./10. Juni 1992 
Dr. GenJa Link, Langen 
Südl. Ringstr. 170 
Tel. 06103 / 244 09, priv. 06103 / 7 90 26 

Dreieich-Krankenhaus  5 60 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
F>olizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egeisbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMo — Lad» — Tapeten 

0070 Langen 
NeokaratraBe 19a • Telefon 06103/22187 

t. 
fll h' ili U it 
r r Q n s p a r e n t Ginbll 

) 1 ■ Tal oem / 2 83 73 • Fa> 06103 / 2 60 00 • MiMbu 06103 / 54IBI 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6Salten/Ivllnute MttdlesenPrelsanscfiaffenauchSIE 
' den Einstieg In die Lasertacfinologle 'S12KBRAf^ 

Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
! Kompatibel zu: tlonenertialten 
HPUll.FTCBO Siebeluns 
IBM Pro Printer - • 

- Wir machen Computerwissen transparent - 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

für Ihre Feste ^ 
z. B. Party-Brötchen. Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 

^•12P •<?> 

Die 
Well 

erslickl in 
Ptastikti^n, 
"nkaut^ äeEii. 

kann^ 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elekyotechnlk 
Ausführung von 
Elektrosniagsn «ilar Art 
üoferung * Montage von Elaktro^eritan u. Lampen 
Kundendienst ♦ techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung Montage von 
Naehtspelcher-Heizg. 
Wirme>Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Haaaan 
WlaagkBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ihr PartnsrfOr Hard-, Software 
und Netzwerke 

Wir liefern 
Klasse statt Masse I 

TOPAS 

Potlfrfcht728 Riediir.tn« 1 7 W&070 Lungert 
Bei uns wird SERVICE 

groß geschrieben. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aadieneru. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

^ Öffnungszeiten Mo. 13.00- 16.00 Uhr Di. Fr 8.30- 18.00 Uhr Sa. 8 00- 13 00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03/2 29 491 

Neii-4-Uindeclaiitl 
SpentHerartMlt*" ' 

F I p Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

^ I Nachbarschalt 
Nordstrafie 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. Wlxhausart 06190-61970 

aabr. S C H N E I D E R, 
lloWdl«nl«lBrlfc Inh. G. Zinn 
Rolltdan aua Kunatstoff, Hdz, Ahjmlnium , 
Rolltore. RoMgittar, Scharanglttar, Marklsan 

Fartigelnbau-Elanianta zum nachtrlgll- ' 
ctian Einbau - Reparaturen t 
Anartunntar Fachbathab im BwKleaver- 
band Dautachar RoUadentiarataHaf a. V. , 
Aueartiatt) SO 16 ■ a. d. Oarmat. Ldatr. < 
6070 Ltngan • Tatafon 2 38 79 „ j 

BRHF 

Blumenfloristik • Pflanzer! 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 ^ 
I}armstädter Str. 10 • Tel. (06103) 67450 

6070 Langen vormals Bhimen-Schiekedanz 
BahnstraB6 9,Tel.(06103)2 36 38 

M Telefax (06103) 8 40 69 . 
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Stets bescheiden, allen helfend, 
so hat jeder Dich gekannt. 
Ruhe ist Dir nun gegeben, 
hab' fUr alles vielen Dank. 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, herzensgute Oma und Ur-Oma 

Elise Schäfer 

* 27. 2. 1904 t 4. 6. 1992 

im Alter von 88 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Erich und Ilse Drenlter geb. Schäfer 
Marion, Bernd und Christian Drenker 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Sehretstraße 20 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Juni 1992, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von 

Martha Naumann 

geb. Prims 
• 13. 5. 1911 t 3. 6. 1992 

In stiller Trauer: 
Renate und Gerhard Melk 

6070 Langen, Wilhelm-Busch-Straße 9 

Kondolenzanschrift: 6073 Egelsbach, Leipziger Straße 27 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 9. Juni 1992, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, Ver- 
bundenheit und Wertschätzung unserem lieben Entschlafenen 

Karl Heinrich Kunz 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die durch Wort, 
Schrift, Kranz, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck sowie durch 
Teilntihme an der Trauerfeier seiner gedachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Buchner von der Freireligiösen Gemeinde, 
dem SSG Ruhestandskreis, dem Jahrgang 1907/08, der Stammtischrunde, der 
SSG Abt. Fußbtdl und den Ärzten und Schwestern der Station 2 B des Drei- 
eich-Krankenhauses. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Auguste Kunz 

Langen, Joseph-von-Eichendorff-Straße 16, im Juni 1992 

DANKSAGUTTO 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zu- 
neigung, Verbundenheit und Wertschätzung unserem lieben 
Verstorbenen 

Jakob Koholka 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Fretmden, Bekannten und 
Nachbarn, die ihre wohltuende Anteilntihme bekundeten, sei 
es, daß sie ihn zum Grabe begleiteten, durch Kranz- und Blu- 
menspenden, Wort und Schrift, durch Spenden für heilige Mes- 
sen oder späteren Grabschmuck seiner gedachten. 

Unser besonderer Dank für die trostreichen Worte gilt Herrn Pfarrer Kratz 
beim Requiem und Herrn Diakon Klees bei der Beerdigung sowie Herrn Dr. 
Streck für die gute Betreuung während der langjährigen Krankheit. 

Josefa Koholka 
und Angehörige 

l-^gen, im Juni 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

^GÄRTNEREr 

p/VELTER 
I SiKilicha Ringstr. (gegenüber FriedhöO 
8*^Ungen 

'Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI^ 
a KRÄNZE 
a GRABSCHMUCK 
a GRABPFLEGE • 

06103 

17 71 

FBtNSa-VDEO 
KAPinr 

kein Problem 
VsmiMaga bfktgcn - 
nachmltlaga aMiolan. 

I Egal wo S« geluuft fnben. wir { 
Künvnem uns gern« um SM 

1WalonMlll/S2122 
RadkfUrbmn 

StemwirigertatraBe 27 
6450 Hanau 9-Gro^uheim 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Johann Philipp Leyer 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herz- 
lichen Dfink. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Schreiber, Herrn Pfarrer Wächtler, dem 
Betriebsrat und den Kollegen der Firma Holzmeinn AG. 

In stiller Trauer: 
Käthe Leyer 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Juni 1992 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Wilhelm Horner 

gedachten und ihre Verbundenheit durch Wort, Schrift, 
Kränze, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck zum 
Ausdruck brachten. Unser besonderer Dank gilt dem Pflege- 
personal des Zentrums für Gemeinschaftshilfe und den behan- 
delnden Ärztinnen und Ärzten der Praxis Dr. Hanke für die lie- 
bevolle Pflege sowäe Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Margarethe Hömer geb. Greb 

Langen, Mittelweg 6, im Mai 1992 

Danksagung 

Für die liebevollen und aufHchtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Rudolf Wöllner 

entgegengebracht wurden, danken wir auf diesem Wege recht herzlich. 

C^rda Wöllner 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Friedrichstraße 5, im Jimi 1992 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen Freunden, Nachbarn und Bekaim- 
ten für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil- 
nahme beim Heimgang unserer lieben 

Gerdi Wendnagel 

Besonders danken wir Bestattungsredner Herrn 
Neumarm für seine einfühlsamen Worte, auch al- 
len KoUegiimen und KoUegen der Deutschen 
Bundesbank. 

Familie Kurt Schneider 

Langen, im Juni 1992 

Kontier- 
luchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Mitglledtrv*rMmmlung 
am Freitag, dem 5. Juni 1992, 
um 20 Uhr auf der QZA. 

Der Vorttand 

BRILLANTE 

In Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

•:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung 2u gleichen Preisen. 

FOTO 

Longen ■ Rhetfistroße 37-39-Am Lutherplorz 

fiUciorrmd 

htthitiHung 

. ..lowla waltara Spitzanprodukte 
namhaftar Harstallar und 

gonatiga .No-Nama-Artlker 
Sprandlingar LandatraBa 4t 

OOSO Offanbacf</Main 

Mobllt«l«fonb 
* C-D-Netz Superprelse 

• 069/85 8917 

Bei uns können Sie 
Ihr Klavier mieten! 

«•* 
IBSf 

KlAVlER-ZIMMERMANri 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Ibn. 
6100 Daimstadt, Grafenstr. 21 

• 06151 /2 13 94 

Fa. DORNBURG GmbH 
Fliesenfachgeschäft 
 Inh. Heinz Jäkel   

Raitfelsenstrane12, 6O7OLanfl0n 
Telefon 0 61 03/7 40 80, Telefax 0 61 03/7 49 88 

Unser Büro und unsere Ausstellungsräume sind von 
Montag bis Freitag In der Zelt von 8.C0 bis 12.00 Uhr 

geöffnet. 

PtotätSehrtng 
Inh, n>torK<tpp«rs 

Daa alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchlQhrung 

7 
IM-und 

ObmfOhnmgm 

6070 LANGEN/HESSEN 
MOrftUer LencMreae 27 

Titeton001 03/727 04 
odtrprivM2 5386 

Erltdigiing aft^r Formalttit»n - )etf«rzelt affichbfl 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die wir beim Helmgang unseres lieben Entschlafe- 
nen 

Felix Ruschin 

in so vielfältiger Weise erfahren durften, sagen wir 
herzlichen Dank. 

Maria Ruschin 
und Familie 

Langen, im Juni 1992 
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Hermann 

Preuß 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die wohl- 
tuenden Beweise aufrichtiger Anteil- 
nahme beim Heimgang unseres lieben 
Verstorbenen. 
Wir daÄten besonders für die tröstenden 
Worte, gesprochen oder geschrieben, die 
Geldzuwendungen zugunsten der Nieder- 
Flamstädter Heime und die Begleitung zur 
letzten Ruhestätte. 

Käthe PreuO 
Herta, Manfred und Michael Eberle 

Langen, Wallstraße 21, im Juni 1992 

Ziinmc«!; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flu$sel$heim. Bonner Slraße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplali, OdrlenstraOe 6, Tel. 06103 / 3 79 21 

Achtung wichtig!! 

Mitteilung der STEINMEH-INNUNG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind lt. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Auch für Wintergärten 

I Bsstahorn u. Co. QmbH Kunststoff-Fenster 6072 Dreieich-Sprendlingen Rot)ert-Ek)SCh-Stra9e fO Tel. 06103 / 37 36 97 

1 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Tm" ■w 

"Geh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen: 

, 2. Wol 20.00 Uhr (12 J.) , 
|8A-M0; 17.30 + SA 22.30 ] 

EIN ANGRIFF AUF 
IHRE LACHMUSKELN 

SYLVESTER. ECTELLE 
STALLONE OETTY 

ODER 
MEINE 
MAMI 
SCHIESST <5^ 

SA-MO; 17.30 „KUFFS"- 
E>n Keri tum Schteiten (12) | 

SOMMEfl-FESTIVAl I Do 20.00 TTm mm |t6) 20.30 rtobtn Hood - KOnig d«r , Dwb*(t2) I Sa. 20 00 Strtngm than paradlM OmU. |»2) 22 30 Ekw nog Oben Kuckucks-1 nMt (16) So. 20.00 CMIhn. üetwchtfMnoe) Mo. 20.00 Flntl anohm orig. (1^ Di. 20in Ctni«« CbuM (16) I Ml. 20.00 Ich hat) ni« «inan Rosvrv I ean*n v«rtproch«n (10) 

3. WOI 20.00 Uhr («f" SA: auch 22.30 Uhr SV. 
DER TNRIUER 0. JAHRES 

ImCHEL OIIUnAS 

DAS KJNOfREKMIS No. tl 
Dl 23.00: SNEAK PREVIEW (1S| 

1"\ fr ' 

'^,^1 \ k p 
i, ' ■ - 

■ i 

- ,?S!. 
4. 1 7 Hti'. 

•*' -i' ^ 

SalzbofgOf 

Blockhaus 
15 qm. 
nur DW 

7.280- 

Salzberger 
Landhausbau QmbH 

Otto-RMim-StraB« 69 
8100J5armstadt. • 06151 / 89 57 97 

WIR HEIRATEN 

Sylvia Graß • Thomas Muhr 

6070 Langen 
Schafgasse 20 

5000 Köln 41 
Berrenrather Straße 286 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. Juni 1992, um 15 Uhr 
in der Stadtkirche zu Langen statt. 

snibeem 
selbst pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frische und OualltSt wegen zu: 

Erdbeerkulturen Graf-Noll 
6087 Worfelden 

Paul Schiöder 

Susanne Müller 

D-l-E-B-U-R-e 

NISSAN 

Telefon 061 52/2323 

NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
B«tr.; Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen 
Die Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen liegt in der Zeit 
vom 15. Juni 1992 bis 23. Juni 1992 vormittags zwischen 
8 und 12 Uhr sowie nachmittags zwischen 13.30 und 15.30 
Uhr, am Freitag, dem 19. Juni 1992, nur zwischen 8 und 12 
Uhr, Im Rathaus Langen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 
121, I. Stock, zu jedermanns Einsicht offen. 
Gegen die Vorschlagsliste kann bis zum 1. Juli 1992 schrift- 
lich oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erho- 
ben werden, daß in die Vorschlagsliste Personen aufge- 
nommen sind, die nach § 32 Gerichtsverfassungsgesetz 
nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 
34 Gerichtsverfassungsgesetz nicht aufgenommen werden 
sollten. 
Langen, den 1. Juni 1992 

Pitthan, Bürgermeister 

AmtSiche Bekanntmachungen 

B«tr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Sozlal- 
euttchuB - 
Am Mlttw<xh, dem 10. Juni 1992. 20 Uhr. findet die 15. öffentliche 
Sitzung des Soziaiausschusses Im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. statt. 
Tagesordnung: 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Psychiatrische Tagesstätte in Langen und Versorgung psychisch 

Kranker im Westkreis Offenbach 
4. Einrichtung der 5. Grundschule als „Qanzo Haibtagsschuie" 

hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 4. 1992 
5. Spielplatz am Paddeltelch 

hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 30. 4. 1992 
6. SplelstraSe 

hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 2. 5. 1992 
7. Kinder- und Jugendarbeit 

hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 2. 5. 1992 
8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 5. Juni 1992 

Der Vorsitzende des Sozialausschusses 
Stv. Ellert 

Hl 

iiflHrtQön 

Amtliche Bekanntmachungen 

Xii. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Son- 
dersitzung dee Haupt- und Finanzautachustes und de« Bauau«- 
■ChUSMt - 
Am Dienstag, dem 16. Juni 1992,19.30 Uhr, findet eine gemeinsame 
öffentliche Sitzur>g des Haupt- und Finanzauaschusses und des 
Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung: 
Tall A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Fortschreibur>g der Prioritdtenliste 

hier Stellungnahme 
4. Fortachreibung der Prioritätenliste 

- 2. Lesung - 
5. Übertragungsanordnung der Haushaltsausgabareste 

Haushaltsjahr 1991/1992 
- 2. Lesung 

Langen, den 5. Juni 1992 
Stellvertr. Vorsitzender des Der Vorsitzende des 
Haupt- u.id Rnanzausschusses Bauausschusses 
8lv. UN Stv. Mayer 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
möchten wir, zusammen mit unseren Eltern, allen sagen, die 
uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben. 

Bernd Schmidt und Frau Claudia 
geb. Becker 

Hochheim, Fichtestraße 14a, im Juni 1992 

Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

Konfirmation 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch 
im Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Reik Böcher 
Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 12, im Juni 1992 

LSmIQQVi 

Amtliche Bekanntmachungen 

der Stadtverordnetenversammlung Betr.: XII. Wahlperiode 
BauausschuB • 
Am Dienstag, dem 16. Juni 1992, 19.30 Uhr. bzw. im Anschluß an 
die Sondersitzung findet die 27. öffentliche Sitzung des Bauaus- 
Schusses im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses. Zimmer 139, Süd- 
liche Ringstraße 60. statt. 
Tagesordnung: 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Stadtentv/Icklungsplanung 

hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 19. 5. 1992 
4. Verkehrsinsel Lutherpiatz 

hier: Änderungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 26.5 
1992 

5. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 5. Juni 1992 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayir 

Ii 

mSmIQQVI 

Amtliche Bekanntmachungen 

B«tr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Haupt- 
und FlnanzaueichuB - 
Am Dienstag, dem 16. Juni 1992, 19.30 Uhr, bzw. Im AnschluB^ 
die Sondersitzung findet die 30. öffentliche Sitzung des Haupt- uw 
Finanzausschusses Im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 140, Südliche RingstraSe 80, statt. 
Tagesordnung: i 
Teil A ' 
(öffentlictier Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt Langen gemiB $ tv' 

HQO genehmigten über- und auBerpianmSBIgen Ausgatien 
4. QrundsatzbeschlUsse der Stadtverordnetenversammlung 

hier; Zustfindigkeltsütwrtragung auf den Magistrat 
5. Änderung der Satzung Uber die Benutzung der öffentlkslien Anü- 

gen der Stadt Langen (I. d. Fassung vom 1. 10. 1976) 
Brelttiandverkabelung In Langen 
hier: Gestattungs- und Konzesskinsvertrag mit der Firma RoM" 
Bosch QmbH, GeschSftsborek;h Motjile Kommunlkitkm. Vf- 
kaufsbüro Kfiln, Stoiberger Str. 370, SOOO Köln 41 

7. Aktuelle Fragestunde des ötfentlk^n Teils 
Langen, den S. Juni 1992 

Stellvertr. Vorsitzender 
Haupt- und Flnanzausschuw* 81V."" 
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HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT DER DEEIEICH UND DEE VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 23 Freitag, 5. Juni 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

In seiner Gemeinde „fest verwurzelt" ' I 

Pfarrer Armin Rudat feiert am Sonntag 25jähriges Ordinationsjubiläum 
Dreieichenhain (cho) - Meter- 

lange Regale, vollgestopft mit ge- 
sammeltem Schriftgut, theologi- 
sche Bücher neben Unterhaltungs- 
romanen, Psychologie und Philo- 
sophie neben Fleiseliteratur. Bü- 
cher, Bücher, Bücher. Armin Ru- 
dat sitzt vor dieser beeindrucken- 
den Kulisse und schmaucht ein 
Pfeifchen. Zu solcher Muse hat er 
selten Zeit. Er ist seit 25 Jahren 
Pfarrer in der Burgkirchenge- 
meinde - und da gibt's eine Menge 
zu tun. „Fertig sein mit der Arbeit - 
das gibt's in diesem Beruf nicht. 
Immer ist noch etwas, was man aus 
Mangel an Zeit nicht erledigen 
kann. Es gibt immer irgendwo je- 
manden, der auf ein bißchen Zu- 
spruch wartet, und man kann ihn 
nicht besuchen, weil der Tag nur 
24 Stunden hat", sagt Rudat, und 
man sieht es ihm an, daß ihn das 
nicht selten bedrückt. 

In der kargen Freizeit, die er hat, 
joggt er gerne, fahrt mit dem Fahr- 
rad durch die umliegenden Wäl- 
der, reist in biblische Länder und - 
liest. Am Pfmgssonntag wird Ru- 
dat wahrscheinlich noch ein paar 
Bücher mehr geschenkt bekom- 
men. Dann feiert er nämlich sein 
25jähriges Ordinationsjubiläum in 
der Burgkirchengemeinde. 

Ungewöhnlich ist es schon, daß 
ein Pfarrer 25 Jahre lang seiner Ge- 
meinde treu bleibt. Doch Armin 
Rudat hat sich in Dreieichenhain 
immer wohl gefühlt und ist durch 
seine intensive Gemeindearbeit 
mit täglich neuen Herausforderun- 
gen so „fest verwurzelt", daß er 
auch in Zukunft nicht an eine Ver- 
änderung denkt, „Ich war ja nicht 
nur Pfarrer in den vergangenen 
Jahren, sondern habe daneben 
auch neun Jahre als Dekan des 
evangelischen E)ekanats Dreieich 

und als stellvertretender Vorsit- 
zender der E>ekanatssynode gear- 
beitet, Da ist man schon ausgela- 
stet", sagt der 53jährige. 

Doch die Arbeit am und mit dem 
Menschen ist ihm auch heute das 
Wichtigste. Seelsorge, Religions- 
unterricht, die Arbeit mit den am- 
bulanten Pflegediensten, deren 
Träger seit zwei Jahren die evange- 
lische Kirche ist, das Haus Diet- 
richsroth, das ebenfalls zu seinem 
Wirkungskreis gehört und eine 
ganze Reihe von Ämtern. Unter 
anderem ist er Vorstandsmitglied 
der Bürgerhilfe Dreieich, Vorsit- 
zender der „Pflegedienste Drei- 
eich" und betreibt Erwachsenen- 
bildung im OfTenbacher Kura- 
torium und der Kreisvolkshoch- 
schule. Er führte die „Abendkon- 
zerte in der Burgkirche" ein, be- 
wies sein stimmliches Können 
auch schon im Kirchenchor und ist 

ein Liebhaber der alten Stumm- 
Orgel in der Burgkirche. 

Was sich Armin Rudat für die 
Zukunft vorgenommen hat? „Die 
ambulanten Pflegedienste müssen 
noch weiter ausgebaut werden. 
Vergangenes Jahr hatten wir zwei 
Fälle, die wir nicht mehr anneh- 
men konnten, weil die Schwestern 
bereits ausgelastet waren. Dabei 
beschäftigen wir schon 18 Schwe- 
stern und zwei Zivildienstlei- 
stende, Der Bedarf an ambulanten 
Pflegediensten wird aber weiter 
steigen, zumal die Heimplätze sehr 
begrenzt sind. Wir denken darüber 
nach, Seminare zur häuslichen 
Krankenpflege anzubieten. Die 
Pflege in der Familie kann in vie- 
len Fällen das Heim ersparen", 
sagt der Geistliche. 

Armin Rudat wurde am 8, März 
1939 in Offenbach geboren, ist ver- 
heiratet und hat zwei Töchter, 

Pfarrer Armin Rudat feiert am Pfingstsonntag sein 
Jubiläum in der Burgkirchengemelnde. 

2Sjahriges Ordlnations- 
Foto:cho 

Programm zur Kerb 

in der Übersicht 
Freitag, 5. Juni 
17,00 Uhr Aufstellung des 
Kerbbaumes 
18,00 Uhr Eröffnung des Ver- 
gnügungsparks 
19.00 Uhr Umzug mit einem 
Binding-Sechser-Gespann, den 
Kerbburschen und dem Blasor- 
chester im SV/TV Dreieichen- 
hain, Abmarsch an der TV- 
Turnhalle zum Festzelt 
20,00 Uhr Bieranstich im Fest- 
zelt durch die Kerbburschen, 
Tanz und Unterhaltung mit der 
Gruppe „Top-Time" 
Samstag, 6. Juni 
ab 14 Uhr Munteres Kerbtrei- 
hen ergnügungspark 
ab 19 Uhr Tanz und Unterhal- 
tung im Festzelt mit der 
Gruppe „Top-Time" 
19,30 Uhr Dämmerschoppen im 
Burgkeller 
20,45 Uhr Platzkonzert des 
Blasorchesters im SV/TV Drei- 
eichenhain am Wooghügel an 
der Burgruine, unter der Lei- 
tung von Dirigent Dietmar 
Schrod 
22,45 Uhr Goßes Brillant-Feu- 
erwerk 
Pfingstsonntag, 7. Juni - 
ab 11 Uhr „Country-Früh- 
schoppen" mit der Gruppe 
„HAWK-Country Music" im 
Festzelt 
ab 16 Uhr „Top-Time" auf 

bayerisch im Festzelt 
ab 19 Uhr Tanz und Unterhal- 
tung mit der Gruppe „Top- 
Time" im Festzelt 
Pfingstmontag, 8. Juni 
10,00 Uhr Frühschoppen im 
Burggaiten 
11.00 Uhr Frühschoppen mit 
dem TV Blasorchester Langen 
im Festzelt 
a'o 16 Uhr „Top-Time" im Fest- 
zelt 
24,00 Uhr Jahrgangstreffen der 
Kerbburschen im Festzelt 
Dienstag, 9. Juni 
10,00 Uhr BierstafTel in der 
Fahrgasse 
11,00 Uhr Frühschoppen mit 
dem „Duo Sannert" im Festzelt 
mit ermäßigtem Bierpreis 
16,00 Uhr Senioren-Nachmittag 
mit „Top-Time" und „Benny 
Maro" im Festzelt 
19,00 Uhr Tanz und Unterhal- 
tung mit der Gruppe „Top- 
Time" im Festzelt 
Mittwoch, 10. Juni 
ab 15 Uhr Kinderfest im Fest- 
zelt, u,a, Kasperl-Theater und 
Spiele, anschließend auf allen 
Karussells 30 Minuten Freifahr- 
ten 
19,00 Uhr Kerbausklang mit 
„Duo Sannert" 
22,00 Uhr Kerbverbrennung im 
Burggarten 

Vereine sind stark bei der Kerb engagiert 

Heckenwirtschaften, Weiberkerb und Darbietungen sind das i-Tüpfelchen 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr beabsichtigen wieder 
zahlreiche Hainer Vereine, zum 
Gelingen der 274, Haaner Kerb 
beizutragen, Rund um den Fest- 
platz laden die Vereine die Kerbgä- 
ste zum Besuch einer der sechs 
Heckenwirtschaften, die von 
Samstag bis Montag geöffnet sein 
werden, ein. Eine Ausnahme bil- 
det die Hecken wirtschaft im Palas 
der Burg, die von Sonntag bis 
Dienstag dem Publikum offen- 
steht. Für Speisen und Getränke 
sorgen dort die Schützengesell- 
schaft und der Geschichts- und 
Heimatverein. Bereits vor 800 Jah- 
ren tafelten in dem herrschaftli- 
chen Wohngebäude übrigens 
schon die Hainer Burgherren, 
denn die Garnituren werden genau 
dort zum Verweilen einladen, wo 
sich einst Speisesaal, Spi?isekam- 
mer und Küche Isefanden. 

Nur wenige Meter vom Palas 
entfernt werden die Handballer 
des Sportvereins auf dem Wooghü- 
gel eine Heckenwirtschaft auf- 
bauen. Ein Besuch dort ist beson- 
ders zu empfehlen, denn in der ro- 
mantischen Umgebung zwischen 
Burgweiher und den Ruinen der 
Turmhügelburg, die als die älteste 
Steinburg Deutschlands plt, 
schmeckt das Schöppchen beson- 
ders gut. Wer noch mehr Superla- 
tive mag: Für Schatten sor^ auf 

dem Wooghügel eine Schwarzpap- 
pel, Sie zählt zu den seltensten 
Bäumen der Republik, 

Im Bereich der Burg wird eine 
dritte Heckenwirtschaft entstehen. 
Im Burggraben, durch den seit 100 
Jahren kein Wasser mehr fließt, 
wird aus den Zapfhähnen des 
Kerbvereins und der Fußballer des 
Turnvereins ersatzweise Weizen- 
bier fließen,, Erstmals zur Haaner 
Kerb werden die beiden Vereine 
einen Weißbiergarten anbieten. 

Zum Besuch weiterer Hecken- 
wirtschaften laden die Vereine 
auch in die Altstadtgassen ein. Vor 
der ehemaligen Hainer Traditions- 
gaststätte „Grüner Baum" wartet 
der Turnverein mit Bier und 
Würstchen auf Die markante, mit 
zahlreichen Kerbbäumen ge- 
schmückte Heckenwirtschaft soll 
an die Zeiten erinnern, als sich die 
Haaner Kerb noch in den Biergär- 
ten der ehemaligen Hainer Groß- 
gaststätten abspielte. 

Wer eher Wein und Käse - statt 
Bier und Würstchen - bevorzugt, 
sollte einen Blick in das Ludwig- 
Erk-Haus werfen. In das älteste 
Dreieichenhainer Fachwerkhaus 
aus dem Jahre 1460 lädt das DRK 
schon seit Jahren zu einer gemütli- 
chen Runde ein. 

In der Altstadt lohnt natürlich 
auch ein Besuch der „Weiberkerb" 

am Obertor, Als Alternative zum 
Festplatztrubel wird die Weiber- 
kerb zwischen einer prächtigen 
Fachwerkkulisse seit 18 Jahren 
von der Arbeitsgemeinschaft 
„Hayner Weiber" angeboten. Die 
Erlöse aus den zahlreichen Ver- 
kaufs- und Bewutungsständen 
werden auch in diesem Jahr sozia- 
len Zwecken und der Erhaltung 
der Altstadt zugeführt. So halsen 
die „Hayner Weiber" durch ihren 
finanziellen Einsatz heute einen 
deutlichen Anteil an der Bewah- 
rung des mittelalterlichen Stadt- 
bildes von Dreieichenhain. Die 
Weiberkerb findet am Samstag 
und Sonntag statt. Am Pfingst- 
montag werden die Dreieichenhai- 
ner Gesangvereine (Sängervereini- 
gung und Frauensingkreis) am 
Obertor für ein fröhliches Treiben 
sorgen. 

Mit der Bewirtung der hoffent- 
lich zahlreichen Gäste lassen es die 
Vereine nicht bewenden. Die Feu- 
erwehr beispielsweise wird am 
Samstag das traditionelle Brillant- 
feuerwerk vom Burggelände aus 
abschießen. Für die passende Be- 
gleitung v/ird das Blasorchester 
mit dem aUjährlichen Wooghügel- 
konzert sorgen. Aber auch sonst ist 
das Blasorchester an allen Tagen 
im Einsatz. Das Engagement reicht 
von der Begleitung der Kerbbor- 

schen beim Eirizug ins Festzelt am 
Freitag bis hin zur Kerbverbren- 
nung am Mittwoch. Ein absoluter 
Höhepunkt ist der traditionelle 
Kerbfrühschoppen am Pfingst- 
montag. Das Blasorchester wird 
dann wieder hunderte in die Ku- 
lisse des Burggartens locken. 

Ein Verein soll an dieser Stelle 
natürlich nicht unerwähnt bleiben. 
Von der ersten bis zur letzten Mi- 
nute ist er dabei, die Interessenge- 
meinschaft „Hayner Reitschul". 
Alljährlich bauen die Vereinsmit- 
glieder das gleichnamige Karussell 
auf dem Burgplatz auf Die Hainer 
Reitschul ist unbestreitbar das 
schönste Doppelstockkarussell in 
Deutschland, Ohne dieses histori- 
sche Jugendstiljuwel würde die 
Haaner Kerb erheblich an Anzie- 
hungskraft verlieren. 

uch das übrige Programm läßt 
keine Wünsche offen und verheißt 
Vergnügen und Unterhaltung an 
allen Kerbtagen. So wird der Hain 
auch wieder eine „Völkerwande- 
rung" aus der Nachbarschaft er- 
warten können, die am Samstaga- 
bend zum Feuerwerk einen ersten 
Höhepunkt erlebt. Die Hainer 
selbst tun deshalb gut daran, zu 
Fuß zum Kerbvergnügen zu gehen, 
was nicht nur Parkplatzsuche er- 
spart, sondern auch einen sicheren 
röhrerschein bedeutet. 

*'®'' Ortsvorsteherin gern •• auch in diesem Jahr bei der Kertistaffe«. Am KertxJlenstag wird dieses Qaudlum in der Fahr- 
Foto: fm 

Eine Erk-Biographie 

erscheint zur Kerb 

Zwei weitere Bücher noch im Druck 
Dreieichenhain - Das gab's 

noch nie! Der Geschichts- und 
Heimatverein Dreieichenhain 
wird in diesem Jahr gleich drei 
neue Bücher veröffentlichen. 
Kurz vor der Kerb wurde eine 
Biographie über Ludwig Erk 
fertiggestellt. Eine Neuauflage 
des Romans „Die Hexe vom 
Hayn" und der vollkommen 
neu gestaltete Altstadtführer 
rotieren derzeit noch in den 
Druckmaschinen. 

Die auch beim Geschichts- 
und Heimatverein beschränk- 
ten Haushaltsmittel ließen die 
Verwirklichung der Erk-Bio- 
graphie zunächst in weite Feme 
rücken. Erst eine Spende über 
15 ODO Mark von der Stiftung 
der Sparkasse Langen Ueß das 
Projeirt Wirklichkeit werden. 

Als Autor gelang es dem Ver- 

ein, Prof. Schade zu gewinnen. 
Er ist in Deutschland der führ- 
ende Kermerdes Lebenswerkes 
von Ludwig Erk. Da der Ge- 
scliichts- und Heimatverein 
selbst über eine Erk-Sammlung 
mit 150 Exponaten verfügt, be- 
stand schon seit vielen Jahren 
Kontakt zu Professor Schade. 
Mit ihm gemeinsam würde der 
Verein gerne einmal eine Erk- 
Gedeniistätte im Ludwig-Erk- 
Haus einrichten. 

Die Erk-Biographie mit dem 
Titel „Was das Volk zu singen 
weiß" ist im Dreieich-Museum, 
im Buchhandel und während 
der Kerb am Stand des Vereins 
auf der Weiberkerb zum Preis 
von 12.50 Mark erliältlich und 
gehört eigentlich in den Bü- 
cherschrank eines jeden Hei- 
matfreundes. 
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19. Hainer Weiberkerb soll 

wieder gutem Zweck dienen 

Das Motto: „Wir helfen Kindern aus aller Welt!" 
Dreieichenhain - An Pfingst- 

samstag und Pfingstsonntag, je- 
weils ab 15 bis gegen 19 Uhr, fei- 
ert die Arbeitsgemeinschaft 
„Hayner Weiber" ihre 19. Kerb. 
Alle sind wieder eingeladen zum 
Handwerken, zum Amüsieren, 
zum Spielen, zum Essen und 
Trinken, zum Einkaufen und 
zum Ständchen des Frauensing- 
kreises! 

Dns Motto der Weiberkerb 
heißt diesmal: „Wir helfen Kin- 
dern aus aller Welt". Aus diesem 
Anlaß suchen die ..Hayner Wei- 
ber" für Flüchtlingskinder aus 
dem Sprendlinger Hotel Andr6 

einen nicht unerfahrenen jungen 
Mann, wie z.B. einen Studenten 
der Sozialpädagogik. Er wird die 
Aufgabe haben, eine Gruppe von 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 
15 Jahren in ihrer Freizeit zu be- 
treuen. Nähere Einzelheiten gibt 
es im Dreieicher Sozialamt (Frau 
Scholl). 

Der diesjährige Kerberlös der 
Hayner Weiber soll insbesondere 
für dieses Projekt, aber auch wie- 
der für die Schwerstbehinder- 
ten-Freizeit im Schloß Wolfsgar- 
ten und für zwei ausländische 
Patenkinder ausgegeben wer- 
den. 

In den vergangenen Jahren 
haben die Hayner Weiber für 
den Lesegarten der Bücherei ge- 
spart, der nach Beendigung der 
Bauarbeiten auf dem Grund- 
stück des Hauses Fahrgasse 28 
eingerichtet werden soll. 

„Helfen Sie uns wieder, liebe 
Kerbbesucher, kommen Sie auf 
unsere Spielwiese am Obertor in 
der Dreieichenhainer Altstadt. 
Lassen Sie sich verwöhnen und 
machen Sie mit wo immer es 
Ihnen gefällt! Feiern Sie mit uns, 
Sie tun damit Gutes!" rufen die 
„Hayner Weiber" allen Besu- 
chern der Kerb zu. 

Hainer Konfirmanden helfen 

Kindern in Krisengebieten 

Kollekten gehen in den Irak und nach Nicaragua 
Dreieichenhain - Die diesjähri- 

gen Konfirmandinnen und Konfir- 
manden der Burgkirche haben 
sich dafür eingesetzt, daß die Kol- 
lekte ihrer Konfirmationsgottes- 
dienste in Krisengebiete geht. So 
hat die Gruppe des Pfarrbezirks I 
(Pfr. Steinhäuser) schon für den 
Vorstellungsgottesdienst Kraniche 
gebastelt und für einen symboli- 
schen Preis verkauft. Dieser Erlös 
sowie die Kollekte des ersten Kon- 
firmationsgottesdienstes ging an 
die „Kinderhilfe Irak". Die Organi- 
sation Internationale Ärzte für die 
Verhütung des Atomkrieges unter- 
stützt Kinderkrankenhäuser in 
Irak und Kurdistan. Bei der Sam- 
melaktion kamen 897,46 Mark zu- 
sammen. Das Geld wird Prof Dr. 

Kerbfnihschoppen 

mit den Sängern 
Dreieichenhain - Die Sänger 

der Sängervereinigung Sänger- 
kranz Dreieichenhain laden zum 
traditionellen Kerbfiühschoppen 
am Kerbmontag am Obertor ein. 
Wie immer ist für Essen und Trin- 
ken bestens gesorgt. Auch die 
Stimmung wird erfahrungsgemäß 
nicht zu kurz kommen. Jeder, der 
ein paar gemütliche Stunden im 
Kreise der Sänger verleben 
möchte, ist herzlich willkommen. 

— Anialfl* - 

„Vatertagstour" per Fahrrad 

führte über den „Rennsteig" 

Hainer Radler erlebten schöne Tage in Thüringen 

Freie 
Wahler 
Gemeinschaft 

FREIE WAHLER 
für freie Bürger: 

Haben Sie Interesse? 
Telefon 8 10 89 
FWG DREIEICH 

Dreieichenhain - Eine beson- 
dere Aufforderung an die Thürin- 
ger Männerwelt fand die Radler- 
gruppe der Zweiradfirma Möck 
aus Dreieichenhain auf ihrer Fahrt 
zu einer schönen Vatertagstour 
nach Schmalkalden im Thüringer 
Wald und nahm ein solches Plakat 
auf ihrer Heimfahrt als Erinnerung 
mit. 

Über 20 Radsportler, darunter 
drei Frauen, starteten mit ihren 
Zweirädem am Vatertag von Drei- 
eichenhain mit Pkws und Kombis 
nach Hünfeld. Dort wurde auf die 
Drahtesel umgestiegen. Bei herrli- 
chem Sonnenschein rollte man 
auch bald über die ehemalige 
DDR-Grenze, und nur wenige 
Stunden später hatte die buntbe- 
dresste und behelmte Truppe das 
1. Etappenziel, das Waldhotel in 
Schmalkalden, erreicht. Diesen 
und die nächsten Abende ver- 
brachte man dort in fröhlicher 
Runde bei Speis und Trank. 

Sportlich ging es auch an den 
beiden nächsten Tagen zu. Am 
Freitag rollte man erst einmal ge- 
mütlich über noch wenig befah- 
rene Landstraßen dem berühmten 
über 200 km langen Rennsteig zu. 
Die letzten sieben Kilometer soll- 
ten dann die Freizeitsportler aber 
noch voll fordern: Auf Waldwegen 
mit 15 Prozent Steigung mußte 
schnell auf den allerkleinsten 
Gang umgeschaltet werden. Wenig 
später hatte man als Lohn für diese 
Mühen einen herrlichen Ausblick 
vom über 900 m hoch gelegenen 
Inselsberg auf die bewaldeten Hö- 
hen und Täler des Thüringer Wal- 
des. 

Am daraufolgenden Samstag be- 
fuhr man den Rennsteig selbst, 
überwiegend mit Mountainbikes, 
vom Parkplat.z des großen Insels- 
berges, ca. 40 Kilometer lang, auf 
und ab, über Stock und Stein, auch 
auf weichen Waldwegen, manch- 
mal vorbei an Heerscharen von 

Wanderern, bis zum bekannten 
Wintersportzentrum Oberhof 

Die gigantischen Sportanlagen, 
wie die Skiflugschanze, beein- 
druckte ebenso wie die herrliche 
Mittelgebirgslandschaft mit ihrer 
vielfarbigen Blumenwelt. 

Dieses lange erlebnisreiche Wo- 
chenende wird allen RadsfKjrt- 
freunden, die sich „Rad-Team- 
Möck" nennen, in schöner Erinne- 
rung bleiben. Es wird auch sicher 
nicht die letzte Tour dieser Art ge- 
wesen sein. Dank galt den Brüden 
Möck, die an diesen Tagen ihren 
„Laden dichtgemacht" hatten, 
Fahrräder und Transportfahrzeuge 
stellten und auch selbst in die Pe- 
dale traten. 

Wer näheres über diese Freizeit- 
Radlergruppe erfahren oder mei- 
stens sonntagsvormittags mitra- 
deln möchte, möge den „Präsiden- 
ten" dieses Rad-Teams, Friedrich 
Schmitt in Rödermark unter 
08074/98719 anrufen. 

Und im Untergrund brodelt's 99 

Immer mehr Einbruchsdelikte / CDU will dieser Entwicklung Paroli bieten 
Dreieich (cho) - 5,3 Millionen 

Straftaten 1991 in der BRD und 
eine Aufklärungsquote von 46 Pro- 
zent. Bei Einbrüchen und Dieb- 
stählen, die den Löwenanteil aus- 
machen, stehen die Chancen, den 
Langfinger zu schnappen, aller- 
dings schlecht: Im Kreis Offen- 
bach wurden nur zwischen 12 und 
18 Prozent aller Einbrüche aufge- 
klärt. Und Autoknacker geht es 
noch seltener an den Kragen. Von 
100 Gaunern dieser Gattung kom- 
men 96 ungestraft davon. 

In Dreieich ist eine ähnliche 
Tendenz festzustellen. 1 900 Dieb- 
stahl- und Einbruchsdelikte gab's 
1991, vor zehn Jahren waren's nur 
zwischen 200 und 300. Der CDU- 

Stadtverband will dieser kriminel- 
len Entwicklung nun Paroli bieten. 
Zu diesem Zweck wurde ein An- 
trag konzipiert, der den Magistrat 
beauftragt, zusammen npit dem 
Polizeipräsidium in Offenbach ein 
umfassendes Programm zur 
KnmiralitätsVorbeugung zu ent- 
wickeln. ,\ls Voraussetzung soll 
eine stadJ.teilbezogene Auswer- 
tung der registrierten Straftaten 
vorgenommen werden. 

Fraktionsvcrsitzende Hiltrud 
Schmitt, selbst schon mehrfach 
von Einbrechern heimgesucht, 
hält Taten für dringend ange- 
bracht: ,Im ehemaligen ruhigen 
Ländle Dreieich brodelt's im Un- 

Die „HAWK-Country-Music 
11 Ms 14 Uhr dl« QAst« Im F»*U*I1 

untcrhilt am K«rt>Mnnlag von 
Foto: P 

tergrund". Immer mehr Einbrüche 
- besonders in Buchschlag - seien 
ein Signal, das nicht überhört wer- 
den dürfe. Bereits bei Veranstal- 
tungen der Ortsverbände zum 
Thema Kriminalität, die im ver- 
gangenen Jahr stattfanden, sei 
man von der „großen Resonanz 
fast überrollt" worden. „Zeit für 
die Kommunen, sich des Themas 
anzunehmen", befmdet auch 
CDU-Landtagsabgeoi-dneter Rüdi- 
ger Herrmanns. Nur: blinder Ak- 
tionismus oder leere Worthülsen 
sollten es nicht sein. 

Auch Peter Walter, Frankfurter 
Kriminaldirektor und Dreieicher 
Ortsverbandsmitglied, hält den 
„Ruf nach mehr Polizei" für 
„keine Lösung". Und der Einsatz 
von bewaffneten „schwarzen She- 
riffs" sei ebenfalls „höchst zweifel- 
haft". Besser sei es, die „Gefahre- 
nabwehr" zu stärken. Hier könne 
die Gemeinde einiges tun. Bei- 
spielsweise den Bürger durch Auf- 
klärung dazu zu bringen, sich 
selbst zu schützen aber auch Ursa- 
chen der Krimininalität, die im 
Einflußfeld der Gemeinde liegen, 
zu beseitigen. Walter denkt da un- 
ter anderem an „einsichtbare" 
Parkhäuser, die die Gefahr eines 
Autoeinbruchs oder Überfalls 
deutlich mindern könnten. „Ge- 
rade in der Planungsphase von 
Bauprojekten oder Wohngebieten 
sollte der Sicherheitsaspekt mehr 
hervorgehoben werden", regte 
Walter an. Es gelte, der wachsen- 
den Anonymität in unseren Städ- 
ten entgegenzuwirken, die Strafta- 
ten in vielen Fällen erst ermögli- 
che. 

Natürlich sind der vorbeugen- 
den Verbrechensbekämpflmg 
Grenzen gesetzt, das weiß auch der 
Ortsverband. Immer wieder wird 
in niet- und nagelfest gesicherte 
Häuser trotzdem eingebrochen. Da 
waren eben Profis zugange. „Es 
gilt aber, den kleinen Fischen un- 
ter den Einbrechern das Handwerk 
zu legen", sagte Walter, „die ma- 
chen immerhin 70 Prozent aus. Die 
steigen ein, wenn die Balkontüre 
offen steht oder das Auto nicht ab- 
geschlossen ist." 

Das Gefahrenbewußtsein der 
Bürger muß also geschärft werden. 

In ilwm Antrag denkt die CDU 
dabei an folgende Maßnahmen: 
stadtteilbezogene Veranstaltungen 
zum Thema zuseimmen mit der Po- 
lizei, das Aufstellen von Wamta- 
feln „Kraftfahrzeugaufbruch" an 

. öffentlichen Plätzen, Fahrradak- 
tionen an Schulen und eine ver- 
stärkte Öffentlichkeitsarbeit. Ge- 
werbe, Vereine und ortsansässige 
Medien sollen ebenfalls mithelfen, 
den Bürger zu mehr Vorsicht anzu- 
halten. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Drelelchci 
Dreieichenhain - Zur Gerber- 

mühle wandert der Odenwaldklub 
Dreieichenhain am Sonntag, 14. 
Juni. Von der Winkelsmühle 
wandert die erste Gruppe in vie- 
reinhalb Stunden direkt zur Ger- 
bermühle. Abmarsch ist um 7.30 
Uhr. Die zweite Gruppe fährt um 
8.30 Uhr mit dem Bus der Bundes- 
bahn bis Neu-Isenbuig Straßen- 
bahn und läuft von dort zur Ger- 
bermühle. Wanderzeit zweieinhalb 
Stunden. Die Busgruppe fährt um 
9.30 Uhr ebenfalls mit dem Bus bis 
Südbahnhof und wird nach einem 
Spaziergang von einer Stunde das 
Ziel erreichen. Mittagsrast ist für 
alle im Ruderdorf Borussia. Die 
Zeiten fUr den Rückmarsch wer- 
den am Mittag bekanntgegeben. 
Gäste sind willkommen, Anmel- 
dung bei Wanderwart E. Walzer 
(Telefon 88638). 

Zu einer Senioren-Wanderung 
am Mittwoch, 17. Juni, sind alle 
Wanderfi'eunde eingeladen. Das 
Ziel ist Kubach und Braunfels. Ab- 
fahrt ist um 9 Uhr am Dreieich- 
platz und in der Siedlung um 9.05 
Uhr. Es sind kleine Wanderungen 
und Besichtigungen vorgesehen, 
unter anderem die Kristallhöhle in 
Kubach und der Tiergarten Well- 
burg. Es wird keine I.,angeweile ge- 
ben bis zum Abschluß in der Gast- 
stätte „Hessenhaus" bei Kubach. 

Wer Lust hat, diese Wanderung 
mitzumachen, auch wenn er noch 
kein Senior ist, sollte sich bei Lo- 
thar Stroh (Telefon 82428) anmel- 
den, Auch Gäste sind willkommen. 

Gottstein, Mitglied dieser Organi- 
sation, in Frankfurt übergeben 
werden. 

Die zweite Gruppe der Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
(Pfr. Rudat) stellt den Erlös ihres 
Konfirmationsgottesdienstes 
Flüchtlingen in Nicaragua zur Ver- 
fügung. Obwohl angeblich Waffen- 
stillstand in Nicaragua herrscht, 
werden noch immer viele Men- 
schen in die Auseinandersetzung 
von Regierungstruppen und Con- 
tras mit hineingezogen. Viele wer- 
den getötet, vertrieben, müssen 
flüchten. Mit dem gesammelten 

Geld sollen u.a. Wellblechdächer, 
für Behelfsunterkünfte für diese 
Menschen angeschafft werden. 
Außerdem werfen Nahrungsmit. | 
tel speziell für de Kinder benötigt i 
50 Prozent der Flüchtlingskinder | 
sind unterernährt. 

Die Geldspende wird von einer | 
OfTenbacher Gruppe direkt im 
Juni nach Rivas/Nicaragua ge- 
bracht, wo eine Gruppe freiwilliger 
Helferinnen und Helfer vor Ort 
über die Vergabe der Gelder 
wacht. Der Erlös der Kollekte des 
2. Konfirmationsgottesdienstes be- 
trug 784,80 Mark. 

(V|/)NNER 

WIR LASSEN DIE 

Hl 
WO? in BREMEN wo sonst lü 
WANN? am MANNERTAG !!! 
ms GlBTSr ' . 
■ Kreuzberfibier, . . 
• ßratwürstchen. 
■ Musik, 
- Männertafisorden. 
- gute Laune. 
Austragungsort der musikalischen 
Saufereien und Fressereien ist in 
Bremen gut ausgeschildert. 

Mm 9:00 Uorinittags 

Olesa« Plakat aahen die Radler kurz hinter der heatltch-thürlnglschtn 
Qrenze. Na, denn Prottl Foto: it | 

Frühschoppen im Burggarten 
Dreieichenliain - Am Pflngst- 

montag, 8. Juni, wird das Blasor- 
chester Dreieich im SV/TV ab 10 
Uhr im Burggarten zum traditio- 
nellen Kerbfrühschoppen aufspie- 
len. Neben der Musik wird auch 
für das leibliche Wohl gesorgt sein. 

Auf der Orchesterprobe am ver- 
gangenen Montag wurden die letz- 
ten musikalischen Feinheiten ge- 

klärt. Bei „Rock'n Roll forever", 
einem Stück, das sich vor allem an 
das junge Publikum wenden sol| 
spielt Peter Wurtinger das Trom- 
petensolo und Markus Knöchel ditl 
Soloposaune. Weiterhin verspre- 
chen Stücke wie „Portrait Ems 
Mosch" und „Summemight Rock"! 
ein abwechslungsreiches Pro-I 
gramm. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 6. Juni: 15 Ulir Trau- 
ung in der Schloßkirche Philipps- 
eich: Sabine Keller u. Achim Fey, 
keine Wochenschlußandacht 

Pflngatsonntag, 7. Juni: 10 Uhr 
Festgottesdienst in der Burgkir- 
che, 2Sjähriges Ordination^ubi- 
läum von Pf)-. Armin Rudat, 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Pfingstmontag, 8. Juni: 11 Uhr 
ökumenischer Pfingstgottesdienst 
im Bürgerpark Sprendlingen 

Mittwoch, 10. Juni: 15 Uhr Kin- 
dergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Finanzaus- 
schuBsitzung im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 11. Juni 1992: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 

Samstag, 13. Juni: 13 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Katrin Pöt- 
ter, geb. Stapf und Dirk Pötter, 15 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Ulla Caren Wolff und Frank Wag- 
ner, 18 Uhr musikalische Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Vikar Scherte) 

Somitag, 14. Juni: 10 Uhr Fami- 
Uengotte^enst in der Burgkirche 
(Vikar Scherte) 

Pfluramt I: z. Zt. Vikar Peter 
Scherte, Tel. 06102 / 2 60 78 

Pfturamt II: Pft:. Armin Rudat, 
Nahrgangstr 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, fi^itags voni 
9-10 Uhr sowie nach VereinbarunJ | 

Spreciizeiten im PfarramtsbUn. | 
Fahrgasse 57, und 3. Welt-Verkauf j 
montags bis fhiitags von 9 bis 121 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel [ 
8 15 05) 

KUater: Erwin Schröder, Fahi-| 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand;j 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 U 

Pfletestation Dreieich, May-| 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
für die Welt 
PoSoirTKöIr^OOsSS^SÖ 

Frauenbeauftragtej 

macht Urlaub 
Dreielohenhain - Wegen l 

finden die Sprechstunden ^ 
FVauenbeauftra^n von Dreieio 
Karin Siegmann, am Mittwoch, J 
imd 17. Juni, nicht statt. Am ' 
Juni ist FYtiu Siegmann wieder i 
gewohnten Zeit zwischen 14 
18 Uhr zu erreichen. 

EGELSBACHER 

NACH RICHTEN 

tnit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbacb 
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Langten 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 5. Juni 1992 

1 Jürgen Becker (I) und Erich Rosam (Jan KnOB fehlt auf 
[liem Foto) mit den TrophSen für den Sieg der Tlsch- 
I tennlsmannschaft. Foto: rt 

L„.„„a ,u. «.o \wa.) cnnque Karaai als Mster Schütze. He«nz Spmgler mit dem Teller für seine Ver- 
einskameradin Marianne Preuß. Schützenmeister Helmut Fuchs, Vorstandsmitglied Helmut Schönla und Bürger- 
melster Heinz EyBen. _ ^ 

rieldi Schtnidtkea (I) und Gabi Kaden mit dem Damen- 
pokal für das Team des OGV. Die dritte aus dem Team, 
Marianne PreuB, fehlt Foto: rt 

Tischtennis-Herren und OGV-Damen 

holten die Pokale beim Vereinsschießen 

37 Mannschaften suchten den „schwarzen Punkt" auf der Zielscheibe 

Kaninchenzucht - nicht 

nur für den Kochtopf 

25 Jahre Zuchtverein „aus Liebe zur Kreatur" 

Langen (rt) - Der 18. Wettbewerb 
um den Egelsbacher Schützenpo- 
kal gehört seit vergangenem Sonn- 
tag der Vergangenheit an. Wie in 
den Jahren vorher hatte diese Ver- 
anstaltung wieder eine große An- 
ziehungskraft unter den Egelsba- 
cher Vereinen und Verbänden, 
denn nicht weniger als 37 Mann- 
schaften, darunter elf Damente- 
ams, waren am Wochenende im 

I Schiitzenhaus angetreten, um den 
„goldenen Schuß" zu landen, der 
zum Erwerb der begehrten Wan- 
derpokale erforderlich ist. 

Zur Siegerehrung konnte Schüt- 
zenmeister Helmut Fuchs wieder 
eine große Zahl von Gästen im 
&hützenhaus begrüßen, unter 
ihnen den Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung, Dieter Wölk, 
Bürgermeister Heinz Eyßen und 
die Damenleiterin des Schützen- 
kreises, Elke Sikora. Alle waren 
gespannt, wer wohl in diesem Jahr 
die t)esten Schüsse abgegeben 

I hatte. 
. Mit der Beteiligung zeigte sich 
I Puchs sehr zufrieden; auch von 

den Trainingsmöglichkeiten sei re- 
ger Gebrauch gemacht worden. 

wobei die Beteiligten festgestellt 
hätten, daß es gar nicht so einfach 
sei, den kleinen schwarzen Punkt 
auf der Zielscheitje zu treffen. Die 
insgesamt 111 angetretenen Schüt- 
zinnen und Schützen hätten teils 
gute, teils weniger gute Eregeb- 
i'üsse erzielt, aljer im Vordergrund 
habe der olympische Gedanke 
„Dabeisein ist alles" gestanden. 

Diese Veranstaltung halQe sich 
inzwischen als fester Bestandteil 
des Egelsbacher gesellschafllichen 
Lebens etabliert, und man werde 
sie auch künftig durchführen, er- 
klärte Fuchs unter dem Beifall der 
Anwesenden. 

Nachdem die Voijahressieger 
die Wanderpokale zurückgegeben 
hatten und dafür Erinnerungspo- 
kale erhielten, wurden zunächst 
die Einzelsieger mit dem Wappen- 
teller der Gemeinde ausgezeich- 
net. Bei den Damen gewann -wie 
im Vorjahr- Marianne Preuß vom 
Obst- und Gartenbauverein mit 69 
Ringen vor Gabi Kaden (OGV) 
und Ursula Riemer (Reit- und Frei- 
zeit-Club). Bester Schütze war En- 
rique PaMal mit 80 Ringen vor 

Volker Samrosky (Rollsport) und 
Erich Rosam (Tischtennis). 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
brachte die Grüsse der gemeindli- 
chen Gremien und dankte dem 
Schützenverein für sein Engage- 
ment. Diese Veranstaltung habe 
Tradition und trage dazu bei, daß 
der Zusammenhalt unter den Ver- 
einen gestärkt werde. 

Dann wurde das große Geheim- 
nis um die Pokalsieger gelüftet. 
Den Damenpokal gewann die 
Mannschaft des Obst- und Garten- 
bauvereins mit Marianne Preuß, 
Gabi Kaden und Heidi Schmidt- 
kes. Diese Damen hatten 172 Ringe 
erzielt. Es folgten die SGE-Boxab- 
teilung (139), Reit- und Freizeit- 
Club (131), Vogelschutz- und 
Zuchtverein (123), Geflügelzucht- 
verein (120), Feuerwehr (120), Mo- 
dellbauclub (107), Reit- und Fahr- 
verein (81), Handballerinnen (78), 
CDU (55) und Country- und West- 
emfreunde (48). 

Sieger bei den Herren wurde das 
Team der SGE-Tischtennisabtei- 
lung mit Jürgen Becker, Erich Ro- 
sam und Jan Knöß, die 188 Ringe 

erzielt hatten. Ebenfalls 188 Ringe 
hatte die Boxabteilung und kam 
auf den zweiten Platz, weil das 
Pingpong-Team mehr 2^hner ge- 
schossen hatte. Dritter wurde der 
Angelsportverein (185) vor Vogel- 
schutz- und Zuchtverein (182), 
Volleyball (180), Rollsport (177), 
Hundefreunde (174), KGE (169), 
Reit- und Freizeitclub (167), Junge 
Union (162), Feuerwehr (160), 
CDU (155), DLRG (153), Kanin- 
chenzuchtverein (153), Obr.t- und 
Gartenbauverein (149), Stenogra- 
fen (147), Country- und Westem- 
freunde (143), Modellbauclub 
(141), Kerbgemeinschaft (137), 
FDP (136), Kammereckverein 
(121), Reit- und Fahrverein (112), 
Geflügelzuchtverein (105), SPD 
(104), BdV (89) und DGB (79). 

Damit alle Sieger und Plazierten 
tüchtig ihre Erfolge feiern konn- 
ten, hatte der Schützenverein mit 
einem reichhaltigen Getränkean- 
gebot aufgewartet, und auch der 
Grill kam nicht zur Ruhe. So fand 
ein erfolgreiches Schießwoche- 
nende einen gemütlichen und ge- 
selligen Abschluß. 

Egelsbach (cho) - „Die immer 
wieder tieschworene Tierliebe fin- 
det oft gar nicht statt", sagte Josef 
Lach, Landrat des Kreises in seiner 
Ansprache, „Aus Unkenntnis art- 
gerechter Haltung wird das Tier oft 
gequält. Jedoch bemühen sich 
Vereine, wie der Egelsbacher Ka- 
ninchenzuchtverein, von je her um 
artgerechte Haltung." Kaninchen- 
zucht werde seit Jahrtausenden 
betrieben, wenn auf früher nur, 
um den Kochtopf zu füllen. Ge- 
zielte Zucht dagegen gebe es etwa 
seit 250 Jahren. 

Der Kaninchenzuchtverein 
Hl 12 züchtet dieses Jahr genau 25 
Jahre die niedlichen Langohren. 
Dieses Jubiläum wurde vergange- 
nen Samstag im Rahmen einer 
akademischen Feier würdig began- 
gen. 

Bürgermeister Heinz Eyßen be- 
scheinigte in seiner Ansprache 
dem Verein nicht nur „Lieloe zur 
Kreatur", sondern auch eine wich- 
tige Funlrtion in der Gesellschaft: 
Er getje „Sinnerfüllung und ein 
Stück Heimat im Hobby". Und 
weil ein Verein auch eine wesentli- 
che gesellschafts-politische Funk- 
tion hat, soll dem Kaninchenzucht- 

verein „zumindest im 30. Lebens- 
jahr" der größte Wunsch erfüllt 
werden: eine Gemeinschaftszuch- 
tanlage. Ihren Standort sol! sie im 
Gebiet „Kammereck" erhalten. 
Eyßen weiß um das Problem des 
Vereins: Schwindende Mitglieder- 
zahlen, weil nicht jeder in der 
glücklichen Lage ist, im eigenen 
Garten einen Kaninchenstall zu 
bauen. 

Der Kaninchenzuchtverein hat 
gegenwäilig 34 Mitglieder. Vor 25 
Jahren waren es 60. Von Anfang an 
pflegte er ein aktives Vereinsleben 
und brachte einige überregional er- 
folgreiche Züchter hervor. Beson- 
deren Wert legt der Verein auf 
seine Jugendarbeit. Als jüngste 
Aktion beteiligte sich der Verein 
an der Projektwoche der Ernst- 
Reuter-Schule. Die Züchter refe- 
rierten über ihr liebstes Thema - 
die Kaninchen - und ließen die 
Kinder „hautnah" an ihrem Hobby 
teilhaben. 

An Ende der akademischen 
Feier wurden noch einige Mitglie- 
der, die seit der Gründung mit von 
der Partie sind, vom Vereinsvorsit- 
zenden Herbert Koch geehrt. 

« X 78jihrige lernte 
Egsls^h ™ ^ '«•"''•n und holte sie bald darauf in sein« Helmatgemelnde 
MtlerSS«« ,!„h Paula achenkte ihrem Mann einen Sohn. Heute können sich dar ehemalige 
«'•pwSS fSmt Enkelklndem erfreuen. Darüber hinaus pflegen beide Ihr Hobby. Er foto- 
«chmunvjy^,^ leidenschaftlich gern, und „sie Ist Im Gründe mit Ihrw Handaibelt verheiratet", wie ihr Mann 

Foto;cho 
wrainavorsiuendef Herbert Koch (links) ehrte die QrUndungamltglleder (w. 1.) Elisabeth QauBmann, Lothar 
Schupp und Qertrud Schupp fflr Ihr« Wrelnstreue. \ , «mm u«uDm«nn^Lo™r 
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EgeUbach - Bereits zum 23. Mal 
treffen sich an Pfingsten D-Ju- 
gendliche zum internationalen 
Fußballtumier der SG Egelsbach. 
Das traditionelle Pfingsttumier hat 
auch in diesem Jahr wieder eine 
hochkarätige Besetzung. Mit Ad- 
mira Wacker Wien, dem Pokal ver- 
teidiger des letzten Jahres, und 
Grashoppers Zürich stellt sich je- 
weils ein Bundesliganachwuchs 
aus unseren Nachbarländern am 
Berliner Platz vor. Auch die weite- 
ren internationalen Mannschaften, 
SV Landeck und FC Basel 1893, 

Brot 
fOrdl«wtt 

Große Sprünge und eratklasalgen Reitaport gab aa am varganga- a*o«*iioosoo5oo 
nan Wochananda auf dar Raltanlaga BOchanhof zu aahan, wo dar Ran- onrh T» r» 
und Fralzalt-Club aaln dlaa|ihrigaa Raltturniar durchführte. An drai Tagen öJr U-t^Ollttreil 
bewarben aich zahlreiche Reiterinnen und Reiter von nah und fern In den 
einzelnen Disziplinen um Sieg und Plazierung. Unaer Foto zeigt Volker 
Keim vom Reit- und Fahrvarein Langen auf „Capitano" beim Sprung Uber 

Mauer. 
Foto: Weinert 

Am Berliner Platz gibt es 

internationale Fußballkost 

SG Egelsbach veranstaltet wieder ihr D-Jugendturnier 

SPORT 

Waldgottesdienst ist 

am Ludwigsbrünnchen 

Beginn: Pfingstmontag um 10 Uhr 
EgeUbach - Der traditionolle 

Waldgottesdienst zu Pfingsten 
der evangelischen Gemeinde 
findet am Pfingstmontag, 8. 
Juni, um 10 Uhr diesmal am 
Ludwigsbrünnchen, und nicht 
wie sonst am Forsthaus 
„Krause Buche" statt, 

Im Anschluß daran ist ein ge- 

mütliches Beisammensein im 
Vereinshaus des Vereins der 
Hundefi-eunde Egelsbach vor- 
gesehen. 

Mitfahrgelegenheit besteht 
um 9.30 Uhr am Gemeindehaus 
in der Emst-Ludwig-Straße. 
Der Gottesdienst findet bei je- 
dem Wetter statt. 

Abgaben bei Ferienjobs? 
Langen - Schüler und Studen 

ten suchen jetzt nach Ferierxjobs. 
Müssen dafür Sozialabgaben wie 
Krankenversicherung, Rentenver- 
sicherung und Arbeitslosenversi- 
cherung gezahlt werden? Wie die 
Techniker Krankenkasse Offen- 
bach mitteilt, sind Jobs oft sozial- 
versicherungsfrei. Dies ist bei 
Schülern der Fall, wenn ihr Ar- 
kjeitsverhältnis von vornherein auf 
zwei Monate befristet ist oder sie 
weniger als 15 Stunden in der Wo- 

che mit einem monatlichen Ver- 
dienst bis zu 500 Mark (neue 
Bundesländer 300 Mark) beschäf- 
tigt sind. 

Für Studierende ist der Job in 
den Semesterferien völlig abgab- 
enfrei. Außerdem müssen sie keine 
Sozialabgaben zahlen, wenn sie 
während der Vorlesungszeit nicht 
länger als 20 Stunden pro Woche 
arbeiten oder die Beschäftigung 
auf höchstens zwei Monate be- 
grenzt ist. 

Egeisbach - Erneut treffen sich 
alle Interessierten zum SPD-Politt- 
reff im Eigenheim-Lokal am Frei- 
tag, 5. Juni, um 20 Uhr. Eigene 
Ideen und Themenwünsche sind 
gefragt, beonders das, was man 
schon immer einmal sagen wollte, 

FrauentrefF 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am Dienstag, 9. Juni, ab 14 Uhr im 
Gemeinschahsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße statt. Gerne gesehen sind 
auch Nichtmitglieder. 

Wochenmarkt 

am Berliner Platz 
Egelsbach - Am Wochenende 

vom 12. bis 14. Juni findet das 
zweite Klammemschnitzerbrun- 
nenfest auf dem Kirchplatz statt. 
Aus diesem Anlaß wird die Verle- 
gung des Wochenmarktes auf den 
„Berliner Platz" erforderlich. 

kommen aus Österreich und der 
Schweiz. 

Das Turnier beginnt am Sams- 
tag, 6. Juni, um 12.45 Uhr mit der 
Begrüßung aller Mannschaften. In 
der Gruppe I spielen folgende 
Teams: Admira Wacker Wien, FC 
Alsbach, TG 75 Darmstadt, Gi'as- 
hoppers Zürich, SV 98 Darmstadt. 
In der Gruppe II spielen: SG 01 
Hoechst, FC Basel 1893, SV Lan- 
deck, SG Nieder-Roden sowie der 
Gastgeber. 

Die Spielzeit am Samstag nach- 
mittag ist von 13 bis 19 Uhr. Die 

Fahrt nach Speyer 
Egelsbach - Zu einer Ganztags- 

fahrt nach Speyer lädt die Kath. 
Ftauengemeinschafl Egelsbach/ 
Erzhausen für Mittwoch, 10. Juni, 
herzlich ein. Speyer, die Dom- und 
Kaiserstadt am Rhem, blickte 1990 
auf eine 2 000jährige stolze und rei- 
che Vergangenheit. Eine Stadtfüh- 
rung sowie der Besuch der Salie- 
rausstellung ist geplant. Ein Jahr- 
hundert mittelalterliche deutsche 
Geschichte von 1024 bis 1125 wird 
in dieser Ausstellung lebendig. 

Gefahren wird mit der Deut- 
schen Bundesbahn. Abfahrtszei- 
ten und Informationen werden al- 
len, die sich verbindlich anmelden, 
rechtzeitig und schrifllich mitge- 
teilt. Eine baldige Anmeldung bei 
Frau Kurtz (Telefon 49215), Frau 
Franzke (Telefon 42236) oder Frau 
Schlicker (Telefon 42476) wäre aus 
organisatorischen Gründen von 
Vorteil. 

KirchlicheNachricMön 

Evangelische Gemeinde 
Pflngstsonntag, 7. Juni 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Köbler) 
Pfingstmontag, 8. Juni 
10 Uhr Waldgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 

NACHRUF 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Kollegin 

Frau Brigitte Schmidt 
t am 31.5.1992 

Mit ihrer ausgeprägten pädago^schen Fähigkeit hat Frau 
Schmidt 32 Jahre lang an der Wilhelm-Leuschner-Schule 

zum Wohle der ihr anvertrauten Egelsbacher Kinder 
unterrichtet. 

In stiller Trauer; 
Das Kollegium und die SchuUeitunK 

Wilhelm-Leuschner-Schule, Egelsbach 

Sehring, Rektor 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläB- 
llch unserer 

goldenen Hochzeit 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich. 
Herzlichen Dank auch Herrn Bürgermeister Heinz Eyßen, Mi- 
nisterpräsident Hans Eichel und Landrat Josef Lach sowie 
der Gewerkschaft Bau, Steine, Erden, der SG Egelsbach und 
den Schulkameradinnen und Schulkameraden des Jahraanas 
1920. 

Mina und Benno Anthes 
Egelsbach, Schillerstraße 22 
Im Mal 1992 

Fortsetzung des Turniers ist am 
Sonntag morgen bereits um 9.30 
Uhr. Ab 14 Uhr werden dann die 
Plazierungsspiele ausgetragen. 
Das Endspiel findet um 16 Uhr 
statt. 

Am Samstag abend findet ab 20 
Uhr im Bürgerhaus ein gemütli- 
ches Beisammensein mit allen teil- 
nehmenden Mannschaften, Trai- 
nern und Betreuem sowie Eltern 
und Freunde des Fußballs statt, 
wozu jedermann herzlich eingela- 
den ist. 

Jahrgani' 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns wie- 

der am Dienstag, 9. Juni, um 15 
Uhr im Vereinshaus der Vogel- 
fVeunde. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. Juni, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

11. Juni um 17 Uhr mit dem FYihr- 
rad vor dem Schade-Markt. Ein- 
kehr ist etwa ab 18 Uhr im Schüt- 
zenhaus in Darmstadt-Arheilgen. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

9. Juni um 15 Uhr mit dem Fkhrrad 
am Berliner Platz und fahren nach 
Dreieichenhain, wo wir gegen 17 
Uhr im „Balkangrill" (Sportplatz) 
einkehren. 

Jahrgang 1948/49 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Fi-eitag, 12. Juni, um 20 Uhr im 
Landhotel „Johanneshof'. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir fahren am Mitt- 

woch, 10. Juni, um 14.30 Uhr vom 
Berliner Platz zum Caf6 Anthes in 
Wixhausen, wo wir gegen 15.45 
Uhr eintreffen. 

Jugendfeuerwehr 

sammelt Altpapier 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju. 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
am Samstag, 8. Juni, statt. Es wini 
gebeten, das Altpapier gebündelt - 
nicht in Plastiksäcken - bis späte- 
stens 7 Uhr zur Abholung an der 
nächsten, mit Lastkraftwagen be- 
fahrbaren Straße bereitzuhalten. 

Im Versuchsgebiet Abfall^'e- 
trenntsammlung westlich der 
Bahnlinie wird die Altpapier-Stra- 
ßensammlung der Jugendfeuer- 
wehr Egelsbach nicht durchge- 
führt. 

Schleifchentumier 
erst am 14. Juni 

Egelsbach - Das diesjährige 
Schleifchentumier der SGE, Alj- 
teilung Tennis, findet nicht wie 
sonst am Pfingstsonntag, sondern 
am 14. Juni statt. Alle Mitglieder 
sind ab 10 Uhr recht herzlich ein- 
geladen 
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Lichtblick zum Klassenerhalt Sieg mit Haken und Ösen 

. SZ besiegte den BSC Offenbach 3:2 . Langen (rt) - Zum ersten von 
drei Relegationsspielen um den 14. 
Tabellenplatz der Bezirksliga Of- 
fenbach trat die SSG Langen am 
Mittwochabend bei TuS Klein- 

1 Welzheim an. Dabei erlebten die 
I mitgereisten Schlachtenbummler 
leine angenehme Überraschung, 
Idenn gegenüber dem Spiel gegen 
jden Absteiger TV Hausen lief eine 
[innerlich völlig verwandelte Elf 
lauf das Spelfeld. Motiviert bis in 
Idie riaarspitzen ging man zu Werk 
lund zeigte eine spielerisch und 
litämpferisch hochstehende Vor- 
isteliung, die mit einem verdienten 
Sieg endete. 

I Bereits nach zwei Minuten gin- 
igen die Platzherren in Führung, als 
iLangens Abwehr nicht energisch 
Igenug idärte, doch die Langener 

zeigten sich davon unbeeindruckt 
und glichen in der 7. Minute aus, 
als Golletz eine Flanke von Betz 
per Kopf zu Junak weiterleitete, 
dieser seinen Gegenspieler ausstei- 
gen ließ und aus spitzem Winkel 
verwandelte. 

Ein Schuß aus 35 Metern von Fi- 
scher brachte in der 17. Minute die 
2:1 Führung für die SSG, und mit 
diesem Ergebnis ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel hatte man 
stürmische Angriffe der Platzher- 
ren zu überstehen, und als Betz in 
der 52. Minute über den Ball trat, 
war der Ausgleich fällig. Das Po- 
werplay der Gastgeber führte zu 
kritischen Situationen im Straf- 
raum der SSG, doch immer wieder 

waren ein Fuß oder ein Kopf da 
zwischen und verhinderten einen 
Rückstand. In dieser Phase ge- 
bührte allen Akteuren ein Lob für 
nimmermüden Einsatz. 

In der 69. Minute knallte ein 
Schuß an den Pfosten des SSG- 
Tores, richtete jedoch keinen 
Schaden an, auf der anderen Seite 
zielte Mandic nur knapp üiaer die 
Latte. Die 3:2 Führung für die SSG 
und damit die Entscheidung fiel in 
der 86. Minute. Bei einem Konter 
zirkelte Mandic den Ball auf den 
Kopf von Dohmen, und dieser 
machte alles klar. 

Es spielten: Thierolf, Karl, Betz, 
Fischer, Herbert, Starke, Golletz, 
Kurtz, Wojtech, Junak, Mandic 
(Dohmen, ^pke). 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
3:1 Erfolg über den "TOrk SV Neu- 
Isenburg konnte der SV Dreiei- 
chenhain am vergangenen Sonn- 
tag den direkten Abstieg in die A- 
Liga vermeiden und sich unter die 
vier Mannschaften einreihen, die 
punktgleich die Runde beendeten 
und in Relegationsspielen die 
Möglichkeit haben, den Klassener- 
halt zu sichern. Die Hainer zeigten 
eine spielerisch und kämpferisch 
gute Leistung und entschieden die 
Partie durch Treffer von Kai Chri- 
stoph, Rocco Nequirito und Volker 
Grossmann für sich. 

Am Dienstag nun stand das erste 
von drei Relegationsspielen auf 
dem Spielplan, und im Haag emp- 
fing der SVD die Gäste vom BSC 
Offenbach. Es war kein Spiel fllr 

aaen. ■ 

Wir gratulieren ] | ISt DCfby 

Susanne GauBmann in der 
Mainstraße 26 zu ihrem 86. Ge- 
burtstag am 6. Juni 1992, 

IMaria HelnbUchler in der Schi], 
lerstraße 38 zu ihrem 80. Geburts- 
tag am 6. Juni 1992, 

Alfred Scheier in der Frankfur- 
ter Straße 13 zu seinem 81. Ge- 
burtstag am 8. Juni, 

Katharine Rothen In den Olser- 
gferten 80 zu ihrem 84. Geburtstag 
am 9. Juni 1992, 

Wilhelm Schwalm in der Schul- 
straße 6 zu seinem 80. Geburtstag 
am 12. Juni 1992, 

Elisabeth Donat in der Feld- 
straße 11 zu ihrem 88. (Jeburtstag 
am 13. Juni 1992, 

Georg Fenchel in der Dresdener 
Straße 31 zu seinem 83. Geburtstag 
am 13. Juni 1992, 

Anna Kdrber In den Obergärten 
11 zu ihrem 82. Geburtstag am 13. 
Juni 1992, 

Karl Kühner in der Ostend- 
straße 25 zu seinem 81. Geburtstag 
am 13. Juni, 

Gertrud Steckhahn in der Wolf- 
gang-Borchert-Straße 1 zu ihrem 
80. Geburtstag am 13. Juni 1992, 
und 

Kunigunde Nau in der Kirch- 
straße 14 zu ihrem 84. Geburtstag 
am 14. Juni 1992. 

SSG erwartet den SV Dreieichenhain 
Langen (rt) - Spannung ist 

angesagt am Pfingstmontag, 
wenn um 17 Uhr im SSG-Frei- 
zeit-Center das zweite Relegati- 
onsspiel um Platz 14 angepfif- 
fen wird. Dann stehen sich mit 
der SSG Langen und dem SV 
Dreieichenhain zwei Nachbarn 
gegenüber, die beide ihre erste 
Partie gewonnen haben und 
mit einem weiteren Sieg bereits 

alles klarmachen können. 

Die jeweils dritten Spiele 
werden dann am Donnerstag, 
11. Juni, auf neutralen Plätzen 
ausgetragen. Die SSG Langen 
trifft um 19 Uhr in Heusen- 
stamm auf den BSC Offenbach, 
und der SV Dreieichenhain zu 
gleicher Zeit bei Germania Bie- 
ber auf TuS Klein-Welzheim. 

Zwei junge Hainer sind 

in der Hessenauswahl 

[Gute Jugendarbeit des SVD wird belohnt 
Beide besuchen das Ricarda- 

Huch-Gymnasium und treiben in 
ihrer Freizeit sonst auch viel Sport. 
Carina spielt noch Tennis und 
beide laufen sehr gerne Ski. Es ist 
schön, daß man im Verband auf die 
gute Jugendarbeit in der Basket- 
ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain aufmerksam ge- 
worden ist. Den beiden ist zu wün- 
schen, daß sie mit der Hessenaus- 
wahl viel Erfolg in Berlin haben. 

Bettina Vollhardt Peter Baumgartner 

sagen wir allen, die mit Glückwünschen, Geschenken und 
Ihrer tatkräftigen Unterstützung zum Gelingen unserer 
HOCHZEIT beigetragen haben. 

Joachim Jaxt und Frau Gabi 
geb. Keller 

Egelsbach, Wolfsgartenstraße 58 

Dreieichenhain - Zwei Sportler 
der SVD-Basketballabteilung 
stehen in der Hessenauswahl, die 
über Pfmgsten am LSndertreffen 
aller deutschen Auswahlteams in 
Berlin teilnehmen wird. Carina 

[ Kraft und Jörg Stefanski gehören 
damit zu den besten zwölf des 
Jahrgangs 1977, die sich in vielen 
I^hrgängen für die zwei hessi- 

I sehen Auswahlteams bei den Jun- 
I gen und Mädchen qualifizieren 
mußten. 

Carina und Jörg spielen schon 
viele Jahre im Sportverein Dreiei- 
chenhain Basketball. Über die Mi- 
nis und die D-Jugend kamen sie in 
$c C-Jugend. Fast jedes Jahr wa- 

I ren sie mit der Vereinsmannschafl 
auf Bezirks- und Hessenebene er- 
folgreich, viele Titel haben sie 
schon in ihrer Sammlung, 

Tim Nees überragte nicht nur 

körperlich in der U 22-Auswahl 

Vier Langener erfolgreich bei internationalen Treffen 
^...^1 T U_J • . . .    

Sport kurz 

Egelsbach Langener Straße 17 

Standesamtliche Trauung am Freitag, dem 12. Juni 1992, um 11.00 Uhr 
In Egelsbach. 

Ab 18.00 Uhr Polterhochzelt In der Brandenburger Str. 31 In Egelsbach. 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte, laßt Plastik, 

Müll, Papier zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Bekannten und Freunden, die uns mit Glück- 
wünschen, Blumen und Geschenken anläSllch unserer goldenen 
Hochzelt erfreuten. 

Ilse und Willi Recktenwald 
Egelsbach, NIddastraBe 50 

, LEICHTATHLETIK: Doppel- 
J Weltmeisterin Katrin Krabbe will 
lihr Saison-Debüt über 100 Meter 
|am 13. Juni bei den Landesmeist- 
lerschaften von Mecklenburg/Vor- 
• ^""nem in ihrer Heimatstadt 
I Neubrandenburg geben. 

I kanadischen I Städte Quebec und Calgary wollen 
loiMoV" Winterspiele im Jahr 12002 bewerben. 

Langen - Mit zwei Länderspie 
len gegen die Schweiz stimmte 
sich die U 22-Nationalmannschaft 
des Deutschen Basketball-Bundes 
auf die Qualifikationsspiele zur Eu- 
ropameisterschaft gegen Portugal 
ein. Im Team waren mit Nicolas 
Wucherer und Tim Nees auch zwei 
Akteure der „Giraffen", und auch 
auf der Trainerbank saß mit Alan 
Lambert als Co-Trainer von Ste- 
ven Clauss ein in Langen bestens 
bekannter Mann. 

Sowohl in Herzogenaurach wie 
auch einen Tag später in Heidel- 
berg war der Nachwuchs des DBB 
jeweils deutlich überlegen und 

zeigte sich für die kommenden 
Aufgaben bestens gerüstet. Beide 
TVL-Akteure wurden jeweils ein- 
gesetzt, und vor allem Tim Nees 
nutzte seine Chance prächtig. Mit 
seinen 2,07 Metern war er von sei- 
nen eidgenössischen Gegenspie- 
lern niemals in den Griff zu krie- 
gen und wurde somit zum erfolg- 
reichsten Korbschützen seines 
Teams. Vor allem in Herzogenau- 
rach glänzte er mit zahlreichen ge- 
lungenen Aktionen und kam auf 
stolze 22 Punkte, die mit zum kla- 
ren 107:71-Erfolg beitrugen. 

Am Tag darauf waren es dann 

DM-Finale gleich zweimal in Langen 

Basketball-B-Mädchen und A-Jungen des TVL greifen nach dem Titel 

7 

Nicht weinen, daß es vorüber, 
sondern lächeln, daß es gewesen. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, entschlief mein 
lieber Mann und unser herzensguter Vater 

Manfred Löffler 

♦ 24.11.1938 t 1. 6.1992 

In stiller Trauer: 
Haimelore Löffler 
Uwe und Anja 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 4 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 5. Juni 1992, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

WIR TRAUERN 

um eine unserer Lehrerinnen 

Frau 

Brigitte Schmidt 

ist am 31. Mai 1992 gestorben. 

Im Namen der Schüler und Eltern 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 

Der Elternbeirat 

Langen - Das große Saisonflnale 
™ckt für die Basketballabteilung 
OK TV Langen immer näher. Am 
13. und 14. Juni wird die Endrunde 
^ die Deutsche Meisterschaft für 

Weibliche B-Jugend und für die 
^nliche A-Jugend in Langen 
durchgeführt. Nachdem beide 
«ams die Süddeutsche Meister- 
schaft gewonnen hatten, die in die- 
sem Jahr gleichzeitig das Recht be- 
j^altete, die Endrunde auszurich- 
*1. liefen bei den Verantwortli- 
tnen des TV Langen die Drähte 

denn für eine solche Doppel- 
^wanstaltung muBten die Elnver- 
•■wdniserklärungen der Gast- 
mannschaften imd des Deutschen 
^Ketball-Bundes zu dieser Ver- 
^st^tung eingeholt werden. 
I "andern auch die Handballabtei- 
""g ein Spiel vom Samstag auf ei- 

neuen Termin verlegen 
nnte, stand der Ausrichtung die- 
Endtumiers um die Deuteche 

-j^^'®™chaft nichts mehr im 

ist schon toll, daß zwei Ju- 
wndteams unseres Vereins den 
^ning unter die besten vier 

Altersklasse geschafft ^"»n. Dafl der TV Langen diese 

beiden Turniere nun auch noch 
ausrichten kann, so etwas ist ein- 
malig. Wir werden dieser Veran- 
staltung den Rahmen geben, den 
eine Deutsche Meistertchait ver- 
dient hat. Unsere Gäste sollen Lan- 
gen und dieses sportliche GroQ- 
ereignis in guter Erinnerung behal- 
ten", verspricht Abteilungsleiter 
Jochen Kühl. „Wir hoffen natür- 
lich, daß zahlreiche Zuschauer aus 
nah und fern nach Langen kom- 
men werden. Schon jetzt haben 
sich zahlreiche Fans aus Berlin, 
Hamburg, Leimen, Stuttgart und 
Borken angekündi^, aber auch die 
Basketballfans aus dem Rhein- 
Main-Gebiet werden es sich nicht 
nehmen lassen, diesen Meister- 
schaften in Langen beizuwohnen. 
Für diese letzte Veranstaltung in 
der Saison 91/92 hoffen wir noch 
einmal auf die Unterstützung aller 
Langener Fans". 

Bei den B-Mädchen werden es 
die Spielerinnen um Trainerin 
Silke Dietrich und Assistent Claus 
Neumarm im Halbfinale mit dem 
Nordzweiten BC Borken zu tun ha- 
be« (Samstag 18.30 Uhr). Die 
Mannschaft verfügt über zahlrei- 
che Auswahlspielerinnen und hat 

bei den Norddeutschen Meister- 
schaften gezeigt, daß sie dank einer 
ausgeglichenen Mannschaft in der 
Lage ist, jedem Gegner ein Bein zu 
stellen. „Es geht bei diesem Spiel 
fast schon um alles, denn der Sie- 
ger ist im Finale um die Deutsche 
Meisterschaft. Wer mit diesem 
I^ck am besten fertig wird, ist im 
Finale. Wir werden versuchen, un- 
ser Spiel zu spielen, nämlich 
schnell und aggressiv", schaut 
Trainerin Silke Dietrich nach 
vome. 

Im zweiten Halbfinale treffen 
der SC Südwest Berlin und die 
KUSG Leimen aufeinander. In die- 
sem Spiel haben die Norddeut- 
schen eine leichte Favoritenrolle, 
doch wird Leimen alles daran set- 
zen, den Berlinerirmen ein Bein zu 
stellen (Spielbegirm 15 Uhr). 

Bei den Langener A-Jungen 
konzentriert man sich auf das Spiel 
gegen den Nordzweiten SC Rist 
Wedel, der bei der Norddeutschen 
Meisterschaft denkbar knapp mit 
einem Punkt dem TUS Lichter- 
felde unterlag. „In diesem Spiel ist 
sicherlich alles offen. Beide Mann- 
schaften verfügen über DBB-Na- 
tionalspieler und über weitere 

zahlreiche gute Nachwuchsspieler, 
so daß der Spielausgang völlig of- 
fen ist. Wir werden alles daran set- 
zen, diese Saison so gut wie mög- 
lich zu beenden. Schon das Errei- 
chen des ,Final Four' ist ein großer 
Erfolg für den TV Langen. Sicher- 
lich werden vor am Ende einer 
sehr langen Saison - die Spieler 
trainieren und spielen nun schon 
seit zehn Monaten - noch einmal 
guten Basketballsport in der Ge- 
org-Sehring-Halle zu sehen be- 
kommen", gibt sich Coach Jörg 
Hofinann zuversichtlich. 

Im anderen A-Jungen Halbfi- 
nale treffen um 16.45 Uhr die BG 
Stuttgart/Ludwigsburg und TUS 
Lichterfelde aufeinander. Auch 
hier gibt es keinen klaren Favo- 
riten, auch wenn vielleicht die Ber- 
liner über die homogenere Mann- 
schaft verfügen. Auch in diesem 
Spiel ist Spannung angesagt. 

Der Spielmodus ist - im Ver- 
gleich zu den anderen Tunueren 
vorher - das „k.o.System". Der Ge- 
winner aus dem ersten Spiel ist im 
Finale um die Deutsche Meister- 
schaft, der Verlierer spielt um 
Platz 3. 

schwache Nerven, denn schon in 
der 6. Minute gingen die Gäste mit 
1:0 in Führung, nachdem zwei Mi- 
nuten vorher Klaus Rudolf mit ei- 
nem Pfostenschuß Pech hatte. Der 
Treffer entstand aus einem Frei- 
stoß, wobei Mauer und Torhüter 
nicht den glücklichsten Eindruck 
machten. 

In der 14. Minute Julsel bei den 
Hainem, als Volker Großmann den 
durchgelaufenen Kai Christoph 
wunderschön anspielte und dieser 
mit einem vehementen Flach- 
schuß den Ausgleich erzielte. Die- 
ser Treffer gab den Platzherren 
Aufwind, und in der 26. Minute 
folgte der große Auftritt von Rocco 
Nequirito, als er ein Mißverständ- 
nis zweier Abwehrspieler aus- 
nutzte und zum 2:1 abstaubte. 

Die Gäste gingen nun zur Sache 
und handelten sich zwei gelbe Kar- 
ten ein. Den Platzherren eröffne- 
ten sich Torchancen, aber die Aus- 
wertung blieb Mangelware. Schon 
zur Pause hätte alles klar sein kön- 

nen. So aber mußte mafi WSKST 
bangen. 

Auch nach dem Wechsel hatten 
die Platzherren ein leichtes Üter- 
gewicht, doch in diese Periode fiel 
der Ausgleich, als ein Stürmer fi*i 
zum Flanken kam und Torhüter 
Wiemer etwas unentschlossen 
wirkte. Jetzt war wieder alles of- 
fen, und die Nerven der Zuschauer 
waren zum Zerreißen gespannt. 

In der 75. Minute mußte Wiemer 
Kopf und Kragen riskieren, um ei- 
nen Einschlag zu verhindern, doch 
in der 82. Minute brandete dann 
der Jubel der entäuschend weni- 
gen Anhänger über den Haag, als 
Volker Grossmann nach blenden- 
dem Zuspiel von Nequirito den 
Siegtreffer zum 3:2 Endstand mar- 
kierte. 

Es spielten: Wiemer, Müller, 
Schweinhardt, G. Grossmann, 
(Pompizzi), Andraess, Christoph, 
Rudolf (Lamay), Suss, Nequirito, 
Hammerl, V. Grossmann. 

Schützengesellschaft 

stellt zwei Gaumeister 

Werner Schäfer und Stephan Thoss 
waren im Bogenschießen die besten 

Langen - Strahlender Sonnen 

Volker Qrossmann (m) Ist ein Leistungsträger beim SV Dreieichenhain. Er 
erzielte gegen den BSC Offenbach das entscheidende Siegtor zum 3:2. 

Foto: Weinert 

schein und fast 30 Grad Celsius im 
Schatten, dazu ein kräftig wech- 
selnder Seitenwind, machten es 
den Bogenschützen am 24. Mai auf 
einem Sportplatz in Hainhausen 
nicht leicht, den ganzen Tag über 
den Wettkampf in den verschie- 
densten Klassen und Entfernun- 
gen der Gaumeisterschaft zu beste- 
hen und möglichst erfolgreich ab- 
zuschließen. 

Die Schützengesellschaft Lan- 
gen war mit insgesamt fünf Bogen- 
schützen vertreten, die sich dazu 
qualifiziert hatten. 

In der Schüler-A-Klasse konnte 
sich Stephan Thoss (14) gegen 
seine acht weiteren Mitstreiter sehr 
gut durchsetzen und sicherte sich 
mit guten 558 Ringen den 1. Platz 

und damit den Titel des Gaumei- 
sters. Erwähnenswert ist die Tatsa- 
che, daß die Schüler nur ein Halb- 
Programm schießen, was dieses 
Mal für den Vorgenannten das 
letzte war. Ab Winterprogramm 
kommt er in die Jugendklasse. 

Brigitte Horlemann schoß in der 
Damen-Altersklasse und verzeich- 
nete mit 818 Ringen ein zufrieden- 
stellendes Resultat. Von den drei 
Senioren der SG Langen er- 
kämpfte sich Werner Schäfer mit 
besonders hervorragenden 1 210 
Ringen den 1. Platz und damit den 
Titel als Gaumeister. Seine Ver- 
einskameraden Heinz Horlemann 
(990 Ringe) und Georg Welkerling 
(709) kamen mit der Hitze gar 
nicht zurecht. 

„nur noch" 16 Zähler, die ihm ge- 
langen, diesmal konnte sich aber 
auch Nicolas Wucherer mit einem 
schönen Korbleger in die Liste der 
Korbschützen eintragen. Am Ende 
gab es auch in Heidelberg ein kla- 
res 98:62 für den Deutschen Bas- 
ketball-Nachwuchs. 

In Heidelberg war auch ein wei- 
terer Langener am Erfolg des 
DBB-Teams beteiligt. Zusammen 
mit dem Frankfurter Hermann 
Latz leitete der Langener Schieds- 
richter Jochen Geiger-Dietrich 
zum wiederholten Mal eine inter- 
nationale Partie. 

Die fünf Teilnehmer der Schatzengesellschalt Langen beim Wettbewerb in 
Hainhausen (vJ.) Georg Welkeriing, Werner Schüfer, Stephan Thoss, Bri- 
gitte und Heinz Horlemann. poto- P 

Jugendfußball 
FC Langen 
E: IWnier in Erzhausen 

Am 31. Mai nahm die E 1 an ei- 
nem E-Jugendturnier in Erzhau- 
sen teil. Zu frühmorgendlicher. 
Stunde war die Mannschaft mit 
den Gedanken wohl noch im Bett, 
denn nur so ist die Niederlage ge- 
gen die SKG Gräfenhausen zu er- 
klären. Auch das zweite Spiel ge- 
gen die E 1 des Gastgebers wurde 
trotz einer Leistungssteigerung 
kurz vor Schluß unglücklich mit 
0:2 Tbren verloren. 

Somit loelegte man nach Ab- 
schluß der Vorrunde nur den drit- 
ten Platz imd mußte sich mit dem 
Spiel um Platz 5 zufrieden geben. 
Gegen die E 2 des SV Erzhausen 
reichte es trotz drückender Überle- 
genheit nur zu einem TVeffer durch 
David Kletzka, der der Mannschaft 
somit noch den 5. Platz sicherte. 

Es spielten: S. Strobl, S. Asch- 
berger, S. Klöppinger, S. Urschel, 
M. Pritzel, Ch. Fi^ruel, M. Stau- 
bach, M. ^mbsrd und D. Kletzka. 

Fußballjugend 
der SSG ehrt 

beste Spieler 
Langen - Am Samstag, 13. 

Juni, ab 18 Uhr steht der 4. Eh- 
renabend der SSG-FußbaUju- 
gend an. Verbunden mit einem 
Grillfest zum Abschluß der Sai- 
son 1991/92 werden wieder ne- 
ben dem besten Spieler eines 
jeden Teams von der F- bis hin 
zur A-Jugend auch der fairste 
Sportler geehrt. 

Die Veranstaltung findet ab 
18 Uhr auf dem Freizeitgelände 
vor dem Musikpavillon an der 
Rechten Wiese statt. Alle Ju- 
gendlichen, Eltern, F^unde 
und Förderer des SSG-Jugend- 
flißisalls sind herzlich dazu ein- 
geladen, durch ihre Anwesen- 
heit dieser Veranstaltung den 
würdigen Rahmen zu verlei- 
hen. 

■■ 
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An Pfingsten rollt der Fußball Jüngste Läuferin in Topform 

Einen klaren Favoriten auf den 
Tumiersieg gibt es nicht, und das 
macht die Veranstaltung erst rich- 
tig interessant. Mit spannenden 
und gutklassigen Fußballspielen 
kann gerechnet werden. Interes- 
sierte Fans sollten sich die Gele- 
genheit nicht entgehen lassen und 
sind als Zuschauer im Waldstadion 
selbstverständlich herzlich will- 
kommen. Für das leibliche Wohl 
aller Gäste sorgt der Jugendaus- 
schuß des Vereins gemeinsam mit 
dem Team der Clubgaststätte am 
Sportfeld. 

Hoffnungen ruhen auf der neuen Saison 

SVD-Handballer verpaßten nur knapp die Meisterschaft / Trainer bleiben 
Dreieichenhain (KI) - Die akti- 

ven Handballteams des Sportver- 
eins Dreieichenhain haben eine 
recht erfolgreiche Saison hinter 
sich gebracht, auch wenn die ge- 
steckten Ziele nicht ganz erreicht 
wurden. 

Die erste Männermannschaft 
nahm einen erneuten Anlauf, um 
die Meisterschaft in der Kreis- 
klasse A und den Wiederaufstieg 
zur Bezirksliga II zu schaffen. 
Nach einer spannenden Saison 
wurde am Ende wiederum nur der 
undankbare zweite Platz belegt. 
Trainer Roland Henneberg und 
sein Team hatten erneut nicht das 
Glück auf ihrer Seite und mußten 
mit einigen Schwierigkeiten 
kämpfen. Ausfälle von mehreren 
Spielern gleichzeitig machten ei- 
nige Male den Planungen des Trai- 
ners einen Strich durch die Rech- 
nung. Daher gab es immer wieder 
Rückschläge. 

So gleich zu Beginn der Saison 
mit 0:4 Punkten. Es begann dann 
ein wochenlanger sehr mühsamer 
Kampf um den Anschluß zur 
Spitze. Nach vier Siegen folgten 
eine herlDe Niederlage beim Spit- 
zenreiter TV Niedermittlau. Dem 
folgte ein Heimsieg im wohl besten 
Saisonspiel gegen den späteren 
Meister TV Langenselbold. Gegen 
die FT Dörnigheim und die TG 
Dietzenbach gab es zum Abschluß 
der Vorrunde noch beeindruk- 
kende Siege. 

Gute und schwache Leistungen 
hielten sich allerdings die Waage. 
TVainer Roland Henneberg sowie 
die Betreuer Jürgen Dechert und 
Klaus Müller verglichen ihr Team 
oft mit einer launischen Diva. Am 

zweiten Rückrundenspiel folgte 
ein schwerer Rückschlag im Heim- 
spiel gegen die Tschft. Bischofs- 
heim. Die 15:19-Niederlage bedeu- 
tete fünf Punkte Rückstand zum 
Spitzenreiter TV Langenselbold. 
Aber das Hainer Team hatte sich 
noch nicht aufgegeben und es be- 
gann eine große AufhoUagd. 

Nach sechs Siegen in Folge be- 
trug der Abstand zur Spitze nur 
noch drei Punkte, Aber ausgerech- 
net im entscheidenden Spiel beim 
Tabellenführer TV Langenselbold 
mußte Trainer Roland Henneberg 
mit einer ersatzgeschwächten 
Mannschaft antreten, und mit die- 
ser Niederlage waren die Würfel 
gefallen. 

Nicht nur beim SVD ist man al- 
lerdings der Meinung, daß der 
Zweite zumindest über ein Relega- 
tionsspiel gegen den Frankfurter 
Vertreter noch die Chance bekom- 
men sollte, ebenfalls in die Be- 
zirksliga II aufzusteigen. Anderer- 
seits scheut man sich nicht, drei 
oder mehr Mannschaften abstei- 
gen zu lassen. Leidtragender war 
der SVD vor zwei Jahren selbst, als 
der siebte Platz nicht zum Klassen- 
erhalt in der Bezirksliga II reichte. 
Ob es in dieser Richtung in abseh- 
barer Zeit vielleicht doch einmal 
etwas neues gibt, ist für den SVD 
noch sekundär, man muß in die 
Zukunft blicken. 

Damit hat man bereits begon- 
nen. Trainer Roland Henneberg 
hat dem SVD für ein weiteres Jahr 
die Zusage erteilt, nachdem inzwi- 
schen auch alle Spieler ihren Ver- 
bleib in Dreieichenhain bekundet 
haben. Zunächst stehen einige 

Turniere auf dem Programm, be- 
vor nach der Sommerpause die 
Vorbereitung auf die neue Saison 
beginnt. 

Die Reserve belegte in der Kreis- 
klasse einen den Umständen ent- 
sprechend befriedigenden sech- 
sten Platz. Die zweite Mannschaft 
nimmt ebenfalls an einigen Tiy- 
nieren teil. Im Bezug auf Training 
unH Betreuung soll es für diese 
Mannschaft in der kommenden 
Runde eine neue Lösung geben. 

Für eir.e positive Überraschung 
sorgte zweifellos das zweite Frau- 
enteam in der Kreisklasse B. Im 
Aufstiegsjahr nur mit Glück dem 
Abstieg entkommen, konnte in der 
nachfolgend abgelaufenen Saison 
ein hervorragender fünfter Platz 
belegt werden. Obwohl Trainer 
Eberhard Ruhl oft Personalpro- 
bleme hatte und einige Male ohne 
Auswechselspielerin auskommen 
mußte, mischte das Team von An- 
feing an locker im Mittelfeld mit. In 
der Rückrunde wurden die Haine- 
rinnen sogar zum Favo- 
ritenschreck. 

Auch die erste Frauenmann- 
schaft kann auf eine recht ordentli- 
che Saison in der Bezirksliga I zu- 
rückblicken. Einen fünften Tabel- 
lenplatz mit 24:20 Punkten hätten 
viele Experten dem aus der Saison 
90/91 arg gebeutelten Hainer Team 
nicht zugetraut. Aber da gab es 
schließlich den neuen Trainer 

SVD-Damen 

beim Turnier 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain nehmen am Pfmgst- 
sonntag an einem Kleinfeld-Tur- 
nier der TXiS Nieder-Eschbach teil 
und treffen in der Gruppe zwei auf 
die TSG Frankfurter Berg. MTV 
Wolfenbüttel und TuS Nieder-. 
Eschbach II. 

Karl-Heinz Beckmann, Mit See- 
lenmassage und neuen Spielerin- 
nen baute er das Team wieder auf. 
Die letztjährigen Tumiererfolge 
waren bereits vielversprechend. 
Auch die Punktrunde begann opti- 
mal. Der SVD war stets im oberen 
Tabellendrittel zu finden. Dann 
folgte ein kleiner Einbruch mit 
drei Niederlagen, die das SVD- 
Team in das Mittelfeld zurückwarf. 
In einem Endspurt wurde noch der 
fünfte Platz erreicht. 

Auch Trainer Beckmann bleibt 
ein weiteres Jahr in Dreieichen- 
hain. Zwei bis drei Spielerinnen 
wollen voraussichtlich ihre sportli- 
che Laufbahn beenden. An einen 
Vereins Wechsel denkt derzeit aber 
noch niemand. Wie die Zusam- 
mensetzung der beiden SVD-Frau- 
enmannschaften in der nächsten 
Saison aussehen wird, kann derzeit 
niemand sagen. Beide Teams neh- 
men in den nächsten Wochen an 
Kleinfeld-Tumieren teil. 

Hindernislauf der Mtnner. So ein Spritzer 
Temperaturen. 

am Wataergraben war eine willkommene Abkühlung bei den heißen 
Foto: Weinert 

Spitzenathleten zu 

Gast in Egelsbach 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
Tumiersieger 

(KI) - Die C-Jugend gab bei ei- 
nem Handball-Kleinfeld-Tumier 
des TV Schaafheim gegen die im 
Durchschnitt älteren Mannschaf- 
ten ein sehr gutes Bild ab. Am 
Schluß gab es sogar einen nicht er- 
warteten Timiiersieg. 

Der SVD hatte Startschwierig- 
keiten und war am Ende froh, die 
SG Babenhausen knapp mit 4:3 be- 
siegt zu haben. Aber die Cz^a- 
"IVuppe kam immer besser in 
Schwung, so daß im zweiten Grup- 
penspiel Gastgeber TV Schaaf- 
heim klar mit 5:2 bezwungen 
wurde. Damit war bereits das 
Halbfinale erreicht, wo man auf 
den SV Crumstadt traf In einer 
hochklassigen Begegnung zeigten 
die jungen Hainer Handballer ihr 
ganzes Können und siegten uner- 
wartet hoch mit 5:2. 

Im Endspiel war der TV Glatt- 
bach der Gegner. Das Spiel zweier 
gleichwertiger Gegner war span- 
nend bis zur letzten Sekunde. Die 
Führung wechselte mehrmals, und 
nach Ende der regulären Spielzeit 
(zweimal zehn Minuten) stand es 
5:5. Es gab gleich Siebenmeterwer- 
fen. Da hatte der SVD die besseren 
Schützen und auch die besseren 
Nerven und siegte schließlich mit 
4:3. 

Es spielten: Frohns, Stark, von 
Tornau, Weldeslasse, Müller, 
Scholz, Hillbricht, Buniina, Bar- 
wig, Seyfang, B^raktari. 

Diese Jungen Langener Ltuferinnen überzeugten beim AnfängerfcriterluM 
auf der Rollschuhbahn. Foto: WeineA 

Siegerehrung fürHO Meter Hürden. Vierter wurde Jens Dietrich. 
Hessenmeisterin über 100 IVIeter Hürden wurae Amona Schneeweis vom 
TV Gelnhausen. Foto: Weinert 

Foto: Weinert 

FUSSBALL; Zweitligist SV 
Darmstadt 98 hat den Mittelfeld- 
spieler Stefan Malz (SV Südwest 
Ludwißshafen) unter Vertrag ge- 
nommen. Der 19jährige gilt als ei- 
nes der größten TVdente im süd- 
westdeutschen Fußball. In der ver- 
gangenen Saison erzielte er als 
Spielmacher fünf Tbre in der Ober- 
liga. An Malz waren vorüberge- 
hend auch mehrere Bundesliga- 
klubs interessiert. Die Ablöse- 
summe für den Vertragsamateur 
beträgt rund 50 000 Mark. 

Nur Fliegen ist schöner. 
beobachtet. 

Balm Stabhochsprung In Egelsbach 
Foto: Weinert 

Tennisherren der SSG wurden Meister 

In der zweiten Runde siegte Tor- 
ben Brust in zwei Sätzen. Steffen 
Seinsche und WinfHed Klopper 
mußten sich dagegen äußerst 
knapp in jeweils drei Sätzen ge- 
schlagen geben. Mit einer 4:2-Füh- 
rung begann man nun die Doppel. 
R. Kölbel/T. Brust in zwei - und S. 
Seinsche/A. Purucker in drei Sät- 
zÄi steuerten die alles entschei- 
denden Punkte bei. Pech hatte da- 
gegen die Paarung A. Klisch/R. 
Nötzold. die unglücklich im dritten 
Satz unterlagen. 

Da* Malatartaam («tahand v.l.): Winfried Kloppar, Staffan SalnschSi 
chard Nötiold und Ralph Kftlbel, (vom* v.l.): Torban Brust und Amim 
rucfcar. Nicht auf dem Bild Alexander Kllsch und Oliver Thoma. 

SchOppl schlug sich Ober 1 SOCMeter wacker, 
'Kation zum Endlauf. 

—   
Slegerin Amona Schneewels bei Ihrem Lauf über 100 Meter Hürden der Da- 

Foto: Weinert 

verpaBta Jedoch die 
Foto: Weinert 

Oer 800 Mater Endlauf der Damen fand ohne Egelsbcher Beteiligung statt 
Foto: Weinert 
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Auf geht's zur 274. 

Haan« Kerb 1992 - „FESTHUlf HXUSMMM" 
vom 5. bis 10. Juni 1992 

Freitag, 8. Juni 
17.00 Uhr Autstellung des Kerbbaums 

18.00 Utir Eröffnung des Vergnügungsparks 
19.00 Uhr Umzug mit Blnding-Sechser-Gespann, Kerbborschen und 

SV/TV Blasorchester Dreieichenhain, Abmarsch TV Turnhalle Richtung Festzelt. 
20,00 Uhr Bieranstich Im Festzelt - Tanz und Unterhaltung „Top-Tlme" 

und Muilk dar 50er/60er Jahre mit Billy and tha Lucky Boys 

Samstag, 6. Juni 
19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung „top-Tlme" 

Sonntag, 7. Juni 
11.00 Uhr Country-Mutlc-FrOhachoppan „HAWK" 

16.00 Uhr „Top-Tlme" auf Bayrlich 
19.C0 Uhr Tanz und Unterhaltung „Top-Tlme" 

Montag, 8. Juni 
11.00 Uhr Frühschoppen mit TV Blasorchester Langen 

18.00 Uhr „Top-Tlme" auf Bayrisch 
19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung „Top Time" 

24.00 Uhr Jahrgangttreffen der Kerbborschen 

Dienstag, 9. Juni 
11.00 Uhr Handwerker-Frühschoppen „Duo Sannart" 

18.00 Uhr Senioren-Nachmittag mit „Top-Tlme" und Benny Maro 
19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung „Top-Tlme" 

Mittwoch, 10. Juni 
15.00 Uhr Kinderfest, Kasper-Theater und Spiele 

Im Festzelt anschließend auf allen Karussells </> Stunde Freifahrten 
19.00 Uhr Kerb-Ausklang mit „Duo Sannert" 

An allen Tagen großer Vergnügungspark mit Festzeltbetrieb und Gartenwirtschaft 
EINTRITT FREI 

hmrxUoh min fmmUlm Hmummmnn 

Wer amgt dann, efa0 Lornon kolnon Spaß macht!7 

SchijJUrfu£fe/^ 
L«ng«n, BahnatraB« 76, Taiafon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung. Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

£an0mer^'tun0 

IHHIHimUllllllHIIIIIIK. 

H EGELSBACHER 
W NACHRICKTEN 

AB Hainer ^ 
WWochenbl'itW ■ und UmarhiMjno 

EESEEilElSSISB 

die meistgelesene Abonnementzeltung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung ~ - 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaitungszeltung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Längen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraB«; 

Oft 
LANGENER ZEITUNG u 

DaimiMdter StraB« 26, 6070 Langen 

WASCHCENTER KBM 

AUTOWASCHSTRASSE & SB-WASCHPLATZANLAGE 

PittlerstraBe / Otto-Hahn-StraBe 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr 

Unsere SB-Waschplabanlage die Sommermonate von 7-21 Uhr gettffnet! 

Vorreinigung: 
(sie beinhaltet über die Sommermonate eine kosteniose 
Behandlung mit umweitverträgiichem Insekteniöser) 

AIctIv-Schaum-Programm 
Komfortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Schaum-Wachs 
Glanztrocicner-Einsatz 

DM 14.50 

Wir wünschen Ihnen frohe Pfingsten! 

WESTFALIA-EICHMANN 

Über 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

IVESTF>)U>1 
  Präzision auf Rädern 

DAspninnHB Für Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
WerViKjK- und AL-KO-Sarvict, Ertafiteile. TÜV- und Go»-Abnohme, lowit 
Anhängafvtnnittuiio rundvn unter Lei»(ur>gtong*bof für Si« ab. 
Sofortainbou von AnKänMkupplung. Sit könnan dorauf worlan, oder Mi^ 
nahm« ob loger zum Satoslainoau Wetrfolio-Anhönger zu Suparoblto- 
praiMn. Laoting ob DM 50,- monotlicK. 
OrfaafSiroße 13 dOOOFronkfofl Tekfen 069/419040 T«Wqk 069/410241 

MoMik- Einboumöbti 

Anhöng*kupplvf>Q 

PKW-Anhöf>g*f 

VEHimnma 
HOdermarK-UrlMrach: 3-Zlininar- 
Komfortwohnung, gr. Balkon, 2. WC, 
Parkett etc. ab sofort, 1395.- NK/Kt., 
Tel. 00134 / 2 35 27 
Suchen Sie ein« Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07231 / 94 36 44 
Halst QmbH 
Längen 2 ZKB, kompl. möbl., kurzfri- 
stig frei, 01^ 1170.- + Urnl./Kaut. Tel. 
06196 / B 25 39 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

wnwaucHE 

Amerikanischer Zivilist sucht 
Haus oder groBe Wohnung zu 
mieten bis DM 2 500.- + NK. 
Oavis-Immoblllen, Tel. 23 61 91 
und 08198/16 14 

Schriftsetzer, 31 J., ruhig, solvent, 
sucht eep. Zimmer od. kl. Wohnung 
In Langen oder Neu-Isenburg. Tel. 
061037 2 10 22/23, Mo.-Fr., 8-16 
Uhr 

VERKAUF 

200 Fahrrlder stehen zur Probefahrt 
bereit, beim RADLER-SHOP WIX- 
HAUSEN, Messeler-Park-Str. 55, Tel. 
06150 / 8 16 02. Mo.-Fr. ab 13 Uhr. 
Sa. ab 8 Uhr 
Mllrklln, Flelschmann, Trtx, Roco + 
Amold-Modellelsanbahn-Fachge- 
•ehllt, Hobby * Technik, DA-Wlx- 
haueen, Meeaeler-Park-StraB« 31 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

'semceT" 

Oh Weh, 

UV 

/ 
/ » 

Treibmittel und Gase in Kunst- 
stoffen, Schaumstoffen, Kühl- 
und Reinigungsmitteln durch- 
löchern die Ozonschicht, die das 
Leben auf der Erde vor gefähr- 
licher UV-Strahlung schüizt. 
Wenn Sie uns diese Anzeige 
schicken, sagen wir Ihnen mehr. 
BU\'D • Im Rheingarlen ?• S300 Bonn 3 

Bund für Umwell und Naturschutz Deutschland 9.V. 
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DESIGN IN QUALITÄT 

\^ir geben erst wenn 

der Wasserhahn läuft. 
Was wir machen, machen wir gründlich. Das beginnt bei 
der persönlichen Beratung, gilt für die sorgfältige Planung 
und erst recht für die reibungslose Montage Ihrer neuen 
Küche. Inklusive Strom- und Wasseranschluf^t versteht sich, 
denn wenn wir gehen, können Sie zufrieden Platz nehmen. 
W/rversfehen wos « qq ^ 

M OeSIGN IN QUALITÄT 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
MaienfeldstraBe 15 + 34, Dreielch-Dreiolchentiain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 
  . t 

FAHRZEUfil 

Mit der PORTAS Systeni-Renovlening. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verldeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Beldeben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL  ^ ^ 
 Die Nr. 11n iutopa. P»Q|yma 

Zu verkaufen: Opel Kadett, 60 PS, B|. 
12/88, TU 1/94, 32 700 km, Schiebe- 
dach, Preis VB 13 200.-, Tel. 06103 / 
4 35 52 

Auaalallunsa-Cantar Olatzanbach DiBBOlsUaSe 1 - 3    6067 Dietienbich-Sleinberg O OO 27 

amaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

KKairilCHtfTH}] 

Frauen aua Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
PartnerschaftsbUro Lötz, Mozartstr. 7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 
1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

Auto-F ell-Bezäge 
109% Nitur*Spttz«nqualKlt. •Üg, Ftllnihtr«]- M0rf»ld«n. Str. W VortltMrcMhcnd Do.. Fr. v. 14-18 Uhf Sa. von 9 b<t 13 Uhr gnOffnai 

Die ideale lösiing für Alt-und Neubauten . 

Kunststoff-Fenster 

La^ NiSSiore 
7Tig«Voni22.6,-28.e.92 
• Reise Im 4-Slerne-Fernre<sebus 
- 6 mal ÜF Im guten Hotel, oberhab 
des Lage Maggioreo gelten. Alle 
Zimmer mH äd oder D/WC. 

Preis pro Person DM 389,- 
EZZ78,-; Aulpreis HP 150,- 
Austlugslahrten vor Ort buchbar! 

Umweltfreundlich, 
well cadmiumfrel 

Witterungsbeständig' 
dadurcii 
äuBerst haltbar 

Pflegeleicht und 
«vartungslreundllch 

MaBanfertIgung 
lUr alle Größen 

Problemiose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
In welB, welB/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfartsen 

Besuclien Sie unsere lWuslerailssleiluntj! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergröflen mit Monlagebetrieb 

RICHARD SCHUIVI GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühliieim/Main 
Telefon (061 08) 63 43 
Telefax (0 61 08) 7 84 30 

■ipij|piii|i!)IU g In i_l|i 

g.JUNI1W2 LANQENER ZEITUNQ, NR. 46, SEITE IX 

STELLENANGEBOfE 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
Frankfurt am Main 

Zum 1. August 1993 suchen wir 

lunge Damen und Harren mit mindestens „mittlerer Reife", die wir als 

Auszubildende 
für den Beruf 

Bankkauffrau/ 

Bankkaufmann 

einstellen möchten. 

Wir bieten unseren Auszubildenden «Ina qualHIzlarta und umfasaanda 
Ausbildung von zweieinhalb Jahren. Der Berufsschulunterricht, der in 
Blockform erteilt wird, wird durch innerbetrieblichen Unterricht ergänzt. 

Nach Beendigung der Berufsausbildung erwarten die jungen Banl<l<auf- 
leute vlalaaniga und Intaraaaanta Tätigkaltan im Hause der Dienststeile 
des Direi<torlum8 der Deutschen Bundesbani«. Es bestehen gute berufli- 
che Entwicl<lung8mögiichl<eiton. 

Eine umfangreiche bairlabllcha Fortbildung unterstützt die eigenen Wei- 
terbiidungsbestrebungen unserer Banicangehörlgen. Sie ist ein Teil der 
vielfältigen Maßnahmen, mit denen die Bant« die Aus- und Fortbildung 
ihrer Mitarbeiter durchführt. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf 
und Fotoi<opion der letzten beiden Schulzeugnisse) bis spätestens 10. Juli 
1S92 an die Dautacha Bundaabank, Paraonalabtallung, Poatfacti 100602, 
6000 Frankfurt am Main 1. Sollten Sie vorab Fragen haben, stehen wir 
ihnen telefonisch gern zur Verfügung. Sie erreichen uns unter der Num- 
mer (069) 1 58-3182. 

Wir suchen für leichte Tätigtceiten In unserem 
Fertiglager 

Aushilfskräfte 

Bitte wenden Sie sich an: 
AMP DEUTSCHLAND GMBH 
AmperestraBa 7-11, 6070 Langen 
Telefon 06103/70 95 49 

wir luchan ib tofort oder ab 1.7.92 
freiberufliche 

IMitarbeiterZ-innen 
Nlr dia ragalmlBIga Batrauung (Ragal- 
urvlca / Dliipoiltlon) von Koimatikartl- 
kaln, ca. 10 volla Tage/Monat In Droga- 
ria- u. Varbraucharmlrktan In diasar 
Raglon. Pkw arlordarlicti. intarassa? - 
Dann rulan Sla an, T. 0721 181 05-313 
von 8.00-17.00 

I 1W.072I/I 

aWaltes 

techem 

Buchhalter/in 

mit SAP-Kenntnissen 

Unser kleines Team braucht 
sobald wie möglich Verstär- 
kung: Netjen der selbständi- 
gen Bearbeitung von einzel- 
nen Bezirksbuchhaltungen 
und der Kontaktpflege zu 
Bezirksvertretungen ist es 
Ihre Aufgabe, Monats- und 
Quartalsabschlüsse zu er- 
stellen und auch bei der Er- 
stellung des Gesch&ftsjahres- 
abschlusses mitzuarbeiten. 
Organisations- und Kontroll- 
aufgaben sind weitere Auf- 
gabenbereiche. Auch bei der 
Einfuhrung der SAP-Module 
RF und RA im Umfeld der 
Techem MeBdienst GmbH 
sollen Sie uns unterstützen. 

Nach der mittleren Reife 
oder dem Abitur haben Sie 
im Rahmen einer kaufmün- 
nischcn Ausbildung fundier- 
te Kenntnisse aus dem Fi- 

Was immer wentgerwini, 
wird ImmeTkostbarer. So 
«iKh unsere Brennstoffe. 
Durch unsere Meßgeräte 
für Wärme und Wasser 
sowie unser umfassendes 
Pienstleistungspaketbel- 
fen wir, vernünftiger luid 
i^ärMuner&tergiezu ver* 
brauchen. Wir sind ex- 
pansiv, erfolgreicli ih)d 
umweltbewußt - eine 
Herausforderung für je- 
den Mitarbeiter. 

Techem 
Meßdienst GmbH 
SaonestraBel ~ ' 
(Tectiem-Haus) 
6000Flrankfurt/M.7l' 

nanz- und Rechnungswesen 
erworben.WUnschenswert 
sind gute EDV-Anwender- 
kenntnisse in diesem Be- 
reich. Ideal wäre es, wenn 
Sie SAP-RF- und SAP-RA- 
Kenntnisse sowie praktische 
Erfahrung in der PC-Nut- 
zung hätten. 

Wir bieten Ihnen eine 
vielseitige und verantwor- 
tungsvolle Aufgabe mit gu- 
ten Entwicklungsmöglich- 
keiten in einem zukunfts- 
orientierten Unternehmen. 
Interessiert? Dann senden Sie 
uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit 
Angatx Ihrer Einkommens- 
votstellung und Ihres Ein- 
trittstermins. Telefonische 
Vorabinformation gibt Ihnen 
Herr Schmidt: 069-6639286 
oder 069-6639104. 
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FUNKE BAU 
GmbH 

Inganiaur-TIafbau, 
Straßen- und Rehricitungtbau 
Rroblemlötungan für die Kommunen 

Wir sind ein selbständiges, mittelständisches Bauunternehmen 
im Rhein-Main-Gebiet. 

Weil wir erfolgreich sind, möchten wir unser Team 
erweitern im Bereich 

Installation im Tiefbau 

in der Aufgabenstellung öffentliche Versorgung der Gebäude mit Trinkwasser, 
durch Verlegung der Anschlüsse von der Hauptleitung bis in den Keller ein- 
schließlich Installation der Wasserzähler. 

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Schlosser bzw. Gas- und Wasserinstallateur 
und bereits praktische Erfahrung in Installation und Rohrleitungsbau gesammelt? - Dann 
möchten wir Ihnen mit Übernahme ins Angestelltenverhältnis die Verantwortung als Vorarbei- 
ter überfragen. 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung sowohl fachlich als auch führungsmäßig anspricht, freuen wir uns 
über Ihre vertrauensvolle Kontaktnahme (Telefon/Kurzbewerbung) mit der von uns beauftragten 
Anzeigenagentur. 

Wir liftd ein itirkei Oisnitleistunoi- 
Tnm mit übtrtatrieblichfln Arbsitsplitian 
in Itchnltchtn Btrtichtfl. Wir suchen 
noch Kaiiegen als; 

EMcfromonteure 
Sprltzladderer 
Schlosser 
Helzungsmonteure 
SanitSnnonteure 

Wir bieten gute Stundenlöhne und Natto- 
Rtlsikofttfl, Urlaubs- und Waihnachta- 
gald.VWL usw. Wir stellen Arbeitsiileldung 
und Werkzeug. Wir orginltifran über- 
nachtungin und Fahnrtrblndungfn. . 

das Unternehmen für qualifizierte Facharbeiter 
Nürnberger Str. 3i. 0450 Hanau 1 
Telefon 06181/256011 

Landingstr. 6, Aachaffantiurg 
Telefon 06021 /2 14 24 

S U P P O R t 
Gesellschaft für Personaldienstleistungen Maria Stark * Angela KloB GbR 
Da wir unsere Marktstellung welter ausbauen wollen, su- 
ctien wir zum näohstmögllohen Ternnln eine/n 

Biiroassistent/in 
Zu Ihrem Aufgabengebiet getiört das Sctirelben von Korre- 
spondenz nacti Vorlage und Phonodlktat, das Bedienen der 
Telefonzentrale 
sowie der Kundenempfang. Fremdsprachenkenntnisse sind 
von Vorteil. 
Neben Ihrer beruflichen Qualifikation sollten Sie Freude an 
einer abwechslungsreichen Tätigkeit halsen. 
Ein leistungsgerechtes Monatsgehalt und alle üblichen So- 
zialleistungen sind selbstverständlich. 
Zur ersten Kontaktaufnahme reicht ein Anruf oder senden 
Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 
SUPPORT, Ludwigttr, 1, 6100 Darmttadt, Tel.; 06151 / 2 66 14 

Erfolgreich sein im 

nutzen Sie Ihre Karrierechance in der 
expansiven mARmm Hotelgnippe mit 

29 rirst-CIass-Hotels im In- und Ausland. 

DARMSTADT 
Für uneer Flret-Claee-Hotel mit 352 Zimmern und 
KongreBberelch euchen wir zum nflchetmögllchen 
Elntrlttetermln: 

DebltorenbuchhalterZ-in 
Kreditorenbuchhalter/-in 
HausdamenassistentZ-in 
Commls de cuisine 
Commis de rang 
Kellner/-in 
(mit Berufserfalirung) 
FrühstUcl(S8ervierer/-in 
(25-Std.-Woche) 
Büfettier 
Aufsicht für die Spülküche 
Schreiner 

Intereeelert? Dann eenden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungeunterlagen an uneere Pereonalabtellung oder 
rufen Sie doch einfach an. 
Wir etehen Ihnen ab Montag, 
von 10.00-17.00 Uhr, 
zur Verfügung. 

MARITIM 
Konferenzhotel 
RhelnetraBe 105 
6100 Darmetadt 
Telefon (06151) 
8 78 21 57 

-\r 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir Buchen: 
Lagerarbeiter 
Produktionshilfen 
Staplerfahrer 
Waldstraße 45 
60S0 Offenbach 
• 0«9^S2 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

Privathauahalt In Längen-Neurott 
sucht PutzhIK« 2-3x w0chent"ch. 
Tel. 06103 / 7 16 34 

Urlaubsgeld 
jetzt verdienen. Mit 
flexiblen Arbeitsm&glich- 
keiten bei voller sozialer 
Absicherung. Randstad 
bietet abwechslungsreiche 
kaufminnische Tätig- 
keiten und attraktive 
Stundenlöhne. Gute Chan- 
cen bestehen vor allem für 
SekretHrlnnen 
m./o. Fremdsprachen 
Daten-/ 
Texttypiaten 
Bürohllfen 
Kommen Sie zu Randstad. 
Wir informieren Sie 
umfassend. 
Waldstraße 45 
60500fftnbach 
• M«-«4t2S181 

ir randstad 
zeit-arbeit 

.Garny O-, 
Aktiengesellschaft 

Wir erzielen mit 1000 Mitarbeitern einen Umsatz von über DM 300 Mio. mit unserem 
integrierten Sicherheits- und Ausstattungs-Konzept für Banken. Starkes Wachstum 
führt zu neuen Strukturen und Aufgaben. Unsere EDV-Werkzeuge sind AS/400 D50 
und kleinere Modelle mit DATEX-P-Verbindungen. 

Wir expandieren weiter und suchen eine/n qualiflzierte/n 

Programmierer^ 

für AS/400 Anwendungen 

Sie haben eine kaufmännische/betriebswirtschaftliche Ausbildung, beherrschen RPG/ 
400 (RPG III und CL) und haben mindestens ein Jahr praktische Erfahrung in Dialog- 
programmierung. Vorteilhaft sind Kenntnisse in Query, Office Vision und PC-Support. 

Ihre Aufgaben sind; 

- Mitarbeit bei der Kotueption und selbständige Realisierung von RPG/400-Anwen- 
dungen mit Anwenderschulung 

- Modifikationen im Rahmen der Standard-Software STEEB 

Sie schätzen Teamarbeit und die Herausforderung wechselnder Aufgaben im Anfangs- 
schwerpunkt Logistik? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefShigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Ihrer Rinkommensvorstellung zu Händen Herrn Wolf, der Ihnen auch gerne 
für telefonische Fragen vorab zur Verfügung steht. 

Gamy Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Dreieichstrafie 12-16 
6082 Mörfelden-WaUdorf 1 

Telefon 08105 / 2 05-1 30 
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MeKrlninalpoliieiriH: 

Prüfen Sie 

Nebenvenlienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingehen. ' 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

STELLENANGEBOTE 

Gutes 

Geld 

am frühen 

Morgen 

Wenn andere noch schlafen 
oder gerade aufstehen ... 

. . . können Sie mit Ihrer Arbeit 
schon fertig sein und „gutes Geld" 

verdient haben. 
Wir suchen für 

Langen und Dreieichenhain 

Zeitungszusteller/innen 

Festanstellung und als Aushilfe. 
Rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 

Große Marktstraße 36-44, 6050 OfTenbach 
Ruf 069 / 80 63 254 + 276 

Mit Spaß an Zahlen ... 

... Können Sie schon bald In unserem kleinen Team „ohne Ärmel- 
schoner" die Überwachung und Buchung der Debitoren üt)erneh- 
men - und am 1. 10. 92 mit uns In neue Büroräume umziehen. Ein 
netter Kotlege, der uns zwecks Weiterbildung veriflßt, wird Sie vor- 
her noch sorgfältig in Ihren abwechslungsreichen Aufgabent)ereich 
einart>eiten als 

Sachbearbeiter/In 

Debitoren 

- Dietzenbach Stbg. - 

Mit einer kaufmSnoiscften Ausbildung und (im Idealfall) 2 Jahren Be- 
rufspraxis haben Sie einen guten Start. Sie werden selbständig 
Banken (6) und Kassen (5) buchen, Mahnläufe starten, Bonitätsaus- 
künfte einholen. Warenkreditversteherungen abschließen und 
„Sperrlisten" fOtiren (mit Information an ADMs und Vorgesetzte). Bei 
Telefonaten mit Kunden können Sie dann Ihr Geschick im Umgang 
mit Menschen Jur Geltung bringen. Die Qualität der Mahnungen liegt 
in Ihrer Hand! 
Ein aufgeschlossener Kollegenkrois. das konstruktive, unbelastete 
Arbeitsklima und Ihr gut verdientes Geld werden dazu beitragen, daß 
Sie sich wohlfühlen. 
Unsere Umsatzzahlen steigen - durch gute Mitarbeiter, hochwertige 
Produkte und einwandfreien Service. Informieren Sie sich bei unse- 
rem Berater, Herrn Hanmann. Am besten gleich am Sonntag, 18-20 
Uhr, Tel. 06721 / 4 15 43. Sonst zu Bürozeiten (10-19 Uhr), Tel 
06102/3 47 51. Oder senden Sie Ihre Bewierbungsunterlagon an: 
Herrn Bodo Hanmann, Richard-Wagner-Str. 45a, 6078 Neu-Isen- 
burg. 

RIELIO RiEUO HEIHECHNIK. WARME UND MEHR 

Titigkett fOr gutgelaunte, zielstre- 
bige Junge Berufstätige, vergabt Firma 
mit Aufstiegschance. Tel. 061511 
6 21 12 

zEiruncsLEi 
eocddett 

iSLESEI ER 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druckindustrie 
mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht 
von der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwertigen 
Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospek- 
ten und Katalogen. 
Wir suchen zum 1. 10. 1992 oder früher für unser Rechen- 
zentrum einen 

Operator 
mit mehrjähriger Erfahrung im VSE/VM-Operating auf einer 
IBM 9121-260 Außerdem sollten Sie über Kenntnisse in 
CICS und VTAM verfügen. Die Tätigkeit erfolgt im Schicht- 
betrieb. 
Wir entarten Englischkenntnisse, Einsatzbereitschaft, 
Teamgeist sowie Verbindlichkeit in Umgang mit Kunden 
und Ivlitartieitern. 
Wir bieten eine selbständige, längerfristig fordernde Aufga- 
be, Leistungsbezogene Gehaltsentwicklung so\a ie ein um- 
fangreiches Spektrum an sozialen Leistungen. 
Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Ihre schrittliche Bewerbung mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches und des frühesten Eintrittszeitpunktes. Bitte senden 
Sie Ihre vollständigen Unterlagen an 

VI UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

Ulnif Theodor-Heuss-Allee 90-98 
^11^^ 6000 Frankfurt am Main 9p 

Die Gemeinnützige Saugenossenschaft eG Langen bietet 
einen krisenfesten Arbeitsplatz und sucht für ihren Gärtne- 
reibetrieb einen zuverlässigen und verantwortungsbewuß- 
ten 

Landschaftsgärtner 

zur Pflege der Außenanlagen ihrer 1600 Wohnungen. Bei 
Bewährung ist der Einsatz als Vorarbeiter vorgesehen. Ein 
Führerschein ist erforderlich. Eine kleine Wohnung kann so- 
fort gestellt werden. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an den Vorstand der 

Gemeinnützigen 
Baugenossensciiaft eG 
Langen 
SOdliche RIngttraBe 120 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 5 90 50 

gegrundel 1947 

UNCI'AVÖIINI.ICIIE 

ANSICII I KN KANN SICH 

.11:1 Z l^ .|I:I)I':H LhJS I EN 

VORl f'HRWACiI N olinc I.auficistunp 

I.ANCIA Dl-.DRA 1,6 i.e., I?81 ctm, 57 kW (78 !'S), Spit7c 170 km/h 

Dedra-Aus5t.ittung; 
Servolenkung. Zentr.ilvcrrie|;elun(;. wärmeJ.imniende Colorvcrghisung. elcktr. Fensterheber 

viirne. I jhrer.sii/ meeh.inisch hohenver!,iellb.ir, I.enkmd höhenverstellh.ir 

LEASINGANGEBOT 

379.- DM 

LEASINGRATE/MONATL. 

AUF 45 000 KM/36 MONATE 

UND 3 990,- DM 

MIETSONDERZAHLUNG 
hin ANGEBOT DER FIAT-Lciising. 

C HS-W) Xd 
W ^ «tun WUT W 
  

Die nächste Ausgabe der 

Langem Zeltung 

erscheint am 

FteKag, dem 12. Juni 1992 

Anzeigenschluß 
für diese Ausgabe ist am 

Mittwocli, dem 10. Juni 1992 

um 15 INir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die Kriminalpolizei rät: 

nuTn m lUEir I 

Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Ertiauseinandersetzung 
Elleprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
bar. Tel. 06108/7 25 46. 

'Kreis 

-ir 

Studentinnen/ 
Studenten 

arbeiten entsprechend 
ihrer praktischen Fertig- 
keiten bei uns. Beispiels- 
weise als Facharbeiter, 
Lagerarbeiter. Packer, 
Sekretärin, Schreibkraft. 
Büroassistentin. Küchen- 
hilfe, Staplerfahrer 
Unsere Leistungen können 
sich sehen lassen. 
Rufen iie ünl 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
9 069-64 62 91 61 

randstad 
zeit-arbeit 

Die Kriminalpolizei rät: 

Neb^nverclkinst fOr FaxbesHzer, 
auch hauptberuflich 07231 / S43 660 

Wir suchen sofort 
3 MllsrtMttar/Inn^n 
fOr LebensmUtelproduktton 
In MQhih#lm 
WaldstraOe 45 6050 Offenbach 
*069-64 82 51 81 

ir randstad zeit-arbeit 

Seit über BO Jahren bietet die Firma STAPPERT SPEZIAL STAHL auf dem deutschen und 
internationalen Markt Spezlaistähle an. Heute gehört sie in Europa zu den größten Lager- 
haltern von rostfreien, hitze- und hochkorrosionsbeständigen Stählen. In unserer Verant- 
wortung als Lagerhalter und Mittler zwischen Werken und Verbrauchern betreuen wir an- 
spruchsvolle Kunden, u. a. aus den Berelchen Energie. Chemie. Anlagen- und Apparat^ 
bau. Maschinenbau und der Nahrungs- und Getränkemittelindustrie. Zuverlässigkeit, Quali- 
tät und Lieferservice sind ein Stück unserer Philosophie. Qualifizierte Mltart)elter sind unser 
Garant für vertrauensvolle Zusammenarbeit und die Zufriedenheit unserer Kunden. 

Für den Vertrieb unierer Produktpalene 
SUbe, Profile, Bleche lowle Rohre und RohrzubehSr 

in rottfreien, hitxe- und hochkorroelontbeitSndlgen SUhlen 
suchen v»lr zum nichttmöglichen Termin zur Unterstützung unseres VMliaufMMtns In 
Frankfurt 

eine kaufmännische Angestellte 

eine junge Dame (halbtags/nachmlttags) 
wir erwarten die Bedienung moderner Kommunikationsgerste ^DV-gerechte Elngabe/Ab- 
wicklung von Aufträgen, Telex, Telefax, Teletex). Allgemeine Schreib- und Büroarbeltfln. 
Sie erwartet eine bewährte Organisation, moderne Kommunikationstechnik, gutes Arbeits- 
klima und ein sicherer ArbeltsplaU. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben urid Sie unse- 
rem Anforderungsprofil entsprechen, senden Sie bitte Ihre ausführliche schriftliche wviw* 
bung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglictwn Eintrittstermins zu 
Händen Herrn Horst Röwenstrunk. 

^ mBEm : ^ 
BAUTRÄGER GMJii. ^ 

3- u. 4-Zi.-Wohnungen 
in Offenthal, 6 Fam.-Haus 

Bezug Ende 1992 
ab 97 m2 422.000.- DM 
TG-Platz 15.000,-DM 

1tfS>^S7t4 - «adi abenäs 

Sie wollen verkaufend! 
Wir haben die'Käufer! 

Sprechen Sie zuerst mit uns. 
Wir verkaufen Ihr Haus. Ihre 
Eigentumswohnung oder Ihr 
Grundstück schnell und rei- 
bungslos - für Sie kostenlos. 

e *MAAac 
...dem Immobilien sind Vertrauens«^ 

aelnhausen Eigentmnswohnungenl 
Wohnanlaga: ..Am Friesenborn" 
In der besten Wohngegend mit Blick ins Kinzigtal entstehen diese 
Wohnungen. 
Im Preis enthalten sind Loggia. Keiler und Garage. Komfortausstat- 
tung! 
1x 68,12 m: DM 294 000,- 
2 x 71,53 m2 je DM 312 500,- 
1 X 100,95 nn» DM 439 000,- 
1 X 102,01 m2 DM 443 000,- 
2 X 110,96 m2 je DM 482 000,- 
2 X 112,03 nn2 je DM 487 000,- 
Kelne zusätzliche Iv^aklercourtagel 
Sichern Sie sich Ihr Zuhausei 

VERKAUFT VERKAUI=T 

LBS 
IviMOlMl.lF.N 
S I I lc^^cll 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
STAPPERT 

SPEZIAL- 

STAHL. lANüEl. 

Postfach 810S4S 
Hanauer LantittraB« 497 
8000 Frankfurt 61 

Wir wollen, 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

IMMOBILIEN 

Ein kluger Kopf 
nutzt seine Chance £(10/ 
bis zu wU /O 
beim Immobiilan-Enwerb Ober das 

Amtsgeridit einzusparen. 
Das Venteigerungs-JounMl 

zeigt mH Fotu mtl. die aktueHaii Obj. 
aus dem R/M^Gebiet. 

I l>tu 

H 

EGELSBACH 
-Famlllenhaus mit Elnllegerwotv 

tiung, DM 2200.- U/Kt. 

ORMIVIUS 
VImmobüier« RDM (06105) 710 55^ 

Gelnhausen-Roth 
Mehrfamilienhaus mit 4 Einhei- 
ten und 3 Garagen auf einem 
Grdst. V. 654 m^ und sep. Bau- 
platz von 438 m2 zu erwert>en 
für KP: DM 750 ODO.-. EG: 3 Zi., 
OQ: 3 ZI., DG: 4 ZI., UG: 3 ZI., 
je Wohnkü.. Bad, B). 1975, gute 
Gesamtausstattung, 3 Einheiten 
sind mieterfrei. 
Birstein-OT 
1 -Familien-Fertighaus 
In bevorzugter Ortsrandlage, Bj. 
1984, gehobene Ausstattung, 
DG zum Ausbau vorgesehen, 
Wfl. 104 m2. 3 ZI., Wohnkü., 
Bad, unterkellert. Arreal v. 293 nn2. KP: DM 375 ODO.-. Die Fi- 
nanzierung kann übernommen 
werden, (^ine zusätzl. Kflufer- 
courtage. 
Sinntal-OberzetI 
Bauplatz v. 1170 mS, voll er- 
schlossen. mit Gartenhütte für 
KP: DM 130 000.- 
Wtchtersbach-OT 
Bungalow-Fertighaus auf einem 
Areal v. 649 mS, Bj. 71, Wfl. 147 
m^, 6 ZI., Wintergarten, 2 Gara- 
gen, Ölzentraihzg., In ruhiger 
Ortsrandlage, KP: DM 
415 000.-. Keine zusätzl. Kau- 
fercourtage. 
Wtchtersbach-OT 
Sehr gepflegtes 1-Famlllen- 
haus, Bj. 84, gute Gesamtaus- 

stattung, z. b 
EdelholztQren, 
zus. Balkon, 

/"06051 /1 25 63 

Parkettboden. 
Südterrasse, 

gr. Hobbyraum, 
.j. Olzentrainzg.. * 

ZI.; Kü.T 2 Bäder, Wfl. 120 m«. 
Areal 676 m^. KP: DM 390 000.- 
Gelnhausen-Stadtteil 
Einfamilienhaus m. Einlieger- 
wohnung auf einem Areal v. 816 
m2. Sehr bevorzugte, ruhige 
Wohnlage und doch zentral 
SehrgroSzüg. Aufteilung u. gute 
Gesamtausstattung, z. B. Pi>r- 
kettfuBböden, Marmortrmpen. 
Thermopenvergl., olzen- 
traihzg., EG: 4 ZI.. Kü., Bad. UQ: 
3 ZI., Wohnkü.. gr. Bad, WC, 
DG: 4 ZI., teilausgebaut, unter- 
kellert. Objekt ist mieterfrei KP: 
DM .645 000.- 
Gelnhausen-OT 
2-Famillenhaus In ruhiger, be- 
vorzugter Wohnlage. Nur 3 Geh- 
Mln. Ins Zentrum. Ein Grdst. v. 
772 m', 2 abgeschl. Wohnungen 
mit einer Wfl. v. 161 mz, DG kann 
ausgebaut werden, unterkellert, 
1 Garage. Gasheizung neu. KP: 
DM 580 000.- 
Gelnhausen-OT 
Reiheneckhaus Im NeubauM- 
biet In zentraler Wohnlage, Bj. 
1984, Wfl. 110 m', Wohnka, 
Bad, G-WC, FuBbodenhzg.. oft. 
Kamin, tellunterk., auf einem 
Gründet, v. 968 KP: DM 
395 000.- 

Barbarossastralie 
6460 Gelnhausen 

SdiObenSie 

sich vor Gewalt- 

lalen. 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen 

Sie sich nicht 

provozieren. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06161 /7 81 10 

Wir wollen, 

laß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmstMdter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: " 
Schreibwaren Lindner 

: Hanaustraße 2-12 

EgelsblSich: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
(tlr die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
1-angen aufgegeben werden. 

Verlorene 

Minuten... 

^^Jede verlorene 
Minute, jede aufgescho- 
bene Entscheidung 
bedeutet, daß mehr 
Menschen an Hunger 
und Unterernährung 
sterben, bedeutet, daß 
die Zerstörung der 
Umwelt so weit voran- 
schreitet, daß sie nicht 
mehr rückgängig 
gemacht werden kann. 
Niemand wird jemals 
genau den menschlichen 
und finanziellen Preis 
der verlorenen Zeit 
erkennen. AA 
Club of Rome 1991 
.Die globale Revolution' 

Postgiro Köln 556-505 

Vileflilna OrapefnicM, Apteliln«, 
MultiVitamin i Calclum 0,711.6912er-Karton 1.59 
Bad Vilbeler Urquell« ttiileiMineraiwaHer l2/o,7-i-Kasten 7.75* 
Haiiia Sprudel 4 Haisia leicht 12/o,7-l-Kasten 6.78* 
Coc»Coli,Coc«llglrt,l=ifiti,uj. lO/l.S.i.Kistan19.95*2(VO,S^Kuten 14.95* 
Rapp'i Wetterauer Qold Apfelwein, AptelMft 12/0,7-i-Kasten 16.95* 
frliCha Ttaplc Mix 12/0,7-Liter-Kasten 1195* 
(rltchaVltPlua12,0ranga-Maracuja 12/0,7-i-Kasten 17.95* 

CInzano loaeo, 
blanco isvbt.s 8.99 
Camparl 

25 Vol. % 
BtiMnet 

40Vbl.% 28.95 
21.00 

Moskovskala 
Wodka 

4ovbi.% 21.78 
Qordone Qln __ 

38Vtoi.% 22.95 
BacardI Rum 

37.5Vtoi.% 24.95 

Schwananbriu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 11.98* 
aiubibriuPllNMfPrivtt,S«ligmtidlirEipa(t 20/0,S-i-Kasten llSO* 
Rfimer Pllsener Spezial 20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten 18.95* 
Schöffertiofer Weizenbler, Hefewelzen 20/0,5-i-Kasten 19.95* 
Dr«l«loh«nhaln QlelsstraB« 1 
HamiMiuMn Alfred-Oalp-StraSe 54 

L«no«n LangestraBe 3 PIttlerstraB« 45 MUhlh«lm BorsigstraBe 2 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seliganatldter Str. 68 
OlMriahauswn MaltaserstraB« 3 
QroSauh^lm Banz-ZEcke Edisonatr. 
Kl*ln-Auh«lm Seilganstldtar StraSe 60 
Klstn-Krotefiburg FasanarlastraBe 7 

BorsigstraBe DiaselstraBa Nsu-lMniMira 9« Ma SchtauaanerstraSa : 
EinstalnatraBa Ob«r-Re<l«n OdarwafdatraB« 69 Offenbeeh Barlirrar Str. 256 LudwigatraBa 61 Sanafatdaratr. 170 

••llacnatmn Stalnhalmar StraBa 43 
•prtandllnaM ElaanbahnstraM 141 
Urb«raoh K.-Adanauar-StraBa 61 

Profl-Zantrala, Auakünfta Talafon 069 / 2 28 17-0 
^ofhTlink Senaffkttntr. 170 
DImiI ■•niln 
1,01 

V Kunstetoffanatar 
SHolcfanalar • WIntargirtan 

Alumlnlumfanatar • VordSehar 
• Rolltdan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
R050 Offenbactt - QeisttomstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Spedalhaus ffit* 
Anhinget von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht. 
Anhangevorrichtungen, Vermietung 

Tknhingavofrichtunoan, EJriMw-Sehnanaatvtea • z. B. VW Ootf 479.-, 06 124 loeo,-. 0^ Rekord E 568,, 3w BMW ab 579.-, Abho^ t. Sattattainbau ab 210.-, imoon^E]nrkhtut>gan u. FraizaK-CampIng-iWIa. C Catfiping-Oaaflaachaft- .. Elnrkhtutraan u. FraizaK-Camplno-lMfl , . tauaeh<Cantar. AnhÄi^>EraatzMla: ALKO-Mawgar. Achaan, ralirgaataHa 
1W uftd Qaaabnahma. Waikstatt. Sarvtea. 
JOroan Camati, • 01106 /13199, Fai 1041) 6064 RodoaiKiOoaahahn, J.-UaWB-Stra6a 16 (IncL-OifeM)  j»-i3Uhr. 

«rakt an dar B 46 Qt6ffna( Mo.-Fr. Vl6 Uhr Safitatag 9-1 Ca. 20 Min, von OF. HU. AB. DA; d 

MISEREQR 

5100 Alchen 

Wir sind umgezogen 
Aul 170 qiii slelicn IJiiien Spil/enlaclikräi Ie liiilliiGHaarprüpIenie /urVoriuciuraj' 

wenn die Natur Sie ' 
Im Stich läßt: 
riir(MiSmuiisan! 

. Tciclon 10691 888940 
Wir nehmen uns Zejt fiir 
eine intensive Beratung. 
Unverbindlich und 

I .diskret. ' 
  . HAARIFCHN^K ^ 

MainsttaHe 31 ■ 6050 Olfenbach am Main PETER OSTHEJ/MER 

Äpfel- u. Frühkartoffelverkauf 

Am Samstag, dam 6.6.1992, preliwart vom Bodtnae« und SOdtlrol 
Qolden Dellclous, Qloster, Jonathan 4n 4E 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 1U KQ cb-* 
Jonagold, Idarad HKI. I od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 
Pfilzer Frühkert. „Berber" Hkl. I, vorw. 
festk., Kilopreis O.M l4i9 KQ l4t" 

13.16 Offwtbtch, Stadthalla, 
N«»m9 Dr«itck 

13.46 Otf*nbKh. Mt Friedhof 
oaganOb. OOt»rtMhnhof 14.15 MOltlhAlin, Bahnhof 

14.4S St«lr>h«ifn, Stadttparfc. 
16.00 Kl.-Auh*hn, Bahnhof 
15.15 Halnbiii^ Bahnhof 
15.30 SaHganatadt, Bahnhof , Wagen II 
15.45 Obtr-Rodw, Bahnhof 
16.15 Ntadar-Rodan, Bahnhof 
16.45 Dtjdonhofan, Bahnhof 
17.15 JQgaahaim, Bahnhof 17.30 Hainhauaan, Bahnhof 
17.45 Waiakirchan, BOrgarttaua 

J. Pfeffeile, 7519 Sulzfeld, Kümbacfier Straße 5 

8.00 Nau-Iaanburg, OOtartMhnhof 
6.30 WalWorf, Bahnhof 
6.45 MOrfaktan, Bahnhof 
9.15 Esalabach, Bahnhof 
9.30 Langan, Bahnhof 

10.00 Spramttlnoan, Bahnhof 
10.30 Oiatalchanhaln, Bahnhof 
11.00 Diatianbach, Elahnhof 
11.30 Stalnbarg, Parkplatz 

gaganOb. ESSO^Tankal 
11.45 Hauaanatamm, Bahnhof 
12.15 Obartahauaan, Bahnhof 
12.30 Hauaan, Bflrgaitiaua 
12.45 Blabar, Bahnhof 

tfBwl 

Siemens-Gonstructa. AEG. Boscli. Miele. Bauknecht, 

Vielfalt heißt das Zautjerwort 
für das ÜI)orlet>en des 
Rotkehlchens 

Wollart Sia mahr wlaaan. 
fordam Sla dia BroachQra zum 
"Vogal daa Jahraa 1992" an: 
(DM 3 in BHafmarlten beilegen) 

Naturaehutcbund Dtutaehlir>d. Am Michaalshof a-10,S300Bonn2 ,0«. HatnnchutMbund\ 

i^ymancT läBStDFFE 

-A— CMnMHIlL nmuiiniN 

industiiagabM am 8andbom4 6453SaUg6n8tadl/noaäihauaan j 
09162/68027 

Oichraparatuf'Schnalldlenst 
für Dachrinnen. Steil- u. Flachdach, ' 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 f 86 90 01. Mo.-Fr. 7-17 Uhr; 
Fax 069 / 90 02 

—' Kundendienst 
■«' ß ft7• ve:;äur:r" »indurn- ■ EleMrogeralen 
gezogen Offenbach, Bleichstr. 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) Einoaukuchon 

HeLrsenst.amrn*. Nieder Roder Weg 22 Telefon 06104 630 -15 

Kaminsanierung 4 
mit V4A-Stthlrohr-Kwtmlknhr 

, Kimlnkoptrap, m. Klinker 

KAMINBAU t 
B7S0 AschaftenburgT SchlMr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
lai.'Am.Rodgair.oeiOe/TXGei^VWner 
m-Ani.(jOldbKh:0e0!l/SI246liS«j« 

Racka u. Köpping GmbH 1 
Dachdaefcar MalatarbaWab^ 

Sonnenbank 
I für prtvet und gewerbitch 

Hamburg 
Hamstaot 

Tal. (06182) 72 46 

Repwaturschneedienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spertgiararbattan acftnel ufid praisvtfort 

•BM DM Ii 
16,50* I 'SonncnNfTim«: aO/aniungen * I ^n• 39HB*rprM KQ,--. TZ-PIM990.--OM 

Braut' und Abtndmoden 
. dcT" 

preise 

KoitstulfllT- \lrllilrn 
(ifri l'itrkhitiis Kmirinl iilfiuiiifr , 
(,1100 hrankj'urt/ >f.. Tfl. Ob'i / I I OH 04 

.^inllli /in- Ol ' 
horo 

ivl. 0t,l0^t .'tVil't 

BADMOBEL + BADTECHMIK 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro std. 105.- DM 

pr6lsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

BADMÖBEL UND SPIEGELSCHRÄNKE DER FÜHRENDEN HERSTELLER IN ZWEI 
GROSSEN AUSSTEUUNGEN IN OFFENBACH BIEBER UND DREIEICH 

VERKAUF BEI MIHBERATUNG MIT ODER OHNE MONTAGE 

ARDIIlP 

\PDURAVrr 

KEuay BadS/<ama 

LiaCN IM aAO 
I 

EsEa yjuMKMm « 

Latorsd IMzwlg^, Sant^MH 
Fenjinand-Rondw-StnBe 1 IndustiiutnBa 2 

068/8950 77-78 lUefon 06103/82055 
^OHtnbach-BMwf/VMdhol 8072 DrMcM)rgialclwnMn 
^ OlMreandan Ihnen gun unaam Flrmtn-Ookumenttlkvi Kaina Bafitung und haln Wvteuf am 8onntao 

ts im Bad 
Ba^deen und Atmosphäre In 

unserer Ausstellung 

Abi Pttar-Str 2$*29 . Tal. (06182) 27077 
6453 SELIQiNSTADT 

Neuheitenschau 

in puncto 

lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

I ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Im Mühlfeld 13' • , ^ 
6450 hjanau 8 {Klein-,Auheim) • 
Tel.0618t/69Ö903-05, 

KLJCHEN 

'V-.. 

Iv. » 
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STELLENANGEBOTE 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, in welchem die 
Mitarbeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für unsere Einkaufsabteilung suchen wir einen/eine 

Disponenten/in 

- mit einer kaufmännischen Ausbildung, technischem Verständnis, EDV-Erfahrung, 
Englischkenntnissen und einigen Jahren Berufserfahrung 

- für die Disposition ausgewählter Produktgruppen bei unserem Stammwerk in Dä- 
nemark und für Fremdfabrikate, jeweils in Abstimmung mit unseren Vertriebsabtei- 
lungen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit, leistungsge- 
rechte Vergütung, gute Sozialleistungen. Eine gründliche Einarbeitung durch Ihre 
neuen Kollegen ist selbstverständlich. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorsteilung, stehen Ihnen aber auch vorab für telefonische Auskünfte zur Verfü- 
gung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-StraSe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02 -215 

Werden Sie Mitarbeiterin im SEBOLD Service-Team als 

Datentypistin 
in Dauerstellung für die Datenerfassung. 
Arbeitszeit: l\^ontag-Freifag 9.00-18.00 oder 15.00-18.30 
Uhr. Weiterhin werden 

Mitarbeiterinnen 
für das Schreibbüro und 

die interne Postverteilung 
gesucht. Arbeitszeit: Montag-Freitag 7.15-16.30 Uhr. 
SEBOLD bietet Ihnen leistungsgerechte Entlohnung, attrak- 
tive Sozialieistungen in einem modernen Familienunterneh- 
men und gutes Arbeitsklima in einem Team netter Kollegen. 
Rufen Sie einfach an. 
Herr Abel, Tel. (06074) 30 22 32, gibt Ihnen gerne weitere 
Informationen. Oder senden Sie gleich Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an 

Max Sebotd GmbH 
Postfach 20 44 
6057 Dietzenbach 2 

Garantierte 
Sichefheit 
Geme.nsam 
mit dem 

CONCEPTON 

Krjmfort für 
Bad & Küche. 
Kompelera 
für l-feungs- 

. technik. 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich Wareneingang, VerMnd 
und Kommissionierung suchen wir 
sowohl in Vollzett als auch In Teilzeit 

SPDERLE 

ELECTRDNIC 

I Distributor Nr.1 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Art>«it$zeK Vollzelt im Schichtbetrieb; 
Mo.-Do., 7.00-16.00/12 00-21.00 Uhr, Fr., 7.00-15.00/ 
12.00-20,00 Uhr. 
Arbeittzel* Teilzeit fOr mindestens 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare Voraus- 
setzungen. 
Wir bieten einen sauberen Artieitsplatz, übertarifliche Bezahlung und 
vorbikJliche Sozialleistungen. 

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter der Tel.-Nr.06103 / 304-253. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Unsere Vwantwortung 
für dis UmwaH baruht 
auf Ökologisch rück- 
sichtsvollen Produk- 
tions- und Logistlk- 
systeman sowie dam 
Einsatz vonWarlt- 
stoffen aus der Natur. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. Dt^ 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 
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Mitarbeiter/in im Labor 

für unseren Technischen Bereich im Werk Heusenstamm. 

Sie übernehmen nach angemessener Einarbeitungszeit die 
Beurteilung und Qualifikation neuer Rohstoffe für die Braas 
Dachstein-Produktion, die Bearbeitung von Proben sowie die 
Untersuchung von Zementen anhand von Blainwerten und 
farbmetrische Untersuchung von Pigmenten und pigmentier- 
ten Zementmörteln. 

Sie sollten über eine abgeschlossene Berufsausbildung zum 
Chemie-Laborant oder Betonfertigteilbauer verfügen Gute 
PC-Kenntnisse sollten Sie als Qualifikation in diese Aufgabe 
ebenfalls mit einbringen 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B mit 
Wiedereinsteilungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräurne 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen 
Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedactit BRAAS 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir 
beschäftigen ca. 600 Mitarbeiter in 
mehreren Niederlassungen im Inland 
und in Tochterfirmen im europäischen 
Ausland. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 
km südlich von Frankfurt. 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

ADIA 
ARBEIT NACH AAASS 

Wer sein Fach versteht, kommt bei 
ADIA voran! Gute Bezahlung und 
umfossende soziale Leistungen 
sind bei ADIA selbstverständlich. 

ADIA sucht 

Buchhalter 
mH PC-K«nntnlsMn 

Sachbearbeiter 
mit PC-Kenntnitten 

Inttrasstert? Dann ekifach anniftnt 
Tel. 069 / 88 22 35 

Wllhdmtpteti 10, 6050 Offtnbach 
ti'gWd Schutigememicho'l , 2l<forb«>f*V Mrtghed Bwndei verband BZA 

Kosmetiker/in 
Jahraskurt - aamataga 

Visagist/In 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tag« - 

stündlg neue Seminare 
In Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetil(- und 
FuBpflegeschule^S' 
KFS GmbH gi 
Frankfurter SIr. 33 zl S 
6080 GroB-Gerau 
(06152)5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kalser-Friedrlch-Str. 70 
(0611)37 69 54 

Wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsuntemehmen 
und errichten Anlagen in der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 

in industriellen Bereichen. 
Wir stellen ein: 

Elektriker 

Helzungsmonteure 

Rohrschtosser 
A. H. BOKEMEYER GMBH 

Anlagenbau 
OttostraOe 24-26 

6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

— V- 

Aciitung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuBendlenst7 

Biete Festeinkommen 
und Lelstungsprlml« 

Info Montag ab 10 Uhr 
00104/7 4912 

Wir rufen zurück 

Wir Stellen ein: 

Kfz-Mechaniker 

für Neu- und Gebrauchtwagen 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: Herrn 
H. Brunner od. rufen an Telefon 80 07 15 20. 

AUTOHAUS 

GEORGyonOPEL 
GI^BH & CO. 

OFFENBACH 
Frankfurter Straße 111 

Georg von Opel. Dieser Name verpflichtet. 

Für unsere Rnanzbuchhaltung suchen wir eine/n qualifizlerte/n 

Saclibeart)eiter/in 

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbesondere Kostenregulierung 
und Erstellung von Statistiken. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie eine abgeschlossene, 
kaufmännische Ausbildung und einige Jahre Berufserfahrung und 
PC-Kenntnisse besitzen. 
Leistungsgerechte Bezahlung, vorbildliche Sozialleistungen sowie 
ein zukunftsorientierter Arbeitsplatz sind selbstverständlich. 
Fühlen Sie sk^ angesprochen, dann bewerben Sie sich bitte unter 
Angabe des frühestmöglichen Bntrittsteimins mit den vollständi- 
gen Unterlagen sowie Ihren Gehaltsvorstellungen. Zu einer ersten 
telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Bittner unter der 
Tel.-Nr. 06103 / 304-243 gerne zur Verfügung. 
SPOERLf ELECTRONIC 4 
ZECfTHALVERWALTUNQ 
Max-Ptanck-StraBa 1 -3,6072 Drelelch 1 bei Frankfurt 

Wachsende Aufgal>en (ordern neue MitartMitar. 
Als innovatives Unternehmen In der Industriellen Förder- 
und Finishtechnik bauen wir ständig unseren Erfolg aus - 
weltweit. 
Für unseren internationalen Vertrieb suchen wir den/die 
qualifizierte(n) 

Exportkaufmann/frau 
- Sie sind dokutnentensteher und tariferfahren. 
- Sie kennen sich aus mit Incoterms und Im internationalen 

Zahlungsverkehr. 
- Sie sind argumentationssicher und können verhandeln. 
- Sie haben EDV-Kenntnisse und t>eherrschen Englisch in 

Wort und Schrift. 
Wir richten uns an Keufleute Im GroB- und Außenhandel 
oder an Speditionskaufleute sowie an Praktiker mit entspre- 
chendem Erfahrungshintergrund. Die finanzielle Ausstat- 
tung dieser Position Ist der verantwortungsvollen Aufgabe 
angepaBt. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagef&hlgen 
Bewerbungsunterlagen an: 

/UiranoA 
SUSSMAN Jennewein 
Bekleidungstechnik GmbH 

z. Hd. Herrn Manfred A. Jennewein 
Nordendstr. 82-84, 6082 Möriekton-WalMorf 

Telefon 06105 / 60 93 
Wir freutn uno auf SIEI 

eine/n Vertriebsbeauftragte/n 

n 
OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG QMBH & 00. KG 
- Personalabteilung - 
Große MarktstraSe 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
unserer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 IVIrd. DIVI. 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in Normstelle 

für die Konstruktionsabteiiung unseres Werkes in 
Heusenstamm. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Unterstützung beim Ausar- 
beiten von Werksnormen und Standards. Zeichnungskontrolle. 
Änderungsdienst und normtechnische Beratung. 

Wenn Sie nach einem abgeschlossenen Hochschulstudium all- 
gemeine Erfahrungen im Maschinenbau und Normkenntnisse 
haben, sollten Sia sich bei uns bewerben. Englische Sprach- 
kenntnisse sind wünschenswert. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Für unsere Vertriebsabteiiung suchen wir zum frühestmöglichen Termin 

im Außendienst. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Führung, Betreuung und Neueinstellung 
von Zeitungszustellern, die Rei^lamationsbearbeitung sowie die Betreu- 
ung unserer Abonnenten. 

Wir erwarten von dem/der Bewerber/in Engagement, gute Umgangsfor- 
men und Kontal<tfreudigkeit. 

Wir bieten Ihnen sehr gute Verdienstmöglichkeiten. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

oder Nebenbeschäftigung 
JOrFENBACH-POST unseren I 

zuzusteHen, lohnt sichl Sie Interesse haben, rufen Sie 
Tel. 069 / 8 06 32 54 - 

JWSTE Hunderasse der WELTI 
|V;S kg, CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 

I Od; 3 92 23 

nHHimar 

*"^9' 7/86, Kit., Nomial- 95 000 km, viel« Extras. VB 
Tel. 069/218 31 85 : 06039/1014 

** Mietersuche? 
Mit uns fahren 81t gut Wk sind bt- 
•Undlg auf dem ImmobIHtniiMiM, und 
das schon seit Ober 20 Jahrwil MH un- 
itrttn frmindMwn und iMilgMchtil- 
tüi Pwionil sind wir In der Lag«, 
Ihnen ein umlttientf» Senriet-Ptkel 
anzubletenl Wir sind Ihr Aniprtehpin- 
ner auch nach einer VemMungl 

Was das für Sie kotltn 
Ea koet« sie MMIch ekien Anruf 
oder Sie komnien einfach iral In unser 
Bflro. Wir nehmen uns ZeH für Stell Wk 
auctien laufend für leitende Angeateiite 
von gr. Finnen 2-t-ZW und Hluser. 
i^unkcr ■£'(0 6T06) 120 20 l- IMMOHll 11 N Olf Mtdini MAt'HfN 

üESShR GLL1CH /ÜB • 

sunkcr^ 

WHEELER DIAMOND BACK KENHILL THUNDERBIRD 

Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen des größten deutschen Fahr- 
radimporteurs mit Sitz im Industriegebiet Rodgau-Weiskirchen. 
Zur Verstärkung unseres jungen, dynamischen Teams suchen wir schnellstens 
eine/n zwelradbegelsterte/n Mitarbeiter/in für den Bereich 

Einkauf Teile und Zubehör 

Von Vorteil ist eine abgeschlossene kaufmännische AiHblldung und PC-Erfahrung. 
Wir bieten auch flexiblen Nachwuchskrttftwi Mne Cfiance. 
Durch die stetige Vergrö6«rung unseres Fuhrparks benötigen wir noch einen 

Fahrer FS-Ki. 3 

für die Auslleferund unseres kompletten flÄder- und Tellesortlments. 
Weiterhin haben wfr noch eine Stelle Im kaufmännischen Bereich zu besetstn. 
Hierfür suchen wir eine 

Bürolcraft 

für Mohte kaufmännisch« Tätigkeiten wie das Erledigen der Ablage und «Mache 
Eingabearbeiten am Computer. • 
Wenn Sie an «Iner der vorgenannten Positionen Interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: 

ZWEIRAD QMBH 
□aimler^traße 10 0-6054 Rodgau 6 • Telefon (08106) 61970 

Telefax (06106113067 

WHEELER OIAMOND BACK KENHILL THUNIDERBIRD 

, Vertrauen Sie unserer ^rfifiung. Wir 
wickeln Ihren Verkauf proMendoe i 
kostenfrei fOr Sie ab. 

Stelnheim 
Johannes-Eppert-Weg 

Verkaufsbenlnn von achtzehn at- 
traktiven Eigentumswohnungen 
und Appertements mit einer 
QröBe von 27 m^ bis 95 m' Wohn- 
fläche In bester Wohnlage. Die ru- 
hige SUdlage. die ansprechende 
Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige 
Ausstattung werden Sie ganz si- 
cher begeistern! 
Baubeginn: Sommer 1992, 
OrundetOcketMelchtlgung; Frei- 
tage, 17.30-19 Uhr 
Frau 1 KrBimnellMln lmnK)l>lllen 
(hnt)H 
TeMonMiai/eS9011 

Jg. Ehepaar sucht auf diesem Weg 
Haue u. Hof zu kaufen, ausreichend 
Barmittel sind vorh. Renov. wird 
gerne übernommen, bei erfolgreicher 
Vermittlung Belohnung. Tel 
62 88 20 69/ 

Rodenbach, DHH, 93 m: Wfl.. 138 
m2 Qrdst., Bj. 1964, 4-ZI.-VVhg., 
QSste-WC, ruh. Lage, DU 
320 000.- 

K. Mayer Immobilien 
Telefon 06055 / 79 73 

KAUFeiSUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaurspreiic ((V24 Uhr) 069/2S 7%04 
Katalln SiAnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

SUInwtg 2 (An der Hauptwach«) 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

HEIIIAT 

Orlglnalfolo 

Und MO tUB 
<fnt Marion. 
Von Beruf 
Kranken- 
schwester. Der 
kleine See 
schimmert wie 
Seide. Sanft 
wiegt sk:h das 
junae Schilt Im 
Wind. 
ZIrtllch feilen 

weise Blüten auf einen Jungen Mld- 
chenkfirper. Marlon zieht Ihre 
schlanken Beine an und streichelt 
mit zarter Hand über das Knie. Wie 
sehr sie es genleSt, so ganz ohne 
Oberteil Im taufrischen Gras zu lie- 
gen, den wannen Wind zu fühlen. 
wie er Ihren Jungen, zierlichen Kör- 
per streichelt... es Ist noch nie- 
mand da. Marlon Ist allein Jetzt 
mit Dir hier sein. Deine Nghe sdü- 
ren. Dich liebevoll berühren. In [Sei- 
nen Armen zu liegen und zu wissen, 
wir zwei geh'n nachher nach Hause. 
Ich koche extra was Tolles. Wir sind 
uns treu und wir bleiben für Immer 
zusammen ... Du ... Ich hab' Er- 
sparnisse, artielte gerne und will Dir 
alles schenken, wenn Du es nur 
ernst meinst.. 
Über Tel. 06184 / 6 28 80 euch Sa. 
und So., Institut CHRISTINE QmbH, 
Bucherbergbllck 39, 6456 Langen- 
selbold. 

Originalfoto 

„Nie hälf Ich 
geglaubt, die- 
sen Weg ein- 
mal zu wählen. 
Jetzt we)B Ich, 
es Ist der Be- 
ste, um Dich zu 
findenl Es 
stimmt. Ich ha- 
ben eine Ent- 
täuschung hin- 
ter mir, aber 

mit 38 Jahren sucht man doch 
Liebe, Zwelsamkelt, miteinander 
das Leben genleBenl Ich treibe 
gerne Sport, gehe hin und wieder 
tanzen und reise geme. Als Ver- 
kaufsleiter verdiene ich überdurch- 
schnittlich gut und besitze ein schö- 
nes Haus. Ruf doch einfach an. Ich 
koche extra was tolles, wir re- 
den ..., lachen... und werden be- 
stimmt ein glückliches Paar." Jörg 
Ober Tel. 06184 / 6 2S 80 auch Sa. 
und So., Institut CHRISTINE QmbH, 
Buchertwrgblick 39,6456 Langen- 
selbold. 

fw///// 'S* 06106 12020* V- lmmobil|,en dio Freude machen 

t Prüfen Sie uns A 
können nur gewinnenl Wir suchen 

für unser «usgewihltes und laNungs- 
krlftlges Klientel laufend ETWa u. 1- 
Fain.-Mluser. Z. B. Bank-Hllaileiter, In- 
dustrleiier, Manager, Rwkapitlin i 

Claudia, 38 J. 
ist eine Frau 
zum Verlieben. 
Schöne braune 
Augen, blonde 
Locken, eine 
zarte Haut und 
eine zierliche 
Figur betonen 
ihr Jugendil- 
ches, fröhil- Orlglnalloto Wesen. 

„Nach einer groBen Enttäuschung 
habe ich Jetzt diesen nicht mehr un- 
gewöhnlichen Weg gewählt. Ja, Ich 
fühle mich zu lung, um alieine zu 
sein. Ich liebe Musik, FitneB, Spa- 
zierengehen, Tiere und bewege 
meinen Körper gerne Im Wasser. 
Qibst Du mir die Chance, mit Dir 
eine neues Leben zu beginnen? Du 
wirst es nicht bereuen. Ich backe 
extra einen Kuchen und freue mich 
Jetzt schon auf Deinen lieben An- 
ruf." 
Obw^ Tel. 06184 / 8 28 80 auch Sa. 
und So., Institut CHRISTINE ambH, 
BuchertMigblIck 39,6458 Langen- 
selbold. 

TIHIMMlcr 

30 3 92 23 
Jung« Pudel In verechlSdenen Far- 
ben und QröSen an verantworlungs- 
bawuBte Hundefreunda zu verkau- 
fen. 24 Jahr« Hundaxucht und Pud«l- 
«alon, T«l. 06108 / 7 27 64 

Gebrauchtwagen 
•atea 4tr|., tl-tasiL, 2,01, Kat., 2/89, 
85 kW, 135 TKM, Radk), ABS, 
Köpfst, hinten, Nebelsusr., Autom. 

12iS0.-M.llhrtL llNfa 4tri, CMa^ t,H, 3/89, Kat., 
85 kW, 25 TKM, Autom., RC, ABS, 
Kopist, hinten, ZV, met. 25 700.- 
Oaiaa 4-tr|., Ol-Aastt., 2,01, Kat., 11/ 
89, 85 kW, 40 TKM, Radio, Köpfst., 
hinten, ABS, Servo, Nebeiausr. 

21 000.- Omfa 4tT|., CHIamstaastt., 2,01, 
Kat., 11/89, 85 kW, met., get. Qias, 
Radk), ABS, Servo, ALU, SD, 125 
TKM 1T200.-laclMwSt. 
taeia 4111., Ol-AattL, 2,01, Kat., 85 
kW, 29 TKM, Radio, met. 

27 MM.- lacl. IML OM|a 4tr|., Ol-tattt., 2,41, Kat., 85 
kW, 7/91, Autom., Radk), met. 

2I500.-Iacl. M«St. OaMca Carana Ol-Anit., 2,01, Kat., 4/ 
92. 85 kW, 0 ka, Radk) 

30IOO.-IBCI. M«$t. laejtw 4tfi., »aileaii-tant, 3,01 24 
\f, 150 kW, Radio, SD, met., Kiima, 19 
TKM, 8/91 40S00.-lacl.Mwtt 
2i Ultra stri.^ Ol-IUnit, 1/H, 44 kW, 
t4 TKM, 10/91, Farben woiB + rot 

21 000.- M. Khrtt. 
Csna )tni., Iitei-Aasit., 1,2 Earaaena, 
5/88, 33 kW, 47 TKM, RC 

11 000.-M. Khrtt. 
Cina 3tr|., iatet-Asut., 1,2 Eanaana, 
3/89,33 kW, 48 TKM, Radio 12400.- 
iKSai 4ti|., 61-ihnit., 1,11, 86 kW. 
88TKM, 10/84, Radk) 7 500.- 
tusaa 4111., 1,0 Earseens, 1/89, 62 
kW, 78 TKM, met., Radio, ZV 

13150.- 
fMnrt 4tr|., U-tatit, 2,0t, 3/83, 81 
kW, 90 TKM, SD, Radio 0500.- 
MarO 4tijh SU-AeiiL. 2,21,8/86,85 
kW, 65 TKM, Radio 1200.- 
VWQtH1,OI, 66 kW, 79 TKM; 7/87, Ra- 
dio 12 050.- 
MarcaOtt 200, 132 kW, 150 TKM, 12/ 
77 $ 500.- 
Ml 00 1,01, Kat., 66 kW, 12/87, 41 
TKM, Autom., SD, Radk), Servo, 
ABS,I}ieb9tahis. IltOO.- 
MHmMsM Laoctr 1,51,4/68,51 kW. 48 
TKM, Radio, met. 11 050.- 
TarfU Mkl 2,0 Ut, 103 kW, 3/88, 
met., Radio HIOO.- 

Cararai UWUiit, 2,01, Kat., 7/ 
15 kW, 91 TKM, Autom., Radio 

17300.- 
Cacaraa 3,01, Kat., 132 kW. 8/ 

5 TKM, Radio. ALU. SD. Klima 
32450,-M. MwSt. 

Itn., Ol-ilastt., 1,0t, 10/85,66 
kW, 52 TKM, Radio, SD 0500.- 
Rttsnl 4tii, BU-Aettt, 2,2f, Autom., 
Radio, met., ZV, 66 kW, 2/66 13 500.- 
Riktrt 4tn., 1,0t, 66 kW, 108 TKM, 3/ 
83. met, Radio 5 2110.- 
Ratart 4tii., Ol-Hittt, 2Jlt, 74 kW. 8/ 83, Autom., Radio 5 31)9,- 
OaM 4lr|., OaiHat-tatit, 2,0a, 8t 
kW, tO/83,113 TKM. Autom., Radio, 
ZV, ei. Spiegel, Diebstahls., met. 

0050.- 
Vtln 340 2,0 Eaitetna, 81 kW, 40 
TKM, 3/87. Radio, met. 13750.- 
Ptndw 044 2,51, 120 kW, 140 TKM, 
SD, Radio, neubereift, neu lackiert, 
TÜ + ASU neu 

20 500.- lad. MwSt. 
2ti laMt 3tr|., LS-Aattl, 1,01, Kat., 
55 kW, Farben 'ot .f weiS, 4/91, ab 23 
TKM, versch. m. Autom., ab 

10000.-iacl.IMt. 15i «actra 4tn., tl-taiit., 1,01 * 1,01, 
Kat., versch. Farben, ab 3/91, ab II 
m, versch. m. Autom. all 23 050.- 
lOi Carti 3til., Saia(-Ilastt., 1,41, 
Kat., 11/90,44 kW, Radio, Farben rot, 
welB/schwarz, at 24 TKlil, alle noch 
Kfz-Steusr-befreit 

ab 13 HO.- led. IhrtL 
ISi Ctrta 3tr|., Swlai^it., 1,41, 
Kat., 44 kW, versch. Farben ab 3/91, 
alle mit Radio, alle noch Kfz-Steuer- 
befreit 
ab14tOO,-bKLtt«SL 
AUTOHAUS 
BEOROmnOPEL 
0071 NtlHlMbwi 
Fraakftiittr Str. 200 
Tal. 00102/ 3 0120 
0072 Drtiticb 
HalNr Cbaitiae 55 
Tal. 00103/02035 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BachgaSM 40. 647B Nidda. «06043/3041 

MIETaESUCNE 

Wir suchen für eine • Fuh- 
rungskran unseres hauses 
zum 1. 7. 92 ein 

Appartement 
Angebote erbitten wir an 
Herrn Zunker unter Tel. Nr. 
06074 / 91 02-0. 

JADD' 
Design Armatur und 

■ Beschlag AG, 
Paul-Ehrlich-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 

(Oberroden) 

Georg von Opel. Dieser Name verpflichtet. 

6ESCIUnUCHE8 

SONNTAGS 

NIE?! 

stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten. 

... dl« «tarken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albf9Cht-D0nr-SlraB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obaitihausan 

Telelon 06104 / 48 01 
Beratung und Verkauf nur wahrend 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Verbundstein- 
Pflasfer 

für Ihren. Hpf oder Ihre 
Einfahrt liefeK und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELfVlUTH 

.06184 44 95 
KLEINSTE Hunderass'd der WELTI 
0.6-2,5 kg, CHIHUAHUA, Tal. 06082 / 
"-24ocr  Wir sind tin ranonrnteites LuMahrtufitemelmen und suchen fOr FChiungs- 

krOta und llegendee Personal stlndlg ./ 
V Wohnungen und Häuser 

jedr QrOee. Ihnen antstshen dabei selbstverttlndlk^ kelneilel Kosten. Wen-' 
den Sie sich bitte vettrauenivoa an d<e von unt beauftragte Franz I Krtnmet- 
bebi InmoMUen QmbH, Tel. 0618t / 65 90 tt 

Gebrauchtwagen 
laM! 3tr|., BL-Anit., 1,11, 6'B6. 74 
kW. 65 TKM, SD, RC 11 400.- 
KaMt 3-tri., GSt-XaisL, 2,0,15 V, Kat., 
110 kW, 9/90, Radio, SD, Servo, 29 
TKM 31 ltO.-hlid.M«SL 
Mttt 3-tri., IS-kattt., 1,01, Kat., 7/ 
87,55 kW. 69 TKM 12 050.- 
bMt 3^., IMettL, 1,01, Kat.. 55 
kW, 1/89, M TKM, Radio, GT-Ausst. 

14 050.- 
KaMt 3-ti., OtHlaiit., 2,01, Kat., Ra- 
dio, SO, met.. 85 kW, 71 TKM 

17 000.- 
Mttt 5tf|., IS-tasst, 1,01, Kät.. 55 
kW, 4/90, 38 TKM, Radio, SD, Au- 
tom. 10 000.- 
Si laMt 5-tri., 1,01, LS-Ausst., Kat., 
5/91,55 kW, ab 9 TKM, RC, SD, get. 
Qias, Sporetfeigen, bes. Design 

10 050.- taU. MwSL 
KaMt Cararaa dab-Anit, 1,01, Kat., 
55 kW, 1Qp/90, 19 TKM, RC, get. 
Glas, Sportsitze, Brillanttarbe 

22 500.- 
KaMt Carana nab-tauL, 2,01, Kat., 
85 kW, 5/91, RC, get. Glas, met. 

20050.-laU. MwSt. 
KaMt CaaAa 1,3 1, 1/89.79 TKM. 44 
kW, Radio 10 050.-laU. MwSt. 
KaMt 3«!., UMatit., 1,01,60 kW, 
4/87,18 TKM, Autom 14050.- 
laMt 34n., 2,01, 10 V, Kat., GSi- 
Ausst,, 110 kW, 8/88,47 TKM, Radio. 
Brillanttarbe 10 000.- 
KaMt 3-tIf., 2,01, 10 V, GSI-Ausst.. 
110 kW. 7/39, 48 TKM, SD, Radio, 
Alarm, met., Nebalausr. 23 000.- 
KaMt Mrf., 1,3 [artMna, GL-Ausst., 
44 kW, 55 TKM, 10/97, Autom., Ra- 
dio 13 700.- 
Vactia CMattt., 1,01, Kat., 66 kW, SD. 
Autom., Radio, ABS 23 050.- 
Veetra Hn., Ol-tatit, 2,01, Kat., 85 
kW, 4/89, 37 TKM, Radio, met, 

21 000.- 
VKtn 5-ti|., Ol-katst, 2,01, Kat., 85 
kW, 5/89, 45 TKM, Radio, SD 

10050.- 
Vactra Smi., Ol-tettt, 1,01, Kat., 55 
kW, 1/90, 34 TKM, Radio, SD, met. 

20 050.- 
Vactra CO-AostL, 2,01, Kst., 85 
kW, 57 TKM, 4/90, Radio, ABS, 
Seno 24 500.- 
Oaiaia 4-<ii., 2,01, Kat., 85 kW, 1/89, 
ABS, Radio, Köpfst, hinten, Nebe- 
iausr., 75 TKM 17 050 ML MwSL 

la 4-lri., 2,01, Kst., 9/89, 85 kW, 
ABS, Radio, Köpfst, hinten, Nebe- 
iausr., 92 TKM 10 050.-taU. MwSL 
Oaitia 4-(r|., 2,01,85 kW, 11/89, ABS. 
Radio, Koptst. hintsn, Nebeiausr., 
Autom., 78TKM 17 050.-iaU. MwSL 
OsMia 4-(l|., HMtnL, 5/00,92 TKM, 
Autom.. SD, ZV 210SO.-lald.MwSL 
Omf« 4^r|., tl-Aatit, 1,0 Earaaetai, 
7/88, 64 kW, 49 TKM, Briiiantf. 

10 500.- 
Onaa 44|., OlS-JlatsL, 2,01, Kat.. 8/ 
88, 85 kW, 72 TKM, Radk), SD, LM, 
ZV, met. 10000.- 
Omip t4i§, CIHXaMetaettL, 2,41, 
Kat., 92 kW, 74 TKM, 12/38, met., Ra- 
dk), Spoiler, ZV, SD, ALU 

24S(IO.-laU.MwliL 
AU7WMUS 
GEORG von OPEL 
0070 Itt^taabari 
FtaiUrttr Str. tot, T. N101 / 3 0« 20 
0t72lnWdi 
IWatt Cbaosat Sl, T. Hin / 0 20 35 

Weitere Rubrikarizeigen|inden Sie im lokalen Anzeigenteil 

' , r' ^ 



Gartengeräte 

Alles kommt ausnahmslos unter'n Hammer 

AuMlonalor:' Pro^cura Äuktions- u. Treuhandges. für 
:Sachwer1auflösung m.b.H., Mohnweg 9,2121 Vögelsen 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell preiswert - 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Computerferien 
Das Connpütercamp im 

Schwarzwald 
BASIC GFA-BASIC 

Turbo-Pascal 
C--Programmierung 
Maschinensprache 

Desktop-Video 
Musik & Computer 

IBM-kottip. PC. AMIGA, ATARI ST 
Comitiodore C 64 /C 128 

AMERICAN SPORTS 
Skaten, Bumerang, Baseball, 

Surfen, Football, Mountairi-Bike 
Freizeit 

EUROPA-PARK. Rodelbahn, 
Rundflug, Kino und vielem mehr. 

Soforl kostenlosen 
Prospekt anfordern 

Computer World 

PreisknüHer 
■ für das richtige 

Dachuiiideckung • Kaminkoplsaniemng 
Flachdachsanierang • Giebclverkleidung 
FesIpreiS'Garanlie! Chef liomml selbst! 
R.JUNG GmbH MaintaM 

0 61 81 49 51 93, bis 20" 

EDV-Ausbildung & Computerferien GmbK 
Lexerstraße6 i 

D-7800 Freihurg 
Telefon: (07 61) 89 28 69 
Telefax: (07 61) 89 28 84 
B T X: {07 61) 89 28 91 

Markisen-Ausstellung G. Zeller -Nelkenslr. 15 ■ 8036 Gars. ■ Tel. 08073 18 71 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 ' 85 55 sr ■ 

IMI5SAIV 

SEITE XIV, LANQENER ZEITUNQ, NR. 45 

Redaktion 

Oai^MakMi, ■■iMMkMiMi «t». ohneligllctmAutttfcw-Autatfcl. 

MHMNiMMtMM« Qwn. f 12, Ab«. Nr. 2, V«at VO. wird Mwmlt dl* 
UqukMIonavtrMalgtning dM UrtwtwtiiTwn» MARBIA BNKCH- 
TUNQS-ZETimUM in Rodgau/Dudanhotan, Hag«l«tr. I.wagwi Aufgab» 
dM OetiilflibtiWjw. «tontlieti bakannto*g*b«n. «M 
aa atotfrtfatM VariMaanniMJiiiNiHvlMii, Zahlung mit Euro-j 
Schach wird akzapUwt 1 

Verti- 
kutierer 

ab 335.- 
Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Rasen- 

C^^mäher EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Elektromäher ab 159. 
Benzinmäher ab 299. 

Wiesen- 

mäher 

ab 1495. .SoMrtan Moidagl 

iBesIcWiWl BeslcUUfl^ « » 
\ «l II VüswH"!«. 

Freitag, 12. Junl1992 Nr. 46/47 96. Jahrgang D4449B Einzelpreis: 1.10 DM 
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L .iäWwJL .irärä'»>"ll..5yu>.i 

sSISeTlhre Parkeil-)' 
iMIrniKFlMIf'kiMlI'i^lB oder Dielenböden mit dem Woodboy-' iVM Parkettschleif-System. Jetzt zu mior 
j|||J|l||li[;J{TT|rth^^ ten bei Holz- und Plattenmarkt, * j ■■MpMiM Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 

Tel. D69189 20 81 i 

Angebote solange Vorrat! 

F=LjrMK: BmMACoKfi 
0«r1«nt*cnnlh S«rvK;* untf Er««tjrt»NI«ff*r 
Adam-ODei-Stran« 4 9074 Mödvrtntrh 

Uft)*f»ch Tel 0 60 74. 74 05 

KLEINSTE Hundsrasse der WEl 
0.5-2,5 kg. CHIHUAHUA, Tel. 0601 
30 24 Od 3 92 23 LAST-MINUTE 

24 Std. Urlaubstelefon 
Oai 1/3 M BO 

Tel. Sofortbuchung 
0611 / 3 94 50 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

plgHtnt»FerienhsrhiaST*L0»S63/ie8t Famlllenferlen In Polen und der  ^   CSFR - Ostsee - Masuren - Riesen- 
^ gebirge - Altvatergebirae - Hohe und 

ICf^UUf AD71if AI n I Niedere Tatra - Bne Woche Ü/F ab Ownif AntllALII I 120.- DMA/ollpension ab 290.- DM. 
HS-Reisen, Postfach 147,2420 Eutin, 
045241 97 37 

PFALZ 

Global Tours 
Kurtwim am Vogelstoc 
6741 Vogelstockerhof b. Land« 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien. Kun 
iaub, Fasten. GanzheitstherapI 
natürliche Heilweisen, vegets 

sehe Voliwerternährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 53 

Touristik GmbH 
Offenbacher Straße 45 

Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 
Iber 2000 Ziele weltweit. 

Latt-Mlnutet Angebote 
Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Spanlen/Coeta Brava, Apt, am 
Meer, Kochgel. Terr., DUAIVC, Pal- 
mengarten. 220.- pro Woche, 2 Pers. 
(1-2 Kinder mögl.), Tel. 02224/ 
7 12 42 

Ferienhfluserdirektam Meer, sowie Gästezimmer Im Schloß Elio0:Gastezlmmer ftgtitct Briffittt Vocoiwt t>0441l /11142 

Florida Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöferan- 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Super Sonderangebot 
14 Tage Flug 

schon für 845,- DM 
14 Tage Flug und Auto 

schon für 929,- DM 
14 Tage Hotel, Flug und Auto 

'schon für 1239,- DM 
Florida Travel Service 

Mainz/Hannover 
Tel. 06131 /61 42 02 

oder 67 27 84 
Fax 06131 /67 27 84 

Ankunft der Gäste aus Romorantln. Die Wiedersehensfreude war groB. 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niederntjerg 
Die Anzeige 

ist die Königin 
der Werbung 

Pfanzeltplatz 11 
8000 München 83 
Tel. 
089/6700220 
Fax 
089/670022311 

HOTEL ALTPERLACH 
ZUM BRÄU Wundersdiöne 

Bäder 

;QtEsa|i: 

München ist immer eine Reise wert 
Wir sorgen für Ihren bequemen und komfortablen Aufenthalt. 

Unter Pfingstangebot DM 42.50/Pertonn'ag inkl. Fruhstucksbuffet. 
Halbpension ab DM 20.- möglich - Alle Zimmer mtt Bad/WC, 

Telefon, Kabel-TV, verkehrsgunstige Lage 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Reisetermin vom 20.6.-26.6., 
7 Tage CSFR nur 349.- DM. 
Erleben Sie Ihre wertvollsten 
Tage des Jahres in den natur- 
belassenen Wäldern der Mäh- 
rischen Karst. Auch tel. An- 
meldung möglich 

Unsere Leistungen: 
•k Fahrt im bequemen Luxusbus ★ Zustieg in allen größeren Orten 
•k deutschsprachig Reiseleitung ★ Unterbnngung in Zimmern mit DU/WC 
-k Viele Ausflugsmöglichkeiten 

(im Preis nicht enthalten) 
JA, ICH FAHRE MIT UND MELDE MICH AN 

Vorname:  Name:  
Anschrift:  
Tel:  gewünschter Zustieg:  
Anzahl der Personen  

Neubespannungen Jalousien Lameliengardincn 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 BUSREISEN '92 

GRIECHENLAND 

IS-Tage-Reise 

.bDM 499,- 

Prospekt anfordern bei. 

A.R.S. REISEN 
Dresdan QmbH 

Quirinsstraße 8,6000 Frankfurt/M 70 
Tel. 069/610778/79, Fax069/61 1173 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Inlormatkxi und Deckungskarten 

BDro Otfanbach 
Bleberar StraB« 77 

« 069 /11 26 17 und 
61 5817 

Ein völkerverbindender Händedruck. Die Vorsitzenden der Verschwiste- 
ningskomltees (v.l.) Dr. Alex Persey aus Long Eaton, der Verbindungs- 
mann zu Langens türkischer Partnerstadt Tarsus, Mehmed Canbolat, Lan- 
ll«ns Hans Schlichtmann und Raimond Bauchereau aus Romorantln vor 
den neuen Wegweisern, die die Entfernungen zu den Partnerstädten an- 
Mlgen. Foto: rt 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
dircict vom Hersteller Dielen, Parkett, Treppen... Mlbst renovieren-zufTi't Preis- wie neul Profi-Mlet-Masch. LacK + Info • 06106 / 41 43 + 6 23 07 Rodgau/Weisk. (am Kreisel) * 06103 / 4 90 18 Egelsb. 30 gm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 
Informieren Sie sk:h in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laulach 
Telefon (060 93) 4 57 

Informieren Sie sich ül>er umweltorien- „Töpfer-Norm"; bei Zulassung bis zum 
tierte Technik bei Nissan: Schadstoff- 31.07.1992 fahren Sie also II Monate 
arme Motoren, Recycling, Kat-Nach- steuerbefreit! Und falls Ihre Abgas- 
rüstung und vieles mehr! Zum Beispiel Untersuchung fällig ist: Wir machen's 
der Nissan Sunny. Mit I)esonder8 schad- prompt und zum Aktions-Preis! Bis zum 
stoffarmem Dieselmotor. Er erfüllt die 13. Juni, 14.00 Uhr. 

Nissw Mntor Deotsctiland GmbH, Nksaiistr. 1,4040 Neuas 1 

Verdienste 

gewürdigft 

Landesehrenbrief 
für Engagement 

Langen (rt) - Mit dem Ehren- 
brief des Landes Hessen wur- 
den beim Empfang zum Drei- 
Stüdte-TrefTen vier Mitglieder 
des Fördererkreises für Euro- 
päische Partnerschaften ausge- 
zeichnet, die seit der Gründung 
vor 25 Jahren aktiv dabei sind 
und sich durch herausragendes 
Engagement für die Verschwi- 
sterungsidee Verdienste erwor- 
ben haben. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
überreichte die vom Hessischen 
Ministerpräsidenten verliehene 
Auszeichnung und würdigte 
das Engagement der Geehrten, 
die durch ihren Einsatz wesent- 
li( h dazu beigetragen hätten, 
daß aus dem zarten Pflänzchen 
„Verschwisterun^' im Laufe 
von 25 Jahren ein starker Baum 
der Freundschaft und Völker- 
verständigung gewachsen sei. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
lührt kurzfristio und günstig aus 

Umdeckung/Neuoecfcun^Reparaluren 
BflK-BEDACHUNG, 061(1 /7 61 10 

Endverlcoufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
Kreissägen gebr. u. neue bis 6,0 KW 
a. schon ab 150,-. SchweiBgeräte 
Elektro u. Schutzgas, Stromerzeuger, 
Kompressoren, Hand-, Band-, Metall-' 
u. Kettensägen, Winkeischl, Elohr- 
masch.. Hobelmasch., Orehmasch., 
Rasenmäher zum Superprels. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Bahnhof 
6070 langen 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
HonsBöckier-Slroße 1 
Tel.; (060 74)4 il 98 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerslraße 31a 
Tel.: (06071) 2 4021 

6072 Dreiech-Dreiei- 
chenhain/ Autohaus 
Haimerl GmbH, Daimlersir. 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 W. Schifar, Wellt}ornstraBe 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 37 32 33 EURO DISNEYLAND 

Themenpark 

bei Paris 

6050 Offenboch 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstroße 217 
Tel,: (0 69) 84 75 54-55 

6450 Hanau 8, Autohous 
Schweizer GmbH, Ernst- 
Leitz-Str. 1 /Ecke Dieselstraße 
Tel.; (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraßti 2 
Tel.: 10 61 08) 62 62 

Gartentore und Türen 
Oualttit mH 1871 - 

DRAHT HECK« 6230 Frankfurt 80 
Weaterbachttr. 179, • 069 / 34 10 31 

6453 Seligenstadt, Auto- 
haus Schomeifat & Kornett 
GnnbH, Seligenstädter Str. 97, 
Tel.: (061 82) 67451 

308000014 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zanl GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.:(061 06) 73031 

Alles klar? Die letzte HQIIe fillt Vor dem Empfang im Rathaus wurden am Sams- 
tagvormittag Wegweiser enthüllt, die auf Langens Partnerstidte hinwei- 
sen und die Entfernung dcrttiin angeben. Ein Soiotrompeter intonierte die 
Anfange der jeweiligen Nationalhymnen, und die Repräsentanten der Vttr- 
•chwlsterungskomltees gaben den Blick auf die Schilder frei. Romorantln 
liegt mit 790 Kilmetem Langen am nächsten, bis Long sind es 631 Mellen, 
•Iso etwa tausend Kilometer, und In das tOrkische Tarsus muB man Immer- 
hin 3 437 Kilometer zurücklegen. p^to: rt 

Bei »bündam« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchbllcfc« 
ReUor^-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhöuser Str.3 
- 1iita«on0«074/67091 

D*n Ehrenbrief des Landes Hessen überreichte Bürgermeister Dieter Pltthan (r) im Sitzungssaal des Rathau- 
*•* vier verdienstvollen Mltgliedem des Fördererkreises für Europaische Partnerschaften, die seit der Grün- 
dung vor 2S Jahren aktiv dabei sind und in verschiedenen Vorstandspositionen sehr viel für den europaischen 
»•danken und die Verschwisterung geleistet haben (v.l.) Eva Schlichtmann, Manfred Jung, Dr. Arno Rosen- 
kranz Jun. und Hans Seifert Foto: rt 

Mcistcrfactridi - OPFENBACH 
Hotpintai: 8. Pi.HotT.8138a 
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Gefährliche Hunde müssen an die Leine 

Seit 1. Juni ist eine neue Verordnung über die Hundehaltung in Kraft 
- nicht zu Unrecht - den Unmut 
der Bürgerinnen und Bürger er- 
regt. 

Lanfen - „Ein wohlerzogener 
Hund geht gut an der Leine, ohne 
zu zerren! Er ist nicht nur Stuben-, 
sondern auch bürgersteigrein erzo- 
gen! Er belästigt Passanten weder 
durch Anspringen noch durch Be- 
schnuppem!" heißt es in der Hun- 
defibel. Und Goethe formulierte: 
„Dem Hunde, wenn er gut gezo- 
gen, wird selbst ein weiser Mann 
gewogen." Doch über diese Sym- 
pathieerklärung besteht offenbar 
kein Konsens mehr. Manche 
Hunde haben sich nicht nur Sym- 
pathien verscherzt, man hat Angst 
vor ihnen. Seit die Haltung von 
Kampfhunden ins Gerede gekom- 
men ist, wird die Diskussion härter 
geführt: Für die einen werden aus 
kleinen Hunden Elefanten ge- 
macht, für die anderen geht von 
Hunden eine ernst zu nehmende 
Gefährdung der Öffentlichkeit aus. 

Die Hessische Landesregierung 
hat jetzt eine neue „Gefahrenab- 
wehiverordnung über das Halten 
von Hunden" erlassen, die zum 1. 
Juni dieses Jahres in Kraft trat. 
Darauf hat der Langener Magistrat 
hingewiesen. Kernpunkt, dieser 
Verordnung ist das „Halten ge- 

fährlicher Hunde". 
Als gefährliche Hunde definiert 

werden in Paragraph 2 der Verord- 
nung Hunde, die sich als bissig er- 
wiesen haben; Hunde, die in ge- 
fahrdrohender Weise Menschen 
anspringen und Hunde, die zum 
Hetzen oder Reißen von Wild, Vieh 
oder anderen Hunden neigen (aus- 
genommen Jagd- oder Dienst- 
hunde im Einsatz). 

Die Verordnung schreibt vor, 
daß derjenige, der einen gefährli- 
chen Hund außerhalb des einge- 
friedeten Besitztums laufen läßt, 
diesen anzuleinen hat. Die Leine 
darf höchstens zwei Meter lang 
sein. Wer einen Hund, der sich als 
bissig erwiesen hat, außerhalb des 
eingefriedeten Besitztums führt 
oder laufen läßt, muß dem Vierbei- 
ner einen Maulkorb anlegen. 

Weiter heißt es: „Wer einen ge- 
fährlichen Hund hält, hat bei je- 
dem Zugang zu seinem Besitztum 
oder zu seiner Wohnung ein Warn- 
schild im Mindestformat von 15 
mal 21 cm mit der deutlich lesba- 
ren Aufschrift .Vorsicht, gefährli- 
cher Hund' anzubringen." Außer- 

dem regelt die Verordnung, wer 
gefährliche Hunde außerhalb des 
eingefriedeten Besitztums führen 
darf: „Aufsichtspersonen müssen 
das Lebensjahr vollendet ha- 
ben sowie körperlich und geistig in 
der Lage sein, den Hund sicher zu 
führen. Eine Aufsichtsperson darf 
nicht zugleich mehrere gefährliche 
Hunde führen." 

Für alle Hunde gilt: „Wer einen 
Hund außerhalb des eingefriede- 
ten Besitztums führt oder laufen 
läßt, hat diesem ein Halsband an- 
zulegen, auf dem oder an dem Na- 
men, Anschrift und gegebenen- 
falls die Telefonnummer des Hal- 
ters anzugeben sind." 

Verstöße gegen die Verordnung, 
für deren Durchführung die örtli- 
che Ordnungsbehörde zuständig 
ist, können mit einer Geldbuße bis 
zu 10 000 Mark geahndet werden. 

Weit mehr als mit vermeintlich 
gefährlichen Hunden hat es das 
Langener Ordnungsamt allerdings 
mit den Hinterlassenschaften der 
Tiere zu tun. Ärger gibt es immer 
dann, wenn der Hund sein Ge- 
schäft überall dort hinterläßt, wo es 

  _ - 
Jazzig ging es zu, als die QMste aus den Partnerstädten am Freitagabend Im Rathaus eintrafen. Die Big- 
band der Musikschule zog alle Register, wahrend die Besucher einen ImblB einnahmen und sich den Ebbelwol 
schmecken ließen. Dazwischen wurden die Quartlere verteilt. Foto: rt 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 17. Juni, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich 
Langen - Das nächste Treffen 

des Ruhestandskreises der SSG ist 
am Dienstag, 16. Juni, um 15 Uhr 

■im Clubhaus an der rechten Wiese. 

Karate-Verein 

hat Versammlung 
Langen - Am Dienstag, 23. Juni, 

findet im Casino (5. Stock) der 
Sparkasse Langen, in der Zimmer- 
straße, um 20 Uhr, die ordentliche 
Mitgliederversammlung des Ka- 
rate-Vereins Langen e.V. statt. 

Hjan^enerZeftun^ 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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zum 15. vor jedem Ouartalsende tieim 
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Ansprüche gegen den Verlag. 
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Jahrgang 1910/11 

macht Ausflug 
Langen - Am Freitag, 19. Juni, 

unternehmen wir eine Busfahrt in 
den Odenwald Die Abfahrt ist um 
10 Uhr an der Bushaltestelle Zim- 
r.ierstraße gegenüber dem Finanz- 
amt. Zusteigemöglichkeit besteht 
kurz nach 10 Uhr in der Dieburger 
Straße/Ecke Hügelstraße. Um 
zahlreiche Beteiligung wird gebe- 
ten; Anmeldung bei Heinrich 
Herth (Tel.: 2 42 39). 

Naturfreunde 

zum Umweltfest 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde treffen sich am 13. Juni 
um 14 Uhr am Stresemannring. Es 
geht mit dem Fahrrad zum „Tag 
der Umwelt" am Institut für Was- 
ser-Boden-Lufthygiene (WaBoLu) 
im Neurott. Es kann auch mit dem 
Stadtbus gefahren werden, der an 
diesem Samstag kostenlos fährt. 
Die Mitglieder werden gebeten, 
sich zahlreich zu beteiligen. 

Zeltplätze reichen nicht 

Mindestens so verbreitet wie der 
Hundekot auf den öffentlichen 
Flächen der Städte und Gemein- 
den ist bei Hundehaltern der Irr- 
tum, für die Hundesteuer würden 
die Kommunen ihre Straßen und 
Plätze als Hundetoiletten verkau- 
fen. Richtig ist, daß die Hunde- 
steuer noch nie für die Beseitigung 
von Hundeschmutz verwendet 
wurde. Sie würde auch bei weitem 
nicht ausreichen. 

Um so wichtiger ist es, daß der 
Hundehalter ein verantwortungs- 
bewußtes Verhalten zeigt. Jeder 
Hund ist ein Gewohnheitstier und 
kann zum Verrichten seines Ge- 
schäftes an einen bestimmten 
Platz gewöhnt werden. Diesen 
Platz wählt der Hundehalter aus. 
Kinderspielplätze, Gehwege, Bür- 
gersteige und andere öffentliche 
Anlagen dürfen auf keinen Fall zur 
Hundetoilette werden. Der Spa- 
ziergang mit dem Hund sollte in 
Wald und Feld führen und nicht 
nur bis zur nächsten Laterne. 

Am 20. Juni 

ist Flohmarkt 
Langen - Der nächste Langener 

Flohmarkt ist am Samstag, 20. 
Juni. Er wird wieder auf dem Platz 
vor dem Rathaus veranstaltet und 
dauert von 8 bis 13 Uhr. Für Stände 
wird eine Gebühr von einer Mark 
pro laufenden Meter erhoben. Ein 
Stand darf nicht größer als zehn 
laufende Meter sein. 

Frühschoppen mit 

Country-Musik 
Langen - Country-Musik er- 

klingt bei einem Frühschoppen am 
Sonntag, 14. Juni, am Musikpavil- 
lon, An der Rechter. Wiese. Die 
Veranstaltung der Country-Inter- 
essengemeinschaft Langen dauert 
von 10 bis 14 Uhr. Mitwirkende 
sind „The California Kid" Richard 
Morse sowie der Country-Musiker 
Mark Patrick. Der Eintritt ist ftei. 
Wenn's regnet, geht der Früh- 
schoppen im Zelt über die Bühne. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Langen - Fundsachen verstei- 

gert werden am Freitag, 12. Juni, 
ab 13 Uhr am Haupteingang vor 
den Treppen des Langener Rat- 
hauses. Folgende Gegenstände 
kommen unter den Hammer: 58 
Damen-, Herren- und Jugendfahr- 
räder, ein Kindersportwagen, ein 
Autoradio, zwei Tuchen, sechs 
Brillen, zwei Uhren, ein Hand- 
funkgerät, sechs Geldbörsen, acht 
Regenschirme, eine Pfeifentasche 
mit Pfeifen sowie weitere Fundsa- 
chen wie Strickjacken, Jeansjak- 
ken, Hose, Mantel und Anorak. Ei- 
gentümer müssen ihre Rechte bis 
spätestens Mittwoch, 10. Jimi, 
beim Fundbüro im Rathaus, Zim- 
mer 9 a, geltend machen. 

Das Angebet der Stadt steht in 
keinem Verhältnis zur Nachfrage 
nach Jugendaktivitttten in den 
groBen Ferien. Ein enttäuschtes 
Eltempaar macht seinem Herzen 
Luft: 

Bei der diesjährigen Anmeldung 
zum Zeltlager der Stadt Langen 
zeigte sich zum wiederholten Male, 
daß die Stadt nicht in der Lage ist, 
das dringend erforderliche Platz- 
angebot zur Verfügung zu stellen. 
Obwohl schon in den letzten Som- 
merangeboten zu wenig Plätze 
vorhanden waren, wurden auch in 
diesem Jahr die Bedürfnisse der 
Jugendlichen gerade im Alter von 
elf bis 14 Jahren nicht ausreichend 
berücksichtigt, sondern weiterhin 
nur ein Mangelangebot bereitge- 
stellt. 

Die städtischen Angebote für 
diese Altersgruppe sind ohnehin 
absolut unzureichend. Unsere Kin- 
der sind in dieser Stadt gezwun- 
gen, ihre Freizeit auf der Straße zu 
verbringen. Gerade in der Ferien- 
zeit verschärft sich diese unbefrie- 
digende Situation noch drastisch. 
Uns ist deshalb unverständlich, 
weshalb der Magistrat nicht dafür 
Sorge trägt, ein ausreichendes Fe- 
rienangebot für alle Altersgruppen 
anzubieten. 

Wie groß der Bedarf tatsächlich 
ist, zeigte sich am 28. April schon 
40 Minuten nach Anmeldebeginn. 
Bereits zu dieser Zeit tönte es über 
die Warteschlange hinweg den 
Gang hinunter; „Zeltlagerplätze 
für Jungen alle belegt". BXlr einen 
großen Teil der wartenden Eltern 
hieß das, unverrichteter Dinge von 
dannen zu ziehen. 

Damit Sie einen Eindruck von 
dieser Prozedur gewinnen, schil- 
dern wir Ihnen den Verlauf der 
diesjährigen Anmeldung: Um 14 
Uhr ist offizieller Anmeldebeginn 
zu sämtlichen Veranstaltungen der 
städtischen Jugendarbeit in den 
Sommerferien. Bereits eine halbe 

Stunde vorher bildet sich an der 
Eingangstüre zu den städtischen 
Jugendpflegem eine lange Warte- 
schlange (ca. 40 Erwachsene und 
deren Kinder). Wer zu spät kommt, 
hat keine Chance mehr, einen der 
begehrten 30 Zeltlagerplätze zu er- 
gattern. 

Glück haben dann nur noch sol- 
che, die in der vorderen Warte- 
schlänge ein bekanntes Gesieht 
entdecken und dieses bereit ist, 
auch die Anmeldung für ein 
„fremdes" Kind mitzunehmen, 
^hr zum Unmut derer, die bereits 
rechtzeitig eintrafen, jedoch ver- 
geblich in der Schlange stehen. 

Hier macht sich bei den vergeb- 
lich Wartenden endgültig der abso- 
lute Frust breit, wenn er von 
,;fl'eundlichen Mitmenschen" auf 
die Frage: „Was hat bei Ihnen denn 
so lange gelauert?" folgende Ant- 
wort hört: „Sechs Anmeldungen 
brauchen eben ihre Zeit". 

Dieser Vergabemodus der Stadl^ 
soll angeblich der Gerechteste 
sein, der unter diesen Umständen 
möglich ist. Uns erscheint das sehr 
fraglich! Wie wäre es denn mit fol- 
gender Lösung: Alle bis zum 28. 
April eingetroffenen Anmeldun- 
gen nehmen an einer großen, unter 
notarieller Aufsicht stattfindenden 
Verlosung teil. So hätten zumin- 
dest alle die gleiche Chance, einen 
Zeltlagerplatz zu erhalten. 

Diese „Notlösimg" kann aber 
nur so lange Bestand haben, bli 
sich der Magistrat der Stadt Lan. 
gen endlich besinnt, ein bedarfsge- 
rechtes Angebot an Ferienspielea 
Zeltlagern, Ponyreiten usw. zur 
Verfügung zu stellen. Dadurch 
würde die Attraktivität unserer 
Stadt steigen und der Magistrat 
würde seiner Fürsorgepflicht ge- 
rade auch den Jüngeren gegenüber 
nachkommen. 
Lydia und Bernd Breunig 
SterzbachstraBe 6 

Schade um das Geld 
Zu der Ankündigung, daB in der 

Wohnstadt Oberlinden Verkehrs- 
beruhlgungsmaSnahmen durch- 
geführt werden sollen, schreibt 
ein Oberllndenen 

Laut Herrn Kurth, Parlamentari- 
scher Geschäftsführer der SPD- 
Landtagsftaktion, (siehe Langener 
Zeitung vom 2.6.92) wird der „Ver- 
kehr in Oberlinden ruhiger, die 
Tempo-30-Zone wird durch bauli- 
che Maßnahmen unterstützt". 
Herr Kurth, der übrigens schon 
lange nicht mehr in Oberlinden 
wohnt, kann die Tempo-30-Situa- 
tion eigentlich als Anwohner nicht 
beurteilen. Er hat sie nämlich nicht 
erlebt! 

Als täglicher Befahrer der ge- 
nannten Ringstraße kann man 
nämlich feststellen, daß eine sehr 
große Anzahl von Autofahrern ver- 
nünftig fährt. Es mag wünschens- 
wert sein, den Verkehr auf den ge- 
nannten Straßen weiter zu beruhi- 
gen. Spielende Kinder findet man 
allerdings auf den Spielstraßen 
und den zahlreichen Querstraßen, 
wo schon aus Platzgründen sehr 
verhalten gefahren wird. Außer- 

dem hat Oberlinden sehi- viele au- 
toflreie Fußwege, auf denen viel ge- 
spielt wird. 

Die Berliner Allee im Bereich 
der beiden Kirchen sollte man sich 
einmal an Sormtagen und Feierta- 
gen ansehen. Da kann von „erheb- 
licher Überdimensionierung" 
keine Rede sein. Es gibt aber Park- 
plätze! 

Dringend sind Umbaumaßnah- 
men in dieser Tempo-30-Zone also 
nicht. Äußerst dringend ist aber 
das Sparen. Wenn Politiker das 
Geld erarbeiten müßten, was sie 
sehr schnell ausgeben, dann unter- 
bliebe sicherlich einiges, was in der 
jetzigen Situation in den neuen 
Bundesländern viel besser ange- 
legt wäre. Aber es ist ja so einfach, 
demnächst „wegen gestiegener 
Kosten" wieder die Gebühren und 
Abgaben zu erhöhen. Dabei sind 
zahlreiche Kosten hausgemacht 
Hoffentlich gibt es diesmal einiff 
wirkliche „Volksvertreter", die 
wenigstens die Ausgabe dieser 
600 000 Mark verhindern. 
Heinz Kunze 
Forstring 94 

Chance für Neueinstieg 

IB bietet Umschulungen für Frauen 

Helmut Dancke langjähriger MHarlMltar der Langener Stadtwerke, wuide In den Ruhestand verabschiedet 
Der 63|thrlge begann Im Jahre 195S zunichst als Ableser und Kassierer Im Außendienst und wurde vier Jahre 
spater Ins Angestelltenverhaitnls Qbemommen. Wenige Jahre splter wechselte Dancke als Tarifsachbearbelter 
In den Innendienst 1887 übernahm er die Führung der Kassen(iesch«fta sowie die Aburicklung der monatlichen 
VMirauchsabrechnungen und die Erstellung der Energiebilanzen fOr die Tochterflima Wirmeversorgung LJingen 
QmbH. Von 1964 bla 19^4 gehOrte Helmut Dancke dem Personalrat an. Direktor Norbert BrekJenbach (lechts) 
dankte dem Ausscheidenden (Or langjährige Betriebstreue, ZuverMsalgkett und ElnsatEkraft Foto:cho 

Langen - Insbesondere an Aus- 
länderinnen ohne Berufsausbil- 
dung aber auch an Frauen, die 
nach der Familienphase nach 
neuen Aufgaben streben, richtet 
sich nach Angaben des Büros der 
Langener Frauenbeauftragten ein 
neues Angebot des Berufsbil- 
dungszentrums Frankfurt des In- 
ternationalen Bundes für Sozialar- 
beit (IB). Es handelt sich dabei um 
zweüäiirige Umschulungslehr- 
gänge mit Kammerabschluß zur 
Arzthelferin, Friseurin, Textilrei- 
nigerin tmd Schaugewerbegestal- 
terin. Die Lehrgänge beginnen im 
zweiten Halbjahr 1992. 

Wie der IB mitteilt, benötigt der 
Arbeitsmarkt im Rhein-Main-Ge- 
biet in steigendem Maße - auch in 
Teilzeitarbeit - gut ausgebildete 
Fachkräfte für gerade diese Dienst- 
leistungsberufe. Nach Abschluß 
der Umschulung bestünden des- 
halb gute Beschäftigungschancen. 

Die angebotenen Umschulun- 
gen sind vom Arbeitsamt Frank- 
ftirt als fbrderangswürdig aner- 
kaimt. Für Frauen, die nach dem 

Arbeitsfbrderungsgesetz einen An 
Spruch auf Umschulung haben, ut 
die Teilnahme kostenlos. Das Ar 
beitsamt übernimmt in vielen Ffl 
len die Teilnahme für den Lehr 
gang, für die Berufskleidung, ® 
Lemnüttel und Fahrkosten. 

Weitere Auskünfte erteilt das In 
formations- und Beratungsbüw 
des IB-Berufsbildungszentrunis. 
Rebstöcker Straße 5, 6000 Frank 
fto, Telefon 0 69/7 38 22 38, oder 
das Büro der Langener Frauenbe- 
auftraßten im Rathaus, Telefon 
20 31 42. 

Neuer Kurs für 

Eltern und Kind 
Langen - Die Ev. Familien-BÜ* 

dung Üetet in der Stadtkircheng^ 
meinde, Frankfurter Str. 3 a, 
den Sommerferien eine neue E»' 
tem-Kind-Gruppe an. 

Begirw ist Dienstag, 4. August, 
um 9.30 Uhr bei Kursleiterin Fl^' 
ziska Morgenstem-Pieck (Ttle'"" 
06103/69364 oder 69428). 
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I 
RUND UM DEN 
Vi«rrdhr*nbruonea 

Geschlossene 

Gesellschaft 
(rt) - „Völkerverständigung 

muß fon unten her kommen." - 
^ycrschwisterung ist Sache der 
Bürger und nicht der Offiziel- 
len." So und ähnlich kommt es 
immer wieder in Reden zum 
Ausdruck, die bei Freundschafis- 
treffen und ähnlichen Anlässen 
gehalten werden. „ Wie aber sieht 
die Wirklichkeit ausf" muß man 
sich fragen, wenn man das ge- 
rade zu Ende gegangenen Drei- 
Städte-Treffen etwas näher unter 
die Lupe nimmt. 

Ankunft der Gäste am Freitag- 
abend und Quartierverteilung. 
Gäste und Gastgeber unter sich. 
Enthüllung des Wegweisers zu 
den Partnerstädten am Sams- 
tagvormittag und anschließend 
Bzieller Empfang im Rathaus. 
Öffentlichkeit zugelassen. Sams- 

tagabend gemeinsames Essen mit 
Unterhaltung in der Flugsiche- 
nmgsschule. Gäste und Gastge- 
ber unter sich. Sonntagvormittag 
Gottesdienst. Die Kirche ist für 
alle offen. Montag zur freien 
Verfügung; Gäste und Gastgeber 
unter sich. Dienstag Ausflug 
nach Nürnberg; sicher nicht zum 
besseren Kennenlernen der Part- 
nerstadt, und Mittwoch Abreise 
der Gäste. Das war's. 

Gelegenheiten, bestehende 
Freundschaften zu pflegen, wa- 
ren auf diese Weise natürlich ge- 
nügend vorhanden, und die 
Quartiergeber haben sich ganz 
sicher auch viel Mühe gegeben, 
um ihren Gästen einen unver- 
geßlichen Aufenthalt zu berei- 
ten. Aber neue Freundschaften 
schließen und der jüngeren Ge- 
neration Möglichkeiten zum 
Kennenlernen zu gebend Fehlan- 
zeige, 

Dafür gab es beim offiziellen 
Empfang einen darüber beleidig- 
ten Langener Jumelage-Präsi- 
denten, daß in der Presse nicht 
genügend auf das Drei-Städte- 
Treffen aufmerksam gemacht 
worden sei. Wozu aber hätte 
man die Bürger einladen sollen? 

Vielleicht hat er sich auch nur 
darüber geärgert, daß ihm nicht 
anderes eingefallen ist, als aus ei- 
nem Begegnungsfest der Bürger 
aus den drei Partnerstädten eine 
„geschlossene Gesellschaft" zu 
machen, vermutet 
Ihr Tobias 

So sieht die Plal<ette für 
das diesjährige Ebbelwolfest aus, 
das am 26. Juni beginnt. Es Ist ein 
Bembel mit einem Glas, aus Kera- 
mik gefertigt, trägt die Aufschrift 
„Ebbelwolfest 1992" und Ist ab so- 
fort zum Preis von drei Mark zu er- 
werben. Der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein als Veranstal- 
ter des beliebten Volksfestes bittet 
alle Bürgerinnen und Bürger, sich 
einen dieser hübschen Anhänger 
zu kaufen und damit die Verbun- 
denheit zum Ebbelwolfest zu be- 
kunden. 

Die Plaketten gibt es bei; Gast- 
stätte „Treppchen", Metzgerei 
Metzger, Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, Volksbank Dreielch, 
Commerzbank, Dresdner Bank, Pa- 
pierwaren Gabrlan, Buchhandlung 
Polltzer, Papierwaren Wagner (War- 
nerplatz), Kaufhaus Hill, Elektro- 
MSIIer, Optik Keim, Langener Blu- 
menstubb, Kaufhaus Bach, Fein- 
kost Sallwey, Farben-Lehr, Friseur 
Fertig. Foto: rt 

Ebbelwoi-Pokal 

wartet auf seine 

neuen Gewinner 
Langen (rt) - Das Ebbelwoifest 

1992 steht kurz vor der Tür, und 
die Vorbereitungen dazu sind in 
vollem Gange. Zu den Attraktio- 
nen dieses Festes gehört natürlich 
wieder die beliebte Ebbelwoi-Staf- 
fel, die am Sonntag, 28. Juni, auf 
dem alten SSG-Sportplatz in der 
Zimmerstraße ausgetragen wird. 
Der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein als Veranstalter des 
Langener Ebbelwoifestes hat "Arie- 
der einen interessanten Parcour 
ausgearbeitet, der Sport und Spaß 
miteinander verbindet und für alle 
Tfeams, ob sportlich geübt oder 
auch „nur" freudig dabei, gleiche 
Chancen auf den Gewinn des be- 
gehrten Pokals und der Medaillen 
eröffnet. Daran beteiligen sich 
Teams aus Vereinen, von Rimilien, 
Hobbygruppen, Firmen und Orga- 
nisationen. 

Eine Mannschaft besteht wie in 
den Jahren vorher aus fünf Perso- 
nen, wobei Geschlecht und Alter 
keine Rolle spielen. 

Anmeldungen für diesen Spaß 
können ab sofort abgegeben wer- 
den beim Brunnenwirt Hans Hof- 
fart (Telefon 21011 tagsüber und 
25544 abends). Der Startschuß für 
diesen Wettbewerb fällt am Sonn- 
tag, 28. Juni, um 10.30 Uhr. 

Bereits um 10 Uhr wird die Rei- 
henfolge der Teilnehmer ausgelost. 
Dabei bittet der Veranstalter, daß 
die Mannschaften auch komplett 
antreten, damit es nicht zu Lücken 
im Ablauf kommt.Anmeldeschluß 
ist aus organisatorischen Gründen 
am Donnerstag, 25. Juni. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen j 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
£ weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden I 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- i 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, i 
E Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben ZO Mark i 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

5 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- [ 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. [ 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener [ 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg h)ei [ 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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Zusatzjahl 

o 

Wort mit vier Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Sittenstreng stellt sich Langen laut diesem Schild dar. Ein Leser 
fühlte sich dadurch von der Muse geküBt und dichtete frei nach Goethe: 
„Ich ging in Langen so für mich hin, um nichts zu suchen, hatt' Ich Im Sinn. 
Da sah Ich das Schild In der Südlichen hängen, und lernte, daß Laster die 
Bürger bedrängen." 
Der Standort des Schildes läOt freilich alle Zweideutigkelten vergehen; 
Gemeint sind nicht die üblichen menschlichen Laster, sondem die Bnim- 
mls, die Tag und -leider auch weiterhin Immer noch nachts- durch Langens 
meistbefahrene StraBe brausen und das Leben dort zur Hölle machen. 

Foto: P 

1 Jaclq)ot: DM 2 480.- 
I Als UJsungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
5 Institut Mannheim/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
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Anzeige 
'^BHEBUJEADRESSE^ 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbrlBgrundstücke 

Jol Verkaufsangeboten können wir 
auf einen groBen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HCINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

Zirkus in der Wallschule 
Langen - Zirzensische Höchst- 

leistungen werden Schülerinnen, 
Schüler und Lehrkräfte der Wall- 
schule im Rahmen ihres diesjähri- 
gen Sommerfestes am 13. Juni von 
14 bis 18 Uhr ihren Gästen bieten. 
Das Zirkusprogramm beginnt um 
14.30 Uhr und wird etwa eine 
Stunde dauern. 

Für das leibliche Wohl ist be- 
stens gesorgt. Sein Glück kann je- 
dermann in der großen „Tombola" 
herausfordern. Herzlichst eingela- 
den sind nicht nur die Eltern und 
Angehörige der Schülerinnen und 
Schüler, sondem auch alle 
Freunde der Wallschule. 

Wenn Sie Service und Beratung in einer besonderen 

Qualität erwarten, 
p^dtesse- 

■ sollten Sie uns in unseren neuen, größeren 

Geschäftsräumen In der Bahnstraße 21 besuchen. 

Unser erfahrenes Team nimmt sich Zelt für Sie und bietet 

Ihnen zu allen finanziellen Fragen professionelle Lösungen, die ganz auf 

Ihre individuellen Ziele zugeschnitten sind. Denn darauf kommt es an. 

Für Ihre täglichen Geldangelegenheiten :;tehen Ihnen kostengünstige und leicht zu 

bedienende Service-Einrichtungen zur Verfügung. Sie sind herzlich eingeladen, auch 

alle anderen Vorzüge kennenzulernen, die wir Ihnen bieten. 

Reden wir darüber. 

Eberhard Wernig, Filialleiter 

Deutsche Bank 
Filiale Langen • Telefon (061 03) 2 2031 
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die ZEDTyiMKS die man lesen muß, 

um stets gut 
DJ 

zu sein! 

Mittel für Sozialwohnungen 

Land Hessen stellt weitere 2,5 Millionen zur Verfügung 

Musik, Tanz und Information 

rund um WaBoLu-Brunnen 

Auch „Tag der offenen Tür" im Paul-Ehrlich-Institut 
Langen - Mit einer großen Reso- 

nanz rechnen die Veranstalter des 
großen tJmweltfestes, das am 
Samstag, 13. Juni, von 14 bis 18 
Uhr am Institut für Wasser-, Bo- 
den- und Lufthygiene (WaBoLu) 
an der Paul-Ehrlich-Straße gefeiert 
wird. Stadt Langen, Stadtwerke 
Langen GmbH. WaBoLu, Paul- 
Ehrhch-Institut und Volksbank 
Dreieich wollen den Besuchern ei- 
nen unterhaltsamen Nachmittag 
bieten, bei dem Informationen 
über den Umweltschutz im Mittel- 
punkt stehen, aber auch der Spaß 
nicht zu kurz kommt. Musik macht 
das TV-Blasorchester. Außerdem 
wirkt die Kindervolkstanzgruppe 
Jonen am Begleitprogramm mit.l 

Zahlreiche Vereine und Organi- 
sationen beteiligen sich am Um- 
weltmarkt rund um den WaBoLu- 
Brunnen. Die Stadtwerke werden 
eine Wassertheke aufbauen und 
für die Kinder einen Wasserspaß 
veranstalten. Die Energieberater 
GbR, eine Gemeinschaftseinrich- 
tung südhessischer Versorgungs- 
untemehmen, bringen ihr Ener- 
giemobU mit. 

Am Stand der Stadt Langen ist 

Umweltschutz rund ums Haus das 
Hauptthema. Umweltexpertin 
Anke Rüger gibt Tips zum ökologi- 
schen Haushalten und stellt Alter- 
nativen zum herkömmlichen Un- 
gezieferschutz und zu Putzmitteln 
vor. Außerdem erfolgt eine Fach- 
beratung über die natumahe Gar- 
tengestaltung. 

Das Paul-Ehrlich-Institut, das 
als Bundesamt für Sera und Impf- 
stoffe wesentliche Beiträge zur Ge- 
sundheitivorsorge leistet, veran- 
staltet ab 14 Uhr einen „Tag der of- 
fenen Tür". Angeboten werden 
Besichtigungen von Laboratorien 
in verschiedenen Bereichen wie 
Bakteriologie und medizinische 
Forschung sowie im Hörsaal Vor- 
träge über Organisation und Auf- 
gaben des Instituts (14 Uhr) und 
über Aids-Erkrankungen (16 Uhr). 
Von 15 bus 15.30 LTir läuft im Hör- 
saal ein Videofilm über Tollwut- 
impfungen bei Füchsen. Ebenfalls 
im Hörsaal kann die Ausstellung 
„Paul Ehrlich, Kampf der Forscher 
gegen die Seuchen der Mensch- 
heit", eine Leihgabe der Firma 
Hoechst AG, besichtigt werden. 

„Tag der ofTenen Tür" ist wäh- 

rend des Umweltfestes auch im 
Wasserwerk West der Stadtwerke. 
Außerdem hat die Energiezentrale 
der Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung ihre Pforten geöffnet. Das 
WaBoLu bietet Führungen an. 

Attraktive Preise, gestiftet von 
der Stadt, den Stadtwerken und 
der Volksbank Dreieich, pbt es 
beim Umweltpreisausschreiben zu 
gewinnen - unter anderem einen 
Thermokomposter, einen Akten- 
kofTer, eine Familien-Jahreskarte 
für die Langener Bäder, eine Kaf- 
feemaschine, einen Sektkühler mit 
Sekt sowie Eintrittskarten für 
Kulturveranstaltungen in der 
Stadthalle. Am Stand der Stadt- 
werke kann man außerdem an ei- 
nem Sonderrätsel für umweltbe- 
wußte Besucher teilnehmen, bei 
dem ebenfalls viele Preise winken. 

TVLrVorstand 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Vorstands- 

sitzung des TV Langen findet am 
Dienstag, 16. Juni, um 20 Uhr im 
Jugendraum II der TV-Halle statt. 

Langen - Erfreut zeigt sich 
Landrat Josef Lach über Post aus 
Wiesbaden, die er dieser Tage auf 
seinen Schreibtisch bekam: „Mit 
Erlaß des Hessischen Innenmini- 
steriums wurde dem Kreis Offen- 
bach mitgeteilt, daß noch für 1992 
insgesamt 164 Wohneinheiten über 
den Ersten Förderungsweg im So- 
zialen V/ohnungsbau gefördert 

Langen - Die Bauarbeiten an der 
fünften Langener Grundschule, 
deren erster Spatenstich im Januar 
stattfand, geht zügig voran. Der 
Kreisausschuß Offenbach vergab 
auf seiner letzten Sitzung Aufträge 
mit einem Volumen von mehr als 
790 000 Mark. 

Schuldezementin und Kreisbei- 
geordnete Adelheid D. Tröscher 
erläuterte, daß es sich hierbei um 
zwei verschiedene Gewerke han- 
dele. „Einerseits bestellten wir 
Holzfenster sowie deren Montage. 
Dieser Auftrag hat einen Umfang 
von 585 000 Mark. Des weiteren ist 

werden." In acht Gemeinden 
könnten damit 144 neue Wohnun- 
gen erstellt werden sowie weitere 
20 Um- bzw. Ausbauten. 

„Außerdem stellt das Land dem 
Kreis Offenbach weitere 2 560 000 
Mark für Eigentumsmaßnahmen 
im Rahmen des Ersten Förde- 
rungswegs zur Verfügung", er- 
gänzt Landrat Lach seinen Bericht. 

die Lieferung und der Einbau von 
Dachoberlichtem veranlaßt wor- 
den. Der Bau der Schule wird ins- 
gesamt Baukosten von sieben Mil- 
lionen Mark verursachen." 

Mit allen Bauschritten sei man 
völlig innerhalb des Zeitplanes, 
versichert die Schuldezementin. 
„Die Schule wird zu Schuljahres- 
beginn 1993/94 ihren Betrieb auf- 
nehmen. An der 5. Grundschule 
werden dann bis zu etwa 350 
Schülerinnen und Schüler die er- 
sten Schritte in ihr Schulleben ge- 
hen. 

Zudem seien die bisherigen Ein- 
kommenbemessungsgrenzen nacli 
oben gehoben worden. Das habe 
zur Folge, daß nunmehr mehr Fa- 
milien und Baulustige, die bisher 
knapp über der Einkommens- 
grenze lagen, in den Genuß der Zu- 
schüsse des Ersten Förderungswe- 
ges kommen würden. 

Senioren wandern 
beim Turnverein 

Langen - Die wöchentlichen j 
Wanderungen für Senioren beini 
Turnverein werden auch im Juni 
fortgesetzt. Diese Wanderungen 
fuiden jeweils dienstags statt und] 
dauern etwa eineinhalb bis zwei 
Stunden. Treffpunkt ist jeweils um 
14.15 Uhr und zwar am 17. Juni am 
Friedhof, am 23. Juni an der Ge^ I 
org-Sehring-Halle und am 30. Juni 
am Schwimmstadion. 

Jetzt kommen die Fenster dran 

Bau der Grundschule im Norden geht zügig voran 

Zu einem Spanischen Pfingstfest hatte die spanische Familienvereinigung an Pfingstsonntag an 
den Musikpavillon an der rechten Wiese eingeladen und konnte zahlreiche Besucher begrüssen. Alt und jung 
konnten sich gut unterhalten, spanische Gerichte und Getrinke kosten, die Kinder konnten auf der Wiese spielen. 

Es herrschte familiäre Atmosphäre, und die Besucher fühlten sich wohl. Vom P««"'«»" her tönten Ivei^panlscto 
Melodien, und zwischendurch zeigten Tanzgruppen In spanischen TYachten Ihre Künste. Da auch 
spielte, wurde der Nachmittag zu einer stimmungsvollen und gemütitehen Angelegenheit Foto<2). We nert 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schwelne-Schlnkenbraten 

Z" 11.99 
Schlemmerbratwurst 
grob oder fein 

Italienische Pfirsiche 
Klasse I 

1000-g-Schale 
Spanische Honig- oder 
Galla-Melonen 

Stück 
Deutsche Radieschen 
Klasse I 

Doppelbund 
»Bembacher« Pasta Schuta 
375 g oder 
Spaghetti Bolognese 
428 g.je Packung •1 ai 

FcHTefo Confetteria RanaeHo 
150-g-Packung 2.99 

Gekochter Rollsaftschinken 
saftig und mild 

100g 2m4S 

Faber Sekt 
Krönung, Ros6 
oder RoUese 
0,75-üter-Rasche 

»Bernbacher« 
Pasta und Sauce 
376-g-Packung 

3 Glocken 
feine 
Eier-Nudeln 
verschiedene 
Sorten 
250-g-Pact<ung 

-.79 

Arial Ultra 
Vollwaschmittel 
mit Fettlösefünmel. 
phosphatfrei, 2-kg- 
Packung 12?® 

Volksbank Dreieich 

Wir suchen 
■l>idl9WT»ui\|i»ii«<WiKMndwiBi»-und MiMiiiiWtnhlwwCittuwwHW), Wohn-und OwcliWilifcmt 
an Ki^miinlni, BiniHuiii—ulmucigMi und B«ugnind»IOct«. Og». tudi Anlil dureh untl BW» ipnKlwn 8l«iTillun«.»i«mi8l»lllm|>M4gniHOIiHa«»»rtOg»nucid»»rti»utinm«c<««n. 

w v Volksbank Dreieich ImmobUien GmbH Tel. 06i 03/3032po T lmmp'biltf^gp«.c|lsrh.iM der Votkisbnnl'Drpipich ünd dPf Voli«sh."'nk'lH.Tnqpn Dtel7cnb<TCh F3X 0 61 03/62026 

Wer wird Ebbelwoi-König? 

Skivergnügen im Wonnemonat 

Die Ski-Gilde beendete ihre Wintersaison im Pitztal 
Langen - Das SaisonabschluB- 

training der SSG-Ski-Gilde fand in 
diesem Jahr vom 20. bis 24. Mai 
statt. Fahi-tenleiter und Vizepräsi- 
dent Hermann Jocham wählte als 
Trainingsgebiet den Pitztalglet- 
scher. Dieses Skigebiet ließ den 
Alltag von allen 32 Fahrtteilneh- 
mem vergessen: Skivergnügen 
durch atemberaubende Fim- 
schneeabfahrten, herrliche Rund- 
blicke und die perfekten Liftanla- 
gen. 

Mit der Gletscher-U-Bahn „Pit- 
zexpress" fuhr man in nur acht Mi- 
nuten von Mittelberg (1 740 m, 
Talstation) in das Ganzjahresskige- 
biet auf 2 800 m. Von dort führte 
die Pitz-Panoramabahn, Öster- 
reichs höchste Seilbahn, auf den 
3 440 m hohen Brunnenkogel. Von 
hier gab es Abfahrten für alle An- 
sprüche. In jedem Fall führten sie 
vorbei an grünlich schimmerndem 
Gletschereis. Für die Gildenschafl 

war dieser Anblick nicht ganz neu, 
aber doch immer wieder beein- 
drucßend. 

Der A-Kader, allen voran Priedel 
Hohlfeld, beherrschte die Pisten 
im offiziellen Trainingsgebiet des 
Deutschen Skiverbandes (DSV) 
und alpiner Nationalmannschaf- 
ten Souverän. Während die meisten 
Ski-Gildler bei herrlichem Son- 
nenschein und meterhohem 
Schnee auf ihren Brettern standen, 
fuhr Wilhelm Zander mit seinem 
Sportrad durch die Gebirgstäler. 
Dabei legte er ca. 120 km pro Tag 
zurück. 

Am späten Nachmittag traf man 
sich dann im Vier-Steme-Hotel 
„Sportalm" in Plangeroß, Vor acht 
Jahren l}ezog die Ski-Gilde schon 
einmal an dieser Stelle mit großer 
Zufriedenheit ihr Quartier. Das im 
Tiroler Stil erbaute Haus bot viele 
Gelegenheiten zum Entspannen: 

Jahrgang 1818/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 18. Juni, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Langen (rt) - Mit dieser Frage 
werden sich in Kürze wieder die 
Ebbelwoi-Ritter des VW beschäf- 
tigen, das sind die in den vergange- 
nen Jahren „Gedaaflen", denen 
die Aufgabe zufällt, Jahr für Jahr 
die hausgemachten Sorten des 
Langener „Hohenastheimers" zu 
testen und festzustellen, welcher 
ihnen am besten schmeckt. Dessen 
Erzeuger wird dann Ebbelwoi-Kö- 

nig oder auch Ebbelwoi-Königin; 
die drei Nächstplazierten werden 
Ebbelwoi-Prinzen. 

Ab Samstag, 13. Juni, bis zum 
Samstag, 20. Juni, können die Pro- 
ben (zwei Flaschen) beim Brun- 
nenwirt abgegeben werden, ent- 
weder in der Darmstädter Straße 
26 (Langener Zeitung) oder in der 
Konrad Adenauer Straße 8. 

Sauna, Dampfbad. Hallenbad, 
Sonnenbank, Sonnenterrasse, 
Zimmer mit Balkon, TV und Ra- 
dio. Jeden Abend wurde ein vor- 
zügliches und reichhaltiges Menue 
serviert. Außerdem konnten sich 
alle Gäste an einer großen Salatbar 
bedienen. 

Für weitere Annehmlichkeiten 
sorgte Busfahrer Manfred. Er erle 
digte den Transfer zum Skigebiet 
in wenigen Minuten und sorgte 
auch für die reibungslose und be- 
queme Hin- und Heimreise der 
Skifahrer bzw. des Radfans. Die 
tollen Erlebnisse der Teilnehmer 
dieser Fahrt führten dazu, daß 
schon jetzt 28 Anmeldungen zur 
Abschlußfahrt '93 vorliegen. Für 
weitere Anmeldungen steht Her- 
mann Jocham unter Telefon- 
Nummer 06103/24873 zur Verfü- 
gung. Das Reiseziel ist allerdings 
noch unbekannt. 

MICHEL 

Aus den KIRCHEN 
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Volksradfahren zum Jubiläum 

100 Jahre Volksbank in Langen 

22-Kilometer-Tour durch den Waldpark Langenfeld 

Langen - „Trimm Dich - fahr' 
mal wieder mit dem Rad!" Unter 
diesem Motto veranstaltet die 
Volksbank Dreieich (Firmierung 
bis 12. Mai 1992: Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach) anläßlich ihres 
100jährigen Jubiläums eine Fahr- 
radi-allye für jedermann. Ausrich- 
ter des am Sonntag, 14. Juni, statt- 
findenden Volkswettbewerbs ist 
der Automobil-Club Langen 
(ACL). 

Start und Ziel der Strecke, die in 
den Bereich des Langenfelder 
Waldparkes führt, ist der Kunden- 
parkplatz der Volksbank Dreieich 
in Langen, Bahnstraße 11-15. 

Zwischen 8.30 und 11 Uhr liegt 
die Startzeit; eine Zeitvorgabe ist 
nicht einzuhalten. Damit soll so- 
wohl den jüngsten Teilnehmern, 
als auch Senioren die Möglichkeit 
gegeben werden, unter sportlicher 
Betätigung ohne Zeitdruck in der 
freien Natur Sauerstoff zu tanken. 

Mitmachen kann jeder, der eme 
Strecke von ca. 22 km bewältigen 
will und ein verkehrssicheres 
Fahrrad besitzt. Mehrere Strecken- 
kontrollen sorgen für Sicherheit 
und Fairneß, und nach etwa hal- 
bem Pensum- lädt eine Erfri- 
schungsstelle zum kurzen Pausie- 
ren ein. 

Das Startgeld beträgt für Er- 
wachsene fünf Mark, für Kinder 
drei Mark und für Familien zehn 
Mark. Darin enthalten ist eine at- 
traktive Plakette des ACL zum 
Umhängen, eine kleine Überra- 
schung der Bank sowie ein Erfri- 
schungsgetränk unterwegs. Zu- 
dem werden bei erfolgreicher Teil- 
nahme als besonderes Bonbon Po- 
kale vergeben, und zwar jeweils ei- 
ner für den jüngsten und ältesten 
Teilnehmer sowie die größte 
Gruppe. 

Zur Stärkung, nach absolvierter 
Tour, erwartet die fleißigen Radler 
auf dem Bankparkplatz ein Ver- 

pflegungsstand, der bei Speis' und 
Trank und familienfreundlichen 
Preisen Erholung bietet. Die hier- 
bei vereinnahmten Gelder werden 
einer gemeinnützigen Einrichtung 
zugeführt. 

Langens Stadt-Cowboys können sich freuen. Rund um den Lutherplatz finden sie JeUt Anleinhilfen 
fUr Pferde. Damit wird der wachsenden Bedeutung der Country- und Westem-Bewegung In der Stadt Rechnung 
getragen. „Endlich können wir Im Saloon wieder In Ruhe unser Bier trinken, ohne Angst haben zu mOssen, daß 
uns der Gaul durchgeht", meinte der Reiter des edlen Vierbeiners und lobte die Verantwortlichen, die unbürokra- 
tisch und mit einer praktikablen Lösung auf die berechtigten Forderungen der Cowboy-Gemeinde reagiert hätten. 
Die formschönen Ständer entsprechen in Ihren Abmessungen exakt den historischen Vorbildern aus dem Wilden 
Westen, wahrend der obere Holm dem Anleinen ausgewachsener Tiere dient, werden am kniehohen die Fohlen 
angebunden. Für ZwIschengröBen stehen die senkrechten Halter zur Verfügung. Foto: P 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 14. Juni (Trinitatis) 
JohanneskapeUe, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufen, Mitwirkung: Minichor 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
>ind Konfirmanden (Pfarrer Pra- 
witz) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
^trusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Flamiliengottesdienst mit 
Noah-Spiel (Pfarrerin Olschewski) 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst mit EinfUh- 
"mg der neuen Konfirmandinnen 
"nd Konfirmanden (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 15. Juni 
'ohanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

19 Uhr Friedensgebet 
^■neindehaus, Frankltarter Str. 3 * 

20 Uhr Bibelstunde 
Wenstag, 16. Juni 
^Dieindehaua, Franirftarter Str. 3 

20 Uhr Gemeindeversammlung 

mit Vorstellung von Pfarrer U. 
Bergner 
Freitag, 19. Juni 
Stadtldrche 

20 Uhr Benefiz-Konzert 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 14. Juni 

10 Uhr Gemeinsamer 'feg (Wei- 
terstadt) 
Dienstag, 16. Juni 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgilBchen 27 
Sonntag, 14. Juni 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraSe 1-3 
Sonntag, 14. Juni 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

E V. Freikirche 
Mainstrafle 1-3 
Sonntag, 14. Juni 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstac, 16. Juni 

20 Uhr Bibelkreis 

Neuer Pfarrer stellt sich vor 
Langen - Alle Gemeindeglieder 

der Stadtkirchengemeinde sind zu 
einer Versammlung am Dienstag,, 
16. Juni, um 20 LThr ins Gemeinde- 
haus eingeladen. Der neue Pfarrer 
Ulrich Bergner wird sich vorstel- 
len und zu Fragen zur Verfügung 

stehen. 
Nachdem der Kirchenvorstand 

der Berufung von Pfarrer Bergner 
als Nachfolger von Pfarrer Wächt- 
ler zugestimmt hat, wird Dekan 
Christoph Deuchert den Ablauf 
des Verfahrens erläutern. 

Win Zusammenaohluß der Volksbank Langen-Dletzenbach und der Volksbank Dreieich 

Wo immer Sie uns brauchen - 

wir sind für sie da. 

Zu mehr Kundennähe. 
1 

Unter dem Namen ^ 

Volksbank Dreieich sind wir 

mm eine der großen Banken 

im ICreis Offenbach. 

Die Nähe zu unseren 

Kunden und die Präsenz in 

unserem Wirtschaftsraum 

sind unser wichtigstes Plus. 
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Sind die Verbandskästen fit 

für die große Urlaubsreise? 

DRK Langen bietet morgen wieder seine Hilfe an 
Langen - „Ist Ihr Verbandka- 

sten urlaubsfit?" Nach den Erfol- 
gen in den vergangenen Jahren 
bietet das Langener Rote Kreuz 
wieder rechtzeitig vor der Ur- 
laubssaison seine Dienste an. Im 
Rahmen der Verbandkasten-Ak- 
tion des DRK Langen können 
alle Autofahrer ihren Verband- 
kasten „auf Herz und Nieren" 
überprüfen lassen. Die Aktion 
findet am Samstag, 13. Juni, von 
9 bis 15 Uhr, in den DRK-Gara- 
gen, Zimmerstraße 8-12, statt. 

Sachkundige Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter des DRK 

Langen prüfen die Verbandkä- 
sten auf Vollständigkeit, 
schauen, ob das Material noch 
funktionstüchtig ist und weisen 
auf vorhandene Mängel hin. Ge- 
rade kurz vor der Sommerreise- 
zeit ist eine Überprilfung außer- 
ordentlich wichtig, denn jeder 
Autofahrer kann in die Situation 
kommen, Menschenleben retten 
zu müssen. 

Unversehens kann man in ein 
Unfallgeschehen verwickelt 
werden und Erste Hilfe leisten 
müssen. Das Leben der Verletz- 
ten hängt dabei vmter Umstän- 

den vom ordnungsgemäßen Zu- 
stand des Verbandkasten ab. 
Dies ist auch der Grund dafür, 
daß der Gesetzgeber die Auto- 
fahrer verpflichtet, einen funkti- 
onsfähigen Verbandkasten im 
Fahrzeug mitzuführen. 

Alle Autofahrer sind herzlich 
zu der Verbandkastenaktion ein- 
geladen. Auch in Sachen Erste 
Hilfe geben die Rotkreuzler 
gerne Tips und Hinweise. Eine 
gute Gelegenheit, das Wissen 
über die lebensrettenden Hand- 
griffe aufzufrischen. 

Kanalarbeiten dauern 

höchstens eine Woche 

Sanierung Anemonenweg und Zimmerstraße 
Langen - Mit einem kunstharz- 

getränkten Schlauch wird in den 
nächsten Tagen im Anemonenweg 
in Oberlinden der Kanal saniert. In 
seiner jüngsten Sitzung hat der 
Magistrat einen entsprechenden 
Auftrag an eine Fachfirma verge- 
ben. 

Die Sanierung erstreckt sich 
über den Abschnitt Anemonenweg 
83 bis 101. In diesem Bereich ha- 
ben Wurzeleinwüchse Schäden an 
den in den sechziger Jahren ver- 
legten Kanalrohren verursacht. 
Betroffen hiervon sind auch die 
Hausanschlüsse. 

Entgegen der früher üblichen 
Praxis, in offener Bauweise schad- 
hafte Kanalrohre durch neue zu er- 
setzen, ist das jetzt gewählte Ver- 
fahren nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
wesentlich wirtschaftlicher. Da die 

Straße nicht aufgegraben werden 
müsse, seien zudem die Beein- 
trächtigungen ausgesprochen ge- 
ring. 

Danach soll auch die Kanalan- 
schlußleitung des Kindergartens 
Zimmerstraße wieder in Ordnung 
gebracht werden. Nachdem der 
Kanal häufig verstopft war, hat ein 
TV-Kanalfemauge starke Wurze- 
leinwüchse registriert. Die Schä- 
den werden ebenfalls mit Hilfe des 
sogenannten Schlauchreliningver- 
fahrens behoben. Kosten: rund 
23 000 Mark. Die Arbeiten am An- 
emonenweg und an der Zimmer- 
straße dauern nicht länger als eine 
Woche. „In beiden Fällen wird der 
Kanal muffenlos. Das bedeutet, 
Wurzelschäden können in Zukunft 
nicht mehr auftreten", erklärte Er- 
ster Stadtrat Schneider. 

Urlaub auch 

für Kranke 
Langen - Wollen Kranke in Ur- 

laub fahren, brauchen sie ihre 
Krankenkasse nicht zu informie- 
ren, wenn sie im Inland bleiben, 
auch dann nicht, wenn sie Kran- 
kengeld bekommen. Allerdings 
müssen sie, so ein Artikel in der 
Fachzeitschrift „Praxis und Recht" 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK), „an den Behand- 
lungsmaßnahmen aktiv mitwir- 
ken". Also sich auf Verlangen der 
Kasse ärztlich untersuchen lassen 
oder etwa eine Heiltherapie mit- 
machen. 

Ist der Kranke dann nicht er- 
reichbar, kann die Kasse das Kran- 
kengeld einstellen. Deshalb ist es 
ratsam, die Krankenkasse Ober ei- 
nen geplanten Urlaub zu informie- 
ren. 

Ein Urlaub im Ausland muß 
stets von der Krankenkasse geneh- 
migt werden. Die Kasse wird im- 
mer zustimmen, wenn der behan- 
delnde Arzt mit dem Urlaub ein- 
verstanden ist. 

Langen - In Langen wird aber- 
mals eine Fußgängerampel mit 
Blindenvibratoren ausgestattet, 
damit in ihrer Sehtüchtigkeit ein- 
geschränkte Bürgerinnen und 
Bürger sicher über die Straße kom- 
men. Wie Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider mitteilte, hat der 
Magistrat jetzt eine Fachfirma da- 
mit beauftragt, die F\ißgänger- 
schutzanlage auf der Bahnstraße in 

Höhe der Ludwig-Erk-Schule mit 
Vibrationsplatten zu versehen. Die 
Umrüstung kostet rund 6 700 
Mark. 

Bereits in der Vergangenheit 
wurden in Langen auf städtischen 
Straßen Blindenvibratoren instal- 
liert: an den Fußgängerampeln 
Bahnstraße / Wiesenstraße / Goe- 
thestraße, Bahnstraße / Flachs- 
bachstraße, Gartenstraße / Nord- 

Neue Ansichtskarten können bald verschickt werden. Die Stadt Langen präsentiert sich darauT aus aen 
verschiedensten Blickwinkeln. Diese Wer zeigt das „alte" Langen mit Kopfsteinpflaster und Minen 
Fachwerkhäusern. Wer's moderner und „spritziger" mag, entscheidet sich vielleicht für das Motiv „Luthei^oU 
Impressionen mit Ebbelwol-Taufe". 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 13. bis 19. Juni 1992 

Widder 

2 L 3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

2L5.-2L6. 

Krebs 

Sie können sich Ihre Verhand- 
lungspartner nun einmal nicht 
aussuchen und müssen mit den 
Gegebenheiten leben. Das heißt 
aber nicht, daß sich alle Welt ge- 
gen Sie verschworen hat. 

Sie werden kürzertreten müssen, 
wenn Sie das riesige Programm 
wirklich schaffen wollen. Nur ein 
ausgeruhter Geist kann an- 
spruchsvolle Aufgaben zufrie- 
denstellend lösen. 

Warum wollen Sie mit dem Kopf 
durch die Wand? Suchen Sie sich 
lieber Freunde, die sich mit Ihren 
Zielen identifizieren. Dann geht 
Ihnen die Arbeit viel leichter von 
der Hand. 

Werden Sie doch nicht gleich 
übermütig, nur weil Sie gleich 
zwei Erfolge auf einmal verbu- 
chen dürfen. Noch stehen Ihnen 
die wichtigsten und schwersten 

22.6.-22.7. Aufgaben bevor. 

Wesentliche Fortschritte sind zur 
Zeit nicht zu verzeichnen. Das 
braucht Sie nicht zu irritieren. 
Schließlich kann es nicht jede 
Woche so turbulent zugehen wie 

23.7.- 23.8. in letzter Zeit. 

Kleinere private Probleme drük- 
ken zur Zeit auf die Stimmung. 
Wenn möglich, sollten Sie sofort 
das Gespräch suchen, damit kei- 
ne ernsthaften Konflikte entste- 
hen können. 

Ihre Gegenspieler jubeln zu früh. 
Schließlich sind noch nicht ein- 
mal die Karten verteilt. Sie brau- 
chen sich also keine großen 
Sorgen zu machen. Noch ist alles 
offen. 

Mit Elan und guter Laune brin- 
gen Sie Farbe in den grauen All- 
tag. Sogar einige Ihrer Kollegen, 
die Sie sonst eher als trist be- 
zeichnen, können Sie durch Ihre 
Bombenstimmung mitreißen. 

Bei Ihnen schrillen sämtliche 
Alarmglocken. Bevor Sie aber 
überhastet handeln, sollten Sie so 
viele Informationen wie möglich 
einholen, damit Sie die Lage bes- 
ser einschätzen können. 

Sie haben sich mit den Rahmen- Wassermann 
bedingungen abgefunden, aber 
noch sind nicht alle Komplika- 
tionen beseitigt. Sie werden auch 
im inhaltlichen Bereich kompro- 
mißbereiter sein müsen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-21.12, 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Wer jetzt eine Reise macht, sollte 
jede Sekunde nutzen, um sich zu 
entspannen. Eine solch ruhige 
und unbeschwerte Zeit wird es so 
schnell nicht wieder für Sie ge- 
ben. 

21.1.-19.2. 

Im Privatbereich wird Ihre Hilfe Fische 
bei der Bewältigung eines 
schwierigen Problems erwartet. 
Versuchen Sie besser gar nicht 
erst, sich vor dieser Aufgabe zu 
drücken. 20.2.-20.3. 

Sparbriefe. 

Von anerkannten Spar- 

experten empfohlen. 

■■H ■■■ jHHI MHH ■■■ 
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MacThomas MacKenzie Maclnlyre OgiWy MacArlhur 

MacLean of Ouarl 

Wenn Geld, das man nicht ausgibt, eine Menge ein- 
   bringt, dürfte das nicht nur 

den sparsamen Schotten 
gefallen. 

Beantworten wir doch den 
SparlleiB unserer Kundinnen 

und Kunden ebenso fleiBig mit vielen Zinsen. 
Acht Prozent schreiben wir Ihnen zur Zeit jÄhr- 

Nicfit gtru so fiochprozentig 
wie schottischer Whisky, dafür 
schneller reif; Sparbriefe. 

lieh gut für Sparbriefe mit vier und fünf Jahren Laufzeit. 
Mit Zins und Zinseszins werden so aus 1.000 Mark 

beispielsweise nach vier Jahrei 1.360,49 Mark, nach fünf 
Jahren sogar 1.469,33 Mark. Was zeigt: Auch bei Spar- 
briefen gilt die Devise: Zeit ist Geld. Und mehr Zeit ist 
noch mehr Geld. 

Und was passiert, wenn man sem Geld doch früher als 
vereinbart wiedersehen wjII? Dafür gibt es be» uns den 

Sparbrief >R< ab 5.000 Mark. Bei dieser Sonderausgabe 
unter den Sparbriefen können Sie Ihr Geld zu hohen 
Zinsen festlegen. Falls Sie Ihr angelegtes Geld voizeitig 
benötigen, ist der Betrag rückzahlbar. Natürlich ist die 
Rendite dann auch geringer. 

Wer den Sparbrief >R< allerdings vier oder fünf Jahre 
lang unangetastet läßt, kann mit einer Rendite von derzeit 
7,36 bzw. 7.45 Prozent pro Jahr rechnen. 

MacKmiosh Stewart 

Wenn Sie jetzt Geschmack an dem gefunden haben, 
was anerkannten Sparexperten 
schon immer gut gefallen hat. dann 
würden wir Sie gern einmal detail- 
liert Informieren. 

Ausführliches Material und per- 
sönliche Beratung finden Sie in jeder Dresdner Bank. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Schülerfrust und Schülerlust 

findet Platz in der„Obsession'' 

lAdolf-Reichwein-Schule arbeitet an einem neuen Image 

Das elektronische Zeitalter i«t nun auch in dar Schulblbllothak des Dralalch-Qymnaalum* angabro- 
chan. Dia Sparfcaaia Längen-Seligenstädt stiftete der Schule einen Personal-Computer fOr die elektronische Er- 
fassung und Verwaltung der rund 18 000 Schulbücher. Flllaldlrektor Paul Roth (2.v.r.) und Walter Metzger, Leiter 
der Öffentlichkeitsarbeit, freuen sich, mit der Spende das Nebenamt des Lehrers Hans-Jürgen Homfeld etwas er- 
leichtert zu haben. Zuvor mußten 18 000 Kartelkarten verwaltet werden. Fbto:cho 

Größere Sicherheit für blinde 

Fußgänger durch Vibrationen 

Vor der Ludwig-Erk-Schule wird Ampel umgerüstet 
endstraße sowie Nordendstraße / 
Nördliche Ringstraße. Außerdem 
gibt es auf der Bundesslraße 3 - vor 
dem AJtenwohn- und Pflegeheim 
- eine mit Blindenvibratoren aus- 
gestattete Ampelanlage. 

Nach Schneiders Worten sollen 
im neuen städtischen Haushalt 
ebenfalls Mittel für die Umrüstung 
einer Fußgängerschutzanlage ein- 
gestellt werden. 

Langen (cho) - Den Lehrern 
I wollte der Name nicht so recht pas- 
Isen: „Obsession" - zu deutsch „Be- 
Isessenheit" - und das für eine 
Ischülerzeitung, na ja. Doch die 
l^ehn Jungs und Mädchen, die in- 
liwischen die zweite Ausgat)e her- 
liusgegeben haben, ließen sich 
Inlcht beirren. „Obsession" sollte 
Idic Schülergazette heißen und ba- 
Ijta. Die Lehrer nehmen's inzwi- 
lichen gelassen. „Hauptsache, daß 
Iwlr an der Adolf-Heichwein- 
Ischule überhaupt wieder eine 
Isctiülerzeitung haben", sagt auch 
I.Schulleiter Helmut Fürst. 

Sonst sind die Jungen Redak- 
Itcure für Kritik und Anregungen 
lichr empfänglich. Im Schulhof 
Ihängt ein „Obsession"-Kasten, der 
lauf „Pressemitteilungen" wartet. 
iKier kann alles eingeworfen wer- 
Iden: Vom Themenvorschlag bis 
Ihln zum selbstverfaßten Gedicht, 
lüoch der Ansturm auf den Kasten 
Ihilt sich bis jetzt in Grenzen. „Wir 
Iwerden meistens auf dem Schul- 
Ihof angesprochen." sagt eine „Ob- 
|iession"-Mitarbeiterin. Anerken- 
Inendes Schulterklopfen - aber 
liuch Kritik: So bemängelten einige 
iMitschüIer, die neue Zeitung sei 
l,.zu brav". 

In „Obsession" dreht sich alles 
vorrangig um die Schule und ihre 
Schüler. Schulsport, Interviews, 
Lehrer-Hitlisten, Berichte von 
Projektwoche und Klassenfahrt 
sowie selbstverfaßte Gedichte. Das 
soll auch in Zukunft so bleiben. 
„Die Schülerzeitung soll ja die 
&hule reflelrtieren. Das alles aber 
nicht trocken und biererst. Pro- 
bleme der Schüler sollen ange- 
sprochen, Klassenfhist soll auf 
eine lockere Art journalistisch ab- 
gebaut werden." ergreift Rektor 
Fürst Partei für die Schülerredak- 
tion. 200 Exemplare gibt die Re- 
daktion monatlich heraus, und daß 
es an der Adolf-Reichwein-Schule 
nach langen Jahren wieder eine 
Schülerzeitung gibt, hat sich inzwi- 
schen auch außerhalb der Haupt- 
und Realschule herumgesprochen. 
„Wir können einen Teil unserer 
^itung inszwischen durch Inse- 
rate und Werbung finanzieren", 
sagt Referent und „Bedaktionslei- 
ter" Jörg Leinberger. 

Für Relrtor Fürst ist die Schüler- 
zeitung jedoch weit mehr, als nur 
ein Podium für Schülerfhist und 
Schülerlust. Er hofft, daß die „Ob- 
session" einen Beitrag leisten 
kann, um „das Image dieser 

Schule wieder etwas aufzupolie- 
ren". Fürst: „Zwar können wir 
nicht mit einer Integrierten Ge- 
samtschule mit Nachmittagsange- 
bot, wie sie jetzt in der Albert-Ein- 
stein-Schule entsteht, konkurrie- 
ren, aber wir müssen daran arbei- 
ten, daß wir nicht völlig ins Hinter- 
treffen geraten. Attraktive Pro- 
jekte, wie diese Schülerzeitung, 
sind ja auch eine sinnvolle Nach- 
mitta^betreuung, die den Schü- 
lern darüber hinaus auch viel Spaß 
macht." Über weitere Projekte soll 
deshalb nachgedacht werden. 

Doch damit nicht genug. Um zu 
verhindern, daß seine Schüler zur 
Gesamtschule abwandern, hat sich 
die Schulleitung noch etwas Be- 
sonderes einfallen lassen: Von nun 
an können die Schüler „ihre" 
Schule quasi „hautnah" am Körper 
tragen: nämlich in Form von T- 
Shirts und Ansteckem. Ohne Wer- 
bung schließlich kein Erfolg. 

Ob's was nützt, um der Integrier- 
ten Gesamtschule ein wenig den 
Wind aus den Segeln zu nehmen? 
Relrtor Helmut Fürst und Konrek- 
torin Lilo Eil werden es nur noch 
aus zweiter Hand erfahren: Sie 
werden am Ifl. Juni in den Ruhe- 
stand versetzt. 

Irheaterring Darmstadt bietet 

Iwieder ein großes Programm 

[Elf Vorstellungen im Staatstheater auf dem Spielplan 
Langen - Der Theaterring 

iDarmstadt hat sein Programm für 
Idas Spieljahr 1993 vorgestellt. Be- 
ikannte Werke aus dem Musikthea- 

ter und dem Bereich Schauspiel 
irden für die elf Vorstellungen 

jiusgewählt, eine Auslese aus dem 
iigel}ot des Darmstädter Staats- 

heaters. Etwa 1000 Besucher- 
uppen kommen aus dem Gebiet 
wischen Rhein-Main-Spessart 
nd Neckar an jeweils gleichblei- 
lenden Tagen - betreut von örtli- 

Ichen Mitarbeiterinnen und Mitar- 
«ilem. Sie organisieren diese 

iFaiiilen, bei denen jeder Mieter 
Iseinen festen Platz hat. 

Bei den musikalischen Werken 
*tien „Don Carlos" (Verdi), „Va- 

IStillgruppe hat 

Ikeine Pause 
Langen - Auch in den Sommer- 

Imonaten trifft sich die Stillgruppe 
lieden ersten und dritten Mittwoch 
lim Monat von 15 bis 17 Uhr in den 
iRäumen der Freien Evangelischen 
iGemeinde im Wiesgäßchen 27 zum 
|Gedankenaustausch. 

Am Mittwoch, 17. Juni, gibt es 
liusätzlich eine Informationsrunde 
lium Thema „Impfen von Klein- 
Ikindem". Informationen erteilen 
iBeate Hermann-Then (Tel. 
|243 35) und Claudia Eckardt (Tfel. 
1289 33). 

nessa" (Menotti), „Jenufa" (Jana- 
cek), „La Boheme" (Puccini - in 
einer Inszenierung der Oper Nea- 
pel), „Don Pasquale" (Donizetti), 
„Die lustigen Weilier von Windsor" 
(Nicolai) und 'das Musical „Hello 
Dolly" (Stewart) auf dem Pro- 
gramm. Dazu kommt ein Ballett 
mit Musik von Peter Tschai- 
kowsky. 

Das Schauspiel ist gut sortiert 
mit „Der alte Mann mit der Jungen 
Frau", einem Volksstück mit Ge- 
sang von J.P. Nestroy, „Wie es 
euch gefällt" von Shakespeare, 
„Ein Monat auf dem Lande" von 
Turger\jew und „Nathan der 
Weise" von G.E. Lessing. 

Mit vier Gutscheinen auf der 

Mietkarte können weitere Vorstel- 
lungen vergünstigt nach eigener 
Wahl besucht werden. Für Freund- 
schaftswerbungen gibt es Prämien. 
Jeder Mieter erhält außerdem mo- 
natlich die „Theater-Rundschau" 
und weitere Vergünstigungen bei 
den Festspielreisen. Als Mitarbei- 
terin steht in Langen Frau Eckert 
(Tel. 7 21 88) zur Verfügung. Ver- 
fügung. Die Fahrten ab Langen 
finden jeweils dienstags statt. Au- 
ßerdem steht das Büro des Thea- 
terringes Darmstadt für Auskünfte 
und Anmeldungen bereit: Theater- 
ring Darmstadt - im Staatstheater 
- 6100 Darmstadt, Telefon 06151/ 
26675. 

Auf Umwegen versichert 

Langen - Nicht nur auf dem di- 
rekten Weg zur Arbeitsstätte und 
zurück sind Berufstätige gesetzlich 
unfallversichert, sondern auch auf 
Umwegen, um etwa den berufstäti-' 
gen Ehepartner, das Kind oder ei- 
nen Kollegen mitzunehmen. Dazu 
zählt aber nicht, so „Praxis und 
Recht", Fachzeitschrift der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK), der Umweg, um das Auto 
aufzutanken. Aber wenn unvor- 
hergesehen der Sprit ausgeht und 

Hilfe für psychisch Kranke 

iNeue Tagesstätte öffnet im Wiesgäßchen ihre Pforten 

Hohe Zinsen, 
übetschaubire Lauiz'il 
kein Kurifislko. 

• Dresdner Bank 

t'angen - Der Eröffnung einer 
ITagesslätte für psychisch Kranke 
lin Langen steht nichts mehr im 
IWege, Wie Bürgermeister Dieter 
IFitlhan in der Magistratspresse- 
I Konferenz vergangenen Donners- 
lläg mitteilte, wurden die Verhand- 
|'|ingen mit dem Kreis, den betei- 
ligten Städten und Gemeinden - 
INeu-Isenburg, Dreieich, Egelsbach 
IWid Langen - sowie den Trägern 
Imbulanter und teilstationärer 
iPsychiatrischer Betreuung erfolg- 
Itich abgeschlossen. Pitthan geht 
l^von aus, daß die psychiatrische 
I Tagesstätte noch in diesem Jahr im 
I Wiesgäßchen eröffnet werden 
|«nn. 

Die psychiatrische Versorgung 
lim Westkreis Offenbach werde da- 
lourch erheblich verbessert, sagte 
[»er Bürgermeister. Das Angebot 
liclite sich an Menschen, die durch 
jlne psychische Behinderung dau- 
[••haft in der Fähigkeit zur selb- 
Itindigen Lebensbewältigung ein- 
l^tiiränkt sind. Die Tagesstätte 
l'^ne den Betroffenen als Treff- 

und Aufenthaltsort für den 
l?^n Tag. Sie biete Gelegenheit, 
1^ Alltag zu gestalten und einer 
jJ^^oUen Betätigung nachzuge- 

Die Konzeption sieht vor, einer- 
seits ein koordiniertes und umfas- 
sendes Angebot zur Betreuung 
psychisch Behinderter im Westteil 
des Kreises Offenbach aufzubauen 
und andererseits die ambulahte 
und teilstationäre psychiatrische 
Versorgung des betroffenen Perso- 
nenkreises auf eine gesicherte fl- 
0000000000000000000006" 
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„wir können stolz auf untere Schule Min." Qrund genug, eine Schülerzeltung zu gründen und T-Shirt* anfertigen 
zu lasten. Auf unterem Foto; Rektor Helmut Fürst Im neuen Shirt, Konrektorin Lllo Eli, „Redaktionsleiter" Jörg 
Leinberger (rachtt) und dat Radaktlonsteam der „Obsession". Foto:cho 

Der Regenbogen als Zeichen 

Kinder spielen Szenen aus der Biblischen Geschichte 

Arche Noah ist auch heute noch brennend aktuell 
Langen - Die (beschichte von 

Noah steht im Mittelpunkt des Fa- 
miliengottesdienstes, zu dem die 
Petrusgemeinde am 14. Juni um 10 
Uhr in das Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, einlädt. Die Bibel erzählt 
von Noah, daß er die Tiere und 
seine Familie in einem riesigen 
Schiff vor der großen Sintflut ge- 
rettet hat. 

Nachdem die Wasser zurückge- 
gangen waren, erhielt Noah von 
Gott ein Zeichen, das wir bis heute 
sehen - den Regenbogen. Der far- 
bige Bogen steht als ein Zeichen 
dafür, daß das Lelien auf der Erde 
niemals aufhören soll. 

Kinder des Gottesdienstes für 
Kinder werden mit selbstgemalten 

Tierkulissen und einer großen Ar- 
che die Geschichte von Noah pan- 
tomimisch in Szene setzen und den 
Gottesdienst mit Pfarrerin Gudrun 
Olschewski für die Großen und 
Kleinen gestalten. 

Insbesondere Familien mit Kin- 
dern sind zu diesem Gottesdienst 
herzlich eingeladen. 

Nicht alle Wege zählen zur Dienstfahrt 
die Fahrt damit enden würde, ist 
die Tankfaiirt gesetzlich unfallver- 
sichert. 

Macht ein Arbeitnehmer einen 
Umweg, um sich etwas zum 
Abendessen zu kaufen, einen Brief 
einzuwerfen oder eine Gaststätte 
zu iiesuchen, zählt das zum priva- 
ten Bereich. Die gesetzliche Un- 
fallversicherung zahlt dann nichts. 
Allerdings ist danach der Rest des 
üblichen Weges nach Hause wie- 
der versichert. 

aitiLehen: 

itlachen 

undf gewinnen. 

nanzielle Basis unter Beteiligung 
des Landes, des Kreises, des Lan- 
dcswohlfahrtsverbandes und der 
beteiligten Städte und Ctemeinden 
zu stellen. 

Unterhalten wird die Tagesstätte 
in Langen vom Verein Leljens- 
räume in enger Zusammenarbeit 

,mit dem Diakonischen Werk, das 
in die Einrichtung eine Außen- 
stelle seiner psychosozialen Kon- 
takt- und Beratungsstelle integrie- 
ren will. Ergänzt wird das Angebot 
durch die Leistungen des Sozial- 
psychiatrischen Dienstes des Krei- 
ses Offenbach. Wie Bürgermeister 
Pitthan hinzufügte, wird darüber 
hinaus die Laienhilfe Langen, die 
seit Jahren psychisch kranke Men- 
schen betreut, an dem Projekt mit- 
wirken. Durch die enge Zusam- 
menarbeit aller Beteiligten sei eine 
sinnvolle und effelrtive Versor- 
gung psychisch kranker Menschen 
gewährleistet. 

Für den Um- und Ausbau sowie 
für die Ausstattung der Tagesstätte 
hat die Stadt Langen einen Zu- 
schuß in Höhe von 60 000 Mark ge- 
leistet. Die Gesamtkosten betrüget 
340 000 Mark. „Außerdem werden 
wir uns an den laufenden Kosten 
mit jährlich 50 ODO Mark beteili- 
gen", sagie Pitthan. 

Nehmen Sie ein originelles Lachen (von ca.5 Sekunden Länge) auf Cassetten- 
Recorder auf. 
Nur Lachen-keine Sprachaufnahme! Beschriften Sie das Etikett der Cassette 
mit Ihrem Absender: Name, Vomame, Straße/Nr., PLZ/Ort, Alter und Telefon- 
nummer. 
Die Cassette gut verpacken, ausreichend frankieren und einsenden an: 
RADIO PRIMAVERA, Postfach 300,8750 Aschaffenburg. 
Eine Jury des Senders wählt jede Woche aus allen Einsendungen die zehn 
originellsten Aufnahmen aus. Diese Lacher werden mit Namen des Einsenders 
über den Sender ausgestrahlt. Alle ausgewählten Teilnehmer weden schriftlich 
benachrichtigt. Als Dank gibt's eine Hit-Cassette und einen Kasten Original 
Seligenstädter Brau-Spezialitäten nach Wahl, 
Alle Einsender nehmen außerdem an der großen Abschlußverlosung des 
Hauptpreises von DM 3.333,- teil. Teilnehmen dürfen alle über 18 Jahre außer den 
Mitarbeitem von Radio Primavera und der Privatbrauerei Glaab. 

Letzter Einsendeschluß: 27.06 1992. Nun aber los, wir warten auf Ihr Lachen! 

Orig^inal Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

Hier die Gewinner der Woche 
Name > ; ' Sendetag-7 ca.-zeit Name * Sendetag. / ca.-ieit 

Auguste Beiz, Laufach 
Manuel Becher, GroBostheim 
Mathlas Scholz, Hanau 7 
Arfhad Rasool, Blankenbach 
Reiner Pfeiffer, Wörth 

15. Juni/19.10 Uhr 
15. Juni/19.10 Uhr 
le.JunI/13.10 Uhr 
16. Juni/19.10 Uhr 
17.Juni/19.10 Uhr 

Helmut Kempf, Kleinwallstadt 
Sabine Köppe, Dachsborg 
ThonftasVoit, Wörth 
Barbara Steka, Halbach 
Daniela SüB, Aschatfenburg 

17. Juni/19.10 Uhr 
18. Juni/19.10 Uhr 
IS.JunI/19.10 Uhr 
19.Juni/19.10Uhr 
19. Juni/19.10 Uhr 
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Langener Treffen in Langen 

Guttempler aus Hessen, Niedersachsen und Brandenburg 

verbrachten gemeinsam schöne Tage in Norddeutschland 

Erinnarungtfoto der Teilnehmer aus drei verschiedenen Langen Foto: P 

Langen - Vor Icurzem starteten 
27 Guttempler und Angehörige der 
Langener Gemeinschaft „Erich 
Gericlce" mit einem Bus zu einem 
Besuch der Guttempler-Gcmein- 
schaft in Langen bei Bremerhaven. 
Langen/Niedersachsen ist seit 1990 
eine Stadt. Sie wurde aus acht Ge- 
meinden gegründet. Insgesamt hat 
Langen 16 000 Einwohner. Dies ist 
bereits der zweite Besuch in Nord- 
deutschland. Die Langener aus 
Niedersachsen besuchten Langen 
(Hessen) 1988 und 1990. 

Nach zwei Rastpausen und bei 
strahlendem Sonnenschein wurde 
gegen Mittag das erste Etappenziel 
Walsrode, ein kleines Heidestädt- 
chcn mit seinem einzigartigen Vo- 
gelpark erreicht. Der Besuch des 
Vogelparks war der Hauptpro- 
grammpunkt an diesem Tag. 
Abends traf man sich zum gemein- 
samen Abendessen im Hotel. 
Durch die vielen Eindrücke im Vo- 
gelpark, die Strapazen der Reise 

und das Programm der nächsten 
Tage war die Gesellschaft früh im 
Bett. 

Am Samstag ging es dann weiter 
nach Langen. Helmut Krethe 
(Vorsitzender des Guttempler- 
Verbandes Niedersachsen) l^etä- 
tigte sich als Lotse von der Abfahrt 
Langen-Depstedt bis zum Lan- 
gener Rathaus. Dort begrüßten 
sich die beiden Gemeinschaften. 
Nach dem gemeinsamen Mittages- 
sen begann eine Rundfahrt mit 
dem Bus nach Bremerhaven und 
zur Burg nach Bederkesa. 

Der Höhepunkt dieses Tages war 
die Schiffstaufe einer Nordsee- 
fähre auf einer Werft in Bremerha- 
ven. Am Abend hatten die Nieder- 
sachson zum Essen und gemütli- 
chen Beisammensein im Hotel, in 
dem die Hessen wohnten, eingela- 
den. Die Hessen revanchierten sich 
mit einem großen Korb voller 
Odenwälder Wurst und einem Fo- 
toalbum, in dem die Begegnungen 

dieser beiden Gemeinschaften 
festgehalten sind. Es wurde aus. 
drücklich darauf hingewiesen, daj 
noch Platz für viele Besuche v«. 
handen sei. 

Der Sonntag begann mit eina 
Stadtrundfahrt, die alle Ortsteilt 
Langens einschloß. Danach wur. 
den die Hessen durch den Bürger, 
meister Karl Steffen begrüßt. Er 
leitete auch die Besichtigung des 
Rathauses. Als zusätzliche Gäste 
wurde eine Delegation der Ge- 
meinde Langen in Brandenburg 
unter Leitung ihres Bürgermei. 
sters begrüßt. Diese Delegation 
wird im Juni auch Langen/Hessen 
besuchen. 

Nach dem Mittagessen hieß es 
Abschied nehmen. Alte Freund- 
schaften wurden vertieft, neue 
Freundschaften geschlossen. Alle 
gaben sich das Versprechen auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr in 
Langen. 
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(Teil 18) 
Der alte Mann beugte sich zu der kleinen Luke 

hinab und zerrte etwas aus der Irische. Der Be- 
amte war schreckensbleich geworden, hob lang- 
sam die Hände. Dann bellte eine Alarmklingel, 
und ihr aufdringlich schriller Ton überlagerte al- 
les andere. Menschen liefen zusammen und um- 
ringten den Onkel. Werner ließ den Telefonhörer 
fallen und stürzte aus der Zelle. Es dauerte Mi- 
nuten, bis er sich zu Henrik vorgekämpft hatte. 

„Bist du verrückt geworden? Was machst du 
um Himmels willen?" 

Jetzt war auch die Polizei eingetroffen, die 
sich einen Weg durch die Umstehenden bahnte. 
Noch immer hielt der Onkel etwas verkrampft 
in seiner Hand, die er jetzt langsam öffnete. Alle 
mußten es sehen. Das Ding zwischen seinen Fin- 
gern war ein Trockenrasierer 

„Pardon!" sagte Henrik. „Ich wollte nur fra- 
gen, ob hier irgendwo eine Steckdose ist. Ich 
habe mich seit zwei Tagen nicht rasiert." 

„Du willst verhindern, daß wir nach Hause 
fahren", fuhr Werner ihn an, als sie von drei Po- 
lizisten abgeführt wurden, „Du willst den Rest 
deines Vermögens im Spielkasino lassen. Du 
willst uns alle ruinieren. Das werde ich dir nie 
verzeihen. Niemals." 

* 
Ihre Papiere wurden sehr eingehend geprüft. 

Onkel Henrik mußte sich zweimal entkleiden, so 
viele französische Schmähungen schleuderte er 
den Beamten immer wieder entgegen. Dann wa- 
ren sie frei und standen wie zwei gezüchtigte 
Schuljungen auf der Place. Sonnenlicht ließ das 
Gesicht des alten Mannes so abgeschält und 
fleckig erscheinen wie die Stämme der Platanen, 
durch die verheißungsvoll das tiefblaue Auge 
des Meeres schimmerte. 

„Dann trennen sich unsere Wege", sagte Henrik. 
„Ich verbiete dir, ins Spielkasino zu gehen", 

sa^e Werner. 
„Du wirst nie ein Mann von Welt, mein Junge. 

Dieses Etablissement öffnet seine Tore erst, 
wenn auch die ehrlichen Menschen aufgestan- 
den sind, nämlich um zwei. Ich werde zum ang- 
lo-amerikanischen Hospiz gehen und eine alte 
kranke Tante von mir besuchen." 

Werner starrte ihn an, als habe er nicht richtig 
gehört. Diese Seite des Onkels hatte er noch 
nicht kennengelernt. 

„Und was willst du bis zur Abfahrt des Zuges 
, machen?" fragte Henrik. 

„Ich werde ein Geschenk für Mama besorgen. 
Wir treffen uns eine Stunde vor Abfahrt des Zu- 
ges am Bahnhof." 

Merkwürdig, dachte Werner, als er dem Onkel 
nachblickte. Ich hätte schwören können, daß das 
anglo-amerikanische Hospiz genau in der ande- 
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ren Richtung liegt. 
Als Werner Wilkens mit einem gemieteten Se- 

ielboot die Hafenausfahrt erreichte, grollte in 
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der Feme ein Gewitter. Doch das Meer lag still 
und frie^ich da. Bei dem Gedanken, daß er in 
ein paar Minuten Jeanette sehen würde, fühlte 
er eine seltsame Erregung, glaubte sich im näch- 
sten Moment erhoben über die Welt der niedri- 
gen Geschöpfe dort an Land, unter welche er 
auch seinen Onkel einreihte. Im Grunde war On- 
kel Henrik beinah bürgerlich. Sicher war er viel 
weniger frei und glücklich, als er vorgab. Eine 
kranke Tante besuchen. War das nicht typisch 
für ihn? Er zehrte nur von seiner Vergangenheit, 
und das einzige, was ihn noch am Leben erhielt, 
war die Erinnerung an seine besseren Tage. 

Vor dem hellen Grün der Insel Sainte Margue- 
rite hob sich auf dem Landesteg die Silhouette 
eines Anglers ab. Das war ein glücklicher 
Mensch, der dort in der Sonne saß. Die Südlän- 
der hatten einfach eine andere Mentalität, eine 
unbeschwerte Art, ihr Leben zu leben. Genau 
das war es, was er an Jeanette liebte. 

Werner nahm das Segel aus dem Wind und ließ 
das Boot ausgleiten, bis es dumpf direkt neben 
dem Angler gegen den Landesteg schlug. 

„Bonjour", sagte Werner, bevor er mit einem 
Mal begriö, daß der zufrieden sich im Morgen- 
licht räkelnde Mann weder ein Angler war noch 
ein Franzose. 

„Verdammt, was treibst du denn hier, Onkel 
Henrik?" fragte Werner Dabei war diese Frage 
eigentlich überflüssig. Der Lebenskünstler hatte 
die Hosen hochgekrempelt und badete seine 
Füße gemächlich im Wasser „Ich denke... du 
hast doch gesagt... ich meine, du hast doch be- 
hauptet, eine alte kranke Tante besuchen zu 
wollen." 

„Sie ist gerade wieder genesen", sagte Onkel 
Henrik blinzelnd. „Es geht ihr sogar so gut, daß 
sie gleich hier herüberkommt. Aber was machst 
du denn hier? Ich denke, du wolltest deiner Mut- 
ter ein Geschenk kaufen?" 

„Ich hab's mir überlegt", sagte Werner. „Sie 
hat eigentlich schon alles. Ich meine, jetzt wo sie 
auch noch dich hat und deine Seekisten..." 

„Du bist mit Jeanette verabredet", sagte Hen- 
rik 

„Und du mit Chou-Chou. Stimmt's?" 
Jeaf?r wich für Sekunden dem Blick des ande- 

ren aus Beide blickten aufs Meer. Nur noch ein 
paar hundert Meter vom Landesteg entfernt tän- 
zelte der Bug der Fähre auf den Wellenkämmen, 
und man konnte erkennen, wie sich die Passa- 
giere schon nach Steuerbord drängten. 

„Du rührst sie nicht an!" zischte Heruik. Sei- 
ne Stimme drohte sich zu überschlagen. 

„Das hab' ich gern", sagte Werner „Vor dreißig 
Jahren hast du dir in einer schönen Stemennacht 
eine hübsche kleine Studentin gefügig gemacht 
und nach allen Regeln der Kunst verführt, und 
jetzt willst du mir verbieten, auf romantische und 
gefühlvolle Weise das gleiche zu tun." 

Der Onkel war aufgesprungen. Sein Gesicht 
war rot angelaufen, und seine Lippen bebten. 

„Erstens, mein lieber Neffe, war es keine Ster- 
nennacht, zweitens haoe nicht ich sie verführt, 
sondern sie mich, und drittens. . ." 

Tuckernd legte das Boot an. Eine Wolke Die- 
selgestank wehte zu den beiden Männern her- 
über, die sich mit geballten Fäusten gegenüber- 
standen. Jeanettes rötliches Haar wehte ihr ins 
Gesicht, als sie strahlend über die Holzplanken 
kam. 

„Und drittens..." 
„Hier trennen sich unsere Wege", sagte Wer- 

ner. 
„Und drittens ist Jeanette meine Tochter." 
„Was?" 
Es war plötzlich, als sei das Tuckern des Boo- 

tes verstummt, als seien die morgendlich fröhli- 
chen Stimmen über dem Wasser in ewigem 
Schweigen eingefroren. 

„Sie ist deine... Tochter?" Er sah Jeanette auf 
sich zukommen. „Aber das ist doch gar nicht 
möglich. Das geht doch gar nicht. Du bist seit 
dreißig Jahren weit weg. Und eine Schwanger- 
schaft dauert nur neun Monate." 

„Was dauert neun Monate?" fragte Jeanette, 
die die letzten Worte mitbekommen hatte. 

„Wir sprechen von seiner kranken Tante", 
sa^e Werner mit einem strafenden Blick auf sei- 
nen Onkel. „Sie ist von einem Milchauto ange- 
fahren worden und muß neun Monate liegen." 

„Bist du sicher, daß es ein Milchauto war?" Sie 
blickte von einem zu anderen. „Ihr seht beide so, 
wie man sagt in deutsch, so verschwörerisch aus. 
Ist irgend etwas passiert? Habe isch einen Fehler 
gemacht?" 

„Nein, der Fehler liegt woanders..." 
Werner drehte sich um. Die meisten Passa- 

fiere hatten sich bereits auf die Insel verteilt, 
ine einzige Gestalt stand noch auf dem Lande- 

steg. 
Die Frau trug ein helles Sommerkleid mit 

Schmetterlingen, war klein, zierlich und wirkte 
trotz ihrer über fünfzig Jahre wie ein Schulmäd- 
chen, das zu einer Verabredung gekommen ist. 
Es war Chou-Chou. 

(Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile | 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

MfrsunsMt MOTOnS 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack ^ 

Fachbetrieb 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen | 
Daimlerslraße 5 6072 Drelerchenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Krininalpoliiei rSt: 

SdiieBen Sie Fenster. 

I, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir woilen, daS Sie sidier leiien. 
llire Polizei. 

Bmhwmkl ambM * C« KO Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 

Rindenmulch statt Sand 

Die Spielplätze werden umgerüstet 

LANGEN 

SIADT LANGEN 

Uuifen - Über den verstärkten 
Einsatz von Rindenmulch als Fall- 
schutzsand auf den Spielplätzen 
wird im Langener Bauamt nachge- 
dacht. Bisher wurde rund um die 
Spielgeräte normaler Sand ausge- 
streut, der jedoch aus hygienischen 
Gründen Jahr für Jahr ausge- 
tauscht werden muß. Bei Rinden- 
mulch ist ein Austausch hingegen 
nur alle drei bis fünf Jahre erfor- 
derlich, da Hunde und Katzen die- 
ses Material bei der Verrichtung 
ihrer Geschäfte meiden. 

„Da weniger oft ausgetauscht 
werden muß, sparen wir durch 
Rindenmulch eine Menge Geld", 
bilanzierte Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider. Immerhin: Der 
jährliche und zur Zeit wieder statt- 
findende Sandaustausch auf den 
öffentlichen Kinderspielplätzen 
und den städtischen Kindergärten 
kostet rund 100 000 Mark. Ausge- 
tauscht wird sowohl der Spielsand 
in den Sandkästen als auch der 
Fallschutzsand. 

Neben der Kostenersparnis bie- 
ter Rindenmulch den Vorteil, daß 
dieses Naturprodukt mehr federt 
als Sand und somit seiner Bestim- 
mung als Fallschutz besser gerecht 
wird. Außerdem kann der Mulch 
nach seinem Einsatz auf den Spiel- 
plätzen weiterverwendet werden. 

„Wir werden das Material anschlie- 
ßend zur Abdeckung von Grünflä- 
chen benutzen", erklärte Schnei- 
der. 

Ausgebracht wurde und wird 
Rindenmulch zunächst auf drei öf- 
fentlichen Spielplätzen in Langen: 
im Mühltal, im Birkenwäldchen 
sowie auf dem Spielplatz Hunds- 
graben (Forstring). Wie Schneider 
ergänzend mitteilte, wird der 
Spielplatz im Mühltal demnächst 
auch mit einem Sandkasten ausge- 
stattet. 

Arche Noah als 

Kindermusical 
Langen - Am Musikpavillon an 

der rechten Wiese veranstaltet die 
Evangelische Freikirche am Sonn- 
tag,, 14, Juni, ein Kinderfest, bei 
dem auch ein Kindermusical auf- 
geführt wird. Thema ist die Arche 
Noah mit ihren Tieren. Es singt 
und spielt der Kinderchor der Bi- 
belschule Beröa aus Erzhausen. 

Die Veranstaltung beginnt um 15 
Uhr; nach dem Musical, etwa um 
16.30 Uhr, beginnt das Kinderfest 
mit Spielen, Geschichten und 
Überraschungen. Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei. 

♦ * ★ 

★ ' 

s , 

GEMEINDE EUROPAS 

UNSERE PARTNERSTÄDTE 

ROMORANTIN- 
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Was „Knöllchen" so 
Langen - Der ADAC appelliert 

jetzt vor der Urlaubszeit an die 
Auto-Urlauber, die Verkehrsvor- 
schriflen des Gastlandes genau zu 
beachten. Viele europäische Län- 
der haben die Geldbußen und Stra- 
fen für die Verkehrssünden ver- 
schärft. 

Wie die neue ADAC-Übersicht 
„Verkehrssünden im Ausland" 
zeigt, werden zum Beispiel bei 
Tempo-Delikten erhebliche Be- 
träge fällig, in Norwegen werden 
bei 20 km/h Überschreitung bis zu 
380 Mark kassiert, in der Schweiz 
kostet das zu schnelle Fahren 275 
Mark. In Italien kosten schon 10 
km/h zuviel mindestens 265 Mark. 

Das Autofahren unter Alkoho- 
leinfluß kann in Spanien 15 900 
Mark kosten, in Dänemark werden 
dafür bis zu 10 300 Mark kassiert. 
Nach der ADAC-Übersicht sind 
das die Höchstbeträge in Europa. 
Noch teurer kann es möglicher- 
weise in Finnland werden, wo bis 

in Europa kosten 
zu 60 Tagessätze berechnet wer- 
den, das bedeutet also zwei Mo- 
natseinkommen. Im Urlaubsland 
Nr. 1 Italien werden 265 bis 665 
Mark fällig. 

Aber auch die geringeren Ver- 
stöße wie das Nichtbeachten eines 
Parkverbotes belasten die Ur- 
laubskasse erheblich. So können 
die Geldbußen dafür in Italien, 
Portugal und Spanien mehrere 
hundert Mark betragen. 

Für alle Verstöße gilt nach den 
Erfahrungen des ADAC, daß bei 
gravierenden Delikten zusätzlich 
ein Fahrverbot droht. Zu den Stra- 
fen für falsches Parken kommen 
unter Umständen noch die Kosten 
für das Abschleppen des Autos. In 
manchen Ländern wird die Geld- 
buße an Ort und Stelle abkassiert, 
andernorts von der Polizei Anzeige 
erstattet und eine Sicherheitslei- 
stung erhoben. Nicht immer, so die 
ADAC-Erfahrungen, werden dabei 
Euroschecks akzeptiert. 

Neue PsrtnerSCiiaftSSChllder gibt es an den onselngängen 
von Langen. Sie wurden rechtzeitig zum Drei-Städte-Treffen aufgestellt. 
Die alten Schilder waren teilweise beschädigt und stark verwittert. AuBer- 
dem war die Im vergangenen Jahr vollzogene Verschwlsterung mit der tür- 
kischen Stadt Tarsus noch nicht berücksichtigt. Foto:p 

Neues Mietrecht war ein Hauptthema 

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein hatte Hauptversammlung 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

sammlung des Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümer-Vereins 
Langen konnte der 1. Vorsitzende 
Adolf Gärtner zahlreiche Mitglie- 
der im Casino der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt begrüßen, darun- 
ter auch den Geschäftsführer des 
Landesverbandes der Haus- und 
Grundbesitzer-Vereine, Rechtsan- 
walt G. Beiz, Dipl. Ing. Schorr, die 
den Verein als Bau- und Mietsach- 
verständige berät und als Gutach- 
terin tätig ist sowie die Rechtsan- 
wälte Hartmann und Dr. Rosen- 
Voanz, die im Bedarfsfall den Mit- 
gliedern für anhängige Rechtsfälle 
zur Verfügung stehen. 

Der Jahresbericht spiegelte ein 
eindrucksvolles Bild der Vereins- 
tätigkeit wieder. Der Vorstand traf 
sich mehrmals zu Sitzungen; die 
Vorstandsmitglieder nahmen an 
Arbeitstagungen und Seminaren 

zur Aktualisierung ihres Wissens- 
standes im Bau- und Mietrecht teil. 
In den EMenstags-Sprechstunden 
wurden 1991 insgesamt 562 Bera- 
tungen durchgeführt. Jeden drit- 
ten Dienstag ist Rechtsanwalt Beiz 
anwesend und berät in besonders 
schwierigen Fällen. 

Gärtner wjes die Mitgheder 
nochmals darauf hin, daß bei der 
Vielschichtigkeit des derzeitigen 
Mietrechtes die Vereinsmitglieder 
frühzeitig sich beraten lassen soll- 
ten, falls im Verhältnis Vermieter - 
Mieter Schwierigkeiten anstün- 
den. 

Auch die gesellige Seite im Ver- 
einsleben kam nicht zu kurz. Der 
Jahresausflug im Herbst 1991 ins 
Weiltal und an den Rhein mit Ab- 
schluß in Boenheim ließ die Teil- 
nehmer in fröhlicher Runde ein 
neues Stück unserer Heimat näher 
kennenlernen. Abschließend 

dankte Gärtner den Vorstandsmit- 
gliedern und allen Mitarbeitern für 
die im Jahr 1991 geleistete Arbeit. 

Die Zahl der Mitglieder stieg im 
Berichtsjahr von 504 auf 523 mit 
stark steigender Tendenz im I. 
Vierteljahr 1992. Laut Kassenbe- 
richt der Rechnerin Lucie Günther 
sind die Finanzen des Vereins in 
Ordnung. Einnahmen und Ausga- 
ben bewegten sich im Rahmen des 
von der Mitgliederversammlung 
1991 beschlossenen Haushalts- 
planes. Die Kassenprüfer konnten 
guten Gewissens die Entlastung 
der Kassierer und des Vorstandes 
beantragen. 

Vor der anstehenden Neuwahl 
des Vorstandes gab Gärtner das 
Ausscheiden der langjährigen 
Rechnerin und Mitarbeiterin im 
Vorstand, Gustel Kappner, be- 
kannt. Mit Zustimmung der ge- 
samten Mitgliedschaft wurde sie 

zum Ehrenmitglied ernannt. Lei- 
der konnte sie wegen Krankheit 
diese Ehrung nicht persönlich ent- 
gegennehmen. 

Die anschließende Neuwahl des 
Vorstandes ging schnell vor sich, 
da alle Vorstandsmitglieder wieder 
kandidierten. Brigitte Reimer 
kommt als 2. Beisitzerin neu dazu. 
Damit ist 1. Vorsitzender Adolf 
Gärtner, stellvertretender Vorsit- 
zender Ludwig Heim, Rechnerin 
Lucie Günther, Schriflführerin E. 
Flatter, Geschäftsstellenleiter Wal- 
ther Günther, Beisitzer Langner 
und Reimer. 

Es folgte ein sehr interessanter 
Vortrag vom Geschäftsführer des 
Zentralyerbandes über die The- 
men „Änderungen im Mietrecht" 
und „Die Gestaltung der Mietver- 
tragsformulare", der anschließend 
eine lebhafte Diskussion der Teil- 
nehmer auslöste. 

Das kosten Verkehrssiinden im Ausland 

Land •IkoM iPra- 
•m Steuer | inHIe- 

1 grenze 
20 km/h MiAacIrtiMg des 
zutckneH RotHchtet überbol- verbotet Parkverbotes 

Beiflt« 390-4400 DM i 0,8 ab 195 DM 195-2200 DM 195-2200 DM ab 40 DM 
Biilcarien bitZMDM ' 0,0 Mt2000M bis 200 DM Ms 200 DM ab 20 DM 
CSFR bhSOOOM 1 0,0 30 DM 30-300 OM 10-120 DM 5-30 DM 
Difiemarfc 260-10300 DM | 0,8 ab 160 DM 200 DM Ms 200 DM Ms 100 DM 
FinnUnd 15-00 TS 1 0,5 ca.STt ca. 8 TS ca. 10 TS 15-55 DM 
Frankreich 590-U500M 1 0.( ab270ÜM 270-885 DM 270-885 DM 20-70 OM 
Griecbmiand ab 45 DM | 0,S ab 70 DM 215 OM 70 DM Ms 70 DM 
GroAbrHaimien •II 720 DM | 0,1 ab 130 DM 145 DM 145 DM 60-145 DM 
Irland 265-2070 DM | 1,0 blt400DM bi«320DM Ms 320 DM Ms 55DM 
Italien 265-665 DM { 0.8 ab 265 DM 100-400 DM 135-330 DM 55-400PM 
jMfOSUwiM S-30DM 1 0,5 5-15 DM 5-30 DM 5-25 DM 5-15 DM 
Kroatien 75-150 3M 1 0,5 1$<30DM 75 DM 75 DM 15 DM 
Luxemburg 50-2430 DM | 0,8 50 DM 145-245 DM 145-245 DM 15-75 DM 
Niederlandt 155-1780 DM 1 0,5 90-135 DM 135-200 DM 135-200 DM 45-135 DM 
Nonrtgen Mi 45 TS | 0,5 260-380 DM 510 DM 510 DM 75 DM 
5fterrcich 1140-7100 DM 1 0,8 45-140 DM 45-140 DM 45-140 DM 15-140 DM 
Pd«« >b25DM 1 0,2 blt25DM blt25DM 10-25 DM Ms2S0M 
Portugal 30-160 DM j 0,5 ab 120 DM 160-800 DM 240-1200 DM 80-400 DM 
fhimänlefi 90-175 DM 1 0,0 10-15 DM 10 DM 10 DM 5-iODM 
Schweden 30-150 TS I 0,2 220 DM 330 DM 275 DM Ms220 DM 
Schweiz 1100-5500 DM 1 0,8 275 DM 90 DM 220>440 DM 20-65 DM 
Slowewlsw 15-75 DM 1 0.5 15 DM 15-75 DM 15-90 DM 15-75 DM 
Spanien 800-15900 DM | 0.8 ab 160 DM 240-800 DM 240-800 DM Ms 240 DM 
Türkei •b 100 DM 1 0,0 ab 30 DM ab 30 DM 30-50 DM 20 DM 
Unfim 205 DM 1 0,0 Ms 60 DM 105 DM 160-105 DM Ms 105 DM 
Anmerkungen! TS * Tagesatz, also 1/30 des Monalselnkommens. Bei Alltoholdelikten. aber auch bei anderen gravierenden VerkehrsverstöOen, drohl zusätzlich Fahrverlxtt oder Führerscheinentzug, u. U Haft. Die angegebenen Belrfige sind gerundet. Alle Angaben ohne Cew&hr. Slandi Mal 1992 ̂ADAC 

So finden Sie uns In 
Obertshausen, Grenzstraße 28 

Samstag, 13. Juni 1992, von 9.00-14.00* Uhr 

Wir zeigen Ihnen Neuheiten 

der Telekommunikation 
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I Große Verlosung ... 
) Tolle Preise zu gewinnen! 

Der Reinerlös wird einem 
i wohltätigen Zweck zugeführt. 

( ' 
(• 
(• 

I Selbstverständlich 
> haben wir auch für 
' ihr leibliches Wohl 
I gesorgt. 

ViRTRAOSHANDlfl 

Ihr Speziallst 

für schriBlIe Verbindungen 

von Jedem Ort... 

zu jeder Zelt 

• AUTOTELEFONE • CITYRUF • CAR-HIFI «TELEFAX 

6053 Obertshausen • Grenzstraße 2S 

Telefon 06104 / 4 59 38 oder 4 59 65 • Fax 06104 / 4 58 49 
' auBartialb dar gas«tzllchen öffnungazaltan Haina Baratung, kaln Varkauf, kalna Probafahrt ^ 
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Theaterbrief " 

liegt jetzt vor 
Landen - Der neue Theater- 

brief der Stadthalle für die 
Spielzeit 1992/93 liegt jetzt vor 
und kann im Vorverkaufsbüro 
am Rathaus abgeholt werden. 
Dort kann man sich auch für ein 
neues Abonnement vormerken 
lassen. 

Die Broschüre informiert 
übersichtlich über die zu erwar- 
tenden Aufführungen, Beset- 
zungen und Autoren. Die Thea- 
tersaison beginnt im Herbst. In 
drei Abonnementreihen wer- 
den insgesamt 19 Theaterauf- 
führungen angeboten. 

Komödien aus Europa und 
Übersee, Musical, Ballett, klas- 
sisches Schauspiel und auch 
zeitgenössische Stücke sind in 
den Spielplänen zu finden. 

Das Rumänlache StaaUballett „Fantaalo" gaatlert mit dem weltberühmten „Schwanensee" am Samatag, 5. Dezember, In der Langener Stadthalle 
Foto: P 

Lustspiel, Thriller und Ballett 

im neuen Theaterring-Programm 

Viele bekannte Schauspieler gastieren wieder auf der Stadthallenbühne 
Langen - Der Theaterring Lan- des Amüsements steht der pfiffige f*«"" nnnnlürsten Ballett Gleich sieben Oskars erhielt 

gen (Ring 3) bietet ab Herbst in der Anstreicher, Tapezierer und ver- 
Langener Stadthalle erneut eine hinderte Schauspieler Walter, der 
breitgefilcherte und interessante davon träumt, ein richtiger Shake- 

speare-Mime zu sein. Wolfgang 
Spier führt Regie und spielt die 
Hauptrolle. Ihm zur Seite stehen 
Gaby Gasser und Ricci Höhlt. 

Stückeauswahl, ganz nach dem 
Shakespeare-Motto „Wie es Euch 
gefällt". 

Begonnen wird die neue Spiel- 
zeit am Samstag, 12. September, 
mit einer Aufführung des Lust- 
spiels „Rache ist süß" des Englän- 
ders Donald Churchill durch die 
Komödie Berlin. Im Mittelpunkt 

Kurt Beck komm mit Dürrenmatta 
„Beauch dar alten Dame" am 22. 
Januar. Foto: P 

Zu einer Zauber- und Wunder- 
bude wird die Stadthalle durch Al- 
varo Solar und Erwing Rau zusam- 
men mit neun weiteren Schauspie- 
lern am Sonntag, 25. Oktober, bei 
einer wunderbaren, phantasievol- 
len und vergnüglichen Auffüh- 
rung von Christoph Brücks „Don 
Quyote", einer Szenenfolge nach 
Miguel de Cervantes berühmtem 
Buch. In München jedenfalls 
wollte das Publikum am Ende der 
Aufführung kaum nach Hause ge- 
hen. 

Von Francis Durbridge, dem 
„Alt-Meister" des Thrillers, 
stammt das Stück „Tief in der 
Nacht", mit dem die Szene in einer 
Inszenierung von Siegfried Lowitz 
am Dienstag, 17. November, ga- 
stieren wird. Hellmuth Specht, 
Franziska Bronnen und Alexander 
Kerst sind u.a. die Mitwirkenden in 
einem spannenden Kriminalfall, 
bei dem jede Szene mit einer 
neuen Enthüllung endet, die einen 
schon ungeduldig auf die nächste 
warten läßt. 

Große „Starparade" 

auf Stadthallenbühne 

Bekannte Mimen spielen in Langen 
Langen Hervorragende 

Bühnendarsteller werden sich 
in der neuen Theaterspielzeit 
der Langener StadthaÜe ein 
Stelldichein geben. Viele von 
ihnen sind den Besuchern aus 
früheren Gastspielen Ijekannt, 
andere kennt man aus Filmen 
und von Fernsehspielen. Ihre 
Mitwirkung in dem ebenso um- 
fangreichen wie vielseitigen 
Spielplan verheißt wieder be- 
sondere Theatererlebnisse. 

Stellvertretend für alle seien 

hier einige Namen aufgeführt: 
Simone Rethel, Hans Clarin, 
Arya Kruse, Katlierina Jacob, 
Wolfgang Spier, Lis Verhoven, 
Hans Körte, Christiane Krüger, 
Horst Janson, Karl-Heinz Mar- 
ten, Horst Naumann, Eleonore 
Weisgerber, Rainer Schöne, Er- 
wing Rau, Alexander Kerst, El- 
len Schwiers, Helmut Frank, 
Eva Kotthaus, Kurt Beck, Lola 
Müthel, Robert Owens, Lisa 
Wolf, FWedrich Schütter, Gaby 
Gasser und Horst Keitel. 

Mit dem populärsten Ballett 
überhaupt, „Schwanensee", ga- 
stiert am Samstag, 5. Dezember, 
das Rumänische Staatsballett 
„Fantasio". Dieses romantische 
Märchen von Peter Tschaikowski 
gehört zu den schönsten Partituren 
dei klassischen Baliettliteratur. Es 
spielt im Märchenland zui- Mär- 
chenzeit. Die Aufführung dürfte zu 
einem vorweihnachtlichen Ver- 
gnügen für alt und jung werden. 

Im neuen Jahr steht als erstes 
Friedrich Dürrenmatts tragische 
Komödie „Der Besuch der alten 
Dame" am Freitag, 22. Januar, auf 
dem Spielplan. Günther Tabor 
übernimmt die Inszenierung bei 
dieser Aufführung des Tournee- 
theaters Greve mit Eva Kotthaus, 
Helmut Frank, Kurt Beck u.v.a. 
Die alte Dame Ciaire Zachanas- 
sian, einst in Güllen zu Hause, in 
die Welt hinausgegangen und zur 
Multimillionärin geworden, be- 
sucht ihre Heimat. Sie hat noch 
eine Rechnung offen. 

Hübsch anzuschauen ist der 
„Damenkrieg", eine Komödie des 
französischen Autorenduos Scribe 
und Legouv6, die am Mittwoch, 10. 
Februar, u.a. mit Ellen Schwiers, 
Marte Schwiers und Stefan Bolini 
gezeigt wird. Es gastiert das En- 
semble; Regie führt Dr. Emst A. 
Klüsen. 

Zehn Stücke 

gleich zweimal 
Langen - Auch das Programm 

für Kinder ab drei Jahren, das seit 
1988 existiert, hat in der kommen- 
den Spielzeit wieder einiges Inter- 
essante zu bieten. Da die Veranstal- 
tungen in der Vergangenheit regel- 
mäßig ausverkauft waren, wird es 
in der neuen Spielzeit statt bisher 
acht nun 16 Aufführungen geben. 
Von zehn Stücken werden sechs 
am gleichen Tag zweimal aufge- 
führt. 

Unter anderem gibt es Puppen- 
und Figurenspiele nach bekannten 
und beliebten Märchen der Gebrü- 
der Grimm und von Hans Chri- 
stian Andersen, aber auch neue 
Stücke, die den Kindern viel Spaß 
bereiten. 

Gleich sieben Oskars erhielt Al- 
fred Uhrys Film „Miß Daisy und 
ihr Chauffeur". Das Original dieser 
nachdenklichen Komödie, auf 
dem die Filmversion beruht, wird 
nun als Kammerspiel von der 
Münchner Tournee am Freitag, 5. 
März, in Langen nachgereicht, Es 
spielen Lola Müthel, Robert 
Owens und Dirk Galuba. 

Mit dem klassischen Schwank 
„Die spanische Fliege" von F. Ar- 
nold und E. Bach wird das Emst- 
Deutsch-Theater am Samstag, 24. 
März, zum Ausklang der Spielzeit 
gastieren. Man mag über deutsche 
Komik denken, was man will, die 
von Arnold und Bach ist zeitlos, in- 
telligent und dazu noch schlagfer- 
tig. Friedrich Schütter, Ruth Köh- 
ler und Horst Keitel werden neben 
vielen anderen in der unsterbli- 
chen „Spanischen Fliege" mitwir- 
ken. 

Die seitherigen Abonnenten ha- 
ben den „Theaterbrief' 1992/93 in- 
zwischen erhalten. Er enthält aus- 
führlichere Angaben zu Autoren, 
Stücken und Mitwirkenden. Sie 
müssen sich innerhalb der näch- 
sten Tage entscheiden, ob sie ihr 
Abonnement beibehalten oder zu- 
rückgeben möchten. 

Wolf gang Spier gastiert mit Ricci Höhlt und Qaby 
„Rache Ist sUB" am Samstag, 12. September. 

Qessar In dem LustspM 
FÖ10:P 

f - /-> 
lV. 

Szenenfoto aus „Don QuIjote", am Sonntag, 25. Oktober, In der Stadthalle xu sehen. 

Langen ist eine Theaterstadt 

aber noch keine Musikstadt'' 

Mit dem Forum Neue Musik geht's trotzdem weiter 

Ingo FMier und Horst KeiM In einer Szenf aus d«m Schwank „Die sftanlsche Hieg«' (Fbto:P 

Langen (cho) - „Langen ist zwar 
eine Theaterstadt, jedoch noch 
keine Musikstadt", bedauert Kul- 
turabteilungschef Rolf Günther. 
Das Forum Neue Musik tue sich 
schwer, werde von den Feuilletons 
zwar gefeiert aber von den Bürgern 
nur wenig angenommen. Die 
neuen Töne sind halt nicht jeder- 
manns Sache. Dennoch wird die 
Serie auch im kommenden Jahr 
fortgeführt. „Es wird zwar nie eine 
Massenveranstaltung werden, aber 
trotzdem hat das Forum Neue Mu- 
sik in unserem Kulturprogramm 
eine Daseinsberechtigung", sagt 
Günther. 

Daß Günther aufgrund der knap- 
pen Haushaltslage der Stwlt lang- 

sam in Rechtfertigungsdruck gera- 
ten körmte, streitet er nicht ab. 
Dennoch: „Das Forum Neue Musik 
gehört nicht zu den Dingen, die auf 
der Kippe stehen. Aber Ich 
schließe nicht aus, daß wir in der 
Zukunft auf die eine oder andere 
Einzelveranstaltung verzichten 
müssen." Sparen ist auch im Be- 
reich der Musen angesagt. Noch ist 
der Kulturetat nicht gekürzt. Aber 
er ist auch nicht aufgestockt wor- 
den. Und die Preise steigen auch 
beim Theater. 

„Am falschen Ende sparen" will 
man jedenfalls nicht. So sind die 
Veranstaltungen fUr Kinder ab drei 
Jahren von jährlich acht auf nun- 

I AlttMusanlarung 
] DnchgebtlK . Di 
I stereinbau - Qauben 

«K 
FatsadenvsrVleldung . 

Dachten- 
Oerüstbau 

■ O 

achstuhlausbau 
Vordicher Pergolen 

SüDuDDODCgiTCiD 

KlODDütedD \ 
iNorbert Hunkel - N^ckarstraB« S4 - 6070 Langen 1 
I« 06103/52639 0 ' 

LfJngener Siemmetzbetrieb 
Grabmdl-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Stelnmetzmetster 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Fnedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVlALE IN ALLtN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScImUer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockmibau 
• Wirmedimmung 
• Fa8Md«nr*novl«rung 
• Maler- und 

TapszIeraitMiten 
• Tepplchböden 

6070 LANQEN ■ An der Koberstadt 6 
(Stelnberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 längen . Fahrgasse 17 
Telelon 0 61 03 2 35 12 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckaratraße 54 

006103/5 26 39 

H. STEITZ 

VOLLAlARMESCHinZ - VERPUTZ 
ANSTRICH LACKIERUNG • TAPEaEREN 

HdnrtchXr. 32. IM. 0«103/22«42 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samitags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Juni 1992; 
Dr. Wenz, Qartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Mittwoch, 17. Juni 1992: 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tei. 8 53 44 

Apothel(endienst 

riMffifr N^MrrovnMffifi 

QmBner 
Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 88 ■ 

Langen 
2 20 20 

• Pkwt In «Hw Klauen 
e U(Wi bil 7,51 
e Vench. Umiugiwagen 
• ErtaUwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverscKuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 

I Jetzt neu Im Pr^ramm; Pkw-Anhänger und Pkw-Transporl- 
AnhSnger zu günstigen Tarifen. 

Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Folo: P 

Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Ha MSmte tae ABiHge 

pbaiertseU 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an Jedem Freitag. 

Mi., 

Do., 

Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche Apothel(e 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Oberilnden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Telk. 7 87 77 
Apotheke am Bahnhof 
Ueblgstr. 1, Tel. 2 57 23 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 
SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Kunststoff-Fenster 
• für Ait- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH I 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen ■ Tel. 23466 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See'Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche Zierurnen 
Ausführung 1<ompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Häusbesuch 
Fahrgässe 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 17. Juni 1992: 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 12.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 13.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
So,, 14.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 15.6. Apotheke am Bahnhof 
Di,, 16.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mi., 17.6. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 18.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

mehr 16 heraufgesetzt werfen- 
„Gut dosierte Pädagogik" mit «'• 
ner großen Portion Spaß wewe l 
hier den Knirpsen geboten, und die I 
seien begeistert. Die Kinder blei- 
ben unter sich, lümmeln auf Sitz- 
kissen und sind „hautnah" bei den I 
Abenteuern ihrer Bühnenhelden | 
dabei. Die Erwachsenen sitzen if [ 
hinteren Bereich der Stadthalle ■ 
auf Stühlen versteht sich. 

Die Abonnementpreise sind di^ 
ses Jahr etwas in die Höhe geUey 
tert. Die Abonnements für 
Ringe „Theater in der Stadthalle 
und „"Theaterring" kosten zeW 
Mark mehr, das für die Studioreii* | 
zwischen drei und 7,50 ^ark. 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl. MwSt. 
Iljr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berSt Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Üängmer^äiiuiur 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
13./14. Juni 1992 
Dr. Elisabeth Keller, Dreieichenhain 
BahnstraBe 38 
TeL 06103/81515 
17./18. Juni 1992 
Dr. Beate von Tiresckow 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 74 41, priv. 06074 / 5 08 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

8070 Langen 
NwkarstraB« 19a ■ Telefon C 61 03/2 21 87 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 'il 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

aabr. SCHNEIDER 
Rollattonfabrik Inh. Q. Zinn 
Rolllden «US Kunststoff, Holz, Alunilnlum 
Rolltore, Rollgltter, Sch«reng|ttar, Markisen 

Fartlgalnbau-Elamante zum nachträgli- 
chen Bnbau - Reparaturen < 
Anerkannter Fachbatriab Im Dundasvar- 
band Dautsctwr Rdladanherstellar e. V. 
AuBertialb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. * 
6070 Langen . TelelotrZ 3S 79 

Rheinstraße 24 - 6070 Langen - Telefon 0 61 C3/2 29 49 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten uaw. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel 
Damistädter Str. 10 • Tel. 

8 2161 
1103)6 74 50 • 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 

4 Telefax (06103) 8 40 69 

Blumenfloristik • Pflanzerei 

Heim- und Gartenbedarf 

m 
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Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa 

Michael Guth 
■ 25.12.1910 t 9. 6.1992 

In stiller Trauer: 
Anni Guth geb. Weber 
Karmela und Andreas Sipek 
Enkel: Michael und Ludmilla 
Michael Seifried 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Carl-Schurz-Straße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Juni 1992, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Jetzt Erdbeeren 
selbst pflücken 

Dietzenbach 
- Hexenberg - 
Hinwelsschilder an der 
Kreisquerverbindung 

Täglich, auch an Sonntagen 
von 8-19 Uhr 

l^enate YVjengei 

Wir k eiraten 

6070 jCanftn, 2H 

^oacklm .SöJer 

kircUuk, 3 auMttf finJtl am .Sai 
im OLtrfinJtn ilall. 

imtlaf, Jtm 30. Jmnl 1992, Hm 14.30 Ukr iit Jtr WiMtlln-J!itlktr J(ink, 
17. 1992, alt t9 Vkr, S/itlaMfilraß» 12 

Mobiltelefonb 
» C-D-Netz Superpreiso 

« 069/85 89 17 

Allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Leopold Fröstl 

die letzte Ehre erwiesen, seiner im Gebet gedach- 
ten, ihn durch Blumengrüße und Kränze ehrten, 
die in Wort, Schrift und Zuwendungen für Grab- 
schmuck ihr Mitgefühl ausdrückten, danken wir 
hiermit herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Nowotny für 
seine trostreichen Worte, unseren Verwandten und 
Bekannten, der Nachbarschaft, den Chefs und der 
Belegschaft der Firmen IVG Bulka-Lehel und 
M.B.G., Frankfurt, und dem Obst- und Gartenbau- 
verein. 

In stiller Trauer: 
Margarete Fröstl 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Juni 1992 

: ZimmcrtlKil!!' 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, äonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
^ Langen, am Lutherplatt.Ortenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelurjg zu Lebzeiten - Umbettungen - Sf/ge, Wäsch<3, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Auufühiung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen ~ Tek^gramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangeleganheiten - alle ForrnalitSten 
• auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit ütjer 100 Jatiren in Familienljesitz   

Bei einem 
Trauerfall 

'Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAÜERBINDEREI 

GÄRTNEREr , 

WELTER. 
Südliche Ringstr, (gegenüber FriedhoO 
6070 Langen 

KRÄNZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE » 

06103 

17 71 

Ii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Taflnlnimtoiungcn Müllabfuhr und 8traB«nr*lnlgung am 
EbbatwolfMt '92 
Wegen EbtMiwolfest und Bachgassanmarkt '92, an dem die stSdti- 
sclien Kolonnen für die Festplatzrelnigung zusammengezogen wer- 
den, ver8ctilet)en sich die Abhol- und Reinigungstermine der Müllab- 
fuhr und StraBenrelnIgung von Montag, 29. 6. 1992, bia FraHag, 
3. T. 1992, uin |« alMn WociMntag. 
Aufgrund der Nutzung der Flächen am Alten Rathaus ais Festplatz 
sind die Recyelingcontainer für Altglas. Altpapier, Altmetaii und 
Kunststoffe In der Zeit vom 15.8.-6.7.1992 auf dem Parkplatz am 
Sctiwimmstadion TeicfistraBe deponiert. 

Dar Magistrat 
dar Stadt Langen 

lÄlSlÖrt 

Öffentliche Ausschreibung 
          

Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistun- 
gen zu vergeben; 
A. Ruckbau der Berliner Allee 
Leistungen; 1. Fahrbahn- und Gehwegaushub 

einschl. Planung ca. 900 m» 
2. Bord8teinart>eiten ca. 350 m 
3. Schottertragschicht ca. 220 t 
4. Betonverbundpflaster ca. 630 
5. Diverse Nebenarbeiten 
Gebühr; 30,00 DM 

B. VerkehrsberuhigungsmaBnahmen 
im Forstring/Ginsterbusch 
Leistungen: 1. Aushub Fahrbahn. Gehweg 

und Pflanzflächen ca. 1550 
2. Bordsteinarbeiten ca. 550 m 
3. Schottertragschicht ca. 480 t 
4. Betonverbundpflaster ca. 1200 
5. Diverse Nebenart>eiten 
Gebühr: 30,00 DM 

C. Ausbau von Wohnwegen Im Wohngebiet 
Oberlinden. 1. BA 
Leistungen: 1. Aushub und Planum ca. 1500 m? 

2. Schottertragschicht und 
Betonverbundpflaster ca. 1100 

3. Bordsteinarbelten ca. 1450 m 
4. Diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,00 DM 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterlagen 
unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 9. 6. 1992 t)el der Tief- 
bauabteilung der Stadt Langen. Rathaus. Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 308 a. abholen bzw. unter Einsendung des Beleges schrift- 
lich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse Langen bei 
allen Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die jeweilige Bau- 
maBnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 1.7.1992 im Sitzungssaal des Rat- 
hauses. Zimmer Nr. 139. 

fürMaSnahmeA 10.00 Uhr 
für Maßnahme B 10.15 Uhr 
für Maßnahme C 10.30 Uhr 

statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die jeweilige Maßnahme beim 
Magistrat der Stadt Langen. Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzu- 
reichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist t>etrfigt 8 Kalenderwochen. Zum Eröff- 
nungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zugelassen. 
Langen, 27. 5. 1992 

Der Magistrat der Stadt Lungen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Kinderarztpraxis Dr. Diricsen 
BahnstraBe 6 

vom 19. 6. bis 12. 7. 1992 
wegen Urlaub geschlossen. 

Vertretung: 
Herr Dr. Pletsch, Annastraße 26, Tel. 2 40 44 

Praxis Dr. Hancke, GartenstraSe 72, Tel. 2 31 61 
Frau Dr. Kades, Westendstraße 2, Tel. 5 12 88 

Praxisbeginn; 13. Juli 1992 

Praxis Wolfgang Streck 
geschlossen vom 17. 6. bis 10. 7. 1992 

Vertretung: Telefon: 
Dres. Hancke, Gartenstraße 72 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Rheinstraße 3?-39 2 36 72 
Dres. Köhl und Sievert, Bahnstraße 61 2 37 97 
Dr. Greifenstein, Goethestraße 7 2 77 88 
Dr. Kades, Lleblg-ZEcke Westendstraße 2 5 12 88 

Sprechstundenbeginn: Montag, den 13. Juli 1992 

Dr. med. E. Wenige 
Augenarzt 

6070 Langen, Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 30 26 
Urlaub vom 

19. 6.-10. 7. 1992 
Vertratung: Frau Dr. Edlich, Langen, 

Frledrichstr. 10, Tel. 2 35 70 

ffiotormd 

htkhüdMUiff 
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.sowie weitere Spitzenprodukte 
nemhatter Herateiler und 

günstige .No-Name-Artikel" 
Sprendlinger LandstraB« 46 

6050 Ofrenbach/Maln 

Wer hätte das gedacht! 

^ V- WIR HEIRATEN ^ 

NorhertSchnier ClaudiaKempf 

6070 Langen, Leukertsweg 42 
Kirchliche Trauung: Samstag, 20. Juni 1992,14 Uhr, 

in der Stadtkirche Langen. 
Gepoltert wird am 17. Juni 1992 Im Leukertsweg 42. 

Bitte laßt Plastik, Schrott und Papier zurück, 
denn nur Scherben bringen uns Glück! 

Müuuw 

OftSBESSWtBS 

^^sein! 

06103 

7 59 30 
Bevor Sie sich entscheiden! 
P|fiBI£*/Ehr 

erreichiwr 

Herzlichen Dank 
für alle Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen, die so lieb an uns gedacht haben. 

Vera Schneider-Kubis 
Helmut Kuhis 

Langen, im Juni 1992 

Thomas Graf Bärbel Graf 
geb. Raim 

Laura 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Ulmenstraße 25 
Die kirchliche Trauung und Taufe findet am Samstag, 
dem 13. Juni 1992, um 15.30 Uhr in der Christus- 

Kirche In Sprendlingen statt. 

DEGIMA Fördertechnik & Service GmbH 
f^1 W - 6070 Lanjen 

BF^Fax: 06103 / 7 11 40 
Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn, die mich in Wort, Schrift und Geschenken anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 
in so reichem Maße erfreut haben. 
Besonderen Dank auch Herrn Rarrer Borck für die über- 
brachten Glückwünsche der Evangelischen Kirche von Hes- 
sen und Nassau, den Senioren der Naturfreunde Egelsbach 
und dem 1. Vorsitzenden des 1. Mandolinen-Orchester Lan- 
gen, Herrn W. Heil, für den Glückwunsch und das Geschenit. 

Elisabeth Götz 
Langen, Wilhelmstraße 14, im Juni 1992 

Klavier stimmen? 
Amxif genügt. 

1851 # 
KMVlER-ZIMMER^^flntl 

Qualität und Service gehören 
bei uns zum guten Ibn. 

6100 Darmstadt, Grafenstr. 21 
• 06151 / 2 13 94 

Fa. DORNBURG GmbH < 
Fliesenfachgeschäft 
 Intl. Heinz Jai<el   

RaiffeisenstraDe 12, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/7 40 80, Telefax 0 61 03/7 49 88 

Unser Büro und unsere Ausstellunosräume sind von 
•4'> Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uiir 

adidas SauconyO KARHU^ 

BROOKS 

asiö 
Är- Samstag IS.Juni 1992 

10.00-14.00 Uhr 

heute FLOH MARKT 

Sportschuhe bis zu 

3 

///■TEtr 

ORTHOSPORT 
Inh. Peter Klapper 
Lutherplatz 1-3 
6070 Langen 

• R^oDiopäde 
• OrfuspoleKafe 
iSpottsM« 
• SchiizitMirjen 
• SchittlürbstEltiliCxi 
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Tel. 
06103 

1771 

z B Petunien  D(^ 1.00 

Fuchsienstämme dm 19.90 

Preisgünstige 

Terracottakübel du 6.90 

Kletter- und Rankpflanzen 

Gartenstauden und Wasserpflanzen 

Dazu DÜNGER, KOlVIPOSTERDE, SAMEN und eine gute BERATUNG! 

Gärtnerei Welter 

Südl. Ringstr. gegenüber Friedhof 6070 Langen 

pralBwert 
fachgerectit 

termingerecht 
Dachaib«tt*n, Innen- und Au- 
Banpirtz, Halzung und Sanitlr, 
TDran- und SctirainarartMitan. 
Weitere Qewerke auf Anfrage. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Ptanungs- und Baubetreuungt- 
bOro, Tel. 069 / 68 30 01, Fax. 
681661, INFO: Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

ISeh' mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen; 

DER 
LANQENER 
KEHRMANN 
MEINT... 

Dl« Intpeklion 
Dein Auto ■chonti 
FQr AR6I zum 
Bauhof die 
Umwelt Dich 
belohnti 

8«.-So.: 17J0 „KUFFS"- 
Bn Kft mm Schit—n (12) J 

SOMMER-FESTTVAI Do. 20.00 KfinigdwRKfw(12) | Fr. 20.30 Die unerfrtglclw Uicnto- I 
Mde«sSra(tS) ' Si. 20.00 movM (16) 2^30 Harold und Maud (16) So. 20.00 An«diui(1IQ Mo. 20.00 Capliin Hook orlg. (6) Di. 20.00 Dli icMne OueruMin (6) | M. 20.00 Fiust(12) ' 

I ffllfH'Hil'üg 
IM. 2(1 31 

4. WOI 2a00 Uhr 
I 8«: auch 22J0 Ute 8V. 

DBUmUBiaMMIES 
IICIKEl liKlIiiI 

Kinnl 
DmOMOBCOMS Nr. 1 

ÜL 2100 SMEAK PREVEW (II) 

BEKANNTSCHMnrEII 
Frauen aut Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
Mrsönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz. Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 37 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

.Langen, BahnstraBe 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Vafkauf R*ptrtluru. DCACC lntahluf)gnahfna r ■ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Ufir 
Freitag 8-15 Utir durchgefiend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsb^ch: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
l&r die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
icheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

preiswert 
(achgerecht 

temiingerecht 
Innen- und Außenverputzar- 
beiten. Wir beraten Sie unver- 
bindlich. Planungs- und Bau- 
betreuungsbüro, Tel. 069 / 
66 30 01. Fax 68 16 61, 

INFO; Montag-Freitag 
14-17 Uhr 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

- F>»iant«igt — 

Ohne Wald 

kein A Halt 

Bergwaldsterben urtd die 
Folgen: Lawinen, Sturmschäden 
und Überschwemmungen- 
GLOBUS nennt die Ursachen. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS- 
Helte des BUND eriahren wollen, 
schicken Sie uns diese Anzeige. 
Ein Probeheft erhalten Sie gegen 
5,-DM (als Verrechnungsschecl<). 

Märklln, FIdtchmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellsiianbahn-Fachga- 
aehlft, Hobby + Taehnik, DA-wlx- 
hauf an, Maaaalar-Park-StraBa 31 

preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
Badschungaarbaltan allar Art 
auch Raparaturan, Spanglarar- 
baltan und QarDatbau. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Planunga- und Baubatrauunge- 
büro, Tal. 069/68 30 01, Fax. 
6816 61, INFO: Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

Dringandl 
Vielversprechender, junger, rot- 
haariger Mann (30, Steinbock, 
vielbeschäftigt) sucht erfahrenes, 
junges, dynamisches Team 
zwecits endgültiger Fertigstellung 
einer bereits 1987 begonnenen 

Ton-Blld-Show 
aber die USA 

Telefon 06103 / 2 48 66 

Oh Weh, 

UV 

/ I 
Treibmittel und Gase in Kunst- 
stofTen, SchaumstofTen, Kühl- 
und Reinigungsmitteln durch- 
löchern die Ozonschicht, die das 
Leben auf der Erde vor gefähr- 
licher UV-Strahlung schützt. 
Wenn Sie uns diese Anzeige 
schicken, sagen wir Ihnen mehr. 
BL'ND • Im Rheingarten 7 • 5300 Bonn 3 

ir- 

4 

I Die KtfmiinlDoliiei rät: 

Spende 
Blut! 

,Hart oder weich. 
11 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
OFS DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

für jeden haben wir 
die passende Matratze 

Die kriinlnalpollzelllchen 
Beraiungsstelleninfonnieren 

Sie kostenlos über SicheriielL 
Lassen Sie sich von den Fachleuten der 
Polizei beraten, wie Siesich 
und Ihr Eigentum wirksam 
schützen können. 

Wir wollen. I 
daB Sie «(her leben. ihre Polizei. 

ÜitSE 

Hart & Heavy „Multi-Spezial" 
Federkern-Matratze, Woilsiegel + Roßhaar 

Komfort & Eleganz „Prinzess" 
Tonnentaschenfederkem-Matratze - Woilsiegel 

Di^ 444«" 

DM 666.- 

M3tr3tZ6n Federkern ab 89i' 

Teneriffa-Matratze 199.- (|| 
140 X 200 cm 
... und viele weitere 
elefantöse Angebote 

Griesheim b. Dartnstadt Egelsbach 
WiHieliir Lciischiier Sir 245 
tül 06155/6187BIMn,Dt Oo.^r 
04 1.8 30'Sii 9 14,1g Sa 9 16 Uhr) 

Kurt Sctiuniacher Rinq 7 
Tel 061I)3/4S491Mq Fr 10 18.30. 
Sa 9 14. Ig Sa 9 16Ulirl. 

Groß-Zimmern 
WiildslriiKi'SS - '' 
Tel 0b071/7119HMo Oi, Do , Ft 
14 laiO S<< 9 .14 Ig Sa 9 t6Uhr>' 

ischia 
Bus, Rüg 0. PKW ■ jede Woche 

Kururlaub odsr Badeurlaub 
Im guten Kurtralsl od. strandnahsn Holel. 
Die Busrsise erfolgt Im 4.Sten)e-Fern- 
reltebuc mit ZwischenObernachtung. 

sUndIg Sonderangebotel - 

ABANOTERME 
Wfichentlictie Busraissn (iuine Nactitfahr- 
len)im4.Sleme-Famraisabus,aulWunsch 
mit Komplett-Kur In guten Kurtiolels. 

AusHIitliche Kataloge bitte anfonlem 

UNTEilRiCMT 

Wir helfen Ihnen auf» Wasser 
Abend-. Wochenend-.IrxJIvtdaAllturse für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, ÄBInnan urxJ See, Flheln- ^ JrX'". JBLSeetunlaeogn. Seenot- Cnsrlorl f^^^A $|gnale, PraKistralnirtg 
FREY '^iYachtlng Hanau Pe«tak>zzi)tr. 26 0 6454 Bnichköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

inlbeem 
selbst pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl |" 
Der Frisctie und Qualität wegen zu; 1 
Erdbeerkulluren Graf-NoH ^ 1,1,1.111.11-ii..ni..nii -i 

6087 Worfelden Telefon 06152/2323^ 

Die ideale Lösung für Alt- und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweltfreundlich, 
weil cadmiumfrei 

Witterungsbeständig - 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

MaBanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene IVIonteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiO/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere Musterausslellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststotfensterlabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Main 
Telefon (061 08)6343 
Telefax (0 61 08)784 30 

FENSTERB*' 

£bn0imer^nuntf 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

«Hainer ^ 
Woclienbläit 0BSiaE3BEBES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreictit die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaitungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

LU 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort 
LANGENER ZEITUMG . 

Darmstidter Straße 26, 6070 Langen 
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■i-llTfnmod», HWlirt 
MirradiMiws OoHa 
F«H-C«nter SohJilinw>y«r 

OMrinkavMirtab MoirtwM 
MHKlWliSMMrail, J.HMM 
ItoHia's, MockiMr KUnitMP 
HoMqr. KaraeMbwHn 
Holl * »Murk J. Ijm* 
jewie-lek, S. Peul 
KMwmodMi JOrgww 
WiidoM'Tt» «•nrto» 
KowMitaliidIo MaiMMla 
MendeHWohel 
Mabgarai Kh. SohrMl 

MoOvhaua SohMnkofsr + lUm 
MoctMliKilo Schote 
NlM««ra, ¥Bun9 raoMon 
Obot + Oomü*«, TüncJw 
PwrfOiMrhiM..HttMt 
Party-Sorvic*, Holnl üoieiMrl 
l^onollim iiDio TaM", Kaofc 
Raumauaatallung V. Sohrod 
RHaa Halmtax-Mop 
Sohmuok-Iluok 
SohroUwmran, J. BaHiar 
SchuMiau« Bockmann 
Sohuh-aiMp Wlaoan 
Spori-nabH 
Sporl-Mudlo RaaoiKWMo 

Tala-4>rofl, C. Pla^M 
TKfy-KliMlamMMloii 
Top CMC, Modo fOr Sl* + Hm 
Uhran u. Solimuck, Q. Rupp 
Urrtorh«ttunsoo»ok*ronlk Hyland 
Vanoaas, Damonmadon 
VMmialaohnlK, H.«fliitar 
Waiiar¥fohni<iaaii 
Zoohaua am Bahnhof 
Tailiwhmar AnMtMHW BroMoH: 
Bathmia Qaaohanka 
CafMioa, bMiar u. Moda ' 
Raataurant „Happy OaMtarina" 
Sporte ^ 
machywomo i. i 

m- 

m Teilnehmer 
AHhaiio, OrüMpadla-SohuMaehiilk 
AutohauaMatzanbaoh-Volvo 
AuiolMMM ak»m*r - MKMMaM 
Autohaus Cotta-VW 
Aulohaua Kammor - Honda 
Autohaus Murmann • Pougaol 
BaudokoraUon Hunkal 
Blanoharia,U. «Mfrao 
Btumanabibai ■. KOoor 
MumaMtadlo «ndrMi 
■BB—ICVW HaUBtMHI 
BriHanCramor . 
OarWIW-lMdlo Haohaonhar 
CO-Com«f Wddorwrfc 
DaaMua. iMcdwM P«mo 

• Fußgängerzone vom Marktplatz bis Bahnhof 

• Spezialitätenstände u. Biergärten der Vereine u. Gastronomen 

• Musikalische Unterhaltung durch Musikverein u. Gruppen unter dem Motto „Kunst für Rödermark 

• Geräteschau der Feuerwehr • Sportmodenschau 

• Für Kinder: Fahrradturnier, Tücher bemalen, Karussell, Drehorgel, u. v. m. 

in Ober-Roden 

Fachhandel und Handwerksbetriebe 

bieten ein TOP-WARENANGEBOT 

am Samstag, 13. Juni '92 

von 9.00-18.00 Uhr 

Freitag, 12. Juni 1992 Einzelpreis; 1.10 DM 96. Jahrgang 

tuf zum Frühschoppen In den Burggartenl Am Pfingstmontag spielte auch das Wetter mit. Nur vereinzelt fielen 
Regentropfen. Fotoxho 

Auf der Hainer Weiberkerb konnte man auch wunderschöne Sträuße aus Gartenblumen erstehen. Wie Jedes Jahr 
sammelten die „Hainer Weiber" für wohltätige Zwecke. Fotoxho 

Individuell und liebenswert geblieben 

Hainer Kerb: Vereine, Anlieger und Kerbburschen pflegen alte Traditionen 

Auch viele Auswärtige strömten an Pfingsten in die Altstadt von Dreiei- 
chenhain, um die Hainer Kerb zu besuchen. Fotoxho 

Dreieichenhain (ehe) - Ein 
Kerbbursch' hat ein hartes Leben. 
Am Pfingstmontag pünklich zur 
Mitternachtsstunde Einmarsch ins 
Kerbzelt zum Jahrgangstreffen, bis 
in die Puppen geselliges Beisam- 
mensein, wobei man dem Alkohol 
ja auch nicht immer aus dem Weg 
gehen kann, und tags darauf auch 
noch sportliche Höchstleistungen 
bei der „Bierstaffel". Und was das 
Schlimmste Ist - schon wieder Al- 
kohol! Unter Anfeuerungsrufen 
der Kumpels geht's erst über eine 
Leiter, unten wartet schon ein küh- 
les Blondes, schlucken, schlucken, 
schlucken, dann weiter über ver- 
schiedene Hürden, eine Strecke im 
Schubkarren, dann ein Glas Ebbel- 
woi auf „ex", einen klebrigen Ne- 
gerkuss noch schnell hinein, und 
wer diese Tortur als erster über- 
standen hat, hat gewonnen. Von 
den Kumpels urryubelt, von Orts- 
vorsteherin Diana Forster mit ei- 
nem Pokal geehrt, ist das drük- 
kende Gefühl im Magen schnell 
vergessen. 

Vergessen auch die Schmach 
mit dem Kerbbaum, der einfach 
nicht stehen wollte. Die Krone der 
meterhohen Birke hatte deutliches 
Ungleichgewicht, und die Kerb- 
burschen schafften es nicht, den 
Stamm in die Senkrechte zu hie- 

ven. Erst mit Unterstützung eini- 
ger „pensionierter" Kerbburschen 
und allerlei Tricks stand der Kerb- 
baum endlich da, wo er hingehörte 
- vor dem Festzelt. Dann mußte 
noch der „Woogschisser" am 
Baum befestigt werden. Auch kein 
leichtes Unternehmen. Geklaut 
war die Kerbpuppe allerdings et- 
was schneller. 

Eine weitere Kraftanstrengung 
wartete auf den Kerbvatter Patrick 
Havran einige Stunden später. Mit 
kräftigem Hammerschlag mußte 
das erste Bierfaß im Festzelt ange- 
stochen werden. Mit diesem tradi- 
tionellen Akt war die Hainer Kerb 
offiziell eröffnet. 

Was gab's Neues in diesem Jahr, 
zur nunmehr 274. Kerb? Nicht viel, 
könnte man sagen. Außer, daß der 
liet)e Gott vielleicht doch kein Hai- 
ner war. Immer wieder brachten 
plötzliche und lang anhaltende Re- 
gengüsse so manches Zechgelage 
in den Heckenwirtschaften zum 
Platzen. Überhaupt die Hecken- 
wirtschaflen: Viele, die in den Vor- 
jahren im eigenen Hof Tische und 
Bänke aufstellten und allerlei 
Köstlichkeiten zauberten, ließen 
dieses Jahr die Tore geschlossen. 
Unvermindertes Engagement aber 
bei den Sportlern, dem DRK und 
den Hainer Weibern, die mit ihren 

Heckenwirtschaften und der „Wei- 
berkerb" am Obertor wohltuende 
Akzente setzten. Hier fand man sie 
noch, die Oasen der Ruhe, wäh- 
rend im Bierzelt die Leute auf den 
Tischen tanzten und die Stim- 
mung tobte. „Aaaner" geht halt 
immer noch rein... 

Für die Teenager gab's diesmal 
Autoscooter mit Trockeneisnebel, 
der so manchen zarten Kuß oder 
die heimliche gerauchte Zigarette 
gnädig vor elterlichen Blicken ver- 
hüllte. Dazu die neuesten Disco- 
Hits, die aus den Lautsprechern 
dröhnten - da ließ es sich auch bei 
Nieselregen aushalten. 

Zwar keine Disco-Rhythmen, 
dafür aber Töne von mindestens 
ebenso beeindruckender Laut- 
stärke schallten aus der Orgel des 
Nostalgiekarussells „Hayner Reit- 
schule", Das Jugendstiljuwel er- 
freute sich bei jung und alt unge- 
brochener Beliebtheit. 

Das Feuerwerk am Samstag 
at>end war auch diesmal der Höhe- 
punkt der Hainer Kerb. Rund um 
den Burgweiher tönte es „aah" und 
„ooh", wenn wieder eine dieser 
stemensprühenden Farbenwun- 
der am Himmel explodierten. 
Hatte man zunächst den Eindruck, 
die Sparmaßnahmen der Kommu- 
nen hätten auch das Raketensorti- 

ment der Feuerwerkskünstler et- 
was ausgedünnt, versöhnte das Fi- 
nale mit einer krachenden Farbor- 
gie, die wie Donner und Blitz unter 
die Haut fuhr. Einzig was den Ge- 
nuß noch hätte steigern können: 
klassische Musik zur Unterm- 
alung. 

Nacil fünf tollen Tagen war die 
Kerb am Mittwoch mit der Kerb- 
verbrennung vorbei. Die Nächte 
werden nun wieder länger. Nicht 
nur für die streßgeplagten Kerb- 
burschen und die lärmgeschädig- 
ten Anlieger, sondern auch für 
zahllose Festgäste aus Dreieichen- 
h£iin und Umgebung, die zwischen 
Frühschoppen, abendlichem Fest- 
zeltamüsement und dem nächsten 
Frühschoppen kaum zum Schla- 
fen kamen. Fazit: Die Hainer Kerb 
hat von ihrer Beliebheit nichts ein- 
gebüßt. Sie ist trotz aller Professio- 
nalität, der vielen „Freßbuden" 
und Verkaufsstände, dank der In- 
itiative von Vereinen, Anliegern 
und Kerbburschen individuell und 
liebenswert geblieben. Wenn aller- 
dings nächstes Jahr noch weitere 
Heckenwirtschaften geschlossen 
bleiben und sich vielleicht noch 
weniger Kerbburschen finden 
(diesmed waren es nur neun) 
könnte sich das langsam aber si-' 
eher ändern. 

I ^ kräftiger Hammerschlag von Kerbvatter Patrick Havran, und die Kerb 
I *1 mit d«m Bieranstich offiziell eröffnet. Fbto:cho 

Da* macht SpaBI In luftiger Höhe hat man auch einen schönen Blick auf 
den Kerbplatz und die alte Burg. Foto:cho 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 



SEITE II, LANGENER ZEITUNQ, NR. 46/47 DREIEICHENHAIN 
12. JUN11992 

Biirggarten wird zur Piazza 

Am Sonntag steigt ein internationales Sommerfest 
Dreieichenhain - Musik, Tanz 

und kulinarische Spezialitäten 
aus fernen Landen gibt's beim 
diesjährigen Internationalen 
Sommerfest am 14. Juni ab 13 
Ulir im Burggarten. 

Ein vielversprechendes Pro- 
gramm mit musikalischen 
Schmankerln aus aller Welt ver- 
spricht abwechslungsreiche Un- 
terhaltung. Sechs Folkloregrup- 
pen aus inner- und außereuro- 
päischen Ländern hat)en ihre 
Teilnahme zu diesem internatio- 
nalen Begegungsfest. zugesagt, 
das der Magistrat als kulturelles 
Ereignis für deutsche und aus- 

ländische Bürger veranstaltet. 
Den Höhepunkt dieses musi- 

kalischen Treffens bildet die „lo- 
lani School", die auf ihrer 
Deutschland-Tournee am 14. 
Juni in Dreieich gastiert. Ha- 
waiianische Tänzerinnen und 
Tänzer bringen mit Gesang und 
Instrumenten den Zauber der 
Südsee nach Dreieich. 

Nach der Begrüßung um 13 
Uhr wird der Unterhaltungs- 
künstler Andreas Stein auf der 
Hammond-Orgel aufspielen. 
Um 13.45 Uhr erklingen dann 
spanische Flamenco-Weisen, 

und um 14.30 Uhr trägt das Croa- 
tia Ensemble aus Frankfurt hei- 
mische Folklorestücke vor. Ge- 
gen 16.15 Uhr wird für die 
Freunde lateinamerikanischer 
Musik die Gruppe „Horizonte" 
aus Frankfurt erwartet, und um 
17.15 Uhr verwandelt sich der 
Burggarten in eine südländische 
Piazza, wenn eine temperament- 
volle Folkloregruppe, die aus 
Bad Homburg anreist, italieni- 
sche Weisen erklingen läßt. Das 
Ende des Festes wird gegen 
20.30 Uhr sein. Der Eintritt ist 
frei. 

Grenzen des Ziimutbaren sind 

in der Hainer Altstadt erreicht 

Der SPD-Vorstand will über Alternativen nachdenken 

Kerb '93 in Vorbereitung 

Arbeitsgemeinschaft trifft sich am Montag 
Dreieichenhain - Kaum ist die 

274. Hainer Kerb vorbei, laufen be- 
reits die Vorbereitungen für die J u- 
biläumskerb im nächsten Jahr ai!. 
Dem kommenden Kerbjubiläum - 
und natürlich auch Kircheryubi- 
läum - hat sich die Arbeitsgemein- 
schaft der Vereine von Dreieichen- 
hain angenommen. Eine Arbeits- 
gruppe hat bereits zahlreiche Ideen 
für die Gestaltung der nächsten 
Kerb entwickelt. Offen ist noch die 
Finanzierung. Hier hofft man auf 
die Beteiligung der Stadt und Un- 

terstützung von Sponsoren. 
Damit aber auch die von der Ar- 

beitsgemeinschaft entwickelten 
möglichen Aktivitäten Wirklich- 
keit werden können, ist die Mitwir- 
kung der bisherigen Hainer Kerb- 
borschen gefragt. Deshalb lädt die 
Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
von Dreieichenhain alle Kerbvä- 
ter, deren Stellvertreter oder auch 
weitere Vertreter der verschiede- 
nen Jalirgänge zu einer ersten Zu- 
sammenkunft in das Feuerwehr- 
haus am 15. Juni um 20 Uhr ein. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, 17. Juni, um 
17 Uhr in der Gaststätte des iSim- 
vereins. 
Jahrgang 1926/25 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Donnerstag, 18. Juni (Fron- 
leichnam*!, um 16 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz und kehren nach ei- 
nem kurzen Spaziergang gegen 17 
Ulir in der SVD-Gaststätte („Bal- 
kan-Grill") ein. 
Jahrgang 1909/08 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Donnerstag, 18. Juni, um 16 
Uhr auf dem Dreieich-Platz. Nach 
einem kurzen Spaziergang kehren 
wir im Clubhaus des Vereins der 
Hundefreunde, Im Haag, ein. 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
der Hainer SPD hat die Termine 
für die Veranstaltungen in den 
kommenden Monaten festgelegt, 
die bereits ganz im Zeichen der 
Kommunalwahl 1993 stehen. 

Es beginnt am Samstag, 13. Juni, 
mit einer Radtour nach Messel mit 
fachkundiger Führung durch das 
Fossilien- und Heimatmuseum 
und die Fundstätten in der Grube 
Messel. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
auf dem Parkplatz an der TVD- 
Tumhalle. 

Am Donnerstag, 6. August, gibt 
es eine Vorstandssitzung mit ei- 
nem Referat zum Thema „Neue 
Beweglichkeit - Grenzen unserer 
Mobilität" um 20 Uhr im Natur- 
freundehaus. 

Zu einer Mitgliederversamm- 
lung mit dem Thema „Kommunal- 
wahl 1993" und der Vorstellung 
und Wahl der Kandidaten für den 
Kreistag und den Umlandverband 
wird am Montag, 24. August, um 20 
Uhr ins Kolleg der TVD-Gaststätte 
eingeladen. 

Am Donnerstag, 3. September, 
steht die Stadtverbands-Delegier- 
ten-Versammlung mit dem Thema 
„Kommunalwahl 1993" auf dem 

Programm. 
Im weiteren Verlauf der Vor- 

standssitzung wurde auch über die 
Probleme in der Dreieichenhainer 
Altstadt diskutiert, die von den be- 
troffenen Altstadtbewohnem in 
den letzten Wochen in der Öffent- 
lichkeit mit Nachdruck angespro- 
chen und dargestellt wurden. Be- 
kanntlich fordern die Altstadtbe- 
wohner eine Reduzierung der Ver- 
anstaltungen in der Altstadt und in 
der Burg sowie gezielte Maßnah- 
men gegen die ausufernden Ver- 
kehrsprobleme in den engen In- 
nenstadtstraßen. Die SPD will sich 
in den nächsten Wochen sehr in- 
tensiv mit den Forderungen der 
Bürger auseinandersetzen und 
auch bei den SPD-Stadtverordne- 
ten für eine kritischere Haltung bei 
künftigen Abstimmungen in der 
Stadtverordnetenversammlung 
zum Beispiel bei der Finanzierung 
der Burgfestspiele und der Geneh- 
migung von Veranstaltungen wer- 
ben. 

Wie bereits in der Ortsbeiratssit- 
zung am 3. Juni angekündigt, wird 
die SPD Dreieichenhain darauf 
drängen, daß unmittelbar nach den 

Burgfestspielen eine Bürgerver- 
sammlung stattfindet, wo erneut 
die Probleme der Altstadt mit der 
Verwaltung besprochen werden. 

Wie die betroffenen Altstadtbe- 
wohner ist auch der SPD-Vorstand 
der Meinung, daß die Veranstal- 
tungen in der Altstadt und der 
Burg an ihre Grenzen gestoßen 
sind und die Anlieger über Gebühr 
belasten. Die SPD sieht sich in 
ihrer Meinung bestätigt, die bereits 
vor Jahren im Rahmen der Diskus- 
sion zur Umgestaltung der Fahr- 
gasse in den Parlamentsberatun- 
gen geäußert wurde, wonach sich 
nach der Umgestaltung der Alt- 
stadt in eine verkehrsioeruhigte 
Zone mit entsprechenden opti- 
schen Korrekturen der Charakter 
dieser Altstadt als Wohn- und Ge- 
schäftsbereich verändern werde. 

Das von der damaligen Parla- 
mentsmehrheit propagierte 
„Schmuckkästchen" sei mittler- 
weile zu einem Spielfeld für Inter- 
essen geworden, die nur im Ent- 
ferntesten mit den Bedürfnissen 
der Altstadtbewohner in Einklang 
zu bringen seien, meinten die Hai- 
ner Sozialdemokraten. 

Freie Durchfahrt für 

AnUeger und Geschäfte 

Fahrgasse an den Burgfestspielen gesperrt 

Prozession führt in den Hain 

Nach Fronleichnamszug Frühschoppen und Pfarrfest 

Dreieichenhain - Der Fahigas- 
senbereich wird anläßlich der dies- 
jährigen Burgfestspiele jeweils 
eine Stunde vor Veranstaltungsbe- 
ginn für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. 

Damit Anwohner, die keine An- 
wohnerplakette besitzen, zu ihren 
Grundstücken fahren können, 
werden ab sofort Durchfahrtsge- 
nehmigungen ausgestellt. Auch 

die Gewerbetreibenden in der 
Fahrgasse erhalten eine Genehmi- 
gung zum Be--und Entladen. 

Unter Vorlage des Kraftfahr- 
zeugscheines und des Wohnungs- 
bzw. Geschäftsnachweises können 
die Durchfahrtslizenzen für den 
Bereich der Altstadt in der Verwal- 
tungsaußenstelle in Dreieichen- 
hain beantragt werden. 

Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende wurde eine GioDbaustelle in 
Dreieichenhain, Ecke Daimler- 
straße/An der Trift, von unbekann- 
ten Tätern heimgesucht. Die Täter 
drangen gewaltsam in einen Büro- 
raum ein und entwendeten eine 
HILTI-Bohrmaschine und Bohrer 
aller Größen. Außerdem ver- 
schwanden vier Tfelefone, vier 
Funktelefone, ein Laserdrucker 
CANON und ein Faxgerät 
BROTHER. Der Gesamtschaden 
beläuft sich auf etwa 15 000 Mark. 

Dreieichenhain - Die Fronleich- 
namsprozession der katholischen 
Pfangemeinde Sankt Marien am 
18. Juni wird auch in diesem Jahr 
nicht in Götzenhain enden, son- 
dern wegen der Renovierung der 
Pfarrkirche, die noch bis zum 15. 
August geschlossen ist, nur von 
Götzenhain nach Dreieichenhain 
gehen. 

Am Außenaltar vor der Pfarrkir- 
che in Götzenhain, der ersten Sta- 
tio, beginnt die Prozession um 8.30 
Uhr. Die Gläubigen aus Offenthal 
und Dreieichenhain fährt der Bus 
um 8 beziehungweise um 8.15 Uhr 
nach Götzenhain. Wer mit seinem 
Wagen kommen möchte, kann ihn 

Hainer Sänger von großer Fahrt 

aus der schönen Wachau zurück 

Drei unvergeßliche Tage voller Stimmung erlebt / Jetzt wieder Ebbelwoi 
Dreieichenhain - Am 27. Mai 

trafen sich die Mitglieder und 
Freunde der Sängervereinigung 
Sängerkranz Dreieichenhain um 
Mittemacht am Dreieichplatz zum 
Start in die Wachau. Beim Morgen- 
grauen gegen 4 Uhr wurde eine 
Rast bei der Autobahnraststätte 
„Jura" eingelegt, und von hier aus 
ging es dann weiter zum Bestim- 
mungsort Maria Taferl in der Wa- 
chau. 

Maria Taferl ist ein bekannter 
Wallfahrtsort, der sich 400 Meter 
hoch über dem Donautal befindet. 
Von hier aus konnten die Sänger 
am ersten Tag in die nähere oder 
weitere Umgebung wandern, die 
Freizeiteinrichtungen des Hotels 
benutzen oder ganz einfach nur 
faulenzen und die herrliche Aus- 
sicht über das Donautal genießen. 
Wer mochte, schloß sich am Nach- 
mittag einer Fahrt nach Artstetten 
an, um dort an einer Schloßliesich- 
tigung teilzunehmen. Der Tag 
wurde im Gewölbekeller des Ho- 
tels beschlossen, wo man bei ei- 
nem guten Schoppen Wachauer 
Weines ein paar gemütliche Stun- 
den verbrachte. 

Bereits um 8 Uhr startete die Ge- 
sellschaft am nächsten Tag zur 
Fahrt nach Wien, wo zunächst das 
Schloß Schönbrunn und dessen 
Parkanlagen besichtigt wurden. 
Anschließend fand eine Stadt- 
rundfahrt unter kundiger Führung 
statt, bei der alle Sehenswürdigkei- 
ten angefahren und erläutert wur- 
den. Der Tag fknd seinen Abschluß 
in Grinzing, wo die Sänger Im Heu- 
rigenlokal „Zum Leibrecht' ein 
paar gemütliche Stunden ver- 
brachten. Die Stimmung schlug 
bald hohe Wellen, und es war man- 
chem viel zu fMlih, als zur Rück- 
fahrt nach Maria Taferl gestartet 
wurde. 

Der dritte Tag führte die Sänger 
zunächst nach Melk zur Besichtir 
gung des weltbekannten Benedik- 
tinenitifts. Sie waren sichtlich be- 

eindruckt von dieser mächtigen 
Arilage, aber besonders überwäl- 
tigte sie das Innere der neu reno- 
vierten Stiftskirche. 

Die Reise ging dann weiter nach 
Dümstein. Der Weg führte hierbei 
durch den schönsten Teil der Wa- 
chau: malerische Orte wechselten 
sich ab mit den Weinbergen, über- 
ragt von alten Burgen und immer 
begleitet vo i der Donau, auf der 
die weißen PassagierschifTe ver- 
kehrten. Dümstein lud zu einer 
kurzen Flast ein und gab dabei Ge- 
legenheit zur Besichtigung dieses 
alten romantischen Städtchens. 

Danach wurde die Fahrt nach 
Weißenkirchen fortgesetzt. Hier, 
im Weingut Mang, nahm die Ge- 
sellschaft unter schattigen Bäu- 
men Platz. Die hungrige Sängerfa- 

milie wurde mit einer deftigen 
Jause bewirtet, und dem vorzügli- 
chen Wein wurde eifrig zugespro- 
chen. Die „Hainer Woogspatzen" 
brachten die Schar bald mit 
Schunkelliedern in die richtige 
Stimmung, die Sänger trugen mit 
ihren Liedem zur Unterhaltung 
bei, und bei geselligen Spielen ver- 
ging die Zeit wie im Flug. Dieser 
Nachmittag wird allen Teilneh- 
mem in bester Erinnerung blei- 
ben. Der Tag fand seinen Ausklang 
bei Musik und Tanz in den Räu- 
men des gastgebenden Hotels. 

Am Sonntag beteiligten sich die 
Sänger unter der Leitung ihres Vi- 
zedirigenten Georg Gerhardt an 
der Ausgestaltung des Gottesdien- 
stes in der Basilika von Maria Ta- 
ferl mit den Chören „Sanctus" aus 

der deutschen Messe von Franz 
Schubert und „Sancta Maria" von 
Johannes Schweitzer. 

Nach dem Mittagessen ging die 
Fahrt dann wieder zurück nach 
Dreieichenhain, und alle Teilneh- 
mer waren sich einig, drei wunder- 
schöne Tage im Kreise der Sänger- 
familie verbracht zu haben. 

Inzwischen ist der Alltag wieder 
eingekehrt, doch die schönen Erin- 
nerungen teiben. Da war die Haa- 
ner Kerb die richtige Gelegenheit, 
bei einem zünftigen Frühschoppen 
im Burggarten und bei der Weiber- 
kerb die Gedanken noch einmal 
zurückschweifen zu lassen. Und es 
war auch offensichtlich, daß der 
„gute Haaner Ebbelwoi" durchaus 
is Freudenspender und Stim- 
mungsmacher mit dem Wachauer 
Rebensaft mithalten kann. 

in Götzenhain abstellen und ihn 
später per Bus wieder abholen. 

Von Götzenhain geht es hinun- 
ter nach Dreieichenhain über den 
Hainer Weg. Hier ist der zweite Al- 
tar vor dem früheren Hause Nek- 
kermann aufgestellt, an dem eine 
Statio gehalten wird. Der dritte 
tar befindet sich am Anfang des 
Neurothwegs. Über die Winkels- 
mühle ziehen die Gläubigen nach 
Sankt Johannes. Hier wird das fei- 
erlich Hochamt im Freien begin- 
nen. Sollte es regnen, wird die Pro- 
zession ausfallen und der Gottes- 
dienst um 10 Uhr in der Kirche 
Sankt Johannes in Dreieichenhain 
gefeiert. 

Nach dem Gottesdienst wird der 
Bus die Gläubigen nach Götzen- 
hain und Offenthal zurückfahren. 
Für Durstige gibt es dann auch ei- 
nen Frühschoppen. 

Mit Kuchen und nachmittägli- 

Jahrgänge 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Freitag, 12. Juni, um 16 Uhr 
zum gemeinsamen Spaziergang 
nch Langen. Einkehr halten wir in 
der Gaststätte „Zum Treppchen". 
Wer nicht laufen kann oder will, 
kann den Bus ab Dreieich-Platz 
um 16.35 Uhr benutzen. 

chen Getränken beginnt das Pfarr- 
fest um 14 Uhr. Falls das Wetter 
warm ist, wird draußen Gelegen- 
heit geboten, daß „Alte Freunde" 
sich wiedersehen und „Neue" ken- 
nenlemen. Klein und groß werden 
miteinander auf der Wiese spielen. 

Auf ein besonderes Programm 
hat der Arbeitskreis „Feste und 
Feiern" diesmal verzichtet, weil' 
zum 15. August, dem Patronatsfest 
von St. Marien, der Bischof von 
Mainz sich angesagt hat, um die 
umgebaute Kirche zu weihen und 
den neuen Altar zu konsekrieren. 
Dann wird die Pfarrgemeinde ein 
großes Fest der Freude feiern. 

Alle Pfarrmitglieder und ihre 
Freunde, aber auch die Nachbarn 
von Sankt Johannes sind herzlich 
am 18. Juni eingeladen, an dem 
nun schon traditionellen Pfarrfest 
teilzunehmen. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Unser monat- 
liches Treffen beginnt am 19. Juni 
um 17 Uhr. 

Am 22. Juni wollen wir unsere 
Sprendlinger Naturfreunde bei 
ihrem Sommer-Sormenwendefesl 
besuchen. Die geplante Fahrt nach 
Berheim entfällt. 

Zu «Inam zOnftIgan K*rfofrOh8chopp«n hattan dl« Halnar Singar ans Obartor aingaladan, und „wo gatungan wird, 
da laB dich ruhig nladar" kam auch dia rachta SUmmung auf. An froh gaatimmtan ZuhOrem fahlta aa nicht, und ao 
konntan dia Lladar arfclingan. Bald wurdan dIa Qatrlnka knapp, und auch dIa Spalaan waran baizaltan auava^ 
kauft. Foto: cho 

Evangelische 
Burg^chengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 13. 6.; 15 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Frank Wagner 
u. Caren Wagner geb. Wolff, 18 Uhr 
musikalische Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich 

Sonntag, 14.6.: 10 Uhr Familien- 
gottesdienst in der Burgkirche (Vi- 
kar Scherte) 

Montag, 15. 6.: 19 Uhr Chorfest 
in der Bahnstr. 51 

Dienstag, 16.6.: 20.15 Uhr 
Volkslanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6 

Mittwoch, 17.6.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzimg im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstr. 6 

Samstag, 20.6.: 15 Uhr Trauung 
in der Burgklrche: Michael Vinson 
und DitUnd Vinson geb. Meinzer 

Sonntag, 21.6.: 10 Uhr Taufgot- 
tesdienst in der Burgkirche (Pft. 
Rudat) 

Pfarramt I: z. Zt. Vikar Peter 
Scherte, Tel. 06102 / 2 60 78 

Pfiuramt II: Pft. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, ft«itags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags - fireitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUaier: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
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Bei der Klammemschnitzerin gibt es 

an diesem Wochenende Hochbetrieb 

Zum zweiten Mal wird jetzt das Klammernschnitzerbrunnenfest gefeiert 
Egelsbach (rt) - Im vergangenen 

I Jahr hatte in Egelsbach ein Volks- 
fest seine Premiere, und das Echo 
unter der Bevölkerung und sein 
Erfolg waren so groß, daß es gera- 
dezu herausforderte, daraus eine 

1 feste Einrichtung im gesellschaftli- 
I chen Leben der Gemeinde entste- 
I hen zu lassen. Die Neuauflage 
steigt an diesem Wochenende, ab 
tieute abend bis zum Sonntagnach- 
mittag. An diesen drei Tagen wird 
das zweite Klammernschnitzer- 

I brunnenfest gefeiert. 
War im vergangenen Jalir die da- 

I mals 130jährige Sängervereini- 
I gung der Ausrichter, so wird auch 
I diesmal ein Jubilar die Organisa- 
Ition und Gestaltung der Festes 
I übernehmen, der Ortsverein der 
ISPD, der in diesem Jahr sein 
IlOOjähriges Bestehen feiert. SPD- 

Vorsitzender Rudi Moritz zeigte 
sich begeistert darüber, wie auch 
andere Vereine der Gemeinde 
spontan bereit gewesen waren, 
Hand anzulegen und ihre Erfah- 
rung sowie Arbeitsleistung einzu- 
bringen, damit auch dieses Fest zu 
einem Erfolg für Egelsbach und 
seine Bürgerinnen und Bürger 
wird. 

Heute, am Freitag, 12. Juni, um 
18 Uhr geht es los auf dem Kirch- 
platz. Ein von der Gemeinde er- 
richtetes Zelt und ein Podium wer- 
den Schauplatz des Geschehens 
sein, aber auch auf dem Freiplatz 
vor dem Klammemschnitzerbrun- 
nen am Arresthaus wird sich bei 
hoffentlich schönem Wetter ein re- 
ges Leben entwickeln. 

Das Programm wird gestaltet 

OGV auf Frühjahrsfahrt 

Mit dem Bus durch den Odenwald 
Egelsbach - Am Samstag, 13. 

iJuni, findet die FrüHjahrsfahrt des 
lobst- und Gartenbauvereins 
I Egelsbach nach Amorbach statt. 
Ilreffpunkt ist um 12.30 Uhr auf 
[dem Berliner Platz. Vorgesehen 
Uind u.a. eine Stadtbesichtigung 
I und eine Besichtigung der Kirche. 

Im Anschluß daran ist Gelegen- 
Iheit gegeben, eine Caf6 aufzusu- 

chen. Die Fahrt geht dann weiter 
durch den schönen Odenwald. Der 
Abschluß findet, wie immer, in ei- 
nem Tanzlokal statt. 

Anmeldungen für Mitglieder 
und Interessenten nimmt bis frei- 
tags (ab 16 Uhr) der 1. Vorsitzende, 
Heinz Spengler, Rheinstraße 28, 
entgegen. Der Fahrpreis beträgt 20 
Mark pro Person. 

Zehn neue Schutzanzüge 

für die NiederpöUnitzer 

Besuch aus Thüringen für Freiwillige Feuerwehr 

von der Rhythmischen Sportgym- 
nastik der SGE, von einer Form- 
ation des Tanzsportclubs und von 
den Country- und Westemfreun- 
den, die mit Square- und Westem- 
tänzen erfreuen. Ab 20 Uhr kön- 
nen dann auch die Besucher das 
Tanzbein schwingen, wenn die aus 
dem Vorjahr bekannte Kapelle 
„Main-Spessart-Sound" mit ihren 
Rhythmen einheizt. 

Natürlich ist an allen Festtagen 
dafür gesorgt, .daß niemand Hun- 
ger oder Durst leiden muß. Spezia- 
litäten vom Grill und dazu die übli- 
chen erfrischenden Getränke 
stehen in reichlicher Auswahl zur 
Verfügung. 

Weiter geht es am Samstag um 
14.30 Uhr. Dann wird die Kaffeeta- 
fel gedeckt sein, und die Besuche- 
rinnen und Besucher können sich 
an frischem Kuchen laben. Dane- 
ben wird für die Kinder ein buntes 
Programm geboten. So werden die 
Minis des Tanzsportclubs mit Tän- 
zen unterhalten, ein Luflballon- 
wettbewerb wird durchgeführt, 

Wochenmarkt 

wird verleget 
Egelsbach - Am Wochenende 

findet das zweite Klammern- 
schnitzerbrunnenfest auf dem 
Kirchplatz statt. Aus diesem Anlaß 
wird der Wochenmarkt auf dem 
Berliner Platz abgehalten. 

und an einem Glücksrad können 
die jungen Besucher testen, wie 
weit sie von Fortuna begünstigt 
sind. Es gibt schöne Preise zu ge- 
winnen. 

Im weiteren Verlauf des Nach- 
mittags werden der Seniorensing- 
kreis, die Naturfreunde, der Club 
Pro Arte, die „Egelsbacher Dorf- 
spatzen" und der Chor der Sänger- 
vereinigung mit Liedvorträgen er- 
freuen, die Kerbgemeinschaft hat 
einen Zwiegesang angekündigt, 
und die Karneval-Gesellschaft 
wird Tanzdarbietungen der Gar- 
den zum Programm beisteuern. 
Auch die Kapelle „Main-Spessart- 
Sound" ist wieder mit von der Par- 
tie. 

Der Sonntag beginnt mit einem 
Frühschoppen ab 10 Uhr. Um 11 
Uhr wird dann der Musikzug der 
SGE die musikalische Umrah- 
mung liefern und für Stimmung 
sorgen, und so wird das zweite 
Egelsbacher Klammerschnitzer- 
brunnenfest dann langsam aus- 
klingen. 

Noch herrscht Ruhe und Beschaulichkeit vor dem Brunnun der Klammern- 
schnltzerln. Am Wochenende wird das ganz anders sein. Foto: rt 

Erfolgreiche RFC-Reiter 

Vier erste Plätze beim Turnier geholt 

Wir gratulieren 

Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 
Pflegestation Dreieich, May-1 

bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 13.6.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 14.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Md., 15.6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 16.6.; kein Gottesdienst 
Mi., 17.6.: 19 Uhr Vorabend- 

messe zu Fronleichnam in Drh. 
Do., 18.6.: 8.30 Uhr Beginn der 

Prozession am Außenaltar in C34.i 
9.45 Uhr Eucharistiefeier auf dera| 
Gelände des Gemeindezentrun» 
St. Johannes in Drh. Sollte es reg- 
nen, muß die Prozession leider aus- 
fallen. Dann ist um 10 Uhr Gottes- 
dienst in Drh. 

Ft., 19.6.: 7.30 Uhr Beginn da 
Fußwallfahrt der Frauen nach Die- 
burg ab Gö., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 20.6.: 15.30 Uhr Tauffeier in 
Drh. 

So., 21.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine: 
Sa., 13.6.: 19.30 Uhr Meßdiener 

stimde in Drh. 
Do., 13.8.: 14 Uhr Pfarrfest m 

Drh. 
Fr., 19.6.: 20 Uhr ökum. Bibelge- 

spräch im ev. Gemeindehaus m 
Gö. 

Egelsbach - Neun Angehörige 
[der freiwilligen Feuerwehr aus 
Niederpöllnitz in Thüringen be- 

I suchten über Christi Himmelfahrt 
ilire Egelsbacher Kollegen. Natür- 
lich mit dem Feuerwehrwagen, der 
den Niederpöllnitzern im März 
diesen Jahres von der Gemeinde 
[Egt-isbach geschenkt wurde. 

Das Treffen wurde auf den Feu- 
I erwehrfesten in Langen und Erz- 
hausen natürlich gebührend gefei- 
ert. Am nächsten Morgen besich- 
tigte die Delegation das Egelsba- 

|cher Feuerwehrhaus, und dann 
gab's eine Überraschung: Zehn 

i neue Feuerwehruniformen und 
Schutzhelme für die NiederpöUnit- 
zer - überreicht von Bürgermeister 
Heinz Eyßen und Ortsbrandmei- 
ster Peter Geiß. 

Eyßen betonte in seiner Begrü- 

ßungsansprache, wie wichtig es sei, 
daß nicht nur die „Offiziellen" bei- 
der Gemeinden zusammenkämen, 
sondern auch Mitglieder von Ver- 
einen oder privaten Kreisen. Der 
Verwaltungschef: „Ich hoffe, daß 
das zarte Pflänzchen der Partner- 
schaft sich zu einem starken Baum 
entwickelt." 

Im Anschluß stand eine Besich- 
tigung Egelsbacher Einrichtungen, 
wie Sportanlage, Rathaus und 
Schwimmbad, auf dem Pro- 
gramm. Am Tag darauf wurde der 
Rhein-Main-Flughafen besucht. 
Nachmittags ging's zum Egelsba- 
cher Flughafen, wo die Jugendfeu- 
erwehr eine Übung absolvierte. 
Der dreitägige Besuch endete mit 
einem stimmungsvollen Kamerad- 
schaftsabend im Feuerwehrhaus. 

Hermine Roth in der Ostend- 
straße 47 zum 86. Geburtstag am 
15. Juni 1992, 

Marie Kern in der Niddastraße 
44 zum 80. Geburtstag am 17. Juni 
1992, 

Karl Schönhals in der Bahn- 
straße 69 zum 85. Geburtstag am 
18. Juni 1992, 

Heinrich Graf in der Schiller- 
straße 40 zum 81. Geburtstag am 
18. Juni 1992, 

Gustav Irniler in der Mainstraße 
20 zum 91. Geburtstag am 19. Juni 
1992, 

Luise Lang in der Morgenstem- 
straße 13 zum 88. Geburtstag am 
20. Juni 1992, 

Elisai>eth Bamge, In den Ober- 
gärten 52 zum 89. Geburtstag am 
21. Juni 1992 und 

Auguste Höfer in der Schiller- 
straße 21 zum 82. Geburtstag am 
22 Juni 1992. 

Egelsbach - Die vom Reit- und 
Freizeit-Club Egelsbach veranstal- 
teten „17. Egelsbacher Reitertßge" 
waren ein voller Erfolg. Circa 2 500 
Zuschauer besuchten bei herrli- 
chem Sonnenschein die 26 Spring- 
und 12 Dressurprüfungen und wa- 
ren von dem gebotenen erstklassi- 
gen Pferdesport begeistert. 

Besonders erfolgreicii waren 
auch die Reiter des eigenen Ver- 
eins. So wurden im Springen vier 
1. Plätze, vier 2. Plätze, zwei 3. 
Plätze und elf weitere Plazierun- 
gen errungen. 

Beim Amazonen-Springen sieg- 
ten die RFC-Damen mit Ulrike 
Fiebig (1), Mai'ianne Köhler (2) 
und Claudia Bogun (5/8). Im Zeit- 
springen konnten sogar die ersten 
drei Plätze von RFC-Mitgliedern 
belegt werden: Walter Keiper (1), 
Ulrike Fiebig (2) und Oliver Rie- 
mer (3). Im Mannschaftsspringen 
errang die Egelsbacher Mann- 
schaft den 4. Platz. Bei den Dres- 
surprüfungen waren Kathrin 
Platzdasch, Katja Dybowski und 
Renate Schreiber erfolgreich. 

Angler feiern 

ihr Grillfest 
Egelsbach - Am Sonntag, 14. 

Juni, findet ab 10 Uhr an der Wald- 
hütte in Egelsbach das Grillfest des 
Angelsportvereins Egelsbach statt. 
Dazu sind alle Vereinsmitglieder, 
Bekannte und Freunde des Vereins 
herzlich eingeladen. Auch in die- 
sem Jahr gibt es unter anderem 
wieder KafTee und Kuchen, frisch 
geräucherte Forellen, Fisch und 
Lachsbrötchen sowie Würstchen. 
Für den Durst gibt es alkoholfreie 
Getränke oder auch ein schäumen- 
des Bier frisch vom FM. Wer sich 
am Umweltschutz beteiligen 
möchte, kann sein Besteck gerne 
mitbringen. 

„Pro Arte" kommt „märchenhaft" 

Märchen und Musik auch für Erwachsene geeignet 
Egelsbach - Ein märchenhaftes 

Erlebnis verspricht ein Besuch 
beim Egelsbacher Kunstverein 
„Pro Arte" am Sonntag, 14. Juni, 
um 17 Uhr im Bürgerhaus Egels- 
bach zu werden. 

Aus Bovenden liei Göttingen 
kommt Gabriele Schunk und er- 
zählt Märchen in einer so zauber- 
haften Art, daß sie schon unge- 
zählte Zuhörer in ihren Bann gezo- 
gen hat. Wer aber glaubt, dieser 
Nachmittag sei nur eine Angele- 

genheit für Kinder, der irrt sich 
sehr. Natürlich sind Märchen et- 
was für Kinder, aber Frau Schunke 
hat ihre begeisterten Zuhörer vor 
allem bei den Erwachsenen. 

Der zweite Teil des Programms 
ist aber um so mehr an die Adresse 
von Kindern gerichtet, wobei aber 
die Erwchsenen genauso ihren 
Spaß haben werden. Die Darm- 
städter Flötistin Gabi Däumer hat 
für das musikalische Märchen „Pe- 

ter und der Wolf von Sergei Pro- 
kofiefTeine eigene Fassung für Flö- 
ten, Klarinette und Klavier erar- 
beitet. 

„Pro Arte" hofft, mit dieser 
„märchenhaften" Auswahl eine 
große Zahl von großen und kleinen 
Zuhörern ins Egelsbacher Bürger- 
haus zu locken. Der Eintritt zu der 
Veranstaltung ist frei; der kleine 
Verein bittet allerdings um Spen- 
den zur Deckung seiner Unkosten. 

^ ■( 

Sportschützen im Aufivärtstrend 

1 021 Ringe ergaben den Stand- und Vereinsrekord 

h 
^•Indavertretervorsltzende Dieter Welk (links) und Ortsbrandmelster Peter QelB (rechts) mit einem Mitglied 

M)*r Niederpölinitzef Feuerwehr, der von nun an bei seinen EInMtzen einen Egelsbacher Schutzanzug tragen 
*lrd. Foto:cho 

Egelsbach - Im ersten Rückrun- 
denkampf war das Egelsbacher 
Sportpistolen-Team beim Tabel- 
lenvorletzten, der SG Hainstadt, 
die 956 Ringe vorlegte. Die Egels- 
bacher mit Mannschaftsführer 
Manfred Burkert, der mit guten 
269 Ringen bester Einzelschütze 
war, Günther Böhm (241), Alois 
Harbauer (239) und Bernd Jäckel 
(240) fanden sich auf dem Hain- 
städter Schießstand gut zurecht 
und brachten insgesamt 989 Ringe 
zustande. Dies hieß Sieg, doppelter 
Punktgewinn und mit nun 6:4 
Punkten weiterhin Tabellendrit- 
»er. 

Im zweiten Kampf der Rück- 
runde war die Egelsbacher Sport- 
pistolen-Mannschaft Gastgeber für 
das Tabellenschlußlicht SV 
„Diana" Hausen II. Auf eigenem 

Stand zeigten sich die Egelsbacher 
hochmotiviert eingestellt. Mit 
Teamchef Manfred Burkert (264), 
Günther Böhm (252), Helmut 
Fuchs (247) und Alois Harbauer 
(258) brachten sie alles, was sie 
drauf hatten. Mit insgesamt 1 021 
Ringen war dies neuer Stand- und 
Vereins-Mannschaftsrekord. Die 
Hausener Gäste w-aren von dieser 
geschlossenen Leistung leicht 
schockiert und brachten auch nur 
964 Ringe auf ihre Scheiben. Da- 
mit tragen sie weiterhin die rote 
Laterne in der Tabelle, obwohl sie 
Heinz Köhler, der bei den Egelsba- 
chem mit dem Schießen anfmg 
und mit 269 Ringen bester Einzel- 
schütze war, in ihren Reihen hat- 
ten. Für die Egelsbacher war dieser 
Sieg die endgültige Festigung des 
dritten Tabellenplatzes mit derzeit 

8:4 Punkten. Sollten ihnen in den 
zwei noch ausstehenden Runden 
nochmals derartige Ergebnisse ge- 
lingen, wäre am Ende eine Tabel- 
lenplatzverbesserung bis nach 
oben hin offen. 

Beim Schülervergleichsschie- 
ßen (Luftgewehr) des Schützen- 
kreises Offenbach konnte der 
Egelsbacher Stefan Gabert mit 153 
Ringen den 2. Platz erringen und 
hatte sich damit für das Main-Gau- 
Vergleichsschießen qualifiziert, wo 
er mit 143 Ringen den 6. Platz be- 
legte. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIEN8THE8WN ^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES m 

m 

r«r 
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' B«l der Feuerwehr ist Jeder Handgriff wichtig. Auch wenn man nicht an vorderster Front die Löschspritze halt, son- 
' dem mit kräftiger Umdrehung der Schrauben die Schläuche richtig anschließt. Fotoicho 

Ein Icrflftiger Wasserstrahl - von weiblicher Hand gebändigt. Der Anteil der Mädchen in der Egelsbacher Jugend- 
feuerwehr beträgt Inzwischen fast fünfzig Prozent. Fbto:cho 

Ehemalige Männerbastion schwankt 

Immer mehr Mädchen sind in Jugendfeuerwehr aktiv / „Genauso fit wie die Jungs" 
Egelsbach (cho) - Ein Flugzeug 

brennt auf dem Egelsbacher Flug- 
hafen. Ein Fall für die Jugendfeu- 
erwehr. Mit drei Löschgruppen- 
fahrzeugen rollen 16 Egelsbacher 
und acht Langener Jugendliche 
an. In Windeseile werden Schläu- 
che ausgerollt, Schrauben festge- 
zogen, der Hydrant angezapft, die 
Pumpe angeworfen. Bei einem 
Brand muß es eben fix gehen. 
Auch wenn es nur ein simulierter 
ist. Man muß für den Emstfall 
schließlich vorbereitet sein. 

Die Übung auf dem Flughafen 

ist Teil der praktischen Ausbil- 
dung der beiden Jugendfeuerweh- 
i-en, die immer in den Sommermo- 
naten über die Bühne geht. Der 
Egelsbacher Ortsbrandmeister Pe- 
ter Geiß ist zufrieden mit dem 
zehn- bis 17jährigen Feuerwehr- 
nachwuchs. Besonders mit den 
Mädchen: „Die stehen den Jungs 
wirklich in nichts nach. Die sind 
genauso fit", sagt er stolz, „Erst 
später, wenn die Jungs langsam 
zum Mann werden, sind sie natür- 
lich körperlich überlegen. Können 

somit halt schwerer tragen." 

Seit Gründung der Egelsbacher 
Jugendfeuerwehr vor fünf Jahren 
sind immerhin 14 Jugendliche bei 
der Stange geblieben und in die 
Einsatzabteilung übernommen 
worden. Darunter auch eine junge 
Frau. Geiß glaubt, daß der Einzug 
der Weiblichkeit in die ehemalige 
Männerdomäne Feuerwehr noch 
gewaltiger kommen wird: „Bei ei- 
nem fünzigprozentigen Anteil von 
Mädchen in der Jugendgroppe 
bleiben bestimmt mehrere junge 

Frauen dabei," sagt er. 

Inzwischen haben die Jungs und 
Mädchen den Brandherd unter 
Kontrolle. Das Übergreifen des 
Feuers auf andere Flugzeuge, die 
in der Halle standen, ist verhin- 
dert, die Flammen sind gelöscht. 
Zügig werden die Schläuche wie- 
der zusammengerollt und die Was- 
serhähne geschlossen. Schnell 
noch die Straßensperren aufheben 
und dann ab ins Feuerwehrhaus, 
wo auch noch eine Menge Arbeit 
wartet. 

Musikzug feiert 

sein Waldfest 
Egelsbach - Der Musikzug der 

SGE macht auf sein schon traditio- 
nelles Waldfest am Fronleichnams- 
tag an der Waldhütte aufmerksam. 
Dazu sind wie in jedem Jahr alle 
Egelsdbacher und Freunde des 
Musikzuges eingeladen. Die Ver- 
anstaltung beginnt um 10.30 Uhr. 

Ganz im Zeichen der letztjähri- 
gen Waldfete und der Frühschop- 
penkonzerte steht auch dieses 
Waldfest wieder unter dem Motto 
„Blasmusik, Stimmung und Ge- 
mütlichkeit". Die Musiker hoffen 
deshalb, auch diesmal wieder zahl- 
reiche gutgelaunte Besucher be- 
grüßen zu können. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

goldenen Hochzeit 
bedanken wir uns bei allen Verwandten Freunden, Nachbarn und 
Bekannten recht herzlich. 
Herzlichen Dank auch Herrn Bürgermeister Heinz Eyßen, Minister- 
präsident Hans Eichel und Landrat Josef Lach sowie der freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach, dem Jahrgang 1914/13. 
Unser besonderer Dank gilt den ,,Egelsbacher Dorfspatzen" unter 
der Leitung von Herrn Helmut Schreitwr. 

Otto Lucas und Frau Paula 
6073 Egelsbach, Bahnstraße 29 
Im Juni 1992 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten für die zahlreichen Geschenke und 
Glückwünsche zu meinem 

80. Geburtstag 
Mein besonderer Dank gilt dem Senioren-Singkreis, dem 
SPD-Ortsverein und der Freireligiösen Gerne nde 

Maja Heinbüchner 
Egelsbach, im Juli 1992 

Stets einfach war Dein Leben, 
nie dachtest Du an Dich, 
nur für die Deinen streben 
war Deine höchste Pflicht. 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 11. Juni 1992 meine liebe Frau, Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Ur-Oma 

Lina Blöcher 

im Alter von 74 Jahren. 

In tiefer Trauer; 
Otto Blöcher 
Günter Meyer und Frau Renate geb. Blöcher 
Kurt Rose und Frau Anneliese geb. Blöcher 
Harry Urban und Frau Petra 
Heike Meyer und Emst Maierhofer 
Rainer Kunze und Frau Pia 
Urenkel Jessica und Vanessa 

6073 Egelsbach, Westendstreiße 1 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 15. Juni 1992, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

Konfirmation 
möchte Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten herzlich bedanken. 

Frank Exner 
Egelsbach, In den Obergärten 2 

Herzlichen Dank, 
auch im Namen meiner Eltern, sage ich allen, die mich anläßlich mei- 
ner 

Konfirmation 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Simone Rüster 
Egelsbach, Bachgrund 24, im Juni 1992 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläBlich meiner 
KonflrmaHon t>edanke Ich mich bei allen Verwandten, Be- 
kannten, Nachbarn und ehemaligen Nachbarn (NIddastraBe), 
auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Alexander Zecher 
Egelsbach, Bertolt-Brecht-StraBe 13 

-t- 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns auf vielfältige Weise beim 
Abschied von unserer lieben Verstorbenen 

Mathilde Benz 

geb. Kiefer 

entgegengebracht wurde, sagen wir allen herzlichen Deink. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Hans Benz 

Egelsbach, im Juni 1992 

SGE-Soma lädt 

zum Turnier 
Egelsbach - Am Samstag, 13. 

Juni, findet ab 12 Uhr das traditio- 
nelle Fußballtumier der SGE- 
Soma statt. Neben den alten Nach- 
barvereinen FC und SSG Langen 
nehmen noch die TG Sprendlin- 
gen, der SV Schierstein-Wiesba- 
den, sowie aus Hamburg der SV 
Groß-Flottbek teil. 

Die Hamburger Gäste kommen 
niun schon zum dritten Mal nach 
Egelsbach und hoffen, wie im Vor- 
jahr das Turnier für sich zu ent- 
scheiden. Selbstverständlich Ist 
auch die EWlf des Gastgebers da- 
bei, die in diesem Jahr schon einen 
Tumiersieg in Schneppenhausen 
aufweisen kann. Mit spannenden 
Spielen ist zu rechnen. 

Tumierbeginn ist um 12 Uhr mit 
den Vorrundenspielen. Das End- 
spiel findet gegen 17.30 Uhr statt 
iW Essen und Trinken ist wie im- 
mer gesorgt; der Eintritt ist frei. 

Einführung der 

Konfirmanden 
Egelsbach - Im Gottesdienst am 

Sonntag, 14. Juni, um 10 Uhr wer- 
den die neuen Konfmmanden und 
Konfirmandinnen namentlich vor- 
gestellt. Der Gottesdienst wird ju- 
gendgemäß gestaltet 
Auch Nicht-Konfirmanden, die 
sich informieren wollen, sind herz- 
lich eingeladen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes 

Treffen ist am Montag, 15. Juni, ab 
16 Uhr in der Gaststätte Pferde- 
tränke (Zühl, Egelsbach). Wir bit- 
ten um zahlreiches Erscheinen. 

Jahrgang 1948/49 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Freitag, 12. Juni, um 20 Uhr im 
Landhotel „Johanneshof'. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14, Juni 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrei 
Krebs) 
Einführung der neuen Konfirman 
den 
Katholische Gemeinde 
Mittwoch, 17. Juni 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 18. Juni 
Hochfest Fronleichnam 
9.30 Uhr Fronleichnamsfest aui 
dem Schulhof der Lessingschule 
in Erzhausen mit Prozession zur 
Kirche. 

Anschließend Beisammensein 
um das Gemeindezentrum mit 
Mittagessen. ________ 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen meiir! 

GLÜCKSELIG 

die Sanftmütigen, denn 
sie werden das 

Land erben. 
MATTHÄUS 5,5 
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Damit machen Sie einen 
glänzenden Eindruck! 
Drahtkorb oval, 
vertliromt. 

Ein Bild von einem Sofa. 
Enorm breit:: ca. 176 cm! Enorm 

Fliischenrej;al verchromt 
ca. 31 cm hoch. 

Klassischer Zweier! 

komfortabel; Sitz und Rücken 
hochwertig gepolstert! 

Enorm chic: Bezug'echt Leder, 
wahlweise in Schwarz, 

. Tan oder Dunkelrot. 

P1288.- 

Spitzgiebel-Vitrine 
mit verspiegeltcr Rückwand, Glas- 
türen, Glasbiiden und Beleuchtung 
Korptis schwarz lackiert 
Ca. 72 X 175 X 
36 cm tiel. 
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ALLES 

ABHOL- 

PREISE! 

SSG Langen und SV Dreieichenhain 

haben sich den Klassenerhalt gesichert 

Torloses Unentschieden brachte beiden Mannschaften den rettenden Punkt 

Spannende Zweikampfe wie hier w 
dem es fOr beide Teams um sehr viel 

Kreispokal für 

Soma-Teams 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

13. Juni, findet das Kreispokaltur- 
nier für Soma-Mannschaflen in 
Dreieichenhain statt. Gespielt wird 
auf dem Gelände des SV Dreiei- 
chenhain. Spielbeginn ist um 11 
Uhr. Die teilnehmenden Mann- 
schaften sind KV Mühlheim, SV 
Weiskirchen, TV Hausen und als 
Pokalverteidiger die Soma des 
SVD. Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt. 

American Football 
Langen - Vom Anfanger bis zum 

„Ehemaligen" treffen sich Foot- 
ball-Begeisterte zum Flag-Foot- 
ballspielen in Langen-Oberlinden, 
Waldsportplatz, mittwochs um 18 
Uhr und samstags um 14.30 Uhr. 
Interessenten können sich ab 18 
Uhr unter Telefon 06103- 73618 in- 
formieren. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E: 3. beim Turnier 

Mit einem hervorragenden 3. 
Platz konnte eine gemischte 
Truppe aus E I und E Il-Jugendli- 
chen beim Turnier der TS Ober- 
Roden aufwarten. In der Gruppen- 
runde belegte das Ifeam hinter der 
Viktoria Urt>erach den 2. Platz. Die 
Ergebnisse: SSG - TS Ober-Roden 
II 0:0, Viktoria Urberach - SSG 4:2 
und ^G - TGS Jügesheim 2:0. Mit 
dieser Plazierung hatte man die 
Endrunde erreicht. 

Ini Spiel um den 3. Platz gegen 
Ober-Roden mobilisierten die Lan- 
gener Jugendlichen trotz der drük- 
kenden Hitze noch einmal alle Re- 
serven, und diese Eiiisatzfreude 
wurde durch Tbre von Denis Ka- 
salo und Perica Stojic bis zur Halb- 
zeitpause belohnt. Kurz nach Wie- 
deranpfitT konnte Ober-Roden den 
Anschlußtreffer erzielen, doch De- 
nis Kasalo konnte den alten Zwei- 
Tbre-Vorsprung herstellen. Die Re- 
sultatsverbesserung des Gastge- 
bers auf 3:2 kurz vor Spielende 
konnte die Freude der I^gener 
über den 3. Platz nicht mehr trü- 
ben. I 

aren Mangelware in einem Spiel, bei 
ging. Foto: rt 

Entscheidung 

fällt beim SVD 
Dreieichenhain - Zwei der letz- 

ten Saisonentscheidungen im Bas- 
ketball fallen am Sonntag, 14. Juni, 
in der Sporthalle im Weibelfeld. 
Die Basketballabteilung des Sport- 
vereins Dreieichenhain ist Aus- 
richter des Endspiels um den Be- 
zirkspokal bei den B-Mädchen und 
des Endturniers um den Pokal der 
B-Jungen. 

Der Spielplan sieht folgender- 
maßen aus: 10 Uhr B-Jungen: SVD 
- BC Wiesbaden 
11.30 Uhr B-Mädchen: SVD - TV 
Babenhausen 
13.30 Uhr B-Jungen: BC Wiesba- 
den - SKG Roßdorf 
16 Uhr B-Jungen - SKG Roßdorf 

Es sind spannende Spiele zu er- 
warten, und ein Sonntagsspazier- 
gang in die Sporthalle der Weibel- 
feldschule lohnt sich bestimmt. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wA: BUttelbom - SSG 10:11 

Vor einer Woche gewann die 
weibliche A-Jugend ihr Aufstiegs- 
spiel bei der heimstarken Mann- 
schaft von Büttelbom mit 11:10 
Tbren. In einer abwechslungsrei- 
chen Partie erzielte die SSG bis zur 
12. Spielminute einen 3;0-Vor- 
sprung. Büttelbom stellte sich 
nachfolgend besser auf die Ab- 
wehrformation der SSG ein und 
verkürzte bis zur Pause auf 5:7 Tore 
für die SSG. 

Nach Seitenwechsel konnte sich 
keine Mannschaft entscheidend 
absetzen. Ab der 40. Spielminute 
konnte die SSG endlich einen be- 
ruhigenden Vorsprung in Höhe 
von 10:6 Toren erzielen, doch 
durch großen Kampfgeist ver- 
kürzte Büttelbom bis auf den End- 
stand. 

Aus einer geschlossenen Mann- 
schaflsleistung ist besonders Na^ja 
I>exler zu erwälmen, welche die 
Mannschaft stimulierte und acht 
Tore erzielte. 

Es spielten: im Ibr Karin Stell- 
macher; Na(^a Drexler (8), Car- 
men Dolacki, Denise Levy, Da- 
niela Russo, Sybille Janik, Nadine 
Wunderlich, Jeanette Schneider 
(S). , 

Langen/Dreieichenhain (rt) - 
Nachdem die beiden Nachbarver- 
eine SSG Langen und SV Dreiei- 
chenhain beide das erste von drei 
Relegationsspielen um den Klas- 
senerhalt gewonnen hatten, erhielt 
das Derby am Pfingstmontag im 
SSG-Freizeit-Center vorentschei- 
dende Bedeutung. Wer diese Partie 
gewinnen würde, hätte den Klas- 
senerhalt geschafft. Dementspre- 
chend groß war auch das Zuschau- 
erinteresse, denn rund 500 Perso- 
nen hatten sich am Spielfeldrand 
eingefunden. 

Sie mußten lange ausharren, bis 
der Schlußpfiff ertönte, denn 
nachdem bereits während der er- 
sten Halbzeit Regenschauer für 
Abkühlung sorgten, setzte mit dem 
Pausenpfiff ein Gewitter ein und 

ließ enorme Wassermassen auf das 
Spielfeld niedergehen, so daß an 
eine Fortsetzung der Partie nach 
normaler Pausenzeit nicht zu den- 
ken war. Als dann endlich der An- 
pfiff zur zweiten Halbzeit ertönte, 
hatten Spieler und Zuschauer eine 
Pausf von einer Stunde hinter 
sich. 

Aufregend war es eigentlich nur 
in der ersten Halbzeit. Beiden 
Mannschaften lag in erster Linie 
daran, auf keinen Fall zu verlieren, 
und so liefen die Aktionen zu- 
nächst recht zaghaft. Dann ergrif- 
fen die Gäste aus dem Hain die In- 
itiative und erspielten sich eine 
leichte Feldüberlegenheit. Daraus 
ergaben sich auch Tormöglichkei- 
ten. In der 14. Minute nutzte Ham- 

merl eine Unsicherheit von SSG- 
Keeper Thierolf, doch zum Glück 
für die SSG ging ein Schuß neben 
das Tor. In der 21. Minute konnte 
Thierolf einen Freistoß von Gross- 
mann über die Latte lenken, und 
auf der anderen Seite lief ein Kon- 
ter über Herbert zu Mandic, der 
aus der Drehung abzog, aber im 
SVD-Torhüter Wiemer seinen 
Meister fand. 

Die größte Chance des Spiels 
hatten die Gäste in der 39. Minute, 
als Thierolf schon geschlagen war, 
der Langener Betz jedoch den Ball 
von der Torlinie zurück ins Feld 
schlagen konnte. 

Nach der überaus langen Halb- 
zeitpause verflachte die Partie und 
begab sich auf ein Niveau, das für 
die zahlreichen Zuschauer eine Zu- 
mutung war. Ballgeschiebe im 
Mittelfeld und Sicherheitsfußball 
in höchster Vollendung. Die bei- 
den Torhüter waren nur noch 
durch Ballrückgaben beschäftigt. 
Glück für beide Teams, daß der 
BSC Offenbach gegen Klein-Welz- 
heim 2:0 gewann, wodurch sowohl 
für die Langener als auch für die 
Dreieichenhainer das Unentschie- 
den zum Gewinn wurde. Mit je- 
weils 3:1 Punkten kann ihnen 
nichts mehr passieren, selbst wenn 
sie die Spiele auf neutralem Platz 
Langen gegen Offenbach und 
Dreieichenhain gegen Klein-Welz- 
heim verlieren sollten. (Diese bei- 
den Begegnungen fanden gestern 

Sie haben den Klassenerhalt geschafft, die Fußballer der SSG Langen, und können auch in der kommenden Sai- 
son In der Bezirksliga Offenbach spielen. Dazu haben sie von ihrem Werbepartner ein neues OutfIt erhalten. Alle 
hoffen, daß sie die Punkte nicht nur auf dem Trikot haben, sondern diese auf ihr positives Konto verbuchen kön- 
nen, damit es nicht wieder eine Zittersaison wie in diesem Jahr geben wird. Foto: rt 

abend statt; die Ergebnisse lagen 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor.) 

Es spielten: SSG Langen: Thie- 
rolf, Karl, Betz, Fischer, Herbert, 
Starke, Golletz, Kurtz, Wojtech, 
Junak, Mandic (Dohmen, Salihe- 
fendic). SV Dreieichenhain: Wie- 
mer, Müller, Schweinhardt, G. 
Großmann, Andraess, Christoph, 
Rudolf, Suß, Bardonner, Ham- 
merl, V. Großmann (Pornpizzi, 
Lama). 

H S?iT7B! 

Mo.-Fr.y.10.0a-ie.00Uhr 
Da. V. 10.00-20.30 Uhr 
Sa. V. 9.00-14.00 Uhr 
La. Sa. V. 9.00-16.00 Uhr 

Justus-von Liebig-Str. 9 -H4 ■ 6057 Dietzenbach - Tel. 0 60 74 / 40 07-0 - Fax 0 60 74 / 4 39 72 

DER RIESIGE JUNGE MITNAHME-WOHNMARKT IN DIEnENBACH 

Fruchtkorb 
verchromt. 

ISchwarz. weiß, bordcaux, violett 
[Keramik-Vasen in 4 1-arben. 

Ca. 16,5 cm hoch. 
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Am Wochenende geht es um die 

Deutsche Jugend-Meisterschaft 

Zwei Basketball-Teams des TV Langen sind in der Georg-Sehring-Halle dabei 
Langen - Am Wochenende 

(13./14. Juni) findet in der Georg- 
Sehring-Halle ein Großereignis im 
Basketball statt. Die Entscheidung 
um die Deutsche Meisterschaft der 
männlichen A-Jugend und der 
weiblichen B-Jugend fällt mit Lan- 
gener Beteiligung in Langen. Je- 
weils die vier besten Mannschaften 
Deutschlands kämpfen um den 
höchsten Titel. Bei der männli- 
chen A-Jugend sind es TuS Lich- 
terfelde, BG Ludwigsburg. SC Rist 
Wedel und der TV Langen, bei der 
weiblichen B-Jugend KuSG Lei- 
men, SSC Südwest Berlin, RC Bor- 
ken und TV Langen. 

Im Halbfinale stehen sich am 
Samstag um 18.30 Uhr die B-Mäd- 

Spielplan zum 

Endturnier um 

Basketball-DM 
Samstag, 13. Juni 
Halbfinale 
15.00 Uhr B-Mädchen 
Leimen - Berlin 
16.45 Uhr A-Jungen 
Lichterfelde - Ludwigsburg 
18.30 Uhr B-Mädchen 
Langen - Borken 
20.15 Uhr A-Jungen 
Langen - Wedel 
Sonntag, 14. Juni 
Finale 
9.30 Uhr B-Mädchen 
Verlierer gegen Verlierer 
Süpiel um Platz 3 
11.30 Uhr A-Jungen 
Verlierer gegen Verlierer 
Spiel um Platz 3 
14.00 Uhr B-Mädchen 
Sieger gegen Sieger 
Spiel um Platz 1 
16.00 A-Jungen 
Sieger gegen Sieger 
Spiel um Platz 1 
17.30 Uhr Siegerehrung 

chen des TV Langen und vom RC 
Borken gegenüber. Der RC Borken 
ist westdeutscher Meister und 
stellt eine ausgeglichene, starke 
Mannschaft. Sie unterlag bisher 
nur dem SSC Südwest Berlin in 
der DM-Zwischenrunde mit 48:59. 
Sie besiegte TSV Hagen mit 59:49 
und Eidelstedter SV Hamburg mit 
65:58. 

Die Langener B-Mädchen 
spielen den schnellsten Mädchen- 
Basketball, den je ein TVL-Team 
spielte. Vor allem die „Heger-Zwil- 
linge" drücken gewaltig aufs 
Tempo. Ballgewinne aus guter 
Verteidigung nutzen sie für 
Schnellangriffe. Als technisch bril- 
lanteste Spielerin gilt wohl Vero- 
nika Tomasevic, die auch in der 
Defense für Spezialaufgaben gut 
ist. Die vierte der „Kleinen" ist An- 
drea Hohl. Sie zeigt, was sie in der 
hervorragenden rumänischen Bas- 
ketball-Schule gelernt hat: athle- 
tisch und technisch perfekt mit 
Vorliebe für schnelle und exakte 
Pässe zu ihren Mitspielerinnen. 

Dazu kommen die mittelgroßen 
Flügel und Centerspielerinnen Ka- 
trin Rollwage und Nina Pauschert. 
Katrin beherrscht alles, was ein 
Mädchen bis zu diesem Alter mit 
viel Trainingseifer lernen konnte, 
auffällig ihre guten Sprungwürfe. 
Nina sorgt für Sicherheit an beiden 
Körben, fischt viele Rebounds und 
verwandelt ihre Nahwürfe absolut 
sicher. 

Vier Spielerinnen, die für das Er- 
reichen der DM-Endrunde viel für 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Den nächsten Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im Schwimmen 
bietet die SSG Langen am Sonn- 
tag, 14. Juni, um 8 Uhr im Lan- 
gener Freibad an. 

ihr Team geleistet haben sind Fi- 
kreta Sm^ic, Kristina Matic, Stella 
Hofbauer und Silvie Havlicek. Sie 
bilden die starke Bank des TVL, 
ohne die ein gutes Team niemals 
wirklich erfolgreich sein kann. Die 
TVL-Zuschauer, die sonst eher 
Bundesliga-Basketball der Männer 
kennen, sollten sich die Mädchen- 
spiele an diesem Wochenende 
nicht entgehen lassen. Sie werden 
absolut temperamentvollen Bas- 
ketball sehen. 

Für die TVL-Mädchen ist es ein 
Riesenerfolg, erneut im DM-End- 
tumier zu spielen. Die jüngeren 
unter ihnen schafften bereits im 
Voijahr als C-Mädchen einen drit- 
ten Platz bei der DM. Ein Traum 
für die Mädchen ist der Meisterti- 
tel. Mit einem Sieg am Samstag 
(18.30 Uhr) bekämen sie die große 
Chance am Sonntag um 14 Uhr. 

Die A-Jungen müssen am Sams- 
tag um 20.15 Uhr gegen den SC 
Rist Wedel antreten. Aus Wedel bei 
Hamburg kommen seit vielen Jah- 
ren die besten männlichen Ju- 
gendmannschaflen in Deutsch- 
land. Hier engagiert sich ein Gym- 
nasium als Schulsportclub. Der SC 
Rist Wedel unterlag in der Nord- 
Zwischenrunde vor drei Wochen 
gegen den Titelverteidiger TuS 
Lichterfelde-Berlin ganz knapp 
mit 71:72, schaltete jedoch den 
Bundesliga-Nachwuchs von 
Brandt Hagen (86:77) und den BSC 
Köln (90:56) deutlich aus. 

Das TVL-„A-Team" ist auf allen 
Positionen mit zwölf guten Basket- 
ballern besetzt. Herausragender 
Spieler ist der von Experten als be- 
ster Deutscher des Jahrgangs '73 
eingeschätzte Denis Wucherer aus 
Oppenheim. Er kann am Ball alles 
und sorgte in allen bisherigen Tur- 
nieren stets für die meisten Punkte 
seiner Mannschaft. Auf der so 
wichtigen Aufbau-Position steht 
mit US-Austauschschüler Stacy 
Tumbull ein unauffälliger kleiner 
Techniker, der an guten Tagen zu 

Der KSV Langen bietet einen 

Gewichtheber-Leckerbissen 

Russische Weltklasseheber sind am Sonntag in Langen 
Langen - Am Sonntag, 14. Juni, 

um 10,30 Uhr findet ein Freund- 
schafts-Wettkampf zwischen dem 
KSV Langen und der Gewichthe- 
ber-Mannschaft „Trudowye Re- 
serwy" aus Syktywkar statt. Syk- 
tywkar liegt im Nord-Osten vom 
europäischen Rußland und ist die 
Hauptstadt der Region KOMI/ 
ASSR. Die 200 ODO Einwohner zäh- 
lende Stadt liegt außerdem im 
nördlichen Polarkreis. 

Nach über zwanzigstündiger 
Zugfahrt nach Moskau und zwei- 
einhalb Stunden Flug trafen die 
Weltklasse-Gewichtheber am 11. 
Juni um 12.35 Uhr auf dem Flug- 
hafen Frankfurt/Main ein. In der 
Zeit vom 11. bis 17. Juni findet im 
Kraftsportzentrum Langen ein 
deutsch-russisches Trainingslager 
statt. 

Als Höhepunkt dieses Trainings- 
lagers wird ein Freundschafts- 
Wettkampf am 14. Juni um 10.30 
Uhr im städtischen Kraftsportzen- 
trum in der Zimmerstraße in Lan- 

gen ausgetragen. Die Mannschaft 
des Kraftsportvereins Langen ist in 
diesem Wettkampf freilich klarer 
Außenseiter. In der Mannschaft 
aus Syktywkar heb>?n mit Walentin 
Ischenko, Michsil Gonzaruk und 
Iwan Buluscheiv .drei absolute 
Weltklasse-Athleten. Aber auch 
die Heber Alexander Atuch, Eu- 
geni Mamontow, Wladimir Zacha- 
row, Nikolai Schakow, Alexander 
Schi'ko sowie Alexander Judin 
sind Sportler von internationalem 
Format. Trainer der KOMI-Mann- 
schaft ist Iv.'an Kalischnikow, der 
in seiner Heberkrjriere zu den be- 
sten der Welt gehörte und in Ruß- 
land nur von dem legendären Da- 
vid Rigert, einem der erfolgreich- 
sten Gewichtheber überhaupt, be- 
siegt werden konnte. Als offizieller 
Begleiter reist Gospodin Alexan- 
der Gumin, der Bildungsminister 
der Region KOMI/ASSR, mit nach 
Langen. 

Für alle Freunde und Kenner 
des Gewichthebens wird dieser 

einem großartigen Lenker seines 
Teams wachsen kann. Für Größe 
an den Körben sorgen die Junio- 
ren-Nationalspieler Dirk RaßlofT 
(208 cm) zuverlässig in allen Aktio- 
nen, Boris Beck (217 cm) blockt 
am liebsten hinter Gegners Würfe 
sowie Mark Nees (207 cm) mit gu- 
ter Center-Technik im Angriff 

Dazu kommen sieben Spieler, 
von denen nur fünf je Spiel einge- 
setzt werden dürfen. Sie alle zeich- 
nen sich durch großen Kampfgeist 
und untjedingten Willen zum Sieg 
aus. Im Aufbau können Damian 
Rinke, Walther von Koch und 
Günther Mahler jederzeit für 
Druck sorgen. Als schnelle Flügel 
sind Cvyan Tomasevic, Axel Hot- 
tinger und Markus Hartmann ge- 
fährlich. Und Lars Dittmann be- 
herrscht mit seinen nur 193 cm das 
Spiel am Korb wie manch Großer. 

Am Sonntag finden dann die Fi- 
nalspiele statt. Um 9.30 Uhr stehen 
sich die beiden Verlierer der B- 
Mädchen um Platz 3 gegenüber, 
um 11.30 Uhr spielen die Jungen 
um Platz 3. Um den DM-Titel geht 
es um 14 Uhr bei den B-Mädchen 
und um 16 Uhr bei den A-Jungen. 
Um 17.30 Uhr findet die Siegereh- 
rung statt. 

Zeitungsleser 
mssenmehrf 

& 

BMW 

— Antclg« - 
B«i mir gibt m tcaiiM wnnöfigm 
Wartoialltn. 
Ihr BMW braucht ab und zu eine sachgerechte 
Durchsicht. Die erhSit die Leistungsfähigkeit. 
Da6 ich dabei gründlich und schnell 
vorgehe, darauf können Sie sich ver- 
lassen. Denn Ich weiß: auf Ihren BMW 
wollen Sie nicht lange verzichten, 
Nehi^e^le mich beim Wort. . , 

Service-Leiter 

Niederlassung Offenbach 
Spessarlrlng 9 ■ 6050 Offenbach/M, • Telefon 069/850001-0 

Das siegreiche Team der 1. Herren des Tennisklubs Langen, die den Auf- 
stieg In die Verbandsliga geschafft haben. Foto: P 

Tennisherren wieder in die 

Verbandsliga aufgestiegen 

Viel Lob für Coach und Spieler bei der Aufstiegsfeier 

Wettkampf am 14. Juni ganz sicher 
eine Delikatesse des Hantelsports 
sein. Es wäre natürlich eine tolle 
Sache, wenn recht viele Zuschauer 
den Weg ins städtische Kraftsport- 
zentrum in Langen finden wünlen, 
damit eine große Kulisse den wür- 
digen Rahmen bildet. 

Die Eintrittsgelder des Wett- 
kampfes sowie der Reinerlös, der 
aus dem anschließend stattfinden- 
den Grillfest erzielt wird, fließen 
ohne Abzug in die Reisekasse der 
Gewichtheber-Freunde aus Syk- 
tywkar. Da der KSV für alle Ko- 
sten der russischen Gäste aufkom- 
men muß, ist er für jede Spende 
sehr dankbar. Diese können auf 
folgende Konten eingezahlt wer- 
den: Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt (BLZ 506 52124), Konto- 
Nummer 270 03 516, Volksbank 
Langen-Dietzenbach (BLZ 
505 616 05), Konto-Nummer 
31 10 885, Dresdner Bank AG Fil- 
iale Langen (BLZ 500 800 00) 
Konto-Nummer 65 01 047. 

Langen - Die erste Herrenmann- 
schaft des Tennisklubs Langen ist 
in ihrer letzten Medenspielwoche 
mit Siegen über Wetzlar und Schö- 
neck mit großer Überlegenheit 
wieder in die Spielklasse aufge- 
rückt, in die sie hingehört - in die 
Verbandsliga. 

Dorin Grigoras, der diesjährige 
Vize-Bezirksmeister des Kreises 
Offenbach, lan Gullik, Thomas 
Wede, Bernd Rieger, Knutz Etzler, 
Martin Nekola und Nick Rehart 
haben sich in dieser Saison nach ei- 
ner optimalen Vorbereitung, die 
bereits im Winter begann und im 
Frül^ahr im Trainingslager auf 
Mallorca ihren Höhepunkt hatte, 
ungefährdet durch die Gruppen- 
liga gespielt. Sehr wahrscheinlich 
hätte diese Mannschaft in dieser 
Formation auch in der Verbands- 
liga ganz vome mitspielen können. 

Zufrieden und entspannt zeigte 
sich denn auch Peter Kraupner bei 
der Aufstiegsfeier, denn sein erstes 
Jahr als Coach der ersten Herren 
kann gerade auch durch den Auf- 
stiegserfolg als voll und ganz ge- 
lungen angesehen werden. Auch 
Hans Würschinger, der in langjäh- 
riger mühevoller Arbeit den Her- 
renkader des TK Langen aufge- 
baut hat und erst im letzten Winter 
die Zügel an Peter Kraupner über- 
gab, freut sich über die spontane 
Rückkehr der ersten He.Tenmann- 
schaft in die Verbandsliga, nach- 
dem sie in der vergangenen Saison 
mit viel Pech in die Gruppenliga 
abgestiegen waren. 

Aber nicht nur Coach und Mann- 
schaft müssen harmonieren und 

hart arbeiten, damit sich der Erfolg 
einstellt, auch das gesamte Umfeld 
muß stimmen. So bedankten sich 
die ersten Herren vor allem bei den 
Mitgliedern des TKL für die regel- 
mäßige Überlassung von Trai- 
ningsplätzen, was für viele Mitglie- 
der schließlich Spielverzicht be- 
deutet, und bei den Sponsoren, die 
durch ihre Unterstützung entschei- 
dend an der Realisierung von Trai- 
ningsprogrammen mitgewirkt ha- 
ben. 

Schade, daß die Mannschaft in 
der nächsten Saison in der Ver- 
bandsliga nicht wieder in der glei- 
chen Formation antreten kann. In 
der nun höheren Spielklasse darf 
nur ein ausländischer Spieler ein- 
gesetzt werden, so daß die Lan- 

gener dann auf einen der beiden 
Top-Spieler, Dorin Girgoras aus 
Rumänien und Martin Nekola aus 
der CSFR, verzichten müssen. 

Gespannt darf man sein, ob es 
den Langenem in der Zwischen- 
zeit gelingen wird, einem starken 
auswärtigen Spieler den Einsatz 
für Langen in der Verbandsliga 
schmackhaft zu machen, oder ob 
von den Langener Ersatzspielern 
Nick Rehart, Andreas Freisens und 
Alex Kockerbeck sich einer wieder 
einen Stammplatz in der Mann- 
schaft erkämpfen kann. Zur Lei- 
stungsmessung ist in der laufen- 
den Saison jedenfalls noch genü- 
gend Zeit. Am 1. Juli beginnen auf 
der Langener Tennisanlage die 
Ranglistenspiele. 

Knapper Sieg in Büttelborn 

SSG-Handballmädchen vor dem Aufstieg 
Langen - Am vergangenen 

Samstag gewann die weibliche A- 
Jugend der SSG-Handballer ihr 
Aufstiegsspiel bei der heimstarken 
Mannschaft des TV Büttelbom. In 
einer abwechslungsreichen Partie 
erzielte die SSG bis zur 12. Minute 
einen 3:0 Vorsprung. Danach stell- 
ten sich die Gastgeberinnen besser 
auf die Abwehrformation der SSG 
ein und verkürzte bis zur Pause auf 
7:5 für Langen. 

Nach dem Wechsel konnte sich 
keine der beiden Mannschaften 
entscheidend absetzen. Erst zwi- 
schen der 40. und 50. Spielminute 

gelang der SSG beim 10:6 wieder 
ein größerer Vorsprung, doch Büt- 
telbom kam durch eine großartige 
kämpferische Einstellung bis zum 
Schlußpfiff auf 11:10 heran. Der 
Sieg ging an die SSG. 

Aus einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung ist besonders Naqja 
Drexler zu nennen, die in jeder 
Hinsicht ein Vorbild war und acht 
Treffer erzielte. 

Es spielten: Karin Stellmacher, 
Nadja Drexler (8), Carmen Do- 
lacki, Denise Levy, Daniela Russo, 
Sybille Janik, Nadine Wunderlich 
und Jeanette Schneider (3). 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Ksdserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Oroß-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke Wässerg., TeL 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
SVankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. I 
 1  ff.  

Jetzt Wüstenrot- 
Bausparer werden! 
Und Sie kommen 
schneller ans Ziel. Denn 
der Staat hilft allen Berechtigten durch 10% Wohnungs- 
bauprämie und 10% Sparzulage auf vermögenswirksame 
Leistungen. Von Wüstenrot gibt's obendrein bis zu rund 
4,5% Guthabenzinsen. 
Sprechen Sie jetzt mit uns. 

II b«tond*r« Q«tch«nk. Orlginal- 
eitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
ium u. dhnl., Sammler gibt ab. Tel. 
6103 / 3 1 5 55 
NtsrrOttung, handgearbeitet, an- 
ishbar. preisw., Tel. 06253179 22 
fhtung Zwilling«: 2 Babywippen. 
0,-/St.. 2 Taufanzüge Gr. 74/80 ä 
0.-, div. Babykleidung, alles gün- 
tig 1 Quadro-Kl-Wag. m. allem Zu- 
«hör. 450.-. Tel. 06108/6 82 88 
«Rettenttuhl, kaum genutzt, abzu- 
Iben, Preis DM 240.- (NP 360.-,) 
1.06181 / 6 24 97 

MX-Rad, 24 Zoll, verkehrstauglich 
opzustand 160.-, sehr schöner 
«msteinschmuck aus Nachlaß VB. 
cMafcouch 500.- sehr gut erhalten, 
lufkleld noch nie getragen VB, Tel. 
S9/ß9 32 39 
^kordeon Hohner Champion, 
how-Modeli. 120 Bfisse, 11 Regi- 
IT. verpackt, neu, ungesplelt. NP 
M 5500,-, VB DM 4300,-, Tel. 
6181 /65 94 90 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

VERKAUF 

It-Fahrrad, 28", Herkules, 5-Gang- 
fcHaltung, 1 J. alt, NP DM 899,-, VB 
IM 600,-, Tel. 08104/7 28 95 
rZ-Hsch, ITIBSS., rustikal, Elche DM 

WZ-Schrank, Klefer, 3,50 x 
.00 DM 300.-, 2 Ecktische mass. 
äche DM 150.-, für Bastler 8 x Ses- 
tlgestelle, mass. rustikal Elche DM 
lO... Schlafz. mass. Buche, Bau). 
«30 kompl. DM 800.-, Tel. 08104 / 

48 70 
Da.-Fahmd, Alu, 3-Gang FIchtel & 

iKhs, 27 ", DM 180,-, Elche-Tele- 
nbank, Küchenschr., BJ. 1948, 
Wllg, Märklln-Platte mit Zügen, 
> 1 m, Schlelftrack, 380 V, alles 

IB, Tel. 06181 /65 96 93 

Wagen Umzug zu varkaufen; 
JugendzI., 5telllg, Elche natur, DM 
250.-, Kü.-Eckbank, Elche natur, '4 
Jahr alt, 125 x 185 cm mit 2 Stühlen 
u. Tisch. 110 x70 cm, DM 800.-, 
Wohnzl.-Eckbau-Wand, tabak, ca. 7 
m, variabel stellbar. NP DM 7000.- 
/für DM 1150.-. alle Teile In sehr gu- 
tem Zustand, Tel. 08104 / 31 47 
Fast geschenkt 2 Couch-Sessel, 1 
Tisch (einfach), 1 HSngelampe 
(Chrom/Kristall), 1 schwerer Mes- 
slng-Standsplegel, 1 Ledercouch (2- 
Sltzer), Preise VB, 069 / 29 10 34 
od. 089 / 87 33 45 nach 19 Uhr 
BrautklaldGr. 36-38, halbarm, m. 
Zub. 900,-DM, zwei neuw. Federbet- 
ten, 8 Bezugsgarnituren 500,-DM u. 
mehrere große Palmen, Preis VS. 
Tel. 06104/4 47 03 
Sahr gut artiattanar TrI-Sat Klndar- 
wagan, 8 Monate alt mit sSmtl. Zu- 
behör, NP 650.-, für DM 250.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 87 26 58 
Wohnzimmarachrank Musterring. 
Nußbaum, br. 2,90, hoch 1,98 gün- 
stig abzug. Tel. 089 / 85 96 22 ab 
14.8.92.  
24 Restaurant StOhla, Sitz und Rük- 
ken gepolstert, gut erhalten, St. DM 
30.-, Lampen, Sammeltassen, Wein- 
heber und vieles mehr zu verk.: An- 
rufen und ansehen, 089/88 13 37 
AHar Wohnzl.-Schrank von 1898, 
Scheiben In Facetten geschliffen, 
Anrichte passend, alles Elche dun- 
kel, 1 Tisch, 1 Stuhl, u. 1 Armlehn- 
sessel. alles in sehr gutem Zustand. 
Qualitätsarbeit, 2000.-. 069 /B6 13 37 
Doppalbett in Eicha, 2 Nachttlsche- 
mlt Uberbau und Lichtleiste, B. 3,10 
m. L. 2,25 m. ohne Matratzen und 
Sprungrahmen, hervorragende Qua- 
litätsarbeit, 250.-. 069 / 88 13 37 

lod. Schrankwand, (<4 Jahr alt), 4- 
1 Vitrine, Seltenteile, 2 Kommo- 

kn. L 2,72, Esche-natur-perlmutt 
ngen Wohnungsaufl. f. DM 1200.- 

vork , NP 1800.-, 08104/32 48 
8<>aal, 1 ki. Bücherschrank, 
■mpen^lrm, Spiegelschrank, Wa- 
dimaschine, Kühlschrank und son- 

wegen Umzug zu verk. Tel. 
69/85 37 89 . 
lotmngan-Vordach, StOckar-Su- 
•rtttp für 4,60 m UInge, 5 Wochen 
«nutzt, NP DM 800,- für DM 2150.- 
lu verkaufen, Tel. 08074 / 9 98 68 
«rttitke, Sitzbank 3 m., 3 Tische, 
0 Stühle und 3 Barhocker, DM 
OOO.-. Tel. 069 / 89 78 74 
Mlttichuha, Qr. 43 mit Tasche 
*iw., 50.-, Küchen-Hochschrank, 
M, 50.-, Schrank, braun, 
00x170x40, 50.-, Sessel, 20.-, 
Inge-Schrfinkchen, weiß, 
10 X 50 X 30,20.-, Skloverall. 
loyal-blau, Gr. 44-46, neuw., 50.-, 
(109 / 30 04 19, Mittw.-Do." 15.30 
»f. Fr. bis 14 Uhr, Fr. Herd 
kw Qaitanpumpal 220 V.-1,1 
•I, max. Druck 4,5 bar, für 280.-, 
in. 06107 / 88 98 

Aber die neue Schrankvi/and ist schorv 
bestem Jetzt tehlfs am Ratz. Wenn^ 
nnan nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhat)er, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE * 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

FranzötitchM B«tt, 1,60 m x 2,00 
m, gut erhalten, Verlours, braun ge- 
mustert, Preis VB, Tel. 06182 / 
52 11. ab 19 Uhr   
Von Privat 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. Tel. 
06102/5 12 88  
Tetofon-Relaittchrank, für 10 Teil- 
nehmer für DM 100.- abzugeben, 
Tel. 06108/7 46 66   
FemtehMttal, beige, gegen Anzei- 
gengebühr zu verschenken. Tel. 
069 / 81 93 38  
Brautklaid, Qr. 36/38, mit Reifrock, 
frisch gereinigt, Oberteil u. Arme! 
mit Palletten u. Perlchen besetzt, 
hinten große Schleife, NP 1600.-, 
Preis VB. Tel. 06182/6 02 91 
3/2/1 Sitzgamitur, Büffeileder dun- 
kelbraun VB 1200,-DM. Tel. 069 / 
88 51 07  
Attdeutachar Wohnzimmarachrank, 
Nußbaum, 320 cm lang, 210 cm 
hoch, sehr gut erhalten, preiswert 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 7 50 74 

(keine Automarkt- und Motorrad- sov^le Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
2 Dachflichanfanater, Holz. ca. 
80x100 cm + ca. 60x80 cm, gut er- 
halten. billig zu verkaufen, Tel. 
06181 /5 36 33 ' 

WohnungMuftöaung: Schtafzl., 
750,-. Jugendzi., 1400,-, Garderobe, 
200,-, 3-tür. Splegelschr., 150,-, 
Wohnzl., kompl., 1000.-. Eckbank m. 
2 Stühle. 200,- u. div. Bnzelmöbel 
nach VB, Tel. 06181 / 6 54 56 

Taakmdbal (Wohnzimmerschrank, 
Sldeboard), Schlafcouch, auszieh- 
bar. Bestzustand, Tel. 069 /72 72 64 

Schrankwand, 410 cm, Barfach, 
Qiasvitrlne. Mahagoni mit weißen 
Türen, mit sehr viel Stauraum. In 9 
Teile zerlegbar, sehr gut erhalten. 
DM 200.-. T. 069 I 85 82 93. ab 19h 
Qafrlertchrank (Bauknecht), Musik- 
schrank, 50er Jahre. Autoreifen für 
Suzuki-Jeep 413, AnhSngerkupp- 
lung, Preise VB. Tel. 06106 /1 53 44 
oder 1 50 39 

PEQ-Trttat-Vardeck-Sportwagen, 
Mod. Flieger, türkis/weiß, mit Fuß- 
sack u. Regenverdeck, extra Trage- 
tasche. DM 390.*, Wickelkommode, 
massiv Fichte, sehr gt. Zust., DM 
380,-, Chicco Wickeltasche, blau/ 

Zu schade für 

denSpemnüB! 

Wohin damit? 

Schaukelpferd, 10.-. Fahrrad-Kl.- 
Schalensltz 15,-, Wickelauflage, 10,-, welB, 15,-, Chicco Warmhalteleiier, 
Dreirad m. Stange, 15,-, Holzroller, 
5,-, div. Kinderkleid., Gr. 92/98, T- 
shlrl/Pulli 2,-, Hosen 3,-, Jacken/ 
Anoraks 5,- usw., Tel. 08104 / 26 50 

2 welBa Qartenllegen mit Rollen, 
Kopf- ü. FuBtell verstellbar + 2 neu- 
wertige Polsteraufiagen. zus. DM 
200.-. neuwertiger Qehfrei. DM 40.-, 
Tel. 06104/7 23 70 

DM 5,-, Fläschchenwärmer, DM 15,- 
Tel. 069/86 9313 

Kaum getragen, 

fast Wie neu- 

aber zu ideii 

geworden 

Att-Offanbachar-Anaichtapoatkar- 
tan, 1300 Stck.. 1879 bis heute, ge- 
schlossen zu verkaufen. Tel. 
06108 / 7 52 63 ab 18 Uhr 
Wohnungaauflöaung: 2 Wohnzl.- 
Schränke, Nußbaum, 1960, antikes 
Schlafzimmer, um 1900. kompl. ab- 
zugeben, Lampen, div. Geschirr, bil- 
lig abzugeben, Tel. 0610617 99 23, 
ab 17.30 Uhr   ^ 
VIdao-Kamara, nauwarUg, mit Zu- 
bahOr preisgünstig zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 3 34 fe  
Ragalblacha, 60 x 100 cm. sehr sta- 
bil, in größerer Stückzahl, preisg. 
Unterbau-Sitzbönke für Kleiderspin- 
te, teilbar, für Insg. 11 Spinte a 30 
cm, günstig abzugeben. Tel. 06108 / 
7 66 87 
Kindarbatt 140 9t 70 cm für DM 
150,- zu verk., Tel. 069 / 86 23 88 
Schönas achwalzar Modallbraut- 
klald, Qr. 38,160-165 cm, mit allem 
Zubehör, NP DM 2300,-, VB DM 
950.-, Tel. 06104/7 53 61 

Couchgarnitur, 3-,2- und l-SItzer, 
neuwertig, Velours, braunbeige ge- 
mustert, für DM 500.- zu verkaufen, 
Tel. 069/86 4815 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft et)en ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT &PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Zu schade für 

den SperrmüH! 

Wohin damit? 

Kinderwagen „Teutonia Amigo", li- 
la, 8 Mon. alt, 380 -, Stut)enwagen 
kompl. mit Wäsche, 150.-, Maxi Co- 
sl-AutosItz, 6 Mon. alt, 100.-, Kinder- 
bett mit Matratze, Himmel, Nest- 
chen und Bettwasche, 80.-, Baby- 
wanne mit Wannenaufsatz, 40.-, Ba- 
bywaage, 30.-, Wickeltischauflage, 
lila, 15.-, 3Hoizstühiei15.-, 
Schrank-Klappt>ett, 130.-, Tel. 
06108/611 90 0. 08104/4 28 89 
Retopal-KOchanichrank, 146 cm 
breit, 2farbig, Kielderschank, 150 
cm breit mit Wäschefach, gut erhal- 
ten zu verkaufen, s/w-TV zu ver- 
tchanken, Tel. 08108 / 7 19 81 

Dalnaaa Motorradjacke, Gr. 48 + 
Tankrucksack + Regenkombi, zu- 
sammen DM 350,-, Tel. 069 / 
84 59 98 (nach 19 Uhr) 
Sportwagen, PEG, Perego, hellblau, 
versteiib. fOr beide Fahrtrichtungen, 
zum Liegen, 8 drehbare Räder, mit 
Regenverdeck, W!.-/So.-FuBsack, 
Sonnenschirm, NP 650.- für DM 
280.-, Tel. 06104 / 4 11 86 

Kinderwagen, Badewanne und Geh- 
frei zus. 200.- DM, Flaschenwfirmer, 
Säuglings-und Kinderbekieldung VB, 
Tel. 069 / 81 31 38 
Mldchan Fahrrad, 20 ", DM SO.- -i- 
Anzeigengebühr zu verkaufen, Tel. 
08104 / 4 27 57 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Sportwagen mit allem Zubehör, DM 
200.-, Stubenwagen, DM 160.-, Bug- 
gy mit Zubehör (Bebe Komf.), DM 
140.-, Reise-Kinderwagen, 3 Mon. 
alt, DM 250.-. HOckentrage mit Rol- 
len. DM 95.-, Musikmobile. Md.>Kld., 
Qr. 74-92 u. 140-146, alles lA Zu- 
stand. Tel. 06071 / 3 23 21  

NufibaumbOfett, ca. 180 cm, Wur- 
zelmaserung, Qlasschlebetüren, Mo* 
delljahr 1949, sehr gut erhatten, 
prelsgüntig Tel. 069 / 86 62 34 

Expander, Wersl Rack-Fox KF 1. 
neuwertlg, NP 1990.- für 1100,- zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 14 56 

Topgelegenheit, Panasonic S-VHS- 
Camcorder MS 1, spitzen Vollfor- 
mator, ca. 10 Std. gelaufen mit Kof- 
fer, Stativ (Saba ST 100) u. div. Zu- 
behör, VB DM 2400,-, Tel. 069 / 
77 21 28 

Knopfharmonika Hohner Club 3 BS, 
3reihlg mit Register, alles neu: 
Trachtenmantel. Trachtenjacke, 
mehrere Anzüge Gr. 26 oder 53, 
Jacken und Hosen extra, Tel. 069 / 
83 7517  

Großer Sportwagen (bordeaux), mit 
Ablagekorb, DM 45,-, Duschwanne 
(bahamabelge) neuwertig, DM 35,-, 
Tel. 06108/719 63  

Wohnzl.-Schrankwand, DM 500.-, 
2 Schreibtische, DM 250.-/und 100.-. 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 58 70 

Sammeiteller China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
150-1 (12 Stck.), Bradex-Marktprels 
DM 1155.-, Preis VB, Sammeiteller 
FOrstenberg, Serie „Am maleri- 
schen Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 
(8 Stck.), Bradex-Marktprels DM 
569.-. Preis VB. Tel. 069/ 84 34 66 

Von Privat: 2 alte Handziehwagen, 
für Blumendekoration geeignet. 
150.-/180,-. sig. Stillleben 1937. 
Klatschmohn, (sehr dekorativ) DM 
350.-. Tel. 06103/8 81 42  

2 Liegen, 90/200 cm, mit Bettkasten 
und Volant, 2farbig. Grundfarbe 
braun, auf Rollen, stabile Sonder- 
ausführung mit Eckteil (Nußbaum), 
NP DM 2100.-. gut erhalten. VB DM 
1000.-. auch einzeln. 100 Schallplat- 
ten, Tanz-, Unterhaltungs- und 
Volksmusik aus den 60er + 70er 
Jahren, Universum-Stereo-Tapedeck 
m. Plattenteller + Körting-Vollstereo- 
Steuergerät. 16 Watt, 2 Boxen, VB. 
manuelle Schreibmaschine Olivetti 
Studio 44. im Koffer, wie neu, VB 
DM 200.-. Edelstahlspüle. Becken 
links, 110/60 cm, ohne Unter- 
schrank. VB DM 100.-, Tel. 069 / 
84 34 66 
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Klavier, gebraucht, preisgünstig ab- 
zugeben. Tel.: 069 / 83 33 07 
PC 28^1 MB Hauptspeicher. 20 MB 
FestplÄe mit Monitor und Nadel- Farb-Femseher m. Fernbedienung 
drucker, Citizen Swift 24, Tel. 06104 / (jefeKt gesucht, zahle DM 20.- bis a ■tA cn    ' . 

Privat sucht alte Nähmaschine. 
Porzellan, Uhren, altes Spielzeug 
und alles aus Oma's Zeiten. 
Tel. 06181 12 66 32 
PrWataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek.Tel. 069/41 66 15  
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher. Bilder, Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Wir suchen sehr gut ertialtenes 
Reisel>ett für Baby/Kleinkind. Tel. 
069/83 62 71 
Bobby-Car, gut erhalten zu kaufen 
gesucht, mögl. Mühlheim od. näh. 
Umgebung. Tel. 06108 / 7 19 63 
Kaufe gute alte Gemälde, Rahmen. 
Möt>el, Bücher, usw.. zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 
Kittie Kruse-Puppe, (Schildkröt) und 
gut erhaltene Steifftlere von Samm- 
lerin zu kaufen gesucht, zahle reali- 
stische Preise. Tel. 06196 / 2 91 68 

614 53 
Chicco-Kinderwagen, Hawall-De- 
slgn, gepfl. m. Sportwagenaufsatz, 
DM 350.- VB, Tel. 06103 / 8 66 05 
Klavier,.August Förster", 130 cm 
hoch, Vollpanzerplatte, mittelbraune 
Schellackpolitur. Elfent>eintastenbe- 
lag, eingeb. Luftbefeuchter. Techn. 
einwandfreier Zustand. VB 4300.-. 
06074 / 4 32 46 

Rowenta HeiBluftautomat, wie neu. 
DM 180.-; Duschabtrennung, 1 Sei- 
tenwand 77x173 cm, 1 Tür 108x173 
cm, DM 210.-: 4 Zimmertüren, 2 

DM 100,- bin Selbstabholer, Tel. 
06202 / 6 26 74 
Gut erh. Mountaln-Bike od. Holland- 
Damenrad gesucht. Tel. 06106/ 
31 42 od. 49 23 

Kaufen laufend zu Höchstpreisen 
KOhlgerite aller Art, Waschmaschi- 
nen usw., auch defekt. Abholung 
sofort. FA. WMZ, 069 / 38 08 026 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 

rechte 184x84 cm, 2 mit Glasfüllung Vollgarantle. z.B. AEG ab 98.-. 
200x95 cm. je DM 50.-. Tel. 06074/ M'e'e ab HO.-. Kühlschränke/E-Her- 37 25 de ab 50.- usw.. Lieferung frei 

Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Wunderschöner Kombi-Kinderwa- 
gen mit vielen Extras, von Prenatal. Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
grau/türkis/gelb, NP 800.- für nur 
380.- DM. Tel. 06102/5 3719 

verk., z. B. Wasch.. Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr.. Geschirrspülm.. Kü- 
chenmöbel. Spüle. E-Herde. Gash., Hochw. Karamiken, Trocken- u. Sei- (u. y. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

denblumen, Bänder, Karten u. sonst, 
floristischen Bedarf zu verkaufen. 
Tel. 06106/7 39 62 

Knat)en-Sportfahrrad, 20', 80.- DM. 
Mädchen-Fahrrad, 22". 100.- DM, 
Geschirrspüler, AEG, 250.- DM. Wä- 
schetrockner. Hanseatic. 200.-, Ste- 
reo-Tonbandmaschlne Philips, 200.-, 
2 Dunstabzughauben, je 15.-, Com- 
modore-Computer C 64 u. Floppy 
1541 II. DM 250.-, alle Preise VB. Tel. 
06106/95 61. ab 17 Uhr 
Einbauküche, Elche rustikal, L-Form, 
mit E-Geräten, VB 1400.-, Tel. 06106 / 
58 03 

Teutonia Verdeck-Sportwagen, zu- 
sammenklappbar. Ind. Winter- u. 
Sommerfußsack, VB DM 200.-. Tel. 
06182/6 63 43 

Kl.-Zl., Esche natur, Umbau-Gitter- 
bett, Wickelkommode. Kleiderschr. 
u. Wandboard, NP DM 1400.- für 
DM 550,-, Tel. 06182/10 23 

10 Stühle, Rohrgestell, gepolstert. 
Sitz und Rücken mit Kunstleder (für 
Partyraum geeignet), gut erhalten, VB 
St. DM 15.-. 06182/21215 

Wohnungsauflösung in Hausen. 
U.A. kompl. Wohnzl. (Inkl. Eßecke), 
neues Messingbett, (1,40 m breit). 
Waschmasch., Kühlschr., Mikrow., 
TV, u.v.m.,Tel. 06073/35 69 

Dielenschrank, Eiche rustikal. 
187x0.55x1,20 m. neuw., VB DM 
500.-, Schreibtisch u. kl. Regal, Kle- 
fer, zus. DM 70.-. Truhe m. geschnItz. 
Front. Elche massiv, 1,20x0,50x0,50, 
VB DM 600.-, Tel. 06074 / 3 22 01 
abends 

Wohnzl.-Schrank Nußbaum, 3 m 
breit, mit beleucht. Barfach, 400.-. 
Highboard, Nußbaum, 2,25 m breit, 
150.- VHB, 06071 /4 15 34 

Dezimalwaage mit Gewichten, DM 
200.-, Pflastersteine, 110 m^, basalt- 
grau, DM 20.- abzuget>en. Tel. 
06104/424 81 ab 17 Uhr 

■ Schöner Sekretär aus Ur-Oma-Zelt, 
Nußbaum fum., Höhe 1,93, br. 1,05,3 
Schubl. u. Glasvitrine, günst. zu verk., 
Tel. 06182/6 77 79 ab 13 Uhr 

Verschie- 

denes 

Wohnzimmerechrank, weiß, 100.-. 
Couchgarnitur, 1 '/2 J. alt. NP 2500.- f. 
700.-, rund. Tisch, weiß, 15.-, Katzen- 
kratzhaus 15.-, Tierkissen m. Styro- 
porkugeln 15.-, Katzentoilette 5.-. Tel. 
08074/3 3819 

Schlldkröt-Baby-Pupp«, 21 cm 
groß, für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 08106 /I 53 44 oder 1 50 39 
Hochtchrank, welB, 3 m, 80.-, 
SchleiflackschlafzI., weiß, kompl. 
80.-, alte versenkbare Nahmaschine, 
50.-, neuw. helles Jugendbett mit 
neuer Matratze, VB 100.-, Wäsche- 
schleuder, 30.-, altes Bett, neuw. 
Lattenroste, VB DM 40.-, 2 Matrat- 
zen, gut erhalten, 40.-, Couch u. 
Sessel, 25.-, Cordliege, braun, ver- 
stellbar, 50.-, Tel. 069 / 83 83 01 
TIechtannlaplatte, kippbar, nicht 
wetterfest, DM 100,-, SW-Femseher, 
DM 10,-, Tel. 06108 / 7 37 03 

Noatalglachet Harmonium m. Biase- 
, balg, Kleiderschr., Elche, v. 1930 m. 
Spiegel, 1,80 m, Deckelschere 130, 
Regal unbeh. Fichtenholz, 3,20 m, Le- 
der, Kunststoffe, Futter, zum Bastein, 
alte Bücher, Tel. 06106 / 32 91 

Zahl* mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank: suche auBer- 

. dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

DleFlohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mbgliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Suche gut erhaltenes Damen- 
Sportrad, 3 od. 5-Qang, Tel. 06106 / 
S1 89 

Kaufe gebr. Mfibcl gegen bar, Tel. 
08102/5 39 04. 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
GiSser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
.sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 Offenbach 1 

Telefon (0 69)82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04)50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmscadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09-0 
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Platz eins und zwei für SVD- Turnerinnen 

Die Mannschaften sind zur Begrüßung angetreten. Zwei herrliche FuBballtage liegen vor Ihnen. Foto: rt 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider als Schirmherr des Turniers über- 
reichte dem Mannschaftskapitän von Rapid Wien den Slegerpol<al. 

Foto: rt 

Erfolge beim Gau-Turnfest / Nachwuchsgymnastinnen erstmals am Start 

Dreieichenhain - Der Sportver- 
ein Dreieichenhain nahm mit einer 
kleinen Vertretung am diesjähri- 
gen Gau-Turnfest des Tumgaues 
Offenbach/Hanau teil. Das verlän- 
gerte Wochenende loclcte doch 
viele Familien in die Feme. 

Die SVD-Tumerin Diana Keßler 
konnte in der Leistungsstufe 3 
ihren Erfolg vom Hallenkinder- 
tumfest wiederholen und belegte 
mit 2/10 Vorsprung unter 14 teil- 
nehmenden Mädchen des Jahr- 
ganges 1978/79 den 1. Platz mit 
9,50 Punkten. Diana mußte dieses 
Mal am Schwebebalken beginnen 
und hatte sehr strenge Kampfrich- 
ter. Sie erhielt nach einer recht gu- 
ten Übung nur 2,10 von 3 Punkten. 
Am Boden zeigte sie eine sehr gute 

Übung und wurde mit 2,65 Punk- 
ten belohnt. Bei der Hocke am Ka- 
sten erzielte sie trotz leichter 
Standsciiwierigkeiten 2,30 Punkte 
und am Barren konnte man mit 
den 2,45 Punkten zufrieden sein. 

Janina Keller und Ar\ja Ste- 
fanski starteten in der Leistungs- 
stufe 4/5 des Jahrganges 1978 und 
jünger. Sie zeigten am Sprung 
recht gute Hocken und wurden mit 
4,75 bzw. 4,50 Punkten belohnt. 
Beide Turnerinnen konnten die 
Rolle am Schwebebalken zwar 
zum Stand bringen, hatten aber 
sehr viele grobe Wackler und Unsi- 
cherheiten in ihrer Übung, so daß 
gute Wert:mgen nicht zu erwarten 
waren. Auch an den Bodenübun- 
gen muß noch viel gefeilt werden, 

um bessere Punkte zu erzielen. Ja- 
nina Keller kam auf Platz 7 mit 
15,55 Punkten und Arya Stefanski 
auf Platz 8 mit 15,15 Punkten. 

Die Rhythmischen Sportgymna- 
stinnen waren ebenfalls im Rah- 
men des Gau-Tumfestes am Start. 
Betreut wurden sie von Sabrina 
Fröls und Anke Weilmünster. 
Schon beim Eintumen hatte Diana 
Hadzimehmedovic Pech und 
knickte mit dem Fuß um. Sie trat 
sofort die Heimreise an. Katharina 
Krug zeigte in der Leistungsstufe 
S 5 sehr starke Übungen mit dem 
Ball und dem Band. Leider konnte 
sie bei der Übung mit dem Seil 
nicht an diese Punktzahlen an- 
knüpfen. Sie Iselegte mit 10,90 
Punkten den 2. Platz, dicht gefolgt 

von der Drittplazierten mit 10,80 
Punkten. 

Erstmals am Start die Nach- 
v™chsgymnastinnen. Melanie 
Skulteti, erst seit acht Wochen zu- 
sätzlich in der Rhythmischen 
Sportgymnastik aktiv, konnte ii 
der Leistungsstufe S 5 den 4. Plaü 
belegen. Katharina Rüdiger, auck 
ganz neu in dieser Gruppe, belegti 
in der Leistungsstufe S 4 den 5 
Platz. 

Die Siegerehrung wurde um- 
rahmt von verschiedenen Gym- 
nastik- und Tumvorführungen 
Nach den Sommerferien findet 
dann am Samstag, 15. August, das 
Gau-Kinderturnfest in Epperts- 
hausen statt. 

Siegerpokal ging nach Wien 

Internationales C-Jugend-Turnier ist gut gelungen 
Langen (rt) - Im Langener 

Waldstadion flatterten am Pfingst- 
wochenende die Fahnen, und auf 
zwei Spielfeldern rollte der Fuß- 
ball. Dabei ging es einmal nicht um 
Punkte, sondern Ziel der Spieler 
von zehn Mannschaften war es, 
den Pokal dieses Turniers für C- 
Jugendmannschaflen zu erringen. 
Ideales Fußballwetter und eine 
vorzügliche Organisation trugen 
dazu bei, daß diese Veranstaltung 
zu einem schönen Erlebnis für alle 
und zu einem Erfolg für den Ver- 
anstalter wurde. 

In zwei Gruppen wurden, zu- 
nächst die Gruppenspiele ausge- 
tragen, und schon hier zeigte sich, 
daß die am weitesten angereisten 
Gäste, das Team von Rapid Wien, 
eine Favoritenstellung einnahm. 
Sie machten dem Ruf ihres Ver- 
eins, dessen erste Mannschaft in 
diesem Jahr österreichischer Mei- 
ster wurde, alle Ehre. Dazu kam. 

daß alle Wiener körperlich den 
deutschen Spielern weitaus über- 
legen und wohl auch aus dem in 
Deutschland üblichen C-Jugend- 
Alter schon heraus waren. Das 
konnte jedoch die fußballerische 
Leistung nicht schmälern, die von 
den Wienern geboten wurde. Sie 
waren technisch perfekt am Ball, 
konditionell auf der Höhe und 
spielten einen brillanten Fußball. 

So war es kein Wunder, daß sie 
am Ende als Turniersieger dastan- 
den, den besten Torhüter stellten, 
der nicht ein einziges Mal hinter 
sich greifen mußte, und auch die 
Arbeit der Stürmer konnte sich se- 
hen lassen, denn mit einem Tor- 
verhältnis von 29:0 beendeten sie 
das Turnier und wurden ein ver- 
dienter Sieger. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider, der die Schirmherr- 
schaft übernommen hatte, lobte 
bei der Siegerehrung das faire Auf- 

treten aller Mannschaften und den 
guten sportlichen Geist, von dem 
das Turnier getragen war. 

Und hier die Reihenfolge der 
Mannschaften. Tumiersieger SK 
Rapid Wien vor einer Kreisaus- 
wahl des Sportkreises Darmstadt, 
FV 06 Sprendlingen, SV Stein- 
heim, SKG Stockstadt, die den 
Faimeßpreis erhielt, FC Langen II, 
SSG Langen, SVS Griesheim, FC 
Langen I und eine Turnieraus- 
wahl. 

An beiden Tagen war die Veran- 
staltung sehr gut besucht, und die 
zahlreichen Zuschauer konnten 
sich über beachtliche Ballkünste 
des Fußballnachwuchses freuen. 
Doch nicht nur für das Auge und 
die Fußballeidenschaft war ge- 
sorgt. Vereinsmitglieder und El- 
tern der Langenerr C-Jugendspie- 
ler ließen den Grill nicht kalt wer- 
den, betätigten den Zapfhahn und 
füllten die Gläser. Besondere An- 
ziehungskraft hatte ein Büffett mit 
selbstgebackenem Kuchen, wofür 
die Hobbybäckerinnen besonders 
zu loben sind. Insgesamt eine ge- 
lungene Veranstaltung. 

Turniersieg knapp verpaßt 

TV-Faustballer in Eschhofen auf dem dritten Platz 

Basketball-B-Jungen desTVL 

gewannen ein Pfingsttumier 

„Giraffen"-Nachwuchs in allen Spielen ungeschlagen 

Langen - Die TVL-Faustballer 
verfehlten am Pfingstmontag nur 
knapp den Tumiersieg in Eschho- 
fen bei Limburg. Bei diesem inter- 
nationalen Turnier, das in zwei 
Leistungsgruppen eingeteilt war, 
galt es, den sehr guten dritten Platz 
des Vorjahres zu verteidigen. Lan- 
gen spielte mit einem gemischten 
Team aus der ersten und und zwei- 
ten Herrenmannschaft. 

Im Eröffnungsspiel gegen den 
TuS Oggersheim sah man das 
stärkste Spiel des TVL in diesem 
Jahr. Mit Schlagkraft, Spielwitz 
und konzentriertem Spielaufbau 
konnte der Gegner in einem span- 
nenden Spiel mit 21:16 bezwungen 
werden. Der zweite Gegner war 
TuS Aumenau. Das Spiel endete 
22:16 für den TVL. 

Da die acht Mannschaften in 

zwei Gruppen aufgeteilt wurden, 
stand der TVL als Teilnehmer der 
Finalrunde bereits fest. Das dritte 
Spiel gegen Dörnberg II konnte 
man etwas lockerer angehen, und 
so verlor man mit 17:22. Am Ende 
dieses Spieles verletzte sich Ab- 
wehrspieler Bernd Reiter so stark, 
daß er durch Thomas Barthelmes 
ersetzt werden mußte. 

In der Finalrunde nmßte der 
TVL gegen die Mannschaften aus 
DörnOerg I und II sowie gegen den 
Gerscheider SV an'reten. Die erste 
Spielpaarung verlief sehr ausgegli- 
chen. Man trennte sich 17:17 un- 
entschieden gegen Dörnberg I. 
Nach schwachem Start im zweiten 
Spiel konnte der TVL einen Fünf- 
FHinkte-Rückstand aufholen und 
siegte knapp mit einem Punkt. 
Nach diesen zwei Spielen hatte der 

TVL ein Punktekonto von 3:1 
Punkten. Er hatte es selbst in der 
Hand, den Platz als Turniersieger 
zu verlassen. Ein Sieg bedeutete 
Tumiersieg, ein Unentschieden 
Platz zwei und eine Niederlage den 
Vorjahresplatz. In einem spannen- 
den, kampfstarken Match gegen 
den späteren Tumiersieger Dörn- 
berg II verlor man unglücklich mit 
19:21. Leider konnten auch die 
stimmgewaltigen Fans dem Spiel 
keine Wende mehr geben. 

Erfreuliches gab es doch noch. 
Robert Laaß und Uli Hillgärtner 
verstärkten das Team Europa. 

Für den TVL sind angetreten: 
Jörg und Torsten Reuter, Holger 
Altenbrandt, Wolfgang Fiebig, 
Bernd Reiter, Thomas Barthelmes, 
Uli Hillgärtner und Robert Laaß. 

Langen - Mit drei Siegen, einem 
kleinen Pokal und einem Basket- 
ball im Gepäck traten am Pfingst- 
samstag die B-Jungen des TVL die 
Heimreise aus Okarben an. Zum 
Ende der Saison 91/92 bedeutete 
der Tumiersieg einen schönen Ab- 
schluß, auch wenn die Gegner die 
Langener vor nicht allzu große 
Probleme stellen konnten. 

Im Auftaktspiel gegen die TG 
Niedernhausen sorgte die B-Ju- 
gend ganz schnell für klare Ver- 
hältnisse. Nach sechs Minuten hieß 
es bereits 16:0, viele Ballgewinne 
ermöglichten dabei leichte Korber- 
folge. Auch wenn die Konzentra- 

tion in der Folgezeit etwas nachließ 
war Langen immer überlegen und 
siegte locker mit 46:22. 

Auch Eintracht Frankfurt 
konnte im zweiten Spiel den „Gi- 
raffen"-Nachwuchs nie in Gefahr 
bringen. Mitunter zauberten die 
Langener sogar ein wenig mit 
schnellem Ballvortrag und ver- 
deckten Anspielen hinter dem 
Rücken. Die Korbausbeute von 
66:37 bei einer Spielzeit von nur 
zwölf Minuten pro Halbzeit konnte 
sich sehen lassen. 

Im letzten Spiel gegen Gastgeber 
TV Okarben ging es dann um den 
Turniersieg. Nach einer überlegen 

geführten ersten Hälfte war beim 
Stande von 30:19 praktisch die 
Vorentscheidung gefallen, und 
auch nach dem Seitenwechsel 
hielten die Langeer ihren Gegner 
immer auf Distanz. Mit 53:42 ver- 
wiesen die B-Jungen ihren Gegner 
auf den zweiten Platz und wurden 
ungeschlagen Tumiersieger. 

An dem Erfolg waren beteiligt: 
Markus Hällgrimson, Denis Diet- 
rich, Fabian Krumbolz, Moritz To- 
bien, Peter Lauterbach, Jens Wei- 
chelt, Daniel Arons, Björn Hage- 
nah, Michael Krawietz und Tim 
Neumann. 

Das „Neue" 

Bereich Kreis Offenbach 

Dietzenbach 
Dreieich 

Egelsbach 
Hainburg 

Heusenstamm 
Langen 

Mainhausen 
Mühlheim am Main 

Neu-Isenburg 
Obertshausen 

Holen Sie es . .. 
Mit Ihrer Abholkarte bei Ihrem Postannt. 
Vorteil: Imnner das neueste, aktuellste 
Telefonbuch - garantiert keine lästigen 
Fehlverbindungen und Rückfragen ! 

P05TREKIAME 

Adolf Christ Verlag KG 

Rodgau 
Rödermark 

Seligenstadt 
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Schmunzel - EG KE 

Anspruchsvoll 
Die hübsche Lilly erklärt eines 

Abends beim Abendessen ihren El- 
tern: „Mein zukünftiger Mann muß 
schön, geistreich und reich sein. 
Auch darf er nie eine andere Frau 
anschauen. Und natürlich darf er 
auch nie allein ausgehen." 

„So, so", brummt der Vater. „Ein 
derartiges Wundertier suchst du 
also!" 

„Ja", bekräftigt die Tochter, „auf 
diesem Standpunkt werde ich im- 
mer stehenbleiben." 

„Auf diesem Standpunkt", meint 
daraufhin die Mutter, „wirst du 
nicht stehen-, sondern sitzenblei- 
ben." 

. Spiel im Dunkeln 
„Erika", sagt die Mutter streng zu 

ihrer 18jährigen Tochter, „du weißt 
doch, daß ich es nicht gern habe, 
wenn im Speisezimmer geraucht 
wird. Und gestern hat dein Freund 
im Speisezimmer geraucht." 

„Nein, Mutti", versicherte die 
Tochter, „er hat nicht geraucht." 

„Schwindle nicht! Ich habe neben 
der Couch ein abgebranntes 
Streichholz gefunden." 

„Ach", meint die hoffnungsvolle 
Tochter, „er hat es doch nur ange- 
steckt, um zu sehen, wieviel Uhr es 
ist." 

Geschäftstüchtig 
Gast zum Wirt: „Was, Sie verlan- 

gen zwei Mark für Zentralheizung? 
Sie haben ja gar keine!" 

„Das stimmt, aber gerade dafür 
will ich mir ja das Geld zurückle- 
gen." 

Das letzte Mittel 
„Ich kann meinen Mann morgens 

einfach nicht aus dem Bett brin- 
gen", erzählt Frau Gerda ihrer 
Freundin Ingeborg. „Ich habe es mit 
Weckern, mit Platzpatronen und mit 
kalten Wassergüssen versucht - 
nichts hilft." 

„Da weiß ich einen guten Rat", 
meint die Freundin, die den Mann 
von Gerda gut kennt. „Ziehe direkt 
neben ihm den Korken aus der 
Schnapsfiasche, und ich sage dir, er 
wird sofort auf den Beinen sein." 

Souvenirs, Souvenirs 

Ohne Worte 

„Ich habe sie von meiner See- 
reise mitgebracht." 

„Fotografier' mich hier, dann 
glauben Müllers, wir waren in 
Griechenland!" 

Der Mai 
„Mein Mann", erzählt Frau Mai 

einer Freundin, „heißt wohl nicht 
von ungefähr Mai. Er hat sehr viel 
Ähnlichkeit mit dem Monat Mai." 

„Wie meinst du das?" fragt die 
Freundin. „Weil der Mai Frühlings- 
monat ist?" 

„Keine Spur", erwidert Frau Mai. 
„Weil er von Jahr zu Jahr kühler 
wird." 

Gesich^tsgymnastik 
Frau Mulebin ist mit ihrem Mann 

böse, sehr böse sogar Sie spricht ta- 
gelang kein Wort mit ihm und setzt 
in seiner Gegenwart ihre finsterste 
Miene auf. 

Eines Morgens beim Frühstück 
geht es plötzlich wie linder Sonnen- 
schein über ihr Gesicht. Ihr Mann 
sieht es mit Erstaunen und fragt: 
„Soll das heißen, daß du mir verzie- 
hen hast?" 

„Sei nicht so eingebildet", zischt 
sie zurück. „Ich muß nur mal meine 
Gesichtszüge etwas ausruhen." 

Schottische 
Teilzahlung 

Ein Schotte geht in einen Autosa- 
lon und sucht sich das teuerste Mo- 
dell aus. 

„Wie lange brauche ich, um den 
Wagen in Monatsraten abzuzah- 
len?" fragt er den Verkäufer. 

„Das kommt auf die Höhe der Ra- 
ten an", meint der Verkäufer. „Was 
dachten Sie sich denn als monatli- 
che Zahlung?" 

„Nun", überlegt der Schotte, „ich 
könnte monatlich mit einiger Mühe 
10 Pfund aufbringen." 

„Du lieber Himmel", stöhnt da 
der Verkäufer, „da würden Sie ja 
rund hundert Jahre daran abzah- 
len!" 

„Oh", meint der Schotte mit groß- 
artiger Geste, „das wäre mir die Sa- 
che wirklich wert." 

Schweres Problem 
„Nun, Inge, hast du dich zwischen 

deinen beiden Verehrern entschie- 
den?" fragt die Freundin. 

„Leider immer noch nicht", seufzt 
Inge, „Dabei wäre es so einfach, 
wenn sich ihre Qualitäten vereini- 
gen ließen! Jürgen ist geistreich, 
hübsch und auch reich - und Paul 
will mich heiraten." 

Neues von Muckermanns 

Muckermann junior ver- 
spricht seiner Angebeteten: 
„Über meine Lippen wird nie 
eine Lüge kommen." 

„Das glaub' ich dir gern", be- 
merkt die Dame spitz, „du 
sprichst ja durch die Nase!" 

Muckermann erzählt einem 
Kollegen: „Als ich noch nicht 
verheiratet war, hat's mir weder 
zu Hause noch in der Kneipe ge- 
fallen." 

„Und jetzt?" 
„Jetzt gefällt es mir wenig- 

stens in der Kneipe!" 
* 

Im Bonner Landesmuseum 
zeigt ein Führer auf einen glä- 
sernen Pokal: „Der ist viel älter, 
als man sich das vorstellen kann. 
Aus dem hat schon Moses ge- 
trunken." 

Fragt Muckermann: „Was 
wollte der denn in Bonn?" 

Muckermanns fahren mit der 
Bundesbahn durch einen Tunnel, 
Nach einer Weile seufzt sie: 
„Lieber Himmel, der ist aber 
lang!" 

Brummt er: „Das kommt da- 
her, weil wir im letzten Wagen 
sitzen!" 

* 
„Das Fernsehen wird niemals 

ganz die Zeitung ersetzen kön- 
nen." 

„Wieso nicht?" 
„Weil man nichts darin ein- 

wickeln kann." 
* 

Erzählt Frau Muckermann ih- 
rer Freundin: „Gestern abend 
auf der Party, da hat sich alles 
um mich gedreht." 

„Warst du so betrunken?" 

„Junge", wendet sich Mucker- 
mann an seinen Sohn, „du bist 
jetzt 18 Jahre alt; da wird es dir 
doch sicher nichts ausmachen, 
wenn ich dich mal um Unter- 
stützung bitte." 

„Nur zu, Paps! Was kann ich 
für dich tun?" 

„Du könntest von deinem Ba- 
Fög-Geld die letzten zwölf Ra- 
ten für deinen Kinderwagen be- 
zahlen." 

* 
„Mein Mann hat sich durch die 

Ehe sehr verändert," 
„Man sieht's. Vor der Hochzeit 

hatte er ein breites Gesicht; jetzt 
hat er ein langes!" 

Sagt Frau Muckermann zu ih- 
rem Gatten: „Du könntest mit 
deinen Witzen viel Geld einneh- 
men." 

„Wie denn?" 
„Beantrag doch Rente für sie. 

Die sind schon so alt, daß sie be- 
stimmt Anspruch darauf ha- 
ben." 

* 
Muckermann ist beim Arzt, 

Der betrachtet ihn und meint: 
„Sie sehen viel wohler aus als 
vor zwei Wochen." 

„Kein Wunder! Ich habe mich 
auch eisern nach dem gerichtet, 
was auf der Arzneipacltung 
steht." 

„Und was steht darauf?" 
„Stets geschlossen halten." 

* 
Muckermann zu seiner Ehe- 

frau: „Das Essen schmeckt pri- 
ma. Hast du es ganz alleine auf- 
getaut?" 

* 
Frau Muckermann stürzt ins 

Wohnzimmer: „Das Baby hat die 
Zeitung zur Hälfte aufgeges- 
sen !" 

„Macht nichts", brummt Muk- 
kermann, „ich hatte sie schon 
gelesen." 

* 
„Herr Doktor, wie kann ich 

mir das Rauchen abgewöhnen?" 
„Nehmen Sie statt Zigaretten 

Gummibärchen!" 
„Das hab' ich schon probiert. 

Ohne Erfolg. Die lassen sich 
nicht anzünden." 

Zahlenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 25 
F. Karge, DSZ1979 
Matt in vier Zügan. 
Kontrollatellung: 
Weiß:Ke4, Dg3, Bg2; (3) 
Schwarz: Khl, Lgl, Bh2; (3) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 10 2 1 4 10 6 

ital. Insel 
2. 14 10 5 5 6 3 

ostpreuß. Hafenstadt 
3. 4 15 17 17 8 13 

Stadt am Rhein 
4. 10 17 5 8 7 7 

Bettwäschestoff 
5. 12 8 11 6 9 6 

Teil des Talmuds 
6. 8 17 8 2 1 3 

rumän. Komponist 
7. 17 8 16 7 6 9 

Göttertrank 
8. 10 17 7 10 11 10 

vetraute Freunde 
9. 8 9 8 18 15 2 

griech. Totengott 
Die ersten und letzten Buchstaben 
nennen - nacheinander von oben 
nach unten gelesen - den Titel einer 
Oper von Gluck. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daB 
neue Wörter der angeiührten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen asiati- 
schen Eroberer. 
METER -l-TOP 

TAT + TATEN 

ROM 
SEIN 
LOCH 

+ STICH 
+ TAND 
+ REST 

DRANG + ALF 

ILLER 
DECKE 

+ ALE 
+ INA 

= Musik- 
instrument 

= verbrech. 
Anschlag 

= Senf 
= Spende 
= ohne Be- 

fugnis 
= Gebiets- 

fürst 
= Verschied, 

nackt. ' ugs.: Kind 
Kombinationsrätsel 

Die Selbstlaute - a a - sind den fol- 
genden Mitlauten - m v r - so bei- 
zuordnen, daß sich eine Oper von 
Strawinski ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bal - ben - eher - e 

-eil - er - ess - gar - gen - genz - hee 
-heit - in - kei - Kon - le - le - lei - Ii - lin 
- na - rang - rechts - res - ri - sehe 
-schieb t - sen - si - ster - strei - tel - ten 
- tig -trol - tung - un - un - zoll sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden 

1. nicht lange genug gekocht, 2. 
Aufforderung an einen deutschen 
Filmkomiker, zu speisen, 3. schieß- 
wütiges Mädchen namens Ina, 4. 
dringend benötigte ja^nische Mün- 
ze, 5. mangelhafte ^herrschung 
einer Körperseite, 6. Überprüfung 
eines Längenmaßes, 7. Arbeitszeit 
für kluge Leute, 8. zunächst einen 
Nachlaß übernehmen, 9. milit. Tele- 
fonverbindung, 10. St^t in Luxem- 
burg/Mz^ 11. Auseinandersetzung 
auf der Theatergalerie 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für jemand, der 
die Sendezeit niefit einhält. 

Wortfrag mante 
tbri aufs ngen tape 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine volks- 
tümliche Redensart ergeben. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

PETER EIMSEN - MELK 
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Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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nach 
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Souti 
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Mohka- 
nerbai 
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Abk. f. 
bazla- hungi- 

indar 
Tlah 
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buf 
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Abk. f.: 
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Uctwi 
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Oanfun 

Ich- 
manadi 

H*- 

ohna 
Watt 

TiM- 
gMa 

-fh 
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Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen eine reine Frauen- 
angelegenheit, 

biett - kind - rock - sdioss - tuch. 
Rätseigleichung 

Gesucht wird x 
(a-b) + (c-d) + fe-f) + (g-h) = x 
bedeuten: a) fettarm, b) Wur 

spieß, c) radioakt. 'Metall, d) non 
Meeresgöttin, e) Stadt in Frank- 
reich, n Israel. Stamm, g) Rundtanz 
h) Erbfaktor; x = Spitzbüberei. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Se4-c5!! (droht Te5 matt) 
Sh4 - f3; 2. Sd.5 - e7 matt. 1 Lhl - e4; d3 
X e4 matt. 1 Lhl x dSf; 2. Td4 x d5 
matt. 1. ..., Sh4 - g6; 2. Lf7 - e6 matt. 
Fessel- und Entfesselungsspiel mit 
Mattwechsel. Das im Satz vorhandene 
Da3 - e7t, Sd5 x e7 matt wird durch das 
erste Lösui^sspiel ausgewechselt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Geheimer. 2 
Linsensi^pe, 3 Elfenbein. 4 Interla- 
ken, 5 Courtage. 6 Heimsuchung, 7 
Rechenschieber. 8 Immermann, 9 
Chefdekorateur, 10 Hüttenwerk, 11 
Tauern, 12 Eidechse. 13 Remise, — 
Gleichrichter. 

Woitfragmente: Eine Liebe ist der 
andern wert, 

Silbenrätsel: 1 Einbaum, 2 Intarsia, 3 
Neugriechisch, 4 irrelevant. 5 gratis, 6 
Kapazität, 7 Esmeralda, 8 Inhaber, 9 
Taktik. = Einigkeit macht stark. 

Schüttelrätsel: Helm - Eiben • Rast 
-Dorn = Herd. 

Im Handumdrehen: rein - Porto - 
Nut - Ida - Aller = Notar. 

Rätselgleichung: a) viel, b) L, c) T. 
d) Nase, e) SE, f) Most, g) Ost. x = 
Vie /ietnam. 

Hier darf gestohlen werden: Man 
limpft 

das Bild. 

gei 
schimpft auf den Spiegel und meint 

Silbenwurm: Deckel - Plombe - 
Siegel - Sperre, 

Schweden rä len rätsei 

rwms 
■ TO IL ETT 
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eTerbaIN 
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STELLENANGEBOTE 

KREIS 

OFFENBACH 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

IM MITTELPUNKT UNSERER ARBEIT 
STEHT DER MENSCH 

Wir suchen für die staatliche anerkannte Krankenpdege- 
schuie Ijeim Dreieich-Krankenhaus für die Kreiskranken- 
häuser In Langen und In Seligenstadt zum 1. Oktober 1992 
wieder 

engagierte 

Krankenpflegeschüler/innen 
für die 

Ausbildung 

zur Krankenschwester/ 
zum Krankenpfleger 

Unsere Krankenpflegeschule, die einen anerkannt hohen 
Ausbildungsstandard hat, bietet jungen Frauen und Män- 
nern eine qualifizierte und Interessante Ausbildung in einem 
modernen, krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten: 
- Interesse am Umgang mit Menschen 
- Lernt)ereitschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit Technik 
Wir bieten: 
- qualifizierte Ausbildung In Theorie und Praxis der Kran- 

kenpflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung als Krankenschwe- 

sterZ-pfleger 
- kostenlose Überlassung umfangreicher Lernmittel 
- Wohnmöglichkeit/Appartement 
Ausbildungsvoraussetzungen: 
- Mindestalter 17 Jahre 
- eine abgeschlossene lOjährige Schulbildung, die dem 

Realschulabschluß gleichgestellt Ist 
- gesundheitliche Eignung 
Die Krankenpflegeschule beim Dreielch-Krankenhaus in 
Langen bildet für die Kreiskrankenhäuser in Langen und In 
Seligenstadt Krankenpflegeschüler/Innen aus. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnisabschriften, 
Lebenslauf und Lichtbild an die 

Krankenpflegeschule 
beim Dreieich-Krankenhaus 

RöntgenstraBe 12 
6070 Langen 

Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis freitags von 
8.00 bis 12.30 Uhr unter der Telefon-Nr. 06103 / 58 12 81. 

Wir sind eine der großen deutschen Wlrtschaftsprü- 
fungs- und Steuerberatungsgesellschaften und su- 
chen für unsere Berichtsabteilung eine gewandte 

Schreibkraft 
Das Arbeitsgebiet umfaßt die Reinschrift von Prü- 
fungsberichten, Gutachten und Bilanzen nach Manu- 
skript auf PC's. Bewerberinnen ohne Kenntnissen In 
der Bedienung von PC's werden entsprechend ge- 
schult und eingearbeitet. 
Wir bieten einen freundlichen Arbeitsplatz In unserem 
Büro (Nähe Alte Oper), 13 Monatsgehäiier sowie gute 
Soziailelstungen (betriebliche Altersversorgung, ei- 
genes Kasino). 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild erbitten wir 
an unsere Personalabteilung. 

Aktiengese'ischaft 
Wirtschaftsprüfungsgssellschaft 
und Steu«rberatungsgeselischaft Treuhand- 

Vereinigung Wötilerstraße 6-10 
6000 Frankfurt am Main 1 

Dyckerhoff & Widmann AG 

wir sind 

wir suchen 

wir bitten 

wir bauen auf Ideen 

eines der bedeutendsten Bau- 
unternehmen in Deutschland 
mit einer über 125jährigen 
Tradition, das die Bauaufga- 
ben der Zukunft löst. 

für das Technische Büro un- 
serer Hauptniederlassung 
Frankfurt eine 

Halbtags- 

Sekretärin 
als Mitarbeiterin im Sekreta- 
riat mit guten Schreibmaschi- 
nenkenntnissen und Erfah- 
rung am PC-Art)eltsplatz. 
um Einreichung Ihrer aussa- 
gefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an Herrn Griebel, 
Tel. 069 / 26 45-3 29, 
Personalabteilung 

Dyckarholf A Wldmann AQ 
Hauptniederlassung Frankfurt 
Mannheimer Straße 107 
eCKX) Frankfurt/Main 1 

^ DYWIDAG 

12.JUNI1992 

Dn akdvM Team 
mit groBar Zukmifl 

sacM Ste als 

för tiMAent' teeAitiAcAe /46teUctH^ 

wir gehören zur Bode-Panzer Unternehmensgruppe und sorgen 
mit Innovativen Lösungen für die Sicherheit In Geldinstituten - 
zuverlässig und komfortabel für alle Benutzer. Wir ziehen 1993 
nach Neu-Isenburg in eines der modernsten Bürogebäude. 
Sie unterstehen direi<t dem Technischen Leiter und organisieren 
Ihren Bereicti selbständig. Wenn Sie Itoordlnieren l<önnen, 
flexibel sind und PioniergeTst haben, dann sind Sie die "Richtige 
Frau" für unser Team. Denn wir sind Leute, die etwas bewegen. 
Rufen Sie einfach Herrn Schöttler zum Nulltarif an: 

Telefon 0130-850033 

ELEKTRONIK 
Kalserlelstraße 51, 6050 Offenbach 

StorageTek 
□ 

Wir sind seit Jahren eines der führenden Unternetimen 
in der Groß-EDV. Als international orientiertes Unter- 

nehmen sind wir in 41 Ländern vertreten 
und erzielen konzernweit mit 9.800 Mitarbeitern 

einen Umsatz von DM 2,04 Milliarden. 

Wir suchen für unsere OeachSft*st*ll» in 
Langen eine junge und flexible 

Telefonistin 

die unseren Kundendienstbereich verstärken möchte. 
Zu Ihren Aufgaben gehören die Annahme und Weiter- 
gabe von Störungsmeldungen an die Techniker sowie 

leichte Schreibarbeiten. Englisch- und PC-Basis- 
"kenntnisse wären von Vorteil. Sie besitzen Organi- 

sationstalent und haben Spaß am Umgang mit 
Menschen? Dann wird ihnen diese abwechslungs- 

reiche Tätigkeit bestimmt gefallen. 

Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns bitte 
schnell ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Storage Technology GmbH, 
Personalabt., z.Hd. Herrn Dietxmann, 

Derner Straße 35, 6000 Frankfurt a.M. 50 

Buchhalter/-in 

Wir «Ind die deutsche Tochtergesellschaft elnei International tätigen 
japanischen Konzerns. Weltwelt einer der führenden Hersteller von 
mechanischen und elektronischen Komponenten für die Hl-Tech- 
Industrle, Ist auch In Deutschland unser Name ein Begriff. Mit 85 
Mitarbeitern bilden wir hier eine schlagkräftige Vertriebseinheit. 

m 
Ihr Einsatzort: Unsere zentrale Buchhaltung. Die Aufgabe: Sie 
sollen die Buchhaltung einer kleinen Konzerntochter (GmbH) 
übernehmen. Hier sind Vielseitigkeit und Kenntnisse In allen 
Bereichen der Buchhaltung gefragt. Nach dem Abitur oder der 
Realschule haben Sie eine kaufmännische Ausbildung absolvieit 
und stehen heute bereits 3 bis 5 Jahre Im Berufsleben. Gute 
Englsichkenntnisse sind in dieser Position erforderlich. Ach ja: 
Nichtraucher sollten Sie sein, denn Ihr Büro Ist rauchfeie Zone. 

Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir legen Wert darauf, daß 
unsere Mitartjeiter sich bei uns wohHühlen. Gleitende Arbeitszeit, Mittags- 
tisch, Fahrgeldzuschuß, dies sind Beispiele dafür. Dazu kommen attrak- 
tive Konditionen und nicht zuletzt ein gutes Klima im Haus. Interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 

^ NMB-Minebea-GmbH 
V StamcnMirae« N • 6070 Langen ■ p0B1(n/7S0t-0 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir zur 
Verstärkung für unseren Betrieb In Dletzen- 
bach-Stelnberg einen 

Kraftfahrer 

für den Werksverkehr mit Führerschein Kl. 2 
und Fahrpraxis. 

Bitte rufen Sie Herrn Korbach an und vereinba- 
ren Sie einen Gesprächstermin. 

DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Str. 5, 6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 2 50 41 

DtAMDNiSCHES 
WERK 

Suchen freundliche, nette, tieriiebe 

Sprechstundenhelferin 
für unsere Kleintierpraxis. 

Dr. GillSni Frankfurter Straße 111, 6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 4 11 91 

Wir suchen eine zuverlässige 

Putzhilfe 
die 2x wöchentlich In unserer Ge- 
schäftsstelle reinigt. 
KKH Kaufmlnnlsche Kranken- 
katte, 6070 Langen. Rhelnstr. 
23, Tel. 06103/2 1018 

Zeitungsleser 
wissen mehir! 

Für unsere Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle I 
mark suchen wir zum nächstmöglichen Zeltpunkt fOr halb« Tag« 

eine Mitarbeiterin 
für Schreib- und Van«altungiaufgab«n 

Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW Vll/Vlb nebst allen üblichen So- 
ziailelstungen. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit bei uns Interessiert sind, richten Sie Ihre 
Bewerbung unter Angabe der Religionszugehörigkeit an das 

DIAKONISCHE WERK; Dakanatsatelle Offenbach-Dralelch 
6072 Dreielch, WInkelamühle 5, z. Hd. Herrn Klett 

Ein aktives Team 

mit groBer Znknnfl 

sucht Sie als 

Vertriebsprofi 

für dm Innandianst 
Wir gehören zur Bode-Panzer Unternehmensgruppe und sorgen 
mit ^novatlven Lösungen für die SIcherlielt In Geldinstituten - 
zuverlässig und komfortabel für alle Benutzer, Wir ziehen 1993 
nach Neu-Isenburg in eines der modernsten Bürogebäude. 
Haben Sie Spaß an PC und Telefon? Erstellen Sie gerne 
Angebote? Wollen Sie aktiv in unserem Vertrieb mitarbeiten und 
kompetenter Ansprechpartner für Kunden und Außendienst 
werden? Wollen Sie gerne in einem Team mitarbeiten, das 
etwas bewegt? Dann sind Sie der Richtige für uns. Mit Ihrer kfm. 
Erfahrung und Ihrem technischen Einfühlungsvermögen sowie 
unseren erstklassigen Schulungen werden Sie zu einem 
Spezialisten, egal aus welcher Branche Sie kommen. Rufen Sie 
einfach Herrn Schöttler zum Nulltarif an: 

Telefon 0130-850033 

BODE*PANZER 

 ELEKTRONIK  
Kalserlelstraße 51, 6050 Offenbach 

|£än0cncrÄ'tun0 
EC ELSBACH ER NACHRlOfTEN »i«Tm«mOiiD>om»oi»Li>TT rOm iin» lOlfiACii 

Wir suchen 

zuverlässige Träger/in 

für Langen und Egelsbach 

als Ferienvertretung 

Näheres unter Telefon 06103 / 2 10 11 

Schon gehört? 
In R A D i O 

Als einer der größten Arbeitgeber 
in Europa suchen wir ständig 
Mitarbeiter aus Büro. Technik 
und Industrie 

STELLENANGEBOTE 

ChJ^IST 

Uhrtn und Schmuck - eirM fatzlnItrtrKf« Welti 
Suchen Sie neue Herausforderungen im täglichen 

Verkauf? 
Unterstützen Sie gerne unsere Führungskraft In der 

Administratkm? 
F;warten Sie für Ihre berufliche Zukunft 

- Individuelle Einarbeitung? 
- leistungsbezogenes Qehalt? 
- Aufstiegsmöglichkeiten? 

Ihre persönlichen Ziele erreichen Sie In unserem 
Fachgeschäft in Offenbach als 

Verkäufer/In 
Vollzett 

Unsere Einarbeitung bietet Ihnen auch ohne Fachkennt- 
nisse die Möglichkeit, sich für diese interessante Branche 

zu bewerben. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer Frau Weingarth unter 

Telefon 069 / 88 63 39 einen Vorsteilungstermln. 
Ihre schrlftitehe Bewerbung senden Sie bitte an 

CHRIST GmbH 
Frankfurter Straße 35. 6050 Offenbach 

FESTSPIELE BURG DREIEICHENHAIN 
1 . 7.-7; 9. 1 992 

Zum ersten Mal In Deutschland In Original W£ST-^D Version 
70 Mitwirkende —-- Großes Musicalorchester 1. 7.-7. 7.*** 

EiN KäFiq vollEk Narren 
Tom für: ^stes Musical - Beste Mu8lk - Baste Kostüme | 

L 

Produktion der Festspiele *♦* 16. 7.-26. 7.♦** 

Kartenzentrale der Festspiele *** Tei 06103 • 37 80-31 o a Vvi^stellen-. 
Austunrlicher FesipieiprospeKi *** T 06103 37 80-31 *** 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

I 

§ 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten In verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
W^ir suchen: 
Kontoristinnen 
Sekretärinnen 
Phonotypistinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
WaldstraSe 45 
6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 62 51 61 
0. iMoburg-Zfotrum. Eing. Wect 
6078 Neu-lsenourg 
Tel. 06102 /32 01 61 

|-ir randstad 
zeit-arbeit 

a 

H 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen; 
Lagerarbeiter 
Produktionshilfen 
Staplerfahrer WaldiVae« 45 6050 Offonbach Tel. 069/64 62 51 81 0. iMnburg-Zantrum, Elng. Watt 6078 Neu-Isenburg Tel. 06102/32 0161 

r* 

MAO und HEIZUMO ~ 
IndMdiMll geplant und wlttwllch »utgufOhrt 
• SanttirprograinnM 

aller namhaften Hersteller 
• Duachabtrannungm 

fUr jedes WannenmaB 
• Sauna und WhMpool 
• BadmOM 
• Splagalichrinka 
• Verkauf von Hälzuncs-und 

Badausrüstung bei Fach- 
beratung auch zur Selbst- 
montage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen In Offen- 
bach und Dreielch und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 

I 

j 

eOSO Offanbach-Btobar 
Fafd.-Porachc-StraBa 1 
Tatafon 069/89 50 77-B 

6072 Dralaleh-Oralatchanhain 
InduatrIaatraBa 2 
Talafon 06103/6 20 55 

Aiisslr'lluny Ofti-ribaclt auch b^nnt.igb ,on 14 17 Ut r gcoMnvt 
Wir übersenden Ihnen gern unsere Flrmen-Dokumenlallon 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Wir suchen sofort 
3 Mltart>«ttef/Innen 
für Lebensmittelproduktion 
in Mahlhelm 
WaldstraQe 45 6050 Offenbach 
9 069-64 82 51 81 

->r randstad zeit-arbeit 

NISCHES A 
n Hessen und Nemau j 

akt- und Beratungsstelle in Röder- ^ 
killchen ZeltDunkt fOr iialbo Teoe 1 

IMMOBILIEN 

LVVir suchen weiterhin bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

■adenlokale 
mit Verkaufsflächien ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
■ Langfristigen Mietvertrag mit Ihnen Über: 

ZU Spitzenbedingungen . 
JmarWgerechte, ■ Personaiubernahme 
' wertgesicherte IVlIeto ■ Keine Um-u.Ausbauten 
: ■ Übernahme sofort o. ■ Mietvorauszahlungen 
^ zu jedem späteren Tel.: 07391-504-242, 
I Zeitpunkt v 504-276 oder-504-282 

13 Expanslonaablellung 
OV^riLCwixdl Postfach 1354 7930 Ehingen' 

SCHRm&m a »M&iAUSBAU 

CBJKTBNROmJNG 
SGHfUMOlVAMOe 
2BAenMN 
KAU6TtM0l 
lAOeCMV 
muao 

OmbH 

Das Neueste 
in Sachen 

HAUSTÜREN 

& INNENTÜREN 

\9i9^Haus »Rubin«! 
als Ausbauhaus. 

' inkl.WIntflroanen.Balkon u. Keller f 

|ä1 99.800.-! 

Hobbyhandwerker 
als Kaufer gesucht 

für Grundstück mit Teilrohbau ei- 
nes Zweifamilienhauses In Nie- 
dernberg e. M., Stadtweg 2. Qut- 
achten wird übersandt bei Zusen- 
dung eines mit DM 2.40 frankier- 
ten DIN-A4-RQckumschlages un- 
ter folgender Adresse: Postfach 
1010 60. 6000 Frankfurt 1. 

TRENNT SICtI KEINER GERN 

EGtchlUsselfanig, Winteroarten. Balkon ■ 
^tpreli nur DMJ79.8pa-J 
Farbprospekt anfordarn: _ Htm».   I 
Suaße  M 
'LÄM   ■ 
r8l#lon ■ 
"«» G'undtlück: Ja □ NelnD OP/23 " 
ExNorm Beratung auct) Se/So | 
T« 0 61 06/6 32 36 wou | 
T«.- 0 60 8« / 17 28 Komp«! 
'«073 29/80 13 33 
*■' weh«!! drIngwHj 
IprtKhbenttr 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
MefMi061 81/4 58 81 

/ita©6][ß\!2to!][D(3a] 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. 

Wfp-WpCHEN 
•^.W'?y5185 Natürlich konr^en Sie Sich auch 

direKi m Ihrer nächsten 
Randstad Niederlassung informieren 
RoOmarLt 21. 6000 Frankfurt 1.0 069-29 03 32 
Waldstraße 45. euSO Oflenoach « 069-6412 51 S1 
iseotKKg-Zeotium, Wesi. 6078 Neu rsenburg tr 06102-32 01 • 
icasinostraße 9. SiOOOarrrvstadt 061S1'210 24 
Ootzr^rrwr Suaße 4g. 6200 Wiesbaden v 0611-3 9S 91 
feidbefgslraQe S9 6370 Oberursei o 06171-S 10 25 , 

randstad zeit-arheit 

Ein Itluger Kopf 
I jutzt seine Chance CAD/ 
hszu Du 70 
I Immoblilen-Erwerb über das 
I Amtsgefichl einzusparen, 
i Verstelgeniogs-Joomsl I ^ mit Foto fTTtl. die aktuellen Ob). 
' aus dem R/M-Gebiet. 

^ , ZV'K Imfnobihen 

SchSiMck KlllaniUdten, freistehen- 
des Haus für die groBe Familie, ca. 
180 Wfl, 224 m' Grdst. Einzug so- 
fort möglich. DM 395 000.-. Martin Im- 
mobilien 06058 /13 68 od. 06105 / 
21 84 

PORT^r 
Auastallungs-Center Dlcrtz«nbach ta i DiesalBlraBe 1 - 3   ^ ^ ^_ J 6067 Dietzenbach-Steinberg A 0007^/^0^127 

D-I-E-BU-R-G 

Glinst^ LMeirflUge 
ab Frankfurt 

hin u. zurück ab DM 
London 299.', Nizza 349.-, Rom 
369.-. Madrid 469.-. Mallorca 
499.-, Allcante 569.-, Malaga 
649.- und welter - sowie Mietwa- 
gen 

Burg-R*iMn, 06081 / 5 70 64 

SUPERFLUQPREI8E 
Asuncion-Buenos Aires- 

Santiaqo de Dille 
Montevideo-santa Cruz-Lima 

DM 1780.- vom 
1. April bit 15. Juni 92 

Rufen sie uns unvert)indllch an. 
MAF-FLUQVERMITTLUNQ 

Hauptstr. 46 / 6106 Weiterstadt 2 
Tel.: 06150 / 5 13 64 
Fax: 06150/513 70 

GESCHÄFTLICHES 

iK>lA1INORUND' 
tchomililniKklililgng mit SchimoNirolirm • Edilriililrohrtn>inlt 
WSrmedimmung • LilcMbaton mit Glasur • gegen feuchte, versottsn- 
de Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturhelzungen 
Emeiim «on Schomtlelnkllplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik «£4114 /e lA «C 
6450 Hanau 7 (Steinheim) •Maybachstr. 17 UDIOI/D bU 13 

Tetrassenüberdacliungen ^ 

Zäune • Tore Vertreterbesuch 

—Global Tours 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-lsenbura, Tei. 06102 / 3 M 06 

Uber 2000 Ziele weitweit. 
Latt-Minulea Angebote 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

OS1 1 / 3 S4 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 

Flug, Mletv^agen und Hotel In 
Miami pro Pers. Im DZ 1179.- 
DM für 2 Wochen. Reisebüro 
Akyar, Tel. 07331 / 4 18 49 Äeubeuetn 

romanttscho Fenenprt 

Hotel-Pension Sohnrey 
3369 Braunlage, Tei. 05520/1061. 
Ruhe. Erholung, Harz erleben, ZI. DU/ 
WC. Tel., GamC Fröhstücksbuffet. HP + 
VP, Prospekt 

7 Taa« Halbpenalon - 6 Tage bezah- 
tanl Ab DM z40.«, Einzel^mmer- und 
Faiertagezuechlag, Zimmer mit Du- 
sche und WC. KQchenmeister Dieter 
Kühn, HOTEL. BESTEHORN - 3387 
Vienenburg am Harz, Tel. 053241 
13 51 
Sommar Im Spastartl Bauernhof. ZI.. 
Du. u. WC. info: 06092/15 60 

SPANIEN 

Spanlan - Vlnaros, Bungalow zu ver- 
100 m zum Meer, 02406/ 

Florida 
Super Sonderangebot 

14 Tage Flug 
schon für 845,- DM 

14 Tage Flug und Auto 
schon für 929,- DM 

14 Tage Hotel, Flug und Auto 
'schon für 1239,- DM 

Florida Travel Service 
Mainz/Hannover 

Tel. 06131 / 61 42 02 
oder 67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

I THAILAND | 

Thailand^undreise 
für VIPS noch Termine tOr 92 frei. 

Information RDS Relsedlenst. 
Tel. 06155 / 46 43 od. Fax 13 20, 
V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr auch am 
Wochenende. 

OSTSEE 

mieten. 
29 67 

F)orfda/Ootf von Mexiko, Bungak)w mit Pool von Privat zu verm. 65 S pro Tag. deutscne Betreuung vor Ort. Tel. (06781) 32 22 

UNGARN 

Priv. Fa'-Hiueer am Plattensee, Bu- 
dapest. Ostungarn. Tel. 0911 / 
4017 97 

FRANKREICH 
FRANKREICH. F«flenwohnung«n. Bur>oa- lows. Hluser. Prosp. anfortfem PEWOROPA, Simanowfxstr 24 7140 Ludwipaburg. Ttl. (07141) 54538 

An «H« •mihnings- und natur- b«wuBt*n Udaub«r der Osts««: 
Sie suchen die Natur. lletMn einsame Spaziergfinge am Meer, genleSen die SchllchtmH des Urlaubs auf dem Lande ur>d emfihren sich bewußt? Wenn das so Ist, buchen Sie Ihren Urtaub am be- sten sofort auf Fehmarns erster ur>d einz. Pensk>n mit Voltwertküche. Wäh- len Sie letzt Ihren Pfingst-. Sommer- ur>d Winterurlaub mit Frühst, od. HP. Penakm AHe Schute, Dorfatr. 32,2449 Wenkendorf/Fehmarn. 
Tel. 04372 / 6 66 

Psrlenhsr.t»SD,1U 09683/188/ Bretagne iRdhriduell 
Ferienhauser direkt am Me«r, 

POLEN 

1 TÜRKEI 1 
sowie Gästezimmer im Schloß Eltal:Gastezimmer A^nce Brigitte Vocancet 004421 /12242 

. Bretagne - franz. Atlantikküste, viele 
Häuser frei, zu Ferienbeginn (ab 27.6.) 
stark herabgesetzte Preise. Katalog; 
Feworopa, 07141 / 5 50 71 

TOrfcei/Antalya, priv. FeWo, kompl. ein- 
ger. od. kl. Hoteim. priv. Atmosphäre. 
Wodrum. Agäisches Meer, FeWo. In- 
form. 069/5 071076 

1 NORDSEE 
1 EIFEL 1 Nordaaaküsta, FeWo z. verm., beste 

Lage. Nähe Sylt ab 38.- DM. Hausproi 
spekt anf. K. Qonnsen, Dorfstr. 34. 
2266 Emeisbüii. Tel. 04665 / 2 23 Ferien In der Elfel 

21. m. DUAVC. Tel. FS. Aufent- 
haltsraum. reichh. Frühst. IJiF 
25.-, Juli-Aug. 30.- DM. Anfr. erb. 
an Tel. 0269716 50 

Hotel Oithmarscher Knig, Schiüp, 6 km 
zur Nordsee. ÜF 33.- Ind.. Tel. 04833 / 
7 72 

Famillanfarian in Polen urKj der 
CSFR - Ostsee - Masuren - Riesen- 
gebirge - Altvateroeblrae - Hohe und 
Niedere Tatra - bine Woche U/F ab 
120.- DM/Voiipenslon ab 290.- DM. 
HS-Reisen. Postfach 147,2420 Eutin, 
04524197 37 

ELBA 

InMl Elba 
HÖuser. Appartements, Hotels VOLO- 
TUR-Reiaen, Tel. 069 / 39 96 36, Main- 
zer Stra6e 1, 8000 München 40 

Hrtel j 
Zumvngel 

empfiehlt sich für Sommerurlaub tn waw»tch«r Höh«nl«o« ÜOO m). Mod. Z)min«r mH T»<.. OuTWC, Mp. QAttahaua. Muna. HaHtnbad. Sorw^nbtnk. 
6966 Umbacft-Krumbacf) Antrtianntar Erttoiungtorl J. Schwab. Tal. (062l7] 701 

Fttna6rauni. oamO«. OdanwaMatuba. Tischtannia-, Laaa- TV-Raum. KjndarBpt«(pi., or. Uagaw.. ruatttcaiaa Onnraatau- r, FrühttücfcaMnatt, 2 laoHarta Kaoalbahnan. BlarVaNar. 47.- Wa SO.- OM <auf Wunach HP odar VP). 

I SÄCHSISCHE SCHWEif 

St.-Martln-StraBe 4 
8100 Garmisch-Partenlcirchen 

Telefon 08821/727-0 
Fax 08821/727100 

CD) 

HOTEL : 
ICNIGSHOF 

Unser Pfingstangebot für Kurzentschlossene 
DM 53.- Person/Tag Im Doppelzimmer 

inklualva reichhaltigem FrOhstOckebuffat 
Zimmer mit allem Komfort, zum Teil mit eigener Sonnenterrasee. 
Restaurant. Hotelbar. Cafö mit eigener Konditorei, Tiefgarage, 
ruhige, zentrale Lage. - Buchen Sl^ jetzt. 

Sächsisch- 
Böhmische Schweiz 

Ferienangebote und Zimmer- 
vermittlung, Schüler- und 
Gruppenreisen, Kinderferien- 

lager 
BERGWELT-Reisebüro 

Dorfstr. 118 • Ulbersdorf 
Tel./Fax Sebnitz 035971 / 26 71 

Hotel altperlach 8000 München 83 

m 

ZUM BRAU Am Tel 089/6700220 
Fax 
089/670022311 

München ist immer eine Reise wert. 
Wir sorgen für Ihren bequemen und komfortablen Aufenthalt. 

Unter Angebot DIM: SS,-/P«r«on/Tag/lm Doppelzimmer Ind. reichhaltigem 
Frühstücksbuffet. Sie wohnen in modern aus^statteten Zimmern mit Bad/WC, 
Kabel TV, Dlrektwahltelefon, in ruhiger, zentraler Lage. Halbpensk)n ab OM 

20,-/Person möglKh. BUCHEN SIE JETZT 

Alkohol- 

Probleme? 

ipL pf^ iu 

Wlfra IntonnaMotxn w 

VERMIITIilKliie 
NISSAN 

..Suchen Sie eine Mietwohnung?" 
Neuartiger ^rvice 07232 / 86 42 
Haiat QmbH 

AUTOHAUS EUER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 

6ESCIIJÜFTIJCNES Ortsteil BAB-AnschiuS. .   
^•*Haut sofort frei. 1 Whg. 135 m2. 75 m2, welter ausbaufähig. Dl- | Ii tSülllfc 
•I ® Ow.-. RSTMpn , I AMfiFNFR STB IL?®185 / 21 84 

«RATiSPRO&rtKf. 
06103 • 42318 

RSCHEfl LANGENEfl STR. 27 • 6073 EGEISBACH — auch; MITNAHMBilAflKT ZU MMPRESEN.^» 

Zeitungsleser 

m'ssenmehil 

DieKriporät: 

Zeigen Sie 

in der OHentiidhifeit nie, 
claß Sie viel GM 
tiabeihtiben. 

öffentlich vorgezeigtes Geld lockt 
Ganoven geradezu an. Sie haben es also 
mit Ihrem Verhalten in der Hand, zu verhin- 
dern, daß Sie Opfer eines Raubüberfalls 
Virerden. 

und unsere 
PoUzei. 

t •; |-:-V 

J « 

¥ ■■ 
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i STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen jnd Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Voriahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schnttmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Konstrukteur/in 

mit CAD-Kenntnissen (3 D-CAD. vorzugsweise Euclid) für die 
Konstruktionsabteilung in unserem Werk Heusenstamm, 

Zu Ihren Aufgaben gehört im wesentlichen die Konstruktion von 
Werkzeugen (Messer, Slipper. Roller) in 3 D und die Unter- 
stützung bei der Palletkonstruktion in 2 D 

Wenn Sie nach einem abgeschlossenen Hochschulstudium 
oder entsprechender Berufserfahrung allgemeine Maschinen- 
bau- und Fertigungskenntnisse haben, sollten Sie sich bei uns 
bewerben 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an; 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Die Zadelhoff Deutschland GmbH - eine Beteiligungsgesellschaft der Landesbank 
Rheinland-Pfalz, Girozentrale - gehört zu den führenden deutschen Immobilienbera- 
mngsgesellschaften mit Sitz in Frankfurt und Niederlassungen in Hamburg, Düssel- 
dorf, Berlin, Stuttgart, München und Leipzig. 

Für unsere zentrale Investmentabteilung in Dreieich-Sprendlingen suchen wir 
schnellstmöglich eine 

SEKRETÄRIN 

Neben den in einem Sekretariat üblicherweise arifallenden Büroarbeiten, sollen Sie ei- 
genverantwortlich Reisen und Termine organisieren und die Korrespondenz mit der 
nötigen Vertraulichkeit führen. 

Wegen der internationalen Ausrichtung unserer Innmobilienberatungsgesellschaft er- 
warten wir neben Deutsch als Muttersprache sehr guf« Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift, so daß auch Übersetzungen Ihnen keine Schwierigkeiten bereiten, sowie Erfah- 
rung in einem internationalen Unternehmen. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, ein hc hes Maß an Initiative und Umsicht mit- 
bringen und an einer langfristigen Position interessiert sind, richten Sie bitte Ihre aus- 
führliche schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und frü- 
hestmöglichen Eintrittstermin, z. Hd. Herrn Richard Troake, an 

Q Zadelhoff Deutschland 
internationale Immobilienberatung 

Robert-Bosch-Strafie 32, 6072 Dreieich 1 

wir expandieren weKer und suchen daher zur Ergänzung unseres, 
gut eingeartwneten Teams zum nIchstmOgllchen ZeHpunkl 

Kaufm. Mitarbeiter/in 
halbtags zur Abrechnung und Rechnungskontrolle In unserer Rech- 
nungsabteilung sowie 

Kaufm. Mitarbeiter/in 
halbtags zur Unterstützung in unserer Versicherungsabteilung. 
Wir bieten Ihnen angenehme, sichere und den Anforderungen ent- 
sprechend dotierte Arbeitsplätze. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit Lebenslauf, Zeug- 
nissen und Lichtbild an 

RIeck QmbH & Co. KQ, Spedmon«gatell*chaft 
DomhofttraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 1 29 9S-0 

LANGENER ZEITUNG, NR. 46/47, SEITE XIII 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitaitieiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Für den Bereich Wareneingang, Versand 
und Kommissionierung suchen wir 
sowohl in Voilzeit als auch in Teilzeit 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Neuheitenschau 

in puncto 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

ArtMitizeit Vollzeit im Schichtbetrieb: 
IMo.-Do., 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr., 7.00-15,00/ 
12.00-20.00 Uhr. 
AtbelUzen Teilzeit fSr mindestens 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unabdingbare Voraus- 
setzungen. 

Wir bieten einen sauberen Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung und 
vorbildliche Sozialleistungen. 

Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter der Tel.-Nr,06103 / 304-253. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Fiat startet die Mehrwert-Offensive'92! 
• Viele tolie Sondermodelle: 

vom farbig frechen Fiat Uno PINK bis zutj] 
luxuriösen Fiat Tempra TOP CLASS. 

• Finanzierungsangebot der Fiat Kredit Bank! 
3,33% effektiver Jahres/ins; 15% An/.ahlund 
und 36 Monate Laufzeit. 

• Probefahren wird belohnt: Pocket-Sprachführe^ 
abholen! 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE HAT HÄNDLER-INITIATIVE] 

• Angebote • 

• Vorführwagen • 

• Dienstwagen • 

• Jahreswagen • 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Köchen kauft man beim Spezialisten 

hGbei^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

 JAGUAR 

Welcome to Avalon 

■l.imilllllWW 
wrrBiffnai 

Zur Eröffnung unseres neuen Autohauses 
am 13-Juni 1992 

heißen wir Sie auf die feine englische 
Art herzlich willkommen. 

ir SPRINT 800 

2 990,- 

Wir sind umgezogen 

Auf 170 qm stehen Ihnen Spitzenfachkräfte für Ihre Haarpropieme zur Verfügung 

Zahnärztliche Verwaltungshelferin 
möglictist mit EDV-Kenntnissen ab sofort für ganze Tage 
von Gemeinschaftspraxis In Dietzenbach gesucht. 
Bei entsprechendem Engagement und vorhandener Qualifi- 
kation weit übertarifliche Bezahlung zugesichert. 
Schriftliche Bewerbung unter Chiffre L 834 oder Tel. 06103 / 
8 22 02 (auch am Wochenende). 

wenn die Natur Sie 
im Stich läßt: V 

rühm Sie uns an! 
Telefon (069) 888940 

Wir nehmen uns Zeit für 
eine intensive Beratung. 
Unverbindlich und . 
diskret. 

VPS 
PERSONAL SERVICE GmbH 
sucht dringend und zu gu- 
ten Bedingungen: 

f Mitarbeiter/innen 
im kaufmännischen 
Bereich mit 
TV-Kenntnissen 

Rufen Sie bitte an. 
Wir Informieren Sie gerne. 

069 / 5 97 60 83 

wir «uctien dringend für Offen- 
bach 

Maschinenartieiter 
im 2-Schicht-Betrleb 
Wir bieten; leistungsgerechte Be- 
zahlung, gute Sozialleistungen, 
VWL u.v.m. 

Rufen Sie uns bitte an: 
069 / 59 76 083, 

,VPS Personal Service QmbH 

Kosmetiker/In 
Jahrsekurs - samstags 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

ständig neue Seminare 
in Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpfiegeschule^ 
KFS GmbH g. 
Frankfurter Str. 33 
6080 GroB-Gerau c 
(06152)5 83 06 
6200 Wesbaden 
Kaiser-Friedrich-Str. 70 
(0611)37 69 54 

Wir sind ein mittelstfindlsches Unternehmen der Metall-1 
branche Im Kreis Offenbach mit ca. 250 Beschäftigten 
und stellen Türen, f^enster und Fassaden aus Aluminium | 
her. 
Wir suchen für sofort 

Schlosser, Schreiner 

Metallarbeiter 

für unsere Aluminium-Fenster- und TUrenanfertIgung. 
Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie bitte vorbei oder 
verlangen Sie telefonisch unsere Frau LQckIng 

Versbach Metallbau 
Kronberger Straße 16,6054 Rodgau 2, 
Tel.: (0 61 06) 6 94-0 ^  

HAARTKHNIK ^ W 

Mainstraße 31 • 6050 Offenbach am Main PETER OSTHEj/^ER 

Wir sind ein Kleines, dynamisches Unternehmen und seit mehr als 
fünfzehn Jahren erfolgreicher Hersteller von hochwertigen Folienta- 
staturen und industriellen Kennzeichnungssystemen. 
Wir suchen dringend eine 

Mitarbeiterin 
für unsere Abteilung 

Lager + Versand 
wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeltsplatz, leistungsgerechte 
Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbständi- 
ges Artwlten im Team schätzen und großes Interesse für einen 
neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrlich-StraBe 23 ' 6074 Rödermarti 

Wir sind ein zukunftsorlentiertes Nahverkehrsunternehmen für den Bereich Omnibus im öffentli- 
chen Personen-Nahverkehr (ÖPNV). 
Wir suchen zur Verstärkung unserer Personalabteilung für 20 Stunden die Woche (vormittags 
oder nachmittags) eine/n 

Mitarbeiter/in als Teilzeitkraft 
Zu Ihren Aufgaben gehörten die Abrechnung der Löhne und Gehälter unserer Mitartieiter sowie 
weitere interessante Tätigkeiten in unserer Personalabteilung. Sie unterstützen den Leiter der 
Zentralabteilung in vielen Angelegenheiten. 
Erfahrung mit Lohn- und Gehaltsabrechnungssystemen sowie Kenntnisse in der Datenverarbei- 
tung sind von Vorteil. 
Erfahrung und Zuverlässigkeit sind uns besonders wichtig. Deshalb freuen wir uns auch über 
Ihre Bewerbung, wenn Sie den Wiedereinstieg in das Benjfsleben anstreben. 
Ein Interessantes, vielseitiges Aufgabengebiet, moderne Büroräume in verkehrsgünstiger Lage, 
ein gutes Betriebsklima sowie eine attraktive Einkommensregelung enwarten Sie. 
Wenn Sie den genannten Anforderungen entsprechen und bereit sind, in einem eingespielten 
Team mitzuartieiten, richten Sie Ihre s^rifUiche oder telefonische Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Milnztr LandatraB« 189,6000 Frankfuil/Maln 1 
z. H. Frmi WMI, Tel. 069 / 75 80 95-61 

- ^ - A 

BRANSON braucht SIE ! 
Steigender Auftragseingang t)ei bereits hohem Auftragsbestand machen eine Verstärkung 
unserer Mannschaft dringend erforderlich. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf eine 
sebständige, verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wachstumsorientierten, erfolgrechen 
Unternehmen legen (mit unseren Produkten für das Kunststoffschweißen sowie dia 
UltraschaH-Reinigung sind wir weltweit in allen Industriezweigen anerkannt!). 

Wir brauchen Sie als; 

Service-Techniker 

für unser Reparaturzentrum 
Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Reparatur von anakag und digital aufge- 
bauten elektronischen Baugruppen urx) Platinen (Mikroprozessorboards) in 
unserem Reparaturzentrum in Dietzenbach das Instandselzen korripletie' 
Ultraschallschweiß-Anlagen und -Generaloren, auch in Verbindung mit SPS- 
Steuerungen. Nach entsprechender Einartjeitung unterstützen Sie aufgnjnd 

Ihrer Fachkenntnisse unsere Außendienst-Techniker sowie Projekt-Inge- 
nieure und beraten unsere Kunden am Telefon. 

Mealerweise haben Sie eine abgeschkissene Lehre als Energieanlagen: 
oder Informationselektroniker und sind staatlich geprüfter Techniker, 

Fachrkrhtung Informatkanselekronik. Wenn Sie darüber hinaus über 
Grundkennlnisse in der SPS-Technik, Pneumatik, Hydraulik und der 
englischen Sprache verfügen, sollten Sie unbedingt mit uns spre- 
chen. 

Sind Sie interessiert? Bitte senden Sie Ihre aussagefähigsn 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

Spezialhaus fOi' 
Anhinger von 400-^500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/EinrIcM. 
Anhflngevorrichtungen, Vermietung 

nMflonrofrtehtungtn, Elnbau-SchtMliMrvic« • z. 6. VW Qotf 479.-, OB 12' MO. Opel flakord 1568 3«r BMW ab 579.-, AbholprM z. Setbstteinbeu ab 210. loNimoWlA-Bnrlditungtn u. Fr»(z*N-C«npina-Ttil«. C«(npln9^U«flMCt>MV iNch-C«nt«r. AnhAnger-Erutzttll«: ALKO-TtlMiger. Achsen. FshrgMtsll« 
TÜV- und Oasabnahme, WerkstaQ. Service, 
JOrotn Camitz, « 061M /1 31 99. Fn 1 6413 8064 Rodgau-JögMhelm, 16 Qnä.-Qtbkti (MÄMt Mo.-Fr. 6-18 Uhr. Sanuitag 9-13 Uhr. Ca. 20 Min, yon Ftm., OF. HU. AB. DA; - — 

HOLZ-DB! WEG ZUR 

Begegnen Sie bei einem attraktiven und unterhaltsamen 
Rahmenprogramm gepflegter englischer Atmosphäre: 

Ms Ihr exclusiver Jaguar-Partner verbinden wir 
traditionelle Jaguar-Philosophie mit der Kompetenz und 
Leistungsfähigkeit eines modernen Automobil-Betriebes. 

Alle Mitarbeiter des neuen Autohauses Avalon 
möchten Ihnen den persönlichen Service 

bieten, den Sie mit Recht von uns erwarten können. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Die 
High- 

Tech-Class 
moderner 

Gartenteclmik. 
Vielsrilig einselzbar. 

(24 SS 

 GARTENTCCHHIK 
Technik in Bcillerm. 
Angebote solange Vorrat! 
^LJISJK GmMACe.Kfi 
Gart«nt*chnih S«rv»e* und 
Ai3*m-0De<-Slr«ne 4 €074 Hödcrmark 
Ggwgrbgge&'e'Ufbe'ecf' rg'06074/7405 

ISINCER 
iMODELl 9111 
I Da> Allroundtalenl 

 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werner-Heisenberg-Straße 10 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 0 61 02 / 3 SO 01-3 
Telefax 0 6! 02 / 3 77 78 

schnell 

bequem 

preiswert 

ValOTslna Qrapefruclit, Apfelsine, 
MultiVitamin'f Celcium 0,711.6912er-Karton 1.59 
Btd Vilbeler Urquelle itilleiMineralwasMr 12/0,7-l-Kasten 7.75* 
Hatsla Sprudel + Haasla leicht 12/0,7-l-Kasten 6.78* 
Cocj-Coto, Coce llglit, Fama, uj. 10/1,5-l-Kasten 19.95* 20/0,6-l-K«8lcn 14.95* 
Ripp't Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 12/0,7-l-KBsten 16.95* 
trischa T^opic Mix 12/0,7-Liter'Ka8ten 18.95* 
fri6cha Vit Plus 12,0range-MaracuJa i2/0,7-i-Kasten 17.95* 

Sonderveranstaltung am Samstag, den 13. Juni 1992 
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

Für Probefahrt-Terminvereinbarungen rufen Sie bitte 
Herrn Wolfgang Lepnis an: 0 61 02 / 3 80 01-3- 

Außerhalb der gesetzlichen 
Ladenschlußzeiten keine Beratung, kein Verkauf. 

Der persönliche Service   

Siemens-Conslructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kurrdendiensl 

v Ers.itzleiidiensl 
Ji. ^88 38 87 Ä:ra"en 
gtiogen ' Orlenbach, Bleichslr. 24 Eclie Waldslr. (Volicsbank) Einoaukucrien 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 061 04. eSO-lS 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbelten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

SpNDEl?MODELl 
• E'ektroriisc^ie Dürens* Cfsfcof* 
• Njtz; Fle.x'- Ove'•|oc^• und 

Ziers'iciie 
• Schragoode' 
• Aufoma''5CHe Fcoer'spcnpjngi 
• E'pgetxj^'es Zobe^ortocH 

NUR 795,- DM 

SINGER 
Fnnkfuftar StraO« 29 

OffenlÄCh, Tel. 069 / 81 45 80' 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 3 61 52 

MIETGESUCHE 

Wir sind t»in rtnommlerttt Luftfshrtuntemehmen und suchen für FOhrungt- 
krtft« und fKegtnött Ptrtontl stftndig •/ 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstversl&ndKch kelnerM Kotten. Werv 
den Sie sich bitte vertrauensvoN an die von uns beauftragte Franz & KrtmmeH 
beb) tmmobiUen QmbH, Tel. 06181 /65 90 11 

'• Mietersuche? 
Mit um fahren Sl« gut Wk slrx) b*- 
atindlg auf dem Immobliienmarkt, und 
das sdion aelt Ober 20 Jahrenl MH un-. 
aerem freundlichen und bettgeechul- 
ten Pertonai sind wir In der Lage, 
Ihnen ein umfaaaendet Servtce-Paket 

.anzubieten! Wk sind Ihr Anaprechparl- 
ner auch nach einer Vermietung! 

Wae das für Sie kostet? 
Ea kostet Sie ledMIch einen Anruf 
oder Sie kommen einfach mal In unser 
BQro. Wir nehmen uns ZeH für SIell Wir 
suchen laufend für leitende Anmstellte 
von gr. Firmen 2-5-ZW und Häuser. 
.□unhcr -2? (o ei 06) 120 20 ir* IMMOBILIEN DIE FRBUDE MACHEN 

GESciorrucHfs 
KLEINSTE Hunderasse der WELT1 
0,5-2,5 kg. CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 Od 3 92 23 

Und ewig lockt der Pf» 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Rekkir®-Zentrale Rödermark 
6074 Röderrnartt, Messenhäuser Str.3 

liBlefon 0 «0 74/67091 

Hir Prelsvotlell: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

CInzano rotso, 
l)lBnco _ „ 

lSVbl.% 6.99 
21.00 

Ballantlnet 
40 VDI.% 28.95 

Moikovakaja 
Wodka 

40vei.% 21.78 
Qordona Qln __ 38v<>i.% 22.95 
Bacardl Rum 

37,svai.% 24.95 

Schwanenbriu Export, Pils 20/0,5-l-Kasten 11.98* 
<ilubil)riuPllMnwPtlvst,S«llgenitidt«(Eipo(t 20/0,5-l-Kasten 17.50* 
RAfner Plltener Spezial 20/0,5 + 24/0,33-l-Kasten 18.95* 
Schöffertiofer Weizenbier, Hefewelzen 20/0,5-l-Ka8ten 19.95* 
pr«l*loli«nlMiln uleisstraBfl 1 
HainhauMn AHred-Deip-StraBe 54 
Büfg«rm.-Mahr-Str. 22 «•llgenstldter Str. 66 
M8lt6(»«rstraBe 3 
®«n2-/Ecka Editonitr. 
^ilgenstadter StraBe 60 Ktoin KroUwitMirg 
l>»anertestraBe 7 

luinfiM LangestraBe 3 PittlerstraSe 45 Mühlh*lm BorsigstraBe 2 bleseTstraße 1 NMi-lMnburo SchleussnerstraBe 56b 

Stelnhelmer Stra6e 43 
•pff^ndllns«n ElsenbahnstraM 141 
UrtMraeh K.'Adenauer-StraBe 81 

Profi-Zentrale, Ausitünfte Telefon 069 / 2 26 17-0 Nl«<tor>Re«i«n ElnstelnstraSe 
Profl-Tinli SwMfrttontr. 170 

ofr*niMoh Dieeet ■•nsin Berliner Str. 256 LudwIgstraBa 61 Senefelderstr. 170 ■BlueWUtg- 
f,03» 1,32» 

... die starken Ideen in Holz 
fvto.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr Atbrtcht-DOrar-StraBe 25 

(direkt an der B 448) 
6053 Obeitahauaan 

Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13-17 Uhr 

Ausstellung gefiffnatl 
Beratung und Verkauf nur wahrend 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

• Kunatetotfanatar • HauatQran 
• Holzfanatar • Wintargartan 
^ Alumlnlumfanatar • Vordächer 
• Rollldan • Marklaan 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach . QelshornstraGe 16 - Telefon 069 / 64 60 00 

□E 

^(ostanlosef Anzeigendnjck- 

Vielfalt heißt das Zaul>erwort 
für das Ütwrlelien des 
Rotkellichens 
Wolltn Sl« m*hr wlM*n, tontem St« di« BrotchQr« nim 'Vog«4 d«t J«hr«« 1992' »n: 
(DM 3 In Brt«imarken beilegen) 

Natwrichutibund DMtkchland, Am UtotiMW« SMOBonn 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell -f preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Fahren Sia gOnttiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Informatkx) und Dsckungskartsn 

BOro Ottenbach 
Bleberar StraBe 77 « 069 / 81 26 17 und 

81 BS 17 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLD, SILBER «owie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0^4 Uhr) 069/28 7604 
Katailn Szfinyi, 6000 Fnnkfurt/M l 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 
Kauf» altes Porzellan, Postkarten, 
Qemälde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 96 

Sondar- 
■ngsbot 

Fabrikneue Elektroge'tte, zum Teil mit 
kleinen Lackschlden, zu NIsdrIgprel- 
ssn, bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholura abzugeben. Herds, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Qsfrlergeraie, Qeschlrrspüler, 
Staubsauger, BOgslautomaten, 
Dunsthauben, Elnbaugertte 

Lager Waldacker 
Rödermarfc ^Macker) 

QoethestraBe 20, fei. 0^74 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DAMIT ANDERE ÜBERLEBEN 
Postgiro Köln 556-505 

MISEREpR AktiOMfisiMrfviMsriSr 

der ^ 
J'aut- und Abendmoden • ' ' " 

Mmgigm 
1 

MoMrtitr.1 
SlOOAadwn 

üSl/t , HANDELS- UND VERWIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer' Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Siraßa 13 

  6000 Frankfurt 60 
. 6«6l«ta- Uftd Ttlafon 0 69 / 4120 66 6«rvieth*iH»ar Telefax 0 69/42 42 66 

klliilMAIIICr 
Junge Pudel In verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs-« 
tiewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
aalon, Tel. 06108 / 7 27 54  
KLEINSTE Hunderasse der WELtl 
0 5-2.5 kg. CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 Od 3 92 23 

i^yniafKT läaätiiFFE 

InduetrteoebM am Smdborn 4 e453SelganBtadl/FroaiiihauMn ^ 
06162/68027 

FAHRZEUGE 

Verkaufsbeginnü! 
Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 

Ab sofort starten wir den Verkaut von attraktiven Eigentumswohnun- 
gen mit einer Qrö&e von 27 m2 bis 95 Wohnfläche In tjester Wohn- 
lage. 
Die ruhige SUdlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begelsteml Baubeginn: Sommer 1992. 
Prelsbelsplele: 1-ZAs ab DM 133 000.-: 2-ZI.-ETWS ab DM 202 000.-: 
3-ZI.-ETWS ab DM 269 000.-. Alle Preise Inkl. Tiefgaragenplatz. 
GrundatUcksbesIchtIgung: freitags von 17.30 bis 19 Uhr. 

Franz ft KrSmmelbein Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

BMW 3181.4türlg, 7165, Kat., Normal- 
benzin. 95 000 km, viele Ejdras. VB 
10 500.- DM. Tel. 069/2 18 31 85 
oaer aoenda: 06039 /10 14 

Verbundsteln- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

):um Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 44 95 

VERKAUF 
ROget/Planoa führender Marken, 
Planohaua Quckel, HospItalatraBe 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

HenoiHäran Sie süber Ihre >ai1ieiD^ 
oder Dielenb&den mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mler' 
ten bei Holz- und Plettenmartct, • 
Helnt.-Krumm-Str. 15, OF-Walohot, 

i;:Tirt.<)«9/e9 20 81   

Sonnenbank 
I fOr privat und nawMrtallch abfiw OU 

16,50^ 

l'urkhiiii\ Kiinriid' 
mtl fninktu^l/ il.. Ti i /./ I * 

■ ."ymllii hr lifiifiSlnißi- (il 
■ tlOfU : 

. / fi 

NfOfulZ»"* BSl i« Bewohner der C«t«nd ^ ^ mmm um Nikmi mOMcn mii vidtn Problcnim lentg- IVlII werden: DQrre. VerMeppung, ^ Undnuchl. Eine Grwpp« Enn- 1 1 fienerhlit dtgcg«n:Sichilit den 
11 Bauern durch S^ulunf und Be> J. rttung.eufihreniLtndnDbcrk- 

ben. Eine groft« Rolle ipieil dabei der Anbau und die Rmeiniame Verarbeitung und Vermarilung von Obtt. aber auch KteintHtr. nicht und Kandwerluauabit- düng BROT FÜR DIE WELT Spenden armögtichen dteae Uberiebenihilfen 

Brot 
für die Welt 
hittg'fo Kam 500S00500 Pott/t0tt42 7000Stung»ftl0 

I •Sann«nlMnm.lUrtNiingwif«Xv«( JeficM- I m» aOHBattKiW a<0.-. WO;-- DM 

KlflNSTE Hunderasse der WELTt 
0,5-2,5 kg, CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 ocT 3 92 23 

Kaminsanierung % 
mit \MA.StaMrahr.KM«mlkrohr 
Kimlnkoplnp. m. KHnker 

KAMINBAU 
8750 AschaHenbürg^ SchHiA 31 
M 06021/95477 
«.'AnLRodguOtlOe/TXBHMir 
KVIni.Galdbi(lt0a21ISt2«F(S«« 

BRANSON 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technokigies GmbH & Co. 
WaUstr. 53 - S5 • 6057 Diet2ent>ach 
Tel: 06074/497-860 (Frau Bobrich) Weitere Rubrilcanzeigen finden Sie im ioicalen Anzeigenteil 

* '-f 

»■ I 

o 
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Rawnsparen^l^^ 

fiirTteWW" 
Öffnungen 

^ 110*M cm 

KUBZHOLM-TREPPEN 
'^LSnÄÄP'atzaespartwerden 

;^Sders-.chere Geländer 

DM 1 850-- 

Geländer 

"hoS 

\-il 

O()enbach'M^^®'g0e 1 
Heinrich-Kfu 81-6; 

oll' 89 70 BS 

u 

— —hom 

STELLENANGEBOTE 

Unsere Verantwortung 
für die Umwelt beruht 
auf ökologisch rück- 
sichtsvollen Produk- 
tions- und Logistik- 
systemen sowie dem 
Einsatz von Werk- 
stoffen aus der Natur. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd. DM 
Hinter unserem Erfolg stehen Ober 5.600 Mitarbeiter 

Die ßraas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen vi'ir 

Aushilfen 

zur Überbrückung der Urlaubszeit in unserer Gießerei im Werk 
Heusenstamm, Der Einsatz erfolgt in den Bereichen Fräserei 
und Gießerei. Wir denken an Mitarbeiter, die über 18 Jahre alt 
und zur Schichtarbeit bereit sind. 

Neben einem guten Betriebsklima bieten wir Ihnen eine 
leistungsonsntierte Vergütung. 

Konnten Vijir Ihr Interesse wecken? Dann rufen Sie uns bitte 
unter Tel. 06104/602-283 an 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
RembrückerStr 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin 8lne(n) 

Sachbearbeiter(in) 

Finanzbuchhaltung 
mit Buchhaltungskenntnissen, bevorzugt Im Kreditorenbereich 

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der 
Prüfung, Erfassung und Kontiarung un- 
serer Inlandsrechnungen, die Abwick- 
lung und Überwachung des Zahlungs- 
verkehrs, die Kontenpflege sowie die 

Erledigung des damit verbundenen 
Schriftverkehrs, 

Wenn Sie gerne im Team arbeiten, dann 
freuen sich 5 nette Kollegen auf Sie. 

Die Bezahlung ist gut (13. und 14. Ge- 
halt), die Soziaiieistungen vorbildlich, 
gleitende Arbeitszeit - 38,5-Stunden- 

Woche, Kantine, eine attraktive 

Altersversorgung, angenehmes Ar- 
t>eitsklima sowie jede Menge Platz für 
Eigeninitiative. 
Wann hören wir von ihnen? Schicken 
Sie uns bitte ihre aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen oder rufen Sie uns 
einfach an, 

Polaroid QmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 04-200 

Polaroid 

SERICOL 

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von 
Siebdruckfarben, Schablonenprodukten und Sieb- 
vorbereltungsmaterialien. 

Für unseren Vertriebsbereich In Hessen suchen wir 
einen technisch versierten 

Der neue Mitarbeiter soll bereit sein, nach Einarbei- 
tung das Lager zu verwalten und Ware zusammenzu- 
stellen sowie sich mit unserer Hilfe In den Siebspann- 
bereich einzuarbeiten. 

Wenn Sie eine Tätigkeit In einer erfolgreichen, Inter- 
nationalen Unternehmensgruppe suchen, bewerben 
Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei uns. 

SERICOL GMBH 
Waldstraße 5, 6056 Heusenstamm-Rembrücken 

Telefon 06106 /1 20 86 

Dachreparatur-SchnelldlerKt 
für Dachrinnen, Steil- u, Flachdach, 
Oachdeckerei Mettin QmbH 
Tel, 069 / 86 90 01, Mo,-Fr, 7-17 Uhr 
Fax 069 / 90 02 

Dielen, Parkett, Treppen... salbst renovieren - zum^^ Preis wie neul Profi-Miet-Masch. -f LacH + Info • 06106 / 41 43 -t- 6 23 07 Rodoau/Weisk. (am Kreisei) * 06103 M 90 16 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 
1 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, Oeiai / 7 B110 

Wir DIwm. afinitl. Qartenarb. Neu- u. 
Umgest,, Schneidarb., Rasen Neu- 
einsaat (Fertigrasen), Plattenarb., 
U.S.W.. Fa. Hauff, Tel. 069 / 82 12 53 

Containerdienst 
0«1K/ 
68027 rsi 

Zur Ergänzung unseres eingeartMiteten Teams suchen wir zum 
ichnallttmSgllchen Eintritt 

Datentypisten/in 
zur Sendungserfassung und Lkw-Abfertigung In unserem nationalen 
Sammelausgang im Früh- und Spätdienst. Speditionseilahrung und 
EDV-Kenntnisse sind von Vorteil, aber keine Bedingung. 
Bei Interesse möchten Sie sich bitte an Herrn Geihe wenden. 

RIeck QmbH & Co. KQ, SpeditionsgeMlItchaft 
Oomhofstraße 69, 6076 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 29 95-0 

Preisknüller 
für das riclitige 

DACH 
Dachumdeckung • Kaminkopfsanierung 
Flachdachsanierung • Gl^.lverkleidung 
FestpreiS'Garantiel Chef kommt selbst! 
R.JUNG GmbH Maintal 1 
ra 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 

Achtulig, einsteigen 
War sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Lelstungaprämle 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 "7 49 12 

Wir rufen zurück 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

M 
eil« u. Kftppinfl GmbH\ 

Hamburg Hamsladt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparatur schr>eUdiensi 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
Spengler arbetten schnell urxl praiswen 

Für Ihre Maier-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudei(oration Braiin 

Tel. 069/ 85 55 87 

oEsciOrrucHis 
Nvomtla^. te B«wohii«r <l«r Ccsend 

KnI Nikmi mfluen mit l^/l « ^ ^ ^ viden ProMcm«) fertif• 
XTJLil» werden: DOm, Vertteppurtg. LAndduchl. Eine Gruppe Engt- ee ■ 1 1 gienerhUtdafVfen; Sie hilft den 1 1 Bauern durch Schulung und Be* rttung.aufihreniLandtuaberie- 

bcn. Eiftc grvftc Rolle ipiel( dabei der Anbau und die gttneiMune Veiaibettung und Vermarktung von Ob*i. aber auch Kleiniier- nicht und Handwerkaauabtl- dung. BROT FÜR QIE WELT S^den ermöglichen dieae uberlebe nahilfen. 

Brot 
für die Welt 
Po»tg»o Kotn 500S00i00 Poitf tOn42 7000 Stuttgan to 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Als Omnibusunternehmen im öffentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV) suchen wir 
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Wir gehören zum DB-Konzern und steilen Sie als 

Omnibusfahrer/in 

bei unserer Betriebsstelle in Hanau mit dem Einsatzort Offenbach ein. 
Voraussetzungen für diese verantwortungsvolle Tätigkeit sind der Führerschein der 
Klasse II und der Fahrgastbeförderungsschein oder die Bereitschaft, diese zusätzli- 
che Quilfikation (Fahrgastbeförderungsscheln) zu erwerben. 
Ihr Artjeitsplatz ist ein modemer, komfortabler Linienbus. 
Wir bieten Ihnen eine sichere Arbeitsstelle, gute Soziaiieistungen wie Uriaubsgeld, 
Weihnachtsgeld, Aufwandsentschädigung (S^sen) und vermogenswsirksame Lei- 
stungen. 
Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an: 

venienngessHciian mon uimnnain 
Malnzar LandttraB« 189, 6000 FranMuit/Maln 1 
P*raonalabMhing, Frau Wtldl, Tilaron 060 / 78 60 95-61 

:3SE 

Apfel- u. Frühkartoffelverkauf 

Am Samstag, dem 13.6.1992, preiswert vom Bodensee und Sadtlroi 
Qolden Dellclous, Qloster, Jonathan jn m. 
HKI loderii  1kg 2.50 1U KQ W." 
Jonagold, Idared HKI. I od. II  1 kg 3.00 10 kg 30.- 
Pfälzer Frühkart. „Berber" Hki. I, vorw. 4 a e 1«. 
festk Kilopreia 0,96 14,3 KQ 
0.00 Neu-Isenburg, OOtertehnhof 
0.30 Walkiorl, Bahnhof 
8.45 MArftMtn, Bahnhof 
9.15 Egaltbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprandtlngen, Bahnhof 
10.30 Dratalchenhaln, Bahnhof 
11.00 Dlatzanbach, Bahnhof 
11.30 Stainberg, Parfcplat2 

geganOb. ESSO-Tankat 
11.46 Hauaanatamm, Bahnhof 
12.15 Obaftahauaan, Bahnhof 
12.30 Hauaan, Bürgerhaus 
12.46 Bieber, Bahnhof 

13.15 Offanbach, Stactthalla, 
Naaaaa Dreieck 

13.45 Offanbach. Alt Friedhof 
geganOb. QQtarbahnhof 

14.15 MOhlhalm, Bahnhof 
14.46 Stalnhalm, Stadtspark. 
15.00 Kl.-Auheim, Bahnhof 
15.15 Hainburg, Bahnhof 
15.30 Sallganatadt, Bahnhof 

Wagen II 15.45 Ot>af-Rodan, Bahnhof 
16.15 Nledar-Ro<}an, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 17.15 JQgaahelm, Bahnhof 
17.30 Hamhauaen, Bahnhof 
17.45 Waiikirchan, Bürgartiaua 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Heizkegel 

Heizkörper 

■tomplettmontage 

Setbstelnbau 
mit atigestufter Montagehilfe. 

W^MBACHEn 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.;0 61 06/40S1 

Gebrauchtwagen 
UMt Mtl., 1,11, 74 
kW,«Tt^,80,RC 114M.. 
faMI MMnt, lA 11V, Kat. 110 kW. 9M. Ra<jk>, SO. Swvo, }) 
TKM t1NI.-ULIMl 
bMt Mn, IS^änL, 1A Kat., 7« 
87,SSI(W,NTKM ItK«.. 
faMt Ml., UHmt, lA Kit. SS kW, 1/89. M TKM. RkKo, QT-Aunt 

14 95S.- a«>tt Hu- Ml »Hit., lA K«l.. R«. 
dk), SD. mtl., 85 kW, 71 TKM 

IT»... MM Mil, U4mlL, 1A K«.. SS 
kW, 4/90, 38 TKM, Radio, SD, /ku- 
toni. 1IIM.- 
Ii laMt Mf., 1A LS-AuMt., Kai, 
5/91, S5 kW, ab 91XM. RC, SO, g«. 
Qlas. Sportfalgwi, bn. Oeiign IIHl-HllMl. 
laMt Untm CM-tant, 1A Kit.. 
55 kW, lOpm. 19 TKM, RC. get 
Qla>, Sporke. BrMantfart» 

KSN.- faMt Cm« CM >iiit, lA Kat.. 
85 kW. 5/91, RC, Mt. Qlas. mal. 

1,11,1/89, 79 TKM. 44 
kW, Radio 18IH.-U1IMI 
laMt »f., HMMt, M1,80 kW. 4/87,18TKM,Autom 14 Nl.- 
Mitt Mr», tA II T, Kat., QSI- 
Ausat., 110 kW, 8^8,47 TKM, Radio. 
BrMantfart» III" HaMt Un. IM I11, QSI-Auxt.. 
110 kW. 7789, 48 TKM, SD, Rad», 
Alarm, meL, Nabalausr. n MI,. 
UMt Hq. 1 j bniüini, QL-Aiiui, 
44 kW, 55^M, 10«7, Autom,. Ra- 
dio 1I7N,- 
Vactia et tont., 1A Kat, 86 kW. SD. 
Autom., Radk), ABS ZllW- »Ktrj 4-talt, lA Kat.. 8S 
kW, tm. 37 TKM, Radk), mat. 
Vactn Mf. tbimt, lA Kat., 85 kW, 5/89, % TKM, Radk), SD 

Ilm.- 
tfackl CMatfL, lA Kat.. BS 
kW, 57 TKM, 4/90, Radio, ABS. caintri ü saa. 
tmm MI. Kat, 85 kW, 1/89. ABS, Raw, Köpfst hintan, Nat»- lausr.,75TKM 17HIH1IMI 
Omm 4^ 2A Kat.. 9/89, BS kW, 
ABS, Raab. Köpfst hintan, Nat» 
lauiir.,92TKM II MI.-Wd. Mwtl 
Mmi 4-411, lA 85 kW, 11/89. ABS, 
Radio, Köpfst, hkitsn, NatMlausf., 
Autom..78Ti<M 17IM.-MI.il««. 
Imi 441., CgHwit., S/M, 92 TKM, 
Autom., SD.ZV ii*M.- iaU IMI 
7/88, 

I 4-(il lUtaiL, M Eanan, 
84 kW, 49 TKM, BrWantf. 

IISM.- 
•m 44«, milt, 2A Kat, tl 
88, 85 kW, 72 TKM, Radk), SD, LM, ZV, mat. Iir- 
kaaii 4«|- Cl WliliUit, 2A 
Kat., 92 kW^4 TKM, 12/88, mat.. Ra- 
dk), Spoilar, ZV, SD, ALU UMt.-ML HM. 
taaM 4lr», »tsiL, lA Kat, 2/89. 
85 Vw, 135 TKM, Radk), ABS. 
Kopist hintan, Nebelausr., Autom. IlML-MMwIt 
IMP «Hl, CMnat, 2A 3/89. Kai. 
85 kW, 25 TKM, Autom., RC, ABS. 
Kopfat hintan, ZV, mat. IS 791.- 
IM 4-«», M-taait, lA Kat.. tt/ 
89, 85 kW, 40 TKM, Radk), Koplsl. hinten, ABS, Sarra, Nal)«lausr. ni 
•Mfi 4111., Ci HiBlmil., tA 
Kat, 11/N, 85 kW, mat., get. Glas. 
Radk). ABS, Sarvp, ALU, SD, t2S TKM 1Ttll.-M.|hrtl 
taap K-tassL, lA Kat.. K 
kW, 29 TKM, Radk), mat. 27IN.-MLIMt 
Ohm 4Ii|, K-Aant, 2A Kat. 65 
kW, 7/91, Autom., Radk), met. nSM.-lacl.lhrtt 
taaaa Cnni attassL, lA Kai. 4/ 
92, K kW, I M, Radio MIN.-  
tiMUr 4tiL Maass-MnL, l,iN 14 
y, 150 kW, Radk), SD, mat., Klima, 19 
TKM,8/91 4IIM.-lacLIMl 
b Mra Stri, IL-4iS>L, 1/1,44 kW. 
14 TKM, 10/91, Farben welB + rot l1IM.-lid.l*<tL 
Cma Ittf., taliHnsL, 1J 
sma. 33 kW, 47 TKM, RC 11 Mi-M. Matt 
Cern 1^ tiri»ta<L, 1,2 Enan 
3/89,33kW,48TKM,Radk) 114M.- 
Aitaaa 4lr|., IMmt, 1,h 68 KW. 
88TKM. 10/84, Radk) 7!«.- 
Mttaa 4trL 1,1 bnami, 1/89, S2 
kW, 78 TI<M, mat, Radio, ZV 1J fW.* 

Itn., n-lMt, tu, 3/83. 81 
kW,90TKM,SD, Radk) IMI; 
Rakart 4111., Kl^asst, lA e/8^ 
kW, 85 TKM, Radk) IM«-- »W laWI A 88 kW, 79 TKM; 7/B7JH- 
dio IIIS!.- 
MMtdit IM, 132 kW, 150 TKM, 1» 
77 S'*- 
taa M 1,11, Kat, 88 kW, ml 41 
TKM, Autom., SD, Radto, S^J' 
ABS, Diebstahls. H IMnIMI Uacar 1,11,4/88, Snw^ 
TKM, Radk), met. HJ*' 
Tirata Calca M bt, 103 kvy. m 
mat., Radk) l««*;; 
Oiäni Caranai ü-HniL, lA Kat, 7' 87, 85 kW, 91 TKM, Aulom.,^^»^!« 
MMi Canm JA Kat, 132 kW, i 
90, 75 TKM, Radk), ALU, SD, tawf }i4ll.-M.»i^ 

lUhlL-Aint. 1,1t, 10/55^ kW, 52 TKM, Radk), SD 
Ratad 4lq., MMant, lA Auw. 
Radk), met., ZV, 68 kW, 2^8 W J»; Itotart 4lnf, 1,1a. 88 kW, 108 TK 3/ 
««-^1,1.74;^^ 
MiA."lX4ant, 1,M, B1 
kW, 10/83,113 TKM, Autom., Rad«. 
ZV, al. Spiegel, DIebatahts., 
Mn MI 1,1 bnmm, 81 kW. JO 
TKM, 3/87, Radk), met ^ 1J 7»" 
IM liaMt Mn, 
55 kW, Farben rot + welB, 4fl1, ab « 
TKM, veracti. m. Autooi., ab II IM.- lad. M**!' 
Iii ficiia 4li|. H-lml, 1.« +'.}J 
Kat, »arsch. Farben, ab MI. TIM, varsch. m. Autom. 
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Parkplatz statt 

Kleinbus 

Liberale wollen den Badegästen helfen 
Langen - „Zum Langener 

Waldsee per Kleinbus." Diese 
Lösung der Stadtverordneten- 
versammlung stößt bei der FDP 
nicht auf Begeisterung. Das 
Problem .sei damit nicht gelöst, 
sondern höchstens an den 
Waldrand und in das Neurottge- 
biet verlegt. Denn wer sich mit 
„Kind, Kegel und Gummiboot" 
zum Waldsee aufmaclie und 
den Kleinbus benutze, werde 
bis zur Abfahrtstelle wieder mit 
seinem Auto fahren. 

Die Liberalen regen an, „aus 

der Not eine Tugend" zu ma- 
chen und die Fläche der Abtei- 
lung 19 am Kiessee zum Parken 
zu nutzen. Die vorgesehene Re- 
kultivierung sei noch nicht in 
Angriff genommen, so daß sich 
eine provisorische Befestigung 
für Parker machen ließe. Wenn 
dann die Auskiesung im Be- 
reich der Abteilungen 20 bis 22 
und die dann folgenden Gestal- 
tungsmaßnahmen abgeschlos- 
sen seien, könne man die vorge- 
sehene Rekultivierung vorneh- 

Basketball-B-Mädchen 

sind Deutscher Meister 

A-Jungen holte den Vizemeistertitel 
Langen (rt) - Die Georg-Seh- 

ring-Halle stand am Wochen- 
ende im Blickpunkt des Bas- 
ketballnachwuchses. Dort fan- 
den die Endspiele um die Deut- 
sche Meisterschaft der A-Jun- 
gen und der B-Mädchen statt. 
Vom TV Langen hatten sich 
zwei Mannschaften qualifiziert 
und kamen jeweils ins End- 
spiel. 

Die Langener B-Mädchen 
trafen dabei auf den SSC Süd- 
west Berlin und lieferten eine 
Partie, die an Klasse kaum 

mehr zu überbieten war. Sie en- 
dete mit einem 80:73 Sieg der 
Langenerinnen, die damit 
Deutscher Meister waren. 

Im Anschluß daran standen 
sich die A-Jungen des TV Lan- 
gen und von TuS Lichterfelde 
Berlin gegenüber und lieferten 
sich ein spannendes Spiel, das 
erst Sekunden vor der &hlußsi- 
rene mit 74:72 für die Berliner 
entschieden wurde. Doch auch 
der Vizemeistertitel ist für den 
TVL ein großer Erfolg. 

ener 
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Ablenkungsmanöver 

und Geldtasche geklaut 

Dreister Diebstahl am hellichten Tag 
Langen - Ein 67jähriger Mann 

hob am Donnerstag gegen 15 Uhr 
bei einer Bank Geld ab. Als er an 
der Ecke Bahnstraße / Marien- 
straße sein Fahrzeug bestiegen 
hatte, klopfte ein unbekannter jun- 
ger Mann an die Fahrzeugscheibe 
und fragte nach dem Weg zum 
Bahnhof. Als er die Auskunft er- 
halten hatte, ging er vor dem Fahr- 
zeug auf die andere Seite und 
klopfte wieder an die Scheibe. 

Jetzt deutete er auf den hinteren 
Fahrzeugreifen und sagte in gebro- 
chenem Deutsch, daß da etwas zu 
hören sei. Der Geschädigte stieg 
aus und stellte an dem Reifen ei- 

nen Einstich fest, aus dem Luft 
entwich. Als er sich wieder um- 
schaute, waren der junge Mann 
unnd eine schwarze Samsonite- 
Tragetasche mit einem größeren 
Geldbetrag vom Fahrzeugrücksitz 
verschwunden. 

Der junge Mann soll 25 bis 30 
Jahre alt und 170 bis 175 Zentime- 
ter groß gewesen sein, schlank mit 
dichten, dunklen, kurzen Haaren. 
Er trug blaue Jeans und ein helles 
T-Shirt, sprach gebrochen deutsch, 
südländischer Typ.Wer hat den 
Vorgang beobachtet? Hinweise 
nimmt die Polizei Langen (Telefon 
2 30 45) entgegen. 
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Frischer für Ringverschwistenmg 

Jugend- und Kulturaustausch soll zwischen Partnerstädten vorangetrieben werden 

Viel Betrieb herrschte am Samstagnachmlttag rund um das WaBoLu Im Neurott, wo wie alljährlich der 
„Tag der Umwelt" mit einem Fest begangen wurde. Herrliches Wetter -diesmal ganz ohne Regen- begünstigte 
diese Veranstaltung, an der neben den Bundesinstituten, der Stadt Langen, den Stadtwerken und der Volksbank 

Langen (cho) - Die Ringver- 
schwisterung mit Romorantin, 
Long Eaton und Langen muß mit 
neuen Inhalten belebt werden. Zu 
dieser Erkenntnis kamen Bürger- 
meister Dieter Pitthan und die po- 
litischen Verantwortlichen aus den 
Partnergemeinden während des 
Drei-Städte-Treffens, das über die 
Pfmgstfeiertage in Langen statt- 
fand. Vor einem Vierteljahrhun- 
dert geknüpft, werde die Ringver- 
schwisterung heute nicht mehr 
ihrer eigentlichen Aufgabe ge- 
recht. „Da ist irgendwo etwas aus 
dem Ruder gelaufen", sagte Pit- 
than in vergangener Pressekonfe- 

renz. Statt zu weiteren Kontakten 
zwischen den einzelnen Gemein- 
den zu führen, werden bereits be- 
stehende Verbindungen nur gefe- 
stigt. Dies erscheint dem Verwal- 
tungschef zu wenig. 

„Ziel muß es vor allem sein, 
mehr junge Leute zu gewinnen, die 
sich engagiert den Partnerschafls- 
aufgaben der Zukunft widmen. 
Ansonsten droht die Gefahr einer 
Überalterung", bekräftigteer. Eine 
positive Entwicklung bahnt sich 
bereits an. Demnach ist geplant, 
daß SchüleriHhen und Schüler des 
Dreieich-Gymnasiums im kom- 

menden Herbst für die Dauer von 
drei Monaten nach Romorantin 
fahren. Im nächsten Jahr sollen 
dann Jugendliche aus der französi- 
schen Partnerstadt für den glei- 
chen Zeitraum zu Gast sein. Pit- 
than betonte, daß sich die Möglich- 
keit eines Schüleraustausch nicht 
nur an Gymnasiasten richtet. „Die 
Angst vor der Sprachbarriere ist 
unbegründet. Oft stehen die 
Sprachkenntnisse von Haupt- und 
Rjealschülem denen von manchen 
Förderkreismitgliedern in nichts 
nach. Und die hatten schließlich 
auch am Pfingswochenende Fran- 
zosen und Engländer zu Gast". 

Das Drei-Städte-Treffen, im 
Grunde eine Möglichkeit, die Be- 
völkerung aktiv in die Städtepart- 
nerschaft einzubinden, lief auch 
dieses Mal bis auf wenige Ausnah- 
men weitestgehend unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit ab. Für 
Pitthan nicht der Sinn eines Tref- 
fens: „Die Städtepartnerschaft ist 
eine Angelegenheit der gesamten 
Bevölkerung und bewegt sich 
nicht innerhalb einer geschlosse- 
nen Gesellschaft. Während der 
Drei-Städte-Treffen sollten des- 
halb Veranstaltungen angeboten 
werden, an denen alle Bürgerin- 
nen und Bürger teilnehmen kön- 
nen." Auch könne ein Fest, dessen 
Programm von Langener Organi- 
sationenmitgestaltet werde, für 

Verbotene „Rutschbahn" 

klemmte Frauenbein ein 
Kiesfördertrichter in Betrieb gesetzt 

Langen - Bodenloser Leichtsin 
^rde am Samstag morgen gegen 
2.20 Uhr einer 21jährigen Frau aus 
Frankfurt an der Langener Kies- 
^be zum Verhän^is. In jenem 
J®il der Kiesgrube, in der das Ba- 
den verboten ist, weil, dort Kies ab- 
Sebaut wird, tummelten sich el- 
•^ge junge Leute auf einem Förd- 
•^fband. 

Aus bisher noch nicht geklärten 
gründen wurde die Maschine in 

Gang gesetzt. Dadurch rutschte die 
junge Frau ab und stürzte in den 
laufenden Fördertrichter. Dabei 
wurde ihr linkes Bein einge- 
klemmt und zerquetscht. 

Die sofort alarmierte Langener 
Feuerwehr hatte große Mühe, die 
Frau aus ihrer mißlichen Lage zu 
befreien. Erst mußte der Motor 
ausgebaut werden, ehe die Rettung 
gelang. Die Frau wurde ins Kran- 
kenhaus eingeliefert. 

neue Kontakte zwischen den Ver- 
einen der Partnerstädte sorgen. Als 
Beispiel für ein gelungenes, bür- 
gernahes „Kennenlem-Fest" 
führte Pitthan die Verschwiste- 
rungsveranstaltung mit Tarsus an. 
Hier wurden im vergangenen Jahr 
nach dem offiziellen Teil die Tore 
des Rathauses für alle geöffnet, Es- 
sen und Tringen gab's gratis, und 
wie der Bürgermeister befriedigt 
feststellte, waren „über 600 Leute 
da, und denen hat's sichtlich gefal- 
len." 

Die Verantwortlichen der drei 
Partnerstädte wollen nun bei einer 
Zusammenkunft im nächsten 
Herbst erörtern, wie die nächste 
Phase der Partnerschaft gestaltet 
werden kann. Die Ergebnisse 
könnten dann schon beim näch- 
sten Drei-Städte-Treffen in Long 
Eaton Wirkung zeigen. 

„Wir gehen davon aus, daß sich 
auch die Förderkreise einer Vitali- 
sierung der Partnerschaft nicht 
verschließen werden", erklärt Pit- 
than. Er erinnerte auch daran, daß 
die Städtepartnerschaften mit öf- 
fentlichen Mitteln gefördert wer- 
den. Das Geld sei sinnvoll ange- 
legt, wenn damit der Jugendaus- 
tausch sowie die Beziehungen im 
kulturellen und kommunalpoliti- 
schen Bereich ausgebaut werden 
könnten. 

Langen, da« englische Long Eaton und das tranzOslsche Romorantin sind 
seit einem knappen VIertelJahrtiundert miteinander verschwistert. Zum 
Dral-SUdte-TVeflen an Pfingsten fanden sich wieder rund 150 Q8ste aus 
dan Partnerstädten In Langen ein. 

Foto:rt 

Dreielch wieder zahlreiche UmWeltorganisationen und Vereine beteiligt waren. Mit einer guten Mischung aus Un- 
terhaltung und Information -hier der Stand der Schornsteinfeger-Innung kamen alle Bewucher auf ihre Kosten, 
und die Organisatoren konnten ebenfalls zufrieden sein. Wir berichten noch ausführlich. Fotos(2)'. rt 
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Urlaubsreise planen 

Zehn Tips für die Reisevorbereitung 
Langen - Gut vorbereitet in 

den Urlaub zu starten ist die be- 
ste Vorbeugung gegen Pannen 
und Ärger. Deshalb hat der Au- 
tomobilclub Kraflfahrer- 
Schutz (KS) eine „Zehn- 
Punkte-Checkliste" zusam- 
mengestellt, die die Reisevor- 
bereitungen erleichtern soll. 

1. Rechtzeitig Reifenprofil 
und -druck (Achtung Bela- 
dung), Kupplung, Bremsen, 
Licht, Scheibenwischer und 
Wisch-Waschanlage kontrollie- 
ren. Auch Verbandkasten und 
Reiseapotheke sollte komplett 
sein. 

2. Auto- und Reisepapiere 
(Paß, Personal-, Kinderaus- 
weise) müssen vollzählig und 
gültig sein, ebenso Auslands- 
krankenschein und etwaige 
Impfbescheinigungen. Sinnvoll 
ist die grüne Versicherungs- 
karte. 

3. Der Versicherungsschutz 
sollte überprüft werden, auch 
im Hinblick auf Reiseokrari- 
ken- und Unfallversicherung 
sowie Rechtsschutz und 
Schutzbrief. 

4. Die optimale Reiseroute er- 
fordert meist Planung. Daher 
aktuelle Straßenkarten und 

Reiseführer zur Hand nehmen 
und sich nach Staugefahren er- 
kundigen. 

5. Genügend Zeit und Pausen 
einplanen, besonders für die 
Rückreise. Ausgeruht und ohne 
Zeitdruck die Reise antreten. 

6. Zuladung planen. Wer mit 
der ganzen Familie fährt, hat oft 
schon mit wenig Gepäck zuviel 
geladen. Aufs Dach kann nur 
eine beschränkte Menge. Wich- 
tig: Das Fahrverhalten ändert 
sich bei Zuladung, deshalb ge- 
fühlvoll fahren und bremsen. 

7. Getränke mitnehmen. Auf 
Alkohol sollten Fahrer und Bei- 
fahrer verzichten. Schon ge- 
ringe Mengen beeinträchtigen 
Leistung und Reaktionsvermö- 
gen. 

8. Der Sicherheitsgurt ist 
auch im Sommer auf Vorder- 
und Rücksitzen selbstverständ- 
lich. Auch im Ausland plt in- 
zwischen überall Gurtpflicht. 

9. Kinder brauchen entspre- 
chende Kindersitze oder geeig- 
nete Rückhaltesysteme. 

10 Lange Autofahrten sind 
für Kinder eine Tortur. Deshalb 
rechtzeitig daran denken, sie 
mit Spielen (Rate-, Denk-, 
Suchspiele) zu beschäftigen. 

Nach Trockenperiode 

heißt es Wasser sparen 

Stadtwerke appelliert an Verbraucher 

So ein Ritt strengt mit der Zelt an. Da muß man mal ein Räuschen ma- 
chen. 

Foto; cho 

Langen - Der im Monat Mai 
nicht enden wollende Sonnen- 
schein hat auch in Langen und 
Egelsbach die Wasseruhren in Be- 
wegung gehalten. Nach Angaben 
der Stadtwerke Langen GmbH gab 
es am 18. Mai mit 9 150 Kubikme- 
tern den höchsten Tagesver- 
brauch. Der Wert liegt nahe an der 
Rekordmarke des vergangenen 
Jahres. Sie datiert vom 5. August, 
als 10 300 Kubikmeter verbraucht 
wurden. 

Zwar haben die zurückliegenden 
Regentage wieder zu einer Ent- 
spannung geführt. Aber durch die 
lange Trockenperiode davor sind 
die Grundwasserspiegel noch im- 
mer niedrig. Nach Ansicht der Me- 
teorologen ist auch nicht damit zu 
rechnen, daß der bevorstehende 
Sommer reichlich Regen bringen 
wird. Stadtwerke-Direktor Norbert 
Breidenbach hat deshalb an alle 
Verbraucher in Langen und Egels- 
bach appelliert, sparsam mit dem 
kostbaren Element Wasser umzu- 
gehen. 

Nach Breidenbachs Angaben 
verläuft die Trinkwasserversor- 
gung durch die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH ohne Schwierigkeiten. 
Um aber auf Dauer Engpässe zu 

vermeiden, sei ein möglichst spar 
samer Verbrauch die beste Vor 
sorge. 

Die Stadtwerke registrieren zur 
Zeit einen durchschnittlichen Ta- 
ges-pro-Kopf-Verbrauch von rund 
180 Litern. Wer duscht statt badet, 
das Auto weniger häufig wäscht 
und den Rasen auch mal braun 
werden läßt, kann leicht 30 bis 40 
Liter Wasser am Tag sparen. Er 
hilft damit nicht nur der Umwelt, 
sondern schont auch seinen Geld' 
beutel. 

Die Langener Stadtwerke bezie- 
hen ihr Wasser jeweils zur Hälfte 
aus eigenen Brunnen sowie vom 
Zweckverband Stadt und Kreis Of- 
fenbach. Im vergangenen Jahr 
wurden rund 3 Millionen Kubik- 
meter abgegeben. 

Hallenbad macht 

Betriebsferien 
Langen - Das Langener Hallen- 

bad ist wegen Betriebsferien vom 
22. Juni bis 2. August geschlossen, 
Während dieser Zeit werden Repa- 
ratur- und Grundreinigungsarbei- 
ten durchgeführt. 

Waldbrandgefahr wesentlich 

durch die '^ockenheit erhöht 

Schon eine Kippe kann zur Katastrophe führen 

Brieftauben im Reisefieber 

Flugsaison im vollen Gange /13 verschiedene Auflaßorte 
am 16. Mai um 6.10 Uhr gestartet 

Langen - Durch die derzeitige 
Trockenperiode besteht im erhöh- 
ten Umfange die Gefahr von Wald- 
bränden. Das Darmstädter Regie- 
rungspräsidium richtet deshalb an 
die Bürger die dringende Bitte, der 
Gefahr von Waldbränden durch 
Umsicht und Vorsicht zu begeg- 
nen. 

In diesem Zusammenhang ward 
darauf hingewiesen, daß alljährlich 
größere Waldflächen durch Brände 
vernichtet werden. In den meisten 
Fällen ist Fahrlässigkeit mit eine 
der Ursachen. Abgesehen von den 
dadurch entstandenen wirtschaft- 
lichen und ökologischen Schäden 
bedeutet dies auch eine spürbare 
Minderung der von den Wäldern 
zu erfüllenden Schutz- und Erho- 
lungs'unktionen. 

Die Gefahr von Waldbränden - 
so das Darmstädter Regierungs- 
präsidium - sei durch die nunmehr 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 19. Juni, um 10 Uhr zur 
Trauerfeier von unserer Schulka- 
meradin Gretel Brauns. 

90. Geburtstag 
Langen - Seinen 90. Geburtstag 

feierte im Jakob-Heil-Heim in der 
Frankfurter Straße 60 gestern, 
Montag, 15. Juni 1992, Herr Her- 
mann Reuter. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Bsilagenhinwalt 
Der heutigen Ausgabe, auBer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SIementstr. 8,6073 Egeltbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

|[^ncfcner^ftun0 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QetchlfUstell« und Redaktion; Darm- 
stSdter StraBe 26, 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzalgan: Wilhelm Hüsamann 

seit Wochen anhaltende trocken- 
warme Witterung besonders groß. 
Trockenes Gras, Reisig und dürres 
Holz in den Wäldern könnten be- 
wirken, daß schon der kleinste 
Funke, eine achtlos aus einem 
Auto geworfene Zigarette oder 
auch der leichtsinnige Umgang mit 
offenem Feuer verheerende Wald- 
brände zur Folge hätten. Außer- 
dem wird darauf aufmerksam ge- 
macht, daß nach der Verordnung 
zum &hutze der Wälder, Moore 
und Heiden gegen Brände der un- 
kontrollierte Gebrauch von Feuer 
in Wäldern und in unmittelbarer 
Nähe davon untersagt und das 
Rauchen im Walde in der Zeit vom 
1. März bis 31. Oktober verboten 
ist. 

Aber auch Glas und Glasscher- 
ben dürfen nicht im Wald zurück- 
gelassen werden, weil sie durch 
Sonneneinstrahlung wie Brenri- 

gläser wirken und leicht bennbares 
Material entzünden können. 

Wer Waldbrände entdeckt, sollte 
versuchen, kleine und erst auf- 
kommende Feuer zu löschen. 
Sollte dies nach Lage der Dinge 
nicht möglich sein, sollte der 
Brand unverzüglich der Feuer- 
wehr, der Polizei oder der nächsten 
Forstdienststelle gemeldet wer- 
den. 

Spaziergänger und Wanderer 
sollten, wenn sie mit einem Auto 
an einen Waldrand als Ausgangs- 
punkt ihrer Wanderung fahren, 
möglichst auf ausgewiesenen 
Parkplätzen ihre Fahrzeuge abstel- 
len und nicht wahllos an Feld- und 
Waldwegen. Alle Zufahrten in 
Wälder sollten im Falle eines Wald- 
brandes nämlich ungehindert von 
den Feuerwehren befahren wer- 
den können. 

Langen - Für die Brieftauben- 
züchter begann wieder die span- 
nendste Zeit des Jahres. Im neuen 
Taubentransporter werden jetzt 
die Tauben komfortabel zum Auf- 
laßort gebracht. Bei gutem Wetter 
werden sie frühmorgens aufgelas- 
sen, um dann sofort in ihren Hei- 
matschlag zurückzufliegen. 

In der Einsatzstelle der Reisever- 
einigung Südmain (Sitz Sprendlin- 
gen) bekommt jede Taube einen 
numerierten Gummiring an den 
Fuß gesteckt, der bei Ankunft im 
Taubenschlag abgezogen wird und 
in Oer Taubenuhr registriert wird. 
Am Abend werden die verplomb- 
ten Uhren geöffnet und die Gum- 
miringe in die Einsatzliste einge- 
tragen. Das erste Drittel der zu- 
rückgekommenen Tauben macht 
Preise. Die Brieftauben der RV- 

Südmain werden aus südwestli- 
cher Richtung aufgelassen. 

Der erste Auflaß war ab Appen- 
weier am 3. Mai, Entfernung 170 
km Luftlinie. Gesetzt »njrden 2 549 
Tauben. Auflaßzeit war um 11.40 
Uhr, die Ankunft der ersten drei 
Tauben um 14.07 Uhr; Werkmann, 
Kober und Willi Weingard, alle von 
„Heimkehr" Götzenhain. Auflaß 
beim zweiten Flug am Samstag, 9. 
Mai, ab Breisach war um 8.20 Uhr. 
Entfernung 234 km mit 2 346 Tau- 
ben. Die erste Taube kam um 1 l.OI 
Uhr bei Züchter Toni Erdmann 
(Heimkehr Götzenhain) an, die 
zweite Taube bei Willi Kohl (Heim- 
kehr Dreieichenhain), die dritte 
Taube bei M. und H. Piekarek 
(Götzenhain). 

Der Flug ab Basel/Weil wurde 

Gesetzte Tauben 2 345. Ankunft 
der ersten Taube bei Züchter Er- 
win Muthig (Klub 03 Langen) um 
10.19 Uhr, 2. Taube bei Reiner 
bel (ebenfalls Klub 03), 3. Taube 
bei Toni Dibowski (Heimkehr Lan- 
gen). 

Der 4. Preisflug ab Montebeliajd 
(Frankreich), Entfernung 309 km, 
wurde um 7 Uhr gestartet. Gesetzt« 
Tauben 1 961. Die erste Taube lan- 
dete um 11.35 Uhr im Schl^ von 
Willi Kohl (Heimkehr Dreieichen 
hain), die 2. Taube bei Züchter 
Paul Bien und die 3. Taube bei 
Willi Winkel (beide Blitz Sprend 
lingen). 

Insgesamt werden die Reisetau- 
ben an 13 verschiedene Auflaßorlc 
gebracht. 

Die Suche geht weiter 

Wer nimmt französische Schüler auf? 

Abschlußfahrt nach Holland 

Reichwein-Schüler sportlich und kulturell interessiert 

Langen - Leider haben sich bis 
jetzt nur wenige entschlossen, ei- 
,ien frazösischen Austauschschü- 
ler zu beherbergen. Daher ein drin- 
gender Appell an die Langener, 
bzw. auch an alle aus der näheren 
Umgebung: Wer nimmt in der Zeit 
vom 3. bis zum 24. August eine(n) 
Schüler(in) bei sich auf? 

Die Jugendlichen im Alter von 
14 bis 16 Jahren kommen aus Lyon 
und Paris und möchten in den drei 
Wochen, die sie in Langen verbrin- 
gen, einen Einblick in das Leben 
der Deutschen gewinnen. Der täg- 

liche Unterricht wird ihnen dabei 
helfen, ihre Sprachkenntnisse zu 
verbessern, und es wird außerdem 
ein reichhaltiges Nachmittagspro- 
gramm geben, zu dem die Kinder 
der Gastfamilien ebenfalls herzlich 
eingeladen sind. Jede Gastfamilie 
erhält einen „Haushaltsgeld"-Zu- 
schuß von 21 Mark pro Tag. 

Wer einen französischen Schüler 
bei sich aufnehmen möchte, kann 
sich unter 06103/79817, täglich von 
16 bis 20 Uhr mit Andrea Marquard 
in Verbindung setzen. 

Langen - Die Klasse 10 a R der 
Adolf-Reichwein-Schule war mit 
ihrer Klassenlehrerin Gertrud 
Schürrlein auf Abschlußfahrt in 
Holland, wo die Schüler einerseits 
sportlichen Aktivitäten nachgin- 
gen, andererseits Kunst und 
Kultur auf der Spur waren. So 
konnten zum Beispiel neue Sport- 
arten wie Klettern und Bounce- 
Aerobic ausprobiert werden. Viele 
Schüler konnten im Badminton- 
Turnier ihre im Sportunterricht er- 
lernten Fertigkeiten unter Beweis 
stellen. 

Natürlich durfte in Holland eine 
Fahrradtour nicht fehlen. Bei 
strahlendem Sonnenschein radelte 
die Gruppe auf einem Rundkurs 
ca. 40 Kilometer und besuchte da- 

bei eine Käserei und ein Heimat- 
museum, in dem Zeugnisse der 
bäuerlichen Lebensweise im vori- 
gen Jahrhundert in der Provinz 
Brabant besichtigt werden konn- 
ten. Eine Tagesfahrt führte die 
Schüler ins sommerliclie Amster- 
dam. Auf einer Grachtenrundfahrt 
wurden ihnen die Sehenswürdig- 
keiten, wie Hafen, Handelshäuser 
und Zugbrücken gezeigt. Anschlie- 
ßend führte ein Fußmarsch ins 
Anne-PYank-Haus in der F'rinsen- 
gracht. 

Das Leben der Anne Frank im 
Hinterhaus war zuvor im Deutsch- 
unterricht ausführlich besprochen 
worden. Die Schüler waren von 
den örtlichkeiten besonders be- 
troffen, da sie spürten, daß es sich 

hierbei nicht um ein Museum, son 
dem um einen authentischen Ort 
handelte. Es blieb noch genügend 
Zeit, um auf eigene Faust entweder 
das Wachsfigurenkabinett der Ma- 
dame Tussaud oder das Reichsmu- 
seum zu besuchen. 

Bei allem Programm verfügten 
die Schüler noch über genügend 
Freizeit, um das subtropische 
Schwimmparadies zu genieOcn 
und abends in Begleitung ihrer 
Lehrer die Diskothek zu besuchen. 
So war für jeden Geschmack etwsä 
geboten. Nach einer Woche kam 
für die meisten Schüler die Heim- 
fahrt viel zu schnell, und sie wer- 
den diese Fahrt sicherlich noch 
lange in guter Erinnerung behai 
ten. 

Umwelt soll 

sauber bleiben 
(rt) - Dieser Wunsch hat in- 

zwischen glücklicherweise bei 
fast allen Menschen Eingang ge- 
funden, und das große Interesse, 
das dem Fest heim WaBoLu am 
Samstagnachmittag entgegenge- 
bracht wurde, läßt darauf schlie- 
ßen, daß der Umweltgedanke 
nicht nur eine oberflächliche 
Modeerscheinung ist. 

Trotz der vielen Besucher des 
Festes und der ansehnlichen Um- 
sätze am Imbißstand und an der 
Getränkeausgabe genügten we- 
nige Multonnen, um die Abfälle 
aufzunehmen. Es ging nur um 
Papierservietten, ansonsten 
wurde auf Porzellan serviert und 
in Gläser eingeschenkt. Dies ist 
inzwischen auch auf vielen Gar- 
tenfesten und auch öffentlichen 
Grillfeten zu beobachten. 

Wesentlich dazu trägt der Ge- 
schirrverleih des VW bei, der 
über die Stadtverwaltung zu or- 
dern ist. Wie zu hören ist, hat 
diese Aktion inzwischen Formen 
angenommen, die eine Aufstok- 
kung des Geschirrbestandes er- 
forderlich machen. Daran wird 
es sicher nicht fehlen, denn eine 
gute Sache sollte nicht am Geld 
scheitern. 
, So wird man auch beim bevor- 
stehenden Ebhelwoifest kaum 
noch Plastikbecher und Plastik- 
geschirr finden. Dadurch bleibt 
der Festplatz und folgerichtig 
auch die Umwelt sauber, es wird 
keine Müllberge mehr geben, die 
Verbrennungsanlagen und De- 
ponien belasten. 

Dies ist nur ein kleines Beispiel 
dafür, wie man die Umwelt sua- 
ber halten kann. Aber schließlich 
fängt Umweltschutz schon im 
kleinen an. 

Firma Nikon: „Europäischer 

Hauptsitz'' ist bald in Langen 

Grundstücksvertrag unterzeichnet / Weiterer Ausbau geplant 
Langen (cho) - Die Firma Nikon, 

im Mai des Jahres bereits durch 
eine Eine-Million-Spende fürs Ju- 
gendzentrum in Erscheinung ge- 
treten, hat jetzt ihre Niederlassung 
in Langen dingfest gemacht. An- 
fang des Monats unterzeichnete 
die Stadt mit „Nikon Presicion Eu- 
rope GmbH" einen Grundstücks- 
vertrag. Das Unternehmen, bis 
jetzt noch in Düsseldorf ansässig, 
will vorausichtlich im Mai näch- 
sten Jahres Service und Vertrieb 
von Zulieferprodukten (Photolito- 
graphien) für die sogenannte Halb- 
leiterindustrie von Langen aus 
steuern. Nikon Precision erklärt 
den neuen Standort als ihren 
„europäischen Hauptsitz". Zwei 
Filialen befinden sich noch in Eng- 
land und Frankreich. 

Ausgewählt wurde ein Grund- 
stück in der Robert-Bosch-Straße, 
Ecke Paul-Ehrlich-Straße, das sich 
bislang in städtischem Besitz be- 
fand. Es ist rund 8 400 Quadratme- 
ter groß. Die Gebäudefläche, auf 
der zunächst rund 80 Nikon-Ange- 
stellte arbeiten werden, wird unge- 
fähr 4 500 Quadratmeter betragen. 
Ein weiterer Ausbau des Unter- 
nehmens ist geplant. Gedacht ist 
dabei an die Verlegung der For- 
schungsabteilung - derzeitiger Sitz 
ebenfalls in Düsseldorf - in einem 
zweiten Schritt. Die Mitarbeiter- 
zahl soll sich ebenfalls innerhalb 
der ersten Jahre von 80 auf 140 er- 

Rathaus zu am 

Ebbelwoifest 
Langen - Wegen des Ebbelwoi 

festes sind die städtischen Dienst- 
stellen am Montag, 29. Juni, ge- 
schlossen. Diese Regelung gilt 
auch für das Zentrum für Gemein- 
schaflshilfe sowie die städtischen 
Kindergärten und -tagesstätten. 
Müllabfuhr und Straßenreinigung 
werden um jeweils einen "ftg ver- 
schoben. 

höhen. Weitere Expansion auch 
hier nicht ausgeschlossen. 

Nikon will zwar den Kern ihres 
hauseigenen Mitarbeiterstammes 
von Düsseldorf mit nach Langen 
nehmen, wird der Region aber 
ebenfalls Arbeitsplätze zur Verfü- 
gung stellen. Gesucht werden be- 
sonders versierte technische Fach- 
leute. 

Warum zieht ein Unternehmen 
von Weltruf wie Nikon ausgerech- 
net nach Langen? Für Nobuo Na- 
kamura, Präsident der Nikon Pre- 
cicion Europe GmbH, gibt's dafür 
gleich mehrere Gründe; So biete 
Langen mit seiner Nähe zum 
Rhein-Main-Flughafen nicht nur 
verkehrstechnische Vorteile. Das 
Rhein-Main-Gebiet sei Standort 
von zahlreichen internationalen 
Unternehmen, die als mögliche 
Geschäftspartner für Nikon von 
Bedeutung seien. Düsseldorf sei 
dagegen weniger „international". 
Außerdem habe man dort kein ei- 
genes Haus. 

Was aber bringt die Ansiedlung 
von Nikon für Langen und Umge- 
bung? Da sind zunächst die Ar- 
beitsplätze, die zur Verfügung ge- 
stellt werden sollen. Wieviele es 
sein werden, ist noch nicht be- 
kannt. Weiter will Nikon auch mit 
Zulieferfirmen aus der Region zu- 
sammenarbeiten. Das belebt die 
Wirtschaft, füllt mit Gewerbesteu- 
ern die kommunalen Kassen und 
schafTt im besten Fall wiederum 
neue Arbeitsplätze. Und nicht zu 
vergessen, die Aufwertung des 
Langener Images als Wirtschaf£s- 
standort. 

Das Gebäude, bei dessen Pla- 
nung weniger auf Design als auf 
Zweckmäßigkeit geachtet wurde, 
wird rund elf Millionen Mark ko- 
sten. Es ist zweistöckig mit großzü- 
gigen Glasfronten. Labors, Trai- 
ningsstätten, Büroräume und ein 
sogenannter Schau- oder Rein- 
raum sollen hier Platz finden. In 
diesem Schau-oder Reinraum, der 

so antiseptisch ist, daß ein Opera- 
tionssaal dagegen die reinste 
„Dreckschleuder" sei, werden die 
hochempfindlichen Produkte ge- 
testet und auch dem Kunden vor- 
geführt. Eine Tiefgarage für die 
Mitarbeiter und Kunden ist in den 
Bauplänen jedoch nicht vorgese- 
hen. Es werden aber 60 bis 70 Park- 
plätze eingerichtet werden. Eine 
weitere Aufgabe wird auf die Ni- 
kon-Geschäftsleitung ebenfalls zu- 
kommen; Für die mitgebrachte 
Kembelegschaft müssen Wohnun- 
gen gefunden werden. Firmenprä- 
sident Nobuo Nakamura will seine 
Mitarbeiter bei der Suche nach ei- 
ner Bleibe nach besten Kräften un- 
terstützen. Kein leichtes Unter- 
nehmen, wie er zugibt. 

Orchesterverein lädt 

zur Geburtstagsparty 

Viel Musik und Grill am Musikpavillon 
Langen - Am Sonntag. 5. 

Juli, lädt der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach ab 10.30 Uhr 
zu einer Matinee rund um den 
Musikpavillon an der Rechten 
Wiese ein. 

Der Anlaß für dieses Fest ist 
das 90'Jirige Bestehen des Ver- 
eins in diesem Jahr. Das Jubilä- 
umsjahr wurde im Januar mit 
einem erfolgreichen Konzert in 
der Stadthalle begonnen und 
soll nun mit einem geselligen 
Beisammensein bei hoffentlich 
schönem Wetter fortgesetzt 
werden. Auch für Essen und 
Trinken ist gesorgt; es soll ge- 
grillt werden und verschiedene 
Salate geben. 

Die Mitglieder des Orchester- 
vereins wollen jedoch nicht nur 
feiern, sondern im Laufe des 
Vormittages auch ihr musikali- 
sches Können unter Beweis 
stellen. Zu hören ist dann kon- 
zert-ante und unterhaltende 
Blasmusik; eine Auswahl, bei 
der für jeden Geschmack etwas 
vorhanden ist. Auch für diejeni- 
gen, die sonst noch nicht zum 
festen Publikum des Orchester- 
vereins gehören, stellt diese 
Veranstaltung eine gute Mög- 
lichkeit dar, den Verein, seine 
Mitglieder und die von ihnen 
bevorzugte Musik näher ken- 
nenzulernen. Hierzu sind alle 
recht herzlich eingeladen. 

Dieses Gebäude wird bald an der Ecke von Robert-Bosch- und Paul-Ehrlich-Straße errichtet werden. Foto;p 

Rosa Design, hohe Sicherheit 

Fahrradparker der neuesten Art auf dem Lutherplatz 

Hohe Standfestigkeit und wirksamen Diebstahlschutz sollen die neuen Fahrradständer am Lutherplatz bieten. 
Foto;p 

Langen - Auf dem Lutherplatz 
gibt es seit kurzem neue Fahrrad- 
parker, die sich von den berüchtig- 
ten Felgenkillern aus früheren 
Jahren deutlich unterscheiden. 
Nach den Worten von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan leisten die mas- 
siven Stahlrohrkonstruktionen 
gleich mehrfache Dienste. Sie die- 
nen nicht nur dem geordneten Ab- 
stellen des immer beliebter wer- 
denden Fahrrads, sondern ermög- 
lichen auch einen wirksamen 
Diebstahlschutz. Darüber hinaus 
gewähren sie eine optimale Stand- 
festigkeit. 

Die neuen Parker wurden an 
drei Stellen installiert. Fünf soge- 
nannten Fahrradgeländer stehen 
in der Nähe der „Lutherbibel", 
fünf „Poller-Ringe" vor Apotheke 
und ^huhgeschäft sowie fünf Bü- 
gel mit Einstellralimen am Behin- 
dertenparkplatz. Alle Modelle sind 

rosafarben und zeichnen sich da- 
durch aus, daß man an ihnen den 
wertvollsten Teil des Fahrrades, 
nämlich den Rahmen, an die Kette 
legen kann, ein wirkungsvoller 
Schutz vor Langfingern. 

Bei den neuen Ständern besteht 
auch nicht mehr die Gefahr, daß 
die Felgen beschädigt werden, was 
früher immer einmal vorkam, weil 
die Räder leicht zur Seite kippen 

Am 20. Juni 

ist Flohmarkt 
Langen - Der nächste Flohmarkt 

am Langener Rathaus wrird am 
Samstag, 20. Juni, veranstaltet. Er 
dauert von 8 bis 13 Ulir. Für Stände 
wird eine Gebühr von einer Mark 
pro laufendem Meter erhoben. Ein 
Stand darf nicht größer als zehn 
Meter sein. 

konnten. 
Insgesamt haben an den instal- 

lierten Bügeln 25 Fahrröder Platz, 
jeweils zwei an den Fahrradgelän- 
dern und Poller-Ringen, und je- 
weils eins an den fünf Bügeln mit 
Einstellralimen. Die Modelle wur- 
den auf Empfehlung des Allgemei- 
nen Deutschen Fahrradclubs ange- 
schafft und haben sich bereits in 
anderen Städten bewährt. 

Neuer Kurs für 

Eltern und Kind 
Langen - Die Ev. Familien-Bil- 

dung bietet in der Stadtkirchenge- 
meinde (Frankfurter Straße 3a) 
nach den Sommerferien wieder ei- 
nen Kurs für Eltern und Kind an. 
Er teginnt am Dienstag, 4. August, 
um 9.30 Uhr. Anmeldungen unter 
Tfel. 6 93 64 oder 6 94 28. 

Wer musiziert auf Oboe, 

Viola oder Kontrabaß? 

Musikschule will ein Orchester gründen 

Vertag und Druck; 
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Ansprüche gegen den Verlag. 
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Langen - An der Musikschule 
Langen soll nun wieder ein Orche- 
ster entstehen, in dem vor allem 
fortgschrittene Schülerinnen und 
Schüler auf aller Art Streichinstru- 
menten, auf Querflöten und Klari- 
netten, Oboen und Fagotts und an- 
deren Instrumenten gemeinsam 
musizieren und dabei interessante 
Musikwerke kennenlernen kön- 
nen. Über Jahre hinweg bestand 
ein solches Orchester, in dem auch 
Streichinstrumente die Gelegen- 
heit zum Mitspielen haben, in Lan- 
gen nicht mehr. 

Zu einem ersten Orientienmgs- 
treffen lädt der Leiter der Musik- 
schule, Uwe Sandvoß, alle Interes- 
senten für kommenden Mittwoch, 
den 17. Juni, 16.45 Uhr, in die Al- 
bert-Einstein-Schule (Oberlinden, 
Berliner Allee), Aula, ein. Uwe 
Sandvoß möchte besonders 
Spi3ler seltenerer Instrumente wie 
Viola, Kontrabaß oder Oboe an- 

sprechen. Für weitere Informatio- 
nen ist er telefonisch unter 203- 
126/3 erreichbar. 

Kinderfest am 

Musikpavillon 
Langen - Die Christliche Kinder- 

festinitiative lädt alle Kinder zwi- 
schen vier und zwölf Jahren ein, 
am Donnerstag, 18. und Freitag, 19. 
Juni von 15 bis 18 Uhr an den Mu- 
sikpavillon an der rechten Wiese zu 
kommen. Dort warten Spiele und 
Spaß sowie ein „Superbuch" auf 
die Teilnehmer. 

Wochenmarkt 

findet statt 
Langen - Der Wochenmarkt auf 

dem. Jahnplatz findet nach Fron- 
leichnam am Freitag, 19. Juni, wie 
gewohnt statt. 
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Die Tanzgarde der Kameval-Qesellschaft begeisterte am Samstag mit Ihrem „Mary Popplns"-Tanz und^stlgen 
Kostümen. Foto;cno 

Das zweite Klammemschnltzerbrunnenfest lockte von Freitag bis Sonntag wieder zahlreiche QSste aus Egelik 
bach und Umgebung an. Foto.cho | 

Am Arresthaus ging* s „hoch" her 

Klammerschnitzerbrunnenfest: Buntes Programm, Luftballons und viel Sonne 

Auch tür die Kleinsten gab's rund um den Klammerschnitzerbrunnen ge- 
nug zu erleben. Fotoxho 

Egelsbach (cho) - Der liebe Gott 
muß ein Egelsbacher gewesen 
sein. Oder war er gar ein Klam- 
memschnitzer? Jedenfalls lachte 
zum zweiten Klammerschnitzer- 
brunnenfest die Sonne was das 
Zeug hielt, und kein Wölkchen 
trübte den Himmel, 

Während im vergangenen Jahr 
die Sängervereinigung das Fest 
rund um den Klammernschnitzer- 
brunnen ausrichtete, war jetzt der 
100jährige Ortsverein der SPD an 
der Fleihe. Selbst für hartgesottene 
Christdemokraten kein Grund, 
den gepflasterten Platz vor der 
evangelischen Kirche zu meiden. 
Im Gegenteil: Manch einer legte 
auch mit Hand an; So wendete 
CDU-Fraktionsvorsitzender Egon 
Jury am Samstag die Würstchen 
auf dem Grill. Warum auch nicht. 
Politik ist eine Sache, gemeinsam 
feiern eine andere. 

Und feiern ließ es sich gut unter 
den großen weißen Schirmen, die 
die Hitze ein wenig abhielten. Der 
Klammernschnitzerbrunnen plät- 
scherte, die Naturfreunde sangen 
inmitten der Festgäste alte Volks- 
lieder, und Bier, Apfelwein oder 
Kaffee konnten in dieser Atmo- 
sphäre nicht besser schmecken. 
Vom Grill zogen leckere Düfte 
nach Bratwürsten und Steaks, und 
wem der Sinn nach etwas Süßem 

stand, hatte die Qual der Wahl am 
Kuchenbüfett. Eine knappe 
Stunde zuvor stiegen zur Freude . 
der Kinder Dutzende bunter Luft- 
ballons in den blauen Himmel. 

Überhaupt ging es von Freitag 
bis Sonntag „hoch" her. Ein ab- 
wechslungsreiches Programm ließ 
keine Langeweile aufkommen: Die 
Rhythmische Sportg^nastik der 
SGE und die Formation des Tanz- 
sportclubs lieferten eine Kostprobe 
ihres Könnens, die Country- und 
Westemfreunde heizten mit 
Square- und Westerntänzen ein, 
und die Minis des Tanzsportclubs 
schwangen die Beine. Der Senio- 
rensingkreis, die Naturfreunde, 
der Club Pro Arte, die „Egelsba- 
cher Dorfspatzen", der Chor der 
Sängervereinigung, die Kerbge- 
meinschaft und die Karneval-Ge- 
sellschaft rundeten mit stim- 
mungsvollen Beiträgen das Pro- 
gramm trefflich ab. Wer die 
Glücksgöttin Fortuna herausfor- 
dern wollte, hatte am Glücksrad 
Gelegenheit dazu. Schöne Preise 
warteten auf ihre Gewinner. 

Für die musikalische Begleitung 
war die bereits aus dem Vorjahr 
bekannte Kapelle „Main-Spessart- 
Sound" zuständig, und am Sonn- 
tag sorgte der Musikzug der SGE 
mit schmissigen Rhythmen für 
Stimmung. 

Bahnhofsschalter seit 

1. Juni geschlossen 

Fernverkehrskarten im Reisebüro 
Egelsbach - Seit 1. Juni hat 

die Deutsche Bundesbahn das 
Leistungsangebot ihrer, so 
wörtlich: „örtlichen DB-Prä- 
senz" im Sinne eines Schalter- 
dienstes, dem Verkauf von 
Fahrkarten für Strecken über 
den FW-Verbund hinaus und 
die Gepäck- und Expressgutab- 
fertigung eingestellt. 

Die Bundesbahn, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, begründe 
ihre für Egelsbacher Bürgerin- 
nen und Bürger zumindest un- 
bequeme Maßnahme mit dem 
mittlerweile eingeführten flä- 

chendeckenden Hausverkehr 
für Gepäck- und Expressgut so 
wie der geringen Fahrgeldein- 
nahme im Fahrkartenverkauf. 

Künftig zuständig für Ge- 
päck- und Expressgutabferti- 
gung ist der Bahnhof Langen. 
Dies gilt prinzipiell auch für 
Femverkehrsfahrkarten. Dem 
Vernehmen nach wolle die 
Bundesbahn allerdings ein ört- 
liches Reisebüro mit dem Ver- 
kauf von Femverkehrsfahrkar- 
ten beauftragen, erklärte der 
Bürgermeister. 

Wer föhrt mit 

nach Frankreich? 
Egelsbach - Die Gelegenheit, 

Egelsbachs französische Partner- 
stadt Pont St. Esprit zu besuchen, 
bietet sich vom 21. Juni bis 4. Juli. 
Wer Lust zum Mitfahren hat, er- 
fahrt nähere Einzelheiten bei E. 
L/Ösch, Rheinstraße 25, Ttel.: 
4 91 36. 

Brot Freuin)de 
fürdteweit new/nnen.- 
Pottoro mn SOOSOOMO    

Dl« Naturfreunde eanoen In origaler nacht alte Volkswelsen. Sogar «In Waschbrett war mit von der 

Es ist so schweVr wenn sich der Mutter Augen schließen^ 
die Hände ruh 'n, die einst so viel geschafft, 
still und heimlich unsere Tränen fließen, 
ein liebes treues Mutterherz wird zur Ruh' gebracht. 

Nach langer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet, verstarb am 12. Juni 
1992 unsere herzensgute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, beste Oma una 
Ur-Oma, Schwägerin, T^te, Cousine und Patin 

EBse Heck 

geb. RUhl 

im Alter von 81 Jahren. 
Sie wird uns sehr fehlen. 

' In Liebe und Dankbarkeit: 
Heinz und Lieselotte Kretschmann geb. Heck 
Sebastian und Elfriede NebenfUhr geb. Heck 
Karl-Heinz und Waltraud Heck 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Langener Straße 7 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17. Juni 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Tralnarfn Silke Qelger-Dletrich und die Midchen von der Auswechselbank springen hoch. Geschafft. Die TV-B- 
Mtdchen sind Deutscher Meister. Foto: Weinen 

QIQckwunsch der knapp unterlegenen Langener an den alten und neuen Deutschen Meister der A-Jungen, TliS 
LIchterfelde-Berlln. Foto: Weinert 

Großartiges Saisonfinale für TV Langen 

Basketball-B-Mädchen Deutscher Meister / A-Jungen sind Vizemeister 
Langeu - Das war ein großer Tag 

für Langens Basketball. Nachdem 
sich sowohl die A-Jungen als auch 
die B-Mädchen durch den Gewinn 
der Süddeutschen Meisterschaft 
für die Endrunde qualifiziert hat- 
ten, kam es am Wochenende zur 
Deutschen Meisterschaft in der 
Georg-Sehring-Halle. 

Daß diese Veranstaltung ein vol- 
ler Erfolg war, wurde dem ausrich- 
tenden TV Langen nach Turnie- 
rende von allen Beteiligten versi- 
chert. „So ein schönes und perfekt 
organisiertes Turnier kann man 
sich für alle Deutschen Meister- 
schaften wünschen", erklärten die 
Trainer von Lichterfelde und Bor- 
ken. Daß es aber auch eine Veran- 
staltung voller sportlicher Höhe- 
punkte war, dafür sorgten die 
Mannschaften von Borken, Lei- 
men, Berlin und langen bei den B- 
Mädchen, die Teams von Lichter- 
felde, Stuttgart-Ludwigsburg, We- 
del und Langen bei den A-Jungen. 

Im ersten Spiel der A-Jungen 
zwischen Lichterfelde und Stutt- 
gart-Ludwigsburg hatten die Berli- 
ner am Ende glücklich mit 82:80 
die Nase vom und standen als er- 
ster Endspielteinehmer fest. Als 
Partner qualifizierte sich der TV 
Langen, der gegen den Nordver- 
treter Rist Wedel ungefährdet mit 
80:58 gewann. 

Vor rund 800 Zuschauem trafen 
am Sonntagnachmittag die Lan- 
gener und die Gäste aus Lichter- 
felde im Endspiel aufeinander. Be- 
reits im Voij^r hatten sich diese 
beiden Teams im Halbfinale ge- 
genübergestanden, und Langen 
wollte die damalige Niederlage 
wettmachen. Der Start war auch 
vielversprechend, denn nach sie- 
ben Minuten führte der TVL mit 
15:9. Dann kamen aber die Berli- 
ner besser ins Spiel und gingen mit 
einer 42:36 Führung in die Pause. 

Nach dem Wechsel ging ein 

Ruck durch das Langener Team. 
Angetrieben vom US-Boy Stacy 
Tumbull erzielte der TV zehn 
Punkte in Folge und ging mit 46:42 
in Führung. Dwh plötzlich riß wie- 
der der Faden, und es hieß 53:46 
für Berlin. 

Jetzt waren die Fans an der 
Reihe und trieben ihre Mannschaft 
nach vom. Was dann in den letzten 
fünf Minuten nach dem 59:59 ge- 
schah, hätte der beste Krimi-Autor 
nicht spannender inszenieren kön- 
nen. Dirk Raßloff traf zum 63:61, 
im Gegenzug wieder der Aus- 
gleich. Lars Dittmann verwandelt 
zwei Freiwürfe zum 65:63, doch ein 
Dreier der Berliner bringt denen 
die Führung zurück. Zwei Minuten 
vor Schluß trifft Denis Wucherer 
zum 67:66, doch Berlin geht erneut 
in Führung. 19 Sekunden vor der 
Schlußsirene schafft Axel Hottin- 
ger den Ausgleich zum 72:72, doch 
vier Sekunden vor dem Schluß be- 

siegelt ein Treffer der Gäste das 
Schicksal einer toll kämpfenden 
Langener Mannschaft. 

Die Enttäuschung bei den Lan- 
gener Spielern war natürlich groß. 
Gern hätten sie den Triumpf der B- 
Mädchen wiederholt, die zwei 
Stunden vorher Deutscher Meister 
geworden waren. „Die Berliner 
waren heute mental einfach die 
stärkere Mannsschaft. Meine 
Spieler waren in manchen Spiel- 
phasen dem Druck nicht gewach- 
sen. Aber der Vizemeistertitel ist ja 
auch ein toller Erfolg," sagte Trai- 
ner Jörg Hofmann nach dem Spiel. 

Für den Deutschen Vizemeister 
spielten in der Saison 1991/92: 
Marrkus Hartmann, Damian 
Rinke, Cvijan Tomasevic, Acel 
Hottinger, Denis Wucherer, Mark 
Nees, Boris Beck, Stacy Tumbull, 
Lars Dittmann, Günther Mahler, 
Walter von Koch, Dirk Raßloff; 
Trainer Jörg Hofmann. 

Das Finale war die Krönung 

Langener B-Mädchen waren in bestechender Form 
durch Schnellangriffe und „tödli- 
che" Treffer erstickt. 

Drei-Punkte-Würfe und 

Den Punkt treffen 
Egelsbach - Unter diesem Motto 

veranstaltet die SGE-Boxabteilung 1 
am Sonntag, 21. Juni, ab 11 Uhr an 
der Waldhütte ihr diesjähriges] 
Sommerfest zur Einstimmung in| 
die Sommerferien. 

Für die Gäste wird der Höhe- 
punkt ab 15 Uhr das Geschicklich- 
keitsspiel sein, das schon an den 
vergangenen Weihnachtsmärkten 
von den Besuchern begeistert an- 
genommen wurde. Die Preisvtrlei- 
hung ist für 17 Uhr vorgesehen. 
Für das leibliche Wohl der Besu-] 
eher ist bestens gesorgt. 

Langen - In wahrer Superform 
zeigten sich die Langener B-Mäd- 
chen im Finale um die deutsche 
Meisterschaft gegen SSC Südwest 
Berlin. Nach einem recht locker 
gewonnenen Halbfinale standen 
sich jetzt die beiden stärksten 
Teams vor rund 800 begeisterten 
Zuschauem gegenüber. Es sollte 
ein Spiel der Superlative geben, 
und viele Experten bestätigten 
hinterher, selten ein solch excel- 
lentes Spiel von Basketballmäd- 
chen erlebt zu haben. 

Berlin setzte den ersten Korb, 
und nach einem 7:7 Zwischenstand 
in der fünften Minute zogen die 
Gäste in der achten Minute zu ei- 
ner 18:7 Führung, nachdem kurz- 
zeitig der Wurm in den Langener 
Aktionen steckte. Doch dann 
platzte der Knoten, und neben der 
in der Verteidigung sicher agieren- 
den Katrin Rollwage kamen jetzt 
auch alle Spielerinnen zu Lorber- 

folgen. Der Rückstand wurde auf 
19:24 verkürzt. 

Dann warteten die Gastgeberin- 
nen mit neuen Variationen auf, die 
Zwillinge Nina und Silke Heger 
zeigten Vollstreckerqualitäten, mit 
29:28 wurde erstmals die Führung 
übernommen, und mit 33:30 ging 
es in die Pause. 

Mit großem Ehrgeiz wurden die 
letzten zwanzig Minuten der Sai- 
son begonnen. Trinerin Silke Diet- 
rich: „Ich möchte, daß alle kämp- 
fen und alles geben!" So geschah 
es. Mit 39:33 wurde die erste deutli- 
chere Führung erzielt, doch die 
Berlinerinnen setzten nach und 
hatten wieder mit 41:39 die Nase 
vom. Immer wechselte jetzt die 
Führung. Zum letztenmal führte 
Berlin mit 53:51, dann .^regierten" 
die Gastgeberinnen. Uber 66:55 
ging es zur 67:59 Führung, dann 
kam Berlin noch einmal auf, aber 
deren HofThungsfunken wtirden 

Durch 
eine Freiwurfausbeute, „die besser 
ist als bei vielen Bundesligamann- 
schaften" (Jürgen Barth nach dem 
Spiel) -dreizehn Erfolge bei vier- 
zehn Versuchen in den letzten acht 
Minuten- wurden die letzten 
Schritte in Richtung des Meisterti- 
tels gemacht. Die Fans hielt ess 
kaum noch auf ihren Sitzen. 

Als die Schlußsirene ertönte, 
hieß es 80:73 für den TV Langen, 
und die B-Mädchen waren Deut- 
scher Meister. Die Meistermann- 
schaft: Kristina Matic (2), Veronika 
Tomasevic (2), Fikreta Smyc, Nina 
Heger (23), Silke Heger (22), Ka- 
trin Rollwage (13), Andrea Hohl 
(8), Stella Hofbauer, Nina Pau- 
schert (10), Silvie Havlicek; Trai- 
ner Silke Dietrich und Claus Neu- 
mann. 

Torreicher Relegationsschluß 

SSG Langen gegen den BSC Offenbach 3:3 (1:1) 

SV Dreieichenhain gegen Klein-Welzheim 5:0 (3:0) 
Langen/Dreielchenhain (rt) - 

Nachdem vor einer Woche beim 
Nachbarderby zwischen der SSG 
Langen und dem SV Dreieichen- 
hain für diese beiden Mannschaf- 
ten diutih die Phinkteteilung der 
Verbleib in dr Bezirkslißa Offen- 
bach bereits gesichert war, hieß es 
äm Donnerstag auf neutralen Plät- 
zen gegen die beiden anderen Kon- 
trahenten Zünglein an der Waage 
spielen. 

Die SSG Langen hatte den BSC 
Offenbach als Gegner, dem ein 
einziger Punkt reichte, um den 
Klassenerhalt zu sichem und ei- 
nem Relegationsspiel gegen den 
A-Ligisten Hainstadt zu entgehen. 
Entsprechend motiviert gingen die 
Offenbacher zur Sache, doch die 
Langener wollten sich nicht nach- 
sagen lassen, daß sie leichtfertig et- 
was zu verschenken hätten. 

Bereits nach' fünf Minuten 

brachte Fischer die SSG mit einem 
Kopfballtreffer in Führung. Diese 
hielt bis kurz vor der Pause, wo den 
Offenbachem der verdiente Aus- 
gleich gelang. In der 55. Minute 
ging der BSC 2:1 in Führung, doch 
drei Minuten später traf Betz zum 
2:2. Die emeute Führung für die 
SSG erzielte Starke in der 80. Mi- 
nute, durch kiu-z vor Spielende tra- 
fen die Offenbacher zum verdien- 
ten Ausgleich. Damit hat auch der 
BSC den Klassenerhalt gesichert. 

Zur gleichen Zeit standen sich 
der SV Dreieichenhain und die 
TuS Klein-Welzheim gegenüber. 
Die Welzheimer hatten noch eine 
theoretische Chance, mit einem 
Sieg Punktgleichheit mit dem BSC 
zu erreichen, falls dieser verlieren 
würde. Allerdings hatten sie 
schlechte Karten, denn sie mußten 
eine stark ersatzgeschwächte 
Mannschaftins Rennen schicken. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

Lorro 
2- 17-23-35-43-46 

Zusatzzahl: 44 
Superzahl: 1 
„SPIEL 77" 
5197378 
„6 PLUS" 
249812 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
4-13-2 30-23-29 

TOTO 
0-1-0-0-1-2-2-1-1-1-1 

„6 AUS 45" 
27-29-33-38-39-44 

Zusatzsplel: 21 
Totoquoten 

Klasse 1: 112 x 3 054,90 Mai1( 
Klasse2: 3 197x 107,00 Mark 
Klasse 3: 25 609 x 13,30 Mark 

„6 aus 45" 
9 x 28 661.40Mari( 

3 439,30 Matk 
260,90 Mark 

14,30 Mark 
2,90 Mark 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

15 X 
593 X 

Klasse 4: 14 387 x 
Klasse 5: 123 906 x 

(Ohne GewShr) 

Nina Heger (7), obwohl eine der körperlich kleinsten Spielerinnen, wurde 
zur auffallendsten Erscheinung In der Endrunde der B-Mädchen. 

Foto: Weinert 

An Anfeuerung fehlte es nicht. Es herrschte eine tolle Stimmung In der Ge- 
org-Sehrlng-Halle. Foto- Weinert 

Der SVD ging in der 15. Minute 
durch Hammerin 1:0 in Führung 
und erhöhte diese durch Treffer 
von Lama (Foulelfemeter in der 
25. Minute) und Rudolf zwei Minu- 
ten später zum Halbzeitergebnis 
von 3:0 aus. Dann ließen es die Hai- 
ner etwas langsamer angehen, ver- 
loren jedoch nie die Kontrolle über 
das Spielgeschehen. Rüster in der 
52. Minute und Christoph kurz vor 
dem Schlußpfiff stellten dann das 
Endergebrüs her. 

Für die SSG Langen spielten: 
Groh, Betz, Bott, Kurtz, Simonie, 
Zapke, Wojtech, GoUetz, Fischer, 
Mndic, Junak (Starke, Berg). 

Der SV Dreieichenhain trat so 
an: Lohner, Müller, Schweinhardt, 
Pompizzi, Gerhardt Grossman, 
Christoph, Rudolf, Kama, Heiden- 
reich, Hammerl, Volker Gross- 
matu\ (Rüster, Suss). 

Da* Duell SSU Langen gegen den SV Dreieichenhain wird es auch In der kommenden Saison in der Bozlrfcsllga 
Ottenbach geben. Beide Mannschatten sicherten sich den Klassenertialt Foto: rt 
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Admira Wien verteidigte seinen Titel 

Zwei Tage lang gab es spannenden Jugendfußball am Berliner Platz 

Admlra-TorhOter wirft sich auf den Ball und htit sein Tor sauber. 
Foto: Weinert 

Egelsbach (rt) - Zwei Tage lang 
rollte an Pfingsten am Berliner 
Platz der Fußball, als die SG Egels- 
bach zu ihrem 23. Pfngsttumier für 
D-Jugendmannschaflcn eingela- 
den hatte. Zehn Mannschaften leg- 
ten sich mächtig ins Zeug, um am 
Ende den begehrten Wanderpokal 
in Empfang nehmen zu können, 
aber nur einer kann gewinnen, und 
das war wie im vergangenen Jahr 
die Mannschaft von Admira Wien. 

Internationalen Charakter hatte 
das Turnier aber nicht nur durch 
die Teilnahme des Pokalverteidi- 
gers. Neben den Wienern waren 
auch zwei Teams aus der Schweiz 

dabei, die Grashoppers aus Zürich 
und der FC Basel. Die Spieler aus 
Wien und Basel waren in Privat- 
quartieren untergebracht, die Gä- 
ste aus Zürich wohnten im Offen- 
bacher Jugendgästehaus, und die 
Equipe aus Landeck bezog Quar- 
tier im Egelsbacher Naturf^^unde- 
haus. Die übrigen Tumierteilneh- 
mer, die aus der näheren Umge- 
bung stammten, fuhren jeweil 
abends nach Haus. 

Nach zum Teil sehr spannenden 
Vorrundenspielen ging es am 
Pfmgstsonntag um die Plätze. 
Schlußlicht wurde die Mannschaft 
der SG Hoechst, die dem FV 06 

Sprendlingen mit 0:4 unterlag. 
cJen 7. Platz belegte der FC Als- 
bach nach seinem 3:0 Erfolg gegen 
den FC Basel. Die Mannschaft des 
Gastgebers wurde sechster, nach- 
dem sie das Spiel gegen die TG 75 
Darmstadt mit 0:4 Toren verlor. 

Im Spiel um den dritten Platz 
bezwangen die Grashoppers aus 
Zürich die SG Nieder-Roden mit 
3:0 Toren, und zu einer torreichen 
Partie wurde das Endspiel zwi- 
schen dem Pokalverteidiger Ad- 
mira Wien und dem SV Landeck. 
Mit sage und schreibe 8:0 fegten 
die Winer ihren Gegner vom Feld 
und wurden damit souveräner 

Tumiersieger. 
SGE-Jugendleiter Bernhard 

Kurpiela und stellvertretender 
SGE-Vorsitzender Edgar Karg 
nahmen die Siegerehrung vor. Ne- 
ben Wanderpokalen mit entspre- 
chenden Urkunden gab es Sach- 
preise wie Trikots, Sporthosen und 
Knieschützer. Auch der beste 
Spieler des Turniers, Frank Wie- 
smeier von Admira Wien, und der 
beste Torhüter, Dionis Frank vom 
FC Basel, erhielten Trophäen. 

Insgesamt gesehen war es wie- 
der ein Turnier, das sich von Orga- 
nisation und Ablauf her würdig an 
seine Vorläufer anschloß. 

Die Siegermannschaft von Admira Wien stellte sich zum Gruppenfoto mit ihren Gastgebern von der SG Egelsbach. Foto: Weinert Wanderpokal zum zweiten Mal für Admira Wien. Foto: Weinert 

IMARKTI 

leben & genießen 
Italienische Nektarinen 
Klasse I 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm saftig 

2.99 8.99 

Miluvit »mit« Milchbreie 
versch. Sorten ^ 7C^ 
850-g-Dos8 JiWa ff W 
Sanosan-Babybad und 
Shampoo C QQ 
SOO ml-Rasche ■ w w 
Sanosan-Feuchttücher 

5.99 
lSOStOcl<- 
Nachfüllpackui^g 
Sanosan-Ölpflegetücher 
120-stück- C OO 
Nachfülip«chung 9a 9 9 

Eintritt: DIVI 10.- Karten in allen HU- und minIMAL-Märkten im Rhein-Main-Gebiet oder im 
Stadtbüro der Bild-Zeitung Frankfurt, Brönnerstraße 11, 6000 Frankfurt/Main, Telefon: 0 69/28 0915. 

WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefhiarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
08071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage iiti Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Hanau 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Ttelefon; 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. BUr die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
08108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
.Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35,6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Itlefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Langen 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19,30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
■Riuschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19^.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21,ltelefon: 06106/7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
ziäzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, BYiedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
1\irnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Der Bär ist das Markenzeichen Berlins 

Viele Theorien gibt es zu dem 1280 erstmals abgebildeten Wappentier 

Mit „Wappen der Länder der 
Bundesrepublik Deutschland" 
setzt die Deutsche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtlicher 
Themen fort. Die Briefmarkense- 
rie stellt in alphabetischer Rei- 
henfolge der Länder deren Wap- 
pen vor und weist so auf den föde- 
ralistischen Aufbau unseres Staa- 
tes sowie auf seine noch junge 
Geschichte hin. So leistet die 
Sonderpostwertzeichen-Serie 
auch einen Beitrag zur Einheit 
Deutschlands. 

Der aufrecht schreitende Bär ist 
das weltweit bekannte Wappen- 
tier von Berlin, Da eine eigentli- 
che Berliner Gründungsurkunde 
nicht existiert, kann auch keine 
abgesicherte Aussage darüber ge- 
macht werden, woher der Bär als 
Berliner Siegel - bzw, Wappentier 
- kommt. Beachtlich ist die Zahl 
der Theorien; eine möchte ihn mit 
Albrecht dem Bären, dem be- 
rühmtesten der Askanier, in Ver- 
bindung setzen, eine andere eine 
Beziehung zum Ortsnamen Ber- 
lin herstellen. Wieder eine andere 
sieht den Bären als ein damals 
unsere Wälder beherrschendes 
Raubtier. 

Das älteste bekannte Siegel mit 
der Bärenfigur stammt aus dem 
Jahre 1230. Es zeigt zwei Bären als 
beiderseitige Schildhalter des 
brandenburgischen Adlers mit 
Helm und Helmzier. Es trägt die 
lateinische Inschrift: „Sigillum 
Burgensium de Berlin sum" - das 
Siegel der Bürger von Berlin bin 
ich. Dieses Siegel wird heute als 
Vorläufer des Berliner Stadtwap- 
pens bezeichnet. 

Das Staddtsiegel von 1280 und 
seine späteren Wappen waren da- 
nach stets Ausdruck der stadtpo- 
litischen Situation; das Wappen- 
tier Bär - in welcher Gestalt auch 
immer - wurde zum Kennzeichen 
für diese Stadt. Eine Urkunde des 
Berliner Rates aus dem Jahre 
1338 zeigt erstmalig den Bären in 
der Mitte des Siegelmedaillons. 
Am Hals des Bären befindet sich 
ein Band, das ein Schild mit dem 

Das Wappen Berlins und den Umriß der Bundesrepublil< hat der Grafiker Pro- 
fessor Ernst Jünger für den Entwurf der Marke für die Briefmarkenserie „Wap- 
pen der linder der Bundesrepublik Deutschland" vsn«endet. 

brandenburgischen Adler wie ei- 
nen Drachen hinter sich herzieht. 
Dieses sogenannte Sekretsiegel 
findet sich auch noch auf der Un- 
terwerfungsurkunde des Jahres 
1448, als der Aufruhr der Berliner 
Bürger gegen die Hohenzollern 
niedergeschlagen wurde. Diese 
waren 1410 mit der Mark Bran- 
denburg belehnt worden. Der 
„Berliner Aufruhr" war gleichzei- 
tig Ende einer bürgerlichen Selb- 
ständigkeit; fortan wurde die 
Stadt Residenz der Hohenzollern. 

Die veränderte politische Situa- 
tion fand ihren Ausdruck in ei- 
nem neuen Siegel; es zeigt den 
landesherrlichen Adler, der sich 
auf dem Rücken des auf allen 
Vieren schreitenden Bären - 
gleichsam reitend - festkrallt und 
gewissermaßen Ausdruck der 
Unterwerfung der Stadt unter die 

Herrschaft der Kurfürsten der 
Hohenzollern ist. Dieses Siegel 
hatte bis 1700 Bestand, es wurde 
- leicht modifiziert - bis 1709 be- 
nutzt. Am 6. Flebruar 1710 wurde 
ein neues Wappen und Siegel für 
Berlin verordnet. Es ist ein in drei 
weiße Felder geteilter Schild; die 
beiden oberen zeigen den schwar- 
zen preußischen und den roten 
brandenburgischen Adler, Im un- 
teren Feld schreitet der Bär auf- 
recht, er trägt ein Halsband, Über 
dem Schild, der von Lauborna- 
menten umrahmt ist, befindet 
sich der „Souveraine Churhut", 
die Krone des aus dem Kurfür- 
stentum aufgestiegenen preußi- 
schen Königreiches. 

1839 wurde dieses Wappen mo- 
difiziert; statt der Kurkrone der 
Hohenzollern über dem Bären- 
schild erscheint eine Mauer- 

krone; dadurch wird es auch als 
Stadtsiegel charakterisiert. Auch 
nach Abschaffung der Monarchie 
in Deutschland 1918 setzte sich 
der Bär als einziges Wappenbild 
durch; die dynastischen Em- 
bleme wie der preußische und der 
brandenburgische Adler waren 
überflüssig geworden. 

Seit 1945 muß die Geschichte 
der Wappenfigur konkret vor dem 
Hintergrund der politischen Ent- 
wicklung in Berlin gesehen wer- 
den. Nach der endgültigen Spal- 
tung der Stadt im Jahre 1948 exi- 
stierten fast folgerichtig zwei un- 
terschiedliche Wappen. Zwar bil- 
dete der Bär noch das gemein- 
same Wappentier, aber die Muster 
der Bärenwappen unterschieden 
sich in Berlin (West) und Berlin 
(Ost). Die Artikel eins und fünf der 
nur im Westteil der Stadt gelten- 
den Verfassung von 1950 machten 
eine neue Konzeption des Berli- 
ner Wappens notwendig, da Ber- 
lin Stadt und Land zugleich 
wurde. In dem CSesetz über die 
Hoheitszeichen des Landes Ber- 
lin vom 13. Mai 1954 wird das 
Wappen wie folgt beschrieben: 
„Das Landeswappen zeigt in sil- 
bernem (weißem) Schilde einen 
aufgerichteten schwarzen Bären 
mit roter Zunge und roten Kral- 
len. Auf dem Schild ruht eine gol- 
dene fünfblättrige Laubkrone, 
deren Stirnreif aus Mauerwerk 
mit einem Tor in der Mitte ausge- 
statt ist". Dieses Wappen hat bis 
zum heutigen Tage seine Gültig- 
keit. 

In Ost-Berlin zeigte das Stadt- 
wappen in Silber einen schwarzen 
Bären mit roter Zunge und Be- 
wehrung. Darüber befand sich 
eine fünftürmige rote Mauer- 
krone. 

Mit der Herstellung der rechtli- 
chen Einheit der Stadt am 3. Ok- 
tober 1990 wurde das Hoheitszei- 
chengesetz auf den Ostteil der 
Stadt „erstreckt". Damit gilt von 
diesem Zeitpunkt an das bishe- 
rige West-Berliner Wappen für 
ganz Berlin. 

Heftiges Gerangel um Zähmung des Rheins 

100 Jahre Internationale Rheinregulierung von der lUmündung bis Bodensee 

Mehr als fünfzig Jahre wurde 
um eine Regulierung des Rheins 
in Österreich und der Schweiz 
verhandelt, vor hundert Jahren 
wur dann der Grundstein für die 
ersten Arbeiten gelegt. Die öste- 
reichische Post würdigt dieses 
Ereignis mit einer Sonderbrief- 
marke. 

Über Jahrhunderte hat der Al- 
penrhein als Grenzfluß das 
schweiz-österreichische Rheintal 
geformt und seine Entwicklung 
beeinflußt. Ohne besondere Ein- 
schränkungen konnte der Fluß 
im Talboden mäandrieren. Dich- 
te Auwälder, zumeist mit Eichen 
bestockt, Seen und Sümpfe be- 
deckten das Tal. Schlamm und 
Geschiebe lagerten sich entlang 
der gesamten Rheinstrecke ab. 
Dies führte zu Sohlhebungen und 
in weiterer Fblge zu Über- 
schwemmungen, 

1826 tritt Österreich mit einem 
Entwurf für die Regulierung des 
Rheinlaufes von der liechtenstei- 
nischen Grenze bis zum Boden- 
see an die Öffentlichkeit. Der von 
Josef Duile vorgelegte Entwurf 
sah vor allem ein Abschneiden 
der Eselschwanzkurve vor. Der 
Baudirektionsadjunkt Duile woll- 
te die Behebung der „ungesun- 
den" Zustände durch eine Strek- 
kung des Flußlaufes und starke 
Verengung des Rinnsales erzie- 
len. 1847 machte der schweizeri-^ 
sehe Straßen- und Wasserbauin- 
spektor Hartmann den Vorschlag 
zur Ableitung des Rheins in die 
Rißacher Seebucht. 

1855 wandten sich die öster- 
reichischen Rheingemeinden ge- 
gen den geplanten FVißacher 
Durchstich. Der österreichische 
Oberingenieur Meusburger wur- 
de mit einem neuen Entwurf be- 
auftragt, der den Durchstich bei 
Widnau berücksichtigen sollte. 
Zu diesem Zeitpunkt vertrat die 
Schweiz die Meinung, daß nur 
mit einer durchgreifenden Rege- 
lung im Unterlauf dem Problem 
der Sohlhebungen entgegenge- 
treten werden könnte und forder- 
te 1858 bei der in Innsbruck abge- 
haltenen Konferenz den Rißa- 
cher Durchstich und die Grenz- 
verrüifkung. Die Ablehnung die- 
ses Vorschlages durch Österreich 

100 JAHRE RHEINREGULIERUNGSVERTRAG ÜSTERREICH^SCHWEIZ 

REPVBI^IIC aSTEP 
F. OORNER 

Ein Schwimmbagger in der Flußlandschaft des Alpenrheins ist auf der Sonder- 
briefmarke abgebildet. 
war natürlich vorauszusehen, 
1862 wurde Meusburger mit der 
Ausarbeitung eines Projektes mit 
beiden Durchstichen beauftragt. 
Aus dieser Zeit stammt auch die 
Losung der österreichischen Re- 
gierung: „Entweder beide Durch- 
stiche oder keinen". Der steier- 
märkische Baudirektor Kink trat 
für einen Durchstich bei Widnau 
und für den Niederriet-Durch- 
stich ein und bekämpfte leiden- 
schaftlich den FUßacher Durch- 
stich. TYotz der ablehnenden Hal- 
tung der österreichischen Rhein- 
talgemeinden und des Vorarlber- 
ger Landtages wurde 1871 unter 
dem Eindruck der verheerenden 
Überschwemungen des Jahres 
1868 ein Präliminarvertrag für 
die Durchführung der beiden 
Durchstiche angefertigt. 

Vom technischen Standpunkt 
gab es über die Notwendigkeit ei- 
ner Durchstichsvariante keinen 
Einwand. Der Kernpunkt aller 
Streitfragen war jedoch die Be- 
fürchtung der raschen Verlan- 
dung der B\ißacher und Härder 
Bucht. Der österreichische Ober- 
ingenieur Wex hat 1855 angenom- 
men, daß die jährliche Rhein vor- 

rückung im Mündungsgebiet zir- 
ka 25 Meter beträgt. Hartmann 
glaubte, daß die Bucht in 600 bis 
800 Jahren verlanden werde. Der 
schweizerische Rheinbauleiter J, 
Wey hat hingegen angenommen, 
daß die Bucht erst in 4 813 Jahren 
(E\ißacher und Härder Bucht) 
vom Rhein allein verlandet. Auf- 
grund dieser Prognosen setzte 
sich Kink, der mit seiner Schät- 
zung sehr realistisch bei 70 Jah- 
ren lag, weiterhin für den Nieder- 
riet-Durchstich ein und auch für 
einen Durchstich bei Widnau. 

Die schweren Überschwem- 
mungen am 11. September 1888 
und 30. August 1890 führten end- 
lich im Jahre 1892 zum Abschluß 
eines Staatsvertrages zwischen 
Österreich und der Schweiz. Im 
wesentlichen ging es um eine 
Verkürzung des Rheinlaufes um 
zirka zehn Kilometer durch den 
H\ißacher und Diepoldsauer 
Durchstich. 
Über die Entwicklung der 
Schwebstoffablagerungen an der 
Mündung war man optimistisch 
und nahm an, daß sich dieses 
Problem von selbst lösen würde. 
Die Ablagerungen führten jedoch 

zu einer sehr starken Verlandung 
der Härder und Ebßacher Bucht, 
so daß dringend CSegenmaßnah- 
men erforderlich waren. 

Der Staatsvertrag von 1924 sah 
deshalb neben der Fortführung 
der Regulierungsarbeiten auch 
die Vorstreckung der Regulie- 
rungsbauwerke auf dem Schutt- 
kegel im Bodensee vor, um einer 
weiteren Verlandung der Härder, 
Rißacher und Bregenzer Bucht 
(östlicher Bodensee) vorzubeu- 
gen. 

Durch den Staatsvertrag von 
1892 zwischen Österreich und der 
Schweiz wurde die Internationale 
Rheinregulierung ins Leben ge- 
rufen. Die Fühning der Rheinre- 
gulierung und die Leitung aller 
damit in Zusammenhang stehen- 
der Angelegenheiten obliegt heu- 
te der Gemeinsamen Rheinkom- 
mission, die aus vier Mitgliedern 
-jeweils zwei aus den Vertrags- 
staaten - besteht. Für die Durch- 
führung der Bauarbeiten stehen 
eine österreichische Rheinbaulei- 
tung in Lustenau und eine 
schweizerische Bauleitung in St. 
Gallen zur Verfügung. Die Ko- 
sten der gemeinsamen Werke 
werden von den beiden Staaten 
zu gleichen Teilen getragen. 

Heute beschränken sich die 
Baumaßnahmen zum größten 
Teil auf die Vorstreckung der 
Hochwasserdämme in den Bo- 
densee und liegen damit auf 
österreichischem Gebiet. Mit 
dem Ende der Bauarbeiten wird 
um die Jahrhundertwende ge- 
rechnet. 

100 Jahre Internationale Rhein- 
regulierung haben bisher gezeigt, 
wie zwischen zwei Staaten ein ge- 
meinsames Werk erstellt werden 
kann, wenn auch fast 50 Jahre bis 
zum ersten Staatsvertrag 1892 
verhandelt wurde. Die techni- 
schen Voraussetzungen haben 
sich in dieser Zeit ebenfalls ver- 
ändert. Eine Anpassung an die je- 
weiligen CJegebenheiten und Ver- 
änderungen in der Natur war des- 
halb im Laufe dieser Jahre unum- 
gänglich. Nicht nur die Natur, 
sondern zum größten Teil auch 
wir selbst haben diese Verände- 
rungen bewirkt. 
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Endlich hast Du überwunden 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Jbg und manche Nacht 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlaft sanft Du gutes Herz, 
Du hast den frieden, wir den Schmerz. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tknte 

Margarete Brauns 
geb. Bärenz 

im Alter von 71 Jahren. 
In stiller TVauer: 
Erwin Brauns und Frau Ursula 
Inge Pinn 
Manfired Brauns und Frau Erika 
Enkel Thomas, Andreas, Tbrsten und Kerstin 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 44 
Die TVauerfeier findet am Freitag, dem 19. Juni 1992, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet starb mein lieber Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Schwager und Patenonkel 

Armin Bretzel 
* 23. 12. 1909 t 13. 6. 1992 

In stiller TYauer: 
Milton und Rosemarie Hnyla geb. Bretzel 
Elisabeth Böttcher geb. Kappes 
Enkel Klaus und Harald Kilper 
und Angehöri£:e 

6070 langen, WolfsgartenstrEiße 65 

Die TVauerfeier findet am FVeitag, dem 19. Juni 1992, um 8.45 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Anstelle von Kränzen und Blumen erbitten wir eine Spende an die Deutsche 
Multiple Sklerose Gesellschaft, München, Konto-Nr. 313 131, BLZ 701 500 00 
bei der Stadtsparkasse München. 

Wir sind traurig. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief friedlich un- 
sere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwe- 
ster, Tante und Cousine 

Elise Schroth 

geb. Sehring 
» 11. 12. 1916 t 13. 6. 1992 

In Liebe und DEuikbarkeit nehmen wir Abschied: 
Ingrid Stöpel geb. Schroth 
Günter Schroth und Frau Anni 
Tina, Thomas, Frank und Carmen 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Vor der Höhe 2a 

Die Beerdigung findet am P'reitag, dem 19. Juni 1992, um 9.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Wir nehmen Abschied von meine" lieben Fri\u. un- 
serer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 
Schwägerin und T^te 

Anneliese Geyer 
geb. Rudolf 

* 28. 7. 1925 t 12. 6. 1992 

In Dankbarkeit und stillem Gedenken: 
Konrad Geyer 
Monika Leupold geb. Geyer 
und Familie 
Anneruth Schiller geb. Geyer 
und FYunilie 
Heidi Rötig geb. Geyer 
und Familie 
Margarete Held geb. Rudolf 
und Familie 
Waldemar Geyer und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Feldbergstraße 35 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Juni 
1992, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

EQ[al wo Sie gekauft haben, wir I 
itummem uns gerne um Sie! 

T«»«fon 06181 / 5 21 22 

Radio Urban 
SteinwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9-GroBauhelm 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinstraße 32 
»(06103)210 46 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bonbons 

aus Bonn. 

Bon! 

Mit der neuen Wohnungsbaufor- 
derung hat die Bundesregierung 
große Anreize zum Bauen oder 
Kaufen geschafTen. Eine Familie 
mit zwei Kindern und einem zu 
versteuernden Einkommen von 
90.000 Marie p.a. Icann so drei Jahre 
monatlich über 900 Mark Steuern 
sparen. Da wird Bauen und Kaufen 
so interessant wie noch nie. 

LBS Dausparkasse der Sparkassen 
Finanzgruppe Hessen 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Endlich Ist es nun soweit, die Joste feiern 

Silberhochzeit 
selbst der Silberbräutigam nimmt nun teil an dem Tam Tarn. 
Wir freu'n uns alle auf das Fest und wünschen Euch das Al- 
lertjest; noch viele Jahr' der Zwelsamkelt, Gesundheit, 
Glück, Zufriedenheit. D B l hfl 

MIETGESUCHE 

Dipl.-Ing. (24) und Laborantin (22), 
NR. suchen ruhige 2- bis 3-ZKB bis 
ca. 1300.- inkl.) in Langen oder Umge- 
bung. - Tel. 06172/3 59 91 

Klavier stimmen? 
Anruf genügt. 

1961 # 
KMVIER-ZIMMERMAHn 

Qualität und Service gehören 
bei uns zum guten Ibn. 

6100 Dumstadt, Grafenstr. 21 
• 06151 /2 13 94 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen RInker 
Bedactiungsgeseltschan mbH NordstraiSa 42. 64M Hanaw 

Referenzen in Hver Nachbarschaft 
Erti^e Kontaktaufru^me unter Telefon Wixhauaen 0 61 50 / 819 70 

Zeltungsteser 
wissen mehrl 

l€bn0ener^'tun0 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTayiKKOwPlOUWOSStATT fO« LANOtW UND lOILiaACK 

21012 
• 21011 
dJSC. 

§ HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exeniplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-®reis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Qutsphelnes erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pfitohtung die 

LANGENER ZEITUNG 

u Wohnort 

£angimer2dtung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

DRSBESSEReeS 

g^sein! 

06103 

7 59 30 
Bevor Sie sich entscheiden! 
PiaDIC'ÄHiTi^ 

erreichbar 
DEGjMA Förderteclinlk & Service GmbH 

W - 6070 Langen 
Fax; 06103 /7 11 40 

Kinderarztpraxis Dr. Dirksen 
BahnstraBe 6 

vom 19. 6. bis 12. 7. 1992 
wegen Urlaub geschlossen. 

Vertretung: 
Herr Dr. Fletsch, Annastraße 28, Tel. 2 40 44 

Praxis Dr. Hancke, Gartenstraße 72, Tel. 2 31 61 
Frau Dr. Kades, Westendstraße 2, Tel. 5 12 88 

Praxisbeginn: 13. Juli 1992 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

6070 Langen, Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 30 26 

Urlaub vom 
19. 6.-10. 7. 1992 

Vertretung: Frau Dr. Edlich, Langen, 
Frledrichstr. 10, Tel. 2 35 70 

£än0mer^iitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AlMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langten 
Darmstädter 

Straße 26 
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Umweltprobleme sind allgegenwärtig 

5eim WaBoLu-Fest gab es wieder viele interessante Informationen 
Langen (rt) - Der „Tag der Um- 
elt" wird in Langen seit einigen 
aiiren mit einem Fest vor dem In- 
ititut für Wasser-, Boden-, Lufthy- 
jene (WaBoLu) im Gewerbege- 
liet Neurott begangen und fand 

am vergangene Samstag zum sech- 
sten Male statt. Vor dem Institut 
war eine Budenstadt entstanden, 
in der einschlägige Vereine und 
Organisationen über Umweltpro- 
bleme informierten. Um den Bsu- 
chem die nötige Grundlage zu ver- 
schaffen, fehlten auch Imbiß- und 
Getränkestände nicht, und für op- 
tische und akustische Unterhal- 
tung war ebenfalls gesorgt. Da 
auch „von oben" nur Sonne kam 
und der sonst obligatorische Regen 
fehlte, waren alle Voraussetzungen 
geschaffen, um das Fest zu einem 
Erfolg werden zu lassen. Über 
Mangel an Besuchern mußte sich 

niemand beklagen, und auch diese 
konnten gegen Abend gut infor- 
miert den Heimweg antreten. 

Die Führungen durch das Wa- 
BoLu hatten großes Interesse ge- 
funden, und in etliche Gruppen zo- 
gen die interessierten Bürger 
durch das Haus. Dabei wurden 
Kenntnisse über Dioxin, Abwas- 
ser, Luftschadstoffe, Grund- und 
Trinkwasser, Mikrobiologie und 
radioaktivität vermittelt. Instituts- 
leiter Dr. Ulrich Hagendorf und 
seine Mitarbeiter hatten viel Fra- 
gen zu beantworten, und zwi- 
schendurch kam es immer wieder 
zu Diskussionen über das eine oder 
andere Thema. Ob es um private 
Brunnenwasseruntersuchungen 
ging oder um einen angeblichen 
Salmonellenbestand in der Klär- 
anlage, viele Dinge interessierten. 

Aber auch das Paul-Ehrlich-In- 

stitut, das für die Bundeseinrich- 
tungen zuständige Blockheizkraft- 
werk und das Wasserwerk West der 
Stadtwerke hatten ihre Pforten ge- 
öffnet und fanden interessierte Be- 
sucherinnen und Besucher. Über- 
all wurde informiert, überall ging 
es Probleme der Umwelt. 

Aber auch außerhalb der Insti- 
tute auf dem „Jahrmarkt" konnte 
man manches ert'ahren, was zum 
Umweltschutz gehört. Da war die 
Schornsteinfeger-Innung mit ei- 
nem Stand vertreten und infor- 
mierte, wie man durch zeitgemäße 
Heizungen Energie sparen und da- 
bei die Umwelt schonen kann. Die 
Stadtwerke hatten ihren Umwelt- 
berater geschickt, der zahlreiche 
Energiesparmaßnahmen aufzeigte 
und erläuterte, erstaunt sahen die 
Besucher, welche Wassermengen 
täglich verbraucht werden und wie 

Umleitungen zum Ebbelwoifest 

Durchfahrt B 3 gesperrt / Ebbelwoibus im Halbstunden-Takt 
Langen - Wegen des Ebbelwoi- 

festes, das vom 26. bis 29. Juni in 
der Altstadt gefeiert wird, ist die 
Ortsdurchfahrt Langen der 
lundesstraße 3 in der Zeit vom 24. 
uni bis 1. Juli für den Verkehr ge- 

irrt. Für das Aufstellen von Ver- 
'sständen wird der gesamte Be- 

:h zwischen der Kreuzung Die- 
ler Straße/Darmstädter Straße/ 

iRhcinstraße sowie Wallstraße/Heg- 

weg in Anspruch genommen. 
Während der Sperrung der B 3 

werden die Einbahnregelungen in 
der August-Bebel-Straße und in 
der Wassergasse aufgehoben. We- 
gen der geringen Fahrbahnbreite 
kann in diesen Straßen ein Lkw- 
Verkehr nur in dringenden Fällen 
stattfinden. 

Für die Anlieger im Bereich der 

Nach Verkehrsunfall 

in Untersuchungshaft 

Kein Geld für Sicherheitsleistung 
Führerschein ist erst einmal weg 

auf über 10 000 Mark geschätzt. Langen - Ein offensichtlich 
alkoholisierter 31jähriger Aus- 
länder war mit seinem Pkw am 
frühen Sonntag morgen auf der 
Bundesstraße 44 in Richtung 
Frankfurt unterwegs. Er kam 
nach rechts von der Fahrbahn 
und beschädigte ein Verkehrs- 
schild, ehe sich der Opel auf der 
Fahrbahn überschlug. Der 
31jährige wurde leicht verletzt; 
der Gesamtsachschaden wird 

Eine Blutentnahme wurde 
angeordnet, der Führerschein 
des Unfallfahrers sichergestellt. 
Durch den Oberstaatsanwalt 
beim Landgericht Darmstadt 
wurde eine Sicherheitsleistung 
von 3 000 Mark festgesetzt. Da 
der 31jährige diese nicht leisten 
konnte, wurde er in U-Haft ge- 
nommen. 

Altstadt wird die Zufahrt ermög- 
licht - so wie es in den vergange- 
nen Jahren auch praktiziert wurde. 

Umgeleitet wird der Verkehr aus 
Richtung Süden über Rheinstraße, 
Lutherplatz, Gartenstraße, Strese- 
manruing, Gabelsbergerstraße, 
Frankfurter Straße und zurück. 
Die überörtliche Umleitung erfolgt 
von Norden über den Autobahnzu- 
bringer zur Südlichen Ringstraße 
(B 486) oder zur Autobahn A 6öl in 
Richtung Darmstadt. Aus südli- 
cher Richtung wird der Verkehr 
über die B 486 nach Osten über 
den Autobahnzubringer zur B 3 
Langen Nord oder zur A 661 in 
Richtung Offenbach umgeleitet. 

Für die Besucher des Ebbelwoi- 
festes stehen im Stadtgebiet Lan- 
gen folgende Parkplätze zur Verfü- 
gung, die entsprechend ausgeschil- 
dert werden: Schwimmbadpark- 
platz (Dieburger Straße), Schnain- 
gartenstraße, Jahnplatz, Taunus- 
straße, Rathaus, Stadthalle, Zim- 
merstraße, Nördliche Ringstraße, 
Balinhof 

Diese Plätze werden von dem 
kostengünstig verkehrenden Eb- 
belwoi-Bus der Stadtwerke im 
Halbstunden-Takt angefahren. An 
die Langener Besucher richtet der 
Magistrat die Bitte, während des 
Festes die Parkplätze den auswär- 
tigen Gästen zu überlassen. 

man dabei sparen kann. 
Die Schutzgemeinschaft Deut- 

scher Wald warb für den Schutz 
des Waldes und der Natur, der Bie- 
nenzüchterverein bot seinen ge- 
sunden Walldhonig an und pran- 
gerte den Gebrauch von chemi- 
schen Mitteln an, die nicht nur 
dem Naturhaushalt schaden, son- 
dern auch eine Gefahr für die Bie- 
nen darstellen, die nicht nur als 
Honigproduzenten eine wichtige 
Aufgabe in der Natur haben. Beim 
Bund für Vogelschutz gab es Hin- 
weise auf die Wichtigkeit der Vo- 
gelwelt, und mancher kaufte sich 
einen Nistkasten, um die Welt der 
gefiederten Sänger zu erhalten, der 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) wandte sich mit abschrek- 
kenden Beispielen gegen den Ge- 
brauch von Plastikerzeugnissen. 

Das waren nur einige Beispiele 
aus dem großen Informationsange- 
bot, zu dem auch ein Umweltquiz 
und ein Rubbelspiel gehörten. Die 
Volkstanzgrupe Langen wußte mit 
Volkstänzen zu unterhalten, und 
das Blasorchester des Turnvereins 
sorgte für die musikalische Un- 
termalung des Nachmittags. 

„Hier wird gezappt" könnte es heißen, aber weder ein FlchtenkrSnzchen 
hangt vor dieser „Wirtschaft", noch kommt Ebbelwoi ins Glas. Die Stadt- 
werke zeigten, wie gut reines Wasser schmeckt, das immer noch und auch 
für ewige Zeit zu den unverzichtbaren Nahrungsmitteln gehört. Deshalb 
muß alles getan werden, um die Verunreinigung des Grundwassers zu ver- 
hindern. Foto: rt 

Das TV-Blasorchester unterhielt die Gäste des Umweltfestes mit schmissigen Rhythmen. Foto: rt 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zei 

ist heute 

Dienstag, den 16. Juni 1992 

um 15 Ulir 

Wichtig für Anzeigenkunden 
Ein Blick durch* Mikroskop ließ die Besucher eine ganz fremde Welt w- 
kennen, die Jedoch Im Wasser stets um uns Ist Foto: rt 



Gewerbeverein will sich den neuen Aufgaben stellen 
Langen - Auf den Mittelstand in 

Langen werden künftig erhebliche 
Herausforderungen zukommen. 
Im Saal des SSG-Clubhauses prä- 
sentierte der Gewerbeverein Lan- 
gen (GVXi) seinen Mitgliedern ein 
langtetig angelegtes Programm 
zur Unterstützung des gewerbli- 
chen Mittelstandes sowie des Wirt- 
schaftsstandortes Langen. Dabei 
will sich der GVL ein neues Ge- 
sicht geben. 

Die geladenen Gewerbetreiben- 
den trafen sich zur Veranstaltung 
unter dem Thema „Der Ver- 
braucher der QOer Jahre - worauf 
sich Langener Gewerbetreibende 
einstellen müssen". Nach den 
lange andauernden Arbeiten an 

neuen Konzepten für Langen, zu- 
letzt im Rahmen der BBE-Markt- 
rnid Strukturanalyse sowie den 
zahlreichen Sitzungen des gegrün- 
deten Beirates „Einzelhandels", 
geht der GVL nun in die Offensive. 
Neue Strukturen sollen mehr Ge- 
werbetreibenden die Mitarbeit er- 
möglichen, Zielgruppenforen für 
Handel, Handwerk, Dienstleistun- 
gen, ft^ie Berufe und Industrie 
Mö^chkeiten zum branchenbezo- 
genen Austausch bieten. 

In seiner Darstellung der Befht- 
gungsergebnisse sowie der neuen 
Konzeptionen wies Stefan Hoch, 
Prokurist des mittelstflndischen 
Beratungsuntemehmens Geno- 

consiüt GmbH, Neu-Isenburg, auf 
die hohe Bereitschaft der Gewer- 
betreibenden zur Mitarbeit hin. 

Wolfgang Pachali, Geschäftsfüh- 
rer von Genoconsult, zeigte in sei- 
nem engagierten Vortrag „Ver- 
braucher der 90er Jahre" auf, dafl 
die Gewerbetreibenden auch allen 
Grund zum Zusammenrücken ha- 
ben. Neue, schnell sich ändernde 
Trends, hochgeschraubte Erwar- 
tungen an Service und Angebot 
bedeuten nach Auffassung des Un- 
temehmensberaters aller Voraus- 
sicht nach für langsame und wenig 
flexible Unternehmen möglicher- 
weise sehr bald das Aus. Gegensei- 
tige Hilfe sei daher angesagt. 

Leser sagen ihre Meinung 
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Jahrgang 1905/06 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, 25. 
Juni, um 15.30 Uhr im Cafö 
Treusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 25. Juni, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 24. Juni, um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Uhr ist 
gemütliches Beisammensein im 
Clubhaus des SV Dreieichenhain, 
Im Haag („Balkan-Grill"). 

Jahrgang 1919/20 
Lan^n - Unser Waldspaziergang 

am Mittwoch, 24. Juni, führt zum 
„Balkan-GriH" in Dreieichenhain. 
Das Zusammensein lieglnnt um 15 
Uhr. Fußgänger treffen sich um 14 
Uhr am Krone-Hochhaus, Busfah- 
rer können den Bus um 14.15 Uhr 
ab Haltestelle Rheinctraße bis zum 
Waldcafö Hotz benutzen. 

TV-Senioren 
treffen sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des IVimvereins trifft sich 
am Mittwoch, 24. Juni, um 18.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Ehrenbrief des Landes 

für großes Engagement 

Paula Schäfer auf mehreren Ebenen aktiv 

fAm 20. Juni 

'ist Flohmarkt 
^ Langen - Der nächste Flohmarkt 
[am Langener Rathaus wird am 
jSamstag, 20. Juni, veranstaltet. Er 
; dauert von 8 bis 13 Uhr. Für Stände 
(wird eine Gebühr von einer Mark 
•pro laufendem Meter erhoben. Ein 
^tand darf nicht größer als zehn 
;Meter sein. 
I 

iHallenbad macht 

'Betriebsferien 
Langen - Das Langener Hallen- 

bad ist w^en Betriebsferien vom 
22. Juni bis 2. August geschlossen. 
Während dieser Zeit werden Repa- 
ratur- und Grundreinigungsarbei- 
ten durchgeführt. 

BaHagwihinwali 
Oer heutigen Ausgat>e, auBer PoststOk- 
ken, liegt ein Prcspm der Rrma SagmOI- 
tor, 6100 Oannttadt, äel, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Langen - Den Ehrenbrief des 
Landes Hessen überreichte Land- 
rat Josef Lach am Montag der Lan- 
generin Paula Schäfer. Er bezeich- 
nete sie als eine Bürgerin, die in 
vielfacher Weise ehrenamtlich und 
uneigennützig ftir die Gesellschaft 
tätig sei und sich damit große Ver- 
dienste erworlien habe. 

Bei einem kleinen Empfang im 
Langener Rathaas gratulierten 
Bürgermeister Dieter Pitthan und 
verschiedene Vereinsvertreter zu 
der hohen Auszeichnung. Pitthan: 
„Paula Schäfer ist so, wie man sich 
eine gute Bürgerin vorstellt." 

Das geborene „Langener Mäd- 
chen" ging hier zur Schule, in die 
Lehre und in die Ehe, aus der ein 
Sohn hervorging. Paula Schäfer 
war von 1948 bis 1955 im Langener 
Wohnungsamt tätig und küm- 

merte sich um Flüchtlingsangele- 
genheiten, nach einer Pause von 
einigen Jahren kehrte sie 1971 ins 
Rathaus zurück, wo sie bis zu ihrer 
Pensionierung im Jahre 1983 im 
Gewerbeamt tätig war. 

Nach dem Tod ihres Mannes 
widmete sie sich verstärkt dem 
Vereinsleben. Von 1979 bis 1992 
war sie Schriftführerin im Obst- 
und Gartenbauverein, dessen Eh- 
renschriftführerin sie jetzt ist, seit 
1979 gehört sie als Schriftführerin 
dem geschäflsführenden Vorstand 
des Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Vereins an, ist seit 1985 im 
Kirchenvorstand der Petrusge- 
meinde und der Gesamtgemeinde 
und ist Mitgründerin des Vereins 
„Langen lebt gesund", dessen Vor- 
sitz sie einige Jahre innehatte. 

Ein „historisches" Erinnenmgsblatt 

gibt es auf dem Bachgassenmarkt 

Briefmarkensammlerverein zum zehnten Mal dabei 
Lanfen - Zum zehnten Mal be- 

teiligt sich der Brieftnarkensamm- 
lerverein Langen am Bachgassen- 
markt in Langen mit einem Infor- 
mations- und Verkaufsstand. Und 
zum zehnten Mal gibt der Verein 
aus diesem Anlaß ein Erinnerungs- 
blatt mit einem hübschen Altlan- 
gener-Stadtmotiv, einer Sonder- 
briefVnarke und dem jeweiligen 
Tagesstempel des Postamts Lan- 
gen heraus. 

Das Jubiläumsblatt Nummer 
zehn in diesem Jahr zeigt, wie Ver- 
einsvorsitzender Reiner Wyszo- 
mirski bereits jetzt der Presse mit- 
teilt, eine Originalansicht der 
Bachgasse mit stimipfem Turm 
aus den dreißiger Jahren. Dieses 
Motiv vom „Ort des Geschehens" 
wurde zum Jubiläum bewußt ge- 
wählt und dürfte gewiß bei den 
Langener Bürgern gut ankommen. 

Der Bachgassenmarkt ist tradi- 

tionell ein Bestandteil des Lan- 
gener Ebbelwoifestes und findet in 
diesem Jahr am Samstag, 27., und 
Sonntag, 28. Juni - jeweils von 14 
bis ca. 20.30 Uhr, in der Bachgasse 
statt. Er versteht sich als kleiner 
Kunst- und Kulturmarkt. Dort ist 
das schöne und kultivierte Hobby 
Briefmarkensammeln bestens ein- 
gefügt. Vorstandsmitglieder des 
BriefVnarkensammlervereins Lan- 
gen stehen bereit, um zu allen ge- 
wünschten Fragen rund um das 
Hobby Philatelie (Briefinarken- 
kunde) jeden Rat und jede Aus- 
kunft zu geben. Diese Ansprache 
gilt vor allem filr neue und jugend- 
liche Sammlerflreunde. 

Auch eine große Wühlkiste mit 
Marken aus aller Welt stehen be- 
reit. Der Stückpreis beträgt - unab- 
hängig von dem tatsächlichen Ka- 
talogwert - nur gaiue fünf Pfen- 
nige. Auch einige andere 

„Schnäppchen" hält der Verein für 
seine Besucher und Freunde be- 
reit. 

Das Jubiläumserinnerungsblatt 
Nummer zehn zum Ebbelwoifest 
Langen 1992 wird nur an den bei- 
den Tagen des Bachgassenmarktes 
(27. und 28. Juni) am Informations- 
stand des Briefmarkensammler- 
vereins Langen verkauft. Der 
Stückpreis beträgt 3,50 Mark. In 
beschränkter Zahl stehen noch ei- 
nige Erinnerungsblätter der bei- 
den Vorjahre für die Liebhaber 
dieser Blätter zum Verkauf bereit. 
Die Erinnerungsblätter zum Bach- 
gassenmarkt in Langen haben sich 
längst zu einem eigenständigen 
Sammelgebiet für viele Langener 
entwickelt. Die Blätter aus den er- 
sten Jahren sind inzwischen be- 
liebte und gesuchte Sammler- 
stücke geworden mit einer nicht 
unljeträchtlichen Wertsteigerung. 

Abonnements 
für Kinder 

Langen (cho) - Das Kinder- 
Theater-Abonnement der Stadt- 
halle enthält vier Aufführungen 
für Kinder ab sechs Jahren. Das 
Abonnement kostet 15 Mark. Die 
Plätze sind numeriert, und die er- 
sten Reihen stehen ausschließlich 
Kindern zur Verfügung. Auf dem 
Spielplan stehen: „Die Biene M^a 
und ihre Abenteuer", ein Stück, 
das am Mittwoch, 23. September, 
über die Bühne geht. „Stemtaler", 
das Märchenspiel nach einer Er- 
zählung der Gebrüder Grimm, 
wird am Dienstag, 10. November, 
aufgeführt. Ein Märchen-Musical 
für Kinder gibt's am Dienstag, 26. 
Januar 1993, zu sehen' „Der Was- 
serkristall" von Monika Erhardt. 
Schlußlicht ist ein weiteres Kinder- 
stück nach einem Märchen der Ge- 
brüder Grimm: „Rumpelstilz- 
chen", in einer neuen Bearijeitung, 
stellt sich am Donnerstag, 4. März 
1993, seinem jungen Publikum 
vor. Weitere Informationen gibt die 
Stadthallen-Verwaltung unter der 
Tfelefonnummer 203-124. 

Oinsrn SChUlfOSt hatte die Wallachule am vergangenen Sametag eingeladen und hatte einen großen Zuspruch. Die Besucher konnten 
sich zunächst am Gastspiel des „Zirkus Walllnl" erfreuen -unser Bild zeigt die „Ele'antendressur"-, bei dem Zlrkusdl-Rektorln Bärbel Gutzelt ein 
[originelles Programm präsentieren konnte. Im AnschluB daran konnte die Kinder spielen, während den Erwachaenen mit Speis und Trank die Unterhal- 
itung verschönt wurde. Es war eine gelungene Veranstaltung bei schönem Wetter. Foto: rt 
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Stern am Kulturhimmel 
Zu der Meldung, daß der „Live- 

Club" einer Diskothek am Wil- 
helm-Leuschner-Platz kurz nach 
seiner Eröffnung wieder seine 
Pfosten schlieBen mußte, schreibt 
ein Leser: 

Es dürfte wohl kaum einen Leser 
geben, der die obengenannte 
Nachricht mit mehr Genugtuung 
aufgenommen hätte als ich: War es 
doch eben jener Herr Pfaff, der 
meiner Frau und mir vor J^ren 
nonchchalant erklärt hatte, er 
selbst wolle auch nicht neben einer 
Disko wohnen. 

Vor dem unweigerlichen Lärm 
(und der Gleichgültigkeit des Ma- 
gistrats unseren Interessen gegen- 

über!), den sein Gewerbebetrieb 
verursacht (fortgesetzte nächtliche 
Ruhestörungen) haben wir vor ein- 
einhalb Jahren die Flucht ergriffen 
(auch wenn der Name Wilhe^ 
Leuschners an Widerstand ge- 
mahnt!). 

End^ltig auf den Boden der 
Tatsachen (des Bebauungsplans 
Wohngebiet Kategorie II a) währe 
man angelangt, wenn der Disko- 
Betrieb als solcher an diesem Ort 
eingestellt würde, und nicht nur 
eine verschärfte Form dieses Be- 
triebs. 
Björn und Marie-Luise Scherer- 
Mohr 
Albertus-Magnus-Platz 10 c 

Mit Bauminseln wird 

das Geld verpidvert 
Zu der Absicht der Stadt, Ver- 
kehrsberuhigung in Oberiinden 
durch das Anlegen von Engstellen 
und Bauminseln zu erreichen, 
schreibt ein Leser: 

Herrn Kunzes Leserbrief in der 
LZ vom 12.6.92 („Schade ums 
Geld") ist zuzustimmen. Die ge- 
planten, 640 000 Mark teuren 
Bauminseln und Aufpflasterungen 
in Oberlinden werden die Tempo- 
Sünder nicht bremsen. Schlimmer 
noch: Bremsmanöver und das Wie- 
deranfahren, zu dem auch alle 
Langsamfahrer vor den Baumin- 
seln gezwungen werden, erhöhen 
den Lärm und den Ausstoß von 
Abgasen. Das ist nicht die Ver- 
kehrsberuhigung, die sich die Bür- 
ger in einem ruhigen Wohnviertel 
wünschen. 

Der Schutz vor wenigen Rasern, 
fast ausschließlich Oberlindener 
Mitbürger, Taxifahrer und Besu- 
cher des Fußballplatzes, ist ange- 
sagt. Die Anlage von Zebrastreifen, 
die im Vergleich zu den geplanten 
Baumaßnahmen fast nichts ko- 
sten, brächte mehr Verkehrssi- 
cherheit, auch im rechtlichen .Sinn. 

Nichts gegen Autijflasterungen, 
aber wenn Bauminseln den schon 
schmalen Forstring und Ginster- 
busch noch weiter verengen, wird 
das Radfahren noch gefährlicher 
als es schon ist. Kinder kann man 
ohnedies dort nicht fahren lassen. 

Für die Ausbesserung des mit 
Schlaglöchern übersäten Weges 
entlang des Oberlindener „Wäld- 
chens" hat die Stadt kein Geld. Da- 
bei ist es dringend notwendig, dort 
für Fußgänger (ältere Menschen) 
und Radfahrer (Kinder und Ju- 
gendliche) durch eine Verbreite- 
rung, wie sie im oiaeren Teil bereits 
besteht, mehr Verkehrssicherheit 
zu scheiiflen. 

Dieser Weg ist für viele ältere 
Menschen, die ihre täglichen Ein- 
käufe im Ladenzentrum tätigen 
und für viele Kinder auf dem Weg 
zum Kindergarten oder zur Grund- 
schule (Schweitzer-Schule) die 
einzige Möglichkeit, sich dem Au- 
toverkehr auf dem Forstring und 
Ginsterbusch zu entziehen. Es be- 
wegen sich dort hundertmal mehr 
Fußgänger und Radfahrer als auf 
der mit 640 000 Mark zu „beruhi- 
genden" Ringstraße. Die erforder- 
lichen 30 000 Mark für die längst 
fällige Sanierung des Weges durch 
das Wäldchen aber fehlen noch im- 
mer. 

Verkehrshindernisse zu bauen, 
wo ohnedies Parkplätze und Raum 
fehlen, das ist Stadt- und Landes- 
planem möglich. Dabei parken an 
manchen Stellen die Fahrzeuge 
der Anlieger schon lange halbseitig 
oder ganz auf den Gehsteigen. Und 
wozu brauchen wir Engstellen 
durch Baiuninseln, wenn heute 

schon der Stadtbus und Pkw an 
vielen Stellen nicht aneinander 
vorbeifahren können? Aber Bau- 
werke, die 640 000 Mark kosten, 
machen als „Bau-denk-mäler" 
mehr her als ausgebesserte Wege, 
die sich nicht großartig photogra- 
phieren lassen. 

Die wenigen Verkehrsrowdies, 
gegen die die Verkehrs-Bollwerke 
errichtet v/erden sollen, werden 
sich weiter ins Fäustchen lachen 
oder „den Vogel" zeigen, wenn sie 
an's Langsam-fahren gemahnt 
werden. Das zeitweise abgebrem- 
ste Durchrasen wird noch mehr 
Geräusch und Gefahr verursachen. 

Zwei oder dreimal im Jahr acht 
Tage lang an den bekannten Renn- 
strecken in der Berliner Allee und 
am Zusammenstoß von Forstring 
mit dem Ginsterbusch eine Radar- 
kontrolle aufzustellen würde Buß- 
gelder einbringen und die immer 
gleichen Rennfahrer schneller zur 
Vernunft bringen als Holpersteine 
und Straßenbarrieren, für die alle 
Bürger aufkommen müssen. 

Der Rat der Verkehrsexperten 
auf der letzten Bürgeranhörung, 
man möge erst billigere Beruiii- 
gungmaßnahmen wie Zebrastrei- 
ben und Pflanzkübel ausprobie- 
ren, ehe man teures Geld unwie- 
derbringlich verbaut, gilt nichts im 
Langener Rathaus, wo teures 
Bauen wohl mit Prestige gleichge- 
setzt wird. 

Ändern läßt sich an dem Vorha- 
ben wohl nichts mehr, hat man die 
„Bürgerbefi-agung zur Verkelirs- 
beruhigung" doch erst nach dem 
Beschluß über die Baumaßnah- 
men durchgeführt. Auch will sich 
„die Stadt" das viele Geld aus dem 
Zuschuß des Landes, ca. 400 OOO 
Mark, nicht entgehen lassen. Also 
werden mit 640 000 Mark Straßen 
verbaut, wo es unnötig ist und Fuß- 
gänger und Radfahrer müssen sich 
weiter durch schmale Stolperwege 
zwängen oder sich, wie auf der 
B 486 nach Mörfelden, ohne jeden 
Radweg unter Lebensgefahr zwi- 
schen den Autokolonnen fortbe- 
wegen. 

Nur mit einer Bürgerinitiative 
oder mit dem Stimmzettel bei den 
nächsten Kommunalwahlen kön- 
nen die Langener Bürger den bei- 
den großen Parteien, die im Rat- 
haus das Sagen haben und für die- 
sen und manch anderen baulichen 
Schildbürgerstreich die Verant- 
wortung tragen, einen Denkzettel 
geben, wenn sie es nicht doch noch 
mit einem parlamentarischen 
Kraftakt fertigbringen, das Nötig- 
ste zuerst zu tun und den steuer- 
zahlenden Bürger von unnötigen 
Kosten zu verschonen. 
Paul Kam 
Forstiing 170 
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gen des Artjeltsfrledens bestehen keine 
AnsprOche gegen den Vertag. 
AnzelgenprelM nach Preisliste 13. 
Monrtabenigepnis: (Inklueive Mehr- 
wertsteuer und Trigerkihn): 
tANQENER ZEITUNQ / Egelsbecher 
NacfHkMen (dienst^ I freitags); 
7-50 DM (einschl. Trfgertohn und 7% 
Mwst) 
Halner Wochenblatt (freitaas): 4.30 DM; 
Poetbezugsprele LÄNQEh^ ZEiTUf^Q/ 
Egeitbocnsr Nachrichten DM 8.- (eln- 
achHeBiich 7% IMWtt) 
WanfcvetWndunQ. 
Bezirkupai1(asse Langen: 
BLZ 506 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

BOrgermelstM' DietM' Pitthan gratuliert Paula Schifer zur hohen Auszelch- 
ng. poiQ. rf 
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RUND UM DEN 
Vhtröhnnhrmnm 

Retourkutsche 
(rt) Da hat Tobias am vergan- 

genen Freitag ja ganz schön ins 
Wespennest gestochen, ab er das 
Drei-Stddte-Treffen mit einer 
„Geschlossenen Gesellschaft" 
verglich. Wie auf dieser Seite zu 
lesen ist, verweist der FOrderer- 
kreis mit Recht auf seine Arbeit 
seit 2S Jahren,, verwiesen, die 
überaus erfolgreich war und zu 
zahllosen Kontakten und 
Freundschaften innerhalb der 
Partnerstädte geführt hat. Das 
wird ja auch keineswegs bestrit- 
ten, kann also nicht den Vorwurf 
mindern, daß beim jüngsten 
Drei-Städte-Treffen kaum Gele- 
genheit für die Öffentlichkeit be- 
stand, mit den Gästen aus den 
Partnerstädten in Kontakt zu 
kommen. 

Daß das Drei-Städte-Treffen 
nicht die Aufgabe der Verschwi- 
sterungsvereine sei, ist neu, und 
der Hinweis, daß die Vereins- 
mitglieder ehrenamtlich tätig 
sind, unterscheidet den FOrder- 
erkreis nicht von allen anderen 
Vereinen. 

Als „erfahrenem Vereins- 
mann " ist es Tobias durchaus be- 
wußt, daß den Vereinen Gren- 
zen gesetzt sind, wobei der FOrd- 
ererkreis mit 400 Mitgliedern 
durchaus nicht zu den „kleinen" 
Vereinen Langens gehört. Aber 
auch dort wird es so wie überall 
sein, daß die Arbeit nur an weni- 
gen hängen bleibt, die dann über 
Gebühr in Anspruch genommen 
werden. Glücklicherweisse gibt 
es in allen Vereinen noch solche 
Menschen. 

Man muß die Gäste nicht „auf 
dem Marktplatz ausstellen", 
könnte aber beispielsweise eine 
öffentliche Veranstaltung unter 
Mitwirkung Langener Vereine 
arrangieren. Das hätte mit Si- 
cherheit weniger gekostet als eine 
Fahrt nach Nürnberg, so schön 
dieser Ausflug für die Beteiligten 
■Gastgeber und Gäste unter sich- 
auch gewesen sein mag. 

Der Sache dient es sicher nicht, 
sich jetzt gegenseitig Vorwürfe 
zu machen oder gar die Fehler 
nur bei anderen zu suchen. Aber 
ein Anstoß zu weiteren Überle- 
gungen darf doch wohl erlaubt 
sein, um nicht in Routine zu ver- 
fallen. Das wäre schade um das 
in 25 Jahren Erreichte. Auch 
wenn offenbar nur wenige Enga- 
gierte übrigbleiben, sollten diese 
sich nicht entmutigen lassen, son- 
dern Ideen entwickeln -wenn 
möglich auch neue- und weiter- 
hin die Ärmel hochkrempeln, 
wie es in allen Vereinen üblich 
und nötig ist, rät 
Ihr Tobias 

=BNE em AMCSSE-- 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fain.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH tMMOBtUEN 

! Tel. 06103 / 517 43, Fax: 520 54 

Anzetoe 

Brief an Tobias 
Lieber Tobias, Ihren Vorwurf, 

das diesjährige Dreistädtetreffen 
habe in „geschlossener Gesell- 
schaft" stattgefunden, können wir 
nicht unwidersprochen hinneh- 
men. Sie haben sicher Recht, wenn 
Sie schreiben, daß die Dreistädte- 
trefTen bisher immer im gleichen 
Schema abliefen und dieser Ablauf 
überdacht werden sollte. Uns dar- 
aus aber den Vorwtirf zu machen, 
wir seien eine „geschlossene Ge- 
sellschaft", halten wir einfach für 
ungerechtfertigt. 

Gemäß seiner Satzung dient der 
Verein der Förderung im Zusam- 
menhang von Städtepartnerschaf- 
ten. Sinn und erlclärter Zweck des 
Fördererkreises ist es, anderen 
Vereinen, Korporationen, Firmen 
und Privatpersonen bei der An- 
bahnung von Kontakten zu Part- 
nern in unseren verschwisterten 
Städten behilflich zu sein. Wir 
glauben, daß uns dies in den ver- 
gangenen 25 Jahren recht gut ge- 
lungen ist. 

Die Dreistädtetreffen zu organi- 
sieren, ist also nicht die Hauptauf- 
gabe unseres Vereins und auch 
nicht die der Verschwisterungsver- 
eine unserer Partnerstädte. Diese 
Treffen sind quasi eine Art „Be- 
gleiterscheinung" in den drei Part- 
nerstädten - mit anderen Vereins- 
aktivitäten vergleichbar -, glei- 
chermaßen angenehm für Gäste 
und Gastgelaer, für die letzteren, 
egal in welcher Partnerstadt, je- 
doch mit einer Menge Aufwand 
und gefordertem Einfallsreichtum 
verbunden. Außerdem zahlt jeder 
Gast und auch jeder Gastgeber 
eine nicht geringe Teilnehmerpau- 
schale. 

Man sollte nicht vergessen, daß 
die Organisation von Veranstaltun- 
gen in einer Größenordnung von 
über 300 Personen einigen Auf- 
wand erfordert und ein eingespiel- 
tes Team verlangt. Sie dürfen auch 
nicht vergessen, daß Vorstand und 
Mitglieder ihre zusätzlich auf sich 
genommene Arbeit freiwillig und 
ehrenamtlich versehen, wähpind 
in manchen Städten oder Gemein- 
den die gleichen Aufgaben von 
mehreren Kommunalangestellten 

Lieber Tobias, was heißt „Ge- 
schlossene CJesellschaft"? (Ihre 
Glosse in der LZ vom 12.6.) Ihnen 
als erfahrenem Vereinsmann 
müßte doch bewußt sein, daß ei- 
nem klemen Verein, wie dem 
Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften, organisatorisch 
wie auch finanziell Grenzen ge- 
setzt sind; auch wenn sich Gastge- 
ber und Gäste finanziell am Pro- 
gramm beteiligen. Wir haben bei 
unseren Drei-Städte-Treffen nun 
mal kein Spektakel auf einer 
Bühne anzubieten. Oder sollen wir 
etwa unsere Gäste auf dem Markt- 
platz ausstellen? 

150 Gäste in Familien unterzu- 
bringen, schöpft das dafür im Ver- 
ein vorhandene Potential aus. Eine 
u.a. in dieser Zeitung veröffent- 
lichte Bitte um Quartiere für neu 
hinzukommende Gäste blieb ohne 
Echo. Wir waren darüber sehr ent- 
täuscht. 

Für gemeinsame Mahlzeiten Ije- 
nötigten wir mindestens 320 Sitz- 
plätze. Wo finden wir hierfür in 
Langen einen Raum mit entspe- 
chender Bewirtschaftung? 1977 
boten wir an: Ebbeelwoi-Fest - Öf- 
fentlichkeit - Gulaschkanone für 
alle: Die Teilnahme AulSenstehen- 
der war fast null. 

Für Kontakte über die Familie 

oder -beamten hauptamtlich mit 
meist weniger guten Ergebnissen 
durchgeführt werden, wofür dann 
allein an Personalkosten (einmal 
drei Mitarbeiter der mittleren Be- 
soldungsstufe gerechnet) niedrig 
gerechnet weit über 100 000 Mark 
pro Jahr anfallen. 

„Neue Freundschaften zu schli- 
ßen und der jüngeren Generation 
Möglichkeiten zum Kennenlernen 
zu geben? Fehlanzeige!" ist in Ihrer 
Glosse zu lesen. Das stimmt ein- 
fach nicht! Nehmen Sie nur einmal 
die über die Sportvereine etc. ge- 
knüpften Verbindungen. Es hat 
sich, nicht zuletzt durch den von 
uns initiierten und unterstützten 
Schüleraustausch eine neue Gene- 
ration herangebildet, und wir ha- 
ben uns sehr wohl Gedanken dar- 
über gemacht, unsere Jugend stär- 
ker in das Vereinsgeschehen ein- 
zubinden, schon allein deshalb, da- 
mit nicht in ein paar Jahren der 
Verschwisterungsgedanke „an Al- 
tersschwäche eingeht". 

Zugegeben: was uns fehlt, sind 
Mitglieder mittleren Alters (zwi- 
schen 30 - 35 und 45 - 50 Jahren), 
die sich über das normale Maß hin- 
aus engagieren, denen europäi- 
sches Denken zur Selbstverständ- 
lichkeit geworden ist und keine 
Grenzen mehr kennt. 

Wir haben die Erfahrung ge- 
macht, daß das Interesse der Öf- 
fentlichkeit, d.h. der breiten Bevöl- 
kerung, über ein „Zur-Kenntnis- 
Nehmen" der Vorgänge bei den 
Dreistädtetreffen kaum hinaus- 
geht. Zum Beispiel nach dem Auf- 
ruf über die Presse, als neue Gast- 
geber gesucht wurden, war die Re- 
sonanz gleich null. Wer Interesse 
zeigt, ist - oder wird - meist auch 
Mitglied im Fördererkreis oder 
steht dem Verein zumindest nahe. 

Und noch etwas: geschenkt be- 
kommt man heutzutage kaum 
noch etwas, auch wenn es um die 
Liebe zu Europa und das Interesse 
an Städtepartnerschaften geht. 
Wenn es an den Geldbeutel geht, 
hört bei vielen die Liebe auf! 
F.-Jürgen Becker 
2. Vorsitzender Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften 
Langen e.V. 

hinaus sorgten unsere Langener 
Gastgeber in vielfältiger Weise 
durch Parties mit Nachbarn und 
Freunden oder in ihrem Langener 
Verein, dem sie angehören. 

Lieber Tobias, hinter der von 
Ihnen als solche apostrophierten 
„Geschlossenen Gesellschaft" 
stehen engagierte Bürger aus den 
drei Partnerstädten, die seit fünf- 
undzwanzig Jahren dazu beitra- 
gen, daß die seinerzeit zwischen 
den drei Städten offiziell beschlos- 
sene Ringverschwisterung noch 
heute so lebendig ist und daß sich 
unter ihrer Schirmherrschaft hun- 
derte von Schülern, Vereinsmit- 
gliedem. Austauschwilligen und 
einfach Familien kennengelernt 
haben. Nur mit einer Berufsgruppe 
kam irotz emsthafter Bemühun- 
gen unsererseits nie ein Kontakt 
zustande, das sind Ihre Berufskol- 
legen. Was an Nachrichten aus den 
Partnerstädten verbreitet wird, 
läuft über die Verschwisterungs- 
vereine. 

Gute Ideen und idealistische 
Vorstellungen haben viele. Wenn 
aber dann die Ärmel hochgekrem- 
pelt und die Portemonnaies geöff- 
net werden müssen, bleiben nur 
wenige übrig. 
Milli Eisenbach 
Oberer Steinberg 33 
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\ Lotto in der Langener Zeitung I 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
i Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden s 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- H 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gef\indenen s 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) § 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein. entscheidet das Los. Gewinn- g 
5 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat. verfallen nicht, s 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 
= Die Lösungen müssen jev/eils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 3 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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= Lottozahlen: 

S Wort mit vier Buchstaben: TAXI | 
1 Gewinner: Gertrud Rang, Darmstädter StraBe 5, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: DAMIT 
1 Gewinner: Ruth Hamidian, Pestalozzistraße 19, 6070 Langen 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
p Gewinner: KEINER 

2 Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 2 550.- 
3 Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Zu ihrem jährlichen Kinderfest hatten die Vogelllebhaber am Smstag in Ihr Vereinshaus im Erlen 
eingeladen und unterhielten die kleinen Besucher mit Spielen, wahrend die Enwachsenen mit Speis und Ttank 
versorgt wurden. Foto: rt 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
60S0 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Hei. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 QroS-Zinunem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6462 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6460 Hanau 
Langstraße 30, Ttel. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke V&sserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. | 

Jetzt Wüstenrot- 
Bausparer werden! 
Und Sie kommen 
schneller ans Ziel. Denn 
der Staat hilft allen Berechtigten diirch 10% Wohniings- 
bauprämie und 10% Sparztilage auf vermögenswirksetme 
Leistungen. Von Wüstenrot gibt's obendrein bis zo. rund 
4,5% Guthabenzinsen. 
Sprechen Sie jetzt mit uns. 
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Georg Panitz, Vorsitzendsr der AmeltenachuUwarte, kontrolliert auf seinen Waldglngen regelmäBIg die Behau 
•ungen seiner Schützlinge. Foto:chc 

Amelsen auf dem Weg zu Ihrem Mittagstisch. Sie ernähren sich gerne von Honigtau, der von den gleichnamigen 
Insekten nach dem Anzapfen von Baumsaften ausgeschieden wird. Fotoxho 

^hilfsbereit und demokratisch^^ 

Die Ameise - das imbekannte Wesen /, Ameisenbeauftrager" Georg Panitz und sein Job 
Von unserem Redaktionsmitgllsd 

Cornelia H o h I a 
Lengen - WuBten Sie, daß die 

Waidameisenköniginnen bis zu 25 
Jahre und die Arbeiterinnen nur bis 
zu sechs Jahre alt werden können? 
...daß die Arbeiterinnen das 20fache 
ihres Eigengewichtes tragen? ...daß 
die Waldamelse schon über 200 
Jahre unter Naturschutz steht und 
die Beschädigung der Nester mit ei- 
ner Geldbuße bis 10 000 Mark ge- 
ahndet werden kann? Und daß die 
Umweltschäden durch Insektenfraß 
in unmittelbarer Umgebung der 
Ameisenkolonien In unseren Wäl- 
dern wesentlich geringer ist? 

Oer Mann, der dies alles weiß, 
heißt Georg Panitz, kommt aus Lan- 
gen und ist Vorsitzender des Kreis- 
verbandes „Deutsche Ameisen- 
schutzwarte". Er ist quasi ein 
..Amelsenbeauftragter", der sich In- 
nerhalb des Kreises Odenbachs um 
die Belange und Nöte der Ameisen 
kümmert und ihre Interessen - not- 
falls sogar auf dem Kiageweg - ver- 
tritt. 

Und die fleißigen Tierchen haben 
seine Hilfe auch nötig. Gab es ehe- 
mals 360 Arten in Deutschland, Ist 
der Bestand der Amelsengattungen 
bis heute auf 80 geschrumpft. Der 
Grund: das ökologische Gleichge- 
wicht Ist aus den Fugen geraten, ein 

Beispiel dafür sind die groBen 
Sturmschäden vor zwei Jahren, die 
auch viele helmischen Ameisenvöi- 
ker den Garaus machten. Der größte 
Feind der Ameise ist also der 
Mensch. Als wäre es der Indirekten 
Ausrottung der Ameisen durch die 
zunehmende Naturzerstörung noch 
nicht genug, werden auch viele 
Ameisenhaufen, die übrigens eine 
Tiefe bis zu zwei Metern unterhalb 
der Erde erreichen können, mutwillig 
durch Menschenhand zerstört. Mit 
Ästen wird in den Haufen herumge- 
stochert, da wird plattgetreten und 
herumgetrampelt, ohne über die Fol- 
gen nachzudenken, da gibt es Lau- 
benkolonien, die sich Immer mehr in 
die Waldgebiete hineinfressen und 
die Ameisen verdrängen. Wo der 
Mensch sich breitmacht, Ist für die 
Natur kein Platz mehr. 

Panitz, der Uber Anzahl und 
Standort „seiner" Ameisenhaufen 
gut Bescheid weiß, läuft mit anderen 
Mitgliedern der Amelsenschut- 
zwar^e regelmäBIg die Bestände ab, 
um nach dem rechten zu schauen. 
Langen hat noch an die 100 Amel- 
senvö'ker, ein Großteil ist im Wald- 
gebiet um „Schloß Wollsgarten" an- 
gesiedelt. Neue Nester ,.füttert" er 
mit Futterzucker und Rlnderblut,da- 
mit das noch junge Ameisenvolk 

Die Welt der Malerei 

Volksbank macht Kunstverständnis leicht 
Lanjfen - Unter der Devise 

„Kunst verstehen, Kunst genie- 
ßen" präsentiert die Volksbank 
Dreieich eine neue Chronik, in der 
Kunstgeschichte leicht verständ- 
lich zusammengefaßt ist. 

Der „KunstBlock" ermöglicht 
dem interessierten Leser schnelle 
Orientierung in der Welt der Male- 
rei. Jeder Stilepoche sind zwei Sei- 
ten gewidmet. Hier sind kurz und 
prägnant anhand verschiedener 
Bildbeispiele die wesentlichen 
Merkmale herausgearbeitet und 
die wichtigsten Maler vorgestellt. 

Der einleitende Magazinteil 
v/irft einen Blick auf die wach- 

Pootball jetzt 

auch in Langen 
Lan{;en - Das Langener Foot- 

ball-Team, die „Untouchables", la- 
den zum Flag-Footballspielen ein. 
Vom Anfänger bis zum „Alt-Her- 
ren" treffen sich Preizeit-Footbal- 
1er zum Spielen und Üben auf dem 
Waldsportplatz in Langen-Oberlin- 
den, mittwochs um 18 Uhr und 
samstags um 14.30 Uhr. 

Wer Lust und Interesse hat, er- 
hält Informationen unter der "Itele- 
fonnummer 73618, ab 18 Uhr. 

Geparkter BMW 

wurde beschädigt 
Langen - Auf dem Parkplatz am 

SSG-Sportgelände wurde am 
Sotuitag zwischen 10 und 13 Uhr 
ein geparkter BMW an der rechten 
Seite beschädigt. Es ist ein Scha- 
den In Höhe von mehreren hun- 
dert Mark eingetreten 

Wer kann Hinweise auf den Un- 
fallvemursacher geben? Hinweise 
nimmt die Polizei Langen - Tele- 
fon 06103/23045 - entgegen. 

schneller zu Kräften kommt und ge- 
schwind groß wird. „Starthilfe nennt 
man das wohl", sagt Panitz. Auch 
muß er oft umgestürzte Baum- 
stämme oder Aste von den Haufen 
entfernen, die die Amelsen auf ihrem 
gewohnten Weg zu ihren wichtigsten 
Nahrungsgebern, den Honigtauin- 
sekten (Im Volksmund Läuse), unter- 
brechen. „Eine Wanderung durch 
die Alpen fällt uns auch schwerer als, 
im Flachland. Den Amelsen geht's 
genauso", sagt Panitz schmun- 
zelnd. Doch nicht nur Honigtau steht 
auf dem Speiseplan der Ameisen: 
So kann ein mitteigroBes Volk der 
„Kahlrückigen Waidameise" in der 
Zeit von April bis Oktober zehn Mil- 
lionen (!) Insekten vertilgen, darunter 
eine große Anzahl pflanzenfressen- 
der Insekten. Dennoch kann die 
Waidameise nur wenig gegen den 
umgreifenden und zerstörerischen 
Borkenkäfer ausrichten. „Der Bor- 
kenkäfer treibt sein Unwesen unter 
der Rinde und ist selten außerhalb 
anzutreffen. Nur wenn der Baum be- 
reits abgestorben ist und die Rinde 
aufplatzt, kann die Waidameise an 
ihn heran." 

Amelsen sorgen auch für die Ver- 
mehrung der Waidflora. 154 Pfianze- 
narten verdanken ihre Ausbreitung 
der Waldameise. Regelrechte 
„Ameisenwäider" entstehen so, 
eine wichtige Asungsberelcherung 
für das Wild. Doch Amelsen müssen 
sich neben ihrem Feind Nummer 
Eins - dem Menschen - noch gegen 
einen zweiten Gegner behaupten: 
gegen den Specht, der einen unstill- 
baren Hunger auf Waldameisen hat. 
Der Grünsprecht soll pro Tag etwa 
3 000 Stück dieser fleißigen Insek- 
ten vertilgen. 

Was fasziniert Georg Panitz ei- 
gentlich an der Ameise, daß er einen 
Großteil seiner Freizeit schon seit 
Jahren mit und für dieses arbeits- 
same Insekt verbringt? „Es ist die 
Ordnung, die wirklich geiebte Demo- 
kratie dieses Volkes", schwärmt der 
Ameisenschützer, „da gibt's keine 
Streitereien wie bei den Menschen. 
Hilfsbereitschaft wird ganz großge- 
schrieben. Fällt einer Ameise was 
runter, s'nd sofort andere zur Stelle, 
um tragen zu helfen. Wo t>ei uns 
Menschen findet man so etwas 
noch?" 

Gewerbeverein knüpft 

Kontakte mit „Romo" 

Besuch der gastronomischen Woche 
Langen - Anläßlich des Drei- 

Städte-TrefTens in Langen trafen 
sich Vertreter des Langener Ge- 
werbevereins mit den Vorsitzen- 
den der Fördererkreise aus Romo- 
rantin-Lanthenay und Langen zu 
einem ersten G^ankenaustausch 
über die Tätigkeiten der örtlichen 
Giewerbevereine. Dabei erfuhren 
die Langener Vertreter, daß auch 
im fVanzösischen Romorantin ein 
Gewerbeverein (ARC) mit rund 
180 Mitgliedsuntemehmen exi- 
stiert. Dabei seien ebenfalls ver- 
schiedene Aktivitäten über's Jahr 
verteilt. 

So beispielsweise eine gastrono- 
mische Woche, die in diesem Jahr 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

in der Zeit vom 24. bis 26. Oktober 
ablaufen soll. Dabei würde man 
sich freuen, wenn nicht nur zahl- 

reiche Langener zum Besuch er- 
scheinen würden, sondern sich 
vielmehr evtl. Einzelhändler der 
Lebensmittelbranche, insbeson- 
dere Langener Bäcker, Metzger 
und Gastronomen aktiv beteiligen 
würden. 

Mögliche Langener Interessen- 
ten sollten sich rechtzeitig beim 
GVL-Vorstandsmitglied Loni Bek- 
ker (Telefon 73609) melden und 
keine Angst wegen der Sprache 
haben. Die fi-anzösischen Gastge- 
ber fV-euen sich jedenfalls auf einen 
regen Gedankenaustausch. 

In den Ferien 

ist samstags zu 
Langen - Die Stadtbücherei teilt 

mit, daß in den Sommerferien an 
den Samstagen keine Ausleihe ist. 
Die sonst üblichen Öffnungszeiten 
bleiben weiter bestehen, dienstags 
von 14 bis 19 Uhr, mittwochs von 
14 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 
bis 15 Uhr und freitags von 14 bis 
18 Uhr. 

VHS bietet interessante Neuerungen 

Neues Kursprogramm wurde verteilt / Anmeldungen haben begonnen 
ines weiteren Tagessemi- 

sende Bedeutung der Kultur in un- 
serer Gesellschaft tjid lädt auch 
den nicht so versierten Betrachter 
zum Kunstgenuß ein. 

In der Schutzgebühr von zwölf 
Mark ist eine Spende von zwei 
Mark enthalten, die an die Deut- 
sche Multiple Sklerose Gesell- 
schaft weitergeleitet wird. Damit 
verbinden die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken die Anregung zu 
besserem Kunstverständnis mit 
dem Aufruf zu mehr Engagement 
im Leben. Ab sofort ist der „Kunst- 
Block" t)ei allen Bankstellen der 
Volksbank Dreieich erhältlich. 

Wanderfahrt 

der TV-Senioren 
Langen - Die TV Langen-Senio- 

renabteilung hat am 7. Juli eine 1^- 
geswanderfahrt nach Bensheim 
geplant. Nach einem kurzen Stadt- 
rundgcing durch die Altstadt von 
Bensheim wird zum Fürstenlager 
aufgebrochen. Dort ist dann ein 
kleines Picknick geplant, und in 
gemütlicher Runde soll die Natur 
genossen werden. Im Fürstenlager 
gibt es Gelegenheit zum Rundgang 
in dem wunderbaren Park, bevor 
es dann je nach Wetterlage weiter 
zum Schloß Auerbach oder direkt 
nach Auerbach geht. Dort kann 
man in einer Gartenwirtschaft 
noch etwas trinken, bevor es dann 
nach Auerbach zum Bahnhof geht. 

Zum Wandergepäck sollten ein 
paar Brote, etwas zum IVinken und 
eine Unterlage zum Sitzen mitge- 
nommen werden (Rucksack wäre 
von Vorteil). Abfahrt von Langen 
nach Bensheim lun 9.34 Uhr. 
Treffpunkt vor dem Bahnhof in 
Langen um 9 Uhr. Die Rückfahrt 
von Bensheim nach Langen ist um 
16.26 Uhr, der Zug wird um 17.08 
yhr in Langen ankommen. Die 
Flahrtkosten betragen 8,40 Mark. 

Langen - Das 110 Seiten starke 
Langener Kulturprogramm für das 
Herbstsemester 1992 - herausgege- 
ben von der städtischen Kulturab- 
teilung - wurde am Wochenende in 
die Briefkästen aller Langener 
Haushalte gesteckt. Das „dicke 
Ding" mit dem orangefarbenen 
Umschlag enthält das interessante 
Angebot mit 129 Lehrveranstal- 
tungen der Volkshochschule, den 
Seminaren im Werkhof und in der 
Garagenwerkstatt, den Theater- 
aufführungen und Konzerten der 
Stadtheille in der bevorstehenden 
Saison, den neuen Veranstaltungs- 
programmen der Kunst- und Kult- 
urgemeinde und der Jazz-Initiative 
sowie den Hinweisen vieler ande- 
rer Vereine und Organisationen. 

Seit Montag, 15. Juni, nimmt die 
Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, Zimmer 220, 
schriftliche Anmeldungen für die 
Kurse entgegen. Anmeldevor- 
drucke sind dem Kulturprogramm 
beigeheftet. Die Volkshochschule 
bittet alle Interessentinnen und In- 
teressenten, die im Kulturpro- 
gramm abgedruckten Geschäfts- 
bedingungen aufmerksam zu le- 
sen. Die Kursgebühren, darauf 
wird eindringlich hingewiesen, 
sind erst nach der Bestätigung der 
Anmeldung durch die VHS zu zah- 
len. 

Schwerpunkt Sprachen 

Wie in den vergangenen Jahren 
bilden die Sprachkurse den inhalt- 
lichen Schwerpunkt des VHS- 
Lehrplanes. Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch, Russisch, 
Niederländisch, Türkisch und 
Deutsch kann man in Langen ler- 
nen. Außerdem wurde der Lehr- 
plan im Sprachenbereich um 
Workshops und Wochenendsemi- 
nare erweitert, die Fortbildung in 
kompakter Form ermöglichen. Für 
Englisch und Französisch wurden 
auf vielfachen Wunsch Vormit- 

tagskurse eingerichtet. 
„Zum Lernen ist es nie zu spät" 

lautet der Titel von Unterrichtsver- 
anstaltungen, die sich eingehend 
mit der deutschen Grammatik und 
der Rechtschreibung befassen. 
Deutsch als Fremdsprache zählt 
ebenfalls dazu. 

Rhetorik - ein Fach, das von 
Jahr zu Jahr an Bedeutung ge- 
winnt, fehlt im Programm natür- 
lich auch nicht; für Frauen wurde 
in Zusammenarbeit mit dem Müt- 
terzentrum ein spezielles Aufbau- 
seminar eingerichtet. 

Berufsbezogen 

Die berufsbezogenen Kurse be- 
fassen sich diesmal vor allem mit 
der Buchführung (Intensivkurs) 
und der EDV. Im EDV-Bereich 
gibt es Einführungskurse in das 
Betriebssystem MS-DOS und ei- 
nen Grundlehrgang in der Pro- 
grammiersprache BASIC. Auf- 
grund des großen Interesses an 
Schulungen in der Textverarbei- 
tung auf Personalcomputer haben 
die Langener Volkshochschule 
und der Stenografenverein ge- 
meinsam ein Unterrichtsangebot 
entwickelt. 

Im Alten Rathaus wurde ein 
EDV-Schulungsraum eingerichtet, 
in dem qualifizierte Dozentinnen 
und Dozenten des Stenografenver- 
eins Unterricht in der Text Verar- 
beitung WORD 5.0 und im Be- 
triebssystem MS-DOS erteilen. 
Gelernt wird in kleinen Gruppen, 
wobei die Wahl besteht zwischen 
Kursen, die Ut)er einen längeren 
Zeitraum gehen, oder kompakten 
Wochenendkursen. Informationen 
dazu gibt's beim Langener Steno- 
grafenverein. 

Gleiches gilt für die Lehrgänge 
in Stenografie, Kurz- und Eilschrift 
und Maschineschreiben: für An- 
meldungen und Informationen ist 
der Stenografenverem zuständig. 

Wichtige Ereignisse und Ent- 
wicklungen der deutschen und 
europäischen Geschichte werden 

in einem Seminar von Horst Hoch- 
greve besprochen und analysiert. 
Titel des fünf Abende dauernden 
Seminares: „Aus der Geschichte 
lernen". 

Politik, Erziehung 

Neu im Lehrplan sind zwei 
Kurse zu religiösen Fragestellun- 
gen; vorbereitet wurden ein El- 
ternseminar zur religiösen Früher- 
ziehung und ein Kurs, der sich mit 
der Aktualität der biblischen Ge- 
stalt Hiob beschäftigt. 

Wieder im Programm ist ein Wo- 
chenendseminar mit dem Titel 
„Durchsetzungsstrategien für 
^auen"; dabei handelt es sich um 
ein Gemeinschaftsprojekt von 
VHS und Langener Mütterzen- 
trum. 

Der Fachtjereich Naturwissen- 
schaften und Technik steht ganz 
im Zeichen des Umweltschutzes. 
Vorgesehen ist dazu eine Vortrags- 
reihe des Umwelt- und Ordnungs- 
amtes der Stadt Langen. Darüber 
hinaus wird die erfolgreiche Zu- 
sammenarbeit zwischen der VHS 
und der OfTenbacher Energietjera- 
te»' GBR fortgesetzt. 

Kunst, Literatur 

Der Lehrplan im Fachbereich 
Kunst wurde als Themenschwer- 
punkt der Volkshochschule weiter 
ausgebaut. Es gibt eine Menge 
neuer Kurse, so z.B. über Emil 
Schumacher und Oskar Kokos- 
chka, ein Seminar zur Darstellung 
des Weihnachtsgeschehens in der 
bildenden Kunst, Tagesseminare 
mit Exkursionen gibt's zum 
Thema Expressionismus, zum Da- 
daismus und Surrealismus. Außer- 
dem wird eine Fahrt, inklusive ei- 
nes vorbereitenden Seminares, 
zum Museum für Moderne Kunst 
Frankfurt angeboten. Und die Zeit- 
genössische Glasmalerei mit dem 
Langener Museum für Zeitgenös- 
sische Glasmalerei steht im Mittel- 

punkt 
nares. 

Für den August wird schließlich 
eine eintägige Studienfahrt zur 
Kasseler Documenta vorbereitet; 
Anmeldungen werden von der 
VHS-Geschäftsstelle entgegenge- 
nommen. 

Zusammen mit dem Mütterzen- 
trum wird für Frauen ein Wochen- 
end-Workshop offeriert, der Aus- 
drucksmöglichkeiten des Kaba- 
retts auslotet. Gemeinsam ent- 
wickeln die Teilnehmerinnen 
Spielszenen, machen humoristi- 
sche und groteske Momente des 
Lebens transparent. 

Handwerkliches und künstleri- 
sches Gestalten nimmt im Pro- 
gramm für das Herbstsemester 
1992 breiten Raum ein: „Die Rad- 
ierung und ihre Techniken" kann 
man bei dem Künstler Günter 
Desch erlernen, Zeichnen, Malen 
und Ölmalerei bietet der Grafiker 
und Maler Eginhard Schick an. Bei 
ihm können außerdem zwei Wo- 
chenendseminare gebucht wer- 
den: „Zeichnen in der Natur" und 
„Aquarellieren in der Landschaft". 

Für Menschen, die gezielt einen 
Ausgleich und eine Harmonisie- 
rung ihres Lebensgefühls suchen, 
bietet die Langener VHS erneut 
Kurse in therapeutischem Malen 
und Zeichnen an. Raphaela Pütz- 
Kecskemethy setzt datiei die von 
Dr. Hauschka mitentwickelte The- 
rapie ein. 

Darüber hinaus umfaßt das Un- 
terrichtsprogramm Porzellanmale- 
rei, Keramik, Herstellen von Por- 
zellanpuppen, Collagen und Ge- 
stecke aus Naturmaterialien, Ike- 
bana, Adventartjeiten aus Natur- 
materialien, Herstellung von Grab- 
schmuck, Spitzenklöppeln, Sei- 
denmalerei, Patchwork und Quil- 
ten. Herstellen von Teddytiären- 
und Schmusepuppen, Stricken 
und Häkeln. 

Über weitere interessante Ange- 
bot werden wir noch berichten. 
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Das „Forum Neue Musik" 

setzt seine Konzertreihe fort 

Glasotronic-Ensemble, Gitarre und Klavier 
Langen - Seit Herbst 1990 gibt 

es nach zwei vorangegangenen 
Pilotveranstaltungen die Reihe 
„Forum Neue Musik" in der 
Langener Stadthalle. Sie wird 
von der städtischen Kulturabtei- 
lung im Zusammenwirken mit 
dem in der I.angener Musiks- 
zene und darüberhinaus bekann- 
ten Komponisten und Musiker 
Andreas Heinz Hugo Suberg or- 
ganisiert. Inzwischen sind schon 
zahlreiche Besucher in den Ge- 
nuß außergewöhnlicher Hörer- 
lebnisse gekommen, wobei die 
Veranstalter sich wünschen, daß 
der Kreis der Zuhörer noch grö- 
ßer wird. 

Immerhin sind tjereits der 
Deutsche Musikrat und der Hör- 
funk (Hessischer Rundfunk und 
Süddeutscher Rundfunk) auf 

diese Reihe aufmerksam gewor- 
den und haben Konzerte finan- 
ziell unterstützt bzw. mitge- 
schnitten und ausgestrahlt; auch 
in den Feuilletons überregiona- 
ler Zeitungen haben verschie- 
dene Konzerte dieser Reihe 
schon positive Beachtung gefun- 
den. 

Für die nächsten Monate 
stehen die Konzerttermine 
schon fest. So fand am Sonntag, 
14. Juni, ein Gesprfichskonzert 
"Mauricio Kagel" mit Ralf Klei- 
nehanding und Michael Boettger 
(Schlagzeug) sowie dem Film 
„ER" von Mauricio Kagel statt. 

Weitere Kostproben seines 
Könnens wird am Samstag, 8. 
August, das Glasotronik-Ensem- 
ble mit der Aufführung von Wer- 
ken u.a. von Michael Boettger, 

Nikolaus Heyduck und A.H.H. 
Suberg geben; letzterer zeichnet 
auch für die künstlerische Lei- 
tung des Ensembles verantwort- 
lich. 

Mit einem Studiokonzert am 
Sonntag, 11. Oktober, wird die 
Reihe fortgesetzt. Helmut Oe- 
sterreich (Gitarre) interpretiert 
Werke von Rolf Riehm, Emst 
Krenik, Mauricio Kagel u.a. 

Am Freitag, 23. Oktober, ist 
dann mit der Gruppe 7529 ein 
Ensemble für Neue Musik zu 
Gast, bevor mit einem weiteren 
Studiokonzert mit Gabriele 
Schomber (Klavier) am Sams- 
tag, 20. November, das diesjäh- 
rige Veranstaltungsprogramm 
beschlossen wird. Beginn aller 
Konzerte ist um 20 Uhr. 

Werke Biter und neuer Meister präsentierte das „Bethel Concert Orchester" am Mittwoch vergan- 
gener Woche In der Stadtkirche. Das Studentenorchester hatte während seiner Studienfahrt durch Deutschland 
auch Halt In Langen gemacht. Unter der Leitung von Professor Charles B. Olson begeisterte das Orchester mit 
geistlichen Stücken, wie „Lobe den Herren" aber auch mit Irischen Volksliedern, wie „Just al Closer Walk with 
Thea". Foto:cho 

Haut-Gel „löscht" Sonnenbrand 

Befreit Hitzegefühl / Hilfe auch bei Allergien 

Anschnallpflicht für Kinder 

Ab 1. Juli gelten verschiedene neue Vorschriften 
Langen - Vom 1. Juli an müssen 

Kinder unter zwölf Jahren auf Vor- 
dersitzen ohne Ausnahme in geeig- 
neten Rückhaltesystemen gesi- 
chert werden. Wie der ADAC mit- 
teilt, ist es dann auch nicht mehr 
gestattet, Kinder unangeschnallt 
auf den Vordersitzen mitzuneh- 
men, wenn keine Rücksitze vor- 
handen oder diese bereits durch 
andere Personen besetzt sind. Für 
Rücksitze schreibt die zum 1. Juli 
in Kraft tretende abgeänderte Stra- 
Benverkehrsordnung (StVO) wei- 
terhin keine generelle Anschnall- 
pflicht für Kinder vor. Ist aller- 
dings ein Kinder-Rückhaltesystem 
vorhanden, muß es auch benutzt 
werden. Ein Verstoß gegen diese 
Anschnallpflicht kostet 40 Mark 
Verwamungsgeld. 

Außer der Anschnallpflicht für 
iünder wird die Straßenverkehrs- 
ordnung noch in mehreren weite- 
ren Punkten geändert oder er- 
gänzt. Hier die wichtigsten: 

Für Linksabbieger, die sich ein- 
ander tjegegnen, ist es künftig 
Pflicht, tangential oder, wie im all- 
gemeinen Sprachgebrauch üblich, 
„amerikanisch" abzubiegen. Sie 
müssen sich also voreinander nach 
links einordnen und nicht mehr, 

Aufstieg 

§^eschaJlit 
Langen - Die lieiden Läuferin- 

nen Kerstin Garn und Eva-Maria 
Schmitt vom REC Langen haben 
den Aufstieg in die Juniorenklasse 
geschafft und damit ihr Ziel er- 
reicht. Mit ihrem 3. Platz unter elf 
Teilnehmerinnen war Kerstin sehr 
zufrieden, und auch Eva-Maria 
freute sich über ihren 5. Platz unter 
zwölf Teilnehmerinnen. Auf beide 
Läuferinnen warten nun eine Ver- 
schnaufpause, weitere Wettkämpfe 
und im Herbst die erforderlichen 
Klassenlaufprüfungen. 

wie bisher, erst nachdem sie anein- 
ander vorbeigefahren sind. 

Außer auf Autobahnen müssen 
Autofahrer künftig auch auf sonsti- 
gen Außerortsstraßen mit minde- 
stens zwei Fahrstreifen in einer 
Richtung bei stockendem Verkehr 
in der Mitte eine sogenannte Ret- 
tungsgasse bilden, auf der Polizei- 

Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objelct warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompelenz und Disl<retion 
seit 27 Jahren! 
Sichertieit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

und Hilfsfahrzeuge durchfahren 
können. Auf Straßen mit drei 
Fahrstreifen muß diese Gasse zwi- 
schen der linken und der mittleren 
Fahrbahn geöffnet werden. 

In Zukunft ist es generell verbo- 
ten, vor abgesenkten Bordsteinen 
zu parken. Diese Regelung soll ver- 
hindern, daß die für Rollstuhlfah- 
rer angelegten Erleichterungen 
verstellt werden. Außerdem ist es 
l<ünftig ausdrücklich verboten, im 
Fahrraum von Schienenfahrzeu- 
gen anzuhalten. 

Langen - Heißer Tip für Millio- 
nen Bundesbürger, die sich auf 
sonnige Urlaubstage am Meer und 
in den Bergen freuen, sich at>er da- 
vor in acht nehmen müssen, daß 
ihnen die Sonne nicht die Haut 
„verbrennt". Sie haben die 
Chance, sich wenigstens vor den 
schmerzlichsten Folgen eines sol- 
chen Sonnenbrandes zu schützen: 
mit einem Haut-Gel, das den Wirk- 
stoff Bamipin enthält. 

Bei der Erprobung des Mittels 
stellten deutsche Dermatologen 
und Allergologen fest; unmittelbar 
nach dünnem Auftragen des Gels 
verspüren Sonnenbrand-Patienten 
eine erhebliche Linderung ihrer 
Beschwerden. Das brennende Hit- 
zegefühl an den geschädigten 
Hautpartien klingt ab, es wird von 

Empfindungen angenehmer 
Kühle abgelöst. Nicht nur das. Me- 
diziner am Städtischen Kranken- 
haus Westend in Berlin-Charlot- 
tenburg fanden heraus, daß sich 
etwa eine Stunde nach Anwen- 
dung von Soventol der gefürchtete 
Spannungsschmerz im Schulter- 
Arm-Bereich, auf dem Rücken 
oder den Oberschenkeln deutlich 
verringert, und daß ein Großteil 
der Patienten am „Morgen da- 
nach" mit völlig reizfreier Haut er- 
wacht. 

Die rasch lindernde Wirkung des 
konservierungsstoff-freien Präpa- 
rates führen Fachleute einmal auf 
die Gel-Grundlage, vor allem aber 
auf den Wirkstoff Bamipin zurück: 
er blockt die beim Verbrennen von 

Hautzellen entstehende Ausschüt- 
tung des Gewebshormons Hista- 
min ab, verhindert dadurch, daß es 
zu Hautentzündungen und damit 
zu verbreitetem Juckreiz kommen 
kann. 

Die „entschärfende" Wirkung 
des Mittels auf die Histamin-Reak- 
tionen der Haut wurde inzwischen 
durch zahlreiche weitere Untersu- 
chungen deutscher Dermatologen 
bestätigt. Wissenschaftler wie der 
prominente Hautarzt Professor 
Hagen Tronnier (Universität Wit- 
ten-Herdecke) verweisen zudem 
auf den erstaunlichen Effekt sol- 
cher Antihistamin-Gels im Falle 
von Nesselsucht (medizinisch Urti- 
caria) t>ei Nahrungsmittel- und 
Arzneimittelallergien. 
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JU trifft sich 
Langen - Das Team „Jugendkul- 

tur" der Jungen Union Langen lädt 
für heute abend, Freit^, 19. Juni, 
wieder alle Mitglieder und 
Freunde der JU ein, zu Stamm- 
tisch und Diskussionsabend in die 
TViveme Feldberg am Taunusplatz/ 
Gartenstraße zu kommen. Begirm 
ist wie üblich um 20 Uhr. 

Diskussionsthemen werden die 
Sommeraktivitäten des Jugend- 
kultur-Teams sowie die gesell- 
schaftlichen Forderungen zur 
Kommunalwahl '93 des JU-lfeams 
Jugendpolitik sein. Alle Interes- 
senten sind herzlich eingeladen. 

K[rehll$h0 Nachriohten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 21. Juni (1. Sonntag nach 
Trinitatis) 
JohanneskapUe, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Frau M. 
Hofmann-Becker) 
Martin-Luther-KiTChe, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
I'ttrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtldrche 

10 Uhr Abschiedsgottesdienst 
Pfarrer Wächtler, Mitwirkung: Po- 
saunenchor u. Kirchenchor, an- 
schließend Empfang 

14.30 Uhr Sommerfest 
Dienstag, 23. Jiinil Gemeinde- 
"«u, Frankfurter Str. 3 a 

16 Uhr F^uenhilfe 
^littwoch, 24. Juni 
^meindehaus, Ftankftirer Str. 3 
a 

14 Uhr Seniorentreffen, Verab- 
schiedung Pfarrer Wächtler 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 21. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. Juni 

19.30 Uhr Bitjelstunde 

Freie ev. Gremeinde 
WiesgülBchen 27 
Sonntag, 21. Juni 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

in den Ferien kein Kindergottes- 
dienst 

20 Uhr Anbietungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 21. Juni 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 21. Juni 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 23. Juni 

20 Uhr Bibelkreis 

Zu dauerndem Wachstum. 

Unsere Region ist bekannt für 

Leistung und Produktivität — 

dank des Fleißes ihrer Bürger. 

Als Volksbank Dreieich tragen 

wir dazu bei, in den kommen- 

den Jahren Wachstum zu 

sichern und zu garantieren. 

Wo immer Sie uns brauchen - 

wir sind für Sie da. 

Volksbank Dreieich 

EHn Zusammenschluß der VoUtsbank Längen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 

■ I ■i;; ' 



Vom Psycho-Thriller bis zum Musical 

„Theater in der Stadthalle" kommt mit anspruchsvollem Programm 

Langen - Schon die Herkunft 
der Bühnenautoren verspricht 
beim „Theater in der Stadthalle" 
(Ring 1) einen abwechslungsrei- 
chen Spielplan. Die Autoren kom- 
men aus Spanien, Argentinien, Ita- 
lien, Schweden, Deutschland, 
zweimal England und aus Ame- 
rika. 

Den Auftakt bestreitet das 
„Theater Unterwegs" am Ttonners- 

Die italienische Mama in Manlio 
Santanellis Stück „Königinmut- 
ter", das am Donnerstag, 5. No- 
vember, gezeigt wird, ist ein Ekel, 
ein Miststück, das angibt, gebrech- 
lich zu sein, in Wahrheit aber stahl- 
hart ist. Eine Paraderolle für Maria 
Becker. Es gastiert die „Bühne 64". 
In der Inszenierung von Robert 
Freitag wirkt auch Benedict Frei- 
tag mit. 

Mit einer AuffTlhrung von Au- 
gust Strindbergs Schauspiel „Der 
Vater" durch die Theatergastspiele 
Kempf am Freitag, 11. Dezember, 
geht 4ie erste Hälfte der Spielzeit 
zu Ende. Auch hier gibt die Titelfi- 
gur wiederum eine Paraderolle 
her, diesmal für Hans Körte, der 
auch Regie führen wird. Er nimmt 
sich dabei einer Vorlage für einen 
hochrangigen Theaterabend an, 
der alles in einem ist: antike Tragö- 
die, Psychothriller, Ehedrama, 
spannend und aufrüttelnd wie ein 
Kriminalstück. Weitere Mitwir- 
kende werden u.a. Barbara Rath 
und Lisa Wolf sein. 

Mit einem vielgespielten Stück 
über ein Theaterstück, das nicht 
stattfindet, „Heute weder Hamlet", 

wird am Samstag, 23. Januar, die 
Spielzeit im neuen Jahr fortge- 
setzt. Die „Münchner Tournee" 
verspricht mit dieser Inszenierung, 
die der junge deutsche Autor Rai- 
ner Lewandowski selbst besorgt, 
einen Abend voller Witz und Hu- 
mor, voller komischer Spielsitua- 
tionen, aber auch voller Tragik und 
Besinnlichkeit - einen seltenen 
Abend für den großen Charakter- 
Darsteller Hans Clarin. 

Als Deutsche Erstaufführung 
schickt die Neue Schaubühne „Ein 
Sommerabend im Wintergarten" 
des Briten Norman J. Crisp auf 
Tournee. In der Regie von Lis Ver- 
hoeven werden am Freitag, 26. Fe- 
bruar, Christiane Krüger, Horst 
Janson und Ralph Schicha zu se- 
hen sein. Dieser Krimi hat alles, 
was man von einem Psychothriller 
erwartet. 

Ebenfalls von einem Briten, Ray 
Cooney, stammt das Lustspiel 
„Außer Kontrolle", mit dem am 
Samstag, 20. März, u.a. Horst Nau- 
mann, Walo Lüönd und Michaela 
Geuer in der Regie von Wolfgang 
Spier gastieren werden. Das Stück 

wurde 1991 als „Comedy of the 
Year" ausgezeichnet und erhielt 
den „Lawrence Olivier Award". 

Das weltberühmte Musical „Der 
Mann von La Mancha" von Dale 
Wasserman wird am Freitag, 2. 
April, die Spielzeit beschließen. In 
der Aufführung der Euro-Studios 
Landgraf wirken u.a. Karl Heinz 
Marten, Jannis Zoidis und Ilse 
Winkler mit. 

Die seitherigen Abonnenten ha- 
ben den „Theaterbrief' 1992/93 in- 
zwischen erhalten. Er enthält aus- 
führlichere Angaben zu Autoren, 
Stücken und Mitwirkenden. Sie 
müssen sich innerhalb der näch- 
sten Tage entscheiden, ob sie ihr 
Abonnement beibehalten oder zu- 
rückgeben möchten. Schon jetzt 
nehmen die Mitarbeiterinnen im 
Stadthallenbüro, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80 (Telefon 06103/ 
203125) Vormerkungen neuer 
Abonnenten schirftlich oder tele- 
fonisch entgegen. 

Vernagelte Tür verhinderte 

nicht die Zeugnisübergabe 

Böser Streich trübte die Abschlußfeier der Abiturienten 

Mit Hans Körte gastiert In der kommenden Spielzeit einer von vielen be- 
kannten Darstellern auf der Stadthatlenbühne. Er Ist am 11. Dezeml>erln 
dem Strindberg-StQck „Der Vater" zu sehen. Foto: P 

Hans Clarin, aus vielen Filmen und 
Femsehsendungen bekannter 
Schauspieler, Ist am Sonntag, 23. 
Januar mit dem Stück „heute wie- 
der Hamlet" In der Stadthalle zu er- 
let>en. Foto: P 

tag, 24. September, mit der Auf- 
führung von Lope de Vegas Komö- 
die „Die kluge Närrin" in de. 'n- 
szenierung von Harald Leipnitz. In 
der Titelrolle wird Simone Rethel 
zu sehen sein. Liebe ist in dieser 
Komödie des „spanischen Goethe" 
mehr als das sonst von ihm meist 
frech und frivol dargestellte Spiel. 
Manuela Joest und Kurt Müller- 
Graf zählen zu den weiteren Mit- 
wirkenden. 

Eine interessante Besetzung gibt 
es mit Katerina Jacob und Lis Ver- 
hoeven auch bei der Aufführung 
von Esther Vilars Kriminalstück 
„Die Strategie der Schmetterlinge" 
am Mittwoch, 21. Oktober. Liebe 
und Geld, Liebe und Tod, Liebe 
und Eifersucht sind die Themen 
dieser von der in Buenos Aires ge- 
borenen Autorin gut konstruierten 
Mordgeschichte mit überraschen- 
den Wendungen und gelungener 
Schlußpointe. Es gastiert das „En- 
semble", Horst Seemann insze- 
niert. 

„Die Palästinenserin" helBt ein Stock mit Musik, das am 13. Februar in der 
Stadthalle zu sehen ist Anja Kruse spielt darin eine Hauptrolle. Foto: P 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 20. bis 26. Juni 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.C-.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Sie hätten große Lust, den gan- 
zen Krempel hinzuwerfen. Einige 
Personen, die Ihnen bislang ge- 
holfen haben, wären von einem 
solchen Verhalten enttäuscht. 
Halten Sie durch! 

Sie haben durchaus das Recht, 
Ihre Meinung zu ändern. Mit Op- 
portunismus hat das nichts zu 
tun. Denn eine neue Situation 
erfordert auch neue Lösungsan- 
sätze. 

Ein Freund jammert über sein 
übles Schicksal. Machen Sie ihm 
klar, daß er dadurch nicht wei- 
terkommt: Nur wenn er die Situ- 
ation aktiv angeht, wird sie sich 
verändern. 

Auch wenn Ihre Energiereserven 
zur Zeit unerschöpflich erschei- 
nen: Vergeuden Sie Ihre Kräfte 
nicht. Sie werden sie in nächster 
Zeit sicher noch dringend brau- 
chen. 

Der sportliche Bereich ist wäh- 
rend der letzten Weichen eindeu- 
tig zu kurz gekommen. Verabre- 
den Sie sich mit Freunden, um 
gemeinsam die müden Muskeln 
wieder auf Trab zu bringen. 

Sie müssen sich nun doch weit- 
aus schneller entscheiden, als es 
Ihnen lieb ist. Glücklicherweise 
haben Sie in den wesentlichen 
Bereichen aber schon gute Vor- 
bereitungen getroffen. 

Warum grübeln Sie noch über 
alte Fehler nach? Sie können oh- 
nehin nichts mehr ändern. Aber 
Sie sollten aufpassen, daß Ihnen 
ein ähnliches Mißgeschick nicht 
noch einmal unterläuft. 

Jemand ist noch immer böse auf 
Sie, weil Sie sich damals sang- 
und klanglos aus dem Staub ge- 
macht haben. Glücklicherweise 
finden Sie heute eine Möglich- 
keit, ihn wieder zu versöhnen. 

Noch haben Sie den Erfolg nicht 
sicher in der Tasche. Aber Sie 
brauchen sich keine Sorgen zu 
machen. Eine einflußreiche Per- 
sönlichkeit stellt sich auf Ihre 
Seite. 

Waage 

VI 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22. n. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

bestimmten Wassermann 
eingeladen 

Warum halten Sie sich mit Klei- 
nigkeiten auf, wenn es darum 
gent, den ganz großen Wurf vor- 
zubereiten? Sie werden doch 
nicht plötzlich Angst vor der ei- 

24.8.- 23.9. genen Courage haben? 

Daß Sie zu einer 
Festlichkeit nicht 
worden sind, hat Ihre Eitelkeit 
gekränkt. Auf der anderen Seite 
sind Sie froh, daß Sie ein bißchen 
Zeit für sich haben. 

Einigen Ihrer Kollegen geht die 
Arbeit nicht so schnell von der 
Hand, wie Sie es gerne hätten. 
Verstärkter Druck hilft jetzt 
überhaupt nicht. Greifen Sie hel- 
fend ein! 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Copyn^l 

Ließe Qriiße 

ans der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

'ht by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrs< hing, 
furch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(Teil 19) 
Sie hatten sich Unendlichkeiten nicht mehr 

gesehen. Was mußte in Onkel Henrik vorgehen? 
Langsam ging er auf sie zu, während der etwas 
verlorene Ausdruck in ihrem Gesicht einem selt- 
sam schüchternen Lächeln wich. 

„Komm!" sagte Jeanette zu Werner und nahm 
ihn am Arm. „Komm, bitte. Ich glaube, wir soll- 
ten sie alleinlassen." 

* 

Von den endlos dahineilenden Tagen, dem 
Heer der Minuten, die sein Leben ausmachten, 
hob sich nur selten ein Moment aus dem tägli- 
chen Gleichmaß heraus. Doch wohin er auch ge- 
hen würde, ein paar Augenblicke nahm er auf 
seine Reisen mit. Etwa die Sonnenaufgänge in 
den Tropen, wenn zwischen Teesträuchern und 
Araukarien das flammende Inferno des Tages er- 
wachte, ein Naturschauspiel, das so schön war, 
daß Henrik immer Angst gehabt hatte, es könne 
eines morgens einfach ausbleiben. 

Jetzt, da er Chou-Chou nur ein paar Schritte 
von sich entfernt stehen sah, dachte er, das ist 
jetzt so ein Augenblick, ganz ähnlich dem, als er 
sie zum ersten Mal in einem grauen Vorlesungs- 

saal der Sorbonne bemerkt hatte. An eine Säule 
gelehnt und über dreißig Jahre jünger. 

Einige Sekunden standen sie sich schweigend 
und ein wenig verlegen gegenüber. 

„Ich dachte, du bist viel älter geworden", sag- 
te Henrik etwas zu plötzlich. 

„Dachte ich eigentlich auch. Aber weißt du, 
ich komme gar nicht dazu, alt zu werden." 

„Hält er dich immer noch so auf Trab?" 
„Es geht. Er ist auch nicht mehr zwanzig. Du 

bist grau geworden, und die Falten..." 
„Sind alle ehrlich verdient", lachte Henrik. 
„Was? Du und ehrlich..." Sie lachte laut, und 

der Bann zwischen ihnen war mit einem Mal ge- 
brochen. „Du willst doch nicht behaupten, daß 
du ehrlich, zuverlässig und bieder geworden 
bist. Du bist seit vier Tagen hier und hast dich 
erst heute bei mir gemeldet." 

„Du bist der einzige Mensch, dem gegenüber 
ich mich noch immer wie ein Kind benehme. 
Aber das hängt damit zusammen, daß du die ein- 
zige Frau bist, die mir jemals etwas bedeutet 
hat." 

Er machte eine Pause. Denn sie war hinter ihm 
geblieben. „Und das ist noch immer so." 

„Daß du einer Dame nicht tragen hilfst, ist 
auch noch immer so", sagte sie, und erst jetzt be- 
merkte er, daß sie einen Picknickkorb gepackt 
hatte. So wie damals. 

„Ich habe bis heute nie verstanden, daß du 
dich mit diesem Dünnbrettbohrer, diesem Pri- 
mitivling, diesem übertünchten Grab Senechal 
zusammengetan hast", sagte Henrik. „Schön, 
damals, als ich nach Deutscnland mußte, hast du 
ihn dem Alleinsein vorgezogen, aber daß du ihn 
nur wegen der Uniform mir vorgezogen hast..." 

„Er sah auch ohne Uniform gut aus." 
„Wie ein maskierter Dackel. Wie koiuite das 

passieren. Mein Gott, Chou-Chou, wir hätten..." 
„Was hätten wir?" Sie packte säuberlich ein 

Tischtuch aus, das sie in den Sand der kleinen 
Bucht breitete. Dann kamen Plastiktell'er, Weiß- 
brot, eine Pastete, natürlich selbstgemacht, und 
Gurken zum Vorschein. „Erinnerst du dich noch 
an das kleine Hotel, in dem wir die erste Nacht 

verbracht haben, als du zurückkamst? Ich hatte 
damals noch gar nichts mit Louis. Wir waren 
gute Freunde, das war alles..." 

„Was? Du hattest da noch nichts mit ihm?" 
„Hast du das nicht gemerkt? Ich erinnere mich 

noch an den Geruch von feuchter Tapete in dem 
Hotel. Als ob ich das je vergessen könnte. Die 
Leute im Nebenzimmer haben gegen die Wand 
geklopft, so albern und laut waren wir." 

„Wie oft habe ich dich in der Nacht geliebt?" 
„Henrik!" 
„Vielleicht hast du recht. In unserer Genera- 

tion tut man es, aber man spricht nicht drüber. 
Die heute sprechen darüber und... apropos, ich 
mache mir Sorgen um Jeanette." 

„Du dir Sorgen?" 
Sie lachte. Das ferne Rollen des Gewitters hat- 

te etwas Ungeduldiges, und dar plötzlich auf- 
kommende Wind löste ihre Frisur Er sah ihren 
weißen schönen Hals. War Senechal jemals zärt- 
lich zu ihr gewesen? 

„Du bist morgens aufgestanden", sagte er, 
„hast das Hotel und mich verlassen und hast nie 
wieder etwas von dir hören lassen." 

„Ich habe eine Stunde später angerufen. Kann 
ich Monsieur Wachsmutn sprechen? Ich hatte 
Sehnsucht nach deiner Stimme. Weißt du, was 
das Mädchen an der Rezeption gesagt hat? Herr 
Wachsmuth nimmt mit der Gnädigen gerade 
sein Frühstück ein. Eine Frau pro Nacht, reichte 
die nicht? Ich dachte, über mir stürzt der ver- 
dammte Eiffelturm zusammen. Mit all seinen 
Streben. Und begräbt mich unter sich. Das Ge- 
fühl hatte ich zwanzig Jahre lang, jedesmal, 
wenn ich daran dachte, daß dieser Henrik 
Wachsmuth, dieser elende Schuft..." 

„Sie hieß Florence Duval." 
„Aha." 
„Sie war damals zweiundvierzig, eine Freun- 

din meiner Mutter, die ewig im Ritz gewohnt hat. 
Ich konnte das Hotel nicht bezahlen. Du warst 
weg, und zwei Gedecke Frühstück waren inklu- 
sive. Also, was sollte ich machen? Ich habe die 
Freundin meiner Mutter im Ritz angerufen und 
ihr gesagt, sie kann mit mir frühstücken, wenn 
sie mich auslöst. Ich habe sie nie wiedergesehen. 
Sie ist vor fünfzehn Jahren gestorben." 

„Ist das wahr?" fragte Chou-Chou, und in ih' 
ren bestürzten Augen spiegelten sich die weißen 
Schaumkronen auf den immer düsterer werden- 
den Wellen. 

„Soll ich nach so vielen Jahren lügen? Du hast 
also unser Unglück auf einem Irrtum aufge- 
baut." 

„Ist es ein Unglück gewesen, Henrik? Wir ha 
ben alles gehabt." 

„Dein Mann ist ein Unglück. Noch ist es Zeit, 
alles zu ändern. Laß uns irgendwohin fahren. In 
ein Haus in den Pyrenäen, in die Camargue oder 
in die Südsee." 

„Wo du auf jeder Insel Frau und Kind hast." 
„Es gibt immer noch ein paar unbewohnte In- 

seln." 
„Wo meine Landsleute ihre Atombombenver- 

suche machen. Nein, Henrik, die Chance, auf 
diese Weise abzuhauen, hat man nur einrnal, 
wenn man jung ist. Für deine Träume bin ich 
heute zu alt. Außerdem sind da Jeanette und 
Louis..." 

„Ich töte ihn." 
„Dazu hast du jetzt Gelegenheit", sagte sie, 

und als er ihrem Blick folgte, sah er seinen Wi- 
dersacher oberhalb der Klippen auftauchen. Er 
hatte sie schon erspäht. 

„Dieser Höllenhund!" sarte Henrik. „ChoiJ- 
Chou, merk dir eins, ich bin für dich um die hal' 
be Welt gekommen." 

„Um mir zu sagen, daß du mich liebst, oder uo 
mich zur Witwe zu machen?" 

Henrik Wachsmuth kam nicht dazu, zu ant- 
worten. Für sein Alter ziemlich behende war Se- 
nechal bis in die Bucht herabgeklettert. Dai 
Meer brandete jetzt immer ungestümer, und die 
ersten Tropfen, so groß wie Fünffrancstücke, 
zerplatzten im Sand. Nur zwei Meter voneinan- 
der entfernt standen sich die beiden gegenübet 
Senechal trug seine Uniform, und mit den frisch 
geputzten Orden auf der Brust wirkte seine Er- 
scheinung exotisch und lächerlich. 

„Zieh dein Kostüm aus, du Operettentenor^ 
Damit man dich beisetzen kann, wie du wirklich 
bist: eine krummbeinige Schande für die ganze 
französische Nation..." 

(Fortsetzung folgt) 
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TRAURINGE 

Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH 

Langen (tst) - Die Abschlußfeier 
für die Abiturienten des Jahrgangs 
1992 konnte nicht wie geplant über 
die Bühne gehen. In der Nacht vor 
der traditionellen Verabschiedung 
der Abiturienten wurde die Tum- 
liallentür so vernagelt und ver- 
keilt, daß man kurzfristig in den 
kleineren Musiksaal der Dreieich- 
schule umziehen mußte. Die eilig 
herbeigerufene Polizei schätzte 
den Schaden dabei auf eine vier- 
stellige Summe. Eine Klasse der 
Unterstufe, die für das am gleichen 
Tag stattfindende Schulfest eine 
Geisterbahn im Musiksaal auf- 
bauen wollte, mußte den Saal räu- 
men. 

Ansonsten konnte die Abifeier 
ungetrübt über die Bühne gehen - 
auch wenn aufgrund der Raumnot 
der Musiksaal aus allen Nähten 
platzte. Umrahmt wurden die Fei- 
erlichkeiten zur Zeugnisübergabe 
wie immer mit Musikern der Drei- 
eichschule. 

Neben den musikalischen Dar- 
bietungen standen natürlich noch 
die Reden des Schulleiters Detlef 
Voigt und des Studiendirektors 
Wilhelm Eisenhut auf dem Pro- 
gramm - bevor die diesjährigen 
Abiturienten ihr Zeugnis über- 
reicht bekamen. 

Rektor Detlef Voigt verteidigte 
trotz der Bildungsexplosion den 
noch immer „hohen Stellenwert 
des Abiturs". In seiner Rede 
machte Voigt jedoch auch deut- 

lich, daß das Abitur - angesichts 
der Studentenschwemme und der 
Zulassungsbeschränkungen für 
die Hochschulen - keine Garantie 
mehr darstelle. Vielmehr beginne 
für die Abiturienten „ein neuer 
Lernprozeß, den sie selbst verant- 
worten müßten". Detlef Voigt, der 
„keinen Zweckoptimismus betrei- 
ben" möchte, spricht eher von ei- 
nem „permanenten Lernprozeß", 
den die Abiturienten zu leisten ha- 
ben. Obwohl die Traumnote 1,0 
nicht erreicht wurde, zeigte sich 
Voigt „sehr zufrieden mit dem Ab- 
schneiden des Jahrgangs 1992". 

Für die Schüler bestieg Ulrich 
Schneider - Herausgeber einer 
Schülerzeitung - das Podium und 
sprach stellvertretend für die Ab- 
iturienten zur Abschiedsfeier. 
Seine Rede sorgte allerdings noch 
mal für Zündstoff im Musiksaal 
der Dreieichschule. Viele Lehrer 
fühlten sich dabei „zu Unrecht in 
die Pfanne gehauen". Ulrich 
Schneider machte seinen Frust 
über 13 Jahre Schule deutlich und 
rechnete mit einer Institution ab, 
„in der nur F\inktionalität, nicht 
Originalität gefragt ist". Er be- 
klagte „die Verkümmerung der 
Fantasie der Schüler, die durch die 
Leistungs vorgaben der Lehrer und 
zu eng gefaßte Lehrpläne, zu Auto- 
maten degradiert würden". 

Bei der anschließenden Zeugnis- 
übergabe war der Disput mit der 

Schule jedoch schnell wieder ver- 
gessen - zumal auch Ulrich 
Schneider nicht auf sein Abschluß- 
zeugnis verzichten wollte. 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefälir, 

Zeitungsleser 

wissen metir! Die Turnhalle der Dreleich-Schule war 
men. 

.ausverkauft", als die Abiturienten und ihre Fainillen zur AbschluBfeler ka- 
Foto:tst 

Zelte standen unter Wasser 

Pfingstlager der Pfadfinder durch Gewitter beendet 

Langen - Es ist bei den Christli- 
chen Pfadfindern des Stammes 
„von Falkenstein" schon zur Tra- 
dition geworden, daß man die 
Pflngsttage fernab des Elternhau- 
ses in einem Zeltlager verbringt. 
So war es auch in diesem Jahr, als 
sich die Jungen und Mädchen mit 
dem Zug auf große Fahrt begaben. 
Ziel war ein Grundstück in Einöl- 
len bei Kaiserslautem, wo man 

fünf herrliche Tage verbrachte. 
Es war ein Zeltlager ganz nach 

dem Geschmack der jungen Men- 
schen. Sie verpflegten sich selbst, 
lebten in Zelten zusammen und 
sammelten für ihre Lagerfeuer 
Holz im Wald. 

Natürlich kam auch die Unter- 
haltung nicht zu kurz. Es gab Spiel- 
und Singerunden, verschiedene. 

Radio Allgäu meldet Tumiersieg des TVL 

Drei Handballteams verbrachten drei erlebnisreiche Tage in Pfronten 

Aktivitäten und zum krönenden 
Abschluß ein Geländespiel. Auch 
mehrere Fußballspiele auf dem an- 
liegenden Fußballplatz durften 
nicht fehlen. 

Mit den rund 40 Pfadfindern 
freuten sich auch ältere Spazier- 
gänger, Besucher und die Ge- 
meinde Einöllen über das fröhli- 
che Lagerleben. Ungewollter Hö- 
hepunkt des Lagers war aber ein 
schreckliches Unwetter, das die 
Zelte unter W asser gestellt hatte, so 
daß man die letzte Nacht bei einem 
freundlichen Bauern in einer 
Scheune verbringen mußte. 

Rentenberatung 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, 24. 
Juni, von 15 bis 17 Uhr, in den Räu- 
men der Arbeiterwohlfahrt am 
WUhelm-Leuschner-Platz 5, ihre 
Beratungsstunden ab. 

Neuer Kurs für 

Eltern und Kind 
Langen - Die Ev. B^unilien-Bil- 

dung bietet in der Stadtkirchenge- 
meinde (Frankfurter Straße 3a) 
nach den Sommerferien wieder ei- 
nen Kurs für Eltern und Kind an. 
Er beginnt am Dienstag, 4. August, 
um 9.30 Uhr. Anmeldungen unter 
Ttel. 6 93 64 oder 6 94 28. 

Langen - Auch 1992 führte die 
Saisonabschlußfahrt der TV- 
Handballer traditionell für vier 
Tage nach Pfronten im Allgäu, 
Zwei Herren- und eine Damen- 
mannschaft nahmen am interna- 
tionalen Falkenstein-Hallenhand- 
ball-Tumier teil, das in diesem 
Jahr zum 15. mal vom TSV Pfron- 
ten ausgerichtet und an zwei Spiel- 
tagen ausgespielt wurde. 

Zum drittenmal hintereinander 
erspielte sich dabei die erste Her- 
renmannschaft Platz eins. Überle- 
gen zog sie als Gruppensieger in 
das Endspiel ein, in dem sie auf 
ihren Voijahresgegner TSV Pfron- 
ten traf Die mit viel Engagement 
in den Rundenspielen aufgetrete- 
nen Gastgeber unterlagen dem 
TVL mit 6:10 und verfehlten er- 
neut ihr Ziel, vor heimischer Ku- 
lisse ihr eigenes Turnier zu ge- 
winnen. 

Besser machten es die gastge- 
benden Damen. Sie brachten so- 

wohl ihre erste, als auch ihre 
zweite Mannschall ins Finale, wo- 
bei die Begegnung eine klare An- 
gelegenheit für Pfronten I wurde. 
Die TVL-Damen erreichen im klei- 
nen Finale durch einen knappen 
9:8-Sieg über Birkenau den dritten 
Platz in ihrem Wettbewerb. Zuvor 
hatten sie im letzten Spiel ihrer 
Gruppe den Einzug ins Endspiel 
knapp verpaßt. 

Den Buffo-Part des Turniers 
übernahmen die zweiten Herren 
aus Langen. Ohne emsthafte 
sportliche Ambitionen angetreten, 
sorgten sie auf und jenseits des 
Spielfeldes für humoristische Ein- 
lagen. Einen Blickfang bildeten 
ihre eigens angefertigten 92er 
„Tumierhemden", die in Anleh- 
nung an Toumeehemden von Mu- 
sikgruppen alle Turniere, an denen 
die Mannschaft in diesem Sommer 
teilnimmt, auflistet. Auf den Vor- 
derseiten prangten vergrößerte Ba- 

byfotos der Spieler. Zusätzlich 
hatte man sich American Football- 
Rückennummem aufdrucken las- 
sen. 

Im Spiel um den 7. Platz setzten 
sie sich gegen die bayerische 
Mannschaft aus Weilheim im 7 m- 
Schießen mit 4:2 durch, nachdem 
beide Teams aus Gaudi ein Remis 
als Spielausgang innerhalb der of- 
fiziellen Spielzeit (15:15) verein- 
bart hatten. Stürmisch gefeiert 
wurde Torwart Stefan Katzer nach 
drei gehaltenen Siebenmetem. Er 
besiegelte die Weitergabe der roten 
Laterne in diesem Jahr an Weil- 
heim, das aber den Spaß mit- 
machte. 

Ebenso stürmisch wurde am 
Samstag abend die Übergabe des 
Wanderpreises für den Turnierer- 
sten - eine große Kuhglocke - von 
den Langenem während der Sie- 
gerehrung im Pfrontener Pfarrsaal 
gefeiert. Sie fällt nach dem dreima- 
ligen Gewinn des Falkenstein-Tur- 
niers endgültig an die erste Her- 
renmannschaft des TV Langen. 

Bei der anschließenden Disco 
zeigten die TVLer dann, daß sie 
auch ohne Handball auf Parkett 
eine gute Figur abzugeben verste- 
hen. Hier wurden auch neue Be- 
kanntschaften geschlossen, und 
man tauschte gegenseitig Tumie- 
reinladungen aus. 

LVA hält Sprechtag 

im Langener Rathaus 

Auskunft nur gegen Personalausweis 
Langen - Ein Sprechtag der Lan- 

desversicherungsanstalt Hesssen 
(LVA) findet am Dienstag, 23. 
Juni, in der Zeit von 8.30 bis 12 Uhr 
im Zimmer 139 des Langener Rat- 
hauses statt. 

Die Versicherten der Arbeiter- 
rentenversicherung haben an die- 
sem Tag die Möglichkeit, ihre Ver- 
sicherungsunterlagen überprüfen 

zu lassen und Informationen zu er- 
halten. 

Es wird daraufhingewiesen,, daß 
aus Gründen des Datenschutzes 
eine Auskunft nur dann erteilt 
werden kann, wenn der oder die 
Betreffende sich durch gültigen 
Personalausweis oder Reisepaß le- 
gitimieren kann. 
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EINE GENERATION VORAUS DAS CABRIO EDITION 

OPEL ASTRA DER NEUE. FÜR JEDE JAHRESZEIT. 

NebeUcheiDwerfer und Uichtmetallrider gegen MehrpitU. 

Sofort lieferbar 
zum Beispiel 
ASTRA GL, 3trg., 60 PV44 kW 
ASTRA CD, 5trg., 115 PS/85 kW 
ASTRA Stufenheck GLS, 75 PS/55 kW 
ASTRA Stufenheck CD, 90 PS/66 kW 

Bis zum Urlaub mit einem 
neuen ASTRA 

Die Gelegenheit 

9 verschiedene Ausführungen 

6 Stück sofort lieferbar! 
Der neue Opel Astra definiert die Kompaktklasse neu. 
Deshalb sollten Sie bei Kompaktfahrzeugen jetzt nicht 
mehr weniger verlangen. Serienmäßige Vorteile wie 
das Astra Rundumschutz-System, das Astra Aktivgurt- 
Sntem, das Astra Reinluft-Filter- und das Astra Recy- 
cling-System sind keine Selbstverständlichkeiten bei Kom- 
paktfahrzeugen. Den neuen Opel Astra gibt es in den Vari- 
anten GL, GLS, Caravan GL, Caravan Club, GT, als GSi 
und auch als GSi 16 V. Die großzügige Serienausstattung 
schon bei den Basismodellen wird Sie begeistern. Informie- 
ren und ansehen bei Schnabel. 

I Jetzt leisen und losfahren 

Alles startklar! 

Im Opel Cabrio ist offen fahren 
ein besonderes Vergnügen: 
Attraktive Verdeck- und Lack- 
farben, eine AussUttung, die 
kaum \('Onsche offenUßt, und 
ein besonders stabiles Verdeck 
mit besten Dichtungseigenschaf- 
ten sorgen auch an kühleren 
Tagen für eitel Sonnenschein. Se- 
rienmäßig als 1,6 i mit 55 kW (75 
PS). Erleben Sie die Sonnenseite 
des Lebens bei einer Probefahrt! 
Jetzt bei uns. 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

DM 33 850,- 

AslN(., 

Ein Angebot der 
OPEL LEASING 

Leuii 
SoAderzji&luac 

9915.- 
Laudristuns lun 

40 Oy 
2) DKMUtliche 

Lcniiicratea A DM 
244,31 
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„Ganzheitliches Konzept" gegen Krebs entwickelt 

Dr. Wöppel von der Hufeland-Klinik in Bad Mergentheim erläutert inimunbiologische Therapie am 4. Juni in Urberach | 

RAdermark - Nicht nur die 
FVage, was denn die Krankheit 
Krebs erzeuge, sei wichtig; ent^ 
scheidend sei vielmehr die FVage, 
was den Krebs verhindert, und 
wie es kommt, daß dieser Mecha- 
nismus gestört wird. Dies ist die 
Quintessenz eines „ganzheitli- 
chen" Konzepts zur Krebsbe- 
kämpf\ing, die Dr.med. Wolfgang 
WBppel vertritt. Der leitende Arzt 
der Hufeland-Klinik in Bad Mer- 
gentheim (Klinik für ganzheitli- 
che immunbiologische Therapie) 
erläutert seine Methode am 4. 
-Juni um 19.30 Uhr im großen Saal 
der Halle Urberach. Hier ein Aus- 
zug aus den Erläuterungen des 
Arztes: 

„Durchleuchtet man die Situa- 
tion auf dem Gebiet der Krebs- 
therapie, so muß man feststellen, 
daß sich sowohl bei den Patienten 
als auch tei vielen der sie behan- 
delnden Ärzte eine Unzufrieden- 
heit mit dem therapeutischen An- 
gebot der Schulmedizin breitge- 
macht hat. Immer mehr Patien- 
ten lehnen die aggressiven The- 
rapieformen der Schulmedizin ab 
und lassen sich mit naturgemä- 
ßen biologischen Methoden be- 
handeln. Und auch viele Ärzte, 
vor allem solche, die den P'atien- 
ten nach seiner Klinikentlassung 
weiter betreuen müssen, nehmen 
oft nach anfanglicher Skepsis sol- 
che biologischen Methoden in ihr 
therapeutisches Repertoire auf, 
nachdem sie erkannten, daß 
diese Methoden besonders dort 
noch hilfreich sein können, wo 
die wissenschaftlich orientierte 
Medizin ihre Waffen strecken 
muß. Die Schulmedizin lehnt 
diese Methoden, die zumeist auf 
der Erfahrung beruhen, ab, weil 
sie nur das gelten läßt, was mit 
den von ihr anerkannten Regeln 
wissenschaftlichen Arbeitens be- 

wiesen werden kann. So kommt 
es, daß sich zwei Lager gebildet 
haben, die sich m. E. völlig zu Un- 
recht bitter bekämpfen. Ohne 
Zweifel ist die reduktionistische 
Denkweise der Schulmedizin 
nützlich und wertvoll und hat 
enorme Rirtschritte gebracht, die 
vor 100 Jahren nicht denkbar ge- 
wesen wären, aber sie stößt dort 
an ihre Grenzen, wo komplexe 
Phänomene eine Krankheit ver- 
ursachen. Noch heute glaubt die 
Schulmedizin, daß man diese 
komplexen Phänomene verste- 
hen könnte, wenn man sie auf 
ihre Grundbausteine reduziert 
und nach dem Mechanismus 
sucht, der diese Grundbausteine 
zusammenwirken läßt. Auf die 
Krebskrankheit bezogen bedeu- 
tet dies, daß man noch immer 
nach dem Agens sucht, das eine 
normale Zelle in eine Krebszelle 
transformiert, und je mehr man 
sucht, um so verwirrender wird 
die Vielfalt der Erkenntnisse; Die 
große fVage, unter der die Fbr- 
schungen weltweit stehen, lautet; 
Was ist es, das den Krebs er- 
zeugt? Gemäß dem mechanisti- 
schen Ursache-Wirkungsdenken 
gblauben viele Fbrscher, daß dies 
die entscheidende FVage sei, 
denn wenn man die Ursache ge- 
funden haben wird, wird man 
auch eine kausale Therapie be- 
treiben können. Alles konzen- 
triert sich deshalb auf die Krebs- 
zelle, die Forschung ebenso wie 
die Therapie. Auf der Strecke 
bleibt der F^tient, der "IVimorträ- 
ger. Für die Strategie der schul- 
medizinischen Therapie ist der 
IVimorträger sekundär. Entschei- 
dend sind folgende Kriterien; Tü- 
morgröße, Himorlokalisation, 
Ibmortyp, Malignitätsgrad, 
Lymphknotenbefall, Ausbrei- 
tungsmodus bzw. Metastasie- 

Tips von blindem Arzt 

Kassette informiert Blinde über Gesundheit 
„Sie hören ,Das Wartezimmer'. 

Am Mikrofon begrüßen Sie Dr. 
FVohmut und Dr. Detlef FViede- 
bold." Damit beginnt die JCas- 
sette, die jeden Monat neu 90 Mi- 
nuten Gesundheitstips speziell 
für Blinde und Sehbehinderte 
gibt. Zusammengestellt und ge- 
sprochen wird die Hörzeitschrift 
von dem Berliner Arztehepaar 
FViedebold. Das Ungewöhnliche; 
Der heute 45jährige Arzt ist selbst 
seit seinem 29. Lebensjahr blind. 
Diesen Schicksalsschlag hat er 
allem Anschein nach überwun- 
den, dank der eigenen Energie 
und Willenskraft und der Ermuti- 
gung und Hilfe seiner ein Jahr 
jüngeren FVau. 

Das Paar lernte sich vor 25 Jah- 
ren während des Medizinstudi- 
ums an der FVeien Universität in 
Berlin kennen. Etwa in dieser 
Zeit begann die Sehkraft Detlef 
FViedebolds nachzulassen. Ge- 
meinsam bestanden beide im Au- 
gust 1973 das Examen, heirateten 
und durchliefen die einjährige 
Medizinalassistentenausbildung. 
Gemeinsame chirurgische Arbeit 
erwies sich als nicht mehr mög- 
lich, da seine Sehkraft schon zu 
stark beeinträchtigt war. Nach 
gemeinsamer Promotion fanden 
sie als Assistenzärzte eine Kran- 
kenhausanstellung, wo sie als 
Team arbeiten konnten; Während 
sie operierte, arbeitete er auf der 

Konzept einer ganzheltllchen Komblnatlonsbehandlung des Krebses 
(nach Dr. Wöppel). 
rung, Rezeptorennachweis usw. 
Der IVimorträger ist nur interes- 
sant in bezug auf Alter, Größe, 
Körperoberfläche, Allgemeinzu- 
stand und Zumutbarkeit der The- 
rapie. Diese Aussage bezieht sich 
wohlgemerkt nicht auf den ein- 
zelnen Arzt, der sich selbstver- 
ständlich auch menschlich dem 
Patienten sehr zuwenden wird, 
sondern allein auf die Strategie 
und der sich d&raus ergebenden 
Therapieentscheidung. Was ist 
nun das Resultat dieser schulme- 
dizinischen Strategie? Hier kön- 
nen wir enorme Fbrtschritte be- 
sonders bei den kindlichen Leu- 
kämien und einigen seltenen 
Krebsarten konstatieren, wobei 
Heilungsraten bzw. komplette 
Remissionen von 80 bis 90 Pro- 
zent erzielt werden. Allerdings, 
das muß einschränkend gesagt 
werden, liegen Langzeitergeb- 

nisse dieser meist darstischen 
und eingreifenden Therapiemaß- 
nahmen noch nicht vor. Die 
Kehrseite der Medaille ist jedoch 
die Tatsache, daß „die Gesamt- 
heilungsrate des Krebses seit 25 
Jahren ein Plateau erreicht hat" 
(C. G. Schmidt, 1984). Mit ande- 
ren Worten, trotz milliarden- 
schwerer Fbrschung und gewalti- 
gen Fbrtschritten auf allen Gebie- 
ten der Medizin haben wir auf 
dem Gebiet der Krebstherapie 
eine Stagnation, und selbst noch 
so ausgefeilte wissenschaftliche 
Studien können nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß Krebsthe- 
rapie noch immer eine experi- 
mentelle Therapie ist. 

Wenn man diese Entwicklung 
sieht und erkennen muß, daß die 
Strategie, die auf die Vernichtung 
des Krebses bis zur letzten Zelle 
ausgerichtet ist, nur bescheidene 

Station. Das Paar arbeitete erfolg- 
reich bis Ende 1976, als sie 
schwanger wurde und er wegen 
Verkümmerung der Augenner- 
ven vollends erblindete und auf 
Rente ging. 

Die Hände wollte Detlef FVie- 
debold aber keineswegs in den 
Schoß legen und suchte auf sozia- 
len Fteldem ehrenamtliche Auf- 
gaben. Die Aktion Tbnbandzei- 
tung für Blinde in der nieder- 
sächsischen Stadt Holzminden 
betraute ihn mit der Redaktion 
des „Regenbogens", einer unter- 
haltenden Hörzeitung. 1982 über- 
nahm das Ehepaar zudem die Re- 
daktion der medizinischen Hör- 
zeitung „Das Wartezimmer". 
R'ohrnut FViedebold wertet medi- 
zinische F>ublikationen aus, Det- 
lef FViedebold interviewt Fach- 
ärzte. Für das Redaktionsteam 
haben sie unter anderem eine 
blinde Diabetesberaterin, eine 
blinde Therapeutin für Sprachbe- 
hinderte (Logopädin), eine blinde 
Suchttherapeutin und einen seh- 
behinderten Diplompsychologen 
gewonnen. An FViedebold wen- 
den sich inzwischen in- und aus- 
ländische Krankenhäuser, wenn 
sie Rat bei der Behandlung von 
Blinden oder stark sehbehinder- 
ten Patienten suchen. 

Kejrvan Dahesch (dpa) 

Hilfe bei Psoriasis 

Sole-Photo-Therapie gegen Schuppen 
Die „Sole-Photo-Therapie", 

eine- kombinierte Bade- und 
Bestrahlungstherapie gegen 
die weitverbreitete Haut- 
krankheit Schuppenflechte 
(F^chbegriff; Psoriasis vulga- 
ris), findet in der Kurstadt Bad 
Soden am Tkunus wachsende 
Resonanz. Im März 1992 stieg 
die Zahl der Patienten erst- 
mals auf über 3000 an - ein Er- 
folg, der die von Dr. Stephan 
Aschoff geleitete Badehaus- 
Abteilung zur größten ambu- 
lanten Einrichtung dieser Art 
in Deutschland macht. Seit 
der Eröffnung vor bald zehn 
Jahren wurden rund 170 000 
Psoriasis-F'atienten behan- 
delt. Die Erfolgsquote liegt 
nach Aschoffs Worten bei 85 
bis 90 Prozent. Bei kontinuier- 
licher Anwendung dieser The- 
rapie - ein- bis zweimal in der 
Woche - bleiben neun von 
zehn Patienten nachhaltig be- 
schwerdefrei. 

An Schuppenflechte leiden 
etwa zwei Prozent der Bevöl- 
kerung. Ohne regelmäßige 
Behandlung erleben die Pa- 
tienten immer wieder Rück- 
fälle. Der Grund; Bei Psoria- 
sis-Kranken ist die natürliche 
Zellteilung der Oberhaut ex- 

trem beschleunigt. Statt alle 
28 Tage wie bei gesunden 
Menschen findet die Zelltei- 
lung bereits nach vier Tagen 
statt. Die Fblge sind Schup- 
penbildung und Entzündun- 
gen. 

Die Erfahrungen in Bad So- 
den zeigen, daß die verwen- 
dete Natursole eine sehr gün- 
stige Konzentration aufweist. 
Die Bestrahlung mit sehr 
kurzwelligem UVA-Licht (Wel- 
lenlänge; 320 nm) ist sorgfältig 
dosiert; Die Lichtwellen drin- 
gen gerade soweit in die Haut 
ein, daß sie ihre Heilwirkung 
entfalten können. Bei dieser 
Art von UV-Licht wurde nach 
den Worten von Dr. Stephan 
Aschoff „noch nie ein F^ll von 
Hautkrebs in der Weltliteratur 
beschrieben". 

Bad Soden gehörte zu den 
ersten der rund 25 Badeorte in 
Deutschland, die die Sole- 
Photo-Therapie angeboten ha- 
ben. Informationen über am- 
bulante Behandlung und 
Kuren erteilt die Kurverwal- 
tung Bad Soden, Königsteiner 
Str. 86, D-6232 Bad Soden am 
l^unus, Telefon 06190 / 2 08- 
2 80, F^ 2 08-2 99. 

Teilerfolge gebracht hat, dann ist 
es gerechtfertigt, den Änspruch 
dieses Konzeptes zu relativieren 
und andere Konzepte dagegen zu 
setzen. Ein solches Konzept ist 
die ganzheitliche Betrachtungs- 
weise der Krebsgeschehen, wie 
sie von Issels, Zabel, Seeger und 
anderen schon vor 20 und 30 Jah- 
ren propagiert wurden. Was heißt 
nun ganzheitliche Betrachtungs- 
weise? Bei diesem Konzept ist 
der Tümor ein sekundäres Ereig- 
nis, dem eine Störung des CJe- 
samtorganismus vorausgeht. 
Krebs wird somit als eine chroni- 
sche Allgemeinerkrankung des 
Menschen definiert. Der lümor 
ist damit nicht Ursache, sondern 
Produkt der Krebserkrankung, 
die der TUmorbildung weit vor- 
ausgeht. Demzufolge ist der lü- 
mor als ein Symptom, das dem 
Arzt zeigt, daß dieser Organis- 
mus schwer chronisch krank ist. 
Es ist doch eine uralte Erkennt- 
nis, daß nur ein geschwächter 
Körper krank werden kann. Nur 
wenn die Abwehr- und Repara- 
tursysteme des Körpers versa- 
gen, kann eine, wodurch auch im- 
mer transformierte Krebszelle zu 
einem TXimor auswachsen. Beim 
gesunden Menschen sind diese 
Systeme imstande, jede größere 
Abweichung von der Norm zu er- 
kennen und zu beheben. 

Wir alle wissen doch auch, daß 
der Körper zuerst immer ver- 
sucht, sich selbst zu heilen. Wenn 
wir uns verletzt haben, dann heilt 
die Wunde zu. Haben wir ein Bein 
gebrochen, so wächst der Kno- 
chen wieder zusammen. Sind wir 
an einem grippalen Infekt er- 
krankt, dann werden wir schnell 
wieder gesund. Bei all diesen Bei- 
spielen beschränkt sich die Rolle 
des Arztes darauf, die Selbsthei- 
lungskräfte anzuregen und zu 

unterstützen; er deckt die Wunde I 
steril ab oder näht sie zu, erl 
schient oder operiert das gebro-l 
chene Bein und er steckt den er-1 
kälteten Patienten ins Bett. Nur! 
beim Krebs vergißt er die ihm zu-1 
gewiesene Rolle des Helfers derl 
Natur und versucht, in die Rolle I 
des Heilers zu schlüpfen. Und ist I 
es da ein VAinder, daß wir ganzl 
zwangsläufig Schiffbruch erlei-l 
den, wenn wir die Natur, die sol 
unendlich weise ist, auf primitiv-1 
ste Art und Weise vergewaltigen? | 

Die klassische Krebstherapie I 
unterstütz nicht die Natur, sie be-1 
kämpft sie und wundert sich | 
dann nur über die katastrophalen | 
Ergebnisse. Ähnliche Katastro- 
phen finden wir doch auch außer- [ 
halb der Medizin meistens dort, | 
wo die Technik versucht, die Na-1 
tur zu ändern. Durch die Ent-1 
Wicklung der Technik auf dem I 
Boden einer mechanistischen I 
Denkweise haben wir total ver-1 
lernt, ganzheitlich und vor allem 
biologisch zu denken. Wir sind 
gewohnt, nach dem Prinzip von | 
Ursache und Wirkung mechani- 
stisch und statisch zu denken. 
Biologische Abläufe sind aber | 
nicht statisch, sondern dyna- 
misch und sie sind wesentlich | 
komplexer als das einfache Ursa- 
che-Wirkungsprinzip ahnen läßt. 
Nur durch eine ganzheitliche bio- 
logisch dynamische Denkweise 
kann man dem CJeheimnis auf die 
Spur kommen. Man wird den 
Krebs nie begreifen, wenn man 
nur fragt, was ihn erzeugt. Die 
entscheidende FVage muß viel- 
mehr lauten; Was ist es, das den 
Krebs verhindert und wie kommt 
es, daß dieser Mechanismus ge- 
stört wird? Mit dieser FVage ge- 
hen wir ganz automatisch weg 
von der Zelle, weg vom Tümor, j 
hin zum ganzen Menschen." 

Blutdrucksenkung ohne Medikamente 
Eine neue großangelegte Studie untersuchte die hier vorgestellten 
medikatnentenfreien Methoden zur Blutdrucksenkung an Patienten mit 
noch nkiht krankhaftem Hochdruck'; 

Bewirkte meßbare Scnkuna,! ^ 7 . : . 2! 

Leichte Gewichtsabnahme 
Nach Abnahme von 4 kg sank der Blutdruck durchschnitt-1 
lk:h um 2,3 Punkte. Zum Training war vier- bis fünfmal pro | 
Woche 45 Minuten forcierter Spaziergang empfohlen. sä 
Natrlumreduzlerte Kost 
Eine Diät mit geringerem Salzanteil senkte den dia- 
stolischen Blutdruck um durchschnittich 0,9 Punkte. 

Keine nachweisbare Wirkung 
Streßbewaitigung 
Nach wöchentlicher Entspannung und Streßbewälti- 
gungssitzungen keine meßbare Verbessserung auch 
bei Personen, die sich strikt ans Programm hielten. 

Ergänzende Ernährung 
Keine meßbare Verbesserung bei täglichen Gaben von 
Kalzium, Magnesium, Kalium und Lachsöl. 

* Diastollscher Druck von 80 - 89 (der diastolische Druck Ist die zweite Zahl bei 
der Blutdruckmessung, z.B. '140 zu 82*). Die Studie wurde an 2.132 Patienten 
durchgeführt. CKRT/BUOS] 

Regeneriert sich Gehör? 

Ein sensationelles Fbrschungs- 
ergebnis könnte ein bahnbre- 
chender Schritt zur Verhütung 
und Heilung von Hörschäden bei 
Menschen sein. Im Auftrag des 
amerikanischen „National Insti- 
tute on deafness and other Com- 
munication Disorders" (NIDCD) 

arbeitende Fbrscher wiesen bei 
Vögeln und Fischen nach, daß 
sich zerstörte Haarzellen erneu- 
ern konnten. Diese reagieren auf 
Schallreize wie die früheren 
Haarzellen. Ob dies auch für das 
menschliche Gehör gilt, ist aller- 
dings noch nicht bewiesen. 

WHO will Schmarotzer-Wurm ausrotten 

Mensch als Wirtstier/Übertragen durch Mini-Krebse in ungefiltertem Wasser 

Dreikäsehoch Sascha welB noch nicht, daB slcti Im Harn fut 
•II« Im KArpw ■l>tauf*nd«n StoffwachMhorgtng« wtd«fsp<«g«<n. Fürs 
Aug« aind al« malal nicht sichtbar, doch chemisch lassen sie steh mea- 
••n. Ein nauaa alaktronlachM Analyaagarlt garantlart In Apothakan ob- 
laktWa Laborargabniaaa. Auf dar Grundlage von TMtatratfan mit zahn 
FaMam llaat dar Cllnitak 100 Innartialb von ainar Minuta Hambaatand- 
talla wla Qlucoaa, EiwalB odar Nitrit ab. Arzt und Apothakar odar Apotha- 
kartnarbaltanhiarHandlnHand. F=oto:prs 

Die Schlange, die sich um den 
^kulapstab windet - Symbol von 
Ärzten und Apotheken - ist in 
den Augen vieler Parasitenfor- 
scher nichts weiter als ein Wurm, 
ein lästiger Schmarotzer, den 
Heilkundige seit altersher be- 
kämpfen, indem sie den bis zu ei- 
ner. Meter langen Parasiten 
durch Drehen eines Hölzchens 
unter der Haut des Patienten her- 
vorziehen. Aufgewickelt auf das 
Stäbchen, erinnert er sofort an 
das ärztliche Symbol. Die von 
ihm verursachte Krankheit, Dra- 
kunkulose genannt, hofft die 
Weltgesundheitsorganisation 
WHO bald endgültig besiegen zu 
können. 

Schriftliche Überlieferungen 
von der Behandlung der-fUrunke- 
lartigen Geschwüre der Drakun- 
kuiose gibt es aus alter Zeit nicht. 
Doch schon im Jahre 540 verfüh- 

ren Mediziner wie heute; Kommt 
der Wurm am F\iß oder Bein des 
Patienten zum Vorschein, faßt 
der Arzt sein eines Ende, bindet 
es zwischen den Spitzen eines ge- 
spaltenen Holzstälschens an und 
rollt es langsam auf. Um den 
Wurm nicht durchzureißen, muß 
er sich beim Herausziehen meist 
mehr als zehn T^ge Zeit lassen, in 
denen der Patient den auf den 
Stab gewickelten Wurm - quasi 
die Verkörperung des Äskulap- 
stabes - sichtbar mit sich herum- 
trägt. 

Heute leiden unter dem Medi- 
nawurm Menschen vor allem in 
Afrika nördlich des Äquators, im 
arabischen Raum, in Indien und 
Pakistan. Obwohl die Drakunku- 
lose nicht zu den lebensgefährli- 
chen IVopenkrankheiten zählt, 
ist doch der Befall mit dem F^- 
denwurm sehr schmerzhaft und 

schwächt den Körper. Aiiderer- 
seits scheint seine Bekämpfung 
viel einfacher als die von bei- 
spielsweise Malaria oder die 
ebenfalls von einem Wurmparasi- 
ten verursachte Bilharziose. In 
den vergangenen zehn Jahren 
ging die Zahl der Neuerkrankun- 
gen nach Angaben der WHO von 
jährlich zehn auf drei Millionen 
zurück. Bis zum Jahre 1995 will 
sie den Parasiten ganz ausgerot- 
tet haben. 

Aufgenommen wird der Wurm 
vom Menschen durch verunrei- 
nigtes IVinkwasser, das winzige 
Krebse enthält. In diesen leben 
die Wurmlarven, die sich dann im 
menschlichen Körper weiterent- 
wickeln können. Eiimtal ausge- 
schlüpft, durchbohren sie die 
Dannwand, wandern durch den 
Körper und paaren sich. Die 
Männchen stei^n rasch ab, doch 

die Weibchen gelangen in das 
Bindegewebe unter der Haut und 
wachsen heran. Dort verursachen 
sie taubeneigroße, furunkelartige 
Geschwüre, aus denen die Eier 
hervorquellen, wenn der befal- 
lene Mensch ins Wasser watet. 
Die Wurmeier werden wiederum 
von den kleinen Krebsen aufge- 
nommen. 

Diesen Kreislauf gilt es zu 
durchbrechen, um die Infektion 
zu verhindern. Die WHO setzt in 
erster Linie auf Aufklärung- 
Wenn 'IVinkwasser gefiltert und 
abgekocht wird, haben die Parasi- 
ten keine Chance. Um diese ein- 
fachen Hygieneregeln bekanrit 
zu machen, hängen ihre Mitarbei- 
ter beispielsweise in Kranken- 
häusern Westaftikas Plakate auf, 
die den Lebenszyklus des Medi- 
nawurms darstellen. 

JnUe MUler-Baehner (dp*) 

Geplagte Eltern 
„Ich wtlrde mir gern mal ihre Dril- 

linge ansehen. Und zwar nach Mög- 
lichkeit, wenn sie nicht gerade schla- 
fen." 

„Oh, dann kommen Sie am besten 
nachts um drei, da sind sie am mun- 
tersten. 

Spiritismus 
Der große Magier veranstaltete 

eine spiritistische Sitzung. Es sind 
nur ferne und reiche Leute geladen, 
darunter die junge Witwe eines 
jüngst verstorbenen Herrn. 

„Was meinen Sie", fragte sie der 
Magier, „soll ich den Geist Dirci ver- 
storbenen Maimes zitieren?" 

„Das wird wohl umsonst sein", 
meinte da die Witwe, „er hat doch 
nie welchen gehabt." 

Hausfrau 
„Das Fräulein Hilde wird übrigens 

mal eine tüchtige Hausfrau werden. 
Immer wenn ich Ihren Vater besuche, 
sitzt sie da und stopft seine Socken." 

„Das habe ich bisher auch ge- 
glaubt, bis ich bemerkt habe, daß es 
immer die gleiche Socke ist. 

Prompte Bedienung 
An der Schreinerwerkstatt hing 

ein Zettel mit folgender Aufschrift; 
„Für eine Viertelstunde geschlossen. 
Bin ein Bier trinken. Schreiner Mül- 
ler." 

Darunter hing ein weiterer Zettel; 
„Er wird sofort da seinl Bin ihn ho- 
len gegangen. Frau Müller." 

Der neue Einband 
„Junge, Junge, deine Frau spricht 

heute wi^er einmal wie ein Buch!" 
„Ja, sie will mich davon überzeu- 

fen, daß sie einen neuen Einband 
raucht." 

Vielseitig 
„Paula", sagte die Hausfrau zu 

dem Hausmädchen, „es war mir so, 
als hätte Sie heute morgen ein Mann 
im Hausflur geküßt. War es der 
Milchmann oder der Briefträger?' 

„Das kommt ganz darauf an, ob 
Sie mich um acht oder um halb neun 
Uhr gesehen haben." 

Vorsichtig 
Der Landarzt trifft das alte Müt- 

terchen. „Na, Mutter Klein, was 
macht denn das Rheuma?" 

„Ich sage es Ihnen gern, wenn ich 
nichts bezahlen muß.' 

Lach mal wrieder! 

Schmunzel- ECKE de unglücklich. „So ein Unsinn" 
beruhigt er sie, „du bist die einzi- 

Frau Battermann jgeht durchs 
Museum. Vor einer Statue eines 
Diskuswerfers bleibt sie lan^e 
stehen und seufzt;. „Genau wie 
mein Karl, wenn er eine Heino- 
Platte erwischt!" 

Moderne junge Dame 
Peter rief seinen Schwärm, die 

hübsche Inge, an. Als sich eine weib- 
liche Stimme am Apparat meldete, 
rief er gleich: „Also, Inge, ich hole 
dich heute abend..." 

Da wurde er von der weiblichen 
Stimme unterbrochen; „Ich bin nicht 
Inge, ich bin ihre Mutter. Sollten Sie 
Paul sein, so will meine Tochter heu- 
te abend mit Ihnen ins Theater, sind 
Sie Jürgen, dann erwartet sie Sie 
morgen mittag an der alten Stelle, 
heißen Sie aber Albert, dann sollen 
Sie sie übermorgen mit dem Auto ab- 
holen. Sind Sie aber Peter, dann dür- 
fen Sie morgen früh wieder anru- 
fen." 

Das Alibi 
Es war in einem Dorf in Irland, wo 

die Männer abends einen kräftigen 
Schluck zu trinken pflegen. Spät in 
der Nacht kehrte der Pfarrer von ei- 
nem Krankenbesuch nach Hause zu- 
rück. Unterwegs traf er den alten 
Patrick, der wieder einmal schwer 
betrunken in Schlangenlinien seiner 
Behausung zustrebte. Der Pfarrer 
führte sein gestraucheltes Pfarrkind 
am Arm nach Hause, klingelte und 
wollte sich entfernen. Da lallte der 
alte Sünder; „Hochwürden, bleiben 
Sie nur noch eine Minute hier, bis 
meine Frau herauskommt, damit sie 
meint, ich hätte heute mit Ihnen ge- 
soffen." 

Die lange Strippe 
Die achtzigjährige Oma hatte sich 

lange geweigert, in ihrer hübschen 
Dachstockwohnung ein Telefon in- 
stallieren zu lassen. Ihre Kinder und 
Enkel, die alle in der gleichen Stadt 
wohnten, bestürmten sie jedoch im- 
mer wieder, sie solle sich doch dem 
technischen Fortschritt nicht ver- 
schließen. Schließlich könne man sie 
dann jeden Tag anrufen und sich 
nach ihrem Beflnden erkundigen, au- 
ßerdem könne sie dann mit ihren ge- 
liebten Enkelkindern nach Herzens- 
lust am Tfelefon plaudern. 

Schließlich ließ sich die Oma er- 
weichen und das Telefon wurde in- 
stalliert. Gleich am ersten Tag rief 
die Oma das Fräulein vom Amt an 
und sagte; „Fräulein, die Schnur an 
meinem Hörer ist zu lang! Können 
Sie dort nicht ein bißchen ziehen?" 

„Wer kommt eigentlich zu dei- 
ner Party?" - „Nur die engsten 
Freunde." - „Ach, dann feierst du 
im kleinsten Kreis?" 

Fauler Zauber 

Die Männer sind wie Preise; 
Wenn man nicht aufpaßt, laufen 
sie einem weg! Firmenchef brüllt den Buch- 

halter an; „Was ist eigentlich 
zwischen Ihnen und meiner 
Frau?" - Darauf der Buchhalter; 
„Nur Sie, Herr Direktor!" 

„Mein Mann läßt sich zur Zeit 
schöne Märchen einfallen." - 
„Ach, schreibt er Kinderbücher?" 
- „Nein, die Steuererklärung!" 

Der Arzt verabschiedet sich 
von dem geheilten Patienten. 
„Ihr Fall hat die Medizin außer- 
ordentlich bereichert." - „Das 
glaube ich", seufzt der Patient, 
„ich bin auch vollkommen plei- 

Herr Knoll zu seiner Frau; 
„Stell dir vor, Emma, die Niaga- 
ra-Wasserfälle befördern in einer 
Sekunde 300 000 Liter Wasser!" - 
„Unglaublich, und die lassen die 
Amerikaner die ganze Nacht lau- 
fen?" „Angeklagter, können Sie et- 

was anführen, was Ihre Strafe 
mildem könnte?" - „Ich hätte 
gern ein Sofa und ein Fernsehge- 
rät in meiner Zelle." 

Sagt die Bauchladen-Verkäu- 
ferin; „Ich habe es nicht so gern, 
wenn mir jemand hinter den La- 
dentisch kommt!" 

Klagt Uschi ihrer Freundin; 
„So einsam wie jetzt war ich 
noch nie." - „Das verstehe ich 
nicht, du hast doch einen Mann 
und einen Liebhaber." - „Das ist 
es ia. Einer verläßt sich auf den 
anderen!" 

Lehrer; „Kläuschen, kannst du 
mir sagen, wie lange Krokodile 
leben?' - „Genauso wie kurze!" 

„Wann beginnt eigentlich eine 
Frau zu altem, Herr Schuhma- 
cher?" - „Genau zu dem Zeit- 
punkt, wo man ihr Komplimente 
zu machen beannt, wie jung sie 
noch aussieht! ' 

Klein-Georg sieht einen 
Springbrunnen und ruft; „Oh, 
sieh mal, der Regen kommt von 
unten!" 

„Warum tanzen Sie denn so 
unheimlich schnell, junger 
Mann?" - „Ich muß den letzten 
Bus noch kriegen!" 

Während des Kurkonzertes 
raunt ein Zuhörer seinem Nach- 
barn zu; „Unterlassen Sie doch 
das Schnarchen!" - „Stört es Sie 
beim Zuhören?" - „Nein, beim 
Einschlafen!" 

Der kleine Sohn des Elektri- 
kers kommt weinend zu seiner 
Mutter. „Was hast du denn?" - 
„Ich habe eine Biene angefaßt, 
die nicht isoliert war!" 

„Der Neue hat keine Angst vor 
der Arbeit." - „Ja, er wehrt sich 
tapfer dagegen!" 

„Was ist ein Lama?" - „Das ist 
ein Mensch, der einen Fuß nach- 
zieht." 

Silbendomitto Mixrätsel Zahlenrätsel 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben Freude ftir Sangesbrüder, 
bar - bass - hier - gut - lied - schein. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuclMtaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für viel Lärm. 
MADEN + KRAL = Lädchen 
STAR + ELLI = ital.Meister- 

iongleur 
STIL + GAR = Tücke 
CHINA + RIST = weibl. 

Vorname 
LOGE NAH = salz- 

bildend 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
~ zu ersetzen. Gleiche 2^ahlen bedeu- 

ten gleiche Buchstaben. 
1. 8 18 15 7 6 

dt. Dichter 
2. 9 14 7 6 10 

Noahs Schiff 
3. 11 9 6 16 10 

Fluß in die Spree 
4. 16 19 3 10 13 

Wasservögel 
5. 12 11 12 17 16 

Mundart 
6. 13 9 16 12 8 

Landschaft in SW-Afrika 
7. 2 12 16 17 5 

Fluß in die Donau 
8. 17 4 10 14 9 

musikal. Werke 
9. 13 9 13 7 1 

Stadt in Frankreich 
Die ersten und dritten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gele- 

J sen - zwei Sportarten. 

Skandinavisches Kreuzworträtael 

Schachaufgabe Nr. 26 
I RätselgWchunfl j 

Gasuchtwlrdx 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = X 

Es bedeuten: a) Gebirge in Innerasien, 
b) altfrz. Spielmannslied, c) Stadt in 
Marokko, d) malaiische Anrede für 
Herr, e) Nbfl. der Saale aus dem Harz, 
f) f eierl. Gedicht, g) spärUch fUeßen, h) 
Fluß in England; * = Malariamittel. 
 —^Auflösungan 

aus der vorigen Nummer 
Schach: Es scheitert 1. Df3? (Df4) 

an Lf2! und 1. Kf3? an L-bel., sowie 1. 
Del? an Kxg2! Dieser Sechssteiner 
zeigt strategische Damenführung. 1. 
Dg3xd3 - Lgl-bel.; 2. Dd3xfl L-gll; 3. 
Dflxdl, Kal-g2t: 4. Ddlxf3 matt! 

Uiatigea Silbanritaal: 1 Ungar, 2 
Elsslingen, 3 Ballerina, 4 Eilrcn, S 
Rechtsunsicherheit, 6 Zollkontrolle, 
7 Intelligenzschicht, 8 ersterben, 9 
Heeresleitung, 10 Exhe, 11 Rangs- 
treitigkeiten. — Uebenäeher. 

Wortfragmanta; Aufs Tapet bringen. 
Baauchakails: Klempnermeister. 
Zahlanritaal: 1 Ischia, 2 PilUu, 3 

Honnef, 4 Inlett, 5 Gemara, 6 Enescu, 
7 Nektar, 8 Intimi, 9 Erebos. = Iphi- 
genie auf Tauris. 

Mixritaal: Trompete, Attentat, 
Mo-Strich, Einstand, rechtlos, Land- 
graf, Allerlei, Nackeidei=Tamerlan. 

KombinatkMiwttaal: Mavra. 
SHbandomhio: Bettuch - Tuchrock - 

Rockschoss - Schosskind = Kindbett. 
RitaalgMciiung: a) mager, b) Ger, 

c) Uran, d) Ran, e) Sedan, 0 D»«. g> 
Reigen, h) Gen. x = Mauserei. 

Schwedanritaal 

Matt in drai Zügen. 
Kontrollstallung: 

Weiß; Kcl, Ta3, a7, Lal, e4, 
Sc5, f8, Bb4, c4, d2, e2, f6; 
(12) 
Schwarz: Kd8, Th8, Lh2, 
Se5, Ba4, d3, d7; (7) 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

aeeeeiiouuuuu 
sind den folgenden Mitlauten 

dglbstzschbnnddwrst 
gschbn 

so beizuordnen, daß sich ein Zitat 
aus Goethes „Faust I" ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel | 
Aus den Silben; acht - au - bar - 

ben - berg - dem - eck - ei - ein - feil - 
flie - ge - ge - ge - ke - la - län - ren - rist 
- rock - schein - schnek - sen - sprung 
- stu - to - ur - wan - wein - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden 

1. Geigenteil einer traurigen 
Bodenerhebung, 2. Vorsichtskante, 
3. Ziimnerkragenschleife, 4. leuch- 
tendes Nachtlokal, 5. Gegenargu- 
mentshausQu^ 6. moderne Tanz- 
ausdehnung, 1. PositimsfuBteil, 8. 
nordischer Sielbsthirsch, 9. Aueroch- 
sensatz, 10. Pelzmetall. 

Die Anfanfflbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen flüssigen Sportwettkampf. 

viion. »cNami 

Hier darf gestohlen werden 
ob - Arm - gelb - Od - Lack - Hut 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestolilenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Argument 
der Händler ergeben. 

Wortfragmente 
denf - dier - eude - eist - scha - tefr 

< -eins - reud 
Die VOTtehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Freude ergeben. 

gwiiMM 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der fanfi 

Altt>«usanl«rung - Fatsadenvarkleldung - 
DachMbllK ' Dachstuhlauabau - Dachien- 
storelnbau - Qauban - VordSchar - Pergolen 

QerOatbau 

SSouDDDDCgffCgn 

]JÜ[iD[]o[k(®.D 
NortMTl Hunkd - NtdtaratraBe 54 - 6070 Langen I 
• 06103/52639 0 ■' 

Langener Steinmelzbetrjob 
Grabmal-KUHN 
vorm'. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzineisler 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Teteton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORfVlEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdniLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockmbau 
• Würmedümmung 
• Fassadenranovierung 
• Maler- und 

TapezierartMltan 
• TappIchbÖden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinjwrg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

• Pkws In allen Klassen 
• Ucwi bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• £rsatzwagen bei Unfall 

I^MrrovrMfiir 

Qmbner 
Südliche Ringstraße 13 • Langen 
Telefon 06103 / 2 22 86 > 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVAIQ 
Versicherungen 

Heidnin Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst, 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

IBer kSimte Ihre Amelge 

^anatseU 

Zum Preis vort DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalouseften GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-i Feuer-, See-Überführungen , 

Sarglager ■ Sterbewäsche-,Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen ^ 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch' 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl. MwSt. 
Ilir Anzaigenbaratar, Harr Schmitt, 
barit Sia gama. 

Telefon 2 10 11-12 

jängmerZäiiung 

^   

Krandiehst Hunkel 
Ideal /ür Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und TeppIchtKKjenVerleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBa 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 

gegr. 1825 

GMBH 

VOaWAnMESCHUTZ • VERfW 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

HdnrtcMr. 32.Ttl.06103/22e42 

An alle Hauabealtzer Im Qeblet 
LANGEN - FQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Qarüatbau Langen GmbH 
^eckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39, 

OtoLaMÜng lOenynfl,IniflMlon,Gl«e>i»liun8 
Ihr« tMNM Wann« 
InSSlufHton. 
Otto« Autbau der att«n Wanne. - 
Otw>a FHatantchaden. U ' 

Schafgate« 7 - Telafon 2 34 01 
.8070 LANQEN/Heaaan 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Ulin 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwocl), 24. Juni 1992: 
Dr. Zabel, Elisabetiienstr. 7, Tel. 2 28 28, Woh- 
nung; Schleifweg 8, Tel. 2 52 02 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Ff., 19.6. Garten-Apothel<e 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 20.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tei. 2 7523 

So., 21.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mo., 22.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tei. 2 33 45 

Di., 23.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tei. 2 37 71 

Mi., 24.6. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

Do., 25.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tei. 7 87 77 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 24. Juni 1992; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 19.6. Egeisbach-Apotheke 
Sa., 20.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 21.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Md., 22.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 23.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 24.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 25.6. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 24. Juni 1992; 
Dr. Stüber, Dreieichenhain 
An der7yift35, Tel. 7 9386 

Apothekendienst 
Fr., 19.6. Fichte-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 20.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

So., 21.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mo., 22.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tei. 8 64 24 

DI., 23.6. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62,Tel.3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthai 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Mi., 24.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 25.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Samttag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
lind 15-18 Uhr 
20./21. Juni 1992 
Dr. Paul Bös, Sprendlingen 
Hauptstr. 44-46 
Tal. 06103 / 688 52 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuero/ehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schiüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflogedienst Dreielch  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen { 
NccfcarstraBe 19a • Telaton 081 03/221 87 \ 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertjestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 65   ■■ 

liPi! 
IL 

1 
h fl n s p 0 r e n r Gmbll 

I • Tal 0003/2 89 73 • FW 06103/268 00 • PrfnBxM 0003 / 84181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6Selten/Minute ' MltdlesenPrelsenschaffenauchSIE 
512KBnAM 'denElnstleglndle Lasertechnotogle 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 

! Kompatibel zu: tlonen erhalten m 
HPUll.FXaO , Sie bei uns ■ 
IBM Pro Printer ! • 

Wir machen Computerwissen transparent- 

> für Ihre Feste ®! 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alles frei Heus geliefert. 
Wiener Feinbäckerei Limgen, t«i. o ei 03 / 2 99 os 

Die 
WeU 

mlickt in 
Pias^ii^n, 

mEinkaufslßsdie 
kann's verhüten. 

'Elektro-Anlagen STECH 
FachBeschan Wir Elektrotechnik 
Ausführung von 
EI«Mro«nl8g*n allvr Art 
Ltefsrung * Montag« von EI«ktro-Q«rltan u. Lampen 
Kund»ndl«n«t * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nacht»peict>er-Helzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Wrtetlungen 

6070 Langen/Heaaen 
WIeagiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ihr PartnerfOrHard-, Software 
und Netzwerke 

Wir liefern 
Klasse statt Masse I 

Bei uns wird SERVICE 
groß geschrieben. 

HERBERT , 

KIRCHHERR 

Aachaneru. MOnctMnar I 
Verttehanmoan 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Klr)der 

^ öffnungiteiten Mo. 13.00-1B.00 Uhr Di.-Fr 8.30- 16.00 Uhr Sa. 8.00- 13 00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03/2 29 49 | 

(iäu-'fUmtfaci^ 
Spengtoraitoatteii 

1 II Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

* H I Nachbaracheft 
Nordstrafte 42,6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten uaw. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Qebr. S C H N EI D E^R 

Rollldan aua Kunatatoff, Holz, Alumkilum 
Rolltore. Rdlgltter, Scherangltter. Martdaan 

Fertlgelnbau-Eleniante zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Arwfkanriter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher RcUedanhereteHer a. V. 
AuBarhaib SO 16 - a. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Langen • Talefon 2 38 79 ^ 

Blumenfloristik • Pflanzer^ 

Heim- und Gartenbedarf . 
6072 Dreietch Soimische Weiherstr. 17, Tei. (06103) 8 21 61 

Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

^1^0 Ijngen vormals Bijimen-Sdiidtedanz 
Bahnstra6e9,Tel.(06103)2 36 38 

{ Telefax (06103) 8 40 69 
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Wir nehniGn Abschied von unsGrer lieben Mutter, Schwiegeimutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Kätha Götzelmann 
geb. Heiftnann 
• 22. 11. 1912 t 16. 6. 1992 

In stiller Trauer: 
Karl Götzelmann und Familie 
Herbert Götzelmann und Familie 
Günther Götzelmann 
Luise Steitz geb. Helfmann und Familie 
Elisabeth Glotzbach 
und alle Angehörigen 

Langen, Wolfsgartenstraße 65 

Die Beerdigung findet arn Dienstag, dem 23. Juni 1992, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Jetzt Erdbeeren 
selbst pflUcken 

Dietzenbach 
- Hexenberg - 
Hinweisschilder an der 
Kreisquerverbindung 

Tflglich, auch an Sonntagen 
von 8-19 Uhr 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns anläßlich unserer 

Hochzelt 
mit lietjen Glückwünschen und schönen Geschenken lieehrten. 

Thomas Muhr und Frau Sylvia 
geb. GraB 

5000 Köln 41, Berrenrather Straße 286 
6070 Langen, Schafgasse 20, Im Juni 1992 

Moblltelefonl^ 
* C-D-Netz Superpreise 

069/85 89 17 

Am 1. Juni 1992 verstarb 

Marie Walther 

geb. Brehm 

Herzlichen Dank all denen, die durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden ihre Verbundenheit zum Ausdruck 

brachten sowie allen, die der Verstorbenen 
das letzte Geleit gaben. 

Heinz Walther 
Brigitte Miltenberger 

und Angehörige 

6070 Langen, Vierhäusergasse 9, im Juni 1992 

pralawert 
fachgerecht 

termingerecht 
Innen- und Außenverputzar- 
tielten. Wir tieraten Sie unver- 
bindlich. Pianungs- und Bau- 
betreuungsbUro, Tel. 069 / 
68 30 01, Fax 6816 61, 

INFO: IWontag-Freltag 
14-17 Ohr 

BRILLANTE 

lARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht ^macht! 
Farbbild 10x15 

Endlich Ist es sovireit! 

WIR HEIRATEN 

Sabine Jaspers Oliver Fait 
6074 Rödermark, Nikolaus-Schwarzkopf-StraBe 19 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. 
Juni 1992, um 12 Uhr in der Burgkirche in Dreieichen- 
hain statt. 
Polterabend: 23. Juni 1992 ab 20 Uhr in Langen, Her- 
mann-Bahner-Straße 2a. 
Bitte laßt Plastik, Schrott, Papier zurück, 
denn nur Schertien bringen Glück. 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, Ver- 
bundenheit und Wertschätzung unserer lieben Entschlafenen 

. Martha Naumann 

geb. Prins 

zuteil wurde. 

Wii' danken allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die durch Wort, 
Schrift, Kränze, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck sowie durch 
Teilnahme an der Trauerfeier ihrer gedachten. 

Renate und Gerhard Melk 

Egelsbach, Leipziger Straße 27, im Juni 1992 

Wir nehmen Abschied von 

Dora Chantre 
geb. Keim 

die am 15. Juni 1992 nach loirzer Kranlcheit gestorben ist. 
In stillem Gedenken: 
Alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. Juni 1992, 
um 9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Man glaubt es kaum, und doch ist's wahr, unsere Eltern, 
GroBeltern und UrgroBeltern 

Arno und Inge Görner 
sind verheiratet seit 

Zu Eurem Jubelfeste vyrünschen wir das Allert>este. 
Eure Kinder, Enkel und Urenkel 

Langen, 20. Juni 1992 

PletätSehrIng 
Inh. PmtmrKüppmrm 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Mrd-und 

l'mu»rtfmtmttung»n 
ObmrtlUirung0n 

tmrglmgmr 
6070 LANQEN/HESSEN ! 

Mörfelder LendstraBe 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 05 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbarl 

Wir bedanken uns ganz lierzlich für alle lieben 
Wünsche und Geschenke zu unserer 

HOCHZEIT. 

Cornelia & Uwe Kirschner 

6070 Langen, Heinrichstraße 11 

ST 
Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI' 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREf 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE. 

06103 

17 71 

FBtNSa-VDEO 
KAPUn 

kein Problem 
Vornilttagi bringan - 
nachmittags abholan. 

I Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Sie! 

Tatofon 06161/52122 
RaOo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-GroSauhoim 

Omaga Caravan 2,01 Diamant, auber- 
Ine, 12/90, 47 000 km. Extras, VB 
M 28 900.-, Tel. 06174 / 46 10 

mann 

vielen Denk sage ich allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden, die mich an meinem 

70. Geburtstag 
sehr beehrten. 
Besonderen Dank sage Ich den BomgSssem, den Otjergäs- 
sern, dem Liederkranz Frauen und der Art)eiterwohlfahrt für 
ihre Geschenke und Aufmerksamkelten. Ich habe mich sehr 
gefreut. 

Elisabeth Schneeherger 
6070 langen, Borngasse 17, im Juni 1992 

gii 
Dl 

Trauerkleidüng 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alte Änderungen werden sofort ausgeführt iti 

" Russels'heim, Bonner Strafle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, afn LuthCrplati; G-irtenstraOe 6, Tel. 06103./ 2 79 21 

D ■ I ■ E " B ■ U ■ R" G 

NISSAN 
NISSAN 

' AUTOHAUS EHER GMBH • LAGERSTR. 31 A 
16110 DIEBURG TEL. 06071 / 24021 

_ Mit einer . 

Famhenanzeige 

Die Langener Zettung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeechaftastelle Langen 
Darmetldter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

OfhiungaiettMi: , i 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Wettere Annahmeateflen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraSe 57 

AnMiOMWChlufl für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Frettag-Ausgabe 
let am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschflftsatelte In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkefit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anl»8lk:h 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Ellern, her2lich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hocli, 2apaltlg, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken t>edachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Moiier 
Dreieichenhain, Plarrgasse 

40 nun hoOi, lapeMg, DM 11.24 * 
• Pretoa bikl. MwSt 

40 nmi hoch, 2a|MMo, DM 36.a * 
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Zuerst unsere Planung^ 

dann Ihr Vergnügen. 
Damit Ihre Köche genauso w'inj, wie Sie es sich wünschen, haben 
wir viel Zeit für Sie. Für eine ausgiebige Beratung, eine individuelle 
Planung, eine Architektur mit Phantasie und eine Ausführung mit vielen 
nützlichen Ideen. Und nur bei der Mantage geht alles ganz schnell. 
Damit Ihre Küche n qq p 

iB/korlmäfcmi »W OeSIGN IN QUALirAT 

DiETIZiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
MaienfeldstraBe 15-1-34, Dreielch-Dreielchenhain 

Telefon 06103 / 0 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Meueröffnung 

5ain5tag, den 20. Juni 1992, 

ab 14 Uhr. 

Cafe Charmaine 

Obergasse 27, 6070 Langen 

Tel. 0 6103-2 32 61 

IVar sagt dann, daß Lornon kolnon Spaß macht!? 

SoküJUrhißfe/^ 

Langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Ulir, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbäch: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Die ideale Losung für Alt- und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweftfreundlich, 
weil cadmiumfrel 

Witterungsbeständig - 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

MaBanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergröflen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoftenstertabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mütilheim/Main 
Telefon (0 61 08) 63 43 
Telefax {061 08)7 84 30 

PENSTERBAU 

VERKAUF VERMISCHTES 
Mlrklln, Fleltchmann, Trix, Roco ' 
Amold'Mod«n«iMnbahn-FachM- -»..i,..«#* t 
»chin, Hobby + Technik. DA-wC- 
haueen, Maiuler-Parfc-StraB« 31 R®'erenzen, T. 06108 / 6 19 59 i 

lÄHOöfi 

Amtliche Bekanntmachung! 

Die Satzung über das Friedhofs- und Bestattungawesen der Stadt 
Langen vom 14. 12. 1973, In der Fassung der Anderungssatzung 
vom 15. 3. 1991, wird wie folgt geändert: 
I. § 10 Ruhezelt erhfilt folgende Fassung: 
(1) DI« Ruhezelt für Leichen und Aschen betragt 35 Jahre, bei Ver- 

stortwnen bis zum vollendeten 5. Letiensjahr 30 Jahre. 
(2) Der Magistrat kann auf Antrag eines Angehörigen die Ruhezelt 

für Aschen bis zu 20 Jahren herabsetzen. Antragsberechttgt sind 
Angehörige In der Reihenfolge des § 17 Abs. 1 Satz 2. 

II. § 20 Allgemeine QestaltungsgrundsStze erhSIt folgende Fassung: 
(1) Jede QrabstStte Ist - unbeschadet der besonderen Anforderun- 

gen der §§ 22 und 30 für Abteilungen mit besonderen Qestal- 
tungsvorschrlften so zu gestalten und so an die Umgebung an- 
zupassen, daß die Würde des Friedhofs in seinen einzelnen 
Teilen und In seiner Qesamtlage gewahrt wird. 

(2) Qrabschmuck, der aus nicht verrottbaren Materlallen besteht, Ist 
nk:ht zullssig. 

(3) Qrababdeckplattan sind nur zullssig, wenn sie höchstens 50% 
der QrabflSche abdeclwn. Diese Regelung findet keine Anwen- 
dung bei UmengrSbern. 

III. Diese Änderungen treten mit dem Tage nach der öffentitetien Be- 
kanntmachung In Kraft. 

9. Juni 1B92 Schneldef, Erster Stadtrai 

iän^ener^'tuna 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenbrätt 

-«.(vy-BlSlIZIBiS / und UntartMlIwg 
laEaHiaEIEQBEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung ; 

.. die Vereinszeiturig 

.. die Farnilienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslil 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

m 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

h 

o 

4 

Ort: 
LANGENER ZEITUNG i ^ 

Darmstläter StraBe 26, 6070 Landen 

yg] 
5. Wb.t TSgl. 20.00 Uhr 

S«.: euch a.30 SV. (W) J 

OED THRDIER D. JAHRES 
MlCimü DIIICU]| 

Ii 
DAS KMO-EREKMIS Nr. 1 

SOMMER-FESTIVAL 
[ Tflgl. wechMlnd. Prograrr^ 
I Do. %.00 BhJM Brothn (1?) I Fr. 20,00 Taxi Ortvtr (18) I St. 20.00 Night on «vth 0.ffl.U, (19) | 22J0 Filinii CMtnova (18) ' ISo. 20.00 QvidN(12) ■ Mo. 20.00 Fftfwr o( the brkJ« orlQ (6)1 iDi, 20.00 Cuty Sm (0. A.) ' I 20.00 Brul (18) I MI 10.00 A«tid]i - Optrttlon HinkelsWn (( 20.00 Cim»r)(12) 

KlCIIPCt IIT BETRIEBSFERIEN! ncuco ui p. . 22 30 ynr SNEAK PFIEVIEW (18) 

SUPER-FINANZIERUNGS-ANGEBOT der FORD-BANK 
für alle SIERRA-NEUFAHRZEUGE 
und alle GEBRAUCHTWAGEN... 

... Nur 6,9 % effektiver Jahretzint bei 25 % Anzahlung und Lauf- 
zeiten von 12 bis 36 Monaten, wenn Sie Jetzt kaufen. Jetzt bei um! 

Ford-Probe GT Vorführwagen 
mit Klima, Stereoanlage DM 
Ford Escort 
B)84,1,6CVH-Motor DM 
Fort Sierra Tumler 
rot, Bj. 86 DM 
Ford Sierra LX 2,0 I 
B), 89, Kat DM 
Ford Sierra 
blau-met., Bj. 84,2,0 OHC-Motor DM 
Seat-CLX 
E2 88, km 38 500 DM 

^^olloth Autohaus^^^^ll^Ml I 

Kurt-Schumacher-RIng 8 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/41 OB Fax 0 61 03/4 31 11 

39 000.- 

6 900.- 

9 900.- 

15 900.- 

8 900.- 

8 900.- 

preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
Dacharbaiten, Innen- und Au- 
ßenputz, Heizung und Sanitir, 
TQren- und Schreinerart>eiten. 
Weitere Qewerke auf Anfrage. 
Wir beraten Sie unverbindiich. 
Planunga- und Baut>etreuungs- 
bOro, Tel. 069/68 30 01, Fax. 
68 1661, iNFO: Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

^olThofriQf • 

BlockhaW 
15qm 
pur OM 

7.260.- 

Urlaubszelt - Gartenzell 
QnlvIltiiOTttr GmbH 

Ottoflöhm-StraSea 
61X Oarmstadt. 9 06151 / 89 57 97 

Auch für Wintergärten 

I 

■••taliom u. Co. OmbH Kunst8tof1-Fer)ster 6072 Oreioich-Sprendlirtge Rot>ert-Bo9Cti-StraBe tO Tel. 06103 / 37 36 67 

1 

Pl(w-Anliänger-Ver(elh 
Verl^ 

Diverse Anhängermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nuiltarif 

Langen, Sehretctraße 12 
Telefon 06103/2 43 53 

IMMOBILIEN 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal. 06074/50064 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Sie wollen verkaufen) 
Wir hat)en die'Käufei 

Sprechen Sie zuerst mit uns 
Wir verkaufen Ihr Haus, 
Eigentumswohnung oder Ihr 
Grundstück schnell und rei- 
bungslos ■ für Sie kostenlos 

06i05^n 
e *HAAac 

...denn lmn>obillen sind Vertrauens^ 

Wir suchen MehrfamlllenhiuMf 
ab 10 Einheiten! 
Kaufentscheiduno erfolgt noch 
am gleichen Tag! Bitte rufen Sie 
uns an; DIQ-QrundbetKzgeaeiltchaft 
m.b.H. 
Römerstr. 17, 6450 Hanau. Tel 
06181 /2 21 24 

btkM^ttng 

... sowie weitere Spitzenprodukte 
namhafter Hersteller und 

gOnsUge .No-Name-Artlkel* 
Spfendllngcr LandetraBe 46 

6050 OffenbechyMaln 

scHLOssomnois sau»« 

t ^ 

Am Rathaus 4 
0-6457 Maintal 3 
lM>n061 81/45831 

'Geh'mal wieder ins Kino 
iiiaaeiaiisiiisiiiiisjieiliii 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 

HAINER 

VVl 

MITTEILÜNGSBLATT HER DREIEICH DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

iNr. 25 Freitag, 19. Juni 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Hobl 
als 

für Grundstück .....    
nes Zweifamilienhauses In N' 
dernberg a. M., Stadtweg 2.0^ 
achten wird übersandt liel Zusen- 
dung eines mit DM 2.40 frankl^ 
ten DIN-A4-RUckumschlages 
ter folgender Adresse: Postf«'" 
10 10 60, 6000 Frankfurt 1 

Offenthal und Götzenhain: 

Keine Verkehrsentlastung 

Verwaltungsgerichtshof hob Planfeststellung auf 
Dreieichenhain - Die Würfel 

in Sachen B 46 neu sind gefallen, 
und die Augenzahl richtete sich 
gegen die Interessen der lärmge- 
plagten Offenthaler und Götzen- 
hainer. Der Verwaltungsge- 
riehtshof in Kassel hob am 
Dienstag die Planfeststellung für 
die Umgehungsstraße B 46 neu 
auf. Schon in erster Instanz beim 
Verwaltungsgericht in Darm- 
stadt hatte es ein abschlägiges 
Urteil gegeben. 

„Das Ergebnis ist ein schwerer 
Rückschlag für Offenthal und 
Götzenhain, ja für ganz Dreieich, 
und das Nachsehen haben jetzt 
allein die Menschen", so Bürger- 
meister Bernd Abeln zu dem Ur- 
teil des Kasseler Senats. 

„Das Land muß nun den Be- 
schluß der Dreieicher Parlamen- 
tarier vom Juni des Jahres 1991 
umsetzen und unter den ver- 
kehrlichen, zeitlichen und öko- 
logischen Gesichtspunkten prü- 
fen, welche Alternativen es noch 
gibt, um die unerträglich hohe 
Verkehrsbelastung von Offen- 
thal und Götzenhain zu verrin- 
gern", führt Abeln weiter aus. 
„Dazu gehört auch, daß Minister- 
präsident Eichel nun nicht län- 
ger in Abwartehaltung verhar- 
ren und sich auf vage Koalitions- 
vereinbarungen zurückziehen 
kann, sondern Farbe bekennen 
muß. Deshalb habe ich mich 
schon in schriftlicher Form an 

ihn gewandt und ihn aufgefor- 
dert, nun endlich zu handeln". 

„Wir brauchen eine wirksame 
Entlastung für Offenthal und 
Götzenhain, die vor allem 
schnell realisiert wird. Dabei 
kommt es darauf an, die ver- 
schiedenen Möglichkeiten auf 
ihre Wasserfestigkeit hin abzu- 
klopfen, um ein derartiges Ver- 
fahren von vornherein aus- 
schließen zu können. Ohne Orts- 
umgehung geht es jedenfalls 
nicht, und dafür werde ich mich 
einsetzen", bekräftigt Abeln, der 
weiterhin für das berechtigte 
Anliegen der betroffenen Bürge- 
rinnen und Bürger kämpfen 
will. 

Inmitten von Rosen findet am Sonnlag, 21. Juni, 15 Uhr, eine Lesestunde über die schönste aller Blumen 
statt. Lore Wirt wird am Rosenhag am Palas Geschichten und Gedichte über die Rose vortragen. Wer möchte, 
kann sich KaHee und Gebäck mitbringen. Bei Regenwetter fallt die Veranstaltung aus. Fotoxho 

Anschluß an die A 661 

Gewerbegebiet soll umgestaltet werden 
Dreieichenhain - Mit einer 

neuen Bürger-Information wendet 
sich der Magistrat an die Dreiei- 
cher Bevölkerung, um über zu- 
künftige Bebauungspläne und da- 
mit verbundene neue Straßenfilh- 
rungen in Dreieichenhain und 
Sprendlingen zu berichten. Noch 
in diesem Sommer wird der Magi- 
strat dazu eine öffentliche Bürge- 
ranhörung veranstalten, bei der die 
Meinung der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der gewerblichen 
Wirtschaft zu Gehör kommen sol- 
len. Dieses Gespräch soll am 26. 
August stattfmden (Der genaue 
Temiin und Veranstaltungsort 
wird rechtzeitig mitgeteilt). 

Im wesentlichen geht es dabei 
um den Planbereich des Gewerbe- 
gebietes zwischen Hainer Chaus- 
see, Landsteiner Straße, An der 
Trift in Dreieichenhain, das mit der 

Verlängerung der Heinrich-Hertz- 
Straße nach Westen an die B 3 an- 
geschlossen werden soll. Im glei- 
chen Zug wird eine Auffahrt auf 
die A 661 angestrebt, um die Straße 
An der Trift langfristig zu entla- 
sten. Als drittes vrird die Daimler- 
straße mit einer Unterführung un- 
ter der A 661 an die Landsteiner 
Straße angeschlossen. Der Magi- 
strat erhofft sich davon die ver- 
kehrliche Entlastung der Straße 
An der Trift. 

Parallel dazu soll die Anbindung 
des „Stummels" im Sprendlinger 
Norden mit einer Querspange zwi- 
schen der B 46 alt und der B 3 vor- 
angetrieben werden, um auch hier 
eine direkte Verbindung zur A 661 
zu schaffen. 

Nähere Auskünfte erteilt das 
Planungsamt der Stadt unter der 
Telefonnummer 601-431. 

„Häufchen" auf Burggelände 

sind ein Stein des Anstoßes 

Aktion „Kindgerechte Stadt" / Öffentliche Kinderanhörung 

„Reizende Haaner" sind 

Südwestmeister im Skat 

Im Saarland wurde gut gestochen 
Dreieichenhain - Der Dreiei- 

chenhainer Skatclub „Reizende 
Haaner" konnte jetzt einen hervor- 
ragenden Erfolg verbuchen. Sie- 
ben Mitglieder beteiligten sich an 
den südwestdeutschen Skat-Ein- 

zelmeisterschaften in Nalbach im 
Saarland. Von 40 Damen belegte 
Waltraud Gester den ersten Platz, 
bei den Jugendlichen wurde unter 
21 Teilnehmern Alexander Gester 
ebenfalls erster. 

Mit FieiB auch'alnan Prals. Ortsvorstohertn Diana Forstar überreicht dem 
Sieger der Blerstaffel den Pokal. Fbtoxho 

Dreieichenhain - Vorfahrt für 
Kinder hieß es bei der öffentlichen 
Kinderanhörung in Dreieichen- 
hain, bei der den Erwachsenen ge- 
zeigt wurde, wo's auf dem Spiel- 
platz und auf der Straße langgeht. 
Am letzten Freitag trafen sich die 
Kindergruppenleiter im Burghof- 
saal, um die Ergebnisse der Spiel- 
raumerkundungen, die im Auftrag 
des Magistrates in den einzelnen 
Stadtteilen durchgeführt wurden, 
zu sichten und auszuwerten. 

Vier Arbeitsgruppen, die sich zu- 
künftig in regelmäßigen Abstän- 
den treffen und projektbezogen 
weiterarbeiten wollen, haben Vor- 
schläge formuliert, die als Antrag 
an den Ortsbeirat weitergeleitet 
werden sollen. Grundlage sind die 
Wünsche und Anregungen der 
Kinder, die auf Plakaten prangen, 
in Bildern aufgezeigt und als 
Merksätze auf Wölkchen gesam- 
melt wurden. 

Konkret heißt das zum Beispiel, 
daß sich die Kinder in der Straße 
„Am Weiher" einen sicheren Fuß- 
gängerüberweg wünschen und 
hoffen, daß die Autofahrer in Drei- 
eichenhain aufgefordert werden, 
etwas langsamer zu fahren. 

Kindermund tut Wahrheit kund, 
dachten sich die Zuschauer bei der 

Jubiläumskerb 

in Vorbereitung 
Dreieichenhain (cho) - Schade, 

daß sie schon rum ist - die Hainer 
Kerb. Die Kerbburschen allerdings 
werden erleichtert aufatmen: An- 
strengend war's schon. Die Bier- 
staffel war neben dem Aufstellen 
des Kerbbaumes wohl der härteste 
Test: Zur allgemeinen Gaudi der 
Zuschauer mußten die Kerbbur- 
schen in der FYihrgasse gegenein- 
ander antreten, um auf dem Weg 
zum Ziel, allerlei Hürden zu mei- 
stern. Über Bänke, unter Bänke, 
rein in den Schubkarren, rauf auf 
die Leiter. Und überall wartete et- 
was, das es eiligst in den Magen zu 
transportieren galt. Bier, Ebbelwoi 
oder Negerküsse. Der Sieger 
wurde von Ortsvorsteherin Diana 
Forster mit einem Pokal geehrt. 

Für die Jubiläumskerb im näch- 
sten Jahr laufen die Vorbereitun- 
gen bereits auf Hochtouren. „275 
Jahre Hainer Kerb" heißt es dann, 
und die Arbeitsgemeinschaft der 
Vereine hat schon einige Ideen zur 
Gestaltung des Ereignisses im 
Kopf. Auch die Kerbburschen aller 
Jalugänge werden am Organisati- 
onskonzept mitarbeiten. 

Anhörung, als sich die Kleinen 
über die „Hundehäufchen" im 
Burggelände mokierten. Auch hier 
soll Abhilfe geschaffen werden 
und der Vorschlag, für die vierbei- 
nigen Freunde ein „Hundeklo" zu 
errichten, bedarf der intensiven 
Prüfung. 

Neben berechtigter Kritik fan- 
den die Mädchen und Jungen aber 
auch Positives und führten die Er- 
wachsenen zu Spielplätzen, wo sie 
sich wohl fühlen und gerne aufhal- 
ten. Erklärter Favorit: das Gelände 
am Hengstbach. Hier wünschen 
sich die Kids, „daß alles so bleibt, 
wie es ist." Auch an der „Säuruh" 
können Kinder spielen, klettern 

und toben und deshalb soll es auch 
hier möglichst keine Veränderun- 
gen geben. Nichts leichter als das, 
mag der Laie denken, aber der 
Fachmann weiß, durch Bebau- 
ungspläne ist für das Gelände an 
der „Säuruh" eine andere Nutzung 
vorgesehen. Eine weitere Arbeits- 
gruppe wird sich deshalb darum 
bemühen, ob der eine Kletterbaum 
tatsächlich fallen muß, und ob die 
Pferdekoppel nicht doch erhalten 
werden kann. 

Vielleicht hilft manchmal schon 
ein Schild „Bitte nicht kaputtma- 
chen", um die Erwachsenen daran 
zu erinnern, daß Kinder auch 
Räume für sich benötigen. 

„Tonini"-Kolleg 

wird erweitert 
Dreieich - In neuem Gewand 

wird sich das Ris;orante Tonini am 
Bürgerhaus nach dem jetzt anste- 
henden zweiten Teil des Umbaus 
im Juli präsentieren. Die Einrich- 
tung und Ausstattung des Neben- 
raumes im Restaurant soll dem des 
übrigen Mobiliars entsprechen. 
Deshalb hat der Magistrat einer au- 
ßerplanmäßigen Ausgabe in Höhe 
von 40 ODO Mark für Tische und 
Bestuhlung zugestimmt. Die Sa- 
nierung des Restaurants wird die 
Stadt ca. 240 000 Mark kosten, die 
im 1992er Haushalt bereitstehen. 
Voraussichtlich während der 
Schließungszeit im Juli sollen die 
erforderlichen Umbauarbeiten 
durchgeführt werden. 

Fehlbelegte Wohnungen 

sollen ermittelt werden 

Gutverdienende Mieter sollen zahlen 
Dreieichenhain - Die Dreieicher 

SPD hat angeregt, daß gutverdie- 
nende Mieter von Sozialwohnun- 
gen demnächst eine Fehlbele- 
gungsabgabe zahlen sollen. Mit 
Zustimmung aller Stadtverordne- 
ten wurde der Magistrat beauf- 
tragt, Erhebungen über die Zahl 

der öffentlich geförderten und 
ebenso über die Zahl der fehlbe- 
legten Wohnungen anzustellen. 

Außerdem soll er prüfen und der 
Stadtverordnetenversammlung 
berichten, wie das entsprechende 
Landesgesetz auf Dreieich ange- 
wendet werden kann. 

Parteienstreit 

wird abgelehnt 
Dreieichenhain - Zu einem 

Gespräch am runden Tisch 
über das Kasseler Urteil zur 
Umgehungsstraße kamen am 
Mittwoch Vertreter aller Par- 
teien zusammen. Einhellige 
Meinung Wiu-, daß dies kein 
Thema eines Parteienstreites 
sein dürfe, sondern daß Lösun- 
gen gefunden werden müßten, 
die den betroffenen Bürgern in 
Offenthal und Götzenhain 
dienten. 

Eine Blerstaffel Ist ganz schön anstrengend. Zur Qaudl der Zuschauer muSten die Kerbburschen auf Ihrem Weg   Foto:cno zum Ziel allerlei Hürden überwinden. 

• .* 



Marktbeschicker haben kein Vorhang auf für Schauspiele 

Interesse neuem Standort Theater im Bürgerhaus pi^entlert Programm fm-1992/93 

Der Hainer Wochenmarkt bleibt dort, wo er jetzt ist 
Dreieichenhain - Auf seiner Sit- 

zung im Februar hatte der Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat den Magi- 

I strat gebeten, für den Hainer Wo- 
, chenmarkt einen anderen Standort 
I anzubieten. Für möglich gehalten 
■ wurde das Teilstück der Fahrgasse 
außerhalb des Untertors. Diese 

I mögliche Marktplatzveränderung 
' sowie eine Neuorganisation des 
' Marktes im Sinne einer Selbstver- 
! waltung durch die Marktbeschik- 
. ker sollten ebenfalls mit den 
I Marktteilnehmern diskutiert wer- 
jtden. 

Der Magistrat ist in dieser Hin- 
sicht tätig gewesen und hat jetzt 
dem Ortsbeirat von dem Ergebnis 
der Gespräche berichtet. Eine Ver- 
legung des Wochenmarktes an den 
genannten Teil der Fahrgasse sei 
von den Maj'ktbeschickem nicht 
gewünscht worden. Vielmehr sei 
die allgemeine Meinung gewesen, 
an dem jetzigen Standort festzu- 
halten. Dies kam auch dem Magi- 
strat entgegen, der darauf hinwies, 
daß eigens für die Durchführung 
eines Wochenmarktes Stroman- 
schlOsse mit einem Kostenauf- 

Kleingärtner feiern ihr 

Kinder- und Sommerfest 

Musik, Gesang und Unterhaltung rund 
fum das Vereinshaus und im Festzelt 
\ Drcieiclieiiliaiii - Sein traditio- 
; neUes Kinder- und Sommerfest 

feiert der Kleingärtner-Verein 
I Dreieichenhain in diesem Jahr am 
p20. und 21. Juni im Vereinshaus 
j: und Festzelt an der Bicitehaag- 
;we^hneise. Das Kinderfest mit 
f Ponyreiten, Tombola, Torwand- 
schießen, Mohrenkopfschleuder, 

■. Ballspielen usw. beginnt um 15 
: Uhr. Alle Kinder und EUtem sind 
I dazu herzlich eingeladen. 
IDas Sommerfest beginnt um 

19.30 Uhr auf dem Festplatz mit 
1 Tanz und Unterhaltung. Für 
Schwung und Stimmung wird der 
AJleinunteihalter G. Schümm aus 
Ober-Ramstadt/Modau sorgen 

. (Orgel und Akkordeon). 

j Sonntags steigt dann ab 10 Uhr 
. ein groBer Frühschoppen mit dem 
r Platzkonzert _des Blasorchesters 
, vom TV/SV, und mit den Sfingem 

von der Stngerverelnigung/Stn- 
I, gerkranz Dreieichenhain im erwei- 
terten Festzelt Bestens vorgesorgt 

wand von rund 10 000 Mark ver- 
legt worden seien. 

Auch über eine Neuorganisie- 
rung des Marktes wurde gespro- 
chen. Danach soll der Markt ab 
Mitte August von den Beschickem 
in eigener Regie durchgeführt wer- 
den. Die Vergabe von Standplät- 
zen und die Gestaltung des Mark- 
tes wird dann von den Beschickem 
selbst vorgenommen. Von den Ge- 
sprächsteilnehmem wurde Kome- 
lia Struck zur Marktobfrau und 
Marianne Federlein zu deren Stell- 
vertreterin bestimmt. 

Dreieich (cho) - Elf Schauspiele 
gehen in der kommenden Theater- 
saison über die Bühne des Sprend- 
linger Bürgerhauses. 

Los geht's am Montag, 5. Okto- 
ber mit dem Stück „Die kluge När- 
rin", einem Lustspiel von Lope des 
Vega. In den Hauptrollen: Simone 
Rethel, Kurt Müller-Graf und Die- 
ter Henkel. „Don Quuote" stürmt 
am Montag, 26. Oktober, die 
Bühne. Der Klassiker von Miquel 
de Cervantes / Christian Brück ist 
mit Alvaro Solar, Erwing Rau und 
Lorenz Gutmann in den Hauptrol- 
len besetzt. „Der Trauschein", eine 
Komödie von Ephraim Kishon, 
präsentiert sich am Donnerstag, 5. 

Verletzter lag im Graben 

Polizei bittet um dienliche Hinweise 

fUr das leibliche Wolü der Gäste 
werden die Kleingärtner wieder 
mit Bier vom Faß, Apfelwein, alko- 
holfreien Getränken sowie Steaks, 
Würstchen, Hamburger, Schinken- 
und Salamibrötchen sowie diver- 
sen Beilagen haben. Nicht zu ver- 
gessen die romantische Weinlaube, 
in der von den Kleingärtnem erle- 
sene Weine ' aus dem Weingut 
Gröbe Westhofen angeboten wer- 
den. 

Eingeladen sind alle Mitglieder, 
Freunde und Bekannte des Ver- 
eins sowie Gäste. Wie immer wird 
zu den Veranstaltungen kein Ein- 
tritt verlangt. 

Jahrgang 1931/30 
Dreieicheiihain - Wir treffen uns 

arn Freitag, 10. Juli, um 19 Uhr mit 
Ehepartnern in der SVD-Gast- 
stfltte. Spaziergänger starten um 
17.30 Uhr am Parkplatz der TVD- 

• Turnhalle. 

Dreieichenhain - Im Straßengra- 
ben an der Breite Haagweg- 
schneise fand ein Spaziergönger 
am Dienstag um 5 Uhr einen 25jäh- 
rigen Mann. Neben ihm lag ein 
blaues Mofa der Marke Herkules M 
5. 

Der Mann mußte ins Kranken- 

Regenüberlaufbecken 

an der Theisenmühle 

Kläranlage soll dadurch entlastet werden 
Dreieich - Die Erschließung des 

Neubaugebietes „Säuruh" bedingt, 
daß das Regenülierlaufbecken an 
der Theisenmühle erweitert wird. 
Es dient dazu, bei starken Regen- 
fällen die hiesige Kläranlage zu 
entlasten, die fUr kurzfristig anfal- 
lende Wassermassen nicht ausge- 
legt ist. Das Wasser wird augefan- 
gen, gereinigt und in stark ver- 
dünnter Form wieder in das Kanal- 
system eingeleitet. 

Aus diesem Grund beschloß der 
Magistrat in seiner Jüngsten Sit- 
zung, ein süddeutsches Inge- 

nieurbüro mit der weiteren Pla- 
nung zu beauftragen. In einem 
Teilbereich ist das Projekt, (lasie- 
rend auf dem Magistratsbeschluß 
vom Juni 1991, schon angelaufen. 
Das wasserrechtUche Genehmi- 
gungsverfahren, das bei der Unte- 
ren Wasserbehörde eingereicht 
werden muß, ist beantragt. 

Insgesamt werden fUr das Bau- 
vorhaijen Finanzmittel in einer 
Höhe von ca. 138 000 Mark veran- 
schlagt, die im Haushalt 1992 zur 
Verfügung stehen. 

November. Herbert Bötticher und 
Doris Gallert sind in den Hauptrol- 
len zu sehen. „Reinicke Fuchs" 
von Johann Wolfgang von Goethe 
geht am Montag, 30. November 
mit dem Ensemble des Deutschen 
Schauspielhauses Hamburg über 
die Bühne. Das Drama „Die 
Schmutzigen Hände" von Jean- 
Paul Sartre - mit Siegfried Rauch 

in der Hauptrolle - wird am Mon- 
tag, 14. Dezember, aufgeführt. 

Sollta es sinmal vorkommen. daB Sl« 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgan 
können. Ihr Heiner Wochenbutt 

Aus den Kirchen 

haus gebracht werden. Er behaup- 
tete, nicht mit dem Mofa gefahren 
zu sein, jedoch schon zwei Stunden 
im Gral^en gelegen zu haben. 

Die Polizei nimmt sachdienliche 
Hinweise unter der Nummer 
6 10 20 entgegen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 20. Juni 1992: 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Mi- 
chael Vinson und Ditlind Vinson 
geb. Meinzer, 18.00 Uhr Wochen- 
schluBandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonn^, 21. Juni 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Biu-gkirche (Pfr. Rudat) 

Samstag, 27. Juni 1992: 12 Uhr 
Trauung in der Burgkirche; Sabine 
Jaspers und Oliver Fait, 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Bri- 
gitte Heng geb. Harms und Herbert 
Heng, 14 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche: Barbara Kämpfe und Mi- 
chael Posem, 16 Uhr Trauung in 
der Burgkirche; Nicole Likus und 
Uwe Breitenbach, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Vikar Scherte) 

Sonn^, 28. Juni 1992: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar Scherte) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor, Flötenquartett 
sowie alle Veranstaltungen der 
Evangelischen Familienbildung. 

Pfuramt I: z. Zt. Vikar Peter 
Scherte, Telefon 06102 / 2 60 78 

Pfarramt IL Pf)-. Armin Rudat, 
Naiirgangstraße 8, Telefon 8 58 74 

Sprechxeiten der Pfturer diens- 
tags von 18-19 Uhr, f^itags von 

9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf, 
montag-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Telefon 
8 15 05). 

KUstcr: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 51 18. 

Kantarin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Telefon 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstralSe 12, Telefon 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 20. 6.: 15.30 Uhr Tauffeier in 
Drh. 

So., 21. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.00 Eucharistiefeier 
in Drh. 

Md., 22.6.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 23. 6.: kein Gottesdienst 
Mi, 24. 6.: 18.00 Uhr Rosen- 

kranzgebet in Drh., 18.30 hl. Messe 
in Ddrh. 

Do., 25.6.: kein Gottesdienst 
Ft., 26. 6.: 9.00 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 27.6.: 15.00 Uhr ökum. Trau- 

ung in der Schloßkirche Philipps- 
eich in Gö. 

So., 28. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

In den Ferien fiülen alle Orup- 
penstunden aua. 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Kirche im Mittelpunkt 

Egelsbacher Historie in buntem Glas 
Egelsbach (rt) - Das Glasbild 

für Egelsbachs französische 
Partnergemeinde Pont-Saint- 
Esprit zeigt die Situation des hi- 
storischen Kerbplatzes nach al- 
ten Fotografien und einem Öl- 
gemälde des Egelsbacher Ma- 
lers Wilhelm Gernandt aus dem 
Jahre 1930. Als Gesamtvorlage 
diente dem Glaskünstler Gerd 
Klotzbach aus Mühlheim eine 
entsprechende Federzeichnung 
des Egelsbachers Edgar Weber. 

Der Bildmittelpunkt zeigt die 
evangelische Kirche aus der 
Entstehungsphase zweier 
Bauabschnitte aus dem Jahre 
1614/15 und 1750/51 mit dem 
Pfarrhaus von 1888 und dem 

Ehrenmal für die Gefallenen 
der Kriege 1866 und 1870/71, 
Davor ein altes Karussell und 
im Hintergrund die Loggia des 
Wachlokals (Arresthaus). Ganz 
rechts ein bäuerliches Fach- 
werkhaus aus der 2. Hälfte des 
18, Jahrhunderts, Kirche, 
Wachlokal und Fachwerkhaus 
stehen als historisches Ensem- 
ble unter Denkmalschutz, 

Auf dem Bild fehlt auch das 
Egelsbacher Wappen nicht, ein 
silberner Schild mit rotem 
Herz, aus dem ein grüner Ei- 
chenzweig wächst. Es wurde 
erstmals 1625 als Gerichtssiegel 
für Egelsbach nachgewiesen. 
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Der Eg^elsbacher Kirchplatz 

„fährt" mit nach Frankreich 

Am Wochenende Rückverschwisterung in Pont-St.-Esprit 
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EGELSBACHER 

NACH RICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Eine gute Paalla will torgfaitig vorbereitet sein. Erst das Fleisch, dann die Meeresfriichte und zum SchluB der 
Reis. Wer könnte da widerstehen? Foto:cho 

19.JUNI18»2 

Sonn«, Musik, ein leckeres Eis und Jede Menge SpaB - das Internationale 
Sommerfest auch den kleinen Qisten. R>to:cho 

Ein Hauch von Südsee 

im Hainer Burggarten 

Hawaii-Klänge beim Internationalen Fest 
Dreieichenhain (cho) - Düfte 

nach spanischer Paella und indi- 
schem Reisgeri-^ht wehten durch 
die Lüfle, und auf der Bühne ent- 
führte das Frankf.irter Duo „Hori- 
zonte" in das Land von Tango und 
Salsa, den leidenschafllichsten al- 
ler Tänze; nach Lateinamerika, 
Wer keinen Platz mehr an einem 
der Holztische fand, legte sich ein- 
fach ins Gras, schlol3 die Augen 
und ließ Sonne und Sangria wir- 
ken, Und mit ein wenig Einbil- 
dungskraft fühlte man sich fast wie 
im Urlaub. Auch wenn der Burg- 
garten nicht Puerto Rico ist. Dafür 
konnte man beim zweiten Interna- 
tionalen Sommerfest gleich meh- 
rere Länder kennenlernen - wenn 
auch nur imlinarisch und musika- 
lisch. 

Bereits um 13 Uhr pilgerten viele 
Ausflügler aus Dreieichenhain und 
Umgebung in den Burggarten, Das 
heimische Mittagessen lieQ man 
einfach ausfallen, in den Töpfen 

und auf den Grills der Italiener, In- 
der, Türken, Spanier und Kroaten 
fand sich in der Tat eine leckere 
Abwechslung zum sonntäglichen 
Schweinebraten, 

Bis die spanische Flamenco- 
gruppe aus Flödermark mit ihren 
temperamentvollen Stakkatos die 
Büh.nenbretter erbeben ließ, lie- 
ferte Andreas Stein auf seiner 
Hammond Orgel ein Beispiel deut- 
scher Musikkultur, Im Laufe des 
Nachmittags betraten noch das 
Gratia Ensemble aus Frankfurt, 
eine türkische Musikgruppe aus 
Dreieich und eine italienische 
Folldoregruppe aus Bad Homburg 
die Bühne, Am Abend wartete ein 
besonderer Leckerbissen auf die 
Festgäste: die hawaiianische 
Gruppe „lolani School", iseste- 
hend aus 23 Sängern und sieben 
Tänzerinnen, brachten einen 
Hauch von Südsee nach Dreiei- 
chenhain. 

Das Frankfurter Duo „Horizonte" entführte mit Gitarre und Qesang In das 
Land von Tango und Salsa - nach Lateinamerika. Fotoxho 

Computer und Kunst zwei Olnge, die keineswegs unvereinbar sind, gibt's zur Zeit in dar Egelsbacher 
Firma „ofd Computersysteme" zu sehen. Hier der Schöngeist, dort die Technik - Besucher können ihre Augen 
schweifen lassen zwischen Qemtlden des Langener Künstlers Thomas Rodin und den neuesten Computersyste- 
men der Marken Toshiba, Compaq, Tandon, IBM, Kyocera und OKI. Darüber hinaus hat „ofd" ein Laptoptaschen- 
Angebot, das in Deutschland seinesgleichen sucht. Warum die Firma „ofd" ihre neuesten Computersysteme mit 
groBformatigen Kunstwerken serviert? Rainer W. Hammesfahr, Vertriebs- und Marketingleiter, setzt darauf, daB 
In lockerer Qalerle-Athmosphlre auch die modernsten technischen Errungenschaften „menschlicher" wirken. 
„Wir wollen die Hemmschwelle, eine Computer-Verkaufsausstellung zu besuchen, möglichst niedrig halten. 
Kunst erscheint uns als das geeignete Mittel, um unsere Finna für ein gröBeres Publikum zu öffnen." In der Tat 
gibt es jetzt zwei gute Gründe, die Firma im Kurt-Schumacher-Ring 5 zu besuchen: das „ofd"-Computerangebot 
und die QemSIde von Thomas Rodln. Der helle, freundliche Ausstellungsraum Ist von Montag bis Freitag, 9 bis 18 
Uhr, geöffnet. Rainer W. Hammesfahr (links) und Geschäftsführer Bodo Schtfer (rechts), hier mit dem Ehrengast 
der Prisentationseröffnung, Bernd Hölzenbeln (Ex-FuBballer und VIze-PräsIdent der Eintracht Frankfurt), stehen 
für Fragen gerne zur Verfügung. Fotoxho 

Jetzt fahren ,,Impiils''-Girls 

zur Deutschen Meisterschaft 

ber Sieg in Heppenheim brachte die Qualifikation 

Egelsbach - Nach mehreren ge- 
genseitigen Besuchen und der offi- 
ziellen Jumelagefeier im vergange- 
nen .lahr in Egelsbach findet am 
20. Juni die Rückverschwisterung 
in Pont-Salnt-Esprit statt. Schon 
heute startete die 20köpfige Egels- 
ijacher Delegation in Richtung 
Südfranicreich zur Partnerstadt an 
der Rhone, 

Die Mitglieder des Arijeitskrei- 
ses Städtepartnerschaft, an der 
Spitze der Vorsitzende Reinhoid 
Leonhardt und Bürgermeister 
Heinz Eyßen für die Gemeinde, 
werden zusammen mit den Vertre- 
tern der Egelsbacher Ortsvereine 
und der politischen Parteien an 
den Rückverschwisterungsfeier- 
lichkeiten teilnehmen. 

Wie aus Pont-Saint-Esprit ver- 
lautet, soll das Prozedere der Feier- 
lichkeiten analog der in Egelsbach 
praktizierten Programmfolge ab- 
laufen, Am Samstagabend werden 
im Rahmen eines Festaktes in An- 
wesenheit zahlreicher Honoratio- 

ren die Verschwisterungsurkun- 
den unterzeichnet. Für den Sonn- 
tagmorgen ist auf dem Platz vor 
dem Europabrunnen am Ortsein- 
gang von Pont-Saint-Esprit unmit- 
telbar an der mittelalterlichen 
Rhonebrücke die Enthüllung der 
neuen Ortsschilder mit den Wap- 
pen der ijeiden Partnerkommunen 
vorgesehen. 

Im Reisegepäck transportieren 
die Egelsbacher ein geschichts- 
trächtiges Gastgeschenk für die 
Partnerstadt, Es handelt sich um 
ein kunstvolles Bleiglasfenster mit 
dem Motiv des alten Egelsbacher 
Kerbplatzes, Als Vorlage dienten 
dem Mühlheimer Glaskünstler 
Gerd Koltzbach alte Fotoaufnah- 
men, ein Ölgemälde des Egelsba- 
cher Malers Wilhelm Gemandt aus 
dem Jahre 1930 und eine Feder- 
zeichnung von Edgar Weber vom 
Geschichtsverein Egelsbach, Bei- 
gefügt ist eine Expertise mit detail- 
lierter inhaltlicher Beschreibung 
üiser die Entstehungsdaten der ab- 

gebildeten Gebäude, die mittler- 
weile als historisches Ensemble 
unter Denicmalschutz stehen. 

Im Rahmen des Besuches will 
die Egelsbacher Delegation noch 
weitere Kontakte mit Vereinen, In- 
stitutionen und Gruppen in Pont- 
Saint-Esprit anbahnen. Gedacht 
ist, so berichtet der Pressesprecher 
des Arbeitsltreises Städtepartner- 
schaft, Horst Stomfels, an die Ver- 
abredung gezielter Projektgrup- 
pen, die sich möglicherweise auch 
einmal in einem Ort auf halber 
Wegstrecke zusammenfinden kön- 
nen, um so die Kilometerentfer- 
nung für beide Teile zu halbieren. 
Über die schon bestehenden Ver- 
bindungen der Vereine hinaus soll 
der Schüleraustausch weiterhin 
den Schwerpunkt der Begegnun- 
gen bilden. Gesucht werden für die 
Bildung von Projeictgruppen in 
beiden Partnerkommunen Men- 
schen mit den gleichen Interessen 
auf den Gebieten Sport, Kultur, 
Freizeit und Hobby, 

So sieht das Glasbild aus, das am Wochenende bei der Rückverschwisterung der französischen Gemeine Pont- 
Salnt-Esprit als Gastgeschenk der Gemeinde Egelsbach überreicht wird. Es stellt den Kirchplatz dar, wie er bis 
In die fünfziger Jahre in Egelsbach auch als Kerbplatz diente. Das Bild ist 55x75 Zentimeter groB, und ist eine 
Bleiverglasung mit Glasmalerei, die bei 600 Grad Celsius dreifach eingebrannt wurde. Foto: rt 

Ab Montag ist 

der Ferienspaß 
Egelsbach - Zu den Kindertagen 

lädt die ev. Kirchengemeinde 
Egelsbach alle Kinder im Alter von 
6 bis 12 Jahren ein. Der Ferienspaß 
findet vom 22. bis 26, Juni im ev, 
Gemeindehaus statt. Jeweils von 9 
bis 12 Uhr können die Kinder lu- 
stige Spiele, viele Lieder, Bastel- 
eien, Ausflüge und spannende 
Aisenteuer erleiden. Außerdem gibt 
es Schattenspiele zur biblischen 
Geschichte von Josef, und die Kin- 
der haben Gelegenheit, bei einem 
Singspiel mitzumachen. 

Am 28, Juni wird ein Familien- 
gottesdienst sein, an dem die Kin- 
der mitwirken und ihre Eltern sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Egelsbach - „Eins, Eins, Drei, 
Eins, Eins", diese Wertung ließ die 
große Egelsbacher Fankolonie 
schier aus dem Häuschen geraten. 
Hatte doch die TSC-Formation 
„Impuls" das Jazz/Modem-Tur- 
nier gewonnen, das den Ausschlag 
filr die Qualifikation zur Deut- 
schen Meisterschaft gab. 

„Heute konnte keine Formation 
Pokern, beim letzten Turnier müs- 
^ die Karten auf den Tisch, daher 
'reue ich mich besonders, diaß un- 
sere Mädchen dieses Turnier ge- 
*vonnen haben", erklärte Presse- 
sprecher Klaus-Dieter Preuß, 
"flehdem sich der Siegestumult et- 
was gelegt hatte. 

„Klar, daß die Mädels sich für die 
Putsche Meisterschaft jetzt etwas 
vorgenonunen haben, schließlich 

war heute bis auf Düsseldorf und 
Aachen die gesamte Endrunde der 
letzten „Deutschen" am Start, das 
Ergebnis spricht für sich!" sagte 
der Vorsitzende des TSC, Rudi Mo- 
ritz. 

Die Mädchen, das sind Taljana 
Trackl, Claudia Zwalir, Bettina 
Huthmann, Daniela Koch, Sabine 
Grosser, Susi Strauß, Bettina Bu- 
rant, Sandra Bormet, Natascha 
Bundschuh, Ka^a Dockwind, Iris 
Wannemacher, Bettina Helfer und 
Corinna Hyronimus. 

Nach dem Turnier steigerte sich 
die Freude erst richtig: „Ich kann 
das noch gar nicht fassen, fUr die 
,Deutsche' legen wir b^timmt 
noch ein ,Schüppchen' drauf, 
sagte eines der Mädels nach der 
Siegerehrung. In Heppenheim be- 

legte der Deutsche Vizemeister aus 
Saarlouis den zweiten Platz, der 
amtierende Deutsche Meister aus 
Müllheim wtuxle Dritter. 

Die Planung der Formation ist 
jetzt auf die „Deutsche" ausgerich- 
tet. Rudi Moritz, der Vorsitzende 
des TSC: „Vom Verein aus werden 
wir alles tun. Zur Deutschen Mei- 
sterschaft fahren die 15 besten 
Formationen, für uns jetzt schon 
ein toller Erfolg, aber warum sol- 
len wir nicht auch dort einmal er- 
folgreich sein, verdient hätten es 
die Mädchen bestimmt." 

Ein kleiner „Bittertropfen" in 
der Freude der Egelsbacher war, 
daß die zweite Formation „Vision" 
den 10. Platz belege, eine Wertung, 
die dem Tanz der jungen Damen 
nicht gerecht wurde. 

Seinen bisher „dicksten Fisch" zog Gerd IVackl an Land; er heiratete „seine" Tai)ana Zwahr. Der 
passionierte Angler und Kerweborsch lernte seine Braut vor drei Jahren auf dem Ebbelwolfest In Langen kennen, 
und nach dem Motto: „GegenstUe ziehen sich an", hat es gleich richtig gefunkt wahrend Gerd dem eher be- 
schaulichen „Sport" des Angelns nachgeht hat sich seine Tatjana dem Jaiz- und Modem Dance verschrieben. 
Schon über 15 Jahre tanzt sie für den TSC Egelsbach, einerseits Ist sie tanzendes Mitglied der recht erfolgrei- 
chen Gruppe „Impuls", und andererseits trainiert sie die nicht minder erfolgreiche Nachwuchsgruppe „Polson", 
die Schautanz-Europamelster geworden ist Jetzt trat das Brautpaar vor den Ttaualtar und gab sich das Ja-Wort. 
Belm Verlassen der Evangelischen Kirche standen alle „Polson"-Midchen Spalier, um das Paar durch viele blu- 
menumrankte Labensbaum-Bögen Ins gemeinsame Ehe-Leben zu geleiten. Sonntags hefrschte Jedoch schon 
wieder die „Realität". Wihrand Gerd geduldig vor der Angelruhe am Weiher saB, tanzte sein« Tktjana mit der 
Gruppe „Impuls" In Heppenhelm beim letzten Reglonalllgatumier um die Teilnahme an der Deutschen Meister- 
schaft Bald* erfolgrelchl P"**' « 
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Eg«l*bach( Stnger wurden auf ihrer Fahrt zum Bodensee am Landeplatz In Überlingen von Mlnlsterprisldent Er 
wIn Teufel (m) begrOBt p Auch beim Frühachoppen anläßlich des Klammemschnltzerbrunnenfestes waren die Singer mit einem Stind 

chen dabei. 

Sänger vergnügten sich am Bodensee 

Viertägige „Herrenpartie" wird allen 
Egelsbach - Nun schon zum 10. 

Mal starteten die Sänger der Sän- 
gervereinigung Egelsbach zu 
ihrem Ausflug. Am Himmelfahrts- 
tag in aller Frühe ging es bei schö- 
nem Wetter in Richtung Süden. 
Überlingen am Bodensee war für 
vier Tag der Stützpunkt am son- 
nenüberfluteten Nordufer des 
schwäbischen Meeres, Subtropi- 
sche Pflanzen und Blumen in den 
Uferpromenaden und Parks ver- 
setzten alle Besucher in richtige 
Urlaubsstimmung. 

Nach einem ausgiebigen Stadt- 
bummel sang man im spätgoti- 
schen Münster das „Sanctus" als 
Referenz an die Stadt Überlingen 
und gab dann an der Seeprome- 
nade eine kleine Probe Egelsba- 
cher Sangeskunst. Zu den zahlrei- 

chen Zuhörern gehörte auch der 
Ministerpräsident von Baden- 
Württemberg, Erwin Teufel, der 
sich bedankte und einen angeneh- 
men Aufenthalt wünschte. In der 
Hafenkneipe klang der erste 
Abend mit Liedern zum Akkor- 
deon harmonisch aus. 

Am zweiten Tag wurde der 
Rheinfall bei Schaffhausen be- 
sucht. Es war nicht nur für uns im- 
posant, die Wasser des Rheins auf 
einer Breite von 150 Metern über 
20 Meter in die Tiefe stürzen zu se- 
hen, Besucher aus aller Welt waren 
beeindruckt von der Gewalt der 
Elemente, aber auch von der 
Schönheit dieses Schauspieles. Die 
Fahrt führte dann zur Blumeninsel 
Mainau. Die eine Million Narzis- 

in sehr guter Erinnerung bleiben 
sen, Hyazinthen und Tulpen wa- 
ren leider schon verblüht, und die 
Rosen erst teilweise in der Blüte, 
aber allein über 200 Sorten und Ar- 
ten von Rhododendren, Palmen, 
Orchideen, Bar:anen, Orangen, Zi- 
tronen und viele andere subtropi- 
sche und tropiscne Gewächse wa- 
ren zu bewundern. Im Rosengar- 
ten und im Schloßhof fanden die 
Sänger spontan zum Gesang zu- 
sammen und erfreuten viele Besu- 
cher der Mainau mit ihen Liedern. 

Der dritte Tag begann mit einer 
SchifTsreise nach Unteruhldingen; 
die Pfahlbauten aus der Stein- und 
Bronzezeit waren das erste Ziel. 
Die Führung durch die beiden Dör- 
fer war lehrreich und interessant, 
auch hier hatte man Notenblätter 
zur Hand und sang aus voller 

Kehle. Das nächste Schiff ent- 
führte nach Meersburg, der Stadt 
der Dichterin Annette von Droste- 
Hülshoff, die jetzt erst wieder 
durch den neuen Zwanzigmark- 
schein allen in Erinnerung gerufen 
wurde. 

Nach dem Mittagessen gab es 
eine Führung durch die Stadt, und 
am Fastnachtsbrunnen, der auch 
an Pest und andere Seuchen erin- 
nert, gab es das obligate Konzert 
und dann gab es Begeisterung bei 
einer zünftigen Weinprobe. 

Am nächsten Tag wurden Koffer 
gepackt, Mitbringsel verstaut, Ge- 
schenke der Wirtsleute entgegen- 
genommen, die Abschiedstränen 
abgewischt und los ging die Reise 
in Richtung Heimat. 

Goldene Konfirmanden 

fahren an den Gardasee 

Für das Grillfest im August anmelden 
Egelsbach - Das Programm der 

Goldenen Konfirmanden wird am 
Freitag, 19. Juni, mit dem Früh- 
jahrsauflug (19. bis 27. Juni) an den 
Gardasee fortgesetzt. Die Busfalirt 
beginnt um 22 Uhr am Berliner 
Platz. 

Fahrtziel ist Limone. Der ehema- 
lige Grenzort zwischen Österreich 
und Italien aus der Zeit vor 1915 
liegt rund zehn Kilometer südlich 
von Riva, dem Westufer des Gar- 
dasees, an der berühmten „Garde- 
sana". Während des Aufenthaltes 
sind Rundfahrten um den Garda- 
see und Meran sowie der Besuch 

einer Cantina geplant. 
Das Programm endet am 28. Au- 

gust (18 Uhr) mit dem Abschluß- 
grillfest im Vereinshaus der Vogel- 
freunde Auf der Trift. 

Anmeldungen zur Teilnahme 
am Grillfest werden an die Alters- 
kameraden Margot Albert, Woog- 
Straße 17, oder Ludwig Rath, 
Rheinstrafe 79, erbeten. Dorthin 
können sich die Alterskameradin- 
nen und -kameraden mit ihren 
Partnern wenden, auch nach 
Egelsbach Zugezogene, die kein 
Programm erhalten hal^n sollten. 

Neue Kindermusikgruppe ist 

beim SGE-Musikzug geplant 

Flöte und Melodica für Kinder im Grundschulalter 
Egelsbach - Für Kinder im 

Grundschulalter bietet sich nach 
den Sommerferien in Egelsbach 
eine zusätzliche Möglichkeit der 
musikalischen Ausbildung. Die 
Verantwortlichen des SGE-Musik- 
zuges haben für diesen 2feitpunkt 
die Einrichtung einer neuen Mu- 
sikgruppe in Aussicht gestellt, die 
besonders Kinder dieser Alters- 
gruppe ansprechen möchte. 

Die neue Gruppe versteht sich 
als Zwischenstufe zwischen einer 
musikalischen Früherziehung, wie 
sie teilweise in Kindergärten und 
Schulen betrieben wird, und der 
Mitgliedschaft im Jugendblasor- 
chester der SGE. Im Vordergrund 
stehen daher das Erlemen der No- 
ten und des gemeinsamen Spiel- 
ens innerhalb der Gruppe. Als In- 
strumente sind für diesen Kreis be- 
wußt die Blockflöte und Melodica 
ausgewählt worden, da diese In- 
strumente von der Spieltechnik re- 
lativ einfach zu handhaben sind, 
die Kinder sich auf diese Weise 
besser auf den Erwerb der grundle- 
genden aber unbedingt wichtigen 
Notenkenntnisse konzentrieren 
können und zudem Spaß am ge- 
meinsamen Musizieren haben. Das 
Erschwernis, zusätzlich zur Musik- 
theorie auch noch ein schwieriges 
Blasinstnunent beherrschen zu 
lernen, entfällt damit zunächst. 

Pfanfest ist 

erst im August 
Egelsbach - Anläßlich des Sil- 

bemen Priesteijubiläums von 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny feiert 
die Katholische Kirchengemeinde 
St. Josef Egelsbach/Erzhausen am 
^nntag, 2. August, in Egelsbach 
ihr Pfarrfest. Das traditionelle 
Waldfest der Kirchengemeinde 
fällt dieses Jahr aus. 

Das Pfarrfest beginnt mit einem 
F^üliengottesdienst am 2. August 
um 9.30 Uhr in der Kirche in Egels- 
bach. Anschließend sind alle ein- 
geladen zu einem Empfang, Mit- 
tagessen, Unterhaltungsprogramm 
und KafTeetrinken in das Bürger- 
haus Egelsbach. Auch Nichtge- 
me-jidemitglieder sind herzlich 
emgeladen. 

Smd nach einem gewissen Zeit- 
raum dann die nötigen Kenntnisse 
der Theorie erworben worden und 
stellt auch das Zusammenspiel in- 
nerhalb der Musikgruppe kein 
Problem mehr für die Kinder dar, 
so b<!steht dann die Möglichkeit, 
auf ein arderes Blasinstrument 
umzusteigen und im Jugendbla- 
sorchester der SGE mitzuwirken. 

Für die Einrichtung dieser Mu- 
sikgruppe ist vorgesehen, einen 
ausgebildeten Musiklehrer oder 
„professionellen" Musiker mit pä- 
dagogischen Fälligkeiten zu enga- 
gieren, so daß Eltern, die an der 
frühzeitigen musikalischen Bil- 
dung ihres Kindes interessiert 
sind, ihre Schützlinge in guten 
Händen wissen. 

Dia-Vortrag 

über Pilze 
Egelsbach - Am Donnerstag, 25. 

Juni, um 20 Uhr, findet im kleinen 
Saal (1. Stock) des Bürgerhauses 
der Dia-Vortrag „Anbau von Spei- 
sepilzen" mit Anleitungen für 
Kompost-, Stroh- und Holzanbau 
im Haus- und Schrebergarten statt. 
Mit einem Kostenaufwand von ca. 
20 Mark können fünf bis acht Kilo- 
gramm unbelastete, im Ge- 
schmack vorzügliche Speisepilze 
geemtet werden. 

Referent ist Ullrich Groos vom 
Amt für Landwirtschaft und Lan- 
dentwicklung, Usingen. 

Qualifikation erreicht 

Melanie Wagner fahrt zum Länderpokal 
Egelsbach - Mit dem 4. Gesamt- 

platz konnte sich die Egelsbacher 
RoUkunstläuferin Melanie Wagner 
nach zwei Ausscheidungsläufen 
für den Deutschen Länderpokal 
qualifizieren. Mit konstant guter 
Leistung in Pflicht, Kurzkür und 
Kür konnte sie sich bei beiden 
Ausscheidungen (1. in Hanau, 2. in 
Darmstadt am vergangenen Wo- 
chenende im Rahmen der Hessi- 
schen Landesmeisterschaft) gegen 
eine starke Konkurrenz von 14 
Läuferinnen aus Hessen durchset- 
zen. 

Nur die ersten vier aus der Ge- 
samtplazierung dürfen am Deut- 
schen Länderpokal in Wuppertal 

starten, um sich dort wiederum zur 
Deutschen Nachwuchsklasse zu 
qualifizieren. Eine starke Konkur- 
renz aus allen Bundesländern wird 
sie dort erwarten. 

Sabine Steininger, die bei den 
Hessischen Meisterschaften in der 
Meisterklasse startete, zeigte sich 
in der Pflicht gefestigt. Trotz Trai- 
ningsrückstand (das gerade be- 
standene Abitur hatte Vorrang) lief 
sie eine überzeugende drittbeste 
Kür und versäumte mit nur 2/10 
Punkten den Gesamtplatz 3. Sie 
wurde für die Süddeutsche Mei- 
sterklasse in Saarbrücken vom 24. 
bis 26. Juli empfohlen. 

Eine Vereinigung von Idealisten [i 

CDU besuchte die Feuerwehr / Hohe Aufwendungen sind angebracht 
Egelsbach - „Die 51 Männer und 

'/ier Frauen der Egelsbacher Feu- 
erwehr verrichten seit Jahrzehnten 
freiwillig einen zum Teil anstren- 
genden und gefährlichen Dienst 
zum Nutzen von uns allen, ohne 
davon besonderes Aufheben zu 
machen. Brände, Brandabwehr, 
technische Hilfeleistungen, Unter- 
stützung von Nachbarschaftsweh- 
ren und vielen anderen kritischen 
Situationen verlangen ihren Ein- 
satz." Dies vermerkt die Egelsba- 
cher CDU in einer Pressemittei- 
lung. Vorangegangen waren ein 
Besuch im Feuerwehrhaus und ein 
intensives Gespräch mit den Ver- 
antwortlichen der Freiwilligen 
Feuerwehr. Von den 55 Mitglie- 
dem steht einer, nämlich der Orts- 
Brandmeister Peter Geiß, auf der 
Lohnliste der Gemeinde; alle an- 
deren versehen ihren Dienst eh- 
renamtlich. 

Um immer fit und auf dem neue- 
sten Ausbildungsstand zu sein, fin- 
den neben den Einsätzen noch 
zweimal pro Monat Ausbildungs- 
abende statt. Daß auch unter den 

jungen Leuten der Dienst an der' 
Allgemeinheit noch einen hohen 
Stellenwert besitzt, belegt die Tat- 
sache, daß der Jugendfeuerwehr 
immerhin 18 Jugendliche angehö- 
ren, was wahrscheinlich auch sei- 
nen Grund in dem guten Verhält- 
nis zwischen Vereinsführung und 
der Nachwuchsmannschaft hat. 

Weiterhin ist die Gemeinde nach 
Ansicht der CDU gut beraten, sich 
für die Belange der Feuerwehr- 
leute besonders einzusetzen, z.B. 
wenn es um Wohnungsbe^haf- 
fung geht, und darauf zu drängen, 
daß von den einzelnen Betrieben 
entsprechende Einsatzpläne für 
die Feuerwehr vorliegen, um im 
Fall der Fälle die Arbeit der Feuer- 
wehr zu erleichtem. Daß es bei den 
risikobehafteten Einsätzen bisher 
keine Dauerverletzten gegeben 
hat, ist dem guten Ausbildungs- 
stand, der Ausstattung mit qualifl- 
ziertem Gerät und sicher auch ei- 
ner Portion Glück zuzuschreiben. 
Letzteres ist der Feuerwehr auch 
weiterhin zu wünschen. 

Für gutes und modernes Gerät 

,Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer Hochzelt sagen wir, 
auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlichen 
Dank. 

Peter und Bettina Baumgartner 
^ ^ geb. Vollhardt 
ipO Egelcbach, Im Juni 1992 

hingegen kann die Gemeinde sor- 
gen. Um sich über die Ausstattung 
der Feuerwehr Klarheit zu ver- 
schsiffen, hat das Gespräch der 
CDU-Fraktion mit dem Vorstand 
der Freiwrilligen Feuerwehr statt- 
gefunden, da die An.schaffung ei- 
ner neuen Drehleiter zu einem 
Preis von ca. 750 000 Mark zur Ent- 
scheidung ansteht. 

Die neue Leiter wird wegen der 
hohen Neubauten in Egelsbach er- 
forderlich, weshalb auch die 
schwergewichtige Befürwortung 
des Kreis-Brand-Inspektors vor- 
liegt. Sie benötigt mit drei Mann 
nur die Hälfte des Personals der 
vorhandenen Leiter. Durch eine 
moderne Korbbedienung können 
die Löscharbeiten und die Perso- 
nenrettung zudem wesentlich ef- 
fektiver imd gefahrloser durchge- 
führt werden. Eine Mitbenutzung 
der verkehrsgünstig untergebrach- 
ten Leiter der Langener Feuer- 
wehr verbietet sich leider wegen 
einer unsicheren Verfügbarkeit. 

Mit der Anschaffung des neuen 
Gerätes ist es jedoch noch nicht ge- 
tan. Sowohl das Löschfahrzeug LF 
16 wie auch der Rüstwagen muß 
mit ca. 20 Jahren auf dem Buckel, 
bzw. auf der Achse, als veraltert 
angesehen werden, so daß inner- 
halb der nächsten vier bis fünf 
Jahre nochmals Kosten von ca. 
550 000 Mark auf die Gemeinde zu- 
kommen. Ein zu erwartender Zu- 
schuß zu den Anschaffungen für 
die Feuerwehr von ca. 25 Prozent 
durch das Land läßt den Betrag et- 
was weniger erschreckend erschei- 
nen. 

Die CDU-Fraktion hat den Ein- 

druck gewonnen, daß diese An- 
schaffungen trotz der hohen Ko- 
sten zu vertreten sind, da sie durch 
die geschilderten Verhältnisse be- 
gründet werden können und die 
Gemeinde gegenüber der Feuer- 
wehr aufgrund ihres ehrenamtli- 
chen Dienstes eine besondere Ver- 
pflichtung zu erfüllen hat. 

Nach Meinung von Orts-Brand- 
meister Peter Geiß und seiner Vor- 
standskollegen wäre das bisher im 
Einsatz befindliche Löschfahrzeug 
für die Schwestergemeinde Nie- 
der-Pölnitz noch gut geeignet, da 
dort die Anforderungen wesentlich 
geringer sind. 

Mit dem Anwachsen der Ge- 
meinde Egelsbach hat naturgemäß 
auch die Feuerwehr an Umfang zu- 
genommen, weshalb auch inzwi- 
schen die Raumfrage prekär ge- 
worden ist. Es fehlt an Abstellmög- 
lichkeiten für die Fahrzeuge, an 
angemessenen Umkleideräumen - 
verschärft durch die Existenz einer 
Damenriege - und Service-Räu- 
men für die neu hinzugekomme- 
nen Spezialgeräte für Funk und 
Atemschutz und nicht zuletzt aii 
einem Büro. Da sich im Feuer- 
wehrhaus noch eine Wohnung be- 
flndet und im Nachbarschaftsbe- 
reich das Altenwohnheim angesie- 
delt ist - auf beide hat die Ge- 
meinde Einfluß - fallen suchende 
Feuerwehrblicke naturgemäß zu- 
erst dort hin. 

Nach Auffassung der CDU tut 
die Gemeinde gut daran, bei ihren 
Investitionsplänen für die kom- 
menden Jahre das Thema Feuer- 
wehr angemessen mit in Ansatz zu 
bringen. 

fchliche NachricMen 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. Juni 

10 Uhr Gottesdienst, Ordination 
Pfni. Köbler 
Montag, 22. bis Freitag, 26. Juni 

jeweils von 9 bis 12 Uhr Kinder- 
tage (Frau Schneider) 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEUieNST HESSEN ^ [DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

AcntI «BsksnnlinMHunQWi 

öffantllch* Bekanntmachung 
Wahl dar SchOffan 
Am 31. Dezember 1992 endet das Amt 
der z. Zt. tätigen Schöffen, die nach den 
gesetzlichen Bestimmungen alle 4 Jahro 
gewählt werden. Die Wahl der von den 
Gemeinden vorgeschlagenen Bewerber 
wird von einem AusschuB bei den Amts- 
Berichten vorgenommen, 

le von der Qemelndevertretung I 
Sitzung am 11. Juni 1992 beschlossene 
Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen 
der Gemeinde Egelsbach liegt In der Zelt 
vom 25. Juni 1992 bis 1. Juli 1992 »fah- 
rend der Dienststunden (montags bis 
mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 18.rä Uhr, freitags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr) Im Rathaus, Frelherr-vom- 
Steln-Str. 13, Zimmer 10, öffentlich aus. 
Qegen die Vorschlagsliste kann binnen 
einer Woche - gerecnnet vom Tage nach 
dem Ende der Auslegungsfrlst - schrtft-' 
lieh oder zu Protokoll mit der Begründung 
Einspruch erhoben werden, daB In die 
Vorschlagsliste Personen aufgenommen 
sind, die nach § 32 QVQ nicht aufgenom- 
men weiden durften oder nach §{ 33 und 
34 QVQ nicht aufgenommen werden soll- 
ton. 
Egelsbach, 19. Juni 1992 

Der Qemelndevorstsnd 
EySex 
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Aggressivität und Tempo waren Trumpf 

Der Weg der Langener B-Mädchen ins Finale / Nordzweiter deklassiert 
Langen - Vor dem großen Tri- 

umph der Langener Basketball-B- 
Mädchen, dem Titel eines Deut- 
schen Meisters, mußten sie das 
Halbfinale gegen den Nordzweiten 
RC Borken überstehen. Es wurde 
eine einseitige und eindeutige 
Sache. Mit einem optimalen Start 
zeigten die Langenerinnen, wie sie 
Ihr „Gesellenstück" auf dem Weg 
jum „Meisterstück" erledigen 
wollten. Auch neben dem Spiel- 
feld gab es ein Höllenspektakel, 
denn die Langener Fans lieferten 
sich mit der Borkener Fangruppe 
auch ein „Match", welches die zah- 
lenmäßig überlegenen Heimver- 
treter gewannen. 

Volle Konzentration und viel 
Aggressivität in der Verteidigung, 

wodurch Fehler des Gegners pro- 
voziert wurden, wurden in Schnel- 
langriffe umgesetzt. Die ersten 
Würfe fanden zwar noch nicht den 
Weg durch das Netz, aber die 6:0- 
Führung in der zweiten Spielmi- 
nute zeigte, wo es lang gehen 
sollte. Silke Heger brachte als Auf-, 
bauspielein den Schnellangriff ins 
Laufen, und alle Spielerinnen ka- 
men zu ihren ersten Korberfolgen. 
Die schönen Kombinationen mit 
dem Anspiel der folgenden Spiel- 
erinnen und herrlichem give and 
go-Spiel brachten immer wieder 
Szenenapplaus. Beim 15:4-Zwi- 
schenstand hatten schon alle fünf 
Spielerinnen gepunktet. 

Aus der guten Verteidigung, mit 
einer konsequenten Reboundar- 

Stimmen nach dem 

großen Finale 
Langen - Dieses Endturnier 

um die Deutsche Meisterschaft 
war eine Werbung für den Bas- 
ketball. Selbst Außenstehende 
waren begeistert. Nach den 
Spielen fingen wir einige Stim- 
men ein: 

Georg Sehring nach dem 
Spiel der B-Mädchen: „Die 
spielen ja besser als die Bundes- 
liga!" 
Schulleiter Voigt vom Drei- 
eich-Gymnasium nach dem 
Sieg der B-Mädchen: „Jetzt 
müssen sie für morgen alle 
schulfrei bekommen!" 
Landrat Josef Lach nach dem 
Endspiel der A-Jungen: „Auch 
wenn ich eigentlich kein Ex- 
perte für Basketball bin, hat 
mich das Spiel völlig mitgeris- 
sen. Schade, daß es für Langen 
nicht ganz gereicht hat." 
Bürgermeister Dieter Pitthan 

in der zweiten Halbzeit, als es 
ständig knapp stand: „Nicht 
schon wieder einen Krimi. 
Heute halte ich das schwer 
aus." 
Jungentrainer Jörg Hofmann 
nach dem Spiel gegen Mitter- 
nacht: „Der Titel war mein gro- 
ßer Wunsch. Aber es war eine 
tolle Zeit, mit dieser Mann- 
schaft zusammengearbeitet zu 
haben." Sagte es und bekam 
von seiner Mannschaft zum 
Dank aus vollen Eimern eine 
Mitternachtsdusche zum Sai- 
sonschluB. 
Mädchentrainerin Silke Diet- 
rich (auch kurz vor Mittemacht 
am Ende der Meisterfeier): 
„Sind meine Mädchen nicht 
eine tolle Truppe." Sagte es und 
wurde von ihren tollen Mäd- 
chen dreimal hoch in die Luft 
geworfen. 

beit, besonders von Katrin Roll- 
wage, Nina Pauschert und Vero- 
nika Tomasevic, wurden die Bor- 
kenerinnen immer wieder über- 
laufen. Wenn es einmal nicht zum 
schnellen Abschluß kam, zeigten 
die Spielerinnen immer wieder, 
wie mit einfachem Spiel der Ball in 
den Korb befördert werden kann. 
Das Angriffsspiel mit Blocken und 
Abrollen bringt immer eine freie 
Spielerin, welche den Ball in den 
Korb befördern kann. Auch durch 
dieses erfolgreiche Spiel wurden 
die Zuschauer immer wieder von 
ihren Sitzen geholt. Die technische 
Überlegenheit der Gastgeberinnen 
zeigte sich immer wieder, so daß 
schon vor der Halbzeit neun Spiel- 
erinnen am Spiel teilgenommen 
hatten. Der Vorsprung wurde über 
25:10 (11. Minute) zum 40:22 (17.) 
ausgebaut. 

Nach der Pause lief das Spiel ge- 
nauso weiter wie vorher. Veronika 
Tomasevic zeigte ihre Klasse im 
Erzwingen von schlechten Pässen 
und ihre Abfangstärke. Mit Andrea 
Hohl wurde jetzt eine andere 
Spielerin auf der Aubauposition 
eingesetzt. Sie brachte den Ball mit 
dem gleichen Tempo und gefiel 
durch ihre sehr guten und teilweise 
überraschenden Pässe. Auch in 
der Verteidigung wurde nicht 
nachgelassen, und schon nach kur- 
zer Zeit konnten alle Langener 
Mädchen eingesetzt werden. Das 
Spiel lief über 63:33 in der 26. Mi- 
nute weiter zum 80:46 in der 35. 
Minute. Obwohl nichts mehr an- 
brennen konnte, ließen die Mäd- 
chen nicht nach, so als ob es darum 
ging, den Berlinerinnen schon zu 
zeigen, daß sie keine große Chance 
im Endspiel haben würden. Das 
mitreißende Spiel hatte den 400 
Zuschauem schon gezeigt, was sie 
im Endspiel erwarten können. 

TV Langen: Kristina Matic (2), 
Veronika Tomasevic (20), Fikreta 
Smijic, Nina Heger (17), Silke He- 

ger (12), Katrin Rollwage (17), An- 
drea Hohl (18), Stella Holbauer, 
Nina Pauschert (13), Silvie Havli- 
cek. Trainer: Silke Dietrich und 
Claus Neumann. 

Im zweiten Halbfinalspiel hatte 
der Nordmeister SSC Südwest 
Berlin gegen KUSG Leimen beim 
74:46 keine Probleme. Die Berline- 
rinnen .setzten sich schnell mit 7:0 
(2. Minute) ab. Schon zu Spielan- 
fang konnte man ihr Erfolgsrezept 
erkennen. Sie wollten mit einfa- 
chem Spiel ihre beiden Center ins 
Spiel bringen. Die Leimener Mäd- 
chen fingen sich jedoch und bestä- 
tigten den schon vorher gewonne- 
nen Eindruck, „Spätstarter" zu 
sein. Sie konnten ihrerseits mit 
10:9 (5.) in Führung gehen. Doch 
ein weiterer Zwischenspurt der 
Berlinerinnen brachte ihnen eine 
24:10-Führung (9.). Diesen Vor- 
sprung konnten die Leimenerin- 
nen zwar hin und wieder auf fünf 
Punkte reduzieren, aber wenn es 
enger wurde, setzten die Berline- 
rinnen einen Erfolg dagegen. 

Im Spiel um Platz drei gewann 
Leimen gegen Borken mit 62:54. 

Auszeichnung 

für die Besten 
Langen - Nach dem Endspiel 

wurden noch zwei Auszeich- 
nungen vorgenommen. Die 
Trainer aller am Tumier teil- 
nehmenden Mannschaften 
wählten jeweils den kiesten Ver- 
teidiger und den wertvollsten 
Spieler. Beste Verteidigerin 
wurde Nina Heger vom TV 
Langen, wertvollste Spielerin: 
Silke Jobs vom SSC Südwest 
Berlin. Bei den Jungen wurde 
Stacy Tumbull vom TV Langen 
bester Verteidiger und Patrik 
Falck von TuS Lichterfelde 
wertvollster Spieler. 

Frühes Ende 
Langen (KI) - Der TV Langen 

war beim Handball-Kieinfeld-Tur- 
nier der SG Dietzenbach mit Män- 
nern und BVauen vertreten. Die 
Männer trafen in der Vorrunde auf 
die TG Dietzenbach (2:4), den spä- 
teren Tumiersieger TSG Ekiders- 
heim (5:11) und die TGS Walldorf 
(7:6). Mit 2:4 Punkten kam der TV 
Langen in der Gruppe B auf Rang 
drei, schied damit aber bereits aus. 

Die Frauen des TV spielten in 
der Gruppe A, gewannen gegen 
den SV Klein-Gerau mit 6:2, verlo- 
ren aber gegen die SG Zuffenhau- 
sen mit 4:9 und gegen die SG Diet- 
zenbach mit 3:6. Damit waren auch 
die Frauen vorzeitig ausgeschie- 
den. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E: 3. Platz beim Tumier 

Emeut konnte die E I bei einem 
Tumier in Wixhausen den 3. Platz 
belegen. Die Gruppenspiele brach- 
ten folgende Ergebnise: SSG - SV 
Erzhausen 3:1 und SSG - TSG 
Wixhausen II 4:1. 

Im letzten Gruppenspiel gegen 
den ebenfalls Verlustpunktfreien 
SC Griesheim mußte sich die End- 
spielteilnahme entscheiden. Ob- 
wohl die SSG alle Register ihres 
Könnens zog, mußte sie sich dem 
späteren Tumiersieger mit 0:3 ge- 
schlagen geben. 

Im Spiel um Platz 3 das Team 
des SV Weiterstadt mit 3:2 Toren 
bezwungen, und hier bewiesen die 
Langener, daß auch ein kurzfristi- 
ger Rückschlag verkraftet werden 
kann. 

Die Tbrschützen: Timo Löffel 
(5), Denis Kasalo (3) und Patrick 
Arnold (2). 

Auch die E II konnte mit einem 
guten 5. Platz aufwarten. Während 
es in den Gmppenspielen nicht 
ganz so optimal lief, wie man es 
sich vorstellte, lief die gesamte 
Mannschaft im Spiel um Platz 5 
zur Hochform auf und bezwang die 
2. Mannschaft des Gastgebers Wix- 
hausen mit 3:1 Tbren. 

Neben dem Aufstieg gibt es 

leider auch Abstiegssorgen 

Hainer Schützenteams mit wechselnden Ergebnisse 
Dreieichenhain - Die Sportpi- 

stolenschützen der Schützenge- 
sellschaft Dreieichenhain stehen 
zur Zeit auf dem vierten Tabellen- 
platz in der 3. Grundklasse. Es 
sieht aber nicht gut aus für die 
Mannschaft. Da sie erst einen Run- 
denkampf für sich entscheiden 
konnte, muß sie mit einem Abstieg 
rechnen. Die vier Schützen Nor- 
bert Och, Karl-Heinz Schäfer, 
Henry Eichhorn und Hainz Stein- 
heimer werden sich hoffentlich in 
der Rückrande noch einige Punkte 
erkämpfen. Sie werden noch ein- 
mal gegen den Tabellenersten 
Hainstadt, Neu-Isenburg 2, Langen 
4 und Sprendlingen 3 antreten. 

In der Disziplin Luftgewehr wur- 
den in der vergangenen Runde 
drei Mannschaften aufgestellt. Die 
Mannschaft der ersten Gmnd- 
klasse konnte sich in ihrer Klasse 
behaupten. Mit einem fünften Ta- 
bellenplatz und 6:14 Punkten wird 
diese Mannschaft nicht absteigen. 

Im Gegensatz zur Mannschaft der 
fünften Grundklasse, die im Vor- 
jahr aufstieg. Mit nur 4:16 Punk- 
ten, also zwei Siegen, reichte es 
nicht für den Klassenerhalt. 

Den größten Erfolg erzielten die 
Schützen der 4. Grundklasse. Sie 
stehen an erster Stelle vor Bieber, 
Hainhausen 2, Mühlheim 2, Roll- 
wald 3 und Hainstadt 2. Dies be- 
deutet auch den Aufstieg in die 
dritte Gmndklasse. Die Hainer 
Luftgewehrschützen erzielten 18:2 
Punkte gegenüber dem Tabellen- 
zweiten Bieber, der 14:6 Punkte er- 
reichte. 

Für die Kleinkaliberschützen ist 
die Runde so gut wie entschieden. 
Sie stehen vor Neu-Isenburg 2, 
Bieber, Flobert Offenbach, Hausen 
2 und Sprendlingen an der Tabel- 
lenspitze und sind bisher unge- 
schlagen. Der letzte Wettkampf ge- 
gen Hausen war der entscheidende 
Kampf. Bei der Auswertung wurde 
es richtig spannend. Die Ergeb- 

nisse der Gegner lagen knapp un- 
ter denen der Gastgeber Dreiei- 
chenhain. Lothar Gutzmer schoß 
das beste Ergebnis für die Hainer 
mit 257 Ringen, Reiner Malsy von 
Hausen hielt hier 256 Ringe dage- 
gen. Andreas Keim, der nicht ge- 
rade sein bestes Ergebnis erzielte, 
erreichte 253 Ringe, Petra Leon- 
hardt schoß 252 Ringe und Wolf- 
gang Schnell erreichte 239 Ringe 
für die SG Dreieichenhain. Horst 
Stroh und Monika Merz waren als 
Ersatzschützen aufgestellt. Der 
Rundenkampf endete mit 23 Rin- 
gen Vorsprung vor Hausen. 

Beim vorangegangenen Run- 
denkampf gegen Neu-Isenburg 
siegten die Hainer mit 40 Ringen. 
Trotz des niedrigen Ergebnisses 
von Horst Stroh, der nur 220 Ringe 
schoß. In Neu-Isenburg erreichte 
Andreas Keim allerdings 262 
Ringe, Petra Leonhardt 258 Ringe 
und Wolfgang Schnell 247 Ringe. 

SGE-Leichtathletik-Senioren 

zeigten eine starke Leistung 

Am kommenden Sonntag geht es in Egelsbach weiter 
Egelsbach - Beim 14. Regio- 

nalen Altersklassensportfest der 
LG Langen am vergangenen 
Samstag erzielten die Senioren der 
SG Egelsbach beeindruckende 
Plazierungen, zumal auf dieser 
Veranstaltung auch in zahlreichen 
Disziplinen Bezirksmeisterschaf- 
ten des Leichtathletikbezirks 
Darmstadt ausgetragen wurden. 

Ruth Hunkel (W 60) war auf den 
Sprintstrecken rucht zu schlagen 
und wurde über 100 Meter in 15,5 
und 200 Meter in 33,5 Sekunden 
Bezirksmeisterin in ihrer Alters- 
klasse. Gisela Bernau (W 50) über- 
 Anzeige - 

An die 100 irre Sachen 
1 - Atemtieraubende Super-Neuhettan „Enterprise", „Shuttle", „Elaitlc-Juin- 

ping" und jede Menge wehere Attraktionen gibl's Im FrelzM-Lind QeiaeMnd, direkt an der 
Autobehn WQrzburg - NDmberg. Bayerns führender Ausflug«- und Ertebnlapark bietet In au- 
Bergewfihnllcher Form und FQIIe „Freizeit total" für einen vdlen Tag und jedea Alter. Super 
lat das ton« Induilvprels-System: Alle Fahr-Attraktkxwn und Shows tind Im Eintrittspreis 
enthalten und kfinnen nach Herzensluit benutzt werdenl Ein Wahnsinna-VergnOgenl Jeden 
Tag geöffnet. 

zeugte im 800-Meter-Lauf mit 
3:12,7 Minuten; das bedeutete 
Platz zwei in der Bezirkswertung. 
Bei den 100-Meter-Sprintem lief 
Hans-Jürgen Gleichmann (M 35) 
mit guten 11,7 Sekunden auf Platz 
zwei und Theo Töllner (M 70) mit 
15,6 Sekunden auf Platz eins im 
Bezirk. 

Auch auf den längeren Distan- 
zen waren die Egelsbacher vome 
zu finden. Über 1 500 Meter si- 
cherte sich Reiner Herold (M45) 
mit einem fentschlossenen End- 
spurt in persönlicher Bestzeit von 
4:47,8 Minuten den zweiten Rang 
in der Bezirkswertung. Letzter 
Programmpunkt dieses Sportfe- 
stes waren die 5 000 Meter, die aber 
nicht als Bezirksmeisterschaften 
ausgetragen wurden. Bedingt 
durch Laufveranstaltimgen in der 
Umgebung, zum Bcrispiel Stadtlauf 
in Mörfelden war dieser Lauf mit 
neun Teilnehmern schwach be- 
setzt. Hier stellte die SG Egelsbach 

BMW 

- Anietg* ' 
Erfolg bMtimmt Ihr leben. CMiaBM Sie ihn 
mit •inain neuen BMW. 
Vorbildliche Funktionalität und umfas- 
sender Komfort Ihres Automobils sind 
ein diskreter Hinweis auf höchstes En- 
gagement. Im Geschäftsleben und pri- 
vat. Bei der Frage ob Finanzierung, 
Kauf oder Leasing bin ich Ihr kompe- 
tenter Gesprächspartner. 
Nehmen Sie mich beim Wort. 

Automobilverkdufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Oftenbach/M. Telefon 069/850001-0 

Packende Szene aus dem Endspiel der A-Jungen zwischen dem TV Lan- 
gen und Bertin-Lichterfelde. Foto: Weinert 

Silke Dietrich ist den 

Erfolg schon gewohnt 

Ein Portrait der Meistertrainerin 
Langen (rt) - Zu den Größen, 

die der Langener Basketball 
hervorgebracht hat, gehört 
ohne Zweifel Silke Dietrich. Im 
Jahre 1974 begann sie mit dem 
Basketballspielen, damals von 
ihrem Vater Kurt Dietrich trai- 
niert. Sie wurde mehrfach Hes- 
senmeisterin, erreichte das Fi- 
nale der Deutsche Meister- 
schaft und wurde Bundessiege- 
rin bei „Jugend trainiert für 
Olympia". Von 1980 bis 1982 
war sie Mitglied der deutschen 
Nationalmannschaft und lange 
Jahre Leistungsträgerin der 
TVL-Bundesligamannschafl. 
Zwischen 1982 und 1986 spielte 
sie beim TV Oppenheim und 
bei Grünweiß Fl^kfurt und 
wurde immer wieder für die 
Nationalmannschaft nominiert. 
Auch heute noch ist sie eine 
Stutze der TVI.,-Damen in der 
Oberliga. 

Silke Dietrich hat mehr als 
400 Spiele im Trikot des TV 
Langen bestritten. Darüber hin- 
aus ist sie seit vielen Jahren 
Schiedsrichterin und organi- 
siert im Vorstand den Spielbe- 
trieb. Sie ist ein Vorbild an En- 
gagement und Begeisterungsfä- 
higkeit. 

Auch als Trainerin hat sie den 
Erfolg gepachtet. Seit 1987 hat 
sie den Jahrgang 1975/76 aufge- 
baut, der jetzt die Deutsche 
Meisterschaft als B-Mädchen 
geholt hat. Doch auch in der 
Vergangenheit wurden bereits 
bedeutende Erfolge errungen. 
Als Jugendtrainerin kann Silke 
Dietrich -sie hat Sport studiert 
und besitzt die C-Lizenz als 
Trainerin- in Pflichtspielen mit 
ihren Teams 106 Siege bei nur 
18 Niederlagen errungen, eine 
Bilanz, die sich sehen lassen 
kann. Auf eine neues, Silke! 

allein fünf Läufer, von denen aber 
demn einer vorzeitig aufgab. 

Vom Start weg übemahm Gün- 
ter Kurtze (M 30) die Initiative imd 
bestimmte das Tempo, dem die an- 
deren Läufer nicht mehr folgen 
konnten. Mit einer locker gelaufe- 
nen Endzeit von 17:21,5 Minuten 
war er dann auch Erster und Ta- 
gesschnellster. Rainer Neumann 
(M 35) löste sich auf der Zielgera- 
den von Volker Weichsel (M 40) 
und stürmte mit 17:51,0 Minuten 
ins Ziel; Weichsel lief 17:52,6 Minu- 
ten. Hans-Jörg Leonhardt (M50) 
überraschte mit einem gleichmäßi- 
gen Lauf in 20:36,9 Minuten. 

Am nächsten Sonntag, 21. Juni, 
werden im Rahmen des vierten 
Nationalen Egelsbacher Senioren- 
sportfestes die 5 000 Meter als Be- 
zirksmeisterschaflen ausgetragen. 
Hier werden die Karten neu ge- 
mischt, denn in allen Altersklassen 
werden die stärksten Läufer des 
Bezirks Darmstadt antreten. 

Ttalnarin Silke Dietrich am Spielfeldrand. Ihr entgeht nichta. SchlleBllch IM 
ele eine erfahrene Basketballerln und war Mitglied der Deutschen Natlo- 
nalmannschatt Foto: Weinert 
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Ungeschlagen, und doch 

nur dritter beim Turnier 

E-Jugend der TV-Handballer im Aufwind 

Dia TVL-Handball-E-Jugend («tehend v.l.): Andreas Ströbal, Benjamin RoB, 
Andreas Hohlfeld, Michel Werwitzke, Christian Steinbacher; (knieend v.l.); 
Jonas Kecskemethy, Florian Keller, Marc Papajewski, Kai Hoffmann; davor 
Torwart Benjamin Ritter. Zur Mannschaft gehören außerdem Stefan 
Laucht, Yves Preisler und Ton! de Vita. Foto: P 

Langen - Bei einem Handball- 
turnier in Walldorf wurde die E-Ju- 
gend des Turnvereins vom neuen 
Trainergespann Horst Werwitzke 
und Michael Cordey betreut. Die 
erste Bewährungsprobe kann man 
durchaus als erfolgreich bezeich- 
nen. 

Es traten in Walldorf fünf Mann- 
schaften an, von denen jede gegen 
jede spielte. In der ersten Begeg- 
nung trennten sich der TVL und 
der Gastgeber Walldorf I 3:3. Im 
zweiten Spiel wurde Walldorf II 
mit 7:0 Toren besiegt. Das dritte 
Spiel gegen Trebur I endete wie- 
derum unentschieden mit 5:5. Das 
letzte Spiel schließlich gegen Tre- 
bur II wurde wieder gewonnen, 
und zwar mit 10:4. 

Die Punktauswertung ergab, daß 
drei Mannschaften punktgleich 
mit 6:2 Punkten an der Spitze la- 
gen, wobei die Langener leider das 
schlechteste Torverhältnis hatten. 
Das bedeutete den dritten Platz, 

obwohl man kein Spiel verloren 
hatte. Trotzdem war man zufrie- 
den und trat mit schönen Preisen 
die Heimreise an. 

Es spielten: Florian Keller (4), 
Andreas Ströbel (4), Kai Hoff- 
mann, Andreas Hohlfeld (1), Ben- 
jamin Roß, Christian Steinbacher 
(1), Beryamin Ritter, Jonas Kecs- 
kemethy (7), Michel Werwitzke (6) 
und Marc Pap^ewski (2). 

Bei einem weiteren Turnier in 
Dietzenbach belegte man nach ei- 
nem Unentschieden und zwei 
knappen Niederlagen den dritten 
Gruppenplatz und verpaßte mit 
viel Pech das Halbfinale. 

Kinder, die Lust am Handball- 
spielen haben und dem Jahrgang 
1982/83 angehören, können gerne 
im Training mitmachen. Die E-Ju- 
gend trifft sich freitags von 17 bis 
18.30 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle, ab 10. Juli auch während der 
Ferien. 

SVD-Damen ohne Chance 

Zwei Hainer Teams beim Turnier in Dietzenbach 

Fußball kurz 

Dreieichenhain) (KI) - Der SV 
Dreieichenhain war beim Hand- 
ball-Kleinfeld-Tumier der SG 
Dietzenbach am Start. Zufrieden- 
stellend lief es bei den 1. Männern, 
die in der Vorrunde in der Gruppe 
C zu finden waren. Mit 7:3 gegen 
SU Mühlheim, 9:4 gegen SG Diet- 
zenbach II und 9:1 gegen SV Auf- 
bau Potsdam konnten alle Vorrun- 
denspiele gewonnen werden. 
Dann bildeten die vier Sieger eine 
Gruppe und ermittelten den Tur- 
niersieger. Der SVD hatte dann 
aber das Pech, daß Toijäger Klaus 

Sport kurz 

r 

• Dar Franzota Anaclet Wamba ver- 
teidigte Im Levallois-Perret seinen WBC- 
Titel Im Crulsergewicht: Er schlug Andrej 
fludanko (GUS) In der 5. Runde K.o. 
Anzetfa - i—  

Gerhardt nicht mehr zur Verfü- 
gung stand und auch Gerald Frank 
wegen Verletzung ausfiel. 

Gegen den TV Ennigerloh ge- 
lang ein 5:5, doch die Spiele gegen 
die TG Schwanheim mit 8:7 und 
den Tumiersieger TSG Edders- 
heim mit 5:8 wvirden verloren. 
Trotzdem reichte es zu Platz drei, 
und das war bei viel höherklassiger 
Konkurrenz ein Erfolg. Auch Trai- 
ner Roland Henneberg war mit der 
Leistung seiner Schützlinge zufrie- 
den. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, Bu- 
chauer, Buch, Ruhl, Frank, Parr, 
Cz^a, K. und R. Gerhardt, A. und 
N. Göckes. 

Auch die 2. Frauenmannschaft 
des SVD war in Dietzenbach am 
Start, doch der Klassenunterschied 
gegen die Gegner aus der Oberliga 

war zu groß. So gab es Niederlagen 
von 1:10 gegen den TV Ennigerloh, 
3:ir gegen den PSV Heusenstamm 
und mit 2:11 gegen den TSV Klein- 
Linden. Damit wurde der SVD nur 
Gruppenletzter. 

• Australlant FuBball-Natlonalmann- 
■chaft gewann In Florida ein Landerspiel 
gegen WM-Gastgeber USA 1:0 (0:0). 
17.309 Zuschauer Im Citrus Bowl von Or- 
lando. eines von neun Stadien für die 
Weltmeisterschaft 1994, sahen erst vier 
Minuten vor SchluB ein Tor. als Warren 
Splnks fQr die Australier per Kopfball er- 
folgreich war. 

Die TVL-Handball-D-Jugend (stehend v.l.): Oliver Oleyar, Jens Werner, 
Sladko Avdec, Trainer Bernd Steinbacher, Mathlas SchSfer, Bastian Ritter, 
Sebastian Poeck; (knieend v.l.); Marius Eckstein, Sven Roghmans, Jeni 
Hoffmann, Daniel Sabotke, Patrick Krumm. Wer mOchte noch mit au!i 
Fbto? Bitte melden. Foto: P 

SVD-Soma holte Pokal 

Nach Meisterschaft Kreispokalsieger 

Siebenmeterstechen 

SVD-Handballdamen verpaßten Finale 
Dreieichenhain (KI) - Die SVD- 

Handballerinnen siegten am 
Pfin^tsonntag beim Kleinfeld- 
Tumier der TuS Nieder-Eschbach 
gegen VfL Waldkraiburg (6:3) und 
gegen den SV Kirche am Lietzen- 
see (Berlin) (12:4). Das 6:6 gegen 
TuS Nieder-Eschbach I reichte 
schließlich zum Gruppensieg, 

Aus den drei Gruppen ermittel- 

ten die beiden Ersten die Finalteil- 
nehmer. Dreieichenhain kam ge- 
gen Artemis Sport Frankfurt zu ei- 
nem 9:9 und gewann gegen den 
MTV Wolfenbüttel klar mit 13:4. 
Da Artemis mit dem gleichen Er- 
gebnis siegte, mußte der Gruppen- 
sieger per Siebenmeterwerfen er- 
mittelt werden. Artemis war rrut 
7:8 der glückliche Sieger. 

Dreieichenhain - Der SVD- 
Soma gelang das Double. Drei Wo- 
chen nach Erreichen der Meister- 
schaft holte sich die Soma des SVD 
am Samstag auch den Titel des 
Kreispokalsiegers '92. Durch die 
kurzfristige Absage des TV Hausen 
wurde der Pokal nur mit drei 
Mannschaften ausgespielt. Jeder 
gegen jeden hieß die Devise. 

Schon im ersten Spiel gelang 
dem KV Mühlheim mit einem kla- 
ren 3:0-Sie^egen den SV Weiskir- 
chen eine Überraschung. Im zwei- 
ten Spiel unterlag der SVD dem 
SV Weiskirchen mit 2:3. Im ent- 
scheidenden Spiel gegen den KV 
Mühlheim zeigte dann die SV 
Soma ihr wahres Können. E. An- 
draeß, P. Jeschke und R. Buch- 
müller schössen einen beruhigen- 
den 3:0-Vorsprung heraus. Erst 

kurz vor Schluß gelang Mühlheim 
der 1:3-Anschlußtreffer. Aber die 
Soma verteidigte ihren Vorsprung 
bis zum Spielende. Mit einem Tor 
Differenz wurde man glücklicher 
Pokalsieger. 

Endstand: 1. SVD 5:3 Tore, 2:2 
Punkte; 2. KV Mühlheim 4:3 Tore, 
2:2 Punkte; 3. SV Weiskirchen 3:5 
Tore, 2:2 Punkte. 

Die Mannschaft, Betreuer E. 
Bachmann sowie die Freunde der 
Soma feierten diesen einmaligen 
Erfolg bis in den späten Samstaga- 
bend gebührend. 

Es spielten: T. Kovac, R. Weis, J. 
Müller, E. Andraeß, D. Fiala, K. 
Kammholz, B. Schröder, E. Dönitz, 
H.W. Schmidt, H.G. Pfaff, K 
Schwab, P. Jeschke, R. Buchmül- 
1er und H. Kaselow. 

-AnMiga - 

Verbraucher-Probleme 

Hohe Zinserträge 

mit Festgeld 

■ Sparbuch für Geldanleger derzeit wenig attraktiv 

Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips J 

L 

Wer Geld anlegen will, kann 
sich zur Zeit nicht beklagen: Die 
Palette der Anlagemöglichkei- 
ten ist so groß wie selten, die 
Zinsen sind so hoch wie seit lan- 
gem nicht mehr. Allerdings ver- 
langt das Sparen gegenwärtig 
einiges Geschick. Wer gute Ren- 
diten erzielen möchte, muß sich 
von liebgewordenen Vorstellun- 
gen lösen, zum Beispiel von der 
Erwartung, es genüge, sein Geld 
einfach auf ein Sparbuch zu le- 

..gen. Genau dies ist zur Zeit we- 
nig empfehlenswert. 

Ungeachtet der auf Geldverteue- 
rung ausgerichteten Politik der Deut- 
schen Bundesbank, die inzwischen zu 
beträchtlichen Steigerungen der Kre- 
ditzinsen geführt hat, konnten sich bis- 
lang nur wenige Geldinstitute zu spür- 
baren Erhöhungen derSparzinsen ent- 
schließen. 

Der Spareckzins, der Zinssatz für 
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist, liegt bei der überwiegen- 
den Mehrzahl der deutschen Banken 
und Sparkassen bei 2,5 bis 3 Prozent. 
„Damit", so stellen die Verbraucher- 
verbände besorgt fest, „ist das Spar- 
buch kaum noch als Notgroschen ge- 
eignet." 

Auf keinen Fall, so raten die Ver- 
braucherschützer, sollten mehr als 
zwei Monatsgehälter auf einem „nor- 
malen" Sparbuch angelegt werden, zu- 
mal auch die Verfügbarkeit der so an- 
gelegten Gelder keineswegs ideal ist. 
Lediglich bis zu 2000 DM können in- 
nerhalb von 30 Tagen ohne vorherige 
Kündigung abgehoben werden. Dar- 
über hinausgehende Beträge müssen 
gekündigt werden und sind dann erst 
nach drei Monaten verfügbar. 

Immer mehr Sparer weichen des- 
halb gegenwärtig auf sogenannte Ter- 

min- oder Festgelder aus, bei denen 
.-naii die Wahl hat, ob man sie für einen, 
für drei, für sechs oder für zwölf Mona- 
ts anlegen will. Nach Ablauf der Fest- 
legungszeit steht dem Sparer der ge- 
samte Betrag wieder zur Verfügung - 
plus Zinsen, die sich sehen lassen kön- 
nen. Schon bei einer Festlegung für ei- 
nen Monat bieten die meisten Banken 
und Sparkassen derzeit 6,75 bis 7,25 
Prozent, für drei Monate im Schnitt 7,5 
Prozent, für ein Jahr8 Prozent. Einzige 
Voraussetzung: Es muß ein Mindest- 
betrag angelegt werden, der bei eini- 
gen Geldinstituten bei 5000 DM liegt, 
bei anderen 10000 DM beträgt. 

Aber auch für den, der sich mit ge- 
ringeren Sparbeträgen bescheiden 
muß, gibt es lohnende Anlagen, die 
ähnlich gute Verzinsungsmöglichkei- 
ten bieten. Schon ab 100 DM können 
bei Sparkassen und Banken sogenann- 
te „Sparbriefe" erworben werden; das 
Geld kann vier bis sechs Jahre festge- 
legt werden. Die Zinssätze liegen hier 
gegenwärtig bei 8 bis 8,5 Prozent. 
Noch günstiger können für den Sparer 

"Bundesschatzbriefe sein, die mit Lauf- 
zeiten von sechs beziehungsweise sie- 
ben Jahren zu haben sind. 

Diese Papiere haben sich zu einem 
Lieblingskind vieler Sparer entwik- 
kelt, weisen sie doch einige Besonder- 
heiten auf So bieten sie jährlich wach- 
sende Zinssätze, momentan von 7,5 
Prozent im ersten Jahr bis zu 9 Prozent 
im sechsten beziehungsweise sieben- 
ten Jahr. Außerdem kann man Bun- 
desschatzbriefe bereits nach einem 
Jahr wieder zurückgeben. 

Wer jedoch von vornherein weiß, 
daß er den Anlagebetrag für eine län- 
gere Zeit nicht benötigt, sollte sich die 
gegenwärtig hohen Zinsen Tür länge- 
re Zeit sichern, zum Beispiel durch 
den Kauf von Bundesobligationen 
(Laufzeit fünf Jahre), bei denen sich 
die Rendite auf stolze 8,58 Prozent 
(Stand: 12.11.1991) beläuft. ■ 

• Wer den Erwerb von Wohnungseigentum Ins Auge gefaßt hat, sollte das Bau- 
sparen in seine Überlegungen zur Geldanlage einbeziehen; Man erwirbt auf diese 
Weise den Anspruch auf ein zinsgUnstiges Baudarlehen, kann in den GenuS von Steu- 
ervergünstigungen kommen und erhült obendrein Zinsen, die mindestens ebenso 
hoch sind wie die für normale Sparbuch-Guthaben. 

Sonnenbräune - langsam 

und hautschonend 

■ Auch im Winterurlaub den Lichtschutz 
nicht vergessen 

Wußten Sie schon... 
... daß Kinder einen höheren Flüs- 

sigkeilsbedaif haben als Erwachsene? 

* 
... daß Zwei-bis Dreijährige täglich 

etwa 0,4 bis 0,6 Liter trinken sollten, 
Vier- bis Fünfjährige 0,5 bis 0,8 Liter? 

. . . daß dieser Flüssigkeitsbedaif 
vor allem durch Mineralwasser, Früch- 
te-und Kräutertees und durch mit Mi- 
neralwasser verdünnte Fruchtsäfte ge- 
deckt werden sollte und weniger durch 
Limonaden, Cola-Getränke und 
Malzbier? 

* 
... daß darüber hinaus Milch zu den 

wichtigsten und gesündesten Lebens- 
mitteln gehört, weil Milch große Men- 
gen Eiweiß. Caicium und Vitamine lle- 

* 
... daß Kleinkinder täglich I/4 Liter 

und Schulkinder 1/2 Liter Vollmilch 
trinken sollten? 

* 

. . . daJ3 auch Joghurt und Quark 
wichtige EiweißU^eranten sind, auch 
wenn sie weniger als Durstlöscher, 
sondern eher als Zwischenmahlzeit 
geeignet sind? 

Wer seinen Winterurlaub auf den 
Skipisten des Hochgebirges ver- 
bringt, sollte an den Sonnenschutz 
denken, denn die UV-Strahlung In 
den Höhenlagen der Alpen ist nicht 
weniger intensiv als im Sommer an 
den südlichen Stränden. Hautärzte 
wissen seit langem ein Lied davon zu 
singen: Viele Urlauber, die mit einer 
knusprigen Bräune in die heimatli- 
chen Gefilde zurückkehren wollen, 
unterschätzen die Stärke des Son- 
nenlichts und setzen sich deshalb 
groBen Gefahren aus. Wer sich nicht 
ausreichend vor Sonnenbrand 
schützt, darf sich nicht wundern, 
wenn die Haut vorzeitig schlaff und 
faltig wird und wenn als Spätscha- 
den sogar Hautkrebs auftritt. 

Bräunen hat, so wissen die Fachleu- 
te, einen „kumulativen" Effekt: je öfter 
die Haut gebräunt wird, desto schnel- 
ler altert sie. Und mit sich wiederho- 
lender Bräunung tritt keinesfalls ein 
Gewöhnungsprozeß ein, der das 
Krebsrisiko vermindern würde. Im 
Gegenteil; Das Risiko steigt Jahr Tür 
Jahr mit jeder Bräunung. Wie schützt 
man sich am sinnvollsten? 

• Oberstes Gebot: Rechtzeitig mit 
einem Sonnenschutzmittel einreiben! 
Die gängigen Produkte aus der Fla- 
sche, der Tube oder Dose entfalten 
erst etwa nach einer halben Stunde ih- 
re volle Wirksamkeit. 

• Am Anfang des Urlaubs sollte ein 
Mittel mit einem hohen Lichtschutz- 
faktor gewählt werden, wobei es auf 
die trockene, noch sonnenunbelaste- 
te Haut aufgetragen werden sollte. Es 
haftet dann besser und kann auch 
leichter einziehen. 
• Je höher der Lichtschutzfaktor, 

desto geringer ist zwar zunächst die 
Bräunung, aber sie wird gleichmäßiger 
und hält länger an. 
• Das Mittel sollte relativ dick auf- 

getragen und rechtzeitig erneuert wer- 
den. Dabei ist zu bedenken, daß die 
Sonneneinstrahlung zur Mittagszeit 
am intensivsten ist. ■ 
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Persönliche Bestleistungen 

wurden mehrfach überboten 

Langener Leichtathletik-Schüler waren erfolgreich 

„Spieler und Sportler des Jahres" 

bei der Grillparty ausgezeichnet 

Jugendabteilung der SSG hatte zur Fete geladen 
anstaltung den Vorrang eipzuräu- 

Langen - Nachdem die jungen 
Langener Leichtathleten bei den 
Kreismeisterschaften in diesem 
Jahr bereits hervorragende Plazie- 
rungen errungen hatten, besuch- 
ten die Trainer Silvia Itetuschny 
und Markus Sedlatschek mit 
dreien ihrer Schützlinge die Hessi- 
schen Mehrkampf-Meisterschaf- 
ten der Schülerinnen und Schüler, 
die am 13. und 14. Juni in Mühl- 
heim am Main stattfanden. Dieser 
Wettkampf gegen die besten 
Schülerinnen und Schüler in Hes- 
sen stellte für die Athleten natür- 
lich eine bis jetzt nicht gekannte 
Herausforderung dar. In Teilneh- 
merfeldem, die man fast als riesig 
bezeichnen muß, zeigten sie, da 
jich der Langener Leichtathletik- 
Nachwuchs auf Hessischer Ebene 
nicht verstecken muß. 

Dennis Steffann (Altersklasse 
M 14) stellte mehrere persönliche 
Bestleistungen auf, so im 75 m- 
Laüf mit 10,1 sec, im Hochsprung 
mit 1,52 m und im Kugelstoß mit 
7,68 m. Im Weitsprung reichte er 
mit 4,27 m nahe an seine Best- 
marke heran. Ebenfalls persönli- 
che Bestleistung war dann das Ge- 
samt-Ergebnis im Vierkampf: 
3 629 Punkte und damit der 43. 
Platz unter den 54 besten Hessen 
seines Alters. 

In der Altersklasse W12 er- 
reichte Martina Kunze eine Ver- 
besserung ihrer persönlichen Best- 
leistung im Vierkampf auf 2 753 
Punkte, indem sie in jeder einzel- 

nen Disziplin nahe an ihre Bestlei- 
stungen heranreichte. Konkret 
heißt dies: Im 50 m-Lauf 7,6 sec, im 
Weitsprung 3,87 m, im Hoch- 
sprung 1,28 m und im Ballwurf 
26,50 m. Martina belegte damit im 
Vierkampf den 36. Platz in einem 
Mammut-Feld von 81 Teilnehme- 
rinnen. 

Noch besser schnitt Oliver Hein 
in der Altersklasse M 13 ab, ob- 
wohl er im Weitsprung bei weitem 
nicht zu seiner Form fand. Gehan- 
dicapt durch Muskelverhärtungen 
sprang er nur 4,07 m weit, während 
seine erst vor vier Wochen aufge- 
stellte Bestleistung bei 4,80 m 
steht. Bei den Disziplinen, die vor 
dem Weitsprung stattgefunden 
hatten, zeigte er sich jedoch in ge- 
wohnter Form: Hervorragende 
1,44 m im Hochsprung sowie per- 

sönliche Bestleistungen im Ball- 
wurf mit 41m und eine phantasti- 
sche Zeit im 50 m-Lauf: in 6,9 sec 
bleib er erstmals unter 7 Sekun- 
den. So erreichte er mit 3 423 
Punkten im Vierkampf den 19. 
Platz unter den 50 besten Hessens. 
Hätte er im Weitsprung auch nur 
annähernd sein normales Lei- 
stungsvermögen erreicht, hätte das 
für einen Platz unter den ersten 
fünfzehn in Hessen gereicht. 

Daß die Leistungen dieser drei 
Athleten als hervorragend einzu- 
stufen sind, beweisen nicht nur die 
Ergebnisse von diesen Hessischen 
Meisterschaften, sondern auch die 
Tatsache, daß Dennis Steffann, 
Oliver Hein und Martina Kunze in 
die Auswahlmannschaft des 
Leichtathletik-Kreises Darmstadt 
berufen worden sind. 

Langen - Am Samstag trafen 
sich die SSG-Jugendfußballer mit 
Anhang, Eltern, Trainern, Betreu- 
em und Förderern zum Saisonab- 
schlußgrillfest auf dem Freizeitge- 
lände vordem Musikpavillon. Vor- 
sorgehalber hatte man ein 200 Per- 
sonen fassendes Zelt aufgebaut, 
um schlechten Witterungsverhält- 
nissen vorzubeugen. Doch glückli- 
cherweise wurde man von herrli- 
chem Sonnenschein verwöhnt. 
Würstchen vom Grill und diverse 
gutgekühlte Getränke ließen auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Somit war eine ausgelas- 
sene, lockere Stimmung gewähr- 
leistet. 

Eingebunden in diesen fröhli- 
chen Rahmen hatte man den Eh- 
renatjend der SSG-Jugendfußbal- 
ler. Nunmehr zum 4. Male wurden 
jeweils ein „Spieler" und ein 

„Sportler" (sprich fairster und 
mannschaftsdienlicher Sports- 
mann von der A-Jugendmann- 
schaft bis hinunter zum F II-Ju- 
gendteam) mit einm Pokal be- 
dacht. 

Die Preisträger sind bei der FII- 
Jugend Sebastian Wadas als 
Spieler und Patrick Müller als 
Sportler der Saison. Bei der FI wa- 
ren es Adrian Rochofski und 
Marco Dienefeld, die E II erhielt 
Plaketten für das gesamte Team. 

Spieler der Saison bei der E 1 
wurde Oliver Kalbhenn, und Sa- 
scha Anthes wurde Sportler der 
Saison, bei der D-Jugend waren es 
Christoph Stieber und Jan Schu- 
ster, bei der C-Jugend Oliver Bek- 
ker und Andreas Klyscz, bei der A- 
Jugend Matthias Bock und Simon 
Elfe. 

Um den geselligen Teil der Ver- 

men, hielten die Trainer und Be- 
treuer in ihren Ansprachen nur 
kurze Rückblicke auf die verflce- 
sene Saison und gaben Hinweise 
darauf, welche Beweggründe sie 
sich für den einen Spieler bzw. 
Sportler entscheiden ließen. Ge- 
stärkt von spendierten Grillwür- 
sten und diversen Getränken 
konnten sich danach alle Jugendli- 
chen ihrem Metier, dem 
Tor(wand)schteßen zuwenden. 
Schöne I^ise warteten auf die 
Sieger. 

Bis in den späten Abend saß man 
in gemütlichem Plausch und bei 
dezenter Musik beisammen und 
man resümmierte, daß solche Ver- 
anstaltungen zum gegenseitigen 
Kennenlernen (Eltern und Trainer 
bzw. Betreuer) unerläßlich sind. 

Bezirkspokal ging an den SVD 

Doppelerfolg für die Hainer Basketball-B-Jugend 

Sport kurz 
• Dia Iwvorstehamlen Olympltchan 

Spiele In Barcelona haben die Häftlinge 
des Gefängnisses Im zentralspanischen 
Ocana zur Nachahmung angeregt. Nach 
Presset)erlchten haben 150 Insassen, die 
überwiegend wegen Drogenhandel einsit- 
zen, eigene Spiele organisiert. 

• Nicht dl« zweifache WeKmeleterln 
Kim Zmeskal, sondern Shannon Miller 
gewann In Baltimore die amerikanische 
Olympla-Quallflkatlon der Turnerinnen. 

Dreieichenhain - Zum letzten 
Saisonhöhepunkt vor der wohlver- 
dienten Sommerpause kam es für 
die Basketballer des Sportvereins 
Dreieichenhain am letzten Sonn- 
tag in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule. Die B-Mädchen und 
die B-Jungen standen in den End- 
spielen um den Bezirkspokal 1992. 
Die Mädchen sollten gegen das 
Team aus Babenhausen spielen 
und gewannen kampflos den Po- 
kal, da das Gästeteam nicht antrat. 
Ein unbefriedigendes Ende einer 
erfolgreichen Saison der Basket- 
ball-B-Mädchen um ihren Trainer 
Andreas Klohs, der sein Team in 
dieser Saison sportlich ein großes 
Stück nach vom gebracht hat. 

Bei den Jungen lief alles normal. 
Gegner kamen aus Wiesbaden und 
Roßdorf. In Spielen jeder gegen je- 
den wurde dann der diesjährige 

Bezirkspokalsieger ausgespielt. Im 
ersten Spiel trafen die Gastgeber 
vom Sportverein auf die Mann- 
schaft aus Wiesbaden. Von Anfang 
an gab es eigentlich keinen Zweifel 
am späteren Sieger. Zu überlegen 
waren die Hainer Jungen in bezug 
auf Technik, Kondition und Tak- 
tik. Schon zur Halbzeit führten sie 
mit 46:20 Korbpunkten uneinhol- 
bar. Auch als sich Jörg Stefanski 
eine Fußverletzung zuzog und in 
diesem Spiel nicht mehr eingesetzt 
wurde, geriet der Sieg nicht mehr 
in Gefahr. Am Ende stand ein kla- 
rer 75;47-Sieg für die Dreieichen- 
hainer auf der Anzeigetafel. 

Da die Roßdorfer gegen Wiesba- 
den mit 79:65 gewannen, «rurde 
das letzte Spiel zwischen Dreiei- 
chenhain und Roßdorf zu einem 
echten Endspiel. In der ersten 
Halbzeit entwickelte sich ein noch 

einigermaßen ausgeglichenes 
Spiel, das bis zum 21:21 in der 12. 
Minute offen war. Dann konnten 
sich die jungen Basketballspieler 
des SV Dreieichenhain bis zur 
Pause mit 42:34 absetzen. Nach der 
Pause hatten die Roßdorfer der 
besseren Kondition der Gastgeber 
nichts mehr entgegenzusetzen, 
und so vergrößerte sich der Vor- 
sprung des Hainer Teams immer 
mehr. Mit dem 93:52-Sieg und dem 
Gewinn des Bezirkspokals »rurde 
ein erfolgreicher Schlußpunkt un- 
ter eine sportlich sehr gut verlau- 
fene Saison gesetzt. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Stephan Kolodziej, Patrick Feigen- 
butz, Eckart Metje, Christian List- 
mann, Christian Zey, Shinsuke 
Arai: Trainer: S. Stefanski. Die „Sportler und Spieler des Jahres" der SSG-FuBballjugend. Foto: P 

MOia-SHOP-WIXHAUSBI 
Messeler-Park-Str. 55, Tel. 
06150/8 16 02, Iilo.-Fr. ab 
13.00 Uhr, Sa. ab 8.00 Uhr. 
Moutaln-Blka«21 Qang598.- DM 
Damen + Herren versch. Farben 
und Rahmenhöhen, weitere 200 
Fahrräder stehen zur Probefahrt 
bereit. 

MIET6ESVCHE 

Dlpl.-Ing. (24) + Laborantin (22), NR, 
suchen ruhige 2-3 ZKB (bis ca. 1300.- 
Incl.) In Langen oder Umgebung. Tel. 
06172V 3 59 91 

VEmülETUNGfiN preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
Bedachungtartwitan aller Art 
auch Reparaturen, Spanglerar- 
beltan und Gerattbau. 
Wir twraten Sie unverbindlich. 
Planunga- und Baubetreuunga- 
bOro, Tel. 069 / 68 30 01, Fax. 
681661, INFO: Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

Langen-Oberl., 3 ZKB (72 m^), EQ, In 
2-Fam.-Haus, sofort frei. Bedingung: 
Haus- und Gartenbetreuung. Miete: 
850.- + Uml./Kt. Tel. 06192 / 2 29 00. 
Suchm Sie ein« Mistwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42, 
Halst GmbH 

1 EGELSBACH 
1 1-Familien-Haus mit Einlie- ■  r^kx 09nn. 11/ 

Amerik. Zivilist sucht freist. 
Haus zu mieten, bis DM 
3300.- + Nk. 

Davis-Immobilien 
Telefon 06198/1614 
und 06131 /23 61 91 

HORMIVIUS Brot 
^Immobilien RDM (06105) 710 55 

für die weit 
Pettgifo «flm >ooiOO-»oo 

Den Armen 
Gerechtigkeit 

Wir suchen ab sofort für 2 Tage In der Woche eine freundliche 

Sekretärin/Assistentin 
für unseren Betriebsrat. 
Sie werden alle anfallenden Sekretariatsaufgaben selbständig erle- 
digen und an Sitzungen des Betriebsrates teilnehmen. 
Wenn Sie bereits erste Erfahrungen in der Sekretariatsarbeit - vor- 
zugsweise in einer Personalabteilung - gesammelt haben und 
Grundkenntnisse in der EDV besitzen, wären Sie eine geeignete 
Kandidatin. Auch als Studentin kommen Sie für diese Position in 
Frage. 
Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie doch einfach Frau Schulz, Tele- 
fon 06103 / 7 52-7 52-2 21, an. 

Sun Microsystems GmbH 
Paul-Ehrlich-StraBe 7, 6070 Langen 

STELLENANdEKOTE | + SpendeBkrt! 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

ifängener^'tunj 
EGELSBACHER NACHRICKTEN AWT»»m«0WDIOlrl«Oi»LATT rO« LAWOIH UH» tOBmACW 

Wir suchen 

zuverlässige Träger/in 

für Langen und Egelsbach 

als Ferienvertretung 

Näheres unter Telefon 06103 / 2 10 11 

HEIRAT 

• JUNIOR-CHEF 
PETER, 28 Jahre, und 
schon alles erreicht. Ja. er 

leitet schon das Unternehmen 
seiner Eltern. In der Freizelt wid- 
met er sich viel der Fllmerel. Rei- 
sen, Sport, die Natur, Tanzen ge- 
hören ebenfalls zu seinen Hob- 
bles. „Nur mit der Liebe, ja. da 
hatte Ich bisher Pech. Wird sich 
das letzt andern?? Ich stelle mir 
vor, Du bist zwischen 23 und 30 
Jahre alt, bis 1,70 gr., natürlich, 
spontan, offen mit Geschäftsinte- 
resse, jedoch nicht Bedingung, 
und meldest Dich gleich . . ." 
über Tal. 06184 / 6 27 14 auch 
Sa. und So., Initltiit CHRISTINE 
QmbH, Buchbergblick 39, 6456 
Langantalbold   

Ein •Innllcha« 
Midchen 
sucht Deine 
Liebe. Lydia 
liegt auf dem 
weisen Fell 
und hört Mu- 
sik. Verträumt 

drückt sie Ihren Teddy an Ihren 
zierlichen jungen Körper. „Ja, ich 
bin 22 Jahre. Du darfst ruhig eini- 
ges älter sein, denn Ich suche Ge- 
borgenheit. Ich bin eine tolle 
Hausfrau, liebe die Natur, etwas 
Sport, Handartwiten, Spazieren- 
gehen, Volksmusik und lache 
gerne. Für unsere gemeinsame 
Zukunft, kann Ich tMlsteuem, 
denn Ersparnisse sind vorhanden. 
Mein Flitzer kann mich auch zu Dir 
bringen, ruf ah, Ich werde Dich 
verwöhnen, glaube mirl" 
Adrena; Obw IM. 061B4/ 
< 27 14auch Sa. u. So., INSTtTUT 
CHRISTINE QmbH. Buchbwv 

. Mick 38, 6466 LanganaatboM 

Sofort ArbeitI 
Abwechslungsreiche 
Arbeitsplätze bei 
lohnendem Verdienst. 
Wir stellen ein zu jedem 
Termin: 
Daten-ZTeKttypisteii 
BUroasslstentlnnen 
Sekretärinnen 
in./o. Framdsprachfl 
Bürohilfen 
mit SM-Kanntn. 
WaldstraBe 45 
6050 Offenbach 
Tel. 069/64 82 51 81 
od. Isenburg-Zentrum 
Eingang West 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/32 01 61 
Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

-\r randstad 
zeit-arbeit 

Wir suchen sofort oder später 
Mltarlielter/Iiiiien 
fOr Spitochlchl in 
MQhlheim 
Waldstraße 45.6050 Offenbach 

^ • 069-64S2 5181 
"w randstad zeit-arbeit 

Nabanvardlanet für Fanbaaltiar 
auch hauptt)erufllch 07231 / 94 36 60 

I Wir suchen sofort oder später 
!Lageraitietter 

i lEinMtz In ROdermartc 
I Waldstraße 45.6050 Offenbach 

069-64825181 
"ir randstad zeit-arbeit 

BEMMM 196mNrTRR 
Frauen au« Polen u. Ukralna suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

Wir suchen für leichte Tätigkeiten in 
unserem Fertigwarenlager 

Aushilfskräfte 

Bitte wenden Sie sich an: 
AMP DEUTSCHLAND GMBH 

Ampörestraße 7-11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 09-549 

IHR WEG IN 

DIE ZUKUNFT 
IN EINEM 

MANNESMANN- 
Unternehmen 

Zur Verstärkung unserer technischen 
Mannschaft - Standort demnächst 
im Osten von Frankfurt - suchen 
wir erfahrene 

KONSTRUKTEURE 

. bewährt ■ aktuell 

für LOftungs- und Klimatechnik 
vorzugsweise mit CAD-Erfah- 
rung 

Interessiert? 
Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen 
Bewerbungs- 
untertagen an 
unsere Perso- 
nalieiterin, 
Frau 
Brigitte 
Oesterle. 

HMISimmHC 
• KHm« 
• Umung 
• HetetmQ 
• S««ar 
<• Brandschutz 
• Umwatttttchnik 

HAUSSCHUTZ 
• B«(teohwg 
• FasMdert 
• SpwH^erartMitan 

• • OachbegrOmmg 
OEBAUOCMAIMOeMENT 
• BMrtetwfOhiuno 
• Servio» 
• kwtandMiuna 

EISENBACH GmbH ■ Rödelheimer Landstr. 75-85 
6000 Frankfurt/M. • Tel. (0 69) 79 43-1 • Fax 70 47 30 

Ein MANNESMANN-Untemehmen 

Wissen kommt niclit «on ungefähr, Zeitungsleser Witten neht! 

PRISMA 

Unsere Kunden kennen Sie, unsere Mitaibeiter schätzen Sie - 
denn Sie wissen, daO der erste Eindruck entscheidet. 

Mit Spaß an der Aufgabe, Gelassenheit und oftmals einem 
Lächeln sind Sie bei uns zentrale Anlaufstelle. Sie managen 

Empfang und Telefon 

in unserem Trainingszentrum. Die persönliche und telefonische 
Betreuung unserer Kunden, Seminarteilnehmer und Mitarbeiter 

ist Ihre Aufgabe. Allgemeine Büroarbeiten übernehmen Sie 
außerdem ebenso gerne wie die Verantwortung für die 

Vollständigkeit und Pflege unserer Datenbank. 

Verstärken Sie unser Team, wenn Sie nachmittags von 12 (13) 
bis 18 Uhr arbeiten möchten, gerne telefonieren und den Kontakt 

mit Menschen mögen. Suherlich haben Sie auch schon erste 
Erfahrungen in der EDV gesammell Ein leistungsgerechtes 

Gehalt und nette Kollegen erwarten Sie. Haben Sie noch Fragen? 
Rufen Sie doch einfach Frau Ulrike Löw an! 

PRISMA Unlemehmensberatung für T elefon- 
kommunikation GmbH 

SeestraBe 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 
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STiLLENANGEBOTE 

WIR SUCHEN JUNGE MENSCHEN, 

DIE WERT AUF EINE GUTE 

AUSBILDUNG LEGEN. 

Wir bieten eine Ausbildung 

Bankkauffrau 

.um Bankkaufmann 
und dies im Verbund der S-Finanzgruppe. 
Deutschlands größter Bankengruppe. 
Die Sparkasse Langen-Seligenstadt ist mit 
einem Geschäftsvolumen von 3,8 Mrd. DM 
und 45 Geschäftsstellen das größte rechtlich 
selbständige Kreditinstitut im Kreis 
Offenbach. Die Sparkasse beschäftigt derzeit 
rd. 750 Mitarbeiter/innen, darunter 69 
Auszubildende. 
Bewerben Sie sich jetzt, wenn Sie am 
01.08.1993 eine Ausbildung bei uns beginnen 
wollen. 
Für Fragen zu Ihrer Bewerbung oder zur 
Ausbildung stehen ihnen gerne Frau Fischer 
oder Herr Woide, Bereich Aus- und 
Fortbildung, Telefon 0 61 03/202-260 oder 
0 61 03/202-225, zur Verfügung. 

Sparkasse 
JSr Langen-Seligenstadt 

MMM ihr Partner im Kreis Offenbach 

Zimmerstraße 25 
6070 Langen 

Frankfurter Straße 137 
6453 Seligenstadt 

Exportsachbearbeiter/in 

wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International 
tätigen Japanischen Konzems. Weltwelt einer der führenden 
Hersteller von mechanischen und elektronischen Komponen- 
ten für die HI-Tech-Industrie, ist auch In Deutschland unser 
Name ein Begriff. 

r< 

h 1 

NMB -Minebea-GmbH 
• MTO iaWBtw ' W MI BV790t4 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit über 500 Beschäftigten. 
Unsere Produktpalette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwertigen 
Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
ium nächstmögltehen Termin suchen wir eine/n 

Personalsachbearbeitertin) 

mit umfassenden abrechnungsspezlflschen EDV-Kenntnissen 
(möglichst IPAS) 
lür die selbstänjige und eigenverantwortliche Erstellung der monatlichen Lohn- und 
Gehaltsabrechnung einschließlich der damit verbundenen Arbeiten wie zum Beispiel 
die Betreuung der MItartjeiter/innen in Lohn- und Gehaltsfragen und die Kontaktpflege 
mit den Krankenkassen, der Berufsgenossenschaft etc. Der Schwerpunkt dieser 
Position liegt insbesondere in der Pflege und Betreuung unseres Abrechnungs- 
systems. 
Sie sollten deshalb vorrangig mit der Arbeitsweise eines EDV-gesteuerten Lohn- und 
Gehaltsabrechungssystem vertraut sein, gute Kenntnisse im Bereich des Lohnsteuer-, 
Soziaiversicherungs- und Arbeitsrechts haben sowie die Bereitschaft zeigen, steh 
insbesondere im EDV-Bereich welterzubiWen. 
Wir bieten ein der Positkjn angemessenes Gehalt, gute Sozialleistungen sowie einen 
sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
atiteliung. Wir werden ihnen umgehend antworten. 

I Union-Druckerei und Verlagsanstait GmbH 
\)u|dK Theodor-Heuss-Allee 90-98 6000 Franklurt am Main 90 

Wissen icommt nicirt von ungefäiir, Zeitungsieser wissen meiir! 

Wenr Sie Freude an vielseitiger, selbständiger Arbeit ha- 
ben, wird Ihnen Ihr neues Aufgabengebiet sicher gefallen: 
Disposition, Erstellung aller Exportpapiere und Zollab- 
wicklung gehören ebenso dazu wie die Koordination der 
Speditionen und die Terminüljerwachung. 

Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir legen Wert 
, darauf, daß unsere Mitarbeiter sich Ijei uns wohlfühlen. 

Durch gleitende Arbeitszeit, 37,5-Stunden-Woche, Mit- 
tagstisch, Fahrgeldzuschuß, usw. Dazu kommen attrak- 

tive Konditionen und nicht zuletzt ein gutes Klima im Hause. In- 
teressiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
Herrn Asgarieh. 

Wenn eine gute Banic immer besser wird, liat das viel mit dem 
intelligenten Einsatz fortschrittlicher Technologien zu tun 

Für die Abwicklung unseres beleghaften Zahlungsverkehrs, den wir in Frankfurt zentral 
für unsere Geschäftsstellen des Rhein-tVlain-Gebiets abwickeln, möchten wir unser junges 
dynamisches Team um weitere Mitarbeiter/innen ergänzen, um so unser Konzept vom 
modernen, kundenorientierten Banking zu realisieren. 

Ihre Aufgabe in unserem Inlandszahlunqsverkehrs-Zentrum Frankfurt: 
Bedienung und Steuerung derSiemens-Beleglesesystenne 3257 

Operatoren/Operatorinnen 

für Siemens Beleglesesystem (OBL) Isabel 

Voraussetzungen: 

O Einschlägige Erfahrungen im beschriebenen Aufgabengebiet 
O Bereitschaft zum 2-Schichtdienst 
O Buchführungskenntnisse 
Weitere Informationen hierzu erhalten Sie von Herrn Thöbes: (069) 1362-5299 2 

Weitere Aspekte unseres Angebots: 
O Eine individuelle Einarbeitung ist vorgesehen. 
O Wir bieten entwicklungsfähige und zukunfts- 

orientierte Arbeitsplätze. 
O Die Dotierung dieser Positionen entspricht 

den Anforderungen. 
O Die Atmosphäre in unserem jungen Team 

wird Ihnen zusagen. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessieren 
sollte, bitten wir um Ihre Bewerbung 
an die Commerzbank AG. 
Zentrale Personal-Abteilung. 
Fachbereich 1. z. H, Frau Rodekurth. 
Postfach 100505, 
6000 Frankfurt/Main 1. 

COMMERZBANK 

Die Bank an Ihrer Seite 

Zur Verstärkung unseres jungen Verwaltungsteams In 
der Drelelcher Niederlassung unseres International täti- 
gen Ingenieurbüros suchen wir eine tüchtige 

Schreibkraft / Telefonistin 
sowie eine 

Schreibkraft (teilzeit) 
zum baldmöglichsten Eintritt. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Team interes- 
siert sind, dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigeh 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung. Über weitere Einzelheiten möchten wir Sie gerne In 
einem persönlichen Gespräch informieren. 

WCI Umwelttechnik GmbH 
Herrn Frenz, Im Geflerth 13D 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Tel. 06103 / 38 07 16 

Qutan Tag. 
Helfen Sie mit, unser EDV-Team mit Köpfchen, Charme und Pfiff 
zu unterstützen. 

Bü roka uf ma n n/-f ra u 

Sie wickeln in unserem Fach „EDV die Korrespondenz ab, füh- 
ren die Wiedervorlage, koordinieren Termine, wickeln In Ab- 
sprache mit dem Rechenzentrum die Materlaibestellungen ab 
und übernehmen die Vertretung des Bereichsleltersekretariats. 
Sie sind engagiert, organisieren gern und abwechslungsreiches 
Arbeiten macht Ihnen Spaß. Sie haben Ihre Ausbildung zum 
Bürokaufmann erfolgreich abgeschlossen und sind mit allen 
modernen Bürokommunikationssystemen bestens vertraut. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sie wollen noch mehr über 
uns und Ihre zukünftige Aufgabe wissen? Das freut uns. Zur 
Vort>ereltung senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe ihrer Gehaltsvorstellung an 
unsere Personalabteilung, z. H. Frau Nette. 

Messe Frankfurt GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage 1 
6000 Frankfurt 1 

Messe 
RtHikfurt 

Unsere Kunden kennen Sie, unsere Mitarbeiter schätzen Sie - 
denn Sie wissen, wie wichtig Ihre Position ist. Mit Spaß an der 
Aufgabe, Gelassenheit und Engagement bilden Sie in unswm 

"Trälrifngsz'entrum den Mittelpunkt als 

Sekretärin/ 

Seminar-Assistentin 

Und das sind Ihre Aufgaben: 
Sie beantworten telefonisch Fragen unserer Kunden nach 
unserem Trainingsangebot, sorgen für die Betreuung der 

Seminarteilnehmer vor und während der Seminare, regeln inteme 
Abläufe und sind für unsere Korrespondenz und die Anleitung 

unserer Schreibkräfte verantwortlich. 
Haben Sie Erfahrung in der Sekretariatsarbeit, Organisations- 

talent und beherrschen Textverarbeitungsprogramme? 
Verstärken Sie unser Team: Ein leistungsgerechtes Gehalt und 

nette Kollegen erwarten Siel 
Haben wir Sie neugierig gemacht? Wir sind schon neugierig auf 

Sie und auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

PRISMA Untemehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

z.Hd. Frau Helga Schuler, Seestraße 2-4,6054 Ftodgau 3 

• I 
Wir sind ein starkes Dienstleistungs- 
Team mit überbetrieblichen Arbeitsplätzen 
in ttchnlschtn BereIctiM. Wir suchen 
noch Kolleger als; 
EleMromoirteure 
Spritzlackierer 
Schlosser 
Heizungsmonteure 
Sanitärmonteure 
Elektroinstallateure 
Wir bieten gute Stundenlöhne und Nttlo- 
RtistkoftM. Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. VWL usw. Wir stellen Arbeltstüeidun'n 
und Werkzeug. Wir or^taisltrta Übtf- 
uditmttfl imi FliintfWildMtM. . 

manus 
das Unternehmen für qualifizierte Facharbeiter 

NQmb«rger Str. 31,6450 Hanau 1 
Telefon 06181/25 6011 

Undingstr. 5, AKtwffanbwg 
Telefon 06021 / 214 24 

Wirifnii das i5wöti$tai1(e Paugeot'Aiitotiaus in 
Unser W6rk$ta<t>Taam sucht 

eiiteit hatten Kollegeitals 

Kfz-Mechaniker 
Uiröem nwdem ausgestattet» Werkstatt und ifiser hoher QualitSts; 

Ihnen am bestiintrt Itw Vwdi^ 
urö und tle Kondilicmen für Ihren Peugeot-Neuwäpen sind eberfaHs 
super. es eiwEBtet Sie ebie atweoislungsrelcne Arbeit einem 
starken Team. 
Wenn Sie In Birem Bemf vorwärts konmien vwllen, dann starten Sie 
bei uns. Egal wo Sie jetzt sind; wir helfen Ihnen mit super 
SctHilungen, daB Sie ein richtiger Peugeot-Speziailst werden. 
Rufen Sie gleich mal Herrn Kflfer lÄiter Tel. 06102-2825 ai oder 
komtnen Sie einfach votb^^l 

Schleußnerstraße 56b 
6072 Neu-Isenburg 

Preisgünstige 2. 

vom SECONDS Wlndelsliop 

HEUSENSTAMM 
auf dem ParkplaU Ausflugalokal Wlldhof 

Dietzenbacher Straße 201 
FREITAG, den 19. Juni 1992 
FREITAG, den 10. Juli 1992 
FREITAG, den 31. Juli 1992 

VERKAUFSZEIT: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Prelstjelsplele: 

  (3-5 kg) 100 Windeln für nur DM 22.00 
SUPER  (4-10 kg) 100 Windeln für nur DM 26.00 
MAXI  (9-18 kg) 100 Windeln für nur DM 30.00 
KIWI (15-25 kg) 100 Windeln für nur DM 33.00 
Wir, die SECONDS WINDELSHOP GmbH, tieziehen direkt 
von einem der größten HYQIENEPRODUKT-HERSTELLER 
Europas. Deslialb unsere SUPER Preisel Qualltat Ist slctier- 
gestellt: Unsere 2. Watil Höschenwindeln haben nur gering- 
fügige Mängell 
Der SECONDS WINDELSHOP verkauft alle 3 Wochen am 
gleichen Standort. 

Verbundstein- 
Pfiaster 

für Ihren Hot oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELIVIUTH 
06184 44 95 

Sp«zlallMiiis 
AnMnver von 400-3500 kg 

Carttago-Wohnmobila/Elnriclit 
Anhingevorrlchtungvii, Mmletung   . I. B. VW Göll 47».-. OB IM 

AbhotonM z. 210 )plnfrraM> C«n>plng Oi>Weyh»»v 

WtSTfAUA-tICHMANW 

über 50 Jahre Erfahrung 
Oos sollten Sie nutzen. 

UUESTF/ILI/) 
Präzision auf Rädern 

DASHjöQyillä FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHÄNGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIH 
WwVikfll- und Al KO Ssivice, EnoWeii«, TÜV- und C»i-Abooh™, low« AnhongefvefTniefurig runden unier leitfungtongebof für S« ob. 
Sofofteinbou von Anhongeküpplurig. S« könrw) dorouf worlen, otW Mif- 
rohme ob Logw zum Selbiteinbou. Westfdio-Anhönger zu Supwobho- 
oTBiien. Leaiing ab DM 50,- monallicii. 
Ober Siron« 13 6000 Fronlilurt T«Woo 0«9/419040 T«leh« 069/410241 

TW und OMbothn», W«»««, Swvle», 
Mntn Ctmalz. • MIM /111N, Fn 1M13 

(k>.4=t.VllWir«Mwiia»-1JW». . K:20lllii.¥Onniii..OF.HU.«B. 

Siemen s-ConstructcuAEG^Bosch^Miele, Bauknecht 
__ Kundendiensl 

E.-s.iJTleildiensJ 

■ 'lind um- 88 38 87 EleMroge,alm 
geiogm Ottenbach. Bleichslr. 24 Ecke Waldsir, (Volksbank) Einoaukuchen 

Heusenstamm Nieder Röder Wog 22 Telefon 061 04 6 30-lS 

MoKuk- Einboumobel 

Anhön9el(uppkit>g 

f*WAnhäf»g« 

I Dielen, Parkett, Treppen... I salbst renovieren - zum'fe Preis ■» I wie neul Profl-Mlet-Masch. * LacH l-f Info • 06106/41 43 * 6 23 07 I Rodgau/Weisk. (am Kreisel) •t' 106103/ 4 9018 Egelsb. 30 qm nu« II Tag. Rulen Sie an! - 1 

WUER 

ÖIßalLß^2fi3(3iI19Il 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informlewn Sie sich In 
unserem AusstellunQsraum: 
Philipp Sauer GnfibH 
Im Erolg 12 8752 Laufach 
Telefon (0 60 93) 4 57 

Apfel- und KartoHelverkauf 

Am Satnil» dwi 20.6.1992, prrtmrt vom BodwiM« und Ptllier Kartoffel 
Qolden Dellclous, Qloster „ ^ 10 Im 911 - 
HKI.lodern  1 kg2.00 lU Rfl tU. 
Jonagold. Idared hlKl. I od. II  1kg 2.50 10 kg 25.- 
Plilzor FrOhkart. „Berber" Hkl. I, vorw. ^ • 
festk  Klloprels 0,80 Kfl lUi 

8.00 N«i-lMnb<iig, QOtwtMhnhof 13-18 "•"•'"'I' 
«'« MsISSlin^tnhot *'«• 8.« M»rf»j(l«n, ^linhot oMtnOb. QOttrtwhnhol 
9.16 E(|«t»b»ch, Minhof ,^ .,5 |{|3|I||«|m, Bahnhot 
9.30 Lingon, Bahnhol ^4^45 statnhalm, Stadttpartc. 

10.00 Sprandllngan, Bahnhol ^500 Ki..Auh«lm, Bahnhol 
10.30 DraMchanhaln, Bahnhof Hainburg, Bahnhof 
11.00 DIaUanbach, Bahnhof is.30 Satiganatailt, Bahnhof 
11.30 Stalnbarg, Parkplatz Wagan II goganOb. ESSO-Tankat 14.30 Obar-Rodan, Bahnhof 
11.45 Hauaanatamm, Bahnhot 16.00 Nladar-Hodan, tahnhof 
12.16 Obartahauaan, Bahnhof 16.15 Dudan^fan, Bahnhot 
1130 Hauaan, Bflrgartiau» 15-*S JOgaahalm, Bahnhof 
12.45 Blabar, Bahnhot 
J. Pfefferte, 7519 Suirfeld, Kümbacfier StraBe 5 

Erdbeeren 

■14 

I Haupt-Bntezelt hn Hctgut Neuhd 

Jetzt erntefrische Erdbeeren zum Selbst- 
pflücken. Tel.: 06102/320014 

Coupon 

(bina ausschneiden und mItDrIngen) 
Bei Pflückmengen ä 10 Pfund - 
1 Pfund gratia 

I 

I 

Wir sind umgezogen 
Aul 170qni sletienlhnenS|)il/Bnlaclikralte Im lliiüHaiii|i^upliinii! /ui VerliKjunii 

PORTKS* 
■ch TA 1 Au««lellun8»-Cenler Dietzenbach 

g O eo 7 A/AO ^1 27 

Hei^Tech# 

Moclerne^LHei*techliilc 

Gas ♦ Olheuung Brenner- ^ 
d'tnsl' «lolaranlagen ^ 

H.BERGHEIMERcmbH 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Dachreparatur-Schnelldlanat 
für Dacnrinnen. Stell- u. Flachdach, Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, K^o.-Fr, 7-17 Uhr ^ 
Fax 069 / 90 02   

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnall + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

rWunders<höne< 

I Bäder 

und ganze Sanltiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Helzungs- und Riesenarbelten Im 
Komplett-Senrice. 

W/OMBAOHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

wenn die Natur Sie 
im Stich läDt: 
nil(!nSi(Miiisaii! 

.Triefen |0e9| 8S8940 
Wir nehmen uns Zeit für 
eine intensive Beratung, 

i Unverbindlich und 
diskret. V - 

Mainstrane 31 - 6050 Offenbacti am Main PETER OSTHE}A1ER 

•SuperHsar-WeavIng I 
•MknpoW 
ItaaiinteTitim 

HAARCONNECriON 
Haarsysteme 

Ineui/n^ 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien ■ Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Teleton 06106 / 52 55' Paul-Gerhardl-StraBe 2 

mit Leuter\vom Fach 
BRK-BEDACHUNQ 

' JEAN ECKEL 
Teleton 06181 /7 81 10 

AUtO'Fell-BezIige 
100% Natur-SpItzanqualHit. prelsaü stig, ««ibetatfertlgt, Fellniherel. M6rfekler), RüSMisheimer Str. 38 

lün- 
mvnamaii, w... ^ Vorüberoahend Do., Fr. v. 14-18 Uhr Sa. von 9 bis 13 Uhr gdflftrwt, 

>Q^»c)iaii.KBpp«>flOmbH\ 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein.-Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wchtiger i^ Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das begirmt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da KleinanMi- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

.^ufhönger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Itearte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 

Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktatr. 36-44, 6050 Offenbach 
Tblefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich sn eine unBerer beinnnten 
Geschüfts- oder Annalunestellen! 

Hamtjurg Hamstadt 
T6«. (06182) 72 48 

RopArstur«chr>eHdwn«t 
Dach-, N«u- und 

Umd«ckun9 
Spengl^rartMttan tchnefl upd proi«w«n 

Für Ihre IVIaler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

■ günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 
^ DleKtimlnalpoliieirgt: 

^ SdiütaenSie 

skhforSitaAen- 

räubern. 

Zeigen Sie nie in der 
Öffentlichkeit, daß Sie 
viel Geld dabei haben, 
klemmen Sie Ihre 
Handtasche fest 
unter den Arn 

Hir Preisvorteil: Fenster ilirekt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

^ltaf*tPMap€W€ I 
Telefon 069 84 60 00 

• Kunctstoffanatar • HauatOrMi 
• Holxfanatar • WIntargirtan 
• Aluminlumfanatar • Vordiehar 
• Roliadan • Marklaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Qelshornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

schnell 

bequem 

preiswert 

Apollinaris MIneralwattar „clattlc" + 
Apollinaris „tnadlum" 
Fontanis Mlnaraiwassar+Fontanis stiii 
frischa Vtt Zitrona, Oranga, Qrapafnicht 
Blauar Bock Aplalwaln „Spayarllng", 
siauar Bock Apfaisaft 

12/0,7-I-K«8ton 8.98* 
12/0,7-l-Ka8ten 5.98* 
12/0,7-I-Ka8ton 9.45* 

8-l-Kastan 12.95* 

Camparl 
25Vol.% 
Bacardi 
37.5Vot.% 
Black & WMta 
40Vol.% 

15.98 
17.98 

0.71.18.98 
0,71 

CapaNagra 
MW.* 0,71 
Vacchla Romagna 
40\W.* 0,71 
Myw*! Pur Jimaic« Rim 
«Vol.* 

15.98 
17.98 

0.71 18.98 

Edars Privat Export, Pramium Pils, ^ 
Privat Alt, Sport-Malz 20/0,5-l-KB8ten 14.9S^ 
l)«l«*«iiWuPiiii*jmPlitn*,Uwi(*rhiiol^ 20/0,5-l-KB8ten Zi.SS 
Back'sSpitianPllsanar 20/0,5-l-Kast.21.95*24A),33-l-K«rt. ^95* 
JavarPlls, Javariight 20/0,5-l-Ka8ten ^95 
Krombachar Pils 20/0,5-l-Ka8ten 
Olwrdortar Waltanbiar hell * dunkai 20/0,5-l-Ka8ten fl .UU 
Dr«Moh«nhaln 
QlelsstraBa 1 
HatnlMiu»M Alfred-Delp-StraSe 54 
Bürg«rm.-Mahr-Str. 22 Seligenstildter Str. 66 
MalteaeratraBe 3 
OroSauh^im 
Benz-/Ecke Edisonstr. 
KHHn-AulMlm Seitgenstfidter StraBe 60 
HIalii Kl uUaiHMii'g 

LangestraBe 3 PittlerstraSa 45 
BorsigstraBe 2 DIeseTatraB« 1 NeM-leenburg SchleussnerstraB« 56a MlaüT Wodan EinsteinstraBe — Ol»er-*eden Odenwaldstrafie 69 Off«ff»b«eh Berliner Str. 266 * a a LudwigmBe 61^ 11 v 1 

Stelnhelmer StraBe 43 
Uw •mlWujiaii ElaertbahnstraM 141 
Urbereeh K.-Adenauer-StraBe 81 

Profi-Zentrale, AuakOnfte Telefon 069 / 2 26 17-0 

PreH-tM SnwMdmv. 170 

1,30» 

i." 
Polstermöbel neu beziehen 
■ B^zugaatolfe zu reduzierten Preiaen , .1 ■ Besuoh kostenlos und unverbindlich 
■ Feate Praiazuaagan an Ort und Stell« 

•Poisternlöbellabrik-innenBusbau. ® 06074 / 9 03 81 
'6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

STELLENANG 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasaustauschwieder klar! Wie? 
REKLAR' -Zentrale Rödermark, 
6074 Rodeimark. Messenhäiisfir Str.3 

Telefon Ö 60 74 / 6 70 91 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
OOLD, SILBER «owie MÜNZEN 

Ankaufipreite (tV24 Utir)0fi9/287604 
KlUlln SiHnyl, «000 Frtnkftirt/M 1 

SUInwei 2 (An der Hiuptwacti«) 
Wir wollen. 

diB Sie tklwi leben. Ihre Polizei. 

Brot 

fürdtewielt 

Fahren Sie gansDger 
Fragen Sie die NECkURA . 
Intonratkx) und Dackungikarttn 

BOro Otfanbaeh - 
Btobarar StraBa 77 

• 069 / B1 26 17 und 
61 5817 

Kauf* altat ^orzatian, Pottkartan. 
.Qamllda, BOcIiar. 
(Bauer.Teleton 069 / SS 59 OT . _ 

VEIIKiliF 
KLEINSTE Hunderasse der WELp 
0,6-2,6 kg, CHIHUAHUA, Tal. 060«21 30 24 ocT 3 92 23   

Malerbatrieb mit eigenem 
Gerüstbau tQtirt sRmtllctie 
Mal«rarb«lt«n 

preisgünstig aus. 
Telefon 061B2/51 03 

Sonnenbank 

I mMucHns 

.danmie leben 
iKbtnsoosao-soo 

KLEINSTE Hundarassa <^r^ 0,6-2.5 kg, CHIHUAHUA, 
30 24 Od 3 92 23 

06062/ 

DACHDECKER-MEISTER-fiETRIEB 
tOtut kurzfrlttig und gOnstlg aus Urndackung/Nsudackunämepiriturw) 

BRK-WDACNUNa, 06111 / 7 8 /76110 

SPDERIE 

ELECTRONIC 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir fOhrond auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. ^ ; 
Wegen Ausweitung des Produktsor- 
timents suchen wir für den Bereich   
Wareneingang und Kommissionle- 
rung sowohl in Teilzeit als auch In 
Vollzeit weitere 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Aibeltszalt Teiiiait fOr 4 Stunden am NachmH^ 
Ihren Artieltsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbstl 
Aibeitazait Voiteait im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do,: 7.00-18.00/12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15.00/12.00-20.00 
Uhr 
Gute Doutschkenntnissa In Wort und Schrift sind unertSBItah. 
Wir bieten einen interessanten Arbeltsplatz. Obertarlfltehe Bezahlung 
und vorbildliche Soziaiielstungen. 

Dann melden Sie steh bitte unter der Tel.-Nr.: 06103 / 304-383 oder 
08103 / 304-252. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Franirfurt 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

:: 

yMy''-' 

Br 

m 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 
9. JUN11992 

WLL^angü^ 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kaln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Dlfl bMond*r« 0«tct>«nk. Oiiglnal- 
Zeitur>g vom Tag der Geburt. Jubi- 
Idum u. fihnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55  
Bosch ElnbaukOche, neuw., NP ca. 
DM 15 000.-, Mod. Garderobe, NP 
580.-. Kombi-Kinderwagen, stabil 
und robust, an Meistbietenden ab- 
zugeben, Tel. 06106 / 2 33 72 
DAT-Recordf, Qrundig. Finearts 
9000, mit Holzseitenteilen. NP 
3500.- für 1250.- + 10 DAT-Casset- 
ten, NaKamischi-Cassetten;Deck. 
670 ZX der Spitzenklasse. NP 
2798.- u. Highcoom It, NP 998.-. 
zus. f. VB 1600.-. Geräte sind wie 
neu, CD-Player. Sony, Typ 991, 
Spitzenklasse mit vielen Extras wie 
20er Tastatur. NP 748.- für 480.-. 3 
Mon. alt, Vorverstärker Kemwood, 
Typ Basic 2, Top Ausstatt., NP 
1100.- für VB 440.-. 06106 / 2 13 63 
TMkmötMl (Wohnzimmerschrank. 
Sideboard). Schlafcouch auszlebar, 
ailes Bestzustand, preiswert abzu- 
geben. 069 / 72 72 64 (ab Montag) 
AIIm fOr Zwillinge, Wagen Qiiatro 
V. Toltonia u. Zub. 800,-. AutosItze 
Chicco St. 50.-. Babykieldung 56-78 
ailes 1 Jahr alt. Tel. 069 / 86 61 81 
Qro6«t SteiNvandzelt (4-6 Perso- 
nen), Marke Brand + komplette 
CampIng-AutrOttung, DM 390,-, 
Tel. 06108 / 7 36 51  
Antikes EBzImmer, spanischer Stii, 
Eßtisch, 6 Stühle, gr. Kommode, 
Qlasvitrinenschrank, VB DM 7500.-, 
Tel. 06108/7 34 14  
Ein modernes Schlafzlmmer-Dop- 
pelbettln Eiche, 2 Nachttische mit 
IJberbau und Lichtleiste, B 3,10 m, 
L. 2,25 m. ohne Matratzen und 
Sprungrahmen, hervorragende Qua- 
«Itdtsarbelt. 250.-. 069 / 86 13 37 
Alter Spelsezimmer-Schrank von 
1898, Scheiben in Facetten geschlif- 
fen, Anrichte passend, aiies Eiche 
dunkei. 1 Tisch, 1 Stuhl, u. 1 Arm- 
lehnsessel, ailes in sehr gutem Zu- 
stand. Qualitätsart>eit. 2000.- 
Tei. 069 /8613 37  
FOr Uebhal)sr1 Kutschenkoffergaml- 
tur. oberer Koffer mit gewöibtem 
Deckel mit Ledergriffen und Be- 
schlagen. preiswert abzuget>en, Tel. 
06182 / 2 17 09  
16 Restaurant StOhle, Sitz und Rük- 
ken gepolstert, gut erhalten, St. DM 
30.-. Sammeltassen und Weinheber, 
Tel. 069 /8613 37  
WelBet Jugendzimmer, bestehend 
aus: Bett. Bettkasten, Schrank, Re- 
galschrank und Schreibtisch, zu 
verk. an Selbstabholer, VB 250.-, 
Jei. 069 / 89 64 26 ab 15 Uhr. 
GemOtllch Couchgarnitur, 3-2 und 2 
Sessei, dunkles Massivholz-Gesteii, 
heiigrün/beige-meli., sehr gut erhal- 
ten, passender Tisch mit Marmor- 
platte, ca. 70 X 1.20, günstig. Preis 
VBTei. 06103/6 59 98 
Ca. 100 Offenb. Kamevalsordsn ab 
1960 VB.. 144 teii. Eßbesteck ver- 
goidet. neu aus Thailand in Holzkof- 
fer 340.- VB. Tel. 06102 / 5 13 62 

Msch. Relseechrelbmaschine. neu. 
für 30.- DM zu verkaufen. Modellel- 
senbat>n ..PIKO" Spur HO, verschie- 
dene neue Lokomotiven, passend zu 
Mfirklin-System, zu verkaufen. Fon- 
due-Sst, neu. für 15.- DM zu verkau- 
fen. Tel. 06071 /4 49 68 
BufKlespost-Funktelefon Sinus LX. 
weiB/steingrau, abgewinkeite Form. 

' Nummernspeicher, Kurzwahl etc.. VB 
350 - DM. Tei. 06182/49 25 
Franz. Bett, 150 x 200, gut erh.. DM 
300.-; 1 CARROM-Brettsplet DM 80.-. 
Tel. 06071 /2 57 08 
20 Stück stabile GartenstOhle mit 
Armlehne. Metallrahmen, stapelbar, 
wenig benutzt, auch einzein preiswert 
abzugeben. Tel. 06104 / 20 95 
Commodore Amlga 500 mit Monitor 

•1084 Color 1 MB Speicher, 2 Lauf- 
werke 3,5", X-Power Cartridge mit fe- 

' stem Kopierprogramm. Freezer. 
Hardcopy, Disk-Sound-Graphik- 
Funktionen u. v. a., Videoadapter A 
520 (Ideal f. Video-Titel), Maus. Joy- 
sticks, Bücher. Software, DM 999,-. 
Tel. 06103/8 72 59 
Brautkleid, Gr. 42, seibst geschnei- 
dert. inkl. Reifrock und Schleier, VB 
DM 200.-. Tel. 069 / 86 35 70 
StilgamHur, t>elge/grOn 
und Phonoschrank preiswert zu ver- 
kaufen, Tel. 06074/4 12 53  
Gardinen, (Store) an heller Eichen- 
stange (2,50 m.) für Fensterbreite 
1,80 m./ H. 1.30 m.. zusammen DM 
150.-, Tel. 06108/6 60 77 

- Schlafzimmerschrank 6-türig, 2,82 
m. 2.14 m h, 58 cm breit, esche-pla- 
tin, Kastent>ett 200 cm x 200 cm, 
mit Matratzen u. Nachtschränkchen. 
NP 4500,-für 2500.-DM.Wohnzim- ' 
merschrank, echt Esche grau. 3 m 
lang. NP 3200,- für 2000,-DM Tel. 

' 069/88 62 16 ab 21 Uhr. 
Super 8 Kamera Eumig 880 mit Ta- 
sche. Netzteii, Schulterstativ und 
Fiimtetrachter für 300.- DM Tel. 
069 / 86 34 74   
3tellige Schlafzl.-Umrandung, blau- 

. beige. DM 150.-, Tiffanytisch und 
Hängelampe, braun, DM 300.-. 
Eiche massiver Couchtisch, rustikai. 
DM 600.- und TV-Video-Schrank, 
DM 200.-. Ledergamitur, 3/2/1. dun- 
kellTraün, VB DM 1800.-. Tei. 

> 06104 /56 33 und 51 44 
Wunderschönet Brautkleid, Gr. 38. 
Satin, mit Perien u. Paiiletten be- 
stickt, Tüllspitzeneinsatz, Kopf- 

, schmuck u. kurzer Schleier. NP 
2200.-DM für 990,-DM. Tel. 069 / 
89 51 15 ab 18 Uhr. 

Ploneer-Cassetten-Deck, CTP 950. 
silt>er + Verstärker SA 8800, siiber. 
keine Piastikbausteine, schwere so- 
lide Qualität, wie neu. NP 3400.- 
Jetzt für 700.-, Tei. 06104 / 21 75 
Sammelteller China, Voiksrepubiik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
I 50-1 (12 Stck.), Bradox-Marktpreis 
DM 1155.-. Preis Vß. Sammelteller 
Fürstenberg. Serie „Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktpreis DM 569.-, 
Preis VB, Tel. 069/ 84 34 66 

Verk. ISOttg. SllberbestM:k, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischt>esteck. beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden. In 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
DM 1980,-. Tel. 06162 /7 25 35 
Herrenbekleidung, (Anzüge Gr. 26 
•f 53) billig abzugeben. Tel.; 069 / 
83 75 17  
Herrenfahrrad, 3-Qang, neu, mit al- 
lem Komfort (wegen Todesfall). NP 
DM 400.- für DM 320.-. Tel. 06104 / 
4 35 85, ab 18 Uhr 
Eßgruppe, Elche rustikal, sechseck- 
Tisch, ausziehbar, und 6 Stühle DM 
500- VB, Tei. 069 / 86 33 80 
Design-Anrufbeantworter Fart>e 
Marmor, Femabfrage, < inbemerktes 
Mithören. Memo. Restgarantie, nur 
DM 150... Tel. 069/63 71 96 

Kaumactragen, 

fast w(e neu- 

aberzu 

gevMMfden 

Solen* gau ■cnnalpiirM* . KlivwuMi OvMindgnli- •vt (M own pann r«k«n <l|OTBiOTd9i<w9u*dim 
««Ii vidM Satfwv. M d««n iv MM hmaoMcrMn « OHM «Mrt M d KenM «r« dMvtM Buarwia. Oeitienexaige «em ew wwii Kewm 8«e hi*ei dl geu hngi 

Kaumaetraigen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden! 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüBle, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUEMANZEKE 
DffiEKr&PREISWERT 

.ZUM ERFOLG 

Wohnwagen-Vordach, StSckar-Su- 
pertrlp für 4,60 m Länge, 5 Wochen 
benutzt, NP DM 600 - f. DM 250.-zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 9 98 66 
QardarobangamHur, modern, rot/ 
matt, Stander und Spiegel, Schrfink- 
chen m. 4 Schubfächern, 100 -, Qar- 
derobengarnltur, geflochtene Huta- 
blage mit Haken, Spiegel u. Schutv 
kästchen, 50.-. 06182 / 2 17 09 
FOra Kinderzimmer 2 Rohrgestell- 
Detten mit Auflagen g. pass. Nacht- 
schränkchen, 3 bunte Regale, zum 
Teil mit Spleizeugkästen, Laufstall 
mit Boden, 1,13 m., quadr., Wlckeltl- 
schauflage und Treppengitter 
prelsw. zu verk. Tel. 06182 / 2 17 09 
Futon mK Matr., DM 80,-, Qlastlsch, 
80 X 80, mit Beistelltisch, NW DM 
1200,- für DM 400,-, Deckenlampe, 
Messing mit div. Birnen, DM 150,-, 
Deckenlampe, modern, zum Hän- 
gen, NW DM 900,- für DM 300,-, 
Tel. 06181/65 02 78  

' Schlafzimmer, Kirschbaum mit Ein- 
legearbeiten, itUrlger Kleider- 
schrank mit eingeschllffenem Spie- 
gel, 2 Nachtkästchen mit Marmor- 
platte. 2 Stühle. VB 1200.-, Tei. 
06182 / 2 17 09 
QrflnderzeK Kleiderschrank, Verti- 
ko, Kommode, Welchhoizvltiine, 
Kü.-Schrank, Eiche-Aufsatz-Buffat 
mit KugelfüBen, ca. 1920, guter Zu- 
stand, verschied. Biider, Steintöpfe, 
Zinnsachen u.v.m., Tel. 06101 / 
8 53 94, ab 20 Uhr: 8 56 37  
Aquarium, 1,00 x 0,40 x 0,50 mit 
viel Zubehör. DM 250.-, Tei. 06106 / 
43 39 
Hauck-Verdeckspoitwagen mit Zu- 
behör 2 Mon., DM 350.-, Bade-Wlk- 
keikomb., fahrbar, 3 Schubladen, 
DM 180.-, Tel. 069 / 81 09 36 
Sehr gut erhaltene Ledergamitur, 
3-2-1 Hochlehner, braun, Gestell Ei- 
che, NP 5200,- VB 1500,-, rusUkala 
Stoifgamitur, rot gemustert, Gesteii 
Elche, lose Kissen, VB 350,-, Tei. 
069 / 89 23 15 
S-Qang Damen-Doppelrahmen- 
Sportrad, Qeplckträgar vorne, hin- 
ten, Alufelgen, Doppelatänder, DM 
175.-, Tel. 06103 / 2 48 53 
Kinderzimmer mit Hochbett, 4 
Schränke und Schreibtisch (1 Jahr 
alt), DM 2000.-, Tel. 06106 /1 69 15 
Wohnzimmerachrank, Marmortisch, 
Schiafzlmmerschrank, Wohn-Eck- 
gruppe zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 72 54 

Brautkleid, Gr. 38, mit Zubehör, DM 
150.-, Paidi-Bet< mit Matratze und 
Zubehör, DM 200.-, Tei. 06181 / 
6 23 40   
Couchgarnitur, grfln, gut erhalten, 
DM 200.-, Heieiuftherd, 4 Platten, 
DM 60.-, Tei. 069 / 84 30 64   
Neuwertige Boach KOhi-Qefrler- 
komblnation (Kauf Okt. 90), 313 Li- 
ter, zu verkaufen. DM 850,-, Tel. 
069 / 85 42 67 
IBM-kompatibler Computer mit 
Festplatte und Ersatzlaufwerk für 
DM 300.-, Großer Aluminiumkoffer, 
für Instrumente, Muster oder ähnli- 
ches, 67 X 41 X 38, (L X B x H) für 
150.-, Tei. 06103 / 4 49 33  
Sehr gut ertialtener Wohnzimmer- 
Sdirank, 2 x 3 m, für DM 550.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 42 17, ab 
19 Uhr   
Von Prtvat: 6 echte Perserteppiche 
mK Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102 / 5 12 88  

Verttaufe verach. f. d. FtohmarM. 
Stelfftlere (60 Jahre), antike kl. Ge- 
genstände, gr. Kupferkessel u. v. 
m., alles nur kompl. zu verk., Tel. 
069 / 89 46 71 

KindarwagMi, Teutonia, "Combi- 
Boy", jeansblau, gepflegt, mK Win- 
ter-SommerfuBaack u. Ablagekorb, 
VB 200,-, Tel. 069 / 81 88 49 

Nikon 501 AF, mtt Nikon AF 35-70 
für DM 650,- (Neuwert DM 1400,-), 
Tel. 06104 / 29 58 

CB-Handfunkgerit, dnt 4012, 
AM/FM mit Ladegerät neuwert. ge- 
gen Preisangetnt abzugeb., Tel. 

069 /75 60 99 26 bis 17 Uhr od. 
06162/214 75 

Motorrad-Lederjacke, schwarz, län- 
gere Form, m. doppeKem Relßver- 
schluB, He.-Gr. ca. 50. Da.-Gr. ca. 
40, NP 860,- f. 320,-, 06104 / 6 21 03 

Kinderwagen, Teutonia-Amigo, liia/ 
bunt, mK Regenverdeck, Inkl. Ma- 
tratze und Bettwäsche, NP 750.- für 
VB 400.-, WeiSe Leipold-Schaukei- 
wlege aus gedrechseltein Buchen- 
holz, Schwenkrollen, fliederfarb. 
Garnitur Inkl. Matratze, NP 369.- für 
VB 200.- od. komplett für DM 550.- 
Tei. 06108 / 6 99 32 

Poiatergamitur Zwei und Dreisitzer 
m. Eckverbindung, hellblau 2,50m x 
3,15 m u. 2 Sessel prelsw. abzug. 
Tel. 069 / 89 19 29 nach 18 Uhr 

Couchgarnitur 3-2-Seasei, beige/ 
braur. Velours, NP 3000.-, 6 Mon. 
aK für 1200.-, Onyx Couch- und Bei- 
stelltisch, 190.-, welBe, schmiedeei- 
serne Garderobe mK Spiegel, 80.-, 
Fernseh-VIdeotlsch, weiB, 50.-, 2 
Schiafzlmmerschr., |e 80.-, el. Grill, 
75.-, div. Elektrogeräte und Lampen, 
Garderobe für kl. filtere Dame, Gr. 
36, Tel. 06073 / 35 69  

Oegen AnzeigengebOhr, 2 Matrat- 
zen mK Sprungrahmen, neu, abzu- 
geben, Tel. 06181 /6 08 75  

2 ZImmertQran, (LImba), m. Giasein- 
satz u. Beschlägen, 200 x 85 cm, |e 
50,-, Elnhell-Holzkohle-GriiWsch mit 
Biorost u. Zubeh., 2 x gebraucht. 
50,-. Tel. 06108 / 7 14 12 ■ 
BOcherachrank und 2 Vitrinen (ca. 
1900 Elche dunkel, Kunsttischierei) 
zu verk. Div. Küchenmöbel u. Haus- 
rat tellw. zu verschenken. Tel. 069 / 
82 14 69 ab 17 Uhr. 

2 gut wli. Jugendzimmer zu verkau- 
fen, |e DM 200,-. Tel. 06106 / 57 90 
8 Element* mit Ecke, beige, 1 Wohn- 
zimmertisch, Marmor, 85 br., 1401,44 
h, gut erh., preisgünstig zu verk. Tel. 
06106 / 37 85 
Chicco-Reiaebett 80.-: Storchen- 
mühie-Hochstuhl 50.-; Dreirad 20.-; 
Schaukelpferd 15.-; Buggy 20.-; 
Schlafsack 20.-; 
Tischsitz 20.-; Tretauto 25.-. Tel. 
06106/98 88 
Trfchtergrammophon, sehr guter Zu- " 
stand, preiswert abzugeben. 06182/ 
6 6515 I 

Hochwertiger CouchHach, oval, j 
128 X 95, 55 hoch, eingelassene 
pnixpiatte, FuB- u. Rahmen nuB- 
baumfarben, NP 2900.- für 980.- VB, '■ 
dazu passender Beistelltisch, 
70 x 70, NP 1180.- f. 480.- VB, bei- i 
des 6 Mon. aK, Tal. 06074 / 79 77 | 
Qut ertiaitene* Heiren-Rad, 28", | 
ohne GangschaKung, zu veiit. Preis 
VB,Tel. 069 / 89 56 48 
2 Uegen, 90/200 cm, mK Bettkasten 
und Volant, 2farblg, Grundfart» 

. braun, auf Rollen, stabile Sonder- 
ausführung mit Eckten (NuBbaum), 
NP DM 2100.-, gut erhalten, VB DM ' 
1000.-, auch einzein, 100 Schallplat- j 
ten, Tanz-, Unterhaltungs- und 
Volksmusik aus den 60er + 70er I 
Jahren, Unlversum-Stereo-Tapedeck ' 
m. Plattenteller + Körting-Vollstereo- , 
Steuergerät, 16 Watt, 2 Boxen, VB, 
manuelle Schreibmaschine Olivetti | 
Studio 44, im Koffer, wie neu, VB i 
DM 200.-, Edelstahlspüle, Becken 
links, 110/60 cm, ohne Unter- 
schrank, VB DM 100.-, Tel. 069 / 
84 34 66 

Schrelbtiach, Etehe, schwarz, neu, 
180 X 80 X 76 cm, freistehend mK 
Rolicontainer, NP DM 2000,-, VB 
DM 1000,-, Tel. 06182/216 96 
Echter Parsertepplch, rot/beige 
gemustert, 250 x 350 cm, günstig zu 
verkaufen, Preis VB, Tel. 069 / 
83 63 99 ß ...-i II ■■ ■ 
Rowenta Elektro-Qrfll, 0 32 cm mit 
3 Beinen, elektr. Pfaff-Nfihmaschine 
preiswert zu verkaufen. Tel. 069 / 
65 51 61  

RltterrOstung, kompi. mit Schild u. 
Schwert - auch zum Anziehen ge- 
eignet. Tel. 06171 / 8 63 93 
KQhl-QefrterIcombinatfon voll funk- 
tlonafihlg, sowie div. KOchenober- 
und Unterschrinke, (Echttiolztüren) 
VB 300.', Leder-Ottomane neuwer- 
ttg 950.-, 2 Ledertetael mit Holz- 
armlehrten drehbar, zusammen 
400.-, Tel. 06182/70 78   
Qoklene u. sllb. Tatchen-Uhren, 
defekter gr. Farbfernseher m. Fern- 
bedienung, div. Bücher für Floh- 
markt u. sonstiges. Tel. 069 / 
81 00 31 abends bis 23 Uhr 

Zu schadefür 

den Sperrmül!! 

Wohin damit? 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
t)estelll Jetzt fehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüOle, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatjen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DmEKT&PREISWERT 

.ZUM ERFOLG  

Sie werden innerhalb unserer Abteilung AllgemBine Verwaltung im zentralen 
Schraibsekretariat für dasperfekte und sichere Schreiben verschiedenartigster 

SCHREIBKRÄFTE 

Auf die verlass isT 

Texte zuständig sein. Modernste Kommunikationsmittel wie ein speziell auf 
unser Haus abgestimmtes Bildschirm-Textsystem oder PC - Word 5.0 - 
stehen zur Verfügung. Sie sind sicher in Orthographie und haben mindestens 
durchschnittliche Schreibmaschinenkenntnisse. 
Auch wenn Sie nach einer Familienpause gerne wieder berufstätig werden 
wollen oder Sie sehen in einer Halbtagsstelle die ideale Lösung, Berufs- 
tätigkeit und Familie miteinander zu verbinden, sollten Sie mit uns reden. 
Eine intensive Einarbeitung sowie eine laufende Weiterbildung sind vor- 
gesehen. 
Neben einer angenehmen Atmosphäre und einem sicheren, zukunftsorien- 
tierten Arbeitsplatz in verkehrsgünstiger Lage (Nähe Hauptbahnhof) bieten 
wir alle banküblichen Sozialleistungen. Sie kennen uns als eine der ersten 
Adressen im Wertpapiergeschäft. Unser Name steht für attraktive Anlagen 
auf den nationalen und internationalen Aktien- und Rentenmärkten. Unsere 
Erfolge führen wir nicht zuletzt auf engagierte Mitarbeiter und eine moderne 
Personalarbeit zurück. 
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung. Union- 
Investment-Gesellschaft mbH, Personalabteilung, Mainzer Landstraße 47, 

• 6000 Frankfurt am Main. 

Sehr gute Henvngarderobe, Qr. 
52-54, preiswert abzugeben 
Tei. 06103 / 4 56 17 

Knabenaportrad, 24" F & 8 Gang- 
Schaltung, Mountalnbike-Berelfung, 
DM 125.-, Tel. 06103 / 8 27 57 

12t D mit FartNTionltor u. Zubehflf, 
575,-, Tokal E-Gltarre, 3 Slngie- 
Colls, m. Tasche u. Buch, 6 Mon. 
alt, 400,-, für Bastier: Kolbe Herren- 
Rennrad, 25,-, Tel. 06108 / 64 62 

Herren-Sportrad, 3-Qang, 28", 2 
Jahre alt, DM 350.-, Tel. 06074 / 
9 57 21  

Wegen Umzug Rohmaikt auf dem 
Hof, Sa., den 20. 6. von 10-14 Uhr 
Spielsachen, Hauarat u. neuw. Klei- 
dung. Drelek;h, Schillerstr. 24 

Schlauchboot 3,5m mit 4 PS Motor, 
wenig gabraucht für 500,-DM zu 
verk. Tel. 069 / 85 76 60 ab 17 Uhr. 

Mod. EBximmeitiach u. 6 StOhl«, 
wie neu, 1500,-, hochwertiger Nu- 
trla-Mantel mit Waschbfirkragen, Gr. 
36/38, 295,-, Tel. 06103 / 8 75 49 

KFZ-Anhingw, 400 kg fOr 400,-DM 
zu verk. Tel. 069 / 86 38 78 ab 18 
Uhr. 

EBgruppe, modernes Design, 
schwarzer, runder Tisch, 1 m 0, 4 
schw. Freischwinger, Top-Zustand, 

• VB DM 400.- Tel. 06074 / 9 58 01 
4 Alu-Felgen fOr Kadett E, DM 
400.-, 4 komplette Winterreifen/Fel- 

> gen, 185/70/14, für Audi 100, DM 
400.-, Tel. 069 / 89 27 65  
LeltergerQat, komplett mit allem Zu- 
behör, für 1-2-FH, zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06106 / 7 67 40 

' Jugendzimmer In Kiefer, grUne Vor- 
derfomt, twst. aus: Bett, Schrank, 
SchrelbVsch-Schrank, 2 Beistell- 
schränke, 250,-Tel. 06106 / 52 93 
10 m Jlgerzaun mK Tor (2 Rügel), 3 
m breit, 1,20 m hoch, gut erh., für DM 
120.-. Tel. 06106 / 46 46 

Qebr. Schlafzimmer mit 4-türig. 
Kleiderschrank, gut erhalten billig zu 
verk., Tei. 06181 / 6 55 38 
2 Qrundig Videogerlte, Supervldeo 
mit Kassetten je DM 200,-, 1 alter 
KOchenschrank, DM 650,-, Tel. 
06106 / 7 49 17  
Schrelbtiach, Winkeltisch, Rollcon- 
tainer 350,-, Lederkniesessei, 150,-, 
gr. schwarzer Ledersessel VB. Her- 
rendlener ei. Hosenpresse, 80,-, al- 
les neu u. modern, weg. Krankheit 
biiiig abzugeb. Tei. 06074 / 4 27 16 
Mod. Couchgarnitur, 3- u. 2-Sltzer, 
1 Sessei, Stoffbezug schokobraun, 
DM 300,-, Tel. 06074 / 9 79 69 
Neue Radlarpreaae auf flSdenwa- 
gen, Bütten u. and. Papier, neues 
SeidenfarbenfIxierdampfstromgerSt, 
Farben, Rahmen, mengenw. Stifte, 
Farben. Pinsel, Walzen, Siebe, Kle- 
t>er, Messer, Basteimaterial, weg. 
Krankheit billig abzugeb. Tel. 
06074/4 2716   
Atter Sandateintrog, dekor. Waa- 
gen, kl. Saftpresse, orig. Chlna- 
Bambus-Kl.-Wag., 3 neue weiBe 
Gartenstühie m. Auflagen, China- 
Holz-u.Porzelianservice, fiandbe- 
malt, Ikebana-Schalen, altes Emaille. 
Tel. 06074/4 27 16  
Artietta-Auaz.-tlach, 11 StapelstOh- 
le, 200,-, Tiffanyglas und Werkzeug, 
ca.50 kg, 100,-, weiBes Porzellan z. 
Bemalen, Werkzeugbank m. Werk- 
zeug, VB, Alu-Gerüstielter, 6 m, 
150,-, gr. Badeteppich, 40,-, Glas- 
bootslampe, 30,-, geschllff. Spiegel, 
35,-Tel. 06074 / 4 27 16 
Amlga 500,1 MB Aufrüstung m. 
Uhr, TV-Modulator, Festpl. 20 MB, 
HD, DIsk.-Box, Abdeckhaube, 
versch. Spiele, z.B. orlg. Monkey Is- 
land 2, etc., f. kompl. 2000,-, evtl. 
auch einzein, Tel. 06104 /7 26 58 

Nur DM SO.- altdeutsche Couchgarni- 
tur, gut erhalten, zu verkaufen. Tel. 
06103/3 4616 nach 14 Uhr 
2-Sltzar-B«tlcouch m. Uittenroat, 
beige, m. Tisch, DM 150.-, Pendel- 
leuchte, DM 40.-, Tel. 06106 /1 36 86 
Waachmaachln«, Frontlader, DM 
150.-, Couch, 3-Sltz. + Hocker, VB 
DM 550.-, Tel. 06074 / 2 30 48 
KMdarachrank, Ek;he Natur, H/B/T 
235/302/60, DM 300.-, VB 06182/ 
21509 

Sportwaren/Bribon (Prenatal), heil- 
blau, vesteiib. f. beide Fahrtrichtun- 
gen, zum Uegen, mit Regenver- 
deck, WI./So.-FuBsack f. DM 200,-, 
Tel. 06182 / 6 95 93 ab 18 Uhr 
FOr Elnatelgen Schnelder-Amstrad 
PC1512, 21 MB HD, 1 Laufwerk, 
Monogr., Monitor, Herkules-Grafik, 
Maus u. Programme, DM 600,- VB, 
Tei. 06104 / 4 26 74 

IBM Compatlfata PC-XT, 25 1/4 LW, 
20 MB Festplatte 640 KB Arbelts- 
speicher für 600,-DM zu verk. Tel. 
069 86 38 78 ab 18 Uhr.  

Langea SatlnbrauttikiM mit Spitzen 
dekolti, Gr. 36, kompl. mit Zube- 
hör für DM 500.- zu verk.. Tel. 069 / 
85 12 53 ab 17 Uhr  

Amlga 2tX)0, Monitor, 2 Laufwerke, 
Star LC 10 II, 13 3plele. 10 Hllfspro- 
gramme und Zubehör, VB 1580.-, 
Tel. 06103 / 2 91 52  

PC 80M 20 MB, 640 KB, 5 1/4 
Laufwerk, Mouse, CGA/MonItor, VB 
DM 750.-, Tel. 06182 / 2 63 33 
ab 17 Uhr 

Antlkar EBtlach, Bauemstll. ca. 1880, 
Platte Wekshholz, 130x87, FQBe aus 
Elche, dazu 4 Stühle mit Kort>gefl. v. 
Prtv. gat. 06182 / 6 77 79 
2 FahrrMar, Stck. 90.-: 2 warmemen- 
genzlhler 90.-; Autobatterie 15.-: Ty- 
penraddrucker AB 150.-: Buchhal- 
tungsprogramm Original Einnahme- 
Ausgabe 98.-: Kinder-Qo-Kart 50.-: 
Dachkiste 30.-: Aqua-Terrarium 
50x30x30 cm 40.-: AuBenwandgaa- 
ofan 195.-: Surfanzug Qr. M DM 
150.-: 06182 / 6 06 90   
Wg. Umzug gOnatlg abzugeben; Ju- DoppelrMirenhaizkBrper, 
gendzi., S<Jilafzl. (Mooretehe/Moser), 200 x 215 x 15 cm, hohe Helzlels- 
kl. Couchgarnitur, SkJetxwrd, Ek^, tung, als Raumteller od. ahnliches, 
Korbhangesessel, Hauszelt, Tel. gegen AnzeigengebOhr abzugeben, 
06106 / 56 24 Tel. 06106 / 7 18 28 

Schnurfoaea Telefon mit Postzulas- 
sung fOr DM 375,- zu verkaufen. 
Tel. 06021 / 8 31 37  
Tepplchboden, Schlingware, beige, 
ca. 4 x 6 m., nur 3 Jahre alt, DM 
250.-, 3 Teppiche, 290 x 190 m., DM 
50.-, 2 X 350 x 250, je DM 80.-, Tel. 
06074 / 3 34 29  
Qiundlg, Super-Cok>f-TV, e3er Bild, 
leicht defekt, DM 150.-, Tel. 06074 / 
3 34 29 
Elaachrank, neuwertig, 2 Sterne, B. 
57 cm. H. 87 cm, T. 60 cm, DM 
200.-, Tel. 06074 /3 34 29 

Jugendatilaplagel 350.- DM. Büffet 
480.- DM. Board 120.- DM, Stuhl 
50,- DM, Bild 150,- DM, 3 Knelpen- 
bBnke 250,- DM, alles alt, Tei. 0691 
84 74 23  
KOchenachrank, kl. Schrank, Slds- 
board, Nachttischen, Puppen, 320 
alter Poesle-Glanzbllder, alter Zirkel. | 
kästen kompl., 2 Kofferradios, 2 
Kopfkissen u. 2 Deckbetten aus 
Schafswoiie, 2 Sommerdeckbetten, 
1 Tagesdecke, Bettwäsche, Doppel-1 
bett mit Matratze, Geschirr, Kleider 
Gr. 40-42, Geldbörsen, Korbflasche 
251, 2 Küchenstühle, Massagekis- 
sen, Preise VB, Tel. 06162 / 6 03 09 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank: suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 2414 j 
Zwillingabuggy geaucht, Tel. 
06103 / 6 75 68, ab 19 Uhr oder 
069 / 59 04 59  
Chlcco-Buggy Fty 5, FaitM mint 
oder lilau, 2 TaufanzOge bla Qr. 74, 
welB für Sommer, 1 Tautkleld, 0691 1 
85 67 57, ab 19 Uhr  

TV-Poitable, schwarz/welB oder 
bunt, mit 12 Volt gesucht, Tei. 069/ 
85 84 60   
QualHItsvolle, aKe Qemakle, Rali- 
men, Spielaachen, orig. Kunstge- 
genat, BOcher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew^ 
Such« aitea Poatkartenalbum mit 
Inhalt, Tei. 069 / 79 17 389, tags 
Kauf« ait« Anaichtakartan u. Brlaf- 
umachiag« von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mInd. DM 1 -pr» | 
Stück, Tel. 069 / 89 37 94   
Kauf« g«br. MÖImI g«g«n bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kauf« gegen bar altes Porzellan, 
Glaser, Bücher, Bestecke, GemSIde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vori<rlegszelt. Tel. 06073 / 612 r 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Bdefmaiken- u. MftuanfadigeKtiltl 

Werner Könnel 
GroBe MarktstraBe 47 ,, 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 j| 

Kauten iauf«nd zu Höchatpreleen 
KOhigerat« aller Art, Waachmaachi- 
n«n usw., auch defekt, Abholung sofort. FAWMZ, 069 / 38 08 026 ^ 

Verk. gut gebr. W«achmaachin«n 
• mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98r. 

Miele ab 110,-. KOhlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffni^ 
Oabr. Hauahaltagaitt« billig 
verk., z. B. Wasch., waschetr., Küjv 
l-u. Gefrierschr., Geschlrrspülm.. K"" 
chenmöbel. Spüle. E-Herde. Gash., 
(u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 _ 

Union 
Investment 

Union-Investnnent-Gesellschaft inbH, 
Personalabteilung, Mainzer Landstr. 47. 
6000 Frankfurt am fVlain. 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer IVlitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir befristet bis zum 31. Dezember 
1992 eine/n 

Sachbearbeiter/in 

für unser Versandbüro im Werk Heusenslamm. 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle anfallenden Arbeiten im Ver- 
sandbüro. wie Lieferscheinschreibung über EDV. Bearbeitung 
von Kundenanfragen und Auftragsabwicklung sowie admini- 
strative Tätigkeiten. 

Sie sollten über eine abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung und gute Schreibmaschinen- sowie EDV-Kenntnisse 
verfügen. 

Bei Braas zi; sein macht Spaß, Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Soziaiieistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. >. 
Für unsere Finanzbuchhaltung 
suchen wir elne/n quallflzlerte7n 

Sachbearbeiter/in 

Das Aufgabengebiet beinhaltet Insbesondere Kostenregu- 
lierung und Erstellung von Statistiken. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie eine abgeschlos- 
sene kaufmännische Ausbildung und einige Jahre Berufser- 
fahrung haben sowie ütjer PC-Kenntnisse verfügen." 
Leistungsgerechte Bezahlung, vorbildliche Sozialleistungen 
sowie ein zukunftsorientierter Arbeitsplatz sind selbstver- 
ständlich. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewertsen Sie sich bitte 
unter Angatje des frühestmöglichen Eintrittstermins mit den 
vollständigen Unterlagen sowie Ihren Gehaltsvorstellungen. 
Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen 
Herr Blttner unter der Tel.-Nr. 06103/304-243 gerne zur 
Verfügung. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbungl 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreielch 1 bei Frankfurt 

Wir suchen stets Mitarbeiter/innen im Inn( 
im Außendienst für unsere Abteilungen 

BUROKS' 

-Maschinen 

EDV-Zubehör 

Zeichenbedarf 
sowie Außendienstmitarbeiter zum Besuch von 

Pizzerias und eine 

Schreibkraft 
Wir bieten Ihnen bei Bedarf eine sehr billige 2-Zl.-Kom- 
fort-Wohnung mit Einbauküche. 
Bitte rufen Sie Herrn Herbert Wahlich, Tel. 069/ 
8 40 34 01 oder abends und am Wochenende 8 40 36 01 
an, wenn Sie sich verbessern möchten. 

büro wahlich hat allSs 
Offenbach, Jac.-Offtenbach-Str, 18, • 069 / 8 40 30 

m 

s 

Erfolgreich sein im 

(MjßjEtTO 
Mutzen Sie Ihre Karrierechance in der 
expansiven mORmm Hotelgruppe mit 

40 Flrst-Class-Hotels Im In- und Ausland. 

Darmstadt 
Für unser Hotel der Spitzenklasse mit 352 Zlinmern 
und Kongreßbereich suchen wir ab sofort oder nach 

Vereinbarung 
Empfangssekretär(-in) 
Hausdamen-Assistentin 

(mit Berufsausbildung im Hotelgewerbe) 
Commis de cuisine 

Commis de rang 
Buffetier 

Kreditoren-Buchhalter(-in) 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung an unsere Personalabteilung. Zur 
tei. Vorabinformation stehen wir Ihnen gern ab Diens- 

tag von 10-17 Uhr zur Verfügung! 

MARITIM 
Konferenzhotel 
RhelnstraBe 105 
6100 Damistadt 
Tel. (06151) 8 78 21 57 

wir sind ein kleines, dynamlscttes Unternehmen und seit mehr als 
fünfzehn Jahren erfolgreicher Hersteller von hochwertigen Folienta- 
staturen und Industriellen Kennzelchnungssystemen. 
wir suchen dringend eine 

Mitarbeiterin 
für unsere Abteilung 

Lager + Versand 
wir bieten Ihnen einen saul>eren Artieltsplatz, leistungsgerechte 
Entlohnung und die üblichen Soziaiieistungen. Wenn Sie selbständi- 
ges Arbelten Im Team schätzen und großes Interesse für einen 
neuen Bereich mitbringen, (reuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir fOhrend auf dem 
deutschen Marirt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In trwhreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Wir wachsen welter und suchen des- 
halb zur Verstärkung unseres Bereichs 
„Produkt-Marketing" 

Sachbeartieiter/in 
alt As*i«tent/In des Produktmanager«. 

Nach erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die Betreuung einge- 
führter PrwJukte namhafter Hersteller übernehmen. 

Kaufmännische Ausbildung gepaart mit Interesse an der Elektro- 
nik wäre von Vorteil. KontaktfähIgkelt und Kooperation setzen wir 
voraus; gute Engllschkenntnisse sind nützlich. 

Wenn Sie In einem jungen Team mitarbeiten möchten, dann schlk- 
ken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Uchtbikj und Ge- 
haltsvorstellung an: 

Pertonalreferat Frau Schall, sie steht Ihnen gerne für telefonische 
Vorabinformation unter Tel.: 06103 / 3 04-2 44 zur Verfügung. 

Kosmetiker/in 
Jahreskurt - samstags 

Visagist/in 
- 6 Tag« - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

stlindlg neue Seminare 
in Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschule^ 
KFS GmbH g, 
Frankfurter Str. 33 
6080 Groß-Gerau c 
(06152)5 63 06 
6200 Wiesbaden 
Kalser-Fri«drich-Str. 70 
(0611)37 69 54 

Wir Stellen ein 

Mitarbeiterinnen 

1 Näherin 
Arbeitszelt: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 

Freitag 6.45-12.15 Uhr. 
Berufskleldungs-Service 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Dleselstraß® 10 
Telefon 06103 / 3 6011 

AchtMOf HRSt6i9M 
Vimr sucht Erfolg 
Im AiiBmKll«n«t7 

Biete Fettelnkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
> 06104/7 4912 
^ Wir rufen zurück 

Als ttobenverdlenat kOiSnen Sie bis 
1 DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeltungs- 
zusteller für die Offenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

ymir suchen SIE! 
Studenten/Innen 
Berufsairtänger/Iniieii 
Wlederelnstelger/lRiiefl 

als MHarbeiter/Inneti 
zur Verstärkung unseres kauf- 
männischen Teams. 
Wenn Sie Abwechslung lieben, 
sind Sie bei uns richtig. 
Für VorabMormattonen sMMn 
wir Ihnen gerne telefonisch zur 
Verfügung. 
mPEMOMLSBrnCiaMH 

VPS 
PBtSOMLSBmCEGmbH 
sucht In Fastelnstellung: 

• MascMnenarbelter/ 
innen 

• Facharbeiter/ 

• Faiirer XL I 
wir Informieren Sie gerne. 

Zeitung 
wissen 

sieser 
meHr ! 

Im Rahmen unserer Personalverwaltung betreuen Sie in einem 
kleinen Team selbständig einen definierten Mitarbeiterbereich, 

PersonaL- 

Sachbearbeiter/iN 

verwalten die Personalakten, bereiten die Gehaltsabrechnung mit 
einem dialog-gestützten Verfahren |PAISY)vor, sind Ansprechpartner 
fürdieMitarbelterundwickelndieindiesemZusammenhang stehende 
Korrespondenz ab. 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich abgeschlos- 
sen, bereits praktische Erfahrung im Personalwesen gesammelt und 
verfügen über Kenntnisse im Lohnsteuer- und Sozialversicherungs- 
recht. Der Umgang mit PC- und/oder EDV-gestützten Anwendungen 
bereitet Ihnen keine Probleme. Sie organisieren gerne, haben Spaß 
und Geschick im Umgang mit Menschen und sind wie wir überzeugt, 
daß die Personalabteilung eine Servicestelle für die Mitarbeiter sein 
muß. Dann sind Sie bei uns richtig. 
Neben einer angenehmen Atmosphäre und einem sicheren, zu- 
kunftsorientierten Arbeitsplatz in verkehrsgUnstiger Lage (Nähe 
Hauptbahnhof) bieten wir alle banküblichen Sozialleistungen. Sie 
kennen uns als eine der ersten Adressen im Wertpapiergeschäft. 
Unser Name steht für attraktive Anlagen auf den nationalen und 
internationalen Aktien- und Rentenmärkten. Unsere Erfolge führen 
wir nicht zuletzt auf engagierte Mitarbeiter und eine moderne Perso- 
nalarbeit zurück. 
Interessiert? Wir freuen uns auf aussagefähige Bewerbungen von 
Damen und Herren. 

Union 
Investment 

Union-Investment-Gesellschaft mbH, 
Personalabteilung, Mainzer Landstr. 47, 
6000 Frankfurt am Main. 



NlbSA^ 

Gebrauchtwagen 
Eacoft Bravo, St. 
1/90.41 700 km. 54 kW 14 ODO.- 
Emo(1 aMa, St., S/91 
4700 km. 52 kW 19500.- 
Etcort CL, 3t.. 12/90 
65 000 km. 52 kW 15000.- 
FHmU nml, 3t.. 5/91 
13 200km.44kW 15500.- 
Scorpki au 4i4, 5t.. 3/89 
7500km. 107kW 34 000.- 
Opd Vectra QL, Autom. 
6/89.38 100km,SSkW 21 000.- 
Rtrault 19 TSE, St., 2/90 
30 600 km, 54 kW 15 500.- 
Fiil Uno, St. 
11/86.55 kW 7 500.- 
Clwvroltl Blaur 4«4, 5/88 
92 kW. Aulom. 27 000.- 

ilGEBSEEEB® 
6050 Offenbach Odanwaldring 40 

9 069/832031 

ODENWALD 

4np f empftohlt sich fOr SomirMfurtaub • •#• mmP9£%ä>M wtUratetw Heh&rfg» (400 m). Mod. Zimmtr mN T«., Du/WC. Mp. ÖMina. H " F>tn»efaum. ptmOB. OdftwWttub». TV-Raum, KfKttnoWpl., gr. UM*«r. FrfiTttlOcfctbOM. 2 IioNffr K< 0958 Umbtch-KrumtMCh AfWicannttr Erhotunotort J. Schwab. Tal. (0«^ 701 

(400 m). Mod. Zimmar mN Tal., Sauna, MaSenbad. Sonnanbar*. und fyatiMHi Qfj»wtau- . - ----- KaoaCwhnan. Blarttaiiaf, bii SO.- DM (auf Wunaeh HP odar VP). 

bietet ert>olMme Ferien im staatlich anerH.   Luftkurort, 6121 HltterakHnoen. NB in ruhkier SüdharMlage direkt am Wald, ZI. m. Du. u. WC. ZH. Uegew., Parkpl., Angeln. Tennis Im Ort. flerfmögltehkeit auf Pony u. OroSpferden, Übern, m. Frühst. 28.- Ms 30.- OM. VP 43.- bis 45.- DM (Inkl.) Tel. 06062/28 81 

UNGARN 1 Zeltungsleser 
wissen mehr! nattBfm&B Feri0nhsr.tuKO>iuO9S63/t867 

REISE 
IMMOBILIEN 

Null Bock auf Hotel und überfOllte 
Strände? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne. Wind und Meer! Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info • 06446 /14 60, Fax: 64 24 

Kyrgystfln Expedibaoea Traktong ReHa Moantaobiktai codanf der Smdeammm im Tita Sban Ocbrit. ▲ — lofoc RENZObR SdanMnwc|4 6100Daniifiadt Td: 06151/781747 

CafÄ-Pension 
Uffier 

8476 Schönsee. Tat. 09674 /15 32 
ZI.. DU./WC. Baik.. TV. Parkplatz. 

IHausprospekt anfordern! 

 jin Obarbayem im romantischen Film iNeutMusm zwischen Rosenheim und Kufstein. | IZl/ÜF ab 19.-/Per8. Fwhg, ab 47.- DM 1.2 Pers.f llnfo: Verkehrsarm 8201 Neubeuern, Marktplatil U. Tel. 06035 / 29 59 oder 21 65. Fax; 080351\ 159 

eubeuetn 
'der romantische Ferienott 

Hotel 
„Stadt Wernigerode" 
der kluge TIP im Harz! 

• gut ausgestattete Zimmer 
• behagliche Gastlichkeit 
• Stadt- und KongreBhotei 
Hotel „Stadt Wernigerode" Ungar Stiag 82 0-3700 Wamlgaroda Tal. 039/43/3S21S Fa> 039/4332S91 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Oftenbacher StraSe 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Latt-Mlnutes Angebote 

Günstige Linienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab DM: London 299.-, Nizza 
349.-, Rom 349-, Madrid 
469.-, Maliorca 559.-, IVIalaga 
699.-, und welter sowie Miet- 
wagen. 
Burg-Reisen, 06081 / 5 70 64 

24 Std. Urlaubstelefon 
Oei 1 / 31 04 BS 

Tel. Sofortbuchung 
0611 / 3 94 £0 

ITALIEN 

B'retagnelndMduen 
Ferienhfluser direkt am Meer, sowie Gttstezimmerlm SchioB Et Ml: Gfistezimmer 
»feitet fcrWttt Vocmctt »OMll /f 1142 

FLORIDA 

FLORIDA 
Hauptsaisonpreise 

Flug schon ab 1109, 
14 Tage Flug 
schon für 1190. 

DM. 
und Auto 

DM 
14 Tage Hotel, Flug und 

Auto schon für 1449.- DM 
Florida Travel Service 

Mainz/Hannover 
Tel. 06131 / 81 42 02 

oder 67 27 84 
Fax 06131 / 87 27 84 

Verkaufsbeginnü! 
Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 

Ab sofort starten wir den Verkauf von attraktiven Eigentumswohnun- 
gen mit einer GröSe von 27 m^ bis 95 mS Wohnfläche In bester Wohn- 
lage. 
Die ruhige Südlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begelsterni Baubeginn: Sommer 1992. 
Prelsbelsplele: 1-ZAs ab DM 133 000.-; 2-ZI.-ETWs ab DM 202 000.-; 
3-ZI.-ETWS ab DM 269 ODO.-. Alle Preise Inkl. Tiefgaragenplatz. 
Qrundstücksbesichtigung: freitags von 17.30 bis 19 Uhr. 

Franz & Krömmelbeln Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 
BESSER GLEICH ZU| 

junkcre 'S? 06106/12020* ^ 5^ Immobilien di« Freude machen 

7 gute Gründe 
warum auch Sie uns beim Verkauf 
ihres Hauses ihr Vertrauen schen- 
ken sollten 

* individuelle Beratung 
* Wertschätzung 
* Solvente Interessenten 
* Diskrete, sorgfältige Bera- 

tung 
* Kurzfristige Vertragsab- 

schlüsse 
* Optimale Verkaufserfolge 
* Sehr zufriedene Kunden 

Seit ütwr 20 Jahren gehören wir 
zu den führenden lmmoblllent)ü- 
ros im Raum Frankfurt/Offen- 
bach. Unser Name ver- 
pflichtet, deshalb 
sollten Sie an- 
rufen. 

Rodgau-Jügesheim Ludwjgslf. 105 

VERMIETUNGEN 

Neuheitenschau 

in puncto 

lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

i ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi^Gn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

^ Mietersuche? ^ 
Mit unt fahren Sie gut Wir sind be* 
ttlndig aufdemimmobiiienmarktund 
das scnon teK Qt)er 20 Jahrenl Mit un*; 
ttrem freundlichen und bestgeschul- 
ten Personal sind wir in der Lage, 
Ihnen ein umfassendet Service-Paket 
anzubieten! Wir sind Ihr Ansprechpart- 
ner auch nach einer Vermletungl 

Was das für Sie kostet? 
Es kostet Sie lediglich einen Anruf 
oder Sie kommen einfach mal In unter 
Bflro. Wir nehmen uns Zeit für Sleli Wir 
suchen laufend für leitende Anoestellte 
von gr. Firmen 2-&-ZW und Bluter. 

TiEiiMiiiiitr 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften a 

IHäusem und Grundstücken. 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- - 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
Mion, TeL 06108/7 27 S4 

KLEINSTE Hunderasse der WELl^ 
0.5-2,5 kg. CHIHUAHUA, Tel. 06082 / 
30 24 ocT 3 92 23 

MIETGESUCHE 

Wir Sind «In rtnommierttt Lurtfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungt* 
krifte urd f^endet Personal ständig / 
% Wohnungen und Häuser 

jeder GrSe«. Ihnen entstehen dabei seibsNersUndlicli keinerlei Koiten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fnni I KrOmmel- 
beln Immobilien GmbH, Tel. 06161 / 65 9011 

GESCHÄFTLICHES 

TÜREN UND FENSTER 

VON HOLZLAND 

Der Eingang ist die Visiten- 
karte Ihres Hauses. Haustü- 
ren und Fenster sind Aus- 
druck des persönlichen Ge- 
schmacks. Setzen Sie des- 
halb auf das richtige Ange- 
bot, das Ihrem Individuellen 
Stil entspricht. Der Holz- 
Land-Fachmarkt hat die rie- 
sige Auswahl und die indivi- 
duellen ,i.ösungen in Holz 
und Kunststoff. Und Holz- 
Land hat die richtige Fach- 
beratung. 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albncht-Dünr-SlraB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertthaueen 

Telefon 06104 / 48 01 
Sonntage von 13-17 Uhr 

Aueitellung geOHnatl 
Beratung und Verkauf nur während 
der gesetzlichen Öffnungszelten 

Die neuen Vario-Garag^n 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über lOO Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöter an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

1992 

Italien BIbione - herrl. Strand, saut>e- 
res W»sser, FeWo. u. Bunaalow auch 
m. Pool preisg. z. verm., Tel. 07327 / 
58 25. Fax: 07327 / 58 66 

I FRANKREICH | 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
Daciiumdecltung • Kamini(opfsdnierung 
Fiaclidaciisanierung • Giebelverldeidung 
FestpreiS'Gararitie! Chef l(ommt seibst! 
R. JUNG GmbH Mamtal 1 
W 0 61 81/49 51 93, bis 20" 

■I.IBJIIIIIIIIIIIUI 
■BOIBlBnH 

Renovlaran Sla aalbar Ihre Parfcatt- 
odar DlalanbOdan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmarkt 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / 89 20 81 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- OM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 
Croßfeuerwerke 
am I8.und 2g.Junl 

Üer 200 SX von Nissan 

Soviel Stärke matltt schwath 

Wiesenmäher BM 710 

Der / 
Leistungs- ' 

starke. 

'JUJU 
IßAttTCiyTeCHH/Kl 

Tachnik in ■•illerm. 

I=LJIMK anMilCs.» 
Oertentechn* S«rvie« und ErMtrt»llie«r 
Adam-Optl-Slriß* 4 <1074 Mödtrmarfc 
G«w«rtwo«Otel Urt)tf•C^ Tel 0 60 74 / 74 09 

NISSAN 200 SX 16 Ventile, 'nirbolader und Ladeluftkühlung, 
124 kW (169 FS), geregelter 3-Wege-Kat. Der High-Tech- 
Sportwagen; Mnlti-Lenkei^Hinterachse, Servolenkung, Anti- 
Blockier-Bremssystem, Lnxus-Ausstattnng. 4-Sturen-Anto- 
matik gegen Meh^reis. Drei Jahre (bis 100.000 km) Garantie. 
Drei Jahre Lack-fiarantle. 

DM 41.995,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlong zzgl. Überfilhrang, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzienings- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissaiistr. L 4040 Neuss 1 

Endverkaufspreise, Beratung und Service boi folgenden Nissan-Partnern: 

Famlllanfartan in Polen und der ua 
CSFR - Ostsee - Masuren - Rlesen-lfl 
jebirga - Altvatergebirge - Hohe und' 
^ledere Tatra - Eine Woche 0/F ab 
120.- DM/Vollpenslon ab 2OT.- DM. 
HS-Relsen. Posttach 147,2420 Eutin,, 
04524 / 97 37 i 

NORDSEE 

Mhmaiichar Knig, SctiUp, 6 km 
ordsae, ÜF 33.- Ind.. Tal. 6^ / zur Nordsee, 

7,72 

Kaminsanierung 
mit V4A4tihlro(ir'4(MMilkratir 
Kamlnkopirap. m. Kllnkar 

KAMINBAU 
8750ABChatfetiburg7Sc>ilMr.3a I 
W. 00021/95477 
K-AmRoilgkcOttOe/TSaFtMt» 
m-Ani. GdkM[(l«2l/5e4eR: Smi 

6110 Diaburg 
Autohaus Eller GmbH 
Logerstraßo 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 DielzanbcKh 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str.I,Tel.: (060 74)4 11 98 

6072 Dreiach-Draiaichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Aulohaus Schweizer 
GfTtbH, Ernst-leitz-Str. I/Ecke Dieselstr. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

6052 MOhlhaim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offanboch 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offanboch 
Autohaus Buchsbaum 
AndrÄstr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32, Tel.: (0 61 06) 7 30 31 

6453 Saliganrtodt, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligerv 
Städter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

30800 0014 
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i FAHRZEUSE 

BMW 31«l, 4trg., 7/85, Kat, Nomial- 
banzln. 95 000 km. viela Extraa, VB 
9S00.-OM.T*l.069 / 2 1831 85 odw 
abends: 06039/1014 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Gebrauchtwagen 
tarn Itnh M-Aeist, 1.11, 6)86. 74 
kW.65T»^.SD.RC 111** 
laiin tSManL, lA II V, Kat.. 110 kW. m Radio. SD. Servo. 29 
TKM liail.-WllNtt 
laMt Uxu LS4ettL, I.R Kat.. 71 
87.55t(W.nTKM UM«.- 
RaMt Mk U-AbkL, 1A Kat.. 55 
kW. 1/89.«TKM. RaOk). QT-Ausst. 
Ratfftt ItMasst, 2A Kat.. Ra- 
dk). SO, met.. S5 kW. 71 TKM 

17 IN.- 
um Mif, LMent, I.M, Kat.. 55 kW, 4/90. 36 TKM. Radk), SD. Au* 
tom. IM" 
Si um Hri^ ißi, LS-Ausst.. Kst.. 
5/91.55 kW. ab 9 TKM. RC. SD. get. 
Qlas. SportfMgen. bes. Design 

11 fS«.-Wl Mvtt Mvtt Carafia Osfc-ÄeiiU IrM. Kat., 
55 kW. 10p/90, 19 TKM. RC, get. 
Qlas, Sportsitze, Briliantfarb« 

22 SM.- 
laiftt Camai Cli^towt, 2,91, Kat.. 
85 kW. 5/91. RC. get. Glas, met. 

29 IM.- ML Mi^t 
RaMt CsaAs U 1. 1/89, 79 TKM. 44 
kW. Radk) 1IIM.-lBllM«St 
RaMt KMaut, 1,11,60 kW, 
4/87,18 TKM. Alltom 14IM.- 
RaMt 2,11, Ii V, Kat., QSi- 
Ausst, 110 kW. 8/88.47 TKM, Radio. 
Brillantfarbe lir^ Kjtffftt 9-ln^ tu, II V. QSI-Ausst. 
110 kW. 7/89, 48 TKM. SD. Radio. 
Alarm, met.. Nebelausr. 21110.- 
RaMt 14 EarMMTB, OL-Ausst., 
44 kW. 55 TKM. 10/97. AutOfT., Rs- 
dlo 13 711. 
Vsctn CMassL, 1,11, Kat.. 66 kW. SD. 
Autom.. Radk). ABS 2) IM. 
Victn U-AnsL, 2A Kat.. 85 
kW, 4/89. 37 TKM. Radk). met. 

2111 Vtctra BL-AenL, IM Kat.. 85 
kW. 5/89, 45 TKM. Radk), SD 

1IIM.- 
Viclrs 5^ CMasst, Ml, Kat., 65 
kW, 57 TKM, 4/90, Radk). ABS, 
Senro 24 MO.- 
Omh 4-lrk 2A Kat.. 85 kW, 1/89, 
ABS. Radk). Köpfst, hinten. Nebe- lausr.. 75 TKM 17 IM Md. Mvtt 
Oaeii 4-tr|^ 2A Kat., 9/89. 85 kW. 
ABS. Radio, Köpfst, hinten. Nebe- 
lausr., 92 TKM 1IIM.-Md.MwSL 
OllHi 4^ 2,01,85 kW. 11/89, ABS. Radk). Köpfst, hinten. Nebelausr., 
Autom..78TKM 17IM.-MlM«$t. 
Om^ CO-AistL. S/M, 92 TKM, Autom.,SD.ZV 2lOM.-Md.llwSL 
Onsfi 4^r|., OL-AassL, 1,1 tifsaana, 
7/88. 64 kW. 49 TKM. Brillantf. 

1IM0.- 
4-li|^ lU-tessL, IM, Kat.. 8/ 
kW. 72 TKM. Radk), SD. IM, 

ZV, n>et II MO.- 
OM|i 4-lri., CO-MwiManst, 2,41, 
Kat, 92 kW, 74 TKM, 12/88, met., Ra- 
dio. Spoiler, ZV. SD. ALU 

24 500.- Md. MwSL 
Im 4tr|^ BL-AasiL, 2A Kat., 2/89, 
85 Vw. 135 TKM. Radk). ABS, 
Köpfst, hinten, Nebelausr., Autom. 

12 IM.- M. MwSL 
taap ItfL CO-ArnL, 2,01,3/89. Kat., 
85 kW, 25 TKM, Autom.. RC, ABS. 
Köpfst, hinten. ZV. met. 29 7M.- 
min 4-^ OL-tet^ 2A Kat., 11/ 
89. 85 kW, 40 TKM. Radio, Köpfst, hinten. ABS. Servo. Nebelausr. 

21000.- 
9mm CS*e«rtaBSSL, 2A Kat. 11/Bf 86 kW. met.. get. Glas, 
Radto, ABS. Servo, ALU, SD, 125 TKM 17 200.-lBeLMwSL 
9mm 4tr|.. OL-AatsL, 2A Kat., 85 kW, 29 TKM, Radk), met. 

27 MO.- M. MwSL 
OBip 4tr|., OL-AmU 2A Kat., 85 
kW, 7/91, Autom., Radio, met 

21 MO.-lad. MwSL 
Omi Carana OL-Aint, 2jlN, Kat., 4/ 
92 85 kW. 0 taa, Radk) 

3I0M.-IMLMWSL 
Saattsr 4tr|., Oiilatii AiiiL, 3,01 24 
V, 150 kW, Radk), SD. met.. Klima. 19 
TKM. 8/91 41 MO.-Md. MwSL 
2i Astra Stra., OL-AatsL, 1,41.44 kW. 
14 TKM, 10^1, Farben welB -f rot 

21100.- lecL MwSL 
Csrsa Strf., Swtof-AaisL, 1,2 Earseana, 
5/88, 33 kW. 47 TKM, RC 

11ON.- lad. MwSL 
Cam Strit lelai AiiiL, 1,2 twiasna, 
3/89.33kW,48TKM.Radk} 12400.- 
Ascaaa 4tr|.. OL-AassL, 1,1s, 66 kW. 
88TKM. 10/84, Radio 7 5M.- 
Asceai 4tiU 1.1 Eanasna, 1/89, 62 kW, 78 TKM, met., Radto, ZV 

13IM.- 
mrni 41»., IL-AnsL, 2,0t, 3/83, 81 
kW. 90 TKM. SD. Radk) IMO.- 
Ukmi 4tnn OLMattL, 2,21,8/86, 85 
kW. 65 TKM, Radio I2M.- 
VI Mf 1A 66 kW. 79 TKM; 7/B7, Ra- 
dk) 12100.- 
MMMI imm 1,01,4/W, 51 kW. 48 
TKM, Radh3. met 11000.- 
Tifati Mha 2,0 taL, 103 kW. 3/08, 
met, Radk) Ii 000.- 
Omp tmwm SA Kit, 132 kW, 8/ 
90 75 TKM, Radk), ALU, SD, Klima 

32 450.-lad. MwSL 
4tl|., OL-AaiSL, 1,1s, 10/85,66 kW. 52 TKR Radk), SO 1500.- 

Utmi 4110., Oll-AanL, 2A Autom., 
Radk), met, ZV, 66 kW, 2/86 13 MO.- 

'4tlt.,1.0t,66kW, 108TKM,3/ 
83, met., Mdio 9 2M.- 
Mart 4tr|., OL-AmL, 2JS, 74 kW, 6/ 
83, Autom., Radk) 9300.- 
OaM 41i|^ Osrtha AaiiL, 2,0a, 81 kW. 10/83,113 TKM. Autom., Radk), 
ZV, ei. Spiegel. Diebstahls., met 

0090.- 
Vdva 340 2J tmmmu, 81 kW. 40 TKM. 3/87, Radk), met. 13 790.- 
20i RaitM 3lr|., LIAatiL, 1Ä Kat, 
55 kW, Fart>en rot + weiB, 4/91, ab ^ 
TKM, versch. m. Autom., ab 

10I00.-lad. MwSL 
III Vadra 4<nL, Ol-AassL, 1^ ♦ lA 
Kat. varsch. Farben, ab 3^1. il II TRM, versch. m. Autom. aftÜOM.- 
lOi C«ta Ita^ teti| AiiiL, 1A 
Kat, 11/90, M kW. Radio. Farbw rot 
weiS/sctYwarz, ab 24 TÜI, aOe noch 
Kfz-Steuer-befreit 

afe13 000^lNLNwlL 
Iii Cvsi Itri^ SwIbo-AmL, 1A 
Kat, 44 kW. versch. Farben ab 3/91, 
ade mit Radio, alle noch Kfz-Steuer- 
befreit 
dl 14 001-M. HwSt 
bitila il M19 000.-B 4,0% afMd^ 
mm MraaxM 
MänwmiMm 
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In der WestendstraBe wäre der Vericehr mit Booten einfacher gewesen. 

.11 w 
Foto: Weinert 

Chaos in den Straßen, 

überschwemmte Keller 

D4449B 

Die Südliche Ringstraße vor dem Rathaus war am Samstagnachmittag ein einziger See. Foto: Weinert 

Die Feuerwehr hatte viel zu tun. Viele Keiler standen unter Wasser. 
Foto: Weinert 

142 Notrufe / Schade 
Langen (cho) - Schwarze Wol- 

ken und dunkles Grollen deuteten 
am Samstag mittag auf einen bal- 
digen Regenguß hin. Doch was 
kurz darauf vom Himmel nieder- 
ging, hatte mit einem Sommerge- 
witter nur noch wenig zu tun. Kra- 
chende Blitze, markerschütternder 
Donnerhall, Regentropfen, so dick 
wie Markstücke und Hagelkörner 
prasselten herab. 

Knapp zwei Stunden später 
herrschte in Langen das totale 
Chaos. Auf Westend-und Liebig- 
straße stand oberschenkelhoch das 
Wasser, die parkenden Autos vor 
dem Bahnhof drohten förmlich zu 
ersaufen, und wer gerade mit dem 
Auto unterwegs war, wäre in ei- 
nem Motorboot besser aufgehoben 
gewesen. 

Bei der Feuerwehr Langen klin- 
gelte pausenlos das Telefon. Um 
15.20 Uhr kam die erste Meldung: 
Kellerüberschwemmung. Knapp 
zwei Stunden später waren insge- 
samt 142 Notrufe registriert. Die 
meisten davon betrafen Keller- 
überschwemmungen. Doch nicht 
nur Einmachgläser und Werk- 
bänke wurden von den plötzlichen 
Wassermassen heimgesucht: Wie 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
mitteilte, waren die Computer- 
rSume dreier B^ken, zahlreiche 
Souterrainwohnungen, das Waren- 

1 von einer Million 
lager des Kaufhaus Braun, der Kel- 
ler der Polizeistation und das Ca- 
sino des Rathauses über- 
schwemmt. Geschätzter Schaden 
des Unwetters: rund eine Million 
Mark. 

Bis kurz nach Mitternacht rückte 
die Feuerwehr 95 mal aus, um Was- 
ser abzupumpen, hochgedrückte 
Kanaldeckel wieder zurechtzurük- 
ken und vom Blitz getroffene oder 
entwurzelte Bäume abzusichern 
und zu beseitigen. Auch am Sonn- 
tag gab's noch alle Hände voll zu 
tun. Erst gegen 22 Uhr waren die 
letzten Wassereinbrüche behoben. 

Die 33 Langener Feuerwehr- 
männer mußten Hilfe aus der 
Nachbarschaft in Anspruch neh- 
men. Aus Egelsbach, wo nur vier 
Kellerüberschwemmungen ge- 
meldet wurden, packten 18 Flori- 
ansjünger mit an, aus Dreieichen- 
hain und Sprendlingen 22 Feuer- 
wehrmänner. Auch das Deutsche 
Rote Kreuz war im Einsatz. DRK- 
Leute überprüften die eingegange- 
nen Notrufe auf ihre Priorität und 
verpflegten die Feuerwehrmän- 
ner. 

Nach Angaben des Deutschen 
Wetterdienstes fielen im Laufe des 
Unwetters, das sich etwa über drei 
Stunden hinzog, 60 Millimeter Nie- 
derschlag - soviel wie sonst in ei- 
nem Monat. 

Hoch spritzte das Wasser, wenn ein Auto die Durchfahrt wagte. 
Foto: Weinert 

Keine Zweigstelle das Hallenbades, sondern das Rathausfoyer unter Wasser. 
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Partnerschaft mit Leben erfüllt 

Offener Brief an Bürgermeister Dieter Pitthan i 
Sehr geehrter Herr Bürger- 

meister Pitthan, 
Ihre Äußerungen gegenüber 

Journalisten sind für die Mitglie- 
der und Aktiven des Förderer- 
kreises für europäische Partner- 
schaften Langen e.V. ein Schlag 
ins Gesicht. 

Seit 25 Jahren sind diese Lan- 
gener Bürger aktive Träger der 
offiziell beschlossenen und be- 
siegelten Partnerschaften mit 
Romorantin und Leng Eaton 
und haben eben diese Partner- 
schaften im Sinne ihrer Begrün- 
der mit Leben erfüllt Vier Mit- 
glieder erhielten jetzt dafür den 
Ehrenbrief des Landes Hessen. 
Weitere Träger dieser Auszeich- 
nung und andere Ehrungen von 
deutscher und französischer 
Seite für ihr Engagement im 
Sinne der Völkerverständigung 
sind noch immer aktiv im Verein 
tätig. 

Die Mitglieder des Färderer- 
kreises und ihre Korresponden- 
ten in den englischen und fran- 
zösischen Partnerschaftsverei- 
nen haben seit fünfu'ndzw.inzig 
Jahren unzählige Verbindungen 
zwischen Bürgern und Vereinen 
der drei miteinander verbunde- 
nen Städte geknüpft, nicht für 
sich selbst, sondern als Förderer, 
wie es die Vereinssatzung und 
die Verschwisterungsurkunden 
vorsehen. 

Der von Oberstudienrat Man- 
fred Jung seit 1968 betreute 
Schüleraustausch läuft noch im- 
mer (Ostern 1992 waren Lan- 
gener Schüler in Romorantin); 
die Schwierigkeiten mit Long 
Eaton liegen nicht auf der Seite 
der Langener Schulen und nicht 
beim Fördererkreis. Haben Sie 
sich schon 'mal informiert, Herr 
Bürgermeister, welche Anstren- 
gungen der Fördererkreis seit 
Jahren unternimmt, um diesen 
Austausch wieder in Gang zu 
bringen? Wissen Sie, wieviel 

Freizeit Langener Lehrerinnen 
und Lehrer opferten, um in Long 
Eaton vor Ort eine Lösung dieses 
Problems zu finden? 

Unzählige Vereinskontakte 
hat der Fördererkreis seit 25 Jah- 
ren initiiert und betreut, wenn 
dies nötig war. Was ist dagegen 
aus den gemeinsamen Ferien- 
spielen Romorantin - Langen 
geworden? Die Idee dazu kam 
übrigens auch von einem Vor- 
standsmitglied des Fördererkrei- 
ses im Gespräch mit Monsieur 
Barr^ anläßlich eines Besuches 
der Stadtwerke Langen in Ro- 
morantin. Sie liefen kurze Zeit 
gut und sind dann sang- und 
klanglos entschlafen. Langener 
Jugendliche haben sich darüber 
beim Fördererkreis beklagt. 

1987 war die Big Band der Ju- 
gendmusikschule Langen durch 
Vermittlung des Fördererkreises 
und des Comit6 de Jumelage in 
Romorantin. Für eine Gegenein- 
ladung war man bisher im Lan- 
gener Rathaus nicht zu bewegen! 

Wer hat in all den Jahren in 
den Partnerstädten oder umge- 
kehrt aus Romorantin und Long 
Eaton in Langen Ausstellungen 
zuwege gebracht? Für seine Ak- 
tivitäten erhielt der Förderer- 
kreis 1988 den Kulturibrderpreis 
der Stadt Langen. 

Wer hat für Berufspraktikan- 
ten Stellen besorgt und Privat- 
quartiere. Dankenswerterweise 
stelle die Stadtverwaltung öfter 
solche Stellen zur Verfügung. 
Die Ansprechpartner waren im- 
mer die Verschwisterungsver- 
eine. Sie haben den bürokrati- 
schen Kleinkram schnell und 
zuverlässig erledigt, weil sie ein- 
ander seit fünfundzwanzig Jah- 
ren gut kennen und wissen, daß 
man sich auf das Wort des Part- 
ners verlassen kann. Es war für 
viele der Engagierten eine 
Selbstverständlichkeit; oft ha- 
ben sie sogar noch das Porto und 

die Telefonkosten persönlich ge- 
tragen. 

Ihr Vorgänger, Herr Bürger- 
meister, wußte aus Erfahrung, 
warum er die Pflege der Ver- 
schwisterungen in die Hände ei- 
nes Vereins legte. So kam man 
am effektivsten und am billig- 
sten davon. Ich kenne teure Ko- 
stenbeispiele aus anderen Kom- 
munen, die ihre Verschwisterun- 
gen durch die Verwaltung erle- 
digen lassen. 

Der Fördererkreis ist ein selb- 
ständiger Verein und kein Erfül- 
lungsgehilfe der Stadt Langen. 
Er legt Wert auf gute und ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit 
mit Ihnen, Herr Bürgermeister, 
und mit der Stadtverwaltung 
und ist - offen gesagt - bei vielen 
Unternehmungen auf die finan- 
zielle Hilfe der Stadt angewie- 
sen. Bedenkt man, daß der Jah- 
resbeitrag für Mitglieder bisher 
zwölf Mark betrug, um allen 
Schichten der Bevölkerung Zu- 
tritt zum Verein zu ermöglichen, 
so wird dies klar. 

Ist eine Einladung unter 
Freunden und Kollegen nicht 
auch eine „Geschlossene Gesell- 
schaft"? Ein böses Wort, wenn es 
um Völkerverständigung geht. 
Warum war dann am Tisch der 
Offiziellen am Sonntag, 7. Juni, 
nicht auch Piatz für drei hono- 
rige Langener Bürger, die als 
Gastgeber für den englischen 
und französischen Präsidenten 
fungierten? 

Wenn die „Alten" abtreten, 
dürfen und werden sie mit dem 
Ergebnis ihrer fünfundzwanzig- 
jährigen Arbeit zufrieden sein. 
Nun ist es an Ihnen, Herr Bür- 
germeister, mit einer neuen Ge- 
neration besser zu arbeiten. Ich 
warte auf Ihre Aktivitäten und 
Ihren Erfolg. Bon courage! 
Hans Eisenbach 
Präsident des Förderer" -<;ises 
von 1979 bis 1985 

Mitglieder von SPD Vorstand und Fraktion Informierten sich über den Fortgang der Bauarbeiten am Jugendzen- 
trum. Foto: P 

Bau fürs Jugendzentrum geht 

mit Riesenschritten voran 

Ein Kuratorium soll bei der Inneneinrichtung beraten 
Langen - Positiv überrascht 

zeigten sich die Mitglieder der 
Langener SPD bei der Besichti- 
gung des Jugendzentrums. Der 
Rohbau, der entlang der Nördli- 
chen Ringstraße entsteht, sei schon 
weiter, als so mancher dachte. 
Trotz der Querelen mit einigen we- 
nigen Nachbarn sei der Zeitplan 
nicht wesentlich beeinflußt wor- 
den. 

Gegen Herbst 1993 sei das JuZ 
bezugsfertig, gab der Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung, der die Ge- 
nossen über die Baustelle führte, 
bekannt. „Schön, wenn man sieht, 
daß etwas entsteht, für das man 

selbst so lange gekämpft hat", 
meinten einmütig Rainer Bicknase 
und Tim Ruder, die die Positionen 
der SPD bzw. der Jusos in der ehe- 
maligen „Arbeitsgruppe Jugend- 
zentnim" vertreten haben. 

Das architektonische Konzept 
umfaßt neben Gruppenräumen, ei- 
nem großen Saal und Werkstattbe- 
reich eine Cafeteria, in der die Ju- 
gendlichen sich auch zusammen- 
setzen und miteinander reden kön- 
nen. Nach Ansicht der SPD müs- 
sen nun bald auch eine Reihe von 
Jugendlichen in die Planung der 
Inneneinrichtung einbezogen wer- 
den, wie es die Arbeitsgruppe emp- 

fohlen hatte. Dies soll durch Mit- 
wirkung in dem Kuratorium ge- 
schehen, das in der nächsten Zelt 
errichtet werden soll. Diesem Ku- 
ratorium sollen Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung, 
des Internationalen Bundes für So- 
zialarbeit als Betreiber der Einrich- 
tung sowie eine Reihe von Jugend- 
lichen angehören. 

Die SPD schloß ihren Besuch 
mit der Hoffnung ab, daß dieses 
Kuratorium bald gebildet werden 
kann und das Bauende nicht durch 
Unvorhersehbares verzögert wird. 
Dann könne 1993 das Jahr der 
Langener Jugendlichen werden. 

Freie Plätze im 

Computerkurs 
Langen - Der Stenografenverein 

Langen weist darauf hin, daß noch 
ein paar freie Plätze in den Kursen 
für Textverarbeitung vorhanden 
sind. 

Der erste Kurs, der am 22. Juni 
begaiui, erstreckt sich über sechs 
Wochen mit je zwei Stunden Un- 
temcht an zwei Abenden in der 
Woche. 

Der zweite Kurs, der sich über 
zwei Wochenenden erstreckt, fin- 
det vom 31. Juli bis 2. August und 
vom 14. bis 16. August statt. 

In beiden Kursen wird das Taxt- 
verarbeitungssystem MS WORD 
5.0 vermittelt sowie eine Einfüh- 
rung in das Betriebssystem MS 
DOS gegeben. Weitere Informatio- 
nen erteilt die Geschäftsstelle des 
Vereins unter der Rufnummer 
21395. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Unsere nächste Zusam- 
menkunft ist am Donnerstag, 25. 
Juni, um 15.30 Uhr im Caf6 
TVeusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 25. Juni, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
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Am Vierröhrenbrunnen geht's 

am Wochenende wieder rund 

Alle freuen sich schon auf das Ebbelwoifest 1992 

87 schafften das Abitur 

Jetzt beginnt ein neuer Lebensabschnitt 

Langen (rt) - Wenn am FYeitag, 
26. Juni, das Langener Ebbelwoi- 
fest beginnt, wird man auf dem 
Vergnügungspark den einen oder 
anderen „alten Bekannten" ver- 
missen, was das Angebot der 
Schausteller angeht. Ein Riesenrad 
beispielsweise, aus dessen Gon- 
deln man einen Blick über die Dä- 
cher der Stadt werfen kann, wird 
man vergebens suchen, und auch 
auf den Nervenkitzel der großen 
Fahrgeschäfte wird man verzich- 
ten müssen. Die Bautätigkeit der 
Stadt hat das Festgelände weiter 
eingeengt. 

Dermoch hoffen der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein als 
Veranstalter dieses beliebten 
Volksfestes und die Schausteller, 
auch in diesem Jahr ein Angebot 
unterbreiten zu können, das allen 
Jahrgängen Freude bringen wird. 

Am Freitag gegen abend geht es 
los. Vergnügungspark. Gasthäuser 
und Heckenwirtschaften sind ge- 
öffnet, ein Bunmel durch die male- 

rische Altstadt bietet sich an, und 
mit allerlei Kurzweil können die 
Besucher dem Einbruch der Dun- 
kelheit entgegenfiebern und sich 
auf das Brillantfeuerwerk freuen, 
das den Himmel über der Altstadt 
wieder in ein buntes Stemenmeer 
verwandeln wird. 

Die Langener Gesangvereine la- 
den am Samstag um 16 Uhr in den 
alten Kirchschulhof neioen der 
Stadtkirche zu einem volkstümli- 
chen Konzert ein, ab 16.30 Uhr 
spielt der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach am Vierröhrenbrunnen, 
und um 17 Uhr ist es dann soweit, 
daß die offizielle Eröffnung über 
die Bühne gehen kaiin. Mit ilu" ver- 
bunden sind die Krönung des Eb- 
taelwoi-Königs und die Ebbelwoi- 
Daaf. 

Am Sonntag um IG Uhr stei^ 
auf dem alten SSG-Sportplatz in 
der Zinunerstraße die Ebljelwoi- 
Staffel. Dort werden dann wieder 
zahlreiche Mannschaften um den 
Ebbelwoi-Pokal spielen. Ab 10.30 

Uhr kommen Jazz-Freunde beim 
Jazz-Frühschoppen im Festzelt auf 
ihre Kosten, wo die „Main Jazz 
Gang" alle Register ihres Könnens 
zieht, und im Kirchschulhof bei 
der Feuerwehr unterhält das TV- 
Blasorchester die Besucher. 

Sowohl am Samstag wie auch 
am Sonntag ist auch der Bachgas- 
senmarlct wieder geöffnet. Jeweils 
von 14 bis 22 Uhr wird man dort 
ein vielseitiges Angebot von 
Krimskrams, Kunstgewerbe, Bü- 
chern, Handarbeiten finden. 

„Langen in alten Ansichten" 
heißt eine Ausstellung im Alten 
Rathaus, wo man auf Ansichtskar- 
ten aus verschiedenen Zeitepo- 
chen die Entwicklung Langens 
und den jeweiligen Geschmack 
verfolgen kann. 

Am Montag ab 10 Uhr findet im 
Festzelt der beliebte Frühschop- 
pen mit dem TV-Blasorchester 
statt, und dann sollte man den letz- 
ten Tag des Ebbelwoifestes noch 
einmal gründlich genießen. 

Langen - Am Langener Drei- 
eich-Gymnasium konnten jetzt 87 
Abiturientinnen und Abiturienten 
ihre Reifezeugnisse in Empfang 
nehmen. Damit endete für sie die 
Schulzeit, und ein neuer Lebens- 
abschnitt beginnt. Hier die Namen 
der Abiturientinnen und Abitu- 
rienten: 

Alexandra Alber, Silvia Anthes, 
Michael Bender, Nick Berck, Mar- 
kus Braun, Alexander Christi, 
Ruth Desczyk, Alexia Dietz, Esther 
Dietz, Annette Eilers, Ina Ferber, 
Carlos Ferrero-Calle, Matthias Fi- 
scher, Sabine Graffe, York Grega- 
rek, Yvonne Günther, Kerstin 
Hauner, Nicole Heer, Carolin He- 
gner, Marion Helfmann, Heike 
Herget, Tarya Heß, Hilmar Hin- 
richs, Axel Hottinger, Dirk Ites, 
Rafaela Jenatschke, Nancy Kades, 
Jamina Kasmi, Andrea Kauf, An- 
drea Kegler, Thomas Kehr, Nicole 
Keim, Inka Koch, Daniela Kubicki, 
Niki Kühl, Ricaiiia Kuypers, Sal- 
vador Lagos, Markus Lawatsch, 
Hyoun Lee, Oda Lindau, Michael 
Unk, Regina Meinken, Michael 

Meth, Jörg Muntermann, Juan Or- 
donez-Delgado, Nicole Otlinghaus, 
Michaela Passmann, Oliver 
Pausch, Ulrike Peter, Susanne 
Pfeiffer, Christian Rauth, Nicole 
Reinheimer, Andrea Rieck, Si- 
mone Rosenfeld, Andreas Rüster, 
Oliver Sandte, Thomas Schlapp, 
Ulrich Schneider, Stephanie 
Schwan, Sylvia Schwarz, Stephan 
Sewelies, Katja Standke, Sabine 
Steininger, Gabriele Stier, Jasmin 
Thießen, Melanie Urbanke, Ste- 
phanie Wardt, Stefanie Weber, Si- 
mone Weichelt, Susanne Westphal, 
Matthias Wiederwach, Christoph 
Winkler. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Zu unserem Waldspa- 

ziergang am Mittwoch, 24. Juni, 
treffen wir uns um 14 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Er geht zum 
„Balkan-Grill" nach Dreieichen- 
hain. Busfahrer köimen den Bus 
um 14.15 Uhr ab Rheinstraße bis 
„Waldhaus Hotz" benutzen. Die 
Zusammenkunft beginnt um 15 
Uhr. 

Dor FronleiChnamSgOttOSdionSt d«r dr*l Pfarrgwnaimlwi Thomaa von Aquin, 
U«bfrau«n und SL Alb«rtu« Magnus zog am Donneratag zahliwiclM Boauchor vor di« StMltklr- 
dM. Auf unaorem Foto von linka: Ptarrar Johannoa Kratz, Kaplan JOrgm Scftitaf, Diakon 
Hana-Patar Klaaa und Patar Feig«. Foto:ast 

Pfarrer, MeBdiener und Qottaadlanatbaaiichar zogen in 
durch KIrchgaaa«, TUnngaaaa, Hagwag, An dar Pforta, QelBbarg- 
dam SchluBaagan war im Pfarrgartan hinter dar LIabfrauenkIrcha 
sorgt 

ainar langen Prozession 
und WIngertstraBe. NacH 

fOr daa laibNcho WbM 7*" 
Fotoiasi 

Naturgewalten 
(rt) - Bilder, wie man sie sonst 

nur aus dem Femseher kennt, 
vienn von Naturkatastrophen 
berichtet wird, stellten sich am 
vergangenen Samstag auch in 
Langen dar. Wenn Langen auch 
keinen Fluß hat, der über die 
Ufer treten und Überschwem- 
mungen verursachen kann, so 
reichten die heftigen Nieder- 
schläge aus, um in verschiedenen 
Teilen der Stadt Hochwasser 
und Überschwemmungen her- 
vorzurufen. 

Daß bei starken Regenfällen 
Keller unter Wasser stehen, hat 
man schon des öfteren erleben 
müssen. Die betroffenen Hausei- 
gentümer haben sich darauf ein- 
gestellt. Daß jedoch manche 
Straßen nicht mehr passierbar 
sind und Autos von den Flutwel- 
len angehoben und einige Zenti- 
meter versetzt werden, wie am 
Bahnhofsparkplatz geschehen, 
muß schon in einer höherrangi- 
gen Kategorie eingeordnet wer- 
den. 

Doch selbst die Menschen, die 
dort wohnen, haben ähnliches 
schon erleben müssen, daß bei- 
ipielsweise Kanaldeckel angeho- 
ben werden und das Wasser aus 
dem Kanal auf die Straßen 
fließt. Der Durcbbruch unter 
der Bahnlinie ist zu klein, das 
gibt Staus und Rückstaus und 
fuhrt dann zu Überschwemmun- 
gen. Das weiß man schon seit 
vielen Jahren, doch anstatt den 
Durchstich zu vergrößern, hat 
man nur Häuser gebaut und die 
Belastung des ohnehin zu kleinen 
Kanals zu einer Größe gebracht, 
die sein Fassungsvermögen über- 
schreitet. Naturgewalten wie am 
Samstag erlebt kann man zwar 
nicht verhindern, doch Möglich- 
keiten, die daraus entstehenden 
Schäden zu begrenzen, gäbe es 
schon. 

Erstmals Sommercafe 

im Mütterzentrum 

In Sommerferien zweimal wöchentlich 
Langen - Das Mütterzentrum 

öffnet seine Kaffeestube in den 
Sommerferien an zwei Nachmitta- 
gen in der Woche, und zwar jeweils 
am Montag und Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr. „Wir kommen damit 
dem Wunsch vieler Besucherinnen 
nach, die es immer schade fanden, 
wenn das Mütterzentrum in den 
Ferien geschlossen hatte", erläu- 
tert Monika Maier-Luchmann, 
Pressesprecherin des Mütterzen- 
trums. „Wir sind gespannt, wie un- 
ser Ferienangebot angenommen 
wird." 

Gerade in dieser Zeit, in der oft 
Freunde und Nachbarn verreist 
sind, sei dieser offene Treffpunkt 
eine willkommene Abwechslung. 
Hier habe man die Möglichkeit, 
sich mit anderen zu treffen, wäh- 
rend die Kinder im Kinderzimmer 
oder auf dem Spielplatz beschäf- 
tigt sind. Die Frauen aus dem Müt- 
terzentrum hoffen jedoch auf das 
Verständnis ihrer Besucherinnen, 
wenn eine feste Kinderljetreuung 
bzw. -animation, wie sonst im Müt- 
terzentrum üblich, an diesen Ta- 
gen nicht immer gewährleistet ist. 

Die „Main Jazz Gang" aus Frankfurt spielt in diesem Jahr beim Jazz-Frühschoppen zum Ebbelwoifest. Foto: P 

Dixieland ist diesmal Trumpf 

Jazzinitiative lädt zum Jazz-Frühschoppen ins Festzelt 
Langen - Auch in diesem Jahr 

leistet die Jazzinitiative wieder 
ihren Beitrag zum Gelingen des 
traditionellen Ebbelwoifestes. 
Diesmal tritt im Festzelt die „Main 
Jazz Gang" aus Frankfurt auf. Sie 
gilt als eine der lustigsten Dixie- 
land-Bands im Rhein-Main-Ge- 

biet. 
Die „Main Jazz Gang" hat einen 

mitreißenden, Itraflvollen Stil ent- 
wickelt, der auf übertrieben kom- 
plizierte Arrangements verzichtet. 
Statt dessen gönnen sich die ver- 
sierten Musiker viel Platz für die 
Freude am Improvisieren und ma- 

chen so ihre Auftritte zu einem 
swingenden Erlebnis für alle Zu- 
hörer. 

Der Eintritt zu dieser jazzigen 
Fete ist wie immer frei. Der Früh- 
schoppen beginnt am Sonntag, 28. 
Juni, um 11 Uhr im Festzelt. 

Langener Stenografen 

wurden Hessenmeister 

Pokal und Goldmed£iillen als Belohnung 

Durchfahrt B3 

ist gesperrt 
Wegen des Ebbelwoifestes ist die 

Durchfahrt B 3 vom 24. Juni bis 
zum 1. Juli gesperrt. Die Umlei- 
tungsstrecken sind ausgeschildert. 
Die Einbahnregelungen in der Au ■ 
gust-Bebel-Straße und in der Was- 
sergasse werden während dieser 
Zeit aufgehoben. Für die Bewoh- 
ner der Altstadt wird die Zufahrt 
zu ihren Anwesen, wenn auch ein- 
gescliränkt, aufrechterhalten. 

I'arkmöglichkeiten gibt es auf 
verschiedenen öffentlichen Park- 
plätzen, auf die durch Schilder hin- 
gewiesen wird. Von dort aus kann 
man den Festplatz bequem zu Fuß 
oder mit dem Ebbelwoi-Bus errei- 
chen. 

Langen - Groß war die Freude, 
als sich l)ei den Hessischen Mei- 
sterschaften in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben der Lohn für 
intensives Training in Form des 
Sieges zeigte. Langener Leistung 
lohnt, und beigetragen zu diesem 
Erfolg haben Regine Hoppe (300 
Silben/Minute), Elfriede Fels (260 
S./Min.), Katrin Purr (200 S./Min. 
fehlerfrei) und Elvira Pascher- 
Kneißl (200 S./Min.). 

Aber nicht nur die Kurzschrift- 
meinnschaft war erfolgreich. Auch 
im Maschinenschreiben war Lan- 
gen vertreten und konnte sich 
durchaus sehen lassen. 

In der Schülerklasse bei den 
Nachwuchsschreibern schlugen 
sich die speziellen Schülerkurse, 
die der Verein seit einiger Zeit 
durchführt, nieder. Knapp am 
Treppchen vorbei, nämlich auf 
den undankbaren vierten Platz, 
kam die Mannschaft mit den 
Schreibern Berit Kieselbach (193 
Anschläge/Minute ohne Fehler), 
Eric Reuter (191 A./Min.) sowie 
Ines Reuter (136 A./Min.). 

Die Schüler waren besser (wenn 
auch nicht schneller) als die Er- 

wachsenenmannschaft, die mit 
Platz 8 auch noch unter den ersten 
zehn auf hessischer Ebene zu fin- 
den sind. Hier waren Monika 
Fritsch (450 A./Min.), Hans Georg 
Sporer (299 A./Min.), Daniela 
Knerr (207 A./Min.) und Smaranda 
Gottschall (181 A./Min. ohne Feh- 
ler) erfolgreich. 

Mit dieser moralischen Stütze 
und diesem erfolgreichen Hinter- 
grund kann der Verein ruhig in die 
Sommerpause gehen, bevor es 
dann wieder beim Bezirkstag in 
Dreieich darum geht, einen Pokal 
zu verteidigen. 

Fritz Schneider 

wurde 85 Jahre 
Langen - Ein t>ekannter Lan- 

gener Bürger konnte am Sonntag, 
21. Juni 1992, seinen 85. Geburts- 
tag feiern, Friedrich „Fritz" 
Schneider, Außerhalb 162. Vor al- 
lem bekannt geworden v/urde er 
durch sein Hobby, die .Malerei. 
Seine Bilder waren schon auf vie- 
len Ausstellungen zu sehen. Die 
Langener Zeitung wünscht ihrem 
treuen Leser alles Gute! 

TV-Seniorentreff 
Langen - Die Altenkamerad- 

schafl des Turnvereins trifft 
sich am Mittwoch, 24. Juni, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Für Ebbelwoistaffel 

bitte noch anmelden 

Am Freitag ist der letzte Termin 
Lugen (rt) - Wer sich noch 

nicht für die Ebbelwoistaffel 
angemeldet hat, sollte dies 
schnellstens nachholen, denn 
nur noch bis Freitag können aus 
organisatorischen Gründen An- 
meldungen angenommen wer- 
den. 

Die Ebbelwoistaffel ist ein be- 
liebter Teil des Ebbelwoifestes 
und wird am Sonntag, 28. Juni, 
auf dem ehemaligen SSG- 
Sportplatz an der Zimmerstraße 
ausgetragen. Die Auslosung der 
Reihenfolge ist um 10 Uhr; um 
10.30 Uhr fällt der Startschuß 
für die erste Paarung. 

Eine Mannschaft besteht aus 
fünf Personen, wobei Alter und 
Geschlecht kein Rolle spielen. 
Auch gemischte Mannschaften 

können teilnehmen. Die Aufga- 
ben sind eine Mischung aus 
Sport, Spaß, Spiel und Glück 
und haben bisiier stets sowohl 
den aktiven Teilnehmern wie 
auch den Zuschauem viel Ver- 
gnügen bereitet. 

Teilnehmen können Mann- 
schaften aus Vereinen und Or- 
ganisationen, von Firmen und 
Familien, Kegelclubs und Hob- 
bygruppen, kurzum von Leu- 
ten, die Spaß an der Freude ha- 
ben. Zu gewinnen gibt es den 
begehrten Ebbelwoi-Pokal so- 
wie Sachpreise für die ersten 
drei Mannschaften. 

Anmelden kann man sich 
beim Brunnenwirt (Tel.: 2 10 11 
tagsüber und 2 55 44 abends). 

Auch Lehrer mußten bei der 

Kissenschlacht Federn lassen 

Schulfest des Dreieich-Gymnasiums ein großer Erfolg 
Langen (tst) - Für die meisten 

Abiturienten ist mit der Zeugnis- 
übergabe das Thema Schule abge- 
hakt, Für die „verbliebenen" 
Schüler der Dreieichschule bleibt 
die Schule hingegen nach wie vor 
eine mehr oder wenig erfreuliche 
Realität. Zu dieser Realität gehörte 
auch das diesjährige Schulfest im 
Anschluß an die Abschiedsfeier für 
die Abiturienten. Und wenn ein 
Samstag noch auf herrliches Wet- 
ter trifft, ist für derartige Veran- 
staltungen meist guter Besuch ga- 
rantiert. So tummelten sich auf 
dem Schulfest neben den Schü- 
lern, Eltern und Lehrern auch 
nocii andere Schaulustige sowie 
ehemalige Schüler der Dreieich- 
schule. 

Neben der Verpflegung mit al- 

lerlei Leckereien dachten sich die 
Klassen der Unter- und Mittelstufe 
wieder viele Attraktionen und Ak- 
tivitäten aus, die einem staunen- 
den und vergnügten Publikum 
präsentiert wurden. So machte die 
Klasse 5c deutlich, daß Zirkus 
nicht nur für Kinder, sondern auch 
von Kindern gemacht werden 
kann. Die Aufführungen ihres 
„Circus Sarasani" waren sicherlich 
ein Höhepunkt auf dem traditio- 
nellen Schulfest der Dreieich- 
schule. Für einen anderen Höhe- 
punkt sorgte die 5a mit ihrem 
Theater üt)er die Schule. Eine 
wahre Fundgrube an Talenten für 
die Theater-AG der Dreieichschule 
unter Leitung von Thomas Sturm- 
fels. 

Die Fahrrad-AG veranstaltete ei- 

nen Fahrrad-Parcour mit selbst 
ausgetüftelten, atemberaubenden 
Fahrrad-Konstruktionen. Auf dem 
Schulhof wurde außerdem eine 
Kissenschlacht veranstaltet, l>ei 
der auch schon mal ein Lehrer Fe- 
dern lassen mußte. Familien mit 
Kleinltindem wurde ein spezieller 
Kindergartenservice angeijoten, 
wo die Kinder malen, toben und 
spielen konnten. 

Auch wenn das Schulfest in die- 
sem Schuljahr ein voller Erfolg 
war, blieb doch ein etwas bitterer 
Nachgeschmack. Die Schüler der 
Oberstufe hatten das Schulfest 
Ixiykottiert, um gegen den Be- 
schluß der Lehrerkonferenz zu 
protestieren. Nach diesem Be- 
schluß mußte schon um 19 Uhr 
Schluß sein mit dem Schulfest. 

Die Arche Noah ist voll, dl« Fahrt kann losgehen. Die Bibeigeachlchte von Noah, der aein« Familie und 
■•de Menge Tiara In einem rieaigen Schitf vor der Sintflut rettete, war das Thema daa Familiengotteadienatea, der 
'n der Patruagameinde atattfand. wahrend Pfarrailn Gudrun Olachawaki die Qeachichte von Noah erzählte, apiel- 
(•n Kinder mit groBan Tierkuiissen auf der Bühne die Szenen nach. Auch die Kinder unter den Qotteadlenstbesu- 
i^ern wurden eingeladen, die Arche Noah mit Laben zu erfflilen. Fazit Auch wenn'a ein bIBchen eng miteinander 
"•Ird - man muB eich trotzdem vertragen, aonat kentert das Schi«. Foto:cho 

Ein Kindermusical wurde im Rahmen einea Kinderfestea am Sonntag vergangener Woche am Muaikpavii- 
lon aufgelQhrL Thema: die Arche Noah. Ea aang und apieite der Kinderchor der Bibelschule BerOa aua Erzhauaan. 
Daa Soiai aua dem Alten Teatament In modernem Arrangement fand bei den Zuachauem groBen Qetailen. f«to;ctK) 



Die Natur in 

Gemälden 

statt Bolzplatz ein Spielplatz 

Neugestaltung ist für das kommende Jahr vorgesehen 
Egelsbach - Zwischen Offentha- 

ler- und Ostendstraße, ein wenig 
versteckt, existiert seit mehr als 15 
Jahren ein kleiner Bolzplatz mit 
wenigen Spielgeräten in der Peri- 
pherie. Ebenso alt sind die ersten 
Anwohnerproteste gegen die Ru- 
hestörung durch fußballspielende 
Jugendliche, „lautstarke" Kinder- 
banden und auch Gruppen junger 
Erwachsener, die die „intime 

I^age" des Bolzplatzes zu nächtli- 
chen Feierr nutzten. 

Sporadische polizeiliche Über- 
prüfungen, der Einsatz des ge- 
meindlichen Hilfspolizeibeamten, 
Gespräche mit Anwohnern und 
„Stammgäs(.en" konnten in den 
vergangenen Jahren, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, immer nur 
kurzfristige Erfolge zeitigen. 

Zumal an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ein öffentlicher 
Bolzplatz zur Verfügung steht, will 
die Gemeinde Egelsbach 1993 das 
Gelände zu einem Kinderspiel- 
platz umbauen. Bis zu den Haus- 
haltsplanberatungen 1993 wird der 
Gemeindevorstand der Gemeinde- 
vertretung eine entsprechende 
Kalkulation vorlegen können. 

Keine neue Quarzsandgrube 

Regierungspräsident folgte Egelsbachs Argumentation 
Ecelsbach - Schon zu Beginn 

des Jahres hat die Gemeinde 
Egelsbach dem sogenannten 
„Neuaufschluß" einer Quarzsand- 
grube an der Gemarkungsgrenze 
zwischen Mörfelden-Walldorf und 
Egelsbach eine Absage erteilt. 

EgeUbach - Das Seniorenpro- 
gramm der Gemeinde Egelsbach 
fQlirt seine zweite Fahrt in diesem 
Jahr am Montag, 6. Juli, durch. Sie 
führt nach Rüdesheim, wo man 
um 13.15 Uhr ein Schiff der Pri- 
musUnie besteigt. Die Dampfer- 
fahrt geht dann bis zur Lorelei, 
dort wird gewendet und Oberwesel 
angesteuert. In Oberwesel ist von 
15 bis 16.30 Uhr Landgang, danach 
fahrt das Schiff nach Rüdesheim 
zurück, wo man um 18.30 Uhr ein- 
treffen wird. Danach geht es mit 
dem Bus wieder nach Egelsbach. 

Egelsbach, so Bürgermeister Heinz 
Eyßen, war am Genehmigungsver- 
fahren durch die Obere Landespla- 
nungsbehörde, das Regierungsprä- 
sidium Darmstadt, beteiligt wor- 
den. Der Argumentation der Ge- 
meinde Egelsbach habe sich das 

Abfahrt in Egelsbach ist um 
11.30 Uhr am Berliner Platz. Auf 
dem Schiff besteht Gelegenheit 
zum Kaflfeetrinken und Abendes- 
sen. Wer in Oberwesel Kaffee trin- 
ken will, kann das auf eigene Faust 
auch tun. Wer auf dem Schiff das 
Essen einnehmen will, sollte es bei 
der Anmeldung bestellen. 

Anmeldungen werden heute, am 
Dienstag, 23. Juni, von 13.30 bis 16 
Uhr an der Pforte des Rathauses 
angenommen. Der Fahrpreis be- 
trägt 12,50 Mark und wird im Bus 
kassiert. 

Regierungspräsidium angeschlos- 
sen. Eine sogenannte Abweichung 
vom Regionalen Raumordnungs- 
plan Südhessen, nichts anderes als 
die planerische Grundlage für eine 
neue Kiesgrube, werde es nicht ge- 
ben. Dem Erhalt des Waldes werde 
gegenüber dem Abbau einer La- 
gerstätte weit höhere Priorität ein- 
geräumt. 

Bürgermeister Heinz Eyßen be- 
grüßte diese Entscheidung, die den 
Bestand eines der letzten zusam- 
menhängenden Waldgebiete in ei- 
nem ansonsten hochbelasteten 
Verdichtungsraimi sichert. Im- 
merhin waren rund 38 Hektar Ge- 
lände für den Abbau von Quarz- 
sand vorgesehen. 

Leiten ließ sich das Regierungs- 
präsidium Darmstadt auch von der 
Nähe der Kiesgrupe Langener 
Waldsee, die lediglich in zwei Kilo- 
meter Entfernung eine riesige Ab- 
baufläche darstelle. EUn überwie- 
gendes Gemeinwohl-Interesse an 
einer Quarzsand-Aiisbeutung als 
wichtigen Grund gegenüber ökolo- 
gischer Funktionen des Waldes sei 
für das Regierungspräsidium letzt- 
lich nicht anzuerkennen gewesen. 

Ausstellung im 
Bürgerhaus 

EgeUbach - Der bekannte Seli- 
genstädter Maler Klaus Dittrich 
stellt am kommenden Wochen- 
ende im Bürgerhaus Egelsbach 
aus. Immer wieder Thema seiner 
Bilder ist die Natur, die Natur im 
Detail, die Pflanze, ^e Blume, der 
Garten als Ausschnitt, als Pano- 
rama die Landschaft. Abgesehen 
allerdings von einigen frühen Bil- 
dern ist es immer die anscheinend 
unberührte Natur, die noch nicht 
zerstörte; aber auch die Idylle ist es 
nicht. 

Dittrich zählt sich zu den Ex- 
pressionisten, allerdings zu den ge- 
zähmten mit der Erfahrung unse- 
res Jahrhunderts, davon über- 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

zeugt, daß die „Stil-Richtungen" 
des 20. Jahrhunderts fast alle mehr 
oder minder stark dem Expressio- 
nismus zuzuordnen sind, so wie die 
.rJu^en Wilden". 

Die Ausstellung wird eröffhet im 
Rahmen einer Vemissage am BYei- 
tag, 26. Juni, um 20 Uhr, und nur 
am Samstag, 27. Juni und Sonntag, 
28. Juni, von 10 bis 17 Uhr im Bür- 
gerhaus zu sehen sein. 

Wir gratulieren 

Hans KoöB in der Emst-Lud- 
wig-Straße 34 zum 84. Geburtstag 
am 26. Juni 1992, 

Kuiae Ropla in der Erich-Käst- 
ner-Straße 70 zum 82. Geburtstag 
am 26. Juni 1992, und 

Elisabeth Avemaria in der 
Mainzer Straße 33 zum 83. Ge- 
burtstag am 28. Juni 1992. 

Senioren machen eine 

Fahrt auf dem Rhein 

Heute ist der Termin zum Anmelden 
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Jugendraum 

geschlossen 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand teilt mit, daß der Jugend- 
raum während der Sommerferien | 
(in der Zeit vom 22. Juni bis 31. | 
Juli) geschlossen bleibt. | 

Büchereileiterin 
macht Urlaub 

Egebbach - Wegen Urlaubs der I 
Büchereileiterin ist die Bücherei in | 
der Zeit vom 22. Juru bis 10. Julil 
nur am Montag von 15 bis 18 Uhr, | 
am Mittwoch von 9 bis 11 Uhr und | 
am Donnerstag von 16 bis 19 Uhr | 
geöffnet. I 

VHS geschlossen | 
Egelsbach - In der Zeit vom 19. | 

Juni bis 31. Juli ist die VHS Egels-1 
bach geschlossen. Ab 1. August ist I 
sie wieder unter den bekannten Ii-1 
lefonnummem zu erreichen. I 

Dia- Vortrag über | 

eigenen Pilzanbau | 
Egelsbach - Am Donnerstag, 25.1 

Juni, um 20 Uhr, findet im kleinen f 
Saal (1. Stock) des Büi^erhauses iji 
Egelsbach der Dia-Vortrag: „An- 
bau von Speisepilzen" mit Anlei- 
tungen für Kompost-, Stroh- und 
Holzanbau im Haus- und Schre- 
bergarten statt. Mit einem Kosten- 
aufwand von ca. 20 Mark können 
fünf bis acht Kilogramm unbela-1 
stete, im Geschmack vorzügliche! 
Speisepilze geemtet werden. Refe- 
rent ist Ullrich Groos vom Amt für 
Landwirtschaft und Landentwick- 
lung, Usingen. I 

Eingeladen sind alle Interessen-1 
ten des Obst- und Gartenbaues so-1 
wie alle Hobby-, Haus- und Klein-1 
gärtner. | 

^,Kein Grund, hier alles umzukrempeln" 

Die Evangelische IClrchengemeinde bekam mit Renate Köbler (33) eine neue Pfarrerin 

Dia Sozlalpfldagogln Dorothea Emst (28) arbeitat seit 1. Juni In der Christli- 
chen ROchtllngshllfe. Sie ist die Nachfolgerin von Irmela WIeslner, die vor 
kurzem nach München wechselte. Foto.cho 

Wechsel bei der SPD 

Edgar Karg rückt für Jörg Hopfe nach 
Egelsbach - Der SPD-Gemein- 

devertreter Jörg Hopfe hat am 15. 
Juni sein Mandat niedergelegt. 
Ausschlaggebend für diese Ent- 
scheidung waren berufliche 
Gründe, da Jörg Hopfe vor einigen 
Monaten einen Arbeitsplatz in 
Thüringen angetreten hat und da- 
her für eine Mitarbeit in der SPD- 
FVaktion der Gemeindevertretung 
in Egelsbach nicht mehr im erfor- 
derlichen Umfang zur Verfügung 
steht. 

Jörg Hopfe war seit September 
1988 MltgUed der SPD-Fraktion, 
davon längere Zeit auch als stell- 
vertretender Fraktionsvorsitzen- 
der und Pressesprecher in heraus- 
ragenden Positionen. 

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker bedauert die 
Mandatsniederlegung, verllere die 
Fraktion doch mit Jörg Hopfe ein 
sehr engagiertes und beäander? 
fachkundiges Mitglied, das sowohl 
durch ftmdierte und rhetorisch ge- 
lungene Beiträge in der CJemeinde- 
vertretung als auch durch sehr 
sachliche und konstruktive Mitar- 
beit in der Fraktion und in den 
Auschüssen Verdienste erworben 
habe. Wolfgang Becker sprach 
Jörg Hopfe für diese wertvolle Mit- 
arbeit seinen persönlichen Danlc 
aus. Nachrücker für das freigewor- 
dene Mandat wird Edgar Karg 
sein. 

Icann. Dabei korrunt es mir nicht 
unijedingt darauf an, die Leute in 
die Kirche zu ziehen. Religiösität 
kann auch außerhalb nahege- 
bracht und gelebt werden." Mit 
Fragen zu Lebenssinn, Frieden 
und Gerechtigkeit beschäftigten 
sich alle Menschen, gerade die Ju- 
gendlichen. Dies seien durchaus 
religiöse Themen, die genügend 
Stoff zum Gespräch böten. Glaub- 
würdig möchte sie sein, begeistern 
möchte sie für Gott und den Glau- 
ben. Dabei fällt ihr ein Zitat eines 
Kirchenvorstehers ein, das sie sich 
gemerirt hat: „Man glaubt nicht ir- 
gendwas, sondern irgendwem." So 
sei es ihr eigener Anspruch, mög- 
lichst authentisch zu reden und zu 
handeln, um über ihre Person 
Theologie und Glauben nahezu- 
bringen. 

In Egelsbach will sie unter ande- 
rem die Kinderarbeit aktivieren 
und in der Frauenarbeit weitere 
Akzente setzen. Ein Ziel ist es, die 
idrchlichen Frauengruppen mit- 
einander zu vernetzen, um Kon- 
takte zu fördern. Neben der allge- 
meinen Seelsorge sei auch die Ar- 
l)eit mit Ausländern und Asylbe- 
werbem eine Sache, die ihr sehr 
„am Herzen liegt". Renate Köblers 
erster Eindruck ist jedoch, daß es 
in der Gemeinde „gut läufl". Es 
gebe also keinen Grund, „hier alles 
umzukrempeln". 

Renate Köbler studierte in 
Franicfurt, Marburg und auch am 
Pacific Lutheran Theological Se- 
minary in Berkeley/Kalifornien. 
Nach ihrem Vikariat in der Frank- 
furter Nordweststadt, absolvierte 
sie ein halbjähriges ftaktikum im 
Frankfurter Amt für multi-kultu- 
relle Angelegenheiten. Schwer- 
punkt: Thema Asyl. 

Jahre alt, wuchs in Breuberg im 
Odenwald auf und ist ledig. Ob- 
wohl aus einen Icirchendistanzier- 
ten Elternhaus, begeisterte sie sich 
jedoch recht schnell für den Beruf 
der Theologin. Nachhaltig geprägt 
wurde sie durch die Begegnung 
mit einem jungen Pfarrer, der das 
bis dahin ziemlich eingeschlafene 
Gemeindeleben des kleinen Oden- 
waldstädtchens mit viel frischem 
Wind auf Vordermann brachte. 
„Der hat eine tolle Jugendarbeit 
gemacht. Und bei uns in Breuberg 
gab's ja nichts für die Jugendli- 
chen", sagt die 33jährige. „Dazu 
verkörperte er eine Kirchlichkeit, 
die keineswegs weltfremd war. In 
der gaiuen Gemeinde gab's so et- 
was wie eine Aufbruchstimmung. 
Ich habe Kirche so nicht als etwas 
Einengendes erlebt, sondern als et- 
was Befreiendes." Renate Köbler 
betreute bald selbst eine Jugend- 
gruppe und „wuchs in die Bibelar- 
beit und den christlichen Glauben 
hinein". 

Dennoch schwankte sie nach 
dem Abitur zwischen einem Sozio- 
logie- und Theologiestudium. Daß 
sie sie sich für das Zweitere ent- 
schied, hat sie nie hiereut: „Sozial- 
arbeit beschäftigt sich hauptsäch- 
lich mit nur einem Teil des Men- 
schen, nämlich mit dem, der mit 
Problemen tjehaftet ist. "Dieologie 
dagegen umfaßt den ganzen Men- 
schen." Wie aber die Menschen er- 
reichen, die sich doch immer mehr 
von der Kirche abwenden? „Ich 
will dazu beitragen, daß die Leute 
Kirche so kennenlernen, wie ich es 
getan habe", sagt sie. Aller Anfang 
sei da das Gespräch miteinander: 
„Es ist at)er wichtig, daß der Pfar- 
rer nicht neijen den Menschen, 
sondern mit ihnen lebt. Erfahrun- 
gen und Probleme also teilen 

Egelsbach (cho) - Die Evangeli- 
schen Kirchengemeinde erhielt 
am Sonntag, 21. Juni, geistlichen 
Zuwachs, Renate Köbler heißt die 
neue Pfarrerin, die ihre beiden 
Kollegen Stefan Krebs und Martin 
Diehl in der Gemeindearbeit un- 
terstützen wird. Praktiziert wird 
damit ein Modell der Stellentei- 
lung. Ctenauer gesagt gibt es in der 
evangelischen Kirchengemeinde 

zwei Pfarrstellen, die nun zu dritt 
ausgefüllt werden. Der Grund des 
„Job-Sharings" liegt im lebhaften 
Gemeindeleben der Gemeinde, 
das sich immer weiter ausdehnt. 
So gibt es in Egelsbach inzwischen 
zahlreiche engagierte Personen 
und Gruppen, die in irgendeiner 
Form mit der evangelischen Kir- 
che verbunden sind. 

Die Arbeit hal)e einfach übei-- 

hand genommen. Nach Aussage 
Renate Köblers merkten Krebs 
und Diehl, daß „sie sich plötzlich 
wie ein Hamster im Rädchen dreh- 
ten" und nur noch wenig Raum für 
kreatives Arbeiten blieb. Sie gaben 
deshalb jeweils ein Drittel ihres 
Arbeitsplatzes und Verdienstes ab, 
um die Qualität der Gemeindear- 
beit nicht zu gefährden. 

Renate Köbler wird in Kürze 33 

Krebs "ReMto'Kö"bte?Qfl^^^ 'T" und Kolleginnen. Von links nach rechts: Pfarrer Stefan 
Wu^ÄarrefMartln oTet Qen'eindesokrotärin Edith Foto:cho 

Eintritt: DM 10.-Karten in allen HL-und miniMAL-Märkten Im Rheln-Maln-Geblet oder im 
Stadtbüro der Bild-Zeftung Frankfurt, Brönnerstraße 11, 6000 Frankfurt/Main, Telefon: 069/2809 15 
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Neue Bestleistungen beim Mannschaftsvergleichskampf 
^Isbach - einem l^n- 50 m, Lea HofTmann mit 1,20 m im in der Gruppe 2 stehen sie in Hes- 

schaftsvergleichs^pf Deut- Hochsprung und 34 m im Ball weit- sen ganz vorne 
sehen Schüler-Mannschaftsmei- wiirf  j c i-,,i . ^ 
ste^haft im E^lsbacher Stadion Gleich zwei Topzeiten über 50 m die über die 60'm Hürd"ns^ke 

Ele[Lch Nina Lampe, die s^S^ 
TV Schneider (M 13) 10,7 s lief, in die Wertung kamen. W Eberstadt zum -Teil hervorra- ^ehr guten 6,9 s. Björn Schnei- Für die Topzeiten über 50 m sorB- 

steigerte sich im Weitsprung ten Nina Lampe mit 7,2 s und Sa- uwohl zahtoche Einzelleistun- guf 4 73 Sebastian auf 50 m brina Kinkel mit 7,4 s. Über 800 m 
gen wie auch die M^nschaftser- ßallwurf. Ausgezeichnet war lief sie ebenfalls nut 2-^1,8 mS 
^nis^ sind in Hessen und (jjg 2eit der 4 x 50 m-Staffel mit eine sehr gute Zeit. Die 4 x 50 m- 

Rwd 1^0^iül7r™ Wi^erwach, Werner, Schneider Staffel mit Erd, Mix, Tscheuschner 
rinneWerAltei ^Lampe lief bemerkenswerte nnnen der ^tersldasse Schüler C jer erzielten Punktzahl von 7 533 29,6 s. 
(M 10 und M 11), Schülennnen C 
(W 9 und W 10), Schüler B (M 12 
und M 13) sowie der Schülerinnen 
B (W 11 und W 12) kämpften um , 
Punicte für ihre Mannschaften. ' 
Zwei Teilnehmer pro Disziplin 
wurden gewertet, maximal drei 
Disziplinen durfte ein Teilnehmer 
bestreiten. 

Bei den Schülern die SG 1 ^ 
Egelsbach als Idarer Sieger mit J 

727 Punkten hervor. Für die be- 
Einzelleistungen sorgten Jan 

s über ^ 
m, Sebastian Meyer 

40 m im Ballwurf und Patrick 
Berghoff (M 9) mit ebenfalls her- 
vorragenden 8,0 s über 50 m und 
3:49,1 min über 1 000 m. Die 
Schülerinnen C wurden ihrer 
Favoritenrolle gerecht, siegten klar 
und steigerten ihre vorjährige 
Punktzahl um über 600 Punkte. ^ 
Mit 7 469 Punkten stehen sie zur 
Zeit an der Spitze in Hessen. 

Für die besten Einzelleistungen Ein „alter" Bekannter in Egelsbach, Willi Dohmen, der heute noch gut mit 
sorgten Daniela Hinz mit 7,8 s über dem Ball umzugehen versteht, Im Trikot der SSG Langen. Foto: Weinert 

Bei der anschließenden Sieger- 
ehnmg konnten alle Mannschaf- 
ten stattliche Geld- oder Sach- 
preise in Empfang nehmen. Da- 
nach saß man noch einige gemütli- 
che Stunden beisammen und 
tauschte alte Erinnerungen aus. 
Am Sonnta^morgen gab es dann 
einen zünftigen Frühschoppen, be- 
vor man gegen 13 Uhr die Hambur- 
ger Gäste verabschiedete. Man war 
sich datiei einig, daß man die 
Freundschaft weiter vertiefen 
sollte, und Hamburg lud die SGE- 
Soma für 1993 in den hohen Nor- 
den ein. 

Der Ttimlersleger, die Sorna der SG Egelsbach, die Ihren eigenen Pokal holte. Foto: Weinert 

Spanische Aprikosen 
Klasse I 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder Rinder-Gulasch saftig, 
aus dem 
Vorderviertel ^ ^ QC 
1kg  
Hackfleisch 
gemischt, vom Rind und Schwein 

lOOO-g-Schale 
Spanische Galia-IMelonen 

Stück Wi 
Spanischer Paprika Mix 
Klasse II Gekochter Schinken 

nach Alt Berliner-Art 

Whiskas Katzennahrung 
verschiedene Sorten 
195-g-Dose ApfcUln« nektar 

.KämidKB, 
Dallmayr Kaffee 
Prodomo 
gemahlen, 500-g-Packung Valensina 

Apfelsinennektar, Apfelsinen- 
Fruchtsaftgetränk plus 
Caicium oder Apfelsinensafl 
0,7-Uter-Packung 

Südmilch 
Leichtes Kannchen 
4 % Fett, 170-g-Becher 
oder Sahne-Kännchen 
12 % Fett 
165-g-Becher f ^ 

QRmGUUSIER 
Armbruster 
Frischei-Spätzle 
500-g- 0f 
Packung J.bO« 

McCaln 1-2-3 Frltes 
tiefgekühlt #f Q 
750-g-Beutel JL »5/ 

Maggi Disney-Nudeln 
In Tomatensauce 
verschiedene Sorten 
Ar'.S-g'Dose 
O TO Maggl 

Disney 
Bamblno-Nudeln 

_ In Tomatensauce 
verschiedene Sorten 

170-g-Schachtel 

Jacobs Cafe Krönung 
oder Krönung llght 
gemahlen 
500-g-Packung 13 ■ 9 w 
Jacobs Cafe 
NIght&Day 
gemahlen "9 QO 
500 g-Packung ff 
Jacobs Cafe 
Cappucclno^ QQ 
UO-g-Packung, "Tb W w 

Mllka Schokolade 
verschieden Sorten 
loo.g- _ Q Q 
Tarel ^ 

Suchard Express 
800 g- ^ 7 ^ 
Dose m n 

Coca-Cola, 
Fanta Orange, 
Coca-Cola- 
llght, Sprite, 
Fanta llght, 
Sprite llght 
0,33-L>ter-0ose 

Mllka Lila Stars 
verschiedene Sorten 
ISOg-Beutel 

Kellogg's 
Smacks 
375-g-Packung 

Kellogg's 
Coco-Pops 
375-g-Packung 

Coca-Cola 
Coca-Cola- 
llght, Fanta 
Orange, Sprite 
Zitrone 
Kasten mit 10 x 
l.SLlterPET- 
Flaschen 
zzgl. Pfand 

Maggl FIx-Produkte 
verschiedene ^ 
Sorten ^ ^2 Cl 
50g-Beutel Kellogg's 

Frostles 
375-g-Packung Maggl Dl«n«y-Suppen 

versch. Sorten. 1 x 2-Teller-Packung 
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Die Jugendarbeit geht weiter 

Jugendfußballer der SGE gaben ihren Abschlußbericht 

Die TUmmSdchen der SSO Langen beim Aufmarsch zum Qau-Klndertum(e«t. 

Kindertumen ist sehr beliebt 

SSG war beim Gau-Kinderturnfest in Groß-Gerau 

Foto: P 

Langen - Am 14. Juni fand nach 
eii\jähriger Pause wieder ein Gau- 
Kindertumfest statt. Die Mädchen 
der SSG Langen hatten sich auf 
diesen großen Tag gut vorbereitet. 
Fast ein halbes Jahr hatten die 6- 
bis 1 jährigen Schülerinnen ein bis 
zweimal wöchentlich unter fachli- 
cher Leitung ihre Übungen geturnt 
und zusätzlich einen gemeinsamen 
Tanz einstudiert. 

Trotz beginnender Ferienzeit 
nahmen etwa 40 SSG-Mädchen 
am Kindertumfest teil. Für viele 
kleine Turnerinnen war dieser Tag 
ein ganz besonderes Erlebnis, 
denn sie konnten zum ersten MaJ 
vor einem Kampfgericht zeigen, 
was sie alles in der letzten Zeit ge- 
lernt hatten. Zahlreiche Eltern, die 
mit nach Groß-Gerau gefahren wa- 
ren, waren erstaunt über die guten 
turnerischen Fähigkeiten ihrer 
Kinder. Zum Glück spielte das 
Wetter auch mit, und so nützten 
die meisten Familien diesen herrli- 

chen Tag, um ein Picknick im 
Freien zumachen. Für die Kinder 
wurden von der SSG zusätzlich 
große Zelte aufgebaut. So hatten 
die Kinder neben den Tumwettbe- 
werben noch viel Spaß miteinan- 
der. 

Es wurden die vom Deutschen 
Turnerbund vorgeschriebenen 
Übungen geturnt, wobei die Mäd- 
chen in unterschiedliche Lei- 
stungs- und Altersgruppen einge- 
teilt waren. Aufgrund der großen 
Teilnehmerzahl waren bei den ein- 
zelnen Wettbewerben oft über 100 
Teilnehmer am Start. Die Schüle- 
rinnen turnten dabei ihre Übungen 
am Boden, Barren, Schwebebal- 
ken und am Bock bzw. Kasten. 

Für die SSG gab es zwar keine 
Medaillen von einzelnen Turnerin- 
nen, dafür belegten sehr viele Teil- 
nehmerinnen einen Platz im er- 
sten Drittel. Bei den größeren Mäd- 
chen der Leistungsstufe L 2 turn- 
ten Susanne Mucha und Kristina 

Gerlach fast fehlerfrei und beleg- 
ten den 7. bzw. den 10. Rang. In der 
Leistungsgnippe L3 beherrschte 
Kerstin Pelz ihre Übungen recht 
gut und belegte den 9. Rang. 

Neben den Tumwettkämpfen 
fand noch ein Staffellauf statt. 
Viele Vereine stellten eine und oft 
auch zwei Staffeln auf, wobei 10 x 
50 m gelaufen wurden. Die I Oer- 
Gruppe der SSG Langen mit Ju- 
liane Bott, Martine Steffan, Da- 
niela Pelz, Nina Beuder, Heike Wa- 
das, Anika E'ger, Kerstin Pelz, 
Heike Haag, Sandra Demelt und 
Jeanette Ravensberger war hier 
sehr gut in Form und belegte den 2. 
Platz. 

Mädchen, die ebenfalls Interesse 
am Turnen haben, sind in der 
Turnabteilung der SSG Langen 
gut aufgehoben. Über Beginn und 
Ort der einzelnen Übungsstunden 
informiert Frau Steitz unter Tele- 
fon 28960. 

Egebbach - Die F 2 hatte mit 
3:13 Punkten und 7:35 Toren eine 
Saison mit Höhen und Tiefen. Der 
größte Erfolg der Mannschaft war 
ein dritter Platz auf einem Turnier. 
Für die F I verlief die Saison aus- 
gesprochen erfolgreich. Sie führt 
punktgleich mit dem SV Weiter- 
stadt die Spitze der Gruppe an. 
Aufgrund des schlechteren Tor- 
verhältnisses mußte man sich mit 
dem zweiten Platz zufriedengeben, 
der trotzdem ein großer Erfolg ist. 
Auch ihre Probeime bei Turnieren 
konnte sie in dieser Saison in den 
Griff bekommen und ging sogar 
bei den beiden letzten Turnieren 
als Sieger hervor. 

Trotz zufriedenstellender Lei- 
stungen konnte die Egelsbacher 
E 1-Jugend keineti Platz im vorde- 
ren Teil der Tabelle belegen. Mit 
15:23 Punkten und 42:60 Toren er- 
reichte man den 8. Platz. Auch die 
Hallenrunde war kein großer Er- 
folg, und auch die Hallenturniere 
waren mit Ausnahme des Tumier- 
sieges in Langen keine Krönung 
der Saison. 

Die Egelsbacher D1-Jugend 
zeigte bei den Spielen in der Kreis- 
liga nach einem mißlungenen Start 
doch noch sehr gute Leistungen, 
die durch regelmäßiges Training 
dreimal die Woche hervorgebracht 
wurden. Mit dem 5. Platz in der Ta- 
belle waren alle zufrieden, und die 
investierte Arbeit trug ihre 
Früchte. Auch in zwölf Turnieren 
in der Halle sowie im Freien 
konnte sich die Egelsbacher D 1 
immer wrieder behaupten. Die mei- 
sten der 17 Spieler werden auch 
weiterhin in der C-Jugend in 
Egelsbach Fußball spielen. 

Die B I-Jugend war nach einer 
tollen Qualifikation, in der man 
den Gegnern keine Chance ließ 
und sich verdient mit 10:0 Punkten 

SCIUCKER 

AGFA XRG 100 
Kleinbildfarbfilm 
3& A I 
Aufnahmen EJ , 
Duopack 

9?® 

Mlll'r : Moltex/ _ 
Moltex Öko 
Höschen- 
windeln 

26» 

Saptil 
200 ml 

Amisia Insekten- 
spray 400 ml 

Dr. Beckmann's 
Fleckenteufel 
50 ml je 
Dr. Beckmann's 
Fleckenstift 
50g 

CalgonItTabs 35 er 
Calgonit Milde 
Kraft 1100g je 

Calgon 
500g 

Tempo 
Küchentüctier 

AGFA XRG 200 
Pocketfarbfilm 
24 Auf- 
nahmen ^ 
Duopack # 

799 

Ariel flüssig 

Carefree 

Lelbniz 
Butterkeks 

s^g 
Efasit Vitalpflege Gel 
100 ml jm 
FuBbalsam /I ' 
75 ml je 1 

49 
r. 
ViCI 

449 

3?9 

Slipeinlagen ' 
70 Stück je , 

Hoffmann's 
Bügelleicht 
400 ml 
Softlan 
Konzentrat 2 

Viss 
500 ml je 

3?9 

249 

249 

Tempo fresh 
25 TOcher 

Vizir Ultra 
2 kg 

Coin Gescliirr- A 
spülmittel 
11 

Domestos 
1250 tri je 
Bess Toilettenpapier 
3 - lagig plus 
8 X 200 Blall 

m 
\m 

Ajax Glasrein 
500 ml 
SprOplslole 
Duniwell Waschlappen / 
Babywaschlappen/ 
Handtücher 049, 

le 

Bekunis mild 
Früchtewürfel 
24 Stück 
Biovit Calclum/M; 
Brause tabletten 
20 Stück je 

Bekunis;;^ 

Irlscher Frühling Duschgel 

Äray H' 99 
150 ml. .le I ■ 

Wäsche Sagrotan 
500 ml 

Fissan 
Wundschutzcreme 
500 ml 
Odol Mundwasser 
150 ml je 
Blendax Anti Belag ^ qq 
Blend-a-med Zahncrem^ 5/5/ 
75_mlje I ■ 

Guhl Farbglanz 
Doppelpack ' 
2* 100ml le 

2.69 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (In DM!) DROGERIE-Ärtlkel wie SCHLECKER 

Gillette Sensor 
10 ef Klingen 

Gillette Sensor 
Apparat 

Penaten 
Sonnenmilch 
LSF 8 200 ml 
Studio Line Rxiertack / 
Modellierspray 
150 ml je 
Basis ph 
Waschlotion 
400 ml 

Azzura Körperlotion 200 ml 
Deo Stick jm AQ 
50g je' . 

AQQ Timotei 
^nipoo 
2S0ml je 

und 48:6 Toren für die Bezirksliga 
qualifizierte, ebenfalls ein großer 
Hoffnungsträger der FuBbalUu- 
gend aus Egelsbach. Gleich zu An- 
fang jedoch bekam man zu spüren, 
daß auf Bezirksebene ein anderer 
Wind weht. Durch Niederlagen in 
den ersten Spielen kehrten dann 
einige Unruhen in die Mannschaft 
ein, und man mußte sich, obwohl 
man nach der starken Qualifika- 
tion als Mitfavorit für den Bezirks- 
meistertitel gehandelt wurde, rela- 
tiv früh auf den Abstiegskampf 
einstellen. 

Ein 1:0 gegen die ebenfalls ab- 
stiegsgefährdete Ober-Rodener 
Germania rettete im entscheiden- 
den Spiel am letzten Spieltag den 
Klassenerhalt. Im nächsten Jahr 
will man mit einer verstärkten 
Mannschaft und einem neuen 
Trainer dann erneut versuchen, bei 
der Vei^be des Titels ein Wört- 
chen mitzureden. 

Einer der Problemfalle in dieser 
Saison war die eigentlich als C-Ju. 
gend vorgesehene B 2-Jugend der 
SGE. Als C-Jugend war man noch 
in die Qualifikation gestartet, wäh- 
rend eben dieser Qualifikation 
hatte man dann allerdings immer 
mehr Abgänge der jugendlichen 
Spieler zu verzeichnen und hatte 
somit nicht genügend Spieler, um 
den Spielbetrieb in der C-Jugend 
aufrecht zu erhalten. Um aus der 
Not eine Tugend zu machen, mel- 
dete man kurzerhand die C-Ju- 
gendlichen als B 2-Jugend, die 
dann mit Spielern aus dem Be- 
zirksligakader vervollständigt wer- 
den sollte. Da die B 2-Jugend keine 
B-Jugend-Qualiflkation gespielt 
hatte, mußte sie in der „schwäch- 
sten" Liga starten, in der man nach 
anfänglichen Schwierigkeiten in 
der Rückrunde immer mehr Er- 
folge zu verzeichnen hatte. Mit 
13:19 und 45:69 erreichte man ei- 
nen guten 6. Platz. 

Rollsportler hatten 

einen guten Start 

Wettkampfsaison ist erfolgreich eröffnet 
Egelsbach - Für die Egelsbacher 

Rollsportler begann die Wett- 
kampfsaison 92 recht erfolgreich. 
Melanie Wagner, die sich mit 13 
Läuferinnen aus Hessen um vier 
Startplätze zur deutschen Nach- 
wuchsklasse bewirbt, hat bereits 
einen der drei Ausscheidungsläufe 
hinter sich. Sie konnte sich den 
vierten Platz sichern. Am Wochen- 
ende folgte die zweite Ausschei- 
dung im Rahmen der hessischen 
Meisterschaft in Darmstadt. Auch 
die Egelsbacher Läuferin Sabine 
Steininger war in Darmstadt mit 
dabei und trat in der hessischen 

Sport kurz 
• Europameister der Amateur-Form- 

ationen in den lateinamerikanischen Tfln- 
zen wurde Titelverteidiger TSQ Bremer- 
haven nach einem spannenden Dueii mit 
der Aachener Formation TSC Schwarz 
Qelb und dem norwegischen Oslo Latin 
Team. 
• Zwei Damen stehen im US-Sprfng- 

relter-Team für die Olympischen Spiele in 
Barcelona (25. Juli bis 9. August). 

• Bundesilgist Hamburger SV Ist für 
die neue Saison komplett. Der Verein ver- 
pflichtete als siebten ^ofi-Neuzugang 
den 24jährlgen bulgarischen Stürmer Yor- 
dan Lechkow von ZSKA Sofia für zu- 
nächst zwei Jahre bis 30. Juni 1994. 

• Jeweils dreifache Ausiinder-Er- 
foige gab es beim Berliner City-Lauf über 
10 Kilometer rund um don Kurfürsten- 
damm. Die Siege gingen an den Polen Jan 
Marchewski und die QUS-Läuferin Maria 
Doskach. 
• Beim sechsten Preis der Nationen In 

dieser Saison wurde die deutsche Spring- 
reiter-EquIpe In der Besetzung Holger 
Wulschner (Passin), Thomas Schepers 
(Fröndenberg), Peter Weinberg (Herzo- 
genrath) und Alois Pollmann-Schweck- 
horst (Zweibrücken) In Gera um 0,25 Zelt- 
fehlerpunkte bezwungen. Der Sieg ging 
an das schwedische Damen-Quartett.. 

TELEGRAMME 

MOTORSPORT: Peugeot ge- 
wann nach 12 Jahren Abstinenz 
vor 200 000 Zuschauem wieder das 
24-Stunden-Rennen von Le Mans 
durch Derek Warwick (England), 
Yannick Dalmas (Frankreich) und 
Mark Blundell (England). 

RADSPORT: Olaf Ludwig aus 
Gera gewann die fünfte Etappe der 
Tour de Suisse über 237 Kilometer 
im Sprint, Im Gesamtklassement 
führt der Italiener Giorgio Furlan. 

GEWICHTHEBEN; Super- 
schwergewichtler Manfred Neriin- 
ger mußte bei der deutschen Mei- 
sterschaft in Mutterstadt seine er- 
ste Niederlage gegen einen natio- 
nalen Konkurrenten seit 1981 hin- 
nehmen. Der 152 Kilogramm 
schwere Olympia-Zweite Nerlin- 
ger hob 412,5 kg, der 40 kg leich- 
tere Ronny Weller 420 kg. 

SEGELN: Enttäuschender Au- 
takt der 38. Kieler Woche. In den 
acht olympischen Bootsklassen 
blieben ie deutschen Segler ohne 
Sieg. 

TURNEN: Anke Schönfelder 
(Berlin), Jana Günther, Gabi Wei- 
ler (beide Bergisch-Gladbach), 
Kathleen Stark (Rostock) und 
Diana Schröder (Berlin) haben bei 
der letzten Qualifikation die Olym- 
pia-Uckets gewonnen. 

Meisterklasse gegen Titelverteidi- 
gerin Ingrid Frommann an. 

Nicht minder motiviert starteten 
an den vergangenen Wochenen- 
den die jüngeren Egelsbacher Läu- 
ferinnen in der Anfänger- und 
Neulingsklasse. So erreichte Jas- 
min Ziemann beim Langener An- 
fänger-Kriterium bei Anfänger A 
Platz sechs, Astrid Münstermann 
Anfänger B Platz acht. Beim Neu- 
lingswettbewerb in Friedrichsdorf 
plazierte sich Angela Mix auf Platz 
drei und Birgit Bergerhausen auf 
Platz fünf. 

Vor einer Woche waren die 
Egelsbacher gleich mit einer gro- 
ßen Gruppe von neun Läufern da- 
bei und konnten gleich zweimal 
Platz eins belegen: In der Gruppe 
Häschen Jenny Bieniek und in der 
Gruppe Anfänger C Karina Zie- 
mann. Ebenfalls vome mit dabei 
Tai\ja Küllmer bei den Häschen 
Platz zwei, Laura Becker Platz drei 
und Anne Lazic Platz vier. Weitere 

■Plazierungen: Carolin Kölle Platz 
acht und Annette Rüster Platz 
neun, Tobias Küster Platz sechs in 
der Häschengruppe. Bei Anfänger 
C kormte sich Alexandra Küllmer 
den fünften Platz sichern. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
2 - 27 - 26 - 41 -44 - 46 

Zusatzzahl: 26 
Superzahl; 9 

„SPIEL 77" 
1479615 

„6 PLUS" 
565457 

Die Qewinnzahlen der 25. Veranstal- 
tung der Elfenwette und der Auswahl- 
wette 6 aus 45 werden am Freitag, 26 
Juni, ermittelt 

RENNQUINTETT 
Rennen A: 
3-7-6 

Rennen ß: 
24-26-30 

QLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) 

7 
96 

333 
6416 

84156 
486496 

4350792 
Jokerzahl: 4 

Prlmlenziehung: 

gewlnn(t)en DM 
5,50 

20,00 
100.00 

1 000,00 
10000.00 

100000.00 
2 500 000,00 

9093384 gewinnt 6 000 DM monat- 
iKh als „zweites (3eh«lt" 

7622241 gmrinnt 6 000 DM monat- 
lich als „zweites (Sehalt" 

(OhneOewIhr) 
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Sportphilatelisten im Ursprungsland Olympias 

Empfang der internationalen Motivgruppe im Athener Rathaus / Ehrung für den Mühlheimer Dieter Germann 

„Faszination Olypische Spiele 
und Philatelie" war das Motto ei- 
ner Htägigen Reise der Interna- 
tionalen Motivgruppe Olympia- 
den und Sport (IMOS) in das Ge- 
burtsland Olympias nach Grie- 
chenland und den Inseln Kreta 
und Santorien. Auch die ersten 
olympischen Briefmarken wur- 
den vom Veranstalterland 1896 
für die 1. Olympischen Spiele in 
Athen herausgegeben. So ist na- 
türlich bei solch einer Reise für^ 
die Sportphilatelisten eine Ver- 
bindung zwischen ihrem Hobby 
und Olympischer Spiele beson- 
ders gegeben. 

35 Olympia- und Sport-Brief- 
markensammler erlebten eine 
eindurcksvolle Reise an der auch 
Mitglieder der Briefmarken- 
freunde Mühlheim am Main mit 
Geschäftsführer Berthold Liegl, 
Helmut „James" Schmitt, Regina 
Ciermann und Gert Christoph so- 
wie die IMOS-Vorstandsmitglie- 
der Herbert Huber, Charly Bier- 
nat, Heinz Korbmann, Peter 
Brand und Karl-Heinz Köller teil- 
nahmen. Für die ausführlichen 
fachlichen und landschaftlichen 
Erläuterungen sorgte Reisechef 
Ilario F^varo, für die sportlichen 
geschichtlichen und philatelisti- 
schen Anekdoten war Organisa- 
tionsleiter Dieter Germann zu- 
ständig. Für das leibliche Wohl 
unterwegs sorgte Renate Chri- 
stoph. 

Nach einer bereits fröhlichen 
Einstimmung in einem Mühlhei- 
mer Restaurant ging die Ffehrt 
über die Olympia-Städte Mün- 
chen und Innsbruck in die klein- 
ste und älteste Republik der Welt 
nach San Marino mit seiner impo- 
santen Burganlage. Da San Mari- 
no auch als Briefmarkenland be- 
kar.nt ist, gab es für die Sport- 
briefmarkensammler einige in- 
teressante Marken und Stempel 
zu erstehen, besonders hatte es 
den Interessierten die Sonder- 
ausgaben mit Präsidenten des In- 
ternationalen Olympischen Ko- 
mitees angetan. Danach ging es 
nach Ancona und mit dem Schiff 
nach Patras und weiter entlang 
der küstenstraße über Lepanto in 
die Berge nach Delphi. Ein Ort, 
der in der Antike eines der wich- 
tigsten Ziele des geistigen grie- 
chischen Lebens war. Neben den 
Ausgrabungen mit Apollo-Tem- 
pel, dem Theater, die Tholos und 
das Museum, wurden das aus 
dem 5. Jahrhundert stammende 
Stadion besucht. Hier wurden die 
Phytischen Spiele ab 582 v. Chr 
ausgetragen. 

Großes Interesse fand auch das 
Gymnasium, die Übungsstätte 
aus antiker Zeit für Läufer, Dis- 
kus- und Speerwerfer sowie für 
Weitspringer und wurde in späte- 

rer Zeit auch als Ausbildungsstät- 
te verwendet. 

Wiedersehensfreude gab es bei 
Ankunft in Athen mit den grie- 
chischen Sammlerfreunden Dr 
Anton Cjeorgakopulos, Georgios 
Dolianitis, Michael T^ironis und 
dem deutschen IMOS-Mitglied 
Claus Fink. Diese hatten zur Be- 
grüßung zwei prominente Gäste 
eingeladen, die Entzünderin des 
Olympischen Fleuers (1. Prieste- 
rin) für Albertville und Barcelo- 
na, die Schauspielerin Maria 
Pombouki und den Olympia-Bu- 
chautor Thanassis Tarassouleas. 
Beide mußten viele FVagen be- 
antworten und eifrig auf Postkar- 
ten, Fbtos und Bücher Autogram- 
me geben. 

Neben der Stadtrundfahrt in 
Athen stand die Akropolis, das 
Nationalmuseum und ein Ein- 
kaufsbummel in der Plaka (Alt- 
stadt) auf dem Programm. Be- 
sucht wTjrde auch das aus penteli- 
schen Marmor erbaute ehrwürdi- 
ge Olympia-Stadion von 1896, das 
genau an der Stelle des um 330 
V. Chr. von Lykurgos errichteten 
Stadion für die Panathenäen wie- 
der aufgebaut wurde. Hier ließen 
es sich die Sammlerfreunde Dr 
Christian Hochhold mit FVau 
Morgot, Suzanne und Leopold 
Spiessens, Dr. Konrad Wärtgen 
jr, Peter Guthendorff, Karl und 
Ruth Rathjen, Christel und Er- 
hard Nagel sowie FVanz Georg 
Kroell nicht nehmen eine „wett- 
kampfähnliche" Ehrenrunde zu 
laufen. 

Am nächsten T^g wurde Marat- 
hon besucht, wo die erste der drei 
großen Schlachten gegen die Per- 
ser (490 V.Chr.) stattgefunden hat. 
Dort wurde der Grabhügel mit 
den 192 athenischen Kriegern 
und die Gedenkstatte mit dem 
Startplatz zum jährlichen Marat- 
honlaufes nach Athen, sowie das 
kleine Museum besucht. Wer auf 
den Spuren der Olympioniken 
ist, sollte zumindest auch Ama- 
roussion, das im Volksmund in 
Griechenland kurz Marussi 
heißt, nördlich von Athen liegt, 
100 000 Einwohner zählt, einge- 
meindet wurde und heute das 
neue Olympiastadion der Haupt- 
stedt beherbergt und als Geburt- 
sort von Spiridon (Spyros) Louis, 
dem ersten Marathon-Olympia- 
Sieger von 1896 bekannt ist, besu- 
chen. 

Die Sport- und Olympia-Phila- 
telisten folgten einer Einladung 
des CJeneralsekretars der Kultur- 
vereine Meletios Basdekis und 
des Bürgermeisters zu einem 
Empfang in das historische Rat- 
haus. Der 1. Vorsitzende der 
IMOS Dieter Germann und CJe- 
schöftsführer Herbert Huber 
überreichten den anwesenden 

Zu einem Erinnerungsfoto formierten «Ich die Sport- und Olympla-Phllatellsten vor der Internationalen Olympischen Akademie In Olympia. 
Fotos (3): p 

Vertretern der Vereine und der 
Stadt Gastgeschenke. 

Vom Mitglied des NOK Grie- 
chenlands, der auch Spiridon 
Louis noch persönlich gut kann- 
te, Argyrio Pnagiotopoulos, wur- 
den Dr Anton Georgakopulos 
und Dieter Germann für ihre Ver- 
dienste um die Verbindung zwi- 
schen Sport und Philatelie mit 
der Spiridon Louis-Medaille aus- 
gezeichnet. 

Nach der anschließenden 
Kranzniederlegung am Grab vom 
Marathonolympiasieger von 1896 
und Ehrengast der Olympischen 
Spiele 1936 in Berlin, Spiridon 
Louis, wurden die Spoii- und 
Olympia-Philatelisten in das Ver- 
einshaus zu einem typischen 
griechischen Gastmahl mit Retsi- 
na, Ouso, gekrönt von Baklava, 
eingeladen. Etwas wehmütig aber 
in fröhlicher Stimmung, wurde 
von den FVeunden Abschied ge- 
nommen und zur Schiffsreise von 

^räBt wurden dl« Sport- und Olympta-Phllatallstan In Athen von promlnantan Griachen: Karin Blamat, Tha- 
jMssls Ikrasaouleaa (Olymplaachrlflatallar), Charty Blamat, Maria PamboukI (Schauaplalarin, EntzQndarin daa 
^■yniplschan Fauara), Dlatar Qarmann, Gaorgloa Dolaanltla (Olymplacha Akadamla), Raglna Qarmann, Frau 
"vorgakopuloa (Olytnplacha Akadamla), Dr. Anton Gaorgakopuloa, Harbart Hubar (von llnka). 

Piräus nach Kreta aufgebrochen. 
In Knossos wurde der Palast 

des legendären Königs Minos mit 
den mythologischen Minostaurus 
besichtigt; in Heraklion stand ne- 
ben einem Einkaufsbummel der 
Besuch des Museums auf der Ta- 
gesordnung. 

Hier interessierte die Teilneh- 
mer besonders der Diskus von 
Phaistos, der Rhyton (ein trich- 
terförmiges TVinkgefaß) von 1600 
V. Chr. mit Sportdarstellungen 
der damaligen Zeit und die Stier- 
springer Weiter wurde in Kreta 
die Lashiti-Hochebene mit ihren 
malerischen Wmdmühlen und 
der Palast von Phaistos besucht. 
Genügend Zeit war auch für die 
„FYeunde des Meeres" einge- 
plant. 

Von Kreta wurde die Schiffsrei- 
se zur Insel Santorin forgesetzt. 
Schon die ersten Blicke auf diese 
sagenumwogene Insel verraten 
in ihr ein Hauch von Mystik. Be- 
sucht wurde das antike Thera, die 
romantischen Ortschaften Phira, 
Oia, Kamari und die minoische 
Siedlung Akrotiri mit der bedeu- 
tenden Wandmalerei den jugend- 
lichen F^ustkämpfen, die heute 
im Nationalmuseum von Athen 
zu sehen sind. Mit unvergeßli- 
chen Eindrücken der Vulkanin- 
sel Santorin wurde die Reise nach 
Piräus fortgesetzt und die Bbhrt 
ging weiter zum berühmten Ka- 
nal von Korinth und nach Isth- 
mia. Hier wurde das Stadion in 
dem die Isthmischen Spiele ab 
582 v.Chr. ausgetragen wurden 
und das kleine Museum besucht. 
Danach ging es nach Nemea, 
einst Heiligtum des Zeus und ei- 
ne der vier großen athletischen 
Panhellenischen Wettspielstät- 
ten, den Nemeischen Spielen seit 
573 v. Chr. 

Nach dem Besuch des Sta- 
dions, eines der besterhaltenen 
Arenen aus der antiken Sportzeit, 
wurde der Übemachtungsort 
Nauplia angefahren. 

Am nächsten l^g war es so 
weit, Olympia, die Stätte aus der 
die Olympischen Spiele ihren Ur- 
sprung nahmen (seit 776 v. Chr.) 
wurde erreicht. 

Ein umfangreiches Programm 
wartete auf die Sport-Philateli- 
sten. Nach einer sehr eindrucks- 
vollen Führung durch den „Heili- 
gen Hain", den Sportanlagen der 
antiken Olympischen Spiele, die 
1875 von den deutschen Gelehr- 
ten Emst (hirtius ausgegraben 
wurden, wurde das archäologi- 
sche Museum besucht. EUn weite- 
rer Höhepunkt an diesem Täg 
war die Visite in der Internationa- 
len Olympischen Akademie (lOA) 
mit seinem schmucken Häusern 
und Sportanlagen und der Ge- 
denkstätte für Pierre de Couber- 

tin, dem Begründer der neuzeitli- 
chen Olympischen Spiele. An der 
Erinnerungsstelle für Carl Diem 
(1882-1962), dem deutschen 
Sportführer und Pädagogen und 
Mitbegründer der Akademie, leg- 
ten die IMOS-Mitgieder einen 
Kranz nieder. 

Eine besondere Ehre wurde 
Dieter Germann zuteil, als er vom 
Komitee-Mitglied der Akademie 
Georgios Dolianitis für seine Ver- 
dienste um die Olympia-Philate- 
lie eine silberne Plastik mit Dar- 
stellungen antiker Sportkämpfer 
in der Plästra überreicht bekam. 
In der lOA werden seit 1961 Vor- 
träge und Lehrgänge im Auftrag 
des Internationalen Olympischen 
Komitees zur Geschichte der 
Spiele und der olympische Bewe- 
gung abgehalten. Alle Reiseteil- 
nehmer erhielten vom Verwal- 
tungsdirektor Georgios FVangou- 
hs ein Buch über die Akademie 
als Geschenk. 

Bewundert wurden beim Be- 
such des Sport- und Philatelie- 
Museums in Olympia die gezeig- 
ten Ausstellungs-Fbcponate. Be- 
sonders interessierten sich die 
Souvenir-Sammler Ludwig Schä- 
fer, Heinz Dingeldein, Bernhard 
Lohmann, Charly Biemat, Heinz 
Korbmann, Peter Brand und 
FVanz Georg Kroell für die Me- 
daillen und Erinnerungsstücke 
aller Olympischen Spiele. 

Das kleine Postamt in Olympia 
war fest in den Händen der deut- 
schen Olympia-Philateliten. Mit 

*> 

, i.'s- 

Genehmigung des Postchefs To- 
sos Galanopoulos wurde der 
Mühlheimer Postamtsleiter Ber- 
thold Liegl und sein Mitstreiter 
„James" Schmitt mit der Abferti- 
gung und Stempelung der 
„Olyrnpia-Post" betraut. Ein- 
schreibe- und Wertbriefe wurden 
in alle Welt aufgegeben. 

Mit Ölzweigen aus Olympia, so- 
wie interessanten Reisesouvenirs 
wie Nachbildungen antiker Va- 
sen und Teller mit Sportdarstel- 
lungen, Sportreliefs, Ersttags- 
briefen und Olympia-Geschichts- 
büchern, wurde die Heimreise 
angetreten. In Patras wurde per 
TVaumschiff „Daedalus" in Rich- 
tung Ancona eingeschifft und auf 
See begannen bereits die Erinne- 
rungen an diese Griechenland- 
Reise. 

Für 1994 ist eine Nordland-Rei- 
se mit Besuch der Olympia-Städ- 
te Helsinki, Stockholm, Oslo und 
Lillehammer geplant. 

Redaktion 

Die Brieftnarken-Redak- 
tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/24 0 97. 

'' 1 ' 

Vom griachlachan NOK-EhranmItgllad Argyrio Panaglotopouloa (llnka) 
bakam Olatar Garmann und Dr. Anton Gaorgakopuloa dia Splrldon-Loula- 
Madallla fOr Ihra Vtrdlanata um dia Vart>lndung zwischan Sport und Phlla- 
talla Qbarraicht. Rachta Ganaralaakrattr Maiattoa Baadakia. 
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Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
das war wein größtes Leid. 

Plötzlich und unerwartet entschlief meine liebe Frau, Mutter und 
Schwiegermutter 

Ilse Müller 
geb. Pfannemüller 

im Alter von 46 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Günter Müller 
Alexander Ravensberger und Frau 
Severine Müller 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lutherplatz 2 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 23. Juni 1992, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere gute Mutter, meine liebe Oma, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Elisabeth Knöß 

geb. Steitz 
* 23. 9. 1898 t 20. 6. 1992 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Elisabeth Schubert geb. Knöß 
Anna Knöfii 
Anita Elisabeth Schubert 
und alle Angehörigen 

8070 Langen, Bomgasse 14 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juni 1992, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die avfrichtige Anteilnahme meiner am 11. Juni 1992 verstorbenen lieben 
Frau und Mutter 

Erika Eck 
geb. Rempt 
♦ 16. 11. 1937 

möchten wir uns, auch im Namen aller Angehörigen, recht herzlich bedanken. 

Unser besonderer Dank gilt den Herren Dr. Greifenstein und Dr. Hanna, Herrn 
Vikar Andreas Jung, Dieter urji Hertha Ehrhardt, Herrn Adolf Breidt und 
der Belegschaft der Firma Ellen Betrix. 

' Hubert Eck 
Gabriele Ghosh geb. Eck 

Langen, Bahnstraße 114 
Kassel, Goethestraße 16 

Amtt. Bekanntmachungen | 

1 

Amtliche Bekanntmachungen 
•mn 

Betr.; XII. Wahlpcriod« dar Stadtvarordmtonvmammlung 
- Stadtvarordnatanvaraammiung - 

Am Donnerstag, dem 25. Juni 1992,20 Uhr. findet die 3S. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Siadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer itu, ouaiicnn Ringsiraoe ou, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. SplelstraBe 
4. QrundsatzbeschHlsse der Stadtverordnetenversammlung, hier: 

ZustSndlgkeltsütwrtragung auf den Magistrat 
5. Veritehrslnsel Lutfierplatz 

Tagesordnung II 
6. Bnhchtung der 5. Grundschule als „Qanze Halbtagsschule" 
7. Spielplatz am Paddeltelch 
8. Änderung der Satzung Ober die Benutzung der öffentlichen Anla- 
gen dar Stadl Langen (i. d. Fassung vom 1. 10. 1976) 
9. Brettbandverkabelung In Langen, hier Qestattungs- und Konzes- 
slonsvertrag mK der Rrma ROBERT BOSCH GmbH, Qeschlftsbe- 
reich MobHe KommunlKatlon, VerfcaufsbOro Köln, Stoiberger StraBe 
370. 5000 Köln 41. 
10. Altes Amtsgericht Langen 
11. Langener Waldsee: ZugtngUchkeit 
12. Aktuede Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 19. Juni 1992 , 

Kail WelMr, Stadtverordnetenvorsteher 

6ESCHAFTUCHES 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegemiutter, 
Oma, Ur-Oma, Tante und Patin 

Clara Schäfer 

geb. Lautel 
• 2. 3. 1896 t 21. 6. 1992 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Gabriele Hiltl geb. Schäfer 
Wilhelm Hiltl 
Martin Schäfer und Frau Gretel 
Norbert Hiltl 
Günter Hiltl und Frau Maria 
Claudia HilU 
Reinhard Schäfer und Silke 

Langen, Mühlstraße 35 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juni 1992, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Schnell, sauber, 
staubfrei 

Kehrsaugmaschine 
KSM 900 
Mit Benzinmotor oder 
Batteriebetrieb. Für Flächen- 
leistungen bis 3000 nV'. 
Arbeitsbreite: 900 mm. 
Beratung, VorfOhrung 
und Verkauf 

6114 GroQ-Umstadt 
Warthwag 8-10 

Tel.: 0607B120 31 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiimestelien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsb&ch: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
1I.H 26.M 

JUtllaitr kfM 10 kf Mtt«, W. I J—fü 9M29.M MfH  «•Mm M. 70/M DM 28.50 8«M«« M. 09/78 pM 18.80 OlMttr 08/78 .   MtM Enrt« ArfMt. ApftI OItmi 10 k| Mit« KL I 
OraMiy SmHIi .... DM 28.80 RH BtMciwt DM 21.90 ürMM, Apftitlati Hefe OraftfrvH Verkauf vom Lkw. am Donnerstag, 25. Juni 1992 

14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelsbach, Berliner Pistx 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, SCkir Ringstr. FrledlK)f 

ZEirunCSIESER 

_ . J.R7 
Dach- 

Neu- + Umdeckungsn 
Jürgen RInker 

8edachungsgesell8chaft mbH Nofdstraw 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft' 

Ert>^e Kontaktaufnahme unter ^ Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 7Q 

l£an0cner^'tun$ 
ECELSBACHER NACHRJCHTEN ITIVIRilONDlOUNGfaLATT FOR LANOIN UNO lOtLISACH 

• 21012 liaiyiii* lilil 
•TlOll 

MIET6ESUCHE 
Berufst. Frau (31 J.), alleinstehend, 

1-2l.-r  
9lt. ZI. 

max. Dm 600.-, Tel. tagsüber 069 / 
sucht nette 1-2l.-Unterkunft ggf. mit 

e ES EBmögllclikeit. Zl.-Mlete ofine Essen 
. Dh 

26 81 12 (Frau Voertmänn). 

0«^ 

DitMwHmpollMiilt: 

SdriHnnSie 

shhnrGewaH- 

taten. 

Meiden Sie gewalt- 
trächtige Situationen, 
lassen Sie sich nicht 
provozieren. 

Ml ViftM, 
MSte sieber Mm. MC 

•S> 
Q HEIMATZErrUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Aufiage von 
6000 Exemplaren erreicht die ii. 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über » 
16 000 Leser. Abonnement-Preis nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Quts9helnes ertialte Ich 
zwei Wochen lang l(ostenios und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poattwiiahl u. Wottnorl 

£an0mer2atun09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 
Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage; 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie; Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

DIEBUR6ERANZEKER 
Steinstraße 12, 6110 Dieburg 

Telefon 06071 / 2 50 05-6 
und 

LOKAL-ANZEIGER 
Bertha-von-Suttner-Streiße 1 

6112 Groß-Zimmern 
Telefon 06071 / 47 22 • FAX 06071 / 47 99 

Crat-Zhucncf 

STELLENANGEBOTE 

{l^n0ener^'tun^ 

«•••to ••iiiiiiiiiaii i*i. •iiiii all 

Wir suchen 

zuverlässige Träger/In 

für Langen und Egelsbach 

als Ferienvertretung 

Näheres unter Telefon 06103 / 2 10 11 

DUGENA Damen- 
und Herrenuhr 

Gehäuse und Edel- 
stahlbond bicolor, 

wasserdicht 
bis 30 m, 

«"Tui Mineralglas 

DUGENA NIGHTLIGHT, 
G«höuM Edelstahl, bicolor, 
wotserd. bis 30 m, 
Minerolglas, Uderormbond, 
lutftfilkhe 
ZWerblotf. 
beieiichtwns DM W 7 wjf 

WiyiF.BESTECKE • SCHMÜCK • TRAURINGE • REPARATUREN • UMARBEITEN • NEUANFERTIGUNG • 6070 Langen ■ Friedrichstraße 21 Telefon 2 21 93.1 

LANGENER ZEITUNG - AKTUELL 

VOM 26. JUNI BIS 29. JUNI 1992 

JCamw&i 

Shbelwoiteist 

Früh Obt •Ich  Foto: rt Foto: rt 

Am Vierröhrenbruimen 

geht's mal wieder rund 

Alle freuen sich schon auf das Ebbelwoifest 
Langen (rt) - Wenn am Freitag, 26. 

Juni, das Langener Ebbelwoifest be- 
ginnt, wird man auf dem Vergnü- 
gungspark den einen oder anderen 
„alten Bekcinnten" vermissen, was 
das Angebot der Schausteller an- 
geht. Ein Riesenrad beispielsweise, 
aus dessen Gondeln man einen Blick 
über die Dächer der Stadt werfen 
kann, wird man vergebens suchen, 
und auch auf den Nervenkitzel der 
großen Fahrgeschäfte wird man ver- 
zichten müssen. Die Bautätigkeit der 
Stadt hat das Festgelände weiter ein- 
geengt. 

Dennoch hoffen der Verkehrs- 
und Verschönerungs- Verein als Ver- 
anstalter dieses beliebten Volksfe- 
stes und die Schausteller, auch in 
diesem Jahr ein Angebot unterbrei- 
ten zu können, das allen Jahrgängen 
Freude bringen wird. 

Am Freitag gegen abend geht es 
los. Vergnügungspark, Gasthäuser 
und Heckenwirtschaften sind geöff- 
net, ein Bunmel durch die msileri- 
sche Altstadt bietet sich an, und mit 
allerlei Kurzweil können die Besu- 
cher dem Einbruch der Dunkelheit 
entgegenfiebern und sich auf das 
Brillantfeuerwerk freuen, das den 
Himmel über der Altstadt wieder in 
ein buntes Stemenmeer verwandeln 
wird. 

Die Langener Gesangvereine la- 
den am Samstag um 16 Uhr in den 
alten Kirchschulhof neben der 
Stadtkirche zu einem volkstümli- 
chen Konzert ein, ab 16.30 Uhr spielt 

der Orchesterverein Langen/Egels- 
bach am Vierröhrenbrunnen, und 
um 17 Uhr ist es dann soweit, daß die 
offizielle Eröffnung über die Btlhne 
gehen kann. Mit ihr verbunden sind 
die Krönung des Ebbelwoi-Königs 
und die Ebbelwoi-Daaf. 

Am Sonntag um 10 Uhr steigt auf 
dem alten SSG-Sportplatz in der 
Zimmerstraße die Ebbelwoi-Staffel. 
Dort werden dann wieder zahlreiche 
Mannschaften um den Ebbelwoi-Po- 
kal spielen. Ab 10.30 Uhr kommen 
Jazz-Freunde beim Jazz-Frühschop- 
pen im Festzelt auf ihre Kosten, wo 
die „Main Jazz Gang" alle Register 
ihres Könnens zieht, und im Kirch- 
schulhof bei der Feuerwehr unter- 
hält das TV-Blasorchester die Besu- 
cher. 

Sowohl am Samstag wie auch am 
Sonntag ist auch der Bachgassen- 
markt wieder geöffnet. Jeweils von 
14 bis 22 Uhr wird man dort ein viel- 
seitiges Angebot von Krimskrams, 
Kunstgewerbe, Büchern, Hjindar- 
beiten finden. 

„Langen in alten Ansichten" heißt 
eine Ausstellung im Alten Rathaus, 
wo man auf Ansichtskarten aus ver- 
schiedenen Zeitepochen die Ent- 
wicklung Langens und den jeweili- 
gen Gteschmack verfolgen keinn. 

Am Montag ab 10 Uhr findet im 
Festzelt der beliebte Frühschoppen 
mit dem TV-Blasorchester statt, und 
dann sollte man den letzten Tag des 
Ebbelwoifestes noch einmal gründ- 
lich genießen. Schilder künden's an: Ebelwoifest! 



Laß Dein Auto 

zu Hause - 

DerStadtbus 

fährt Dich hin 

und zurück! 

Freitag+Samstag 

bis 2 Uhr, 

Sonntag+iviontag 

bis 1 Uhr. 

Jede halbe stunde 

bis/ab Haltestelle Rheinstraße 

□ra STADTWERKE 

m&i LANGEIV 

Besuchen Sie auch das große Festzelt 

mjsiinie zum 

EBBELWOIFEST 

Wir haben reduziert... 
Unsere Sommermoden von: 

^XXJKEY 

und andere 
Markenware Langen - Nach der sehr guten 

Resonanz im Voqahr setzen die 
Stadtwerke Langen wieder zwei 
Pendelbusse zum diesjährigen 
Ebbelwoifest ein. Innerhalb des 
Stadtgebietes haben die Besu- 
cher die Möglichkeit, mit dem so- 
genannten „Ebbelwoibus" zum 
Eestgelände und wieder nach 
Hause zu fahren. 

Besonders die Autofahrer wer- 
den zur Busbenutzung angespro- 
chen, da in unmittelbarer Nähe 
des Eestgeländes kaum Park- 
raum vorhanden ist. Sie werden 
gebeten, die Parkplätze am Rat- 
haus/Hallenbad und am Bahnhof 
zu benutzen. In unmittelbarer 
Nähe der Parkplätze befinden 
sich Bus-Haltestellen, und der 
Ebbelwoibus bringt die Besucher 

schnell zum Pestgelände. Die Au- 
tofahrer sollen die Hinweise auf 
Park + Ride-Plätze beachten 
und das Angebot nutzen. 

Die Ebbelwoibusse fahren am 
Samstag und Sonntag ab 14.10 
Uhr im Halbstundentakt. Die 
letzte Abfahrt erfolgt am Freitag 
und Samstag um 2.00 LTir, am 
Sonntag/Montag um 1.00 Uhr ab 
Haltestelle Rheinstraße, die auch 
als Anfangs- und Endhaltestelle 
dient. 

Am FVeitag und Montag werden 
die Busse ab 21 Uhr ab Haltestelle 
Rheinstraße eingesetzt. Die ge- 
nauen Fahrzeiten und der Strek- 
kenverlauf der Ebbelwoibusse 
sind in einem Fahrplan aufge- 
führt, der in allen Stadtbussen 
ausliegt. Die Busse halten an 

sämtlichen Haltestellen, die auf 
der Blahrtroute liegen, wenn auch 
nicht alle Haltestellen im Fahr- 
plan aufgeführt sind. 

Zusätzlich wird am Samstag 
und Sonntag die fahrplanmäßige 
Linie 3 von Egelsbach über Ober- 
linden nicht nur bis Langen 
Bahnhof, sondern bis zum Lu- 
therplatz verkehren. Damit wird 
auch den Egelsbacher Bürgern 
eine gute Möglichkeit geboten, 
das Ebbelwoifest mit dem Stadt- 
bus zu besuchen. 

Die Stadtwerke Langen wollen 
mit diesem Busangebot beim Eb- 
belwoifest zur Entflechtung des 
Autoverkehrs beitragen und er- 
hoffen sich vor allen Dingen von 
dem „Park + Ride"-Angebot re- 
gen Zuspruch. 

Lfltiggtict* Ebbeiwoifest 
Riedstraße 12 • Langen 

, Telefon 2 2166 _ 

Exklusiv für unsere 6-14j8l»rigen 

fashion fv/lode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüt>er Bahnhof) Telefon 06103 /1579 
Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12.30 Uhr + 
14.30-18.30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

Wir düiien Ihnen mitteilen, daß ab sofort 
bei uns die Preise der SOMMERARTIKEL purzeln ... 

Kommen Sie doch einfach vorbei und schauen 
Sie sich bei einer Erfrischung um. 

Bestimmt finden Sie noch 

Fahrplan Ebbelwoibus zum Ebbelwoifest 

verkehrt nur 
Freitag und Montag 
26. und 29.06.1992 

verkehrt nur 
Freitag — Montag 
26. 29^.1992 

verkehrt nur 
Samstag und Sonntag 
27. und 2a.0&1992 

RheinstraSe 
Südliche Ringstraße/Rathaus (P-t-R) 
Nordendstraße/WestendstraBe 
Annast raBe/ElbestraSe 
Bahnhof (P+R) 
(Richtung Oberlinden/Neurott) 
Berliner Allee 
im Ginsterbusch 
Forstring 104 
SteubenstraBe 26 — 28 
SteubenstraBe/Paul-Ehrlich-StraBe 
Mörfelder Landstraße (Brücke) 
Bahnhof (P+R) 
(Richtung Ebbelwoifest) 
Annast raBe/Elbestraße 
Nordendstraße/WestendstraBe 
Nördliche Ringstr./Feldbergstr 
Lülherplatz/Qartenslraße 
Rheinstraße an 

21.00 
21.03 
21.06 
21.07 weiter 

alle 
21.10 30 
21.14 Minuten 
21.16 
21.18 
21.22 
21.25 
21.27 

•ysvt rei, weiter 
alle 

# Die letzte Abfahrt ist am Freitag und Samstag um 2 00 Uhr, am Sonntag und Montag um 1.00 Uhr jeweils ab RheinstraBe. 
Zusätzlich wird die Buslinie 3 von Egelsbach. MorgensternstraBe -Oberlindon - Bahnhof Langen bis zum Lutherplatz und zurück geführt. 

# Die Fahrplanzeiten der Linie 3 sind dem Fahrplanheft für den Stadtbusverkehr ^ gOltig ab 01. Juni 199t — zu entnehmen. 
# P-f R: Bitte benutzen Sie die Parkplätze am Rathaus/Hallenbad, Bahnhof und Nördliche Ringstraße zum Parken Ihres Fahrzeuges. DerStadtbus 

bringt Sie hin und zurück zum Ebbelwoifest. 

Er sicher noch nicht Aber das kann 
Ja noch kommen. Foto: rt Wieder wird einer zum „Langener" gedaaft. 

Alte ^ 

gehen fV 

Langener 

Ebbelwoifest 

Ebbelwoifest 

Ehbelwotfest 

Programm zum 
Ebbelwoifest 1992 

OFFIZIELLES FESTPROGRAMM ■ 
Freitag, den 26 Juni 

Langsam beginnen die Aktivitäten rund um der. 
historischen Vierröhrenbrunnen 

Bei Einbruch der Dunkelheit 
fmGroßes „Brillantfeuerwerk" über der Altstadt 

von Langen. 
Samstag, den 27. Juni 

I 16.00 Ühr 
Langener Chöre singen im Hof der Kirchschule 

anseht. 17.00 Uhr 
Krönung des Eppelwoi-Königs 1992, ' 

verbunden mit der traditionellen „Ebbelwoi-Daaf 
(Podium, gegenüber dem Brunnen) 

Es spielt der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach 

, Sonntag» den 28. Juni 
' 10.30 Uhr i 
^ Eine Gaudi fUrJung und alt. hf 

Die Ebbelwoi-Staffel wie im vergangenen ^ 
Jahr auf dem ehemaligen Sportgelftnde der 

SSG an der Zimmerstraße 
11.00 Uhr 

Jazz-Frühschoppen Im großen Festzelt mit 
„Main Jazz G6ng" k 

t Montag, den 29. Juni \ 
10.00 Uhr j 

L Frühschoppen mit „Langener Gebabbel / 
* und dem Blasorchester des Tumverems / Ausklangund„AufWiedersehen 1993 ' i 

SteubenstraBe/ 
P.-Ehrlich-StraBe 

mit seinem großen und modernen Vergnügungspark 
im Herzen der Altstadt 

Montag, den 29. Juni, von 13.00 bis 13.30 Uhr: 

KINDERFEST - FREIFAHRTEN auf allen Karussells 

SteubenstraBe 26-28 AnnastraBe/ 
ElbestraBe , 

Samstag und Sonntatr 
Der beliebte und gern besuchte 

BachfMsenmmrfct 
jeweils ab 15 Uhr 

An allen Abende: 
Tanz im Festzelt mit „Top Time' 

Im Ausschank 

Di« Fiatchen von dar Ebbelwol 
probe sind geleert. Wer Ist der neue 
Ebbelwol-KOnig? Am Sametag 
nach 17 Uhr wird man et erfahren 

Foto n 

an STADIWERKE 

na LANGEN 



JUmq&iefi 

£(tlte£u(oif&si 

Hayner Reitschul' zum 10. Mal beim Ebbelwoifest 

Bombardiert, verschwunden und in Amerika wiederentdeckt - die Gleschichte des historischen Karussells 
Langen (cho) - Am Ebbel- 

' woifest dreht es sich zum 
: zehnten Mal am Schneidhiw- 
wel. Kräftige Orgelklänge wer- 

' den ebenfalls zum zehnten 
i Mal die Herzen der Fahrgäste 
erfreuen und die Ohren der 
Anlieger strapazieren. Die 
Rede ist von der „Hayner Reit- 
schul'", dem nostalgischen 
Karussell, das eine so aufre- 

' gende Geschichte hinter sich 
; hat. Daß sich das Karussell in 
; Dreieichenhain und i.iangen 
• dreht und nicht auf irgendei- 
nem Rummelplatz im fernen 

■Amerika oder anderswo, ist 
der Initiative des Dreieichen- 
hainer Vereins „Hayner Reit- 

' schul'" zu verdanken. Das 
{zehnte „Langener Jubiläum" 
; liefert Grund genug, einmal 
;die Vergangenheit aufzublät- 
; tem: 
? Die Geschichte der Hayner 
s Reitschul' beginnt, als im 
! Jahre 1870 der arbeitslose 
: Zimmermann Philipp Schnei- 
der aus Bechtheim ein ein- 
stöckiges Bodenkarussell 
baut, um seine vielköpfige Fa- 
milie über Wasser zu halten. 
Das Geschäft lief glänzend, 
auch wenn sich die Geschwin- 
digkeit des Karussells damals 
noch in Grenzen hielt: Statt ei- 

■ nes Drehmotors gab's nur ein 
.'paar kräftige Männerhände. 
Der Zimmermann, durch den 
Erfolg seines Karussells inzwi- 
schen zu einem reichen Mann 
geworden, gab 1900 ein neues, 
diesmal doppelstöckiges, Ka- 
russell in Auftrag. Es wurde in 

^ Pfungstadt von den Zimmer- 
meistem Georg und Peter 

; Größmann gefertigt. Die Hay- 
, ner Reitschul' war geboren. 

Angetrieben wurde sie von 
j einem Pferd, das im Inneren 
1 seine Runden lief. Die Musik 
: dazu lieferte eine Orgel aus ei- 
; ner der besten Orgelbauwerk- 
stätten weit und breit, einer 
Firma Ruth & Sohn ir. Wald- 
kirch/Breisgau. Die Familie 
Schneider zog nun mit ihrem 
Karussell auf die Jahrmärke 
m und um Worms. Mamz und 

; Darmstadt. In den Anfangs- 
• jähren wurde es noch im Pfer- 

dewagen transportiert, später 
vom Traktor gezogen oder mit 
der Bahn verschickt. 

Vor dem ersten Weltkrieg 
besaßen die Schneiders zwei 
Doppelstockkarusselle. Als 
die Zeiten schlechter wurden, 
versuchten sie eines zu ver- 
kaufen. Vergeblich. So machte 
die Familie Schneider aus den 
beiden bestehenden ein einzi- 
ges, noch prachtvolleres Ka- 
russell. 

Dieses Prachtstück tauchte 
in Dreieichenhain zum ersten 
Mal im Jahre 1934 auf. Hein- 
rich Schneider, der Sohn des 
Zimmermanns, zahlte rund 
342 Reichsmark Platzmiete, 
um das inzwischen motorbe- 
triebene Karussell auf der 
Kerb seine Runden drehen zu 
lassen. Vier Jahre lang war die 
Reitschul' die Attraktion auf 
der Dreieichenhainer Kerb. 

Von 1936 bis 1946 standen 
die Pferdchen still. Heinrich 
Schneider wurde zur Wehr- 
macht eingezogen und geriet 
in Gefangenschaft. Das Karus- 
sell überstand derweil in 
Bischofsheim sogar einen 
Bombenangriff. Um es in den 
Kriegswirren in Sicherheit zu 
bringen, schaffte man es zu- 
nächst nach Nieder-Ramstadt 
und schließlich nach Mörfel- 
den. Als die Amerikaner an- 
rückten, fanden sie einen ver- 
schlossenen Packwagen, der 
merkv/ürdige Pferde geladen 
hatte. Mit der Axt schlugen sie 
die Tür ein und hieben einem 
der Holzpferdchen sogar ein 
Bein ab. Die Hakenkreuzfähn- 
chen, mit denen das Karussell 
geschmückt wurde, trugen 
auch nicht gerade dazu bei, die 
Amerikaner zu beruhigen. 
Nur mit Mühe gelang es der 
Fa;-nilie Schneider, die Reit- 
schul'vor einer Beschla- 
gnahme zu schützen. 

Im Mai 1947 wurde das Ka- 
russell das erste Mal wieder in 
Dreieichenhain aufgebaut; bis 
1911 war es regelmäßig zur 
Kerb 7.U finden. Obwohl die 
Dreieichenhamer ihr Karus- 
sell hebten, gab es Ende der 
sechziger Jahre eine Flaute im 

Schaustellergeschäft,, und 
Heinrich Schneider erwog 
1968 den Gedanken, sein schö- 
nes doppelstöckiges Karussell 
zu verkaufen. Eine Züricher 
Maklerfirma und ein Schau- 
steller aus dem Raum Aachen 
unterschrieben schließlich 
drei Jahre später den Kaufver- 
trag. Die Reitschul' sollte in ei- 
nem Safari-Park bei Selfkant- 
Tüddern aufgestellt werden. 
Kurz darauf wurde das Karus- 
sell auf die Bahn verladen. Die 
Dreieichenhainer sollten ihre 
Reitschul' erst zur Kerb 1980 
wiedersehen. 

Doch bereits 1972 wurde die 
Reitschul' von einem Dreiei- 
chenhainer schmerzlich ver- 
mißt. Siegfried Reuner mußte 
seine Kerbburschenzeit ohne 
das LieblingskarusseU ver- 
bringen. Daß das „alte Ding" 
nicht mehr da war, das hat ihm 
„sehr gestunken", sagte er 
später einmal. Reuner begann, 
sich auf die Suche nach dem 
„alten Ding" zu machen. 1975 
hörte er auf dem Darmstädter 
Meßplatz vertraute Klänge. Ja, 
die Orgel war's, aber ohne Ka- 
russell. Wo war die Hainer 
Reitschul'? Der Gedanke, das 

Karussell zu finden, ließ ihn 
nicht mehr los, und 1977 
stellte er konkrete Nachfor- 
schungen an. Er fuhr zum Sa- 
faripark Selfkant-Tüddern, 
nur dort gab es kein Doppel- 
stockkarussell mehr. Gerüch- 
ten zufolge war es in Japan 
oder Rio de Janeiro gelandet. 
Ein Foto brachte jedoch die 
Wahrheit ans Licht. Die Hay- 
ner Reitschul' drehte sich ir- 
gendwo in Amerika. Reuner 
wandte sich an den Schaustel- 
ler, der von der Familie 
Schneider damals das Karus- 
sell gekauft hatte und ermit- 
telte schließlich eine Schwei- 
zer Firma, die das Karussell 
übernommen, inzwischen 
aber wieder weiterverkauft 
hatte - in die USA. 

Wo es allerdings jetzt genau 
stand, wußte man nicht. Lag 
der Vernügungspark Caro- 
winds bei Charlotte in North 
Carolina oder bei Charleston 
in South Carolina? Eine um- 
fangreiche Korrespondenz be- 
gann. Nach langem Hin und 
Her stellte sich heraus, daß 
das Karussell doch bei Char- 
lotte in North Carolina zu fin- 
den sein mußte. Monate spä- 

Schön Ist so ein Ringelspiel. Foto: rt 

ter dann der Brief eines gewis- 
sen Mister Hoppers: Ja, das 
Karussell sei eine Attraktion 
des Vergnügungsparkes gewe- 
sen. Im Jahre 1974 hätten über 
eine Million Besucher das 
„alte Ding" aus „good old Ger- 
many" bestaunt. Doch nun sei 
es nicht mehr betriebsfähig 
und liege abgebaut und einge- 
mottet in einer Halle. Reuner, 
inzwischen von mehreren 
Reitschul'-Freunden unter- 
stützt, knüpfte Kontakt zu 
dem Sohn einer nach Amerika 
ausgewanderten Dreieichen- 
hainerin und bat um dessen 
Unterstützung. Und - wie 
sollte es anders sein - schlägt 
auch in Magnus Carter, dem 
Sohn der Hainerin Hannelore 
Gröll ein Dreieichenhainer 
Herz, und so schrieb er 1978 
nach vorangegangenen Ver- 
handlungen in einem ausführ 
liehen Brief: „Don Martin (Der 
Chefingenieur von Carowinds) 
meint, daß ihr es kaufen 
könnte". Dazu noch zu einem 
„sehr vernünftigen Preis". 
1979 hält Siegfried Reuner in 
Dreieichenhain nichts mehr. 
Er kauft sich ein Ticket und 
fliegt nach North Carolina - in 
der Tasche eine Liste, mit 
deren Hilfe er „drüben" die 
Funktionsfähigkeit und den 
Zustand der Reitschul' über- 
prüfen will. Endlich ist es so- 
weit, er steht am Ziel seiner 
Wünsche. Da ist das in Einzel- 
teile zerlegte Karussell mit 
seinen 20 Pferden, vier Kut- 
schen, vier Schaukelschiffen, 
zwei Drehgondeln, einer Mu- 
sikbox, dem elektrischen Zu- 
behör und diverser Kleinma- 
terialien. Siegfried Reuner ist 
unvorstellbar glücklich und 
schreibt eine Karte nach 
Hause: „Es ist vollbracht." Das 
Karussell wurde kurz darauf 
im Rahmen einer Pflichtü- 
bung der US Air Force nach 
Frankfurt gebracht, dadurch 
konnten 15 000 Mark Fracht- 
kosten gespart werden. 

1980 war es schließlich so 
weit. Die Hainer Reitschul' 
stand wieder in vollem Glanz 
in Dreieichenhain und wartete 

-—332"^ 

Zum Ebbelwoi-Fest jeden Tag ins 

Langen • Bahnstraße 

WIR BIETEN MEHR, noch mehr als Sie erwarten! 

auf Fahrgäste. Sogar die Ongl- , 
nalorgel, die ja von der Familie 
Schneider damals nicht mit- 
verkauft wurde, konnte aufge- <, 
trieben werden und spielte ne- . 
ben dem alten Prachtstück. > 
Zwar mußten es die Dreiei- > 
chenhainer schon im Jahr dar- ;, 
auf mit einer anderen Orgel , 
vorlieb nehmen, doch das 
schmälerte die Lust an einer 
Karussellfahrt keineswegs. Je- y 
der war froh, daß die Hayner f 
Reitschul' wieder da war. Und j, 
damit dies auch so blieb, grun- i 
dete sich der Verein „Hayner 
Reitschul'", der über das 
Wohlergehen des Karussells ; 
wacht. Ein Mitglied: natürlich ' 
Siegfried Reuner. i 

Seitdem verläßt das Karus- 
sell nur noch selten die Tore : 
von Dreieichenhain. Bis auf;; 
wenige Ausnahmen haben nur j 
die Langener das Gluck, das 
nostalgische Karussell regel-: 
mäßig seit zehn Jahren wah-; 
rend des Ebbelwoifestes besu- : 
chen zu können. 

Wer beim Aufbau des gro- 
ßen Karussells schon einmal . 
dabei war, hat vielleicht Sieg- 
fried Reuner und andere Mit- • 
glieder des Vereins kräftig an- 
packen sehen. Schausteller 
sind sie zwar nicht, die Hen en 
und Damen, aber als Freunde 
der Hayner Reitschul' geben 
sie noch nicht einmal den Auf- 
und Abbau des kostbaren Ju- : 
weis in fremde Hände. Und ob- 
wohl die Zeiten längst vorbei 
sind, als eine Fahrt auf einem i 
Innenpferd drei und auf ei- i 
nem Außenpferd fünf Pfen- 
nige kostete, ist der Zauber 
des Karussells noch immer 
ungebrochen. Ein Zauber, der 
mit Kindheit und Jugend, mit 
einer auch etwas nostalgi- 
sehen Vorstellung von Schön- i 
heit, Anmut und Freude zu : 
tun hat. Die Hayner Reitschul' ; 
hat Generationen von Kerb- 
gängern Freude bereitet, und 
wenn sie sich die Gunst ihres 
Publikums erhält, wird sie 
sich noch lange, lange weiter- ; 
drehen. Auch beim Ebbelwoi- 
fest auf ihrem angestammten 
Platz, dem Schneidhiwwel. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 061 03/7779 

Herzlich 
willkommen 

zum Ebbelwoifest! 
LederbeMeidung 

für 
Damen + Herren 
in jeder Preislage 

^suchen Sie uns unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 + 13.30 bis 
17 Uhr und nach Veralnbarnng. 

Sa. nur nach Vereinbarung. 
Morfelder Landstraße 33 

6070 Langen 

I 

VOM 26. JUNI BIS 29. JUNI 1992 

WASSBBGASSE^'^^ 

£bbebmtiä 

Fachgeschäfte in der Wassergasse grüßen die Festbesucher! 

Junge Mode und die passenden Accessoires^^^ft 

GISELA RUDER 
Wassergasse 1, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 83 77 

MiimiiG 

WENN SIE 
KEINE 

EBBELWOIFEST-BLÜTEN 
AUF DEN AUGEN 
HABEN, 
BESUCHEN SIE UNS! 

OPTlKKEimUHREn 

.. -j Uhren • Sonnenbrillen 

Fachg^ä" «'BOSS 

2 75 29 - eOTOUngen ■TS;?:«»— 

Wassergasse e _ Taleton (061 0^ 

und treuenj%^tfjfon 06103/2 10 44 
6070 Langen, Wasserga •  

nuiL 
lANUEN WASSF.RGASSE4 

Tel 061 03<2H 25 

itOP.I^MAß 

ncp RllCHUD^ 

wüstcnrot 

Wassergasse 7 
6070 Langen 

CarWllTA Tel 06103/2 2176 

Petsr Hauier DIpl.-Kaufmann 
Bezirksleiter 
Zum Unnegraben 40 
6230 Frankfurt 80 
TeL 069 / 3 80 89 45 
Boratungsbüro 
Rheinstraße 23/ 
Ecke Wassergasse 
6070 Langen TeL 06103 ( 2 39 90 
DIanttag und 
von 9-13 und 15-18 Uhr 

J t 

wir auch seit über 100 Jahren QuaWat 

irS:K0'"V,S0H. un. BETTWAS«. 
PVCBE^ Fahrgasse 17 - 6070 Langen 

.1 nfil 03/23512 • S ini Hof 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 • LANGEN ■ AnderB3 • Telefon 06103/22159 

1 i ! ■ H ! E 8 

triislirti II Gltü 

Schulung ■ Entwicklung • Hard- u. Software Vertrieb 

• Computersysteme Wassergasse 1 

• Vernetzungen Tel. 06103/28273 

• Reparaturen Fax 0 6103 / 2 68 00 

• EDV-Zubehör 6020 Langen 

• Drucker 

- Wir machen Computerwissen transparent - 

Gut sortierte Fachgeschäfte garantieren Ihnen gute Beratung, 



IaNGEN feiert GERN! 

Einladung 

Bis +/-6 
Dioptrien 
Zyl. 2 dpt. 
mit 
Briilenband 
und Etui 

ab DM 8* Samstag, 27 Jun, 
Von 10.00 bis 14.C 
Vor der Dresdner 
Filiale Langen, 
Bahnstraße 25. 
Wir freuen uns 
au' Ihren Besuch. 

' 'freundlich im Semce^^ 

ll _ lettt 2 X In Ihwf Nahe -   1 

II ^JlJdrich^ 

Zugegeben - Langener Ebbelwoi kennen nicht alle. Aber Tradi- 
tion hat er in Langen schon. Und schmeci<en tut er, wenn er 
einmal im Jahr aus allen vier Röhren am Brunnen in Strömen 
fließt und wenn Langens 
Altstadt zum Probieren 
und Feiern einlädt. ^ 
Mir aus Lange sinn da IWWW * 
ganz stolz drauf! 
Willkomme zum Ebbelwoi-Fest in Lange! 

DIo Aufgaben bei der Ebbehwoistaffel sind stets originell, machen SpaB und sind von allen zu 
schaffen. _ Fbtos(4): rt 

Die Ebbelwoi-Staffel ist 

immer wieder ein Spaß 
Information: 
Stadtverwaltung Langen, W-6070 Langen, Sfldllche Ringstr. 80 
Telefon (06103) 203106 u. 203-0, Telefax (06103) 26302 

BILDERSCHAU ZUM EBBELWOIFEST Oer Ebbelwoi schmeckt auch dlrel(t aus dem Bembel. 

Keim Klischees - Partner der DrucKindustiie 
6070 Langen • Telefon 2 20 56 • Tetefax 2 20 26 

rllTC' 

CLA88ICO. MACHT ÜNHEIMUCH WAS HER Wo gibt's die 

Küchen- 

möbel von 

Bosch, die 

nichts 

erschrecken 

kann? 

iKÜCHEN 

I BAUER 

PFLASTER & STEINSYSTEME 

NUR VOM FEINSTEN! 
Sind überirdische Kräfte am Werk, wenn aus 
speziell geformten Pflastersteinen im Hand- 
umdrehen akkurate Kreise, sanft geschwun- 
gene Bögen, Muschel- und Schuppenmuster i 
entstehen? 

PFLASTER & STEINSYSTEME 

Steinmanufaktur 
erhalten Sie 
bei der Firma: 

Das Geheimnis hinter all diesen Erscheinun- 
gen heißt nicht .Alf und nicht ,üfo", sondern 
.Kreisstein" und .ausgeklügelte Kantenfüh- 
rung" der Einzelsleine. Im Zusammensplel 
wird daraus das perfekt abgestimmte 
Classk»-System & Galten und WohnumfeW. 

Steinmanufaktur 

Außerhalb KIESGRUBE - 6070 Langen 
Tel. (069) - 6 97 01-280 
Eax. (069) - 6 97 01-288 

Ideen für HAUS und GARTEN 
mit groBer Erlebnis-Ausstellung 

eigene Kundenparkplitze 
Zentrale: OalmleretraBe 9 - 6072 Drelelch-Drti. 

• 06103 / 8 90 00 
Niederlassungen In Langen und Egelsbach 

■ober auch «inem kOhlen Bier ist man nicht abgeneigL 



Ein Unternehmen mit Zukunft 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartensträße 4 (Passage.Bahnstraße 6070 Langen ' TeK 06103 .2 27 45 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GartenstraOe 4 (Passage Bahnstraße 6070 Langen Tel. 06103 2 27 45 

Sparkas^ 
Langen-S^ig^ 
Ihr Partner im Kreis Odenbach 

Wer heute AMR sagt, denkt 
dabei in erster Linie an hoch- 
wertige, innovative Verbin- 
dungssysteme. Und das hat 
seinen Grund. 
Denn AMP- Produkte finden 
sich In allen Bereichen der 
Industrie, vom Fahrzeugbau 
über den Hausgerätebereich 
bis hin zur Datentechnik, um 
nur einige zu nennen. 

6eiM -g-iNfWC^KCM. 

Wir liefern praktische Lösun- 
gen für neue Technologien. 
Produktive Wege, um immer 
neue Aufgaben zu lösen. Und 
da in Immer mehr Geräten 
und Maschinen Immer mehr 
wartungsfreie Elektronik ein- 
gebaut wird, blicken wir in 
eine erfolgreiche Zukunft. Du« macht SpaB, mft dem Feuerwehrauto, dem Hubschrauber oder auf dem Motorrad seine Runden zu drohen. 

Foto: rt 

Obergasse 21-25 • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 35 47 oder 2 20 98 

Hiiita-lwdwfiiii 

AMP Deutschland GmbH 
Ampärestraße 7-11 
D-6070 Langen 
Telefon (06103) 709-0 
Telefax (06103) 709-223 

Das Riesenrad an der Ecke Fahrgasse/Dieburger Straße. 

Herzlich willkommen! 
An Besuchern fehlt es nie beim EbbelwoKesL 

AUTOWASCHSTRASSE & SB-WASCHPLATZANLAGE 

Pittlerstraße / Otto-Hahn-Straße 11 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 7 41 86 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr 

Unsere SB-Waschplatzanlage ist über die Sommermonate von 7-21 Uhr geöffnet! 

Wir wünschen allen Besuchern ein . 

ebbelwolreiches Fest 
und ein sauberes Auto 

Der Veranstalter stellt sich vor: 

Wer ist und was tut der VW? 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein schon seit 1877 

Lanfen (rt) - Jahr für Jahr kern- Verschönerungs-Verein, der im Zu den festen Veranstaltungen 
men unzählige Besucher zum Lan- Jahre 1877 gegr^det wurde und des VW gehören 
gener Ebbelwoifest, genießen die seitdem das Ziel verfolgt. Langen Alte-Bürger-Ehning 
schöne Atmosphäre, vergnügen als eine lebens- und liebenswerte Langener Ebbelwoifest 
sich auf dem Rummelplatz oder Stadt zu erhalten. Langener Sommer 
flanieren durch die malerische Alt- Hier sind einige Fakten, hinter Mühltalkonzerte 
Stadt, kehren in einer der urigen . denen der VW steckt: Langeoer 
Heckenwirtschaften ein oder las- Platanenallee in der Bahnstraße Um alle diese Aufgaben bewälti- 
sen sich in einer der Gasthäuer nie- Platanenhain hinter dem Hallen- gen zu können, ist der Verein auf 
der, tanzen im Festzelt oder gehen bad das Engagement seiner Mitglieder 
auf dem Bachgassenmarkt auf KeBlerbnmnen (nach dem Ver- angewiesen, die sehr viel Idealis- 
Entdeckungsreise. Kurzum, es einsgründer genannt) mus aufbringen. At)er auch die Un- 
wird für alle Jahrgänge etwas ge- Ludwifsbrttnnchen in der Kober- terstützung von außen ist ein wich- 
boten, und die gute Resonanz be- Stadt tiger Faktor. Deshalb richtet der 
weist, daß dieses große Langener Hunderte von Ruhebänken in der VW die Bitte an die Bevölkerung: 
Volksfest weit über die Stadtgren- Gemarkunf Unteratütien Sie uns bei der Er- 
zen hmaus bekanntgeworden ist Koberstttdter Htttte in der Kobern flUiung unserer Vereinsziele! 
und viele Freunde gefunden hat. Stadt Bürgersinn vieles möglich 

Die wenigsten f^ilich wissen, MusüqMviUon an der rechten machen! Werden Sie Mitglied im 
wer eigentlich hinter diesem Fest Wiese Verkehrs- und Verschönerungs- 
steckt. ist der Verkehrs- und Weihnachisbeleuchtung Verein 1877 EI.V. Langen! 

und denken Sie bitte daran, daß alle 
Straßen und Gdßchen befahrbar 
bleiben müssen. Vor allem die Fahr- 
zeuge der Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes müssen stets ungehindert 
passieren können. 

Und noch etwas liegt uns am Her- 
zen: Feiern ist schön, aber wenn es 
gar zu laut wird oder sich bis in die 
Morgenstunden hinein zieht, stört es 
die Anwohner, die ohnehin duch den 
Festbetrieb genug belastet sind. 
Nächtliches Gesc^ei möchten sicher 
auch die Schreier selbst nicht vor 
ihrer Haustür hohen. 

Ein wenig gegenseitige Rücksicht 
kostet weder Geld noch Mühe und 
tut auch nicht weh. 

In diesem Sinne wünschen wir al- 
len viel Freude und Vergnügen beim 
Ebbelwoifest! 

Ihr Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein 

Wieder feiern wir unser schönes 
Langener Ebbelwoifest und rufen al- 
len Besuchern aus nah und fern ein 
„Herzliches Willkommen" zu! Ge- 
nießen Sie Langener Gastfreund- 
schaft und Gemütlichkeit rund um 
den Vierröhrenbrunnen, amüsieren 
Sie sich auf dem Festplatz und im 
Festzelt, genießen Sie die Köstlich- 
keiten für Gaumen und Magen aus 
der Langener Gastronomie oder erle- 
ben Sie urige Atmosphäre, die in vie- 
len Höffen und Heckenwirtschaften 
mit ihren Spezialitäten geboten 
wird. 

Dabei haben wir eine herzliche 
Bitte an unsere Besucher: Lassen Sie 
am besten Ihr Auto daheim oder stel- 
len Sie es auf einem der ausgeschil- 
derten Parkplätze in der Stadt ab, 
von wo Sie der Stadtbus zum Festge- 
lände bringt. Halten Sie bitte die 
Altstadt frei von parkenden Autos 

Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 e.V. Langen. 
Als Beitrag zahle ich jährlich DM  (mindestens DM 24.-) 

Vor- und Zuname 

Bitte ausschneiden und mitbringenl Qültig für 1 Wasche 

Unsere Wäsche beinhaltet über die Sommer- 
monate eine kostenlose Behandlung mit 
umweltverträglichem Insektenlöser. 

Ort und Straße Geburtsdatum 

Datum Unterschrift 



Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahristraße • 6070 Langen ■ Tel. 06103 2 27 

Volksbank Dreieich 

IHR PARTNER IN SACHEN „GUTES HÖREN 

Reparaturen und Uberprüfung aller Hörgerätetypen 

Radio- und Femsehzul)ehör speziell für Schwerhörige 

Lärm und Gehörschutz 
Ihr Sanitätshaus 

JACOBS 
LLiaJL! Orthopädische Wüilistättm 
Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

Wallstraße 41 / Lutherplatz • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 5 44 16 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 8.30-12.30 und 14.30-18.30 Uhr 
Mi. von 8.30-12.30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 

Kein Ebbelwoi-Fest ohne die knusprig frischen 

Laugenbrezeln und 
Laugenbrötchen 

aus Langens bekanntem Fachgeschäft 

Bäckerei • Konditorei 

Dieter Göbel 
Frankfurter Str. 10 • 6070 Langen • Tel. (06103) 2 17 85 
Gartenstr./Ecke Blumenstr., Langen, Tel. 06103/2 86 80 

anläßlich des Ebbeiwoifestes 
lädt 51« die Firma Klepper 
zu einem Früiisciioppen 

am Luttieiplatz ein. 

Ein .METestschuhsortiment 
Ebbelwoi und Brnaln «rwarton 81« I 

• R^ortupädie 
• Orthospofteifilaee 
• Spoftsduhe 
• SchulEunditungen 
•Sduhefü lose Einlagen 

ORTHOSPORT 
Ml. Peter Klepper 
Lutheipiatz 1-3 

F 6070La«en 

Wenn es Nacht wird am Freitag, dann bietet sich Ober den DSchem der Alt- 
Stadt wieder ein grandloses Schauspiel; das Briilantfeuerweric, mit dem^ , 
Jahr für Jahr das Ebbelwolfest eingeschossen wird. Foto: rt [ Ab sofort tra^n Ihre 

Volksbanken in Langen>^ |' 

Dietzenbach und Dreieich 

einen gemeinsamen Namen: 

Volksbank Dreieich. 

Damit ist der Weg frei jbu 

einer neuen Größe. 

Zu noch besserer Leistung, 

' zu mnfangreicherem Service 

und zu mehr Kundennähe. 

Wo immer Sie ims brauchen - 

wir sind für Sie da. 

ESCHENBACH weiß 
moderne Form 
1-b-Sorierung 

Herzlich willkommen! StBlnzeug- 

Ebbelwoi- 
^ Bembel ^ 

Ebbelwoi-Bembel 
mU Dekor 

1 Liter DM 17,9 

Httd denken Sie bitte daran, daß alle 
Straßen und Gäßchen befahrbar 
bleiben müssen. Vor allem die Fahr- 
zeuge der Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes müssen stets ungehindert 
passieren können. 

Und noch etwas liegt uns am Her- 
zen: Feiern ist schön, aber wenn es 
gar zu laut wird oder sich bis in die 
Morgenstunden hinein zieht, stört es 
die Anwohner, die ohnehin duch den 
Festbetrieb genug belastet sind. 
Nächtliches Geschrei möchten sicher 
auch die Schreier selbst nicht vor 
ihrer Haustür haben. 

Ein wenig gegenseitige Rücksicht 
kostet weder Geld noch Mühe und 
tut auch nicht weh. 

In diesem Sinne wünschen wir al- 
lett viel Freude und Vergnügen beim 
Ebhelwoifest! 

Ihr Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein 

\(/ieder feiern wir unser schönes 
Langener Ebhelwoifest und rufen al- 
len Besuchern aus nah und fern ein 
„Herzliches Willkommen" zu! Ge- 
nießen Sie Langener Gastfreund- 
schaft und Gemütlichkeit rund um 
den Vierröhrenbrunnen, amüsieren 
Sie sich auf dem Festplatz und im 
Festzelt, genießen Sie die Köstlich- 
keiten für Gaumen und Magen aus 
der Langener Gastronomie oder erle- 
ben Sie urige Atmosphäre, die in vie- 
len Höfen und Heckenwirtschaften 
mit ihren Spezialitäten geboten 
wird. 

Dabei haben wir eine herzliche 
Bitte an unsere Besucher: I^sen Sie 
am besten Ihr Auto daheim oder stel- 
len Sie es auf einem der ausgeschil- 
derten Parkplätze in der Stadt ab, 
von wo Sie der Stadtbus zum Festge- 
lände bringt. Halten Sie bitte die 
Altstadt frei von parkenden Autos 

TELLER - 
i tief und flach 

Heimatteller 

„Langen" 
0 24 cm  

°m29.90 i 

will Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 

Wein- und 
Sektgläser 

Stück - 
DM I,- 

WMF- 
Servlertablett Wir wünschen allen Kunden beim Ebhelwoifest 

iviel Spaß und ein gutes Stöffche! 

Stimmung üt)erall. im Festzelt beim FrOhschoppen am Montag ab 10 Uhr, wo das TV-Blasorchester die 
Besucher musikalisch unterhalt, am VIerrOhrenbrunnen, wo sich nicht nur die alten Lanngener treffen und ihren 
Ebbelwoi genleBen, und auf der Hayner Reltschul die am Schneklhiwwel ihre Runden dreht und alle Jahrgiitga 
ItofleisterL Fotos(3): rt 

w 

1; 



Eisenwaren am Lutherplaik 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnslrafie • 6070 Langen • Tel. 06103 ' 2 27^45 

Elfbeßumilie&t 

Unsere 

Stärke! 
Zwischen- 

. und 
Übergrößen 

Da. Eberstadt | onfion Riisse|sh6iTn 
Oberstraßela l.«liyCII Bonner Strane 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartehstrafie 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 uf>r geöffnet. 

geschlossen 

ivtm OIretJpclfen 

das urgemütliche Lokal Im Her2en 
der Altstadt erwartet Ihren Besuch 

zum Ebbelwoi-Fest. 

Unssre bekannt gute KOche sowie unsere gepflegten 
QetrSnke werden Ihren speziellen WOnschen entsprechen. 
Es ladet ein FAMILIE GRUBER 
BachgasM 15—17 ■ 6070 langen - Telefon 2 24 12 

IV/r wünschen Ihnen schöne 

Ebbelwoitage - ohne Schaden 

Ingenieur - Büro Roller - Komp 
Ing. (grad.) Dieter Komp VDI 

vereidigter Sachverständiger für Kraftfahrzeuge 

Gartenstraße 115 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 2011 - Telefax 06103 / 2 20 90 

eVIE MDRCSSE ^ 
In Sachen Imn^obllien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangetwten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HBINZ BARTSCH fMMOBIUEN 
Tel. 06103 / 517 43. Fax: 520 54 

Der BachgassenmarkK Ist Immer wieder ein besonderes Erlebnis und hat daher auch eine gn>6e 
Anziehungskraft Er ist am Samstag und Sonntag Jeweils von 14 bis 22 Uhr geOffneL Fot08t2): rt 

Besuchen Sie doch einmal unsere 
Ausstellungsräume. Guten Tag, meine Herren! 

Sommerhosen-Zeit 

für uns alle  
Aufgrund verstärkter Nachfrage 

HOSEN neu eingetroffen! 

El A C| CY 
CLMTLCA Bequemlichkeitsreserve 

präsentiert zum 
Wir beraten Sie gerne und erstellen 
Ihnen auf Wunsch ein Angebot. 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN 
Telefon 06103/7 37 21 

Was dem einen der Bembei, 

ADAM SEHRINC & SOHNE 

Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-Sortiment 

im Preis stdiTlc reduziert#  

Sand-, Kies- und Splittwerke 

Schiffahrt 

Transportbeton 

Steinmanufaktur 

Tiefbau 

Verwaltung: 

6070 Langen ' Kieswerk an der B 44 
Poetfach 1627 
%lefon (069) 69701-0 ■ leiex 041 4298 
Iblefax (069) 69 34 50 

Langen/Hessen ■ Frankfurt/Main 
Egolsbach ■ Mainz - Offenbach 
Lichtenau/Oberrhein 
Leipzig - Calbe 

I i 

■' # 

£ ' 



So oder so 

Schäfer GmbH 

Langen Raiffeisenstraße 20 Tel. 71960 

Eisenwaren ani Lutherplatz 
GartenstraOe 4 (Passage Bahnstrafie • 6070 Langen Tel. 06103 2 27 45 

Musik liegt in der Luft, 

wenn das Langener Ebbelwoifest gefeiert wird 

Wir wünschen erlebnisreiche 
Ebbeiwoifesttage 

ihre 

Holz-Lasur 
transparent 
oder 
Holz-Farbe 
deckend. 

ist praktizierter Umweltschutz. 

PARFCIMERIE D'OR Uniuemoi- 
dimg&L KOSMETIKSALON 

Inhaberin: Nora Freitag 
Friedrichstr./Ecke Bahnstr. • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 55 60 

Gm NECKARSTRASSE 19A 
bH 6070 LANGEN 

V 061 03/221 87 

Bto-Garten-Ant: 
Organischer NPK-DOr)g0r 7+7+6 
für alle Pflanzen Im Qartenl Ergänzt 
und fördert den organischen Kreis- 
lauf Im Boden j '    durch Nähr- ^ —  
stoffei Spuren- K ^ ' 
elemente urxl GOflBflhAa» j 
Mikroorganis- I 
men. Beson- / 
ders geeignet / 
für Mischkuitu- 
ren und Beete 
mit Frucht- 
folge. 

Organischer Rasendünger zur 
naturgemäßen - - 
Ernährung Ihrer  Vr-zi 
Rasengräser. 

Fartsenfachgeschäft 

Leistungsstarke 
Bodenlebewesen 
verwarxfeln Fitz 
und abgestort>e- 
nes Moos in wert- 
vollen Humus. 

Am Samstag ab 16 Uhr singen die Langener Chöre im Kirchschuihof. Foto: rt 
Wir liefern ab Lager 
oder frei Baustelle Inhaber Haye Valk 

SEIT 1960 IN LANGEN 

Das Fachgeschäft mit der großen AUSWAHL 
und dem guten Service 

 GÜNSTIGE PREISE  

Int. Blumenlieferant Hydrokultur-Anlagen 
der Gastronomie und Pflege 

Internationale Fieurop- Airport-Service 
Blumenspende-Vemiittlung Raumschmuck 

 Kranzbinderei  

Rheinstraße 42 • 6070 Langen 
Tel. 06103/2 94 75 

Wir stellen Ihnen Container 
von 6 bis 30 cbm 

• ERDAUSHUB, BAUSCHUn 
• HAUSRAT, GERÜMPEL 
MULTI-TRANSPORT + MULTI-PRODUKTS 
Qesellschaft für Recycling von Plaatlkabfailen mbH 

Niedrigpreise 
Ralffeltenstr. 12 
6070 Langen 
06103 / 7 30 51-7 30 52 Geschäftszelt: Montag-Freitag 8-12 und 13-18 Uhr 

Samstag 8-13 Uhr 

Unser Geschenk zum Ebt)elwoifest: 

Gutschein im Wert von üfH 3,00 
bei Ihrem nächsten Einkauf zu verrechnen. 
Pro Person kann nur ein Gutschein eingelöst werden. 
Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 31. Juli 1992. Wir fertigen 

nach Ihren Wünschen 

• individuelle Möbel 
• Einbauschränke 
0 Wand/Deckenverkleidungen 

ailtours 
mit natürlichen Ölen und Wachsen 
oder formaldehydfreiem Lack. 

Der Orchesterverein spielt ab 16.30 Uhr am Vierröhrenbrunnen 

Hochdruckreiniger? 

Verputz • Anstrich •Vollwärmeschutz 

tH. Steitz GmbH 
MALERGESCHÄFT 

Heinrichstraße 32 ■ 6070 Langen 
QEQR. 1925 Telefon 06103/22842 

Maaken, Bildchen, Nippes und andere liebenwerte Sachelchen findet man 
in groBer Auswahl auf dem Bachgassenmarfct Foto: ast vorm. Warner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WiesgäSchen 44 • 6070 Langen/Hessen • Telefon 0 61 03/2 24 11 + 2 25 81 

Nostaigische Raritäten kann man auf dem Bachgassenmarkt in vielen Va- 
riatk>nen finden. 

Sonntag ab 11 Uhr Jazzfrühschoppen im Festzelt. 



TOYOTA 

EXTRAVAGANTER 

GROSSRAUM-PKW: DER 

TOYOTA PREVIA. 

DlsSot^ 

 3gLJg.°«i03/234aa 

Motor, 97 kW (132 PS), US-Kat 
■ rmanzierbar: über die Toyota 
Kreditbank ■ und zu leasen über die 
Toyota Leasing GmbH. 
Wir informieren Sie - und laden zur 
Probefahrt ein: 

[Qnser attraktives Multi-Mobil ist 
■ vielseitig; als 7-Sitzer mit drehbaren 
Mittelsitzen oder als 8-Sitzer ■ kom- 
fortabel: mit luxuriösem Ambiente 
und umfangreicher Ausstattung 
■ leistungsstark: 2,4-/-16V-Unterflur- 

Radio 

VOM 26. JUNI BIS 29. JUNI 1992 

üdugeKet 

mm 

Omega Seamasler Titan. Das verleih! °7B%MeilunäLe^ 

Für den Herrn ab DM 25C.0 

BURGMAYER 

map.hfir & JUWCHßr^V Uhrmacher & Juwelier 
Hauptstraße 72 
Dreieich 
06103/67088 

BahnstraBe 7 
Langen 

06103/51363, 

Armin Barth QmbH 
>°®''«'"<«-Qro8hn,idel 

D'eburBerS.r.5 - 9 . 6070Unflen^, (06103) ^ mm- 
22123 w/ M. 

 ——.y^ l^wobtnj 

ftch^ ~ 

EHa ^n-KULMRACffER 

Der FlltMnfachmann infonnlert: 

NATULICH WOHNEN 

MIT FLIESEN 

Mit keramischen Fliesen und Platten lassen sich behag- 
liche Wohnräume ganz individuell gestalten. Wir 

bieten Ihnen Fliesen in großer Auswahl und unterstützen Sie 
bei der Planung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Wir sind für Sie da: 
Mo. - Fr. 8 -17 Uhr, MI. 8 -18.30 Uhr und samstags 8 -12 Uhr. 

Fliesen 
Fachhandel 

6072 Dreleich-Sprendllngen 
k MayfoachstraBe 22 J 
^ 06103/399 70 ^ 

Schier unübersehbar ist die Menschenmenge, wenn samstags die Ebbelwoi-Daaf naht. Alle sind gespannt, wen der Brunnenwirt diesmal lum großen 
Schluck aus dem Bembel auserkoren hat. Es sind Leute, die nicht in Langen geboren sind, sich aber auf die verschiedensten Arten engagiert haben und 
sich fortan, wenn ihnen der Ebbelwoi über den Rücken gelaufen ist, Langener nennen dürfen. Die so „gedaaften" Ebbelwol-Rltter haben spater aie aüi- 
gabe, die verschiedenen Sorten selbstgekelterten Ebbelwoi zu testen und den Ebbelwol-Könnig auszumachen. ro'o- 

PfrStilgefechfeRenovIoning 

seieci 

SATENNE 

Bund«sllgo FuAbaitotol |«lxtinSal.1 j 
i lind SM U H«ana»KftbMw K 

äsrg« p 
^un77»7«H || 

Eigene Fsftiguig und Montage von; 

Kunststoff-Fenster 
"'Alt-und Neu» 

in allen Falben 

g!!!ggjj^W^lack 

gr. Auswahl in schönen 

???!!?!?l5ü??|^swerte HoJzverkleWi 

Farbfemseh- u. VIdeo-Gerflte • HIFI SterM>-Studlo 
Melatartoetrieb ■ Südliche RingstraBe 69 
6070 Langen • Telefon 06103 / 2 11 58 

Wir beraten Sie gerne) 

SÄ® 
RaiffeiSensfraße'16 6f)7n i 
l£ii£PN 0 6, 03,1?^°'-^°;; 

ung 

VOM 26. JUNI BIS 29. JUNI 1992 

jCafigeite>t 

JA! DEEJLEUE ECLIPSE 
Mit 16 Ventilen, 110 kW (150 PS), ABS, 
ober euch Servolenkung, Klimoonlage 
und beispielhoftet Seiienousstollung 
[lieben Sie bei uns dos Vergnügen Etlipsel 

31ähreX JL 
MITSUBISHI  bis 100000 km MOTORS 

Autohaus Schäfer OHG 

Ihr Fachmann Im V von Dreieich • Max-Planck-StraOe 7 • 6072 Dreielch • TeL 06103/3 4011 
Auherh.lb der geselillchen ÖKnungsztellen keine Berelung, kein Verkauf und kein. Probetehrt 

Robbe & Berking 

Der rund 500 Jahre alte Vierröhrenbrunnen, bekanntes Langener Wahrzeichen, steht 
beim Ebbelwolfest Im Mittelpunkt das Geschehens. Aus seinen Röhren fließt an den 
Festtagen kein Wasser, sondern Ebbelwoi, er Ist ein beliebter IVeffpunkt, und mitun- 
ter stehen die Besucher dort stundenlang und treffen alte Bekannte, die sie oft; 
schon Jahrelang nicht mehr gesehen haben. Man weiß: der Vlerröhrenbrunnen Ist die 
Begegnungsstätte. 

Geschenkehaus Dröll 

Orelelchenhaln ■ Fahrgasse 36 - 38 
Tel. 06103/82118 MIttw.-NachmIttag geöffnet 

Range Rover Vogue SEi 

lAAfD 

Der AUrad-Maßstab. Überzeugend in Leistung und Komfort. 
3,9-l-V8-Motor. ABS. KlinH-Mischinlage, elcktr. Schiebe-ZHebedach, 
Automatik, Luxusausstattung serienmäßig. Ein Klassiker seit 20 Jahren. 

CRANGE ROVER 

kalb 
Dlpl.-Ing. Manfred Kalb 
Kalb Automobile GmbH • Hennannstraße 32 ■ 6078 Neu-lsentjurg 
Telelon: (06102) 4016/17 Fax: (06102) 6754 

W HONDA. 

Die erste Limousine, in der man 

eigentiicit nichts zu suchen hat. 

Der neue Accord 2.0i 
(133 PS) tot eigentlich alles sofort zu finden. Zum Beispiel: 
elektr. verstellb. AuBensplegel. eteWr. bedienb. Fensterheber, 
Schellwnbremsen rundum, ABS, Lenkrad + Fahrersitz + Kopf- 
stützen hinten höhenverstellbar, umlegbare ROcksItzlohne. 
ZentralverHegelung, Servolenkung, Warnsignal lOr Ucht- 
abachaltung, In Wagenfartje lackletle Stoßfänger, getönte 
Scheiben rundum. In der Zuimtzausstattung gegen Aufpreis 
linden Sie außerdem: elektronlsd'ie 4-Qang-Automatik und 
elektr. bedionbares Glaasctiiebedach, 

raFIADUNGf E». 
ftaMrtr Srtit IM • wnDreMcM|iiiiai|iii • * 11113 / 3731« 

Aul den Schirm will man gern varzichtwi beim Ebbeliwol-i 
fest, als Schutz g«g*n die Sonn« ist «r zugelassen. Bisher^ 
hatten dl« Langciwr stets QHlck mH dem Wetter. Man er-1 

auch diesmal so. Foto^rt . . V. . : • . - . «NBii'.SS-.vv' 



lEIPENSCHAR. 

Karosserie 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI 

(^TOYOTA Fachbetrieb 

HOFFMANN 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

Auch zum Ebbelwoifest 
Ihr Lieferant f 

Apfelwein naturtrüb vom Faß 
oder kristallklar in Literflachen 

2 SORTEN: lieblich mild und kräftig herb 

Aus der Kelterei 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Darmstädter Straße 52, Tel. 06103 / 6 73 97 

PW#?! 
K.-H. Schmitt 

Ihr Anzeigenberater 
der Langener Zeitung Der besondere Up 

SIE mOtMn v«(1(Mif«n 
Alle i 

gehen 1 

zum Langener * 

Ebhelwüoifest 

iHu* 

ßiu /Oilt Sfuu(/su^ 

4u 

11 T JI * Gasheizung 

I fSw I * Sanitär > 

* Spenglerel 
6073 Egelsbach • Bahnstr. 12 • 06103/49374 

IHR PLATZVORTEIL 

DER NEUE CARINA 

1,6 GLi.  

DEEN AUS HOLZ 

|]angener2ätung WAND- + DECKENVERKLEIDUNGEN 

PARKETTSTUDIO 

TÜREN + FENSTER 

MÖBELBAUPLATTEN 

HOLZ IM GARTEN 

ZUSCHNITTSERVICE 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Die diesjährige F^stpla- 
Ivette let ein Bembelchen aus Ke- 
ramik mit einem Ebbelwolgla«. E* 
gibt sie zum Preis von drei Mark am 
Stand des VW. Durch ihren Erwerb 
bekennt man sich zum Langener 
Ebbeiwoifest und hilft, die be- 
trachtlichen Kosten fOr die Organi- 
sation und den erforderlichen Auf- 
wand zu decken. Deshalb; kein 
Freund des Festes ohne Plakettel 

m^^^Ojer Liflback - 
mit sparsamem 79 kW 
(107 PS)-16V-Magermix- 
Motor - bietet dank inne- 
rer Größe viel Freiraum. 
Mit ■ Servolenkung ■ 
elektr. Fensterhebem etc. 

reichlich Komfort. Und 
dank ■ Seitenaufprall- 
.schutz ■ elektr. 4-Senso- 
ren-A.B.S. sowie ■ auf 
Wunsch Airbag ist Ihnen 
Ihr Platz sicher. 
Zum Beispiel bei einer 
Probefahrt: 

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG 

MO.-FR. 7.30-12.00 UHR UND 13.00-17.00 UHR 
SA. 8.00-12.00 UHR 

Offenbacher Straße 60. 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

® 06103/3 44 89 

WIR BERATEN SIE GERNE 

tSmtfSnSu 

JXOMttHOl 
FERRARESE GmbH DREIEICH-SPRENDLINGEN 

ROSTADTER STR. 1 • TEL. 06103/61011 
• Unfall-Instandsetzung • Achs-Vermessungen 

auf neuesten Richtanlagen 
• Karosserie-Reparaturen • Einbrenn-Lackierungen 

an allen Autotypen 

Unser Meisterbetrieb steht mit fachmannischer Beratung zu ihrer Verfügung. 

Denken Sie daranl 

'Bei Unfall- und Lackschäden, ohne Umwege gleich zu Ihrem Karosserie-Fachbetrieb, 
denn nur dort ist Ihr Auto in richtigen Händen. 

Kurt-Schumacher-RIng 6 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103 / 41 41 
(direkt neben toom-Markt) 

I Der Skipper vor der Stadtkirche. 

Erinnenmgenl 
Ungewöhnliche 

AiNSiCHTEN KANN SICH 

JETZT JEDER LEISTEN 

sind erlaubt 

Sie kommen Das Feuerwerk am Freitagabend Ist die erste große Attraktion das Ebbeiwoifestes. 
jC I Ii I l 3 VOR'-ÜHRWAGEN oline Laufleistung 

nicht wieder 

Ohne Zeitung fehh Ihnen 

ein Stück Heimat 
.1 

Vier Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

F OFFENBACH-POST 

Der Kabinenflieger am Schneidhiwwel. 

Wenn Sie wollen, m 

daß man Sie bewu^ert LANCIA DEDRA 1,6 i.e.,- 15S1 ccm, 57 kW (78 PS), Spitze 170 km/h 

LEASINGANGEBOT 

379.- DM 

LEASINGRATE/MONATL. 

AUF 45 000 KM/36 MONATE 

UND 3 990.- DM 

MIETSONDERZAHLUNG 

EIN ANGEBOT DER FIAT-Leasing. 

Kette, Gold 585/- 
mit 5 Brillanten 
0,075 ct. 

Umfastende Informationen 
aus Stadt und Kreit 

Fachliche Beratung in: 
Schmuck • Uhfen • Neuanfertigungen • Gravuren 

REPARATUREN 
... IM Fmcbgmck^ imumm gut hmrmttm jkL Dreieich 

WSTADEANZEIGER 

Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreielch-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Oer Supertiammer am ehemaligen 
RnanzamL Foto: rt hUunerChaussee94 6072Oretetch-Oreietcheohain ■ Telefon06103/85828 



Wir laden Sie ein, in unstren neu eröffneten BIERGARTEN 

/chuh 

köblcf 
LANGEN BAHNSTRASS^27 

Fit UND Frei 

VielSpass im eigenen 

SWIMMING-POOL! 

Das soll 

uns mal «ner 

nadHiMKnen! 

Video-Cassetten 

VHS 180  4.95 
BASF VHS 195  6.95 

Leistung 

Sony VHS 180  7.95 
Sony VHS 240  9.95 
Fuji VHS 180  7.95 
Fuji VHS 240   9.95 
TDK VHS 180  7.95 
TDK VHS 240  9.95 
Maxell VHS 180  7.95 
Maxell VHS 240  9.95 
BASF VHS 180  7.95 
BASF VHS 240  9.95 
VHS C 30 JVC EHG, 30 Min  6.95 
Video 8 Sony HG-Metall, 60 Min 12.95 

- Rp'siirii'jr . 

Langen • Rheinstraße 37-39 • Am Lutherplatz 
TeL 06103/24992 

Et laBt lieh gut flanieren durch die Fahrgasse... Foto: ast 

Rasensprenger u. Schläuche? 
Wi II II —— 

.und vor allem die Kinder entdecicen Immer wieder Neues. 

Der besondere 71p 

SIE mOssen verkaufen 

SIE^ möchten werben 

Restaurant 

Die sympathische 
Fußform 

Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen ■ Inh. M. Benaissa 

'Iblefon06103/22050. 

tollten unsem 
Berater anrufen 

Internationale, überregionale und regionale Küche. 

Wir bedienen Sie in den Sommermonaten auch gerne auf unseirer großen 
Uberdachten FREITERRASSE mit Blick ins Griine 

und mit speziellen Grillangeboten und Aktionen sowie Salat- und Saftbar. 
An den Wochentagen preiswerte Mittags-Menüs. 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17.30 bis 24.00 Uhr 
Wärme Küche bis 23.30 Uhr 

Mit Kagalt>alin«n 
Tlgtlch gaöffnet von 15.00 bis 24.00 Uhr 

Facligesciiift mit dm Imindlictwfl Senk» 

liingiencrZäiung 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103 / 2 10 13 

Sditgcner 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVEEKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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®21011 

Langen 
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I gefällt werden. 

I Gegen einen Jahrhundertregen machtlos 

Kanaldurchmesser ist ausreichend / Weitere Regenrückhaltebecken geplant 

Langen - Die Stadt Langen inve- 
stiert seit Jahren Beträge in Mil- 
üonenhöhe in den Ausbau und die 
Sanierung des Kanalnetzes. Dem 

1 sinttlutartigen Regen, der am 
vergangenen Samstag niederging 
und tjbersehwemmungen von 
bisher noch nicht erlebten Aus- 
maßen verursachte, sei aber auch 
ein modernes und großzügig di- 
mensioniertes Kanalnetz nicht 
gewachsen, erltlärte Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider auf 
der Pressekonferenz des Magi- 
strats. Er wies damit Worte der 
Kritik zurück, die von angeblich 
zu gering bemessenen Kanälen 

I gesprochen hatten, 
„Unsere Kanalrohre entspre- 

I chen exakt den Richtlinien der 
I Abwassertechnischen Vereini- 

gung, die in jeder Kommune zu- 
grund gelegt werden", erklärte 
Schneider und bemerkte, daß die 
gleiche Situation auch woanders 
auftreten werde, wenn solche Re- 
genmasen niedergingen. 

Das Kanalnetz könne nicht 
nach einem Jahrhundertregen 
bemessen werden. „Wir hätten 
dann Rohre, die so breit wären wie 
die ganze Straße." Für die nor- 

J male Niederschlagsmenge sei die 
I Aufnahmekapazität des Kanal- 

netzes ausreichend. 
Die weitere Bebauung und Ver- 

siegelung von Flächen mache al- 
lerdings einen Ausbau des Netzes 
erforderlich, räumte Schneider 
ein. Die Stadt werde dafür auch in 
Zukunft erhebliche Beträge auf- 
wenden. Noch in diesem Jahr 
solle der Kanal unter der Bahnli- 
nie vergrößert werden. 

In Kürze würden auch drei Re- 
genrückhaltebecken angelegt, 
und zwar am Jahnplatz, am Wor- 
mser Weg und auf dem Gelände 

Neuer Kurs 
Langen - Die Ev. Fbmilien-Bil- 

dung bietet nach den Sommerfe- 
rien in der Ev. Petrusgemeinde in 
Langen, Bahnstraße 46, eine neue 
Eltern-Kind-Gruppe an. Beginn 
ist Dienstag, 11. August, um 9.30 
Uhr bei Kursleiterin Walburga 
Berker (Tel. 85797). 

Barmer hat zu 
Langen - Wegen des Ebbelwoife- 
stes bleibt die Geschäftsstelle der 
Barmer Ersatzkasse in der Rhein- 
straße 42 am Montag ab 12.30 Uhr 
geschlossen. Die Kasse bittet ihre 
Mitglieder um Verständnis. 

des Bauhofs. Diese dienten als 
Zwischenspeicher und entlaste- 
ten damit das Kanalnetz. Aber 
selbst diese Einrichtungen könn- 
ten einen Regenguß wie am ver- 
gangenen Samstag nicht bewälti- 
gen. 

Auf der anderen Seite könne je- 
der Grundbesitzer zu einer Entla- 
stung der Kanäle beitragen, fuhr 
der Erste Stadtrat fort, indem er 
möglichst wenig Flächen versie- 
gele. Das Regenwasser könne 
dann in die Erde versickern uind 

fließe nicht in den Kanal. 
Auch gegen Überchwemmun- 

gen im Keller könne man bis zu 
einem gewissen Grad Vorsorge 
treffen, meinte Schneider. Rücü- 
stausicherungen in den Entwäs- 
serungsanlagen und im Kanal- 
hausanschluß verhinderten den 
Wassereintritt. Man solle sie al- 
lerdings regelmäßig auf ihre 
FVinktionstüchtigkeit hin über- 
prüfen. Darüber hinaus böten 
wasserdichte Kellertüren einen 
wirksamen Schutz. 

Zweimal TDtalschaden 

Ursache: I^rerin mußte niesen 
Langen - Weil eine Autofah- 

rerin während der F^hrt heftig 
niesen mußte, kam es am Son- 
tag mittag auf der Bundes- 
straße B 486 zu einem Auffahr- 
unfall. Die 69jährige Fiihrerin 
eines Audi war aus Richtung 
Mörfelden nach Langen unter- 
wegs. Nach ihrer Aussage 
mußte sie in Höhe der Abzwei- 
gung nach Egelsbach heftig 

niesen und bremste deshalb 
ihr Fahrzeug ab. 

Ein nachfolgender 19jähri- 
ger Opel-f^hrer, der offen- 
sichtlich auch etwas zu schnell 
fuhr, gelang sein Bremsmanö- 
ver nicht mehr. Er fuhr auf den 
Audi auf. Personen wurden 
nicht verletzt, aber an beiden 
Fahrzeugen entstand Total- 
schaden. 

Stück für Stück wird die Pappel von oben abgesägt. Der Blitz hatte ein 
unheilvolles Werk verrichtet und die Standfestigkeit des Baumes gefähr- 
det. Diese Pappel wurde Im Jahre 1953 gepflanzt, auch damals bereits 
als Ersatz für eine vorher vorhandene. Eigentlich gehört eine Pappel zum 
gewohnten Bild. Wie zu hören wai, soll jetzt eine Säulen-Hainbuche ge- 
pflanzt werden. So hält man bei uns auf Tradition. Foto: rt 

Auch Wasser wird teurer 

Ab 1. Juli 20 Pfennig mehr für Kubikmeter 
hung plant die Landesregierung 
zum 1. Januar 1994. Dann soll die 
Abgabe verdoppelt werden. 

Ziel der Abgabe, die es bereits 
schon in einigen anderen 
Bundesländern gibt, ist es, die 
Entnahme von Grundwasser über 
den Preis zu verringern. Das ein- 
genommene Geld soll - laut Ge- 
setzestext - zweckgebunden, zum 
Schutz, zur Sicherung und Ver- 
besserung der Grundwa.sservor- 
kommen" verwendet werden. 

Der hessische Verband der Gas- 
und Wasserwirtschaft hat die Ab- 
gabe unterdessen kritisiert, weil 
sie nicht zu einer Verringerung 
der Wassernachfrage führe, son- 
dern lediglich zu einer zusätzli- 
chen finanziellen Belastung der 
Verbraucher, 

Langen - Durch die von der 
Hessischen Landesregierung be- 
schlossene Einführung einer 
Grundwasserabgabe wird auch im 
Versorgungsgebiet der Stadt- 
werke Langen GmbH der Wasser- 
verbrauch teurer. 2,40 Mark und 
damit 20 Pfennig mehr kostet 
vom 1. Juli an der Kubikmeter 
Wasser. Wie die Stadtwerke mit- 
teilen, entspricht diese Steige- 
rung exakt der Höhe der neuen 
Grundwasserabgabe, die von der 
Landesregierung für die öffentli- 
che Wasserversorgung festgelegt 
wurde. 

Durch die neue Regelung muß 
jeder Verbraucher über den Was- 
serpreis mit einer zusätzlichen 
Belastung von 1,20 Mark im Mo- 
nat rechnen. Eine weitere Erhöj 

Der Rettunashubschrauber mußte am Dienstagmorgen bei einem Unfall eingesetzt werden, der sich In der Südlichen Ringstraße erelg- 
Eine eoiährlge Frau fuhr mit dem Fahrrad In westlicher Richtung zur B 3 hin. Als sie mit dem Vorderrad an einen Rand^elnstl^ verlor sie 

Gleichgewicht und kam zu Fall. Sie stürzte so unglücklich, daß sie sich eine SchÄdelverletzung zuzog. Der sofort alarmierte Notarzt versorgte 
•i« an der Unfallstetle, und der Rettung8hubschra|iber brachte sie Ins Offenbacher Krar^cenhaus. " 
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stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Die Stadtwerke sind 
am Ebbelwoifest-Montag, 29. 
Juli, geschlossen. Ein Notdienst 
wird jedoch für dringende Fälle 
zur Verfügung stehen. 

Die Jugend meldet 

sich heute zu Wort 

„Wir sind die Zukunft Europas" 
In Langen ist an Pfingsten 
wieder das Drei-Städte-Tref- 
fen über die Bühne gegangen. 
Zusammen mit unseren Gä- 
sten aus Romorantin und Leng 
Eaton haben wir eine schöne 
Zeit verbracht und viel Spaß 
gehabt. Damit das so bleibt, 
wollen wir, das sind Jugendli- 
che, die zum Fördererkreis ge- 
hören, öffentlich unser Anlie- 
gen vortragen. 

In Langen haben dieses Jahr 
zehn Jugendliche zwischen 
zehn und r^ranzig Jahren bei 
der europäischen Verschwi- 
sterung mitgeholfen. Bei 300 
Teilnehmern sind das nur drei 
Prozent und auch nach unse- 
rer Ansicht viel zu wenig. Das 
wollen wir ändern. Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan hat in sei- 
ner Ansprache gesagt, 
daß besonders die Jugendli- 
chen beim Austausch mitein- 
bezogen werden sollen. Ein 
Schritt dazu wäre die Wieder- 
einführung von internationa- 
len Freizeiten während der Fe- 

rien, wie sie noch vor zwei Jah- 
ren stattgefunden haben. 

Im Fördererkreis wollen wir 
jetzt verstärkt ein Programm 
für Jugendliche anbieten. Nur 
allein schaffen wir das nicht. 
Deshalb freuen wir uns über 
jeden -auch Erwachsene-, der 
mithilft und uns unterstützt. 
Wir treffen uns jeden ersten 
Dienstag im Monat zum fran- 
zösischen und jeden zweiten 
Dienstag im Monat zum eng- 
lischen Stammtisch, jeweils 
um 20 Uhr im Restaurant der 
Stadthalle; übrigens auch 
während der Ferien. Das näch- 
ste Trefen ist am 7. Juli. Dazu 
laden wir alle ein, die sich dem 
europäischen Gedanken ver- 
bunden fühlen. Vielleicht 
schaffen wir es, daß beim 
nächsten Drei-Städte-Treffen 
in Long Eaton mehr als nur 
drei Prozent der Teilnehmer 
Jugendliche sind. Denn wie 
die Politiker richtig gesagt ha- 
ben: Wir sind die Zukunft Eu- 
ropas! 

Endspiel im Festzelt 

Nach dem Schlußpfiff das Feuerwerk 
Langen (rt) - Heute abend wird 
vielen die Qual der Wahl er- 
leichtert.Im Festzelt wird es die 
Möglichkeit geben -vermutlich 
auch in der einen oder anderen 
Heckenwirtschafl-, das End- 
spiel um die Fußball-Europa- 
meisterschaft am Bildschirm zu 

erleben. 
Nach dem Fußball-Feuer- 

werk (hoffentlich) gibt es dann 
ein Feuerwerk ganz anderer 
Art, wenn sich der Nachthim- 
mel über der Altstadt in ein 
buntes Lichtermeer verwan- 
delt. 
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Leser sagen ihre Meinung 

Vorlesestunde 

fällt aus 
Langen - Im Monat Juli fällt die 

Vorlesestunde in der Stadtbüche- 
rei Langen aus. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 2. Juli 
um 17 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir treffen uns wieder 
am Mittwoch, 1. Juli, zur gewohn- 
ten Zeit in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Spielgeräte unmittelbar vor seinen Wohnungsfenstern hat niemand gern. Der Protest der Anwohner der Wohn- 
anlege am Albertus-Magnus-Platz richtet sich auch nicht gegen einen Spielplatz als solchen, sondern gegen 
die Wahl dos Standorts, zumal ein geeigneterer vorhanden Ist und auch ursprünglich vorgesehen war. 

Foto:cho 

Beliaganhinweii 
Dar heutigen Ausgatie. auBar PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Wanne- 
machar-Elaktrogarita, BahnttraBa 38, 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

£ängenerleftung 
Langener Zeltung 
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Klara Röhricht feleilo gestern Ihr 90. Wiegenfest. Die gebürtige 
Schleslerln zog vor zwei Jahren von Eschweller bei Aachen zu Ihrer Toch- 
ter nach Langen. Die Senlorln ist noch sehr rege, hilft im Haushalt, erledigt 
kleine Einictufe, liest und machte bis vor kurzem noch regelmäßig längere 
Spazierginge. Klara Röhricht war Hausfrau und mit zwei Kindern und ei- 
nem blinden Ehemann völlig ausgelastet. TVotzdem engagiert^ sie sich 
noch In einer sozialen Hilfsorganisation, verrichtete für bedürftige Men- 
schen Einkiufe, Haushaltsarbelten und andere Dienste. Die 90JHhrige hat 
noch drei Enkelkinder. Fbto:cho 

Bürger fühlen sich getäuscht 

Spielplatz entwickelt sich zu einer wahren Nervensäge 
Langen - Ende April wurde auf 
dem Gelände des ehemaligen 
SSG-Spoi*tplatzes an der Zim- 
merstraße ein Spielplatz eröffnet, 
der dem Mütterzentrum zur Ver- 
fügung steht. Sein Standort ist 
unmittelbar hinter der Wohnan- 
lage Albertus-Magnus-Platz gele- 
gen, und da dieser neue Spielplatz 
nicht nur von Kleinkindern ge- 
nutzt wird, fühlen sich die Be- 
wohner der genannten Wohnan- 
lage erheblich in ihrer Ruhe ge- 
stört. 

In einem von zahlreichen Be- 
wohnern unterzeichneten Schrei- 
ben wird auf die derzeitige Situa- 
tion aufmerksam gemacht: „Da 
das offene Gelände nicht nur vom 
Mütterzentrum genutzt wird, sind 
wir quasi rund um die Uhr enor- 
men Lärmbelästigungen ausge- 
setzt durch Kinder, die dort ohne 
Aufsicht spielen. Von 7.15 Uhr vor 
Schulbeginn, in den Pausen, nach 
Schulschluß bis zum Einbruch 
der Dunkelheit, gegenwärtig bis 
etwa 21.30 Uhr haben wir den 
Lärm zu ertragen." 

Hinzu komme, daß der Raum 
zwischen dem Haus Nummer 10 
und dem evangelischen Gemein- 
dehaus wie ein Schaltrichter 

wirke. Darüber hinaus besitze der 
Spielplatz offenbar eine Magnet- 
wirkung auf Jugendliche. Das 
Klettergerüst und das Rondell 
würden als Treffpunkt bis spät in 
die Nachtstunden hinein benutzt. 
Auf Grund der wiederholten 
nächtlichen Ruhestörungen hätte 
schon des öfteren die Polizei be- 
müht werden müssen. Ab 18 Uhr 
tummelten sich dort Gruppen von 
Jugendlichen mit Mofas und ver- 
anstalteten Rennen. Herumlie- 
gende Bierflaschen zeugten da- 
von, daß es sich um Aktivitäten 
handele, die nichts mit einem 
Kinderspielplatz zu tun hätten. 
Die Tatsache, daß die Spielgeräte 
auch nachts beleuchtet sei, er- 
höhe die Anziehungskraft für die 
Zweckentfremdung. 

Verschmutzungen durch Fla- 
schen, Scherben,.Papier und Ver- 
packungenseien in letzter Zeit 
auch häuflger auf dem Sportplatz 
festzustellen. Das vor Jahren ein- 
mal installierte und inzwischen 
wieder verschwundene Drängel- 
gitter, das den Zugang etwas er- 
schwert habe, werde sehr ver- 
mißt. 

Man habe grundsätzlich nichts 

gegen Spielplätze, wird in dem 
Schreiben ausdrücklich betont, 
und halt^hre Errichtung für not- 
wendig und sinnvoll. Man akzep- 
tiere auch, daß auf dem Sportplatz 
ein Spielgelände eingerichtet 
werde, obwohl dies ebenfalls mit 
Beeinträchtigungen verbunden 
sei. Für die Standortentschei- 
dung für den Spielplatz, der ur- 
sprünglich östlich des alten Club- 
hauses angelegt werden sollte, 
habe man kein Verständnis. 

Man sei auch über die Vorge- 
hensweise enntäuscht, denn nie- 
mand sei nach dem Bezug der 
Wohnanlage an die Bewohner 
herangetreten, um sie über das 
Vorhaben zu informieren. Des- 
halb müsse man sich vor vollen- 
dete Tatsachen gestellt fühlen, 
die die erhoffte und erwartete 
Wohnqualität der Anlage erheb- 
lich minderten. Die Bewohner 
fordern eine Verlegung der Spiel- 
geräte an den ursprünglich ge- 
planten Standort östlich des 
Clubhauses und die Installierung 
von Schildern, die auf die vorg^ 
schriebenen Ruhezeiten hinwei- 
sen. Außerdem seien Kontrollen 
wünschenswert. 

Zlun Geburtstag 

HofTtaung auf die Nordumge- 
hung wird seit Jahren gemacht. 
Doch immer wieder schiebt sich 
ihre Verwirklichung hinaus. 
Dazu schreibt ein Leser: 

Zum Jahrestag des Erörte- 
rungstermins zum Planfeststel- 
lungsverfahren der Nordumge- 
hung, dem 27. Juni 1991, gratu- 
liere ich ganz herzlich dem Mini- 
ster für Wirtschaft und Technik, 
dem Regierungspräsidenten, den 
Straßenbaubehörden, dem Magi- 
strat sowie den Parteien und be- 
danke mich für ihren nimmermü- 
den Einsatz zum möglichst ra- 
schen Bau der Nordumgehung. 

Anläßlich des Erörterungster- 
mins hatte sich der Herr Minister 
dahingehend geäußert, daß, wenn 
keine wesentlichen Einwendun- 
gen gegen die Planungen erhoben 
würden, der Planfeststellungsbe- 
schluß Ende 1991 erfolgen 
könnte. Dieses Ziel wurde bisher 
um sechs Monate überschritten, 
aber was sind schon sechs Monate 
im Verhältnis zu den 30 bis 3S 
Jahren, die die Nordumgehung 
schon im Gespräch ist, ohne reali- 
siert worden zu sein. 

(Genausowenig wie die Zeit 
scheint bei der Verkehrsplanung 

der lärm- und abgasgeplagte Bür- 
ger, der Mensch, eine Rolle zu 
spielen. Alle mit Verkehrspla- 
nung befaßten Behörden haben 
sich wohl so verselbständigt, daß 
sie bestens auch ohne Bürger 
auskommen und dessen Belange 
nicht mehr im Vordergrund 
stehen. Zwar spielen heute be- 
rechtigterweise bei der Verkehrs- 
planung Umwelt, Landschafts- 
pflege, Naturschutz etc. eine her- 
vorragende Rolle, nur scheint lei- 
der der Mensch nicht mehr ein 
Teil dieser Umwelt zu sein. 

Dies bekommen besonders 
deutlich die Anwohner an großen 
Verkehrsadern, wie z. B. der Süd- 
lichen Ringstraße, zu spüren, 
deren Ansprüche auf ein lebens- 
wertes Dasein hintenan gesetzt 
werden, denen tagtäglich Ver- 
kehrslärm, Abgase und alle die 
Belästigungen eines ständig an- 
wachsenden Verkehrs zugemutet 
werden, ohne daß sie Aussich', auf 
rasche Abhilfe haben. 

Die schnelle Verwirklichung 
der Nordumgehung wäre eine 
solche Abhilfe. Müssen wir noch 
ein weiteres Jahr warten? 

Ulrich Worgail 
Südliche Ringstraße 277 

Abschied von der Schule. Rektor Helmut Fürst (v.l.) geht nach 34 Jahren Schuldienst in den Ruhestand, Konrek- 
torin Liselotte Eil hat zwei Jahrzehnte lang unterrichtet. Schulamtsdlrektor Christoph Hübner überreichte die 
Urkunden für die Verabschiedung in den Ruhestand. Foto: rt 

Bei einem gemütlichen Um- 
trunk gab es anschließend noch 
genügend CJelegenheit, Erinne- 
rungen auszutauschen, vor allem 
aber eine schöne Zeit im Ruhe- 
stand zu wünschen. 

Zwei Jahrzehnte Schule geprägt 

Rektor Helmut Fürst und Konrektorin Liselotte Eil gingen in den Ruhestand 
Langen (rt) - In einer Feierstunde 
im Musiksaal der Adolf-Reich- 
wein-Schule wurden jetzt zwei 
Pädagogen in den Ruhestand ver- 
abschiedet, die in hohem Maße 
seit vielen Jahren diese Schule 
mitgeprägt haben. Rektor Helmut 
Fürst ist seit 34 Jahren im Schul- 
dienst und seit 1970 Leiter der 
Adolf-Reichwein-Schule, Kon- 
rektorin Liselotte Eil ist seit 20 
Jahren als Pädagogin tätig. 

Schulamtsdlrektor Christian 
Hübner, der die Entlassungsur- 
kunden übereichte, bescheinigte 
beiden einen großen Einsatz, den 
sie ohne Schonung der eigenen 
Kräfte zum Wohle der ihnen an- 

vertrauten Schülerinnen und 
Schüler geleistet hätten. Die Fä- 
higkeit eines wohlbedachten Ab- 
wägens von Vor- und Nachteilen 
sei ihnen eigen gewesen, und im 
Interesse der Sache hätten sie 
auch unbequem sein können. 
Beide seien weder einseitig noch 
betriebsblind gewesen und hätten 
auch außerhalb des Schullebens 
spezielle Interessen verfolgt. 

Den Beruf des Pädagogen ha- 
ben beide erst spät ergriffen. Hel- 
mut Fürst hatte seinen Abschluß 
als Industriekaufmann und war 
als Auslandskorrespondent in ei- 
nem großen Industrieunterneh- 
men tätig. Seine erste Lehrer- 

stelle übte er 1963 in England aus. 
Liselotte Eil war nach dem Krieg 
Dolmetscherin in Münster in 
Westfalen, von 1946 bis 1948 Mit- 
glied der dortigen Städtischen 
Bühnen und danach Mitarbeite- 
rin beim Nordwestdeutschen 
Rundfunk in Köln. Dann wandte 
sie sich dem Schuldienst zu, 
wurde Lehrerin und im Jahre 1978 
Konrektorin an der Adolf-Reich- 
wein-Schule. 

Im Namen der Stadt Langen 
überbrachte Bürgermeister Die- 
ter Pitthan die besten Wünsche 
für den neuen Lebensabschnitt 
Ruhestand und lobte das Engage- 
ment der beiden für den interna- 

tionalen Schüleraustausch, Rek- 
tor Zimbrich von der Albert-Ein- 
stein-Schule für die Schulleiter 
der Langener und Egelsbacher 
Schulen sprach in seiner Laudatio 
von einem großen Loch, das nur 
schwer zu stopfen sei. 

Adelheid Tröscher, Schuldezer- 
nentin des Kreises Offenbach, 
sprach den Dank für hervorra- 
gende Arbeit aus und Dr. Arno 
Metz für den Elternbeirat be- 
zeichnete die Zusammenarbeit 
als harmonisch und beispielhaft. 
Vom Personalrat wurden den bei- 
den Neu-Ruheständlern beschei- 
nigt, daß sie nicht nur gute Vor- 
gesetzte, sondern auch Ratgeber 
gewesen seien. Sie hätten für ei- 
nen guten Zusammenhalt inner- 
halb des Kollegiums gesorgt und 
seien ausgleichende Pole in Sach- 
fragen gewesen. Neben weiteren 
Grußworten wurde die Feier von 
Liedvorträgen und durch Sketche 
in englischer Sprachen unterm- 
alt. 

In ihren Abschiedsworten er- 
klärte die scheidende Konrekto- 
rin, daß ihr das Schulleben stets 
Freude gemacht und das Wohl der 
jungen Menschen immer im Vor- 
dergrund gestanden habe. Rektor 
Fürst schilderte seine Tätigkeit in 
musikalischen Ausdrücken; kein 
Wunder, ist doch die Musik und 
vor allem der Chorgesang sein 
großes Hobby, und viele erinner- 
ten sich noch gerne an die Zeiten, 
wenn der Schiulchor unter seiner 
Leitung „Sternstunden" der mu- 
sikalischen Unterhaltung gelie- 
fert hatte. 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weiBen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem P'eld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstalien 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I^angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatz^ahi; o 

Wort mit vier Buchstaben: HEER 
Gewinner: Matthias Zapf, In en Bautngärten 9, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: CIDRE 
Gewinner: Christel Klaar, Bert-Brecht-Straße 4, 6073 Egelsbach 

Wort mit sechs Buchstaben: HEFTER 
Gewinner: Johanna Bitter, Meisenweg 4, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

■ RUND UM DEN 
ViOTrghfnbruantn 

Jetzt geht's los! 
(rt) - Heute beginnt das Lan- 
gener Ebhclwoifest. Viele haben 
schon lange darauf gewartet und 
freuen sich, daß es nun endlich 
soweit ist. Nach dem Gewitter 
des vergangenen Samstags und 
dem wolkenverhangenen Him- 
mel während der letzten Tage 
herrschte Bangen, oh das schöne 
Langener Fest nicht auch ein 
Opfer der Wittrung werden 
würde. Die Wettervorhersagen 
vermögen zu beruhigen, denn 
fürs Wochenende ist schöneres 
Wetter angesagt. Das paßt ja 
auch eher in die Tradition, denn 
bisher fanden die Ebbelwoifeste 
unter günstigen Wetterbedin- 
gungen statt. 

.Jetzt geht 's los" werden heute 
abend auch die Schlachten- 
bummler der Deutschen Fuß- 
ballnationalmannschaft in 
Schweden rufen, wenn das Team 
von Berti Vogts in Göteborg das 
Endspiel um den Europameister- 
titel gegen Dänemark bestreitet. 
Heute eilt's fUr die deutschen 
Elitekicker, denn diesmal sind 
keine Schotten da, die die Kast- 
anien aus dem Feuer holen kön- 
nen. 

Fußball oder Ebbelwoi? wer- 
den sich heute abend manche fra- 
gen, und sie werden vor einer 
nicht ganz leichten Entscheidung 
stehen. Die Femsehubertragung 
dauert ja nicht ewig, und wenn 
man sich anschließend eilt, viel- 
leicht gar als „Europameister" in 
allerbester Stimmung und nach 
einem „Faßaufmachen" lech- 
zend, dann kommt man immer 
noch zum Feuerwerk zurecht. 
Deshalb: Fußball und Ebbelwoi, 
rät 
Ihr Tobias 
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= Gewinner: KEINER g 

I Jackpot: DM Z 590,- | 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu h 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, = 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen s 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, = 
illlllilllllllllllllillllllllllllilllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllillllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

illiiilililillilililiililllitiÜllllllilllllllllllillillliiillilillillilllilillililillillllllllillllillllllllllilllllllilllllllllllllllilillililillilililllllilililillilililillililillitilillllilitliiig 

Lotto in der Langener Zeitung | 

Auf Parkplätze für den Besuch des Ebbelwoifestes weisen überall 
im Stadtgebiet Schilder hin. IMan tut gut daran, sie zu befolgen; dann hat 
man mit Gewißheit einen Parkplatz und muß sich nicht erst durch das oh- 
nehin enge Festgelände drängen, um dann doch umzukehren, weil es dort 
wirklich keine Parkplätze gibt. Am besten freilich ist es für die Langener, 
gleich zu Fuß zu gehen oder den Ebbelwoibus zu benutzen, der im Halb- 
stundentakt zum und vom Festplatz fährt. Foto: rt 

Tollwutsperre aufgehoben 

Seit drei Monaten kein Fall bekannt 
LangenyEgelsbach - Im April wa- 
ren die Gemarkungen Langen 
und Egelsbach zu Tollwutsperr- 
beziekren erklärt worden. Da seit 
drei Monaten jedoch kein Fall von 
Tollwut mehr aufgetreten -.st, hat 

das Staatliche Veterinäramt in 
Offenbach die Tierseuchenanord- 
nung wieder aufgehoben und den 
gesamten Kreis Offenbach für 
tollwutfrei erklärt. 

Hilfe ftlr Berufsstarter 

nechtzeitig um Unterlagen kümmern 
Langen - Die Wirtschaft sucht 
händeringend nach Azubis. Nach 
Jahren der Knappheit bleiben 
plötzlich Lehrstellen unbesetzt, 
von einigen besonderen Sparten 
einmal abgesehen. Dennoch 
lohnt es sich, immer einen Schru- 
itt schneller zu sein als die Mit- 
bwerber. 

„Wer eine Ausbildung begin- 
nen will, sollte sich deshalb recht- 
zeitig um die nötigen Unterlagen 
kümmern", rät Harald Schopp, 
Chef der BEK in Langen. 

Krankenversicherung, Zeug- 
nisse, Gesundheitsbescheini- 
gung, Versicherungsnachweis, 
Schulzeitbescheinigung und 
Lohnsteuerkarte gehören dazu. 
Nicht minder wichtig für die an- 
gehenden Eelbstverdiener: Giro- 
konto einrichten, Fahrpreisermä- 
ßigung und Berufsausbildungs- 
beihilfe beantragen, das sind ei- 
nige Stichworte von Bedeutung 
auf der Checkliste der Berufsstar- 
ter. 

An der Rtchttn Wits« 

=£/«£ eun iWÄESSf 
In Sachen Immobilien | 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen groaen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBtUEN 

Tel. 06103 / 5 17 43. Fax: 5 2054 1 

Samstags zu 

Auf Rosen gebettet sind die Anwohner der Südlichen RSngstraße nicht, was die Verkehrsbelastung 
angeht. Dafür können sie sich über schöne Rosenbeete freuen, die dort wie auch an anderen Straße.i angelegt 
worden sind und in voller Blüte stehen. Foto: rt 

Langen - Während der Sommer- 
ferien ist die Stadtbücherei sams- 
tags geschlossen. Die sonst übli- 
chen Ausleihzeiten bleiben beste- 
hen. 

Allgemeine 

Tarifpreise 

für die Versorgung 
mit Wasser 

Gültig ab 1. Juli 1992 - 
Versorgungsgebiet Langen und Egelsbach 

it 

Stadtwerke 

Langen GmbH 
LiebigstraBe 9-11, Telefon 206-0 

Anlage l zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser (AvB Wasser V) 

Allgemeine Tarifpreise für 

die Versorgung 

mit Wasser 
Anlage 1 zu den Allgemeinen Bedingungen 

für die Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz 
der Stadtwerke Langen GmbH 

Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den jeweils geltenden „Allge- 
meinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser aus dem Versor- 
gungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH" Wasser zu den nachstehen- 
den Tarifpreisen zur Verfügung. 
Die Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise im Sinne des Umsatz- 
steuergesetzes vom 29. 5. 1967 (BGBl. I. S. 545), zu ihnen tritt in den 
Rechnungen getrennt ausgewiesen die Umsatzsteuer (Mehrwert- 
steuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 
Wassertarife 
einheitlicher Arbeitspreis 24,0 Pf/1001 (2,40 DM/m') 
Grundpreise 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrundpreises werden erhoben: 
je Wohneinheit 4,- DM/monatlich 
je Gewerbebetrieb 4,- DM/monatlich 
wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt gemeinsam gemessen 
vvrird, oder ein Kleinbereichszähler mit einer Nennleistung bis 10 m' 
eingebaut ist. 
Für Gewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem Großbereichs- 
zähler mit einer Nennleistung von mehr eüs 10 m'/h gelten folgende 
monatliche Teilbeträge: 
20 m' Nennleistung 15,- DM/monatlich 
Verbundzähler 100,-DM/monatlich 

Allgemeine Bestimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des Grund- 
preises notwendigen Angaben zu machen. Sie sind verpflichtet, den 
Stadtwerken jede Änderung der tatsächlichen Verhältnisse, die eine 
Änderung des Grundpreises zur Folge hat, spätestens bis zum nächst- 
folgenden Ablesezeitraum mitzuteilen. Die Anzeigepflicht gilt erst 
dann als erfüllt, wenn die Anzeige von den Stadtwerken schriftlich 
bestätigt ist. Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die Verhält- 
nisse geändert haben, die für die Festsetzung des Grundpreises maß- 
gebend waren, ohne daß eine Anzeige gemacht worden ist, so kann 
der Grundpreis für den ganzen Zeitraum seit der letzten Prüfung des 
Grundpreises nachberechnet werden. 
Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Grundpreisberechnung zu- 
grunde gelegt, wenn hierfür ein besonderer Stromzähler eingebaut ist. 
In Zweifelställen entscheiden die Stadtwerke, ob es sich um eine ei- 
gene Wohneinheit bzw. einem Gewerbebetrieb im Sinne der Allge- 
meinen Tarifpreise für Wasser handelt. 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten ab 1. Juli 1992 für die Versorgungsgebiete Langen 
und Egelsbach in Kraft. 
Die bisherigen Tarife verlieren zum 1. Juli 1992 ihre Gültigkeit. 

Langen, 26. Juni 1992 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

 T 
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Die Partner blicken jetzt zurück 

Neue Kontakte wurden geknüpft und alte IVeundschaften gefestigt 
Langen - Das Drei-Städte-Tbeffen 

in Langen liegt schon wieder ein 
paar Wochen zurück, die Giiste aus 
den Peutnerstädten sind wohlbe- 
halten zu Haus angekommen, und 
die ersten Briefe und Tblefonge- 
spräche via Langen sind noch ein- 
mal auf die "ftge der Begegnung 
eingegangen. 

Wie der RJrdererkreis berichtet, 
waren 45 Engländer und 96 Franzo- 
sen bei deutschen Gastfamilien un- 
tergebracht. Als ein junger Reporter 
gefragt habe, welche Gefühle man 
denn bei einem solchen Zusam- 
mentreffen habe - ihm erschien es 
wohl eher wie unübersohaubarer 
Sprachwirrwarr - sei es schwierig 
gewesen, ihm klarzumachen, daß 
sich Engländer, FVanzosen und 
Deutsche aus den drei Städten als 
Tbil einer großen Kimilie fühlen, 
die sich einmal im Jahr trifft und 
dann auch immer neue Mitglieder 
mitbringt, die ohne großes Aufhe- 
ben mit einbezogen werden. Das sei 
es letztendlich auch, was den Wert 
dieser Drei-Städte-lVeflfen ausma- 
che, der gute WiUe, den anderen zu 
verstehen, mit ihm auszukommen 
und seine Lebensumstände ken- 
nenzulernen. Die oft vo-'-handene 
Sprachbarriere spiele dabei nur 
eine untergeordnete Rolle. 

Die Drei-Städte-'jfreffen seien 
keine spektakulären Ereignisse im 

Rampenlicht, sondern die Begeg- 
nung europäischer Bürger im All- 
tag, und Augenblicke dessen, was 
wir uns im großen wünschen. 

Eine wichtige Gruppe der Dele- 
gationsteilnehmer seien Mitglieder 
von Vereinen oder Verbänden, die 
mit der Absicht teilnähmen, neue 
Kontakte anzuknüpfen, um so als 
Multiplikatoren in ihren Gemein- 
den zu wirken. Dieses Jahr seien er- 
ste Beziehungen zwischen dem 
Langener Gewerbeverein und sei- 
nem französischen Partner ge- 
knüpft worden, ebenso von dem 
Modellfliegem mit den KoUegen in 
Romorantin, die Gruppe „FVauen 
und Kreativität" strecke ihre Hand 
nach Long Eaton aus, die Leiterin 
der Städtischen Bibliothek in Ro- 
morantin sei eine interessierte Be- 
sucherin der Langener Stadtbiblio- 
thek gewesen, die Musikschulen 
beider Städte wollten sich in Zu- 
kunft untereinander austauschen, 
und auch die Vertreter der kommu- 
nalen Behörden in Long Eaton und 
Romorantin hätten sich mit ihren 
Langener Kollegen ausgiebig über 
gemeinsam interessierende R^en 
unterhalten. 

Der sonntägliche ökumenische 
Gottesdienst sei einer der Höhe- 
punkte dieser Pfingstfeiertage ge- 
wesen, und in der vollbesetzten 
Stadtkirche hätten auch die Besu- 

VdK ^ht auf Reisen 

Vom Bayrischen WaJd in die Umgebung 
Langen - Für seine diesjährige 

Urlaubsreise vom 19. Juli bis zum 
1. August hat der VdK Langen 
noch Plätze frei. Insbesondere äl- 
tere und behinderte Mitbürger 
sind herzlichst eingeladen, mit 
auf große Fahrt zu gehen. Die 
Fährt wird die Teilnehmer dieses 
Mal in den Ferienort Gneisen im 
bayrischen Wald führen. Der Ur- 
laubswohnort ist der Ausgangs- 
punkt für zahlreiche geplante Ta- 
gesausflüge, wie z.B. nach Prag, 
Karlsbad oder den Sehenswür- 
digkeiten des umliegenden bayri- 
schen Waldes. 

Durch den während des gesam- 
ten Urlaubs zur Verfügung ste- 
henden Reisebus ist gewährlei- 
stet, daß auch Personen, die keine 
weiten Strecken zu laufen vermö- 
gen, an allen Veranstaltungen 
teilnehmen können. Auch eine 
Betreuung hilfsbedürftiger Per- 
sonen ist - nach vorheriger Ab- 
sprache mit der Reiseleitung - 
möglich. 

Die P^hrt kostet mclusive Un- 

„Langen - Net langwellisch" - dan Inzwischen schon b«- 
kanntsn Aufklabsr gibt «s Jetzt auch als T-ShIrt. Dia Shirts kännan auf dam 
Ebbalwolfast am Stand das Varkahra- und Varschönarungs-Varalns und 
auf dem Bachgaaaanmarfct erworben werden. Daa Auffclabar-Motiv tat mit 
dem Schriftzug „Langener Ebbelwolfesf' kombiniert. Ob Bürgermeister 
Dieter Pitthan in diesem Outfit auf dem bailebten Volksfeat geaehen wer- 
den wird, blelt>t abzuwarten. Foto:cho 

eher, die keine Gäste hatten, das 
Besondere dieser St\mde gespürt. 
Pfarrer Borck aus Langen, Rev. 
Warman aus Long Eaton und Abb6 
Leroux aus Romorantin gestalteten 
einen eindrucksvoUen Gottes- 
dienst, in dem in drei Sprachen ver- 
sucht wurde, die Pfmgstbotschaft 
der Bibel herüberzubringen in un- 
sere hektische Zeit. Eines der 
schönsten Kmplimente, die zu hö- 
ren waren, seien die Worte eines al- 
ten Langeners gewesen: „Kömite es 
nicht immer so sein?" 

Die Gäste - aber auch viele Lan- 
gener - bestaunten am Samstag das 
Industriegebiet im Neurott. Mit ei- 
nem Quiz, das Gäste und Gastgeber 
zu einer Entdeckungsreise ins 
westliche Langen aufforderte, war 
der Anreiz zu einem Spaziergang 
gegeben in einen Stadtteil, der zur 
Zeit fast täglich sein Gesicht verän- 
dert. Am Abend erwarteten die 
Hobby-Köche der Chucchi Rhein- 
Main dann mit einem abwechs- 
lungsreichen Büffett die müden 
Wanderer Zur Unterhaltung sang 
der kleine Chor der SSG muntere 
Weisen, und ein junges Paar aus 
Langen bot gekonnt flotte TSnze 
dar. 

Der Sonntagnachmittag und der 
Montag gehörten Gastgebern und 
Gästen allein, und hier war der 
Ideenreichtum der Gastfamilien 

kaum zu überbieten, wobei neben 
Ausflügen in die Umgebung auch 
Gnllparties und Gartenfeste gefragt 

Am Dienstag ging es per Sonder- 
zug nach Nürnberg, einer der 
Städte, die neben Heidelberg und 
Rothenburg als typisch deutsch an- 
gesehen werden. Einer der FVanzo- 
sen gestand, er wolle schon seit 
zwanzig Jahren einmal nach Nürn- 
berg, sei aber nie dazu gekommen. 
Der Vorstand des Fbrdererkreises 
hatte in Nürnberg Stadtführungen 
in kleinen Gruppen organisiert, so 
daß alle dreihundert Tfeilnehmer 
wenigstens die interessantesten 
Bauwerke und Plätze etwas intensi- 
ver kennenlernen konnten. Das 
kulturelle Erbe Europas, das in 
mehr als zweitausend Jahren ge- 
wachsen ist, in seinen Ausdrucks- 
formen im jeweiligen Land ken- 
nenzulernen, ist eine der vornehm- 
sten Aufgaben, die sich die Ver- 
schwisterungsvereine stellen. Dar- 
aus resultiert das Verständnis für 
ein vereintes Europa, das alle an- 
streben, in dem aber jedes Volk 
gerne seine nationalen Eigenschaf- 
ten bewahren möchte. Dafiir Ver- 
ständnis und die entsprechende 
"Ibleranz aufzubringen, dafür set- 
zen sich die Mitglieder der Ver- 
schwisterungsvereine ein. 

Ob das Wetter wohl hält? 

v' « 

N % 

Foto: cho 

Band „Westem Union" 

läßt „den Bär steppen" 

Highlight der Country-Szene auf der Kerb 

terbringung im Doppelzimmer, 
Halbpension, Tagesfahrten und 
organisierten FVeizeitangeboten 
930 Mark pro Person (Einzelzim- 
merzuschlag 130 Mark). Interes- 
sierte melden sich bitte bis zum 7. 
Juli in der Langener VdK-Ge- 
schäftsstelle in der F^hrgasse 10 
A (Altes Rathaus) oder telefonisch 
unter Nr 06103/1677, Hier sind 
auch weitere Informationen er- 
hältlich. 

Lärm im 

Schwimmbad 
Langen - Zu Lärmbelästigun- 

gen und Beeinträchtigungen auf 
der Liegewiese kommt es ab 
Dienstag, 30. Juni, im Langener 
Schwimmstadion. Für die Dauer 
von etwa einer Woche werden 
Probebohrungen durchgeführt, 
die wegen der beabsichtigten 
Neugestaltung des Bades erfor- 
derlich sind. 

Bauhof will jetzt auch 

bei Wasserschäden heUen 

Ein besonderer Service der Stadt 
Langen - Der sintflutartige Regen 
vom letzten Samstag hat in vielen 
Fällen Schäden an Möbeln, Füß- 
bodenbelägen und anderen Ein- 
richtungen verursacht. Allen 
hiervon betroffenen Bürgern bie- 
tet der Magistrat einen besonde- 
ren Service an. Gegen eine Ge- 
bühr von 40 Mark pro Kubikmeter 
holen Mitarbeiter des Bauhofs die 
durch Wasserschäden unbrauch- 
bar gewordenen Gegenstände ab. 
In Anspruch nehmen kann man 

den Dienst unter der Nummer 
203-136. 

Schulanfang 
Langen - Am Dienstag, 4. Au- 

gust, um 9.30 Uhr, wird in der 
Türnhalle der Albert-Einstein- 
Schule mit der Aufnahme der 
Schülerinnen und Schüler für die 
Klassen 5 die Integrierte Ge- 
samtschule mit Ganztagsangebot 
eröffnet. Die Kinder werden in ei- 
ner kleinen Feier begrüßt. 

Langen - „Ich möcht so gerne 
mal nach Nashville", „Auf der 
Autobahn", „Bärenstark" oder 
„tVansit Ck)wboy", die Hits der 
Western Union aus Berlin kennen 
alle FYeundinnen und Freunde 
der Country-Musik. Die Western 
Union zählt nach ihren Erfolgen 
in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und in den USA zu den 
erfolgreichsten Country-Pop- 
Bands in Europa. Und jetzt kom- 
men die Pubhkumslieblinge nach 
Langen gebraust, um in Pestzelt 
auf dem Wilhelm-Leuschner- 
Platz ,,den Bär steppen zu lassen". 
Am Samstag, 5. September, 20 
Uhr, geht das Country-Ereignis, 
das man sich nicht entgehen las- 
sen darf, über die Bühne, 

Karten für Western Union gibt 
es in der städtischen Kartenvor- 
verkaufsstelle, Südliche Ring- 
straße 80, Telefon 203145, beim 
Einkaufskiosk FYanz in der Gar- 
tenstraße und beim Langener 
Kerbverein, der das Konzert ge- 
meinsam mit der städtischen 
Kulturabteilung veranstaltet. Der 
Kerbverein ist telefonisch er- 
reichbar unter der Rufnummer 
52716. 

Western Union ist nicht einfach 
irgendeine Band. Und vor allem 

nicht irgendeine Country-Band, 
Western Union ist einer der Vor- 
reiter der deutschen Country Mu- 
sik-Geschichte, eine außerge- 
wöhnliche Band, die sich zum Ziel 
gesetzt hat, immer durch Können 
und ausgesuchte, eigene Titel 
und Stilrichtungen zu überzeu- 
gen, Und das macht die Band mit 
Erfolg: schon 1982 und 1984/85 
heimsten sie die ersten Preise des 
bundesdeutschen Marlboro- 
(I^untrymusik-Wettbewerbes ein, 
1983 gabs die große Tour mit Su- 
perstar Waylon Jennings, Kon- 
zerte mit Hank Williams Jr., Ron- 
nie Milsap, eine Tournee mit den 
Bellamy-Brothers, Flernseh- 
shows, Festivals in den USA, in 
Polen, der Schweiz und vielen an- 
deren Ländern, allein 250 Kon- 
zerte im letzten Jahr. 

Eine musikalische Schublade 
wird man für Western Union ver- 
geblich suchen. Western Union 
überzeugt durch Überraschungen 
und Vielseitigkeit, Country-Rock, 
aber auch traditionelle oder mo- 
derne Country-Elemente und 
herrliche Balladen hat diese Spit- 
zenband aufzubieten. Da kommt 
keine Langeweile auf: Anhören 
und begeistert sein. 

„Guter Rock, keine Pseudo-Musik" 

Langener Band ,Abyss" will bald zur Spitze der Live-Gruppen gehören 

Langen (tst) - In Langen hat 
sich inzwischen eine eigenstän- 
dige Musikszene entwickelt. Un- 
zählige Bands aller Stilrichtun- 
gen und vielseitige Aktivitäten 
der Kulturabteilung der Stadt zur 
Unterstützung dieser Bands sind 
ein deutliches Indiz dafür. Das 
längst etablierte Langener FVuits- 
Festival, die Gründung der Rock- 
IG sowie die geplante Bereitstel- 
lung eines gemeinschaftlichen 
Proberaums im Alten Langener 
Amtsgericht bereiten den Boden 
für eine blühende Rock-Szene in 
Langen. In einer Reihe mit Be- 
richten über die Langener Bands 
stellen wir diesmal die Rock- 
Band Abyss vor: 

Auch wenn nicht alle Mitglie- 
der von Abyss aus Langen kom- 
men, setzen sie doch ganz auf den 
Lokal-Bonus. So bezeichnet die 
vierköpfige Gruppe ihre Musik 
denn auch als „bandmade Power- 
Rock aus LA (Langen)". Der am 
US-Mainstream orientierte So- 
und von Abyss liegt dabei „ir- 
gendwo zwischen Bryan Adams 
und Foreigner, ohne jedoch ein 
Abklatsch zu sein", wie es in dem 
Band-Info heißt. Die „zu 95 Pro- 
zent selbst geschriebenen Songs" 
kommen zwar gänzlich ohne Ek- 
ken und Kanten aus, sind dafür 
aber eingängig und leicht kon- 
sumierbar. 

Gitarrist Tobias Schnell - der 
zusammen mit Tino FVanzke die 
Songs und die Lyrics schreibt - 
hält somit auch nicht viel „von 
Independent, Crossover oder 
Grunge-Rock", den momentan 
großen 'lYends in der Musiks- 
zene. „Wir als Rocker haben es da 
leider schwerer bei der regio- 
nalen Presse", ärgert sich Tbbias 
Schnell über die Berichterstat- 
tung in den Szeneblättern und 
Lokalzeitungen, Ein Grund für 
Abyss, desöfteren in Nordhessen 
über die Dörfer zu tingeln, „wo 
gute Rock-Musik noch gefragt ist 
und nicht Pseudo-Musik wie in 
der FVankfurter Szene", die für 
Tobias Schnell „eigeritlich gar 
nicht existiert". 

Die Band um Thomas Oberholz 

an den Drums, Arno Bicker am 
Baß, Tobias Schnell an der Gi- 
tarre und Tino FVanzke an den 
Keyboards und Vocals möchte 
trotzdem „möglichst bald zur 
Spitze der Live-Bands im Rhein- 
Main-Gebiet gehören". An man- 
gelnder Professionalität wird die- 
ses Vorhaben wahrscheinlich 
nicht scheitern. Das gilt sowohl 
für die technische Qualität der 
Musiker, als auch für die Promo- 
tion-Arbeit von Abyss. Das Mana- 
gement der Band betreiben die 
vier Musiker selbst von „der Erle- 
digung des Schreibkrams bis zu 
der Führung endloser Telefo- 
nate". 

„Nicht umsonst gehören wir zu 
den meistbeschäftigsten Bands 
aus Langen und Umgebung", ver- 
weist Gitarrist Tobias Schnell auf 
die gut 25 Auftritte der 1990 ge- 
gründeten Band pro Jahr, Tobias 

Schnell, der nach einem Strom- 
schlag während einer Probe 
schon einmal eine Nacht auf der 
Intensivstation verbringen 
mußte, wäre aber auch nicht allzu 
sehr enttäuscht, wenn es mit der 
„Karriere" von Abyss nicht so 
recht klappen würde. Alle vier 
Musiker gehen einem Beruf nach 
oder studieren, wie Sänger Tino 
FVanzke. 

Wie die meisten anderen Bands 
spinnen aber auch Abyss weiter 
an ihren TVäumen. Immerhin ge- 
lang ihnen schon der Sprung vom 
Schattendasein im Proberaum 
ans Licht der Öffentlichkeit. Al- 
les weitere soll sich für Abyss 
durch harte Arbeit finden. Das 
Konzept der Band - einprägsame 
Melodien, gute Arrangements 
und Unterhaltung - steht jeden- 
falls. 

Einen Video von einem Live- 

Auftritt haben Abyss schon abge- 
dreht, aber Plattenfirmen mit 
Demo-Cassetten zu bombardie- 
ren „ist nicht unser Ding", erläu- 
tert Tobias Schnell die Strategie 
der Band. „Wir wollen uns er- 
stmal einen Namen machen", 
verkündet er die Marschroute 
von Abyss. Berührungsängste 
kennen die vier Musiker von Ab- 
yss jedenfalls nicht. „Ich kann 
mir durchaus vorstellen, mit den 
in Langen sehr beliebten Indie- 
Rockern, Heinz Tigers, mal zu- 
sammen zu spielen", findet To- 
bias Schnell eine solch unge- 
wöhnliche Bandzusammenstel- 
lung „äußerst interessant". Auch 
Dominik Stricker, Bandleader 
der „Tigers", kann sich das „ganz 
witzig" vorstellen. Vielleicht gibt 
es dann ja bald eine gemeinsame 
Tour von den beiden Langener 
Bands. 

„Abyss" auf einen Blick: (von links) Tino Franzke (Qeaang, Keyboard), Toblas Schnell (Gitarre), Arno BIckcr 
(BaB) und Thomas Obarholz (Schlagzeug). i^oto:p 
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Nüchterne Zahlen können das 

wahre Engagement nicht nennen 

Pfarrer Adalbert Wächtler ging jetzt in den Ruhestand 

Foto: ast Pfarrer Adalbert Wächtler und seine Gattin. 

Ein vergnüglicher Tag 

beim Fest der Gemeinde 

Stadtkirchengemeinde hatte eingeladen 
Langen (ast) - Das Sommerfest der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde am vergangenen Sonntag 
hatte wieder sehr viele Besucher 
angezogen. Im und um das Ge- 
meindehaus in der Frankfuiler 
Straße boten sich den Besuchern 
viele Verweilmöglichkeiten. Im 
Gemeindesaal spielte der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach be- 
schwingte Melodien, und die Gäste 
ließen sich bei dieser schönen Un- 
terhaltung Kaffee und Kuchen 
schmecken. 

Zuvor hatten die Kinder der Kin- 
dergartengruppe ein kleines Thea- 
terstück aufgeführt, das bei den 
Anwesenden sehr gut ankam. Die 

jugendlichen Schauspieler wurden 
mit viel Beifall verabschiedet. 

Viele hatte das schöne Wetter 
auch in den Garten gelockt. Auch 
hier schmeckten Kaffe und Ku- 
chen, aber auch Gegrilltes und Sa- 
late, die von vielen fleißigen Frau- 
enhänden zubereitet worden wa- 
ren. 

Ein Spieleparfcours sorgte für 
Kurzweil für die vielen jungen Gä- 
ste. Stelzenlaufen, Malen, Seifen- 
blasen erzeugen, Mohrenköpfe 
fangen und Schminken waren 
gern angenommene Spiele, und so 
stand einem vergnüglichen Som- 
merfest in harmonischer Atmo- 
sphäi e nichts im Weg. 

Langen (ast) - 500 Gottesdienste 
und Andachten, 172 Taufen, 
ebensoviele Hochzeiten, Heim- 
gänge, und, und, und. Fünfzehn 
Jahre Pfarrdienst in Langen las- 
sen sich zwar auf diese Weise mit 
nüchternen Zahlen dokumentie- 
ren, doch daß die Arbeit eines 
Pfarrers viel mehr beinhaltet, 
zeigte die Verabschiedung von 
Pfarrer Adalbert Wächtler duch 
die Stadtkirchengemeinde am 
vergangenen Sonntag. Nach ins- 
gesamt 38 Dienstjahren verab- 
schiedete sich Wächtler von sei- 
ner Gemeinde, der er eineinhalb 
Jahrzehnte treu gedient hat, um 
nun nach Erreichen der Alters- 
grenze in den wohlverdienten 
Ruhestand zu gehen. 

Ein feines Gespür für wesentli- 
che Aufgaben, Hingabe und tief- 
ste christliche Überzeugung be- 
scheinigten ihm während einer 
Feierstunde die Redner aus Kir- 
chenvorstand, Gemeinderat, De- 
kanat. Propstei und Kollegen- 
kreis. 

Pfarrer Adalbert Wächtler hatte 
sich neben seiner Arbeit als Seel- 
sorger der Stadtkirchengemeinde 
Nord der Seniorenarbeit ver- 
schrieben, war Mitglied im Öku- 
menischen Arbeitskreis, Deka- 
natsbeauftragter des Gustav- 
Adolf-Werkes und engagierte sich 
im Verein der Freunde der Stadt- 
kirche sowie im Ausländerbeirat. 
Seine Frau hatte die Frauenhilfe 
mitgestaltet. 

„Seine Überzeugungskraft 
wurde aus Glaubensfestigkeit ge- 
speist" erklärte die 2, Vorsitzende 
des Kirchenvorstandes, Elisabeth 
Störmer. Daß er sich der Ge- 
meinde ganz hingegeben habe, 
attestierte ihm Pfarrer Dieter 
Borck, der ebenfalls an der Stadt- 
kirche tätig ist und den Südteii 
der Gemeinde betreut. „Sie hiel- 
ten es für richtig, zu einem 80. Ge- 
burtstag ein Gebet zu sprechen, 
und Sie wurden dafür respek- 
tiert", nannte Borck zu seinem 
scheidenden Kollegen gewandt 

ein Beispiel der vielen selbstge- 
stellten Aufgaben. Als die Stadt- 
kirche wegen Baufälligkeit habe 
geschlossen werden sollen, habe 
sich Wächtler geweigert, aus der 
Kirche auszuziehen, zu Recht, wie 
sich hinterher herausgestellt 
habe, denn die Meldung von der 

Baufälligkeit habe sich als über- 
zogen erwiesen. 

Pfarrer Wächtler sei stets für 
Minderheiten dagewesen, bestä- 
tigte Pfarrer Kades von der Pe- 
trusgemeinde seinem Kollegen, 
und habe sich im Ausländerkreis 
auch für Nichtx;hristen eingesetzt. 

Die Ehrfurcht vor kleinen 
Dingen hat sich Wächtler mit sei- 
nem Hobby, der Fotografie, be- 
wahrt. Mit seinen Altstadtmoti- 
ven hat er die Gemeindeglieder 
bei geselligen Zusammenkünften 
oft überzeugt. 

Seinen Ruhestand, der sicher 
nicht ganz ruhig verlaufen wird, 
da Wächtler die Arbeit im Gustav- 
Adolf-Werk weiterbetreiben will, 
verlegt er in die Nachbarge- 
meinde Egelsbach. Über seinen 
Nachfolger wird im Herbst ent- 

schieden werden. Pfarrer Adal- 
bert Wächtler hatte an diesem 
Sonntag viele Hände zu schüt- 
teln. Die zahlreichen Besucher 
des Gottesdienstes dankten ihm 
für seine Tätigkeit in Langen und 
wünschten ihm zufriedene Jahre 
des Ruhestandes bei guter Ge- 
sundheit. 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 28. Juni (2. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Vikar 
Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfarrer Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst und Taufe (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 
Dienstag, 30. Juni 

Gemeindehaus Frankfurter Str. 
.1a 

15 Uhr Frauenhilfe 
Martin-Luther-Gemeinde 
Die Bücherei der Martin-Luther- 
Gemeinde ist auch während der 
Sommerferien geöffnet. Die Aus- 
gabe erfolgt jeden Sonntag nach 
dem Gottesdienst und donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. Viele neue 
Bücher sind eingetroffen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 28. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 30. Juni 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 28. Juni 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 28. Juni 

16.30 Ühr CJottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 -3 
Sonntag, 28. Juni 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 

Dienstag, 30. Juni 
20 Uhr Bibelkreis 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 27. Juni bis 3. Juli 1992 

Widder Die Materialien, die Sie für die 
Präsentation Ihres Vorschlages 
brauchen, liegen nun endlich alle 
vor. Jetzt können Sie auch an die 
konkrete Planung der Details ge- 

21.3.-20.4. hen. 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach hatte die musikalische Umrahmung des Stadtkirchenfestes übemom- 
itsn. Foto: ast 

Stier In dieser Woche können Sie mit 
guter Laune und Optimismus 
eine Krise im beruflichen Bereich 
verhindern. Dafür geht es dann 
im Privatleben etwas turbulenter 

21.4.-20.S. zu. 

Zwillinge Das Problem, das in Ihrem Fami- 
lienkreis entstanden ist, verdient 
eigentlich keine Beachtung. Da 
aber eine Person immer wieder Öl 
ins Feuer gießt, werden Sie doch 

21.S.-21.6. eingreifen müssen. 

Krebs Warum zögern Sie noch länger, 
Ihre Pläne offen darzulegen? Bes- 
ser ist, wenn jeder von vornher- 
ein weiß, woran er ist und sich 
dementsprechend vorbereiten 

22.6.-22.7. kann. 
' 'TOvc 

Daß Sie mit der Hilfe einer ganz 
bestimmten Person nicht mehr 
rechnen dürfen, sollte Ihnen in- 
zwischen klar geworden sein. Sie 
werden sich mal wieder auf sich 
selbst verlassen müssen. 

Daß Sie sich jetzt schon durch die 
bloße Anwesenheit einer be- 
stimmten Person irritieren lassen, 
zeugt von Ihrer augenblickli- 
chen Angeschlagenheit. Sie brau- 
chen dringend Ruhe! 

Mit Genugtuung registrieren Sie, 
daß sich die Dinge genauso ent- 
wickeln, wie Sie vorausgesagt ha- 
ben. Die Pessimisten werden also 
glücklicherweise nicht recht be- 
halten. 

Mit Ihren augenblicklichen Auf- 
gaben sind Sie mehr als ausgela- 
stet. Sie dürfen nur dann neue 
Projekte übernehmen, wenn Sie 
andere an Ihre Kollegen delegie- 
ren können. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC- 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Warum wollen Sie auf einmal mit 
dem Kopf durch die Wand? Bis- 
lang hat doch alles bestens ge- 
klappt? Jetzt dürfen Sie nur nicht 
den Fehler machen und die Dinge 
überstürzen. 

Ein wichtiger Teil des Weges liegt 
nun hinter Ihnen. Stolz blicken 
Sie auf das zurück, was Sie ge- 
schafft haben. Aber Sie wissen 
auch, daß noch sehr viel zu tun 
iileibt. 

Daß ein Anruf für Sie mit unan- Wassermann 
genehmen Erinnerungen verbun- 
den ist, darf Sie nicht dazu 
veranlassen, die Kontaktaufnah- 
me noch weiter zu verzögern. 
Überwinden Sie Ihre Abneigung. 21.1.-19.2. 

Eigentlich besteht kein Grund, Fische 
eine bestimmte Person noch län- 
ger auf die Folter zu spannen. Sie 
wissen doch selbst nur zu genau, 
wie zermürbend das Warten auf 
eine Entscheidung ist. 20.2.- 20.3. 

Meister der Mittelklasse*'! 

Jetzt erst recht. Der OPEL VECTRA-Sondermodeil Pacific. 

13 Autos der Mittelklasse 

Vectra GL 
4turig, 55 kW/75 PS, spectral- 
blau, Sgang, Radio SC 202, Co- 
lorglas, Zentralverriegelung, 
Schieb^ach, Metallic, Servo- 
lenkung 

Jetzt zupacken -10 Fahrzeuge 

sofort verfügbar - und nix wie hin 

"AUTOHAUS SCHNABEL 

27114,- 
Haus- 
preis 
inkl. Überführung und Zulassung 

In unserem Zelt 
finden Sie 
150 Top-Gebrauchte 
vieler Fabrikate. 

FRANKFURTER STRASSE 98 - SEUGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 
OfTnungszcitcn: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr. Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag von 10.00-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

m 
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Italienische Spezialitäten 
In reicher Auswahl findet der Gast Im Restaurant-PIzzerla MILANO an der FrledrIchstraBe 
1 (direkt gegenüber des Bannhofs) In Langen. Serviert werden schmackhafte PIzzas 
et>enso wie frischer Fisch, Fleischgerichte und Salate. Großen Raum widmet die Speise- 
karte außerdem italienischen Nudelspezialltäten. Dazu kann gewählt werden aus mehr als 
50 Sorten Italienischen Weins. Das MILANO Ist Langens ältestes Italienisches Restaurant. 
Geschäftsführer Giorgio Cocozza (Zweiter von rechts) und sein freundliches Team bemü- 
hen sich immer, Ihren Gästen jeden Wunsch zu erfüllen. Geöffnet ist täglich von 12 bis 14.30 
Uhr sowie von 1 ß bis 24 Uhr (warme Küche bis 23 Uhr). Alle Gerichte sind auch zum Mitneh- 
men, Telefon 06103 / 2 15 56. 

KÜCHE und SERVICE wetteifern 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

RISTCWAMTE 

yyUÄö' 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN _ 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 16.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedrichstraße 1, 6070 Langen (direirt am Batininf) 
Teiefon 06103/21556 

Lieher Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 31. 7. 1992 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wunsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

wwwwwwWwwwwwwwwwwwW 
AnläBllch des EBBELWOIFESTES heißen 

vi/lr unsere Gäste recht herzlich 
In unserem TERRASSEN-LOKAL w/illkommen. 
Wir bieten Ihnen wie gevifohnt Gastlichkeit, Erholung 

und Entspannung im von Langen, bei soliden 
Preisen und freundlicher Bedienung. 

^peisfegafiitätätte- 

 Zur ^eötenöijaüe 
Inh. Marlin Rüther 

^/// . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartent)etrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Hochzeit-? Familien- oder Betnebsfeiern? usw.? 
Reiervltrtn Si« rtchlzeitlg Ihre Riumlichktit Im BQrgerhiui (20-600 Ptrt.) 
odir bMtellen Sie bei unterem RÜBEZAM.- 

PARTY-SERVICE 

Kalte und warme Büffets für Augen und Gaumen 
PARTY-ZELTE, Zapfanlagen, Gläser, Geschirr, Bestecke usw. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorieren 
und servieren Unverbindliche Beratung! 
4 Kegelbahnen mit rustikaler. Rutiezahi-Stube  

Küche von 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, Mittwoch Ruhetag 

O 
nsere 
iffnungszelten: 

tägl. von 11-14.30 Uhr 
und von 16.30 - ENDE 

Samstag - Ruhetag 

Speisegaststätte und Hotel zur 

LUTHEREICHE 
Wallstraße 44 • 6070 LANGEN • Tel. 06103 / 2 36 34 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihre Familie Gilberg 

Besuchen SIE unseren WEIN^AND 
zum Ebbetwmfest vm 26.6.-29.6.19S2 

vor der Sparkasse an der Frankfurter StraBe 

Probleren - SIE - Weine direkt vom Flonheitiwr WInzan 
Mild & bekömmlich, trockene bis liebliche 

ROT- + WBSSWBNE, BraENAUSlfSE + BSWBNE 

sowie MUfZBtSaT und TRAUBOSAFT 

Weingut Hanspeter Kampf 
Langgasae 7 • 6509 Ronhelm • Telefon 06734/16 26 
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Cacciatori 

HOTEL 

DREIEICH 

Mailänder 
Salami 

Bresaola Coppa Mortadella Südtiroler 
Speck 

Aus Schweinefleisch und 
mageren Rindfleischteilen 
wird die Mailänder Salami 
hergestellt Eine luftgetiock- 
nete Spezialität mit einem 
hohen Proteingehalt von 
18-28%. Das leingohackte 
Fleisch wird fast au.sschließ- 
lich mit Salz und natürlichen 
Aromastoffen gewürzt und in 
verschiedenen Größen abge- 
füllt. Mailander Salami kann 
längere Zeit bei Raumtempe- 
ratur gelagert werden, ohne 
daß ihre Qualität auf irgend- 
eine Art beeinträchtigt wird. 

Bresaola ist eine luftgetrock- 
nete Spezialität aus dem Velt- 
lin, die aus ganzen Musl<elteilen 
von Rind- und Oclisenschen- 
keln zubereitet wird. Bresaola 
wird trocken gesalzen und mit 
Pfefier und anderen natürlichen 
Aroniastoffen gewürzt. Nach 
dem Salzen bleiben die Stücke 
einige Tage in der Pökelkam- 
mer. Anschließend worden sie 
gewaschen und in eine Hülle ge- 
eben, die die Entwä.sserung 
egünstigt. Zum Schluß wird 

die Bresaola lange Zeit hiftge- 
trocknet, bis sie etwa HO % ihres 
ursprünglichen Gewichts verlo- 
ren hat. 

Coppa ist eine luftgetrockne- 
te Spezialität aus Schweine- 
fleisch, die in verschiedenen Re- 
gionen Italiens hergestellt wird. 
Feinschmecker schwärmen al- 
lerdings für Coppa aus Parma 
und Piacenza. Die ausgelösten 
Nacki-nmuskeln ausgewachse- 
ner Schweine werden trocken 
gesalzen und mit natürlichen 
Aromastoffen gewürzt. In einem 
Lagerraum mit ausgewogenen 
Feuclitigkeits- und Tenipera- 
turbedingungen reift Coppa 4-fi 
Monate. Coppa kann bei gemä- 
ßigter Raumtemperatur gela- 
gert werden. 

Ein magerer Flei.schleig. sehr 
fein durchgedreht, gewüi'zt und 
mit abgebrühten Fettwürfeln 
versetzt, verleiht der Mortadel- 
la ihr typisches Aussehen. Im 
Gegensatz zu vielen anderen 
Wurstsurten wird der Mortadel- 
la kein Wasser zugefügt, was ih- 
ren feinen Geschmack noch 
hervorhebt. Die geringe Feuch- 
tigkeit und die lange Kochzeil 
gewährleisten eine relativ hohe 
Haltbarkeit auch bei Raumtem- 
peratur Jedoch empfiehlt es 
sich, diese einmalige Wurst- 
spezialität bei Temperaturen 
unter 10° C aufzubewahren, um 
ihre hohe Qualität zu erhalten. 

Eine typische Spezialität 
Südtirols ist der herzhafte 
Speck, der aus den Hinterschin- 
ken ausgewachsener Schweine 
hergestellt wird. Nach erfolgter 
Ti'ockenpökelung und 10-15 Ta- 
gen in der Pökelkammer wird er 
getrocknet und einige Tage mit 
Gebirgsholz geräuchert. Im 
Laufe der anschließenden 
mehrmonatigen Lagerzeit ent- 
wickelt er dann seinen typi- 
schen, einzigartigen Ge- 
schmack. Der Südtiroler Speck 
ist lange Zeit haltbar, ohne an 
Qualität zu verlieren. 

Cacciatori, eine Art Land- 
jäger, sind kleine luftgetrock- 
nete Würste, die aus Fleisch- 
teig ähnlich dem der Mai- 
länder Salami hergestellt 
werden. Sie enthalten reines 
Schweinefleisch und werden 
bei gemäßigten Temperaturen 
einige Wochen lang luftge- 
trocknet. Dabei verlieren sie 
27-30 % ihres Gewichts, die 
Garantie für hohe Haltbar- 
keit auch bei Raumtempera- 
tur 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

und gemütlicher Sommerterrasse 
Pilsbar und Rendeaevous 

Telefon 06103 / 2 10 01-2 
6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

präsentiert 

sein 

TEAM 

WasMr von unten machte mehr SpaB ala der Regen. Foto:P 

Sa./So. Ist Ruhetag 

Moderne Zimmer mit Dusch« 
oder Bad, WC, Radk) und 

Oirektwihltelefon, Doppelfenster 
Parkplätze 

Wenn es um die Wurst 

geht, liegt Italien vorn 

Italienische Spezialitäten erfreuen 

des Feinschmeckers Herz 

Foto: P 

„Grüne Drachen" waren 

wieder im Bundeslager 
Langen - Wie in jedem Jahr war 
die Christliche Pfadfinderschaft 
„Grüner Drache" über die 
Pfingsttage in einem Bundesla- 
ger. Es fand auf einem Zeltplatz in 
der Nähe von Laubach statt. Dabei 
waren acht Wölflinge, acht Jung- 
pfadfinder sowie vier Pfadfinder. 
Besonders fVeuen konnten sich 
die Langener über die Ergebnisse 
des Wölflings- und Pfadfinder- 
laufs, an dem insgesamt 31 Grup- 
pen teilgenom^n hatten. Die 

Wölflinge waren auf Platz 4 gelan- 
det, die Jugendpfadfinder wurden 
sogar dritter. Als Lohn für die gu- 
ten Leistungen" erhielten die 
Jungpfadfinder einen Kocher, die 
Wölflinge eine Säge. 

Zu weiteren Aktivitäten gehör- 
ten ein Kochwettbewerb, Tauzie- 
hen und ein großes Fest, so daß 
der Aufenthalt zu einem schönen 
Erlebnis wurde. Lediglich zu An- 
fang und am Ende trübte Regen 
etwas die Stimmung. Bei Tauziehen zeigten dlejungett „Drachen" Ihre Kraft. 

Als Importeur im Feinkostbereich haben die südlichen Nachbarn eine Spitzenstellung 

und GemütUchkeit 

Hierläßt 

es sich aushalten 

Auf dem schwierigen bundesdeutschen Markt für 
Fleischerzeugnisse haben die italienischen Exporteure 
schon lange ihren festen Platz; mit Spezialitäten, die in 
der ganzen Welt gefragt sind, wie feine Schinken und 
Wurstwaren. Bei diesen Produkten ist die Tendenz in 
Deutschland sogar eindeutig steigend. 

In ihrem einzigartigen Ge- 
schmack und ihrem unverwech- 
selbaren Charakter lebt eine 
jahrhundertealte Tradition fort. 
Heute wie damals werden diese 
Delikatessen nur aus ausge- 
suchtem Fleisch bester Qualität 
hergestellt. Mit großem hand- 
wentlichen Können und sehr 
viel Geduld bereiten wahre 
Meister ihres Fachs Schinken- 
und Wurstspezialitäten dann 
nach uralten Verfahren und Re- 
zepten 7.U, deren Einhaltung ge- 
setzlich garantiert und kontrol- 
liert wird. Deren Herstellung 
nicht nur den auch in Deutsch- 
land pül'.igen EG-Richtlinien 
entspricht, sondern darüber 
hinaus sehr strengen Produk- 
t.onsvorschriften unterliegt. 

So werden Italiens Wurst- 
spezialitäten nach überlieferten 
Rezepten meisterhaft zu ihrem 

Es ist angerichtet; Die Wurst- und Scliinkenplnlte nus Italien lülSt unnachahmlichen Geschmack 
auch deutsche Herzen höher schlagen. komponiert. Jede für sich von 

einzigartiger Qualität. 
• j Spezialitäten wie zum Bei- 
j spiel luftgetrockneter italieni- 
; scher Schinken und Rohwürste 
; sowie die Mortadella haben 
; durch den Wertewandel beim 
; Bundesbürger hinsichtlich 
; Qualität sogar erheblich ge- 

Zwei Sommersalate 

aus Italien 

Wonnen, denn der Importanteil 
dieser Spitzenprodukte von 
Fleischerzeugnissen stieg von 
27% in 1981 auf 36% in 1990. 

Im Betrachtungszeitraum 
1988 bis 1990 stiegen die Impor- 
te aus Italien trotz erheblicher 
Preiserhöhungen sogar men- 
gen- und wertmäßig um 17,1 % 
bzw. 26,5%. Die größten Zu- 
wachsraten erzielten luftge- 
trocknete Rohwürste mit 
+31,3%, gefolgt von Brühwür- 
sten wie Mortadella mit +20,2 % 
und Schinken und Speck mit 
+ 12,1 %. An der letztgenannten 
Warengruppe hat der Parma- 
Schinken einen Anteil von 
34,7%. Mit einem Importanteil 
von ca. 30 % ist Italien das füh- 
rende Lieferland in diesem Wa- 
renbereich. 

Im Gegensatz zu deutschen 
Fleischerzeugnissen werden die 
italienischen zu ca. ."iO % im 
Fach- und Feinkosthandel, zu 
ca. 35 % über den organisierten 
Lebensmittelhandel und zu ca. 
15% über die italienische Ga- 
stronomie abgesetzt, wobei 
nach Meinung der Marktbeob- 
achter in den Wursttheken des 
organisierten Lebensniittelhan- 
dels noch erhebliche Umsatzre- 
serven schlummern. 

Wurstwarenherstellung 

seit der Antike 

„BRESAOLA" IN SAUCE 
Aus folgenden Zutaten die 

auce für die Bresaola berei- 
en: 1 Eßlöffel MayonnE.ise, 
wei hartgekochte, gehackte 

er, je einen Teelöffel Senf 
nd Meerrettich, gewiegte 
'etersilie, Öl, Zitronensaft, 
wei oder drei Sardellen/ilets, 
ne Knoblauchzehe, Salz 
nd Pfeffer nach Wunsch. Die 
ein aufge.schnittene Biesaola 

t der Sauce ser\ icren. 
•eeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeeei 

BAUERNSALAT 
Von einer Bauernsalami 

„salame nostrano" nicht zu 
c'ünne Scheiben abschnei- 
den, diese wiederum in Strei- 
fen .schneiden, dazu blättrig 
geschnittene Champignons, 
einige Stückchen Parmesan- 
käse, fein gehobelte Scheib- 
chen Emmentaler und einige 
Blätter ,•grünen Salat geben. 
Mit Olivenöl, Pfeffer und 
Salz nach Wunsch würzen. 
•••••eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeei 

! Bei der Haltbarmachung von 
! Fleischwaren spielt in Italien 
I die Wurstwarenindustrie ohne 
! Zweifel die größte Rolle. Sie 
I nimmt nicht nur nach der An- 
! zahl der in diesem Bereich täti- 
I gen Unternehmen und der Men- 
1 ge der Beschäftigten die erste 
I Stelle ein, sondern auch nach 
1 erzieltem Umsatz und vor allem 
! wegen der hohen Qualität ihrer 
I Produkte. 
I Die Fleischverarbeitune geht 
i auf die Antike zurück, und eini- 
; ge entsprechende Produkte, die 
; noch heute auf dem Markt zu 

finden sind, werden nach ural- 
ten Rezepten hergestellt. Mo- 
derne technische Hilfsmittel 
und wissenschaftlicher Fort- 
schritt trugen zu einer immer 
höheren Verfeinerung bei, die 
den immer anspruchsvolleren 
Verbraucherwünschen gerecht 
wird. 

Die heute hauptsächlich an- 
gewendeten Konservierungs- 
verfahren sind dieselben, die 
schon in der Antike bekannt 
waren, nämlich Pökeln, Räu- 
chern, Trocknen und die Ver- 
wendung von Kräutern und Ge- 
würzen, wobei die moderne 

Er pnßt in die Feinschmeckerlandschaft: der Schinken aus dem 
Veneto. 

Schinken aus Veneto - 

kulinarische Köstlichkeit 

Das Herstellungsverfahren für die 
Original-Produkte Ist 800 Jahre alt 

Wurstwarenindustrie diese we- 
niger zur Konservierung als zur 
Hervorhebung des typischen 
Geschmacks ihrer Produkte 
verwendet. Gleichzeitig erzielt 
man optimale Haltbarkeit 
durch Reifungs- und Ablage- 
rungsverfahren, die mit dem 
Fortschritt der Klimageräte im- 
mer weiter verfeinert werden 
konnten. 

Ebenso entwickelte sich 
durch die ständige Verbe.sse- 
rung der Haltbarkeit durch 
Kühlung mit den entsprechen- 
den Einrichtungen für Kühl- 
hauslagerung und Kühltrans- 
porte eine Branche, die früher 
eine handwerkliche Arbeit war, 
zu einer richtiggehenden Indu- 
strie. Diese Industrie konnte 
durch Nutzung modernster 
Lüftungsanlagen mit den un- 
terschiedlichsten Temperaturen 
und Luftfeuchtigkeitswerten 
Kühl- und Klimakammern ein- 
richten, die sowohl zur Lage- 
rung von Rohmaterialien wäh- 
rend des ganzen Jahres als auch 
zur Langzeitreifung jener typi- 
schen Produkte geeignet sind, 
die inzwischen den Markt er- 
obert haben. 

Schon im 12. Jahrhundert 
lobten Feinschmecker weit über 
die Grenzen der damaligen Re- 
publik Venedig hinaus eine 
Schinkenspezialität, die ihren 
unnachahmlichen Charakter 
bis heute bewahrt hat; der 
Prosciutto Veneto Berico Eu|a- 
neo. Der original Veneto-Schin- 
ken wird heute noch nach dem 
gut 800 Jahre alten Verfahren 
hergestellt. Er erhält erst nach 
zehnmonatiger Reifezeit und ei- 
ner Vielzahl strenger Qualitäts- 
kontrollen das Zeichen des 
Consorzio del Prosciutto Veneto 
Berico Euganeo. 

Bestes Fleisch für einen der 
besten Schinken der Welt: 

Nur ausgesuchte hintere Keu- 
len reinrassiger Schweine wer- 
den zu Veneto-Schinken verar- 
beitet. Von wenigen Experten 
sorgsam ausgewählt. 

Die Herstellung hat Tiadi- 
tion: 

Die frischen Schinken wer- 
den von erfahrenen Fachleuten 
eingesalzen und reiten dann ab- 
wechselnd in gut durchlüfteten 
Räumen und in der gesunden 
Luft des Veneto. Unter freiem 
Himmel, wo die Sonne ihnen ihr 
typisches „Rot" verleiht. 

Alle Herrlichkeit der Feinschmeckerwelt: italienische Wurst- und 
Schinkenspeziali täten. 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 51 
LANGEN i=REITAG,26.JUNI1992 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

VerKauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
. Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen ■ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzunüen 
aller Fabrikate ■ Unfallabwicklung ■ ASU ■ TÜV im Hause 

Aus dem Geschäftsleben 

Deutsche Bank im neuen Haus 

Zentrale Lage und modernste technische Service-Ausstattung 
Langen (rt) - Die Deutsche 

Bank, seit dem 26. Oktober 1974 
mit einer Filiale in Langen vertre- 
ten, hat jetzt einen Umzug hinter 
sich. Die Räumlichkeiten in der 
Marienstraße waren zu klein ge- 
worden und entsprachen nach 
Ansicht der Geschäftsleitung 
nicht mehr den Anforderungen, 
die von den Kunden gestellt wer- 
den. So hat man sich seit dem 15. 
Juni in einem modernen Neubau 
in der Bahnstraße 21 gegenüber 
dem Postamt etabliert. 

Zu einer Eröffnungsfeier hatten 
sich zahlreiche Vertreter aus dem 
öffentlichen Leben, aus Politik 
und Wirtschaft sowie Kunden 
eingefunden. Zweigstellenleiter 
Eberhard Wemig erläuterte den 
Anwesenden, was sich an der 
neuen Filiale entscheidend geän- 
-^^2-.   

dert hat. Die zentralere Lage im 
Stadtzentrum bedeute für die 
Kunden kürzere Wege. Dazu 
komme eine wesentliche Verbes- 
serung der technischen Ausstat- 
tung. Zu dem bereits in der vor- 
herigen Zweigstelle verhandenen 
Geldausgabeautomaten imd Kon- 
toauszugsdrucker kam ein auto- 
matischer Kassentresor hinzu. 
Dieser zeitgesicherte Automat, 
der es jedem Mitarbeiter ermög- 
licht, an die Kunden Geld auszu- 
zahlen, ersetzt die bisherige 
Kasse. Er ist der Mittelpunkt der 
neuen Service-Theke. 

Hauptschwerpunkt der neuen 
Zeigstelle jedoch ist der Bera- 
tungsbereich. An vier Beratung- 
stischen und in drei Beratungs- 
räumen können die Kunden ver- 
traulich über das gesamte Dienst- 
leistungsangebot der Bank bera- 

ten werden. 
Eberhard Wernig, der Filiallei- 

ter, ist mit kurzen Unterbrechun- 
gen seit 14 Jahren in der Langener 
Filiale tätig. Er hat das Bankge- 
schäft von der Pike auf gelernt 
und verfügt über ein großes 
Fächwissen. Sein Stellvertreter 
Andreas Quandt ist ebenfalls ein 
versierter Bankfachmann, und 
das gesamte Mitarbeiterteam 
steht weiterhin mit Kompetenz 
und Engagement den Kunden zur 
Verfügung. 

Grüße der städtischen Gremien 
überbrachte Stadtrat Hans Jäk- 
kel, und für den Gewerbeverein 
Langen hatte Ulrich Krippner lo- 
bende Worte über diese neue 
Bankfiliale. Beim einem Um- 
trunk konnten sich die Besucher 
näher über die moderne Einrich- 
tung informieren. 

A 
MITSUBISHI 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam Im ^ der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

Flllallelter Eberhard WemIg erläutert den Besuchern bei der Einweihungsfeier der Deutschen Bank die Vorteile 
der neuen Zelgstelle In der Bahnstraße 21. pj,,;,. 

Autohaus Kirchberger St 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Diuerhalte Autofimde 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

"Q- aiCKRuTri 
OPEL VeftraoshSnrilpr AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschlsppdienst — 
Unfall.Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Xfz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uo«ot-Ta:botV«nragtliMdl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 ^elsbach • Schleslerstraße 7 
Telefon 06103 / 4 56 B3 elefon 06103 / 4 56 83  

I Spende Blut! ) 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL | 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT I 

Mercedes Benz 
Ihr guier Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Bdckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Auros MAOf fO» OfMMANY Vertragshändler 

Autohaus 

KilWittner 
Hainer Chaussee tS. t072 Drcieich. Tel. 01103 -14213 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darnnstadter Straße 92—94 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

Buaa LANCIA 

Karosserie + Lack 

premig 

^Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain . Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

Die KrininalpoHzei rät: 

P SdilieBen Sie Fenslei; 

Sdwbedadi ilves Autos 

soigfältig. 

wolieii, daB Sie sktier lelien. 

Ließe Qriiße 
aus der Südsee 

HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Noch einmal betrachtete Assmann voller Ekel 
die Postkarte auf seinem Schreibtisch. Es war an- 

. scheinend eins dieser unglückseligen Sofortfotos, 
die die ganze grausame Wirklichkeit festhielten. 
Zwei Gestalten waren zu sehen: Der ältere Mann 
sah aus wie ein Wermutbruder nach dem Genuß 
mehrerer Flaschen seines Heilmittels, und den- 
noch war es der jüngere, der ihm die größeren 
Soreen verursachte. Erstens war Werner Wilkens 
barfuß, zweitens unrasiert; das Schlimmste aber 
war, er sah glücklich aus. Und das angesichts ei- 
ner verhärmten Mutter in Hamburg und einer 
Firma, die am Rande des Ruins stand. 

„Widerwärtig!" flüsterte Assmann, ging an 
seine Jacke, zog die Aquavitflasche aus der Sei- 
tentasche und nahm einen tiefen Schluck. Feu- 
erheiß fuhr ihm das Zeug durch die Kehle. 

„Ist das nicht ein bißchen früh für Ihren Hu- 
stensaft?" fragte eine Stimme hinter ihm. Ass- 
mann fuhr herum. 

Mit milchweißem Gesicht stand Frau Bonzus 
in der Tür. Assmann nahm vor Schreck einen 
Zug, und diesmal wärmte sich sein Magen lang- 
sam auf. „Es ist neun Uhr morgens, Herr Ass- 
mann, und Sie hängen schon an der Flasche." 

„Ich hänge an der Firma. Nur deswegen trinke 
ich. Wann und wie man trinkt, ist einerlei. Ent- 
scheidend ist, warum man trinkt. Ich war Fah- 
nenjunker und drei Jahre in der Partei. Aber ich 
habe mir in meinem Leben nichts zuschulden 
kommen lassen. Ich war immer ein aufrechter 
Deutscher..." 

„Gestern habe ich einen aufrechten Deut- 
schen unter dem Schreibtisch dort liegen 
sehen", sagte Frau Bonzus. „Sie waren offen 
gesagt stemhagelvoll und haben dauernd 
gemurmelt, wo ist denn die kleine Inventur- 
lisve?" 

„Frau Bonzus, bitte!" 
„Draußen wartet eine Dame auf Sie. Übrigens 

, eine sehr gutaussehende Dame." 
„Was?" Er nahm noch einen Schluck aus sei- 

ner Flasche und ging schwerfällig zur Tür. 
„Bitte reißen Sie sich zusammen. Es handelt 

sich um die Chefeinkäuferin des Lodenbach- 
Konzems in der Schweiz. Sie interessiert sich 
für unsere Trainingsanzüge." 

„Für... die... Trainingsanzüge?" Assmann 
prallte zurück. „Wissen Sie, was das bedeutet? 
Das einzige, was an den Dingern waschecht ist, 
ist das Etikett ,Made in Hongkong'. Das hat die 
in zwei Minuten raus, oder... warten Sie mal, 
ich hab' da eine Idee." 

* 
„Guten Tag! Mein Name ist Waldemar Ass- 

mann, Prokurist dieser Firma. Leider muß ich 
Herrn Wilkens entschuldigen. Er besucht gera- 
de unsere französische Kundschaft. Ein 
Schelm, wer schlecht davon denkt..." Er lach- 
te steif. 

„Rößli, von der Lodenbach Sport und Dress 
GmbH." Sie drückte ihm kernig die Hand. „Ich 
komme wegen Ihres Angebots. Sie wissen, die 
Trainingsanzüge..." 

„Ach ja, die Trainingsanzüge. Fast hätte ich 
sie vergessen", sagte Assmann. „Wunderbare 
Ware." 

„Preislich war das Angebot interessant. Es 
geht jetzt nur noch um die Quahtät. Wir kaufen 
nämlich nur Qualität." 

Sie ließ das braungebrannte Knie ihres Spiel- 
beins durch den Schlitz in ihrem modischen Ko- 
stüm schlüpfen, wie um auf die Qualität hinzu- 
weisen. 

Und er sah das L der Firma Lodenbach auf- 
blitzen. 

„Die vierzigtausend verkaufen sich spielend", 
sagte Assmann im Aufwind eines sich anbah- 
nenden Erfolges, legte seinen Schlips ab, dann 
die Jacke und dann auch die Hose. 

„Was machen Sie eigentlich da?" fragte die 
Dame entsetzt. 

„Ein kleiner Werbegag..." Er drehte sich zu 
ihr um. „Ich habe ihn persönlich getestet." 
Assmann sah grotesk aus in dem himmelblauen 
Trainingsanzug. Aus dem Ausschnitt loderte 
düster sein Brusthaar, und die Hosen hingen 
schlaff um seine dünnen Beine. „Ein phantasti- 
scher Stoff. Hält die Form, leicht, locker und 
dehnbar." 

Er sprang in die Höhe und grätschte dabei die 
Beine, so daß die Dame zurückwich. 

(Fortsetzung folgt) 

Copyrighl dUT Ii by AVA-Auloren- und Verlags-Agfntur GmbH, Hwrschiiu? furch Verlag von Graberg & GOrg, Frankfurt am Main 

(Teil 20) 
Senechal, der schwerhörig wa.-, hatte einen 

Schritt nach vom gemacht, um die Verwün- 
schung mitzubekommen. Eine Ader schwoll auf 
seiner hohen Stim, und er stand drohend und 
bewegungslos da wie ein Kriegerdenkmal. 

Er warf Chou-Chou einen flüchtigen Blick zu, 
spuckte vor Henrik aus, den Sekunden später 
eine furchtbare Faust im Magen traf. Der Schlag 
war so überraschend gekommen, daß Henrik 
ohne einen Ton nach vom kippte. Er wollte sich 
ferade wieder aus dem Sand erheben, als ihn ein 

tiefei der französischen Armee traf und end- 
gültig in eine Ohnmacht schickte. Es war das 
Branden des Meeres, das er als erstes hörte. 
Dann sprach eine Stimme, die von sehr weit zu 
kommen schien, zu ihm. Es war eine wunder- 
schöne Stimme, Chou-Chous Stimme. Als er die 
Augen aufschlug, lag er in ihren Armen. Eine 
ganze Weile blickte er in ihr Gesicht, das trotz 
des Regens unendlich jung und schön aussah. 
Als sie ihn küßte, wußte er, daß es nicht einer sei- 
ner Träume war, die er in tausend Nächten Ein- 
samkeit gehabt hatte. Er spürte den Regen nicht, 
der sie bis auf die Haut durchnäßt hatte. 

„Weißt du, daß ich dich noch nie so gern ge- 
habt habe wie eben, als du da im Sand lagst?" 
sagte sie leise. „Ich habe nie aufgehört, dich zu 
lieben. Das weiß ich jetzt. Du bist also nicht um- 
sonst um die halbe Welt gekommen." 

* 
Später ging sie. Er wußte, er würde sie nie im 

Leben wiedersehen, es sei denn, er würde Se- 
nechal töten. Am Landesteg warteten Jeanette 
und Werner, die verliebte Blickte wechselten. 

„Was ist passiert?" fragte Werner. „Du siehst 
ja fürchterlich aus. Was ist denn geschehen?" 

„Nichts war. Gar nichts. Ich we^e zurückfah- 
ren." 

„Unser Zug geht in einer Stunde", sagte Wer- 
ner 

„Ich werde zurückfahren in die Südsee. Hast 
du schon einmal Millionen Fische gesehen, die 
leuchten? Hast du schon einmal die Geräusche 
des Urwalds gehört und in Sterne geblickt, die 
so nah sind, als ob du sie greifen könntest?" 

Er sah Jeanette an. 
. „Du meinst, isch soll mit dir kommen?" sagte 
sie. 

„Ich habe nie die Frau bekommen; die ich ge- 
liebt habe, aber mir bleibt eine Tochter, die mich 
an sie erinnert." 

Einen Augenblick sah es so aus, als wolle Wer- 
ner protestieren. Aber niemand sagte etwas, als 
sie zum Boot ringen und Henrik die Hand seiner 
Tochter gefalTt hatte. Keiner wagte, ihm zu wi- 
dersprechen. 

, * 
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 

Waldemar Assmann, der Prokurist der Firma 
Wachsmuth & Wilkens, war allenfalls noch sein 
eigener Schatten, und das war ihm in dreißig 
Janren Außenhandel noch nicht passiert. Er hat- 
te Selbstmordgedanken. Es war nämlich sozu- 
sagen fünf vor zwölf. 

I Die Radekerk hatte mit vierzigtausend Hong- 
kong-Trainingsanzügen vor Schuppen 42 fest- 
!gemacht, die Bank konnte jeden Augenblick an- 
rufen und auf Deckung der Papiere bestehen, 
und es war kein Geld da. Sogar die Kaffeekasse 
war leer. Und wer ebenfalls nicht da war, war 
der Firmenchef Wemer Wilkens. 
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Schmunzel- ECKE 

Das Biest 
Direktor Mulemann hat auf der 

Pferderennbahn eine schöne Summe 
gewonnen, „Wie bist du bloß auf die 
Idee gekommen, auf diesen krassen 
Außenseiter zu setzen?" fragt sein 
Freund, der Bankier Rentenmark. 

„Ja, weißt du", meint da Mule- 
mann, „das Pferd heißt doch Ida, wie 
meine Frau. Und da habe ich ge- 
dacht, das Biest wird sich schon vor- 
drängen." 

Bitte keine 
Markierungen! 

Prokurist Entenreich hat in seinem 
Büro für alle Fälle eine Flasche Ko- 
gnak deponiert. Doch bald muß er 
mit Erbitterung feststellen, daß der 
Inhalt sich beängstigend rasch ver- 
ringert. Wütend nimmt er einen Blei- 
stift und markiert auf dem Etikett 
den Stand. Beim nächsten Griff nach 
der Flasche findet er einen Zettel ne- 
ben der Flasche. Darauf steht; „Bitte 
keine Striche! Es wäre schade, den 
feinen Kognak mit Wasser strecken 
zu müssen. Die Kollegen." 

Scheidungsgrund 
Bei Familie Piesenbrink ist wieder 

mal der schönste Ehekrach im Gan- 
ge. „Daß du immer der Gescheitere 
sein willst!" zischt Frau Piesenbrink. 
Und dann fährt sie giftig fort: „Da du 
ja alles wissen willst - ist Blödheit 
des Mannes ein Scheidungsgrund?" 

„Da mußt du einen Juristen fra- 
gen", erklärt Herr Piesenbrink uner- 
schüttert. „Ich weiß nur, daß sie ein 
Heiratsgrund ist." 

Nur keine Bange! 
Der flotte Egon hat eine neue 

Flamme und möchte mit ihr ins Kino 
gehen. 

„Nein, nein", meint die junge 
Dame, „ins Kino gehe ich mit dir 
noch nicht! Im Kino ist es dunkel, 
und dann wirst du sicher frech!" 

„Aber Kind", meint der flotte jun- 
ge Mann beruhigend, „wo denkst du 
hin! Ich und frech! Außerdem sitzen 
doch Leute hinter uns, die uns beob- 
achten können." 

„Das schon", meint die junge 
Dame zögernd, „doch wir könnten ja 
auch eine Loge nehmen." 

Hinweisschilder 

„Das ist wohl eine Warnung 
vor Tieffliegern!" 

„Hier bin ich richtig!" 

„Verdammte Biester!" 

In der Straßenbahn 
Eine alte Frau besteigt eine über- 

füllte Straßenbahn und wird zu einer 
Bank geschoben, auf der ein junger 
Mann sitzt. Als er die alte Dame, die 
stehen muß, sieht, schließt er prompt 
die Augen. Nach einer Weile tippt 
ihm die alte Dame auf die Schulter 
und fragt sanft: „An welcher Station 
möchten Sie geweckt werden, junger 
Mann?" 

An der Ruhr 
„Ich bin an der Ruhr geboren." 
„Komisch! Und ich dachte immer, 

an der Ruhr könne man nur sterben." 

Aufgelöstes Rätsel 
„Mir sind die Frauen ein Rätsel", 

stöhnte der junge Mann. 
Der Vater tröstete ihn: „Hab nur 

Geduld! Wenn du erst einmal verhei- 
ratet bist, dann siehst du sie oft ge- 
nug in aufgelöstem Zustand." 

Geburtsort 
Eine sehr kinderreiche Mutter (sie 

erwartete das elfte Kind) mußte auf 
der Polizeiwache eine Aussage ma- 
chen. Der Beamte fragte: „Ist Stutt- 
gart ihr Geburtsort?" 

„Ja, meistens", sagte die kinder- 
reiche Mutter. 

Reisefieber 
Opa ist einen Tag vor der Reise 

richtig nervös. Er hat Reisefieber. 
„Mein Lieber", sagt die Oma, „ich 

würde dir raten, in Zukunft einfach 
einen Tag früher zu fahren." 

Moderne junge Dame 
Als der junge Mann am Samstag- 

abend seine Freundin abholen woll- 
te, fand er einen Zettel an der Tür: 
„Liebling! Ich mußte ganz rasch mit 
meinen Eltern verreisen. Wir sehen 
uns kommende Woche. Petra. 

PS. Laß den Zettel hängen, damit 
alle Bescheid wissen!" 

Wegen der Musik 
Der junge Mann ging mit seinem 

Mädchen ins Kino. „Zwei Karten für 
die hintersten Plätze einer Loge", 
verlangte er 

„Ich muß Sie darauf aufmerksam 
machen", sagte die Dame an der 
Kasse, „daß wir ein altes Kino sind. 
Bei uns liegen die Logen seitwärts 
zur Leinwand." 

„Oh, das macht nichts", sagte der 
junge Mann und schaute auf seine 
hübsche Begleiterin, „wir kommen 
nicht wegen des Films, wir kommen 
wegen der Musik." 

Aus dem Leben gegriffen 

„Mutti, bekommen die Lehrer 
eigentlich auch Geld?" - „Aber 
ja, warum fragst du?" - „Na, weil 
die ganze Arbeit in der Schule 
doch von uns Kindern gemacht 
wird!" 

* 
Ein italienischer und ein ame- 

rikanischer Bauunternehmer ha- 
ben eine Wette abgeschlossen, 
wer schneller ein Hochhaus bau- 
en kann. Meint der Amerikaner: 
„Noch 14 Tage, dann ist das 
Hochhaus fertig!" Darauf der 
Italiener: „Noch 14 Formulare, 
dann fangen wir an." 

Der Lehrer fragt: „Wer kann 
mir erklären, was Seuchen sind?" 
- „Ich weiß es", ruft Ulli, „Seu- 
chen sind kleine Schweine!" 

* 
„Herr Doktor, mein Mann bil- 

det sich ein, er sei eine fliegende 
Untertasse!" - „Schicken Sie ihn 
zu mir." - „Gut, und wo soll er 
landen?" 

Als die Dame in die U-Bahn 
steigt, erhebt sich ein Mann von 
seinem Sitz. „Bitte behalten Sie 
doch Platz", sagt sie, „ich bin 
nicht müde. Etwas später wie- 
derholt sich das Ganze: Der Herr 
steht auf, doch die Dame besteht 
darauf, daß er wieder Platz 
nimmt. Beim dritten Mal packt 
den Mann die Wut: „Lassen Sie 
mich endlich aufstehen! Wegen 
Ihnen habe ich schon zwei Sta- 
tionen verpaßt!" 

* 
Heidi ist furchtbar schüchtern. 

Als sie im Warenhaus den Lift be- 
tritt, fragt sie der Boy: „Welches 
Stockwerk?" - „Vierte Etage bit- 
te", flüstert Heidi, „falls es für 
Sie kein Umweg ist." 

Der Vater ruft seine Tochter in 
sein Arbeitszimmer. „Mein Lie- 
bes", sagt er, „ich finde es reich- 
lich verfrüht, daß du dich in dei- 
nem jungen Alter schon verloben 
willst. Ich kenne deinen Freund 
ja gar nicht. Ist der junge Mann 

denn wenigstens gebildet?" - „Da 
kann ich dich beruhigen", strahlt 
die junge Dame, „Jürgen ist mehr 
als dreihundert Mark verschiede- 
nen Buchhandlungen schuldig!" 

* 
„Ach was", sagt Franz bei ei- 

ner heftigen Diskussion, „für 
mich erfüllen Zeitung und Radio 
den gleichen Zweck." - „Meinst 
du", sagt die Schwägerin giftig, 
„dann versuch doch einmal, ei- 
nen Hering in ein Radio einzu- 
wickeln!" 

Fragt der Lehrer in der Schule: 
„Wer kann mir den Beweis brin- 
gen, daß der menschliche Körper 
sehr anpassungsfähig ist?" Mel- 
det sich Franz: „Mein Onkel hat 
40 Pfund zugenommen, und die 
Haut ist noch nicht geplatzt!" 

* 
„Wem ähnelt Klein Ilse eigent- 

lich am meisten?" fragt die Tante. 
„Die Haare hat sie von Mama, die 
Augen von Papi und die Stimme 
von unserer Autohupe", ist Pe- 
ters prompte Antwort. 

* 
Herr Neureich ist auf Seereise. 

Da kommt seine Frau plötzlich in 
die Kabine gestürzt und ruft: 
„Das Schiff geht unter!" - „Reg 
dich nicht auf", schüttelt Neu- 
reich gelassen den Kopf, „es ist 
doch nicht unser Schiff." 

Der Lehrer erklärt im Unter- 
richt: „Der Mond ist so groß, daß 
viele Millionen Menschen darauf 
leben könnten." Fritzchen lacht. 
„Warum lachst du?" fragt der 
Lehrer. „Ich stelle mir nur gerade 
das Gedränge vor, wenn Halb- 
mond ist!" 

* 
Ein Mann kommt zum Zahn- 

arzt und besteigt schlotternd den 
Behandlungsstuhl, „Nur keine 
Angst", beruhigt ihn der Zahn- 
arzt, „es wird schon nicht weh 
tun." - „Sparen Sie sich Ihre Re- 
densarten", brummt der Patient, 
„ich bin selber Zahnarzt!" 

Zahlenrätssl Mixrätsel 

■ H 

■ 

Schachaufgabe Nr. 27 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollitellung: 
Weiß:Kc8, Dbl, Ta5, d7, Lal, 
h3. Sdl,e8, Bc4; (9) 
Schwarz: Ke6, De4, Tc6, g2, 
Bc2. 7c, f5, h4; (8) 

S'abcdefgh 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 5 2 14 6 5 

bibl. König 
2. 10 15 3 5 10 

lyr. Dichtform 
3. 12 2 7 11 10 

Teil d. Kletterpflanze 
4. 1 2 9 4 13 

Zwiebelgewächs 
5. 2 7 3 5 IG 

pos. Elektrode 
6. 4 10 12 2 8 

Insel d. Molukken 
7. 13 2 1 8 2 

Brettspiel 
8. 10 8 5 10 7 

dt. Hafenstadt 
9. 7 2 7 3 7 

Operette v. Gende 
Die ersten und letzten Buchstaben 

nennen - von oben nach unten gele- 
sen - eine Operette von Edmund 
Eysler. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben -von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Ein- 
spruch. 

+ PARMA = Rundblick 
spru 
NOA 
TEER 

KAI 

TOM 

+ ORT 

+ NORA 

+ SAH 

GLAS + EDE 
GRAMM + OSTEN 

LEAR + TROTT 

= Destillati- 
onsgefäß 

- Blasinstru- 
ment 

- männl. 
Vorname 

= Helium 
= Diktatauf- 

zeichnung 
- Kriminal- 
beamter 

Füllrätsel 
rttrvndrtrrgnj 

Die Konsonanten - an ( 
'S tl t 
den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Beinamen von 
Don Quichotte. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - brat -chef - eher 

- de - de - erd - eß - fahr - fei - fest -gel - 
he - iden - ket - kre - kon - kun - löf 
-platz - rau - re - ring - sach - schein - se 
-se - tär - ten - tisch - zert - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: I.Backfisch, 2. 
Mitteldeu&cher beim Fischefangen, 3. 
Schreibtisch für den Herrn Direktor, 4. 
jemand, der einen Halsschmuck in die 
Pfeife stopft, 5. geborstene Musik, 6. 
Lichtstrahl auf Reisen, 7. genießbare 
Hasenohren, 8. Tafel für altrömische 
Kalendertage, 9. nicht wackelnde 
Ansprache, 10. regelmäßiger Käufer 
von Kies und SaniT 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - er«ben ein Rau- 
cherutensil, das vom Bäcker in den 
Ofen geschoben wird. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wortfragmente 
ulet - acht - werz - ambe - 

chtl - ztla - sten. 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Lachen ergeben. 

Schütteirätsel 
Lahm - Lampe - eilen - Rot - 

rege - Natter 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfai^buch- 
staben ergeben dann ein Hohlmaß 
von anno Tobak. 

Aulgang 
Ine. 
Gebtuda 

Autnil Scliwar- 
malal 

Flach- 
land 

unba- 
aUmm- 
tar Aithal 

T«*a- 
gnjnd- 
aton 

Tal 
alnai 
Pbea 

Wäl- 
laMs- ort 

affolg- 
ralcha 
Schlagar 

Hvt- 
gald 
(Mz.) 

r 

T T aab- 
atlndb 
oigenge- > 

f ▼ 

axot. 
2I«r- 
pflam 

das 
Morgan- 
land 

Untiar ► Ma- 
achan- 
wara 

Abk.: 
Haupt- 
unlar- 
auchung 

► 

Voiiich- 
tung 
aniRet- 
maftl 

»In- 
feSen, 
sctmie- rtn 

▼ 
► aus- 

bessern 
Art, 
Gatung 
(Irara.) 

? 
► 

l • landw. 
Artxlar 

Haupl- 
ataavon 
Sierra Leon« 

T 
> 

Sport- 
llschg- 
ral 

nund- 
>«.: Oich- 
fantar 

hand- 
fattar 
Mann 

T 
► 

um- 
oinos- sp^.: 
zwei 

► Auasalz 

l 
T SpM- 

kaitan- 
fartia 

Mal- 
niach: 
Lau. Müha 

Wlnd- 
actnt- 
tanaata 

T 
► 

ggwait»- 
Wawh rartou! 

> Abk.! 
Strtfa 

eiTfen 
Auftrag ft- tslen 

? 
*• 

r 

Zalchan 
für 
CWum 

SUnk- 
Uw 

T 
► Abk.: 

da 
hatt 

haalv. 
Mar- 
sala 

Kirpir- 
hUa 

fm.: 
ScNoe 

¥ 
*■ wart 

T 

a 

▼ 

T 
Sdchri- 
hkJtw > 

•chnsi* 
SCfW- 
fen 

* 
t 

pkItllJK 

1 

!-« 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g-h) + (i-k) = x. 

Es bedeuten: 
a) finn. Münze, b) Zeichen für 
Nickel, c) Stadt in Griechenland, d) 
arab.: Sohn, e) Kürzel i.d. Kurz- 
schrift, f) Kolloid, g) Geliebte des 
Zeus, h) Umstandswort, i) Jäger- 
rucksack, k) ind. Gewicht 

X = Königin der Amazonen. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

-eeeeeiio- 
sind den folgenden Mitlauten - g n r 
hrdstgldswrt - beizuordnen, daß 
sich ein Sprichwort ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kcl-bl!, (2. Sxd3J Th8-h3; 2, 
Sc5 X d3! (droht c4-c5 matt) Se5 x d3; 3. Ta7 
X d7 matt. 1...., Th8-h7; 2. Sc5 x d7! Se5 x 
d7; 3. Ta3 x d3 matt. 1 Lh2-gl; 2. Ta3 x 
d3t nebst Matt. Eine umfassende Konzep- 
tion! Um seine Türme nicht zu behin- 
dern, muß der weiße Springer umge- 
kehrt ziehen, wie zu erwarten ist. 1. &5 x 
d7 scheitert an Th8 x f8 und 1. Ta3 x a4 an 
Th8-h7! 

Luttigss Silbenriittal; 1 Weinberg- 
schnecke, 2 Achteck, 3 Stubenfliege, 4 
scheinbar, 5 einwandern, 6 Rocklänge, 7 
Lagerist, 8 Autoren, 9 Ursprung, 10 Fdlei- 
sen. — Wasserlauf. 

Hier darf gestohlen werden: Bargeld 
lacht! 

Wortfragmente: Schadenfreude ist die 
reinste Freude. 

Zahlenrütsel: I Busch, 2 Arche, 3 
Dahme, 4 Möwen, 5 Idiom, 6 Namib, 7 
Timok, 8 Opera, 9 Nancy. = Badminton - 
Schwimmen. 

Mixrätsel: Kramladen, Rastelli, Arglist, 
Christina, halogen = Krach. 

Kombinationsrätiel: Du glaubst zu 
schieben und du wirst geschoben. 

Silbendomino: Gutschein - scheinbar - 
Barbier - Bierbass - Basslied = Liedgut. 

Rütselgleichung: ^ Alai, b) Lai, c) 
Tetuan, d) Tuan, e) Bode, f) Ode, g) rin- 
nen, h) Nen. x = Atebrin. 

Schwedenrätael 
■ A SHF■■■■K BMSHHB 
GUT}1ABENhAUKT I ON 
■ F RhNHHONI GHUHUI 
■ KHE GA RTbRHE L E V E 
L L A NObEHV ORS PI E L 
■ahrhannohatehrs 
REL 1 KTMPROaHBETE 
■ rechtshrhve RDUN 
J UDOalaUEBERHWEB 
■NEbSKANDALBHIRN 
■GRIMASSEBORDNER 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Attbausanleruni 
Oachgebilk 
stereinbau Qauben • VordAcher 

• Gerüstbau 

ig • Fassadenverkteiduna • 
L)ach8tuhlau8bau • Dachren- 

Pergolen 

SD[M]DQ0Ci[7©D 

]}QQD[jil[b®D 
Noftwrt Hunkel - NadtarstraBe 54 - 6070 Langen I 
• 06103/5 26 39 0 

Lnngener Steinmetzbotriob 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 104 Frredhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORfVIEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Wtrmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rtMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekoratiönen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
t Telefon 0 61 03 / 2 35 12 " 

UAU fffn P^mrTonituni : 

Qmbner : 

• Pkws In allen Klassen 
Lkwi bis 7,51 
Versch. Umzugswagen 

• Ersatzwagen bei Unfall Südliche Ringstraße 13 - Langen 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALLSERVICE: Bei unverschuldeten- Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetit neu Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

(Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Her körnte tm Am^ 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH I 
Weserstra6e 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung-kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B.- zzgl. MwSt. 
Il}r Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

^amimerlüiiung 

H. STEITZ 
MaltrgnctiM 

QMBH 

VOLLWARhlESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEBEREN 

Hatnrfcmir. 32. Ttl 06103/22(42 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen QmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/O 5 26 38, 

DtoLaMiing lOwnpiMral, InataHatlOn, Oatlialiuno 
Ihr« nwM Wann« 
ln3Stuncl«n. 
Ohne Ausbau der altan Wanna. 
Ohne Fliesenachaden. i.'W»''' .1 

Schafgaaae 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQENfHeasen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. Juli 1992; 
Dr. Wrobel, Rheinstr. 42, Tel. 2 40 00 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.6. Apotheke am Bahnhof 
LIebIgstr. 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 27.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 28.6. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 29.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Di., 30.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 7523 

Mi., 1.7. Löwen-Apotheke 
BahnstraBe 31-33, Tel. 291 86 

Do., 2.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 1. Juli 1992: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 26.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Sa., 27.6. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 26.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 29.6. Egelsbach-Apotheke, 
DI., 30.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 1.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 2.7. Apotheke am Lagerplatz, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 1. Juli 1992: 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 26.6. Drelelch-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 27.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 28.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreleichpiatz 1, Tel. 81325 

Mo., 29.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 30.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschketr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mi., 1.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Do., 2.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
27./28. Juni und 1. Juli 1992 
Dr. Roiand ZiegeIgfinsberger 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 31a 
Tel: 06074/2 60 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  22222 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedlenst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 198 • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

oir 
r r Q n s p a r e n t Gmiill 

I ■ Tal 06103 / 2 62 73 • Fu 00103 / 3 06 00 • Malbox 0003 / 64161 

Endlich 

wieder lieferbar 
I SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute ^ Mit diesen Preisen schaffen aucti SIE 
512 KB RAIVI den Einstieg In die Lasertecfinologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 

' Kompatibel zu: tlonen erhalten 
HPUll.FXeO SIetwiuns 
IBM Pro Printer 
'Wir machen Computerwiseen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

für Ihre Feate 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus gellelert. 

Wiener Feinbäckerei Lo^n,Tro6io3 / 2 99o, 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Ei«ktroaniagen alter Art 
Liefarung + Montag« von 
Elektn>Qertten u. Lampan 
Kundarvdlanst tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planur>g * Montage von 
Nachtapelcher-Helzg. 
WArme-Pumpen 
ISO» Verteilungen 

6070 Langan/Hessan v 0 61 03 / 2 25 81 
WiesgMBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner f Or Hard-, Software 
und Netzweiice 

Wir liefern 
Klasse statt Masse! 

TOPAS 

PottfjiehlTZB rfivdttr^n« 1 7 W-b070Längen 
Bei uns wird SERVICE 

groß geschrieben. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Varalcherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00- 18.00 Uhr Di.-Fr. 8.30- 18.00 Uhr Sa. 8.00- 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03/2 29 49 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rellai<l«nfabrlk Inh. G. Zinn 
Roll&den aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rdltore. Rollgltter. Scheren^tter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgli- ' 
chen Einbau - Reparaturen t 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelier e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. < 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Neu-+Uiniieckung 
Spengleraibelten 
Fordern Sie una 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarachsft 

Nordatraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. WIxhauaen 06150-61^70 

Kfz^ulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen ; 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten uew. 

Helnrlchstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenflorlstik • Pflanzeri 

Heim- und Gartenbedarf . 
6072DrelelchSolmlscheWeiherstr.17,Tel.(06103)8 21 61 

Damistädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 6 74 50 ' 

'6070 Langen vonnals Blumeii-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 

\ Telefax (06103) 8 40 69 . ' 

m 
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Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Mitarbeiter 

Gottfried Müller 

der leider viel zu fWlh, im 51. Lebensjahr, von uns gegangen ist. 

Herr Müller hat über 34 Jahre seine ganze berufliche Schaffenskraft für unser Untemehn)en eingesetzt 
und sich bleibende Verdienste erworben. 

Wir sind tief bewegt und betroffen über seinen Tod und werden ihn als treuen Mitarbeiter, guten 
Kollegen und echten Freund stets in Erinnerung behalten. 

Ihm gelten unser Dank und unser ehrendes Gedenken. 

Garny Sicherheitstechnik GmbH 

Vorstand, Geschäflsleitung, 
Betriebsrat und Belegschaft 

Danksagung 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
und die vielen Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Margarete Brauns 

bedanken wir uns herzlich. 

Einen besonderen Dank dem Dreieich-Krankenhaus sowie dem Nordwest-Kranken- 
haus Frankfurt am Main. Dank auch Herrn Pfarrer Kades für die tröstenden Worte 
bei der Trauerfeier, den Schulkollegen und dem Jahrgang 1920/21, den Verwandten, 
Freunden, Bekannten und all denen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 

Manfred Brauns und Familie 

Langen, Liebigstraße 35, im Juni 1992 

Herzlichen Dank für die enviesene Anteilnahme zum Abschied unse- 
rer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Elise Schäfer 

t 4. Juni 1992 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ilse Drenker 

Langen, im Juni 1992 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahlreiche 
Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anneliese Geyer 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen Worte, der DAK 
Langen, der Deutschen Bundespost, den Keglern „die seidenen 9", den Klein- 
tierzuchtverein-Mittwochsfrauen, dem Jahrgang 1924/25, der Firma Dunsin- 
ger sowie allen Nachbarn, Freunden und Bekcinnten. 

Im Neunen aller Angehörigen; 
Konrad Geyer 
und Kinder 

Langen, im Juni 1992 

RADLER-SHOP-WaHAUSEN 
Messeler-Park-Str. 55, Tel. 
06150/8 16 02. Mo.-Fr. ab 
13.00 Uhr. Sa. ab 8.00 Uhr. 
Moutain-BIkei 21 Qang 598.* DM 
Damen + Herren versch. Farben 
und Rahmenhöhen, weitere 200 
Fahrräder stehen zur Probefahrt 
bereit. 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit 
mit unserem lieben Entschlafenen 

Ewald Georg Frank 

• 1. 3.1936 t 26. 5.1992 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten, 
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Streck sowie dem Jahrgang 1935/ 
36. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Ulla Frank 
und Kinder 

Egelsbach, Bahnstraße 65, im Juni 1992 

DANKSAGUNG 

Armin Bretzel 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren lieben Entschlafenen 
geehrt und dies mündlich, schriftlich oder in anderer Form bekun- 
det haben. 

In stiller Trauer: 
Milton und Rosemarie Hnyla geb. Bretzel 
Klaus und Harald Kilper 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juni 1992 

DANKSAGUNG STATT KARTEN 

Herzlichen Dank für die große Anteilnahme und das Mitgefühl beim 
Abschied unserer Mutter 

Elise Schroth 

geb. Sehring 

Die Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit gaben uns Trost. 

Ingrid Stöpel geb. Schroth 
Günter Schroth 
im Namen aller Angehörigen 

Lsingen, Vor der Höhe 2a, im Juni 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREr . 

WELTER. 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCKMUCK 

GRABPFLEGE. 

06103 

17 71 

Moblltelefonb 
* C-D-Netz Superprelse 

• 069/85 8917 

Wir nehmen Abschied von unserer Schulkollegin 

Anneliese Geyer 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1924/25 

Langen, im Juni 1992 

Würdevolle Bestöttungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Reflelung zu Lebzelten - Umbettungen - Sflrge, Wäsche. Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung •> Ausführung kom* 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucitsachen - Telegramn^ 
- Biumendekorationen - Qrabmalangeiegenhelten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaste 1 • Telefon 06103 / 2 29 6B 
seit Uber 100 Jahren In Famlllenbealtz   

HEUES DACH 
mit Leuter^vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telelon 06181 /7 81 10 

Achtung wichtig 

Mitteilung der STEMVIEn-IIW 
Qrabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

CREATION 4500 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreleich-Dreieichenhaln 

Telefon 06103/8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

r > Zeitungsleser wissen mehr! <\ 

^fT" 
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Am 19. Juni 1992 verstarb 

Frau Martha Mucha 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

und Freunde 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 67 

Die Beerdigung'findet in aller Stille statt. 

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes 

Marius 

Die glücklichen Eltern 

Petra Fink geb. Kurlanda 

Frank Fink 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 130, 

den 9. Juni 1992 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Gretel Brauns 

und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1920/21 

Langen, im Juni 1992 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

' Rüsselsheim, Bonner SiraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplaU, Ginenstrane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Peter Schmaus 
Ingrid Greschner 

/ 1/^ »V. I 
6070 Langen, Schumannstraße 15 | 

I Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. Juli 1992, um^ 
' 14.30 Uhr In der Kirche Thomas von Aquln in Langen statt. 

Polterabend: 2. Juli 1992 ab 19 Uhr, Mörfelder LandstraSe 61 
(Forsthaus) 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte. Laßt 

I Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur Scherben bringen Glückl < 

^te§lß\2Ml[ilQGQ 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verl<leidung 
und Badmöbel, Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. — ^ 
 Die Nr. 11n Europa. POPTKS 

Aussteilungs-Center Dietzenbach ta 1 Dteselstraße 1 - 3 _ _ _ , 6057 Dretzenbach-Stemberg iSi O 60 74/40 41 27 

ffiotorrnd 

fftlftfi Hang 

< 
... sowie weitere Spitzenprodukte 

namhafter Hersteiler und 
günstige .No-Name-Artiker 
Sprendlinger LandstraBe 46 

60S0 Offenbach/Main 

laeh'inal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER (N LANGEN (TeL 0 61 03 ■ 2 22 09 

SOMMER-FILMFESTIVAL Tdgl. wechselndes Programm 
TSgi. 16,OO ein Huna namens 

irEna,nsBugniunianl 
Im WILDEM WESTEWt 

, _.-)n IS) I Do. 30.00 H»ohlarKl«r t (10) ' rr. 10.00 HooM (a> 70.00 aiu« v«fv*« <ifl) 8a 90.00 {.»»fJan- - aohaniie) I So 20.00 2001 - OdyaaM «m Wattraum 02) I 20 00 0*a<< poaia aoctatv crta- (12) 1000 My ffTMlnA AratA J.MM W 
I Mt - - - <«) 20.00 Hair 10 00 »arnard c 

BETRIEBSFERIEN! 
Di; 22.30 Uhr SNEAK-PREVIEIN (18 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

XDCCnDC -fSRATISPROSP^KT lilCwUllC 06103 - 42318 FISCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
— auch: MITNAHMEMARKT ZU MINIPREISEN — 

Verkauf Reparatur u A r ■■ Inxahlurtgnahm« r ■ 

Klavier stimmen? 
Anruf genügt. 

seit 
1651 

KmVIER-ZIMMERMAnM 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Tbn. 
6100 Darmstadt, Grafenstr. 21 

• 06151 / 2 13 94 

^£an0mer2aitung 
BCBLSBAOlEa NACMnomN 
■ aavas •iiiiiiiuitfiailtM { M> •■••II 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

breleichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 
Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ÜBER DEUTSCHLAND 

SCHREIBEN ALLE. 

ÜBER LANGEN WIR 

OFFENBACH-POST 
^H| AMTLICHES BEKANNTMACHUNGSBLATT KÜR STADT UND KREIS OKFENBACH 
I^H|| f#. » 1M.W/I«» rm. tiliMiii «i/liWII» - ..    luHl} MIII »MIA (1 laU 

(> E N B H O 

O \ 1XT17I> 

WOCHENBLATT 

MIITEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr.26 Freitag,26.Junil992 Einzelpreis: 1.10DM 96. Jahrgang 

Die Dreielchenhainer Burg ist eine Besonderheit und in vieler hiinslchit ein Anzieliungspunkt. Foto: cho 

Countdown läuft 
Dreieichenhain (cho) - Die Vor- 

bereitungen für die Burgfest- 
spiele laufen auf Hochtouren. Die 
Bühne vor der prächtigen Kulisse 
der Burgruine ist bereits instal- 
liert. Die Beleuchtungsanlage 
steht ebenfalls und muß nur noch 
von den Technikern angeschlos- 
sen werden. Dutzende von Stüh- 
len sind noch aufgestapelt und 
werden bald in Reih und Glied 
stehen. 

Die letzten Schönheitsarbeiten 
auch auf den Wegen; Unkraut 
wird weggezupft. Kies aufge- 
schüttet und geglättet. 

Bis zum 1. Juh muß alles fertig 
sein. Dann öffnet sich mit dem 
Musical „La Cage aux Fblles" der 
Vorhang der Burgfestspiele. 

Salier-Ausstellung mit Hainer Funden 

Leihgaben für Ausstellung in Speyer sind zur Zeit im Dreieich-Museum zu sehen 
Dreieichenhain - All jenen, die 

Dreieichenhain noch immer für 
ein unbedeutendes Landstädt- 
chen halten, sei gesagt: „Pilgere 
nach Speyer und lasse dich eines 
Besseren belehren". 

In der Tat: Die Salier-Ausstel- 
lung in Speyer, vergangenes Wo- 
chenende zu Ende gegangen, war 
die derzeit monumentalste Aus- 
stellung Europas mit einem Ver- 
sicherungswert von 365 Millionen 
Mark und stellt deutliche Bezüge 
zu Dreieichenhain und der Land- 
schaft Dreieich her. Die Ausstel- 
lung wurde nicht nur mit Expona- 
ten aus dem Dreieich-Museum 

bestückt, sondern auch mit einem 
überdimensionalen Modell der 
Dreieichenhainer Burg berei- 
chert. 

Das vom Römisch-Germani- 
schen Zentralmuseum in Mainz 
erstellte Burgmodell bildet den 
krönenden Abschluß der Ausstel- 
lung. Die Wahl der Dreieichen- 
hainer Burg als Beispiel für eine 
Ministerialen-Burg ist auf die 
Tatsache zurückzuführen, daß sie 
während der Salierzeit die größte 
und eine der repräsentativsten 
Burgen war. Die Dreieichenhai- 
ner Burg hob sich im 11. Jahrhun- 

Eairer Sport beim Reitturnier 

PSV Dreieich bot sportliches und geselliges Erlebnis 
Dreieichenhain - Bei schönem 

Wetter war das traditionelle Reit- 
und Springturnier des PSV Drei- 
eich auch dieses Jahr wieder sehr 
gut besucht. Drei Tage lang zeig- 
ten Pferde und Reiter ihre Lei- 
stungen in über 30 Stunden Dres- 
sur- und über 15 Stunden Spring- 
prüfungen. 

Dabei waren auch die Teilneh- 
mer des gastgebenden Vereins 
sehr erfolgreich. Christian Ger- 
hard, Reitlehrer des PSV Drei- 
eich und Marett Maucher, RFV 
Schaafheim, erhielten die Ehren- 
preise für den/die erfolgreichsten 
Dressurreiter/in. Überdies wurde 
der Reitlehrer des PSV mit der 
Silbernen Ehrennadel der Flach- 
gruppe Berufsreiter ausgezeich- 
net. Diese Fachgruppe ehrt damit 

besonders verdiente Berufsreiter, 
die sich in über fünfjähriger ver- 
dienstvoller Tätigkeit in allen 
Aufgabenbereichen eines Berufs- 
reitlehrers, in der Betriebsfüh- 
rung und Ausbildung von Pferd 
und Reiter bewährt haben. 

Der Ehrenpreis für den erfolg- 
reichsten Springreiter des Hir- 
niers ging an Georg Jach, RFV 
Seligenstadt. Sieger in der 
Springprüfung Klasse S wurde 
Bernd Hofmann vom RFV Nidda. 
In der kombinierten Dressurprü- 
fung Klasse M belegten in der 1. 
Abteilung Ralf Bender vom RFV 
Groß-Zimmern und in der 2. Ab- 
teilung Marrct Maucher vom RFV 
Schaafheim die ersten Ränge. 

Ein besonderer Leckerbissen 
für die FVeunde des Pferdesports 

und zahlreiche Zuschauer war 
die Dressurprüfung FQasse M- 
Kür für Paare, wo die Reiter in 
zur Musik angepaßten Kostümen 
Dressuraufgaben ritten. Roland 
Busch vom Darmstädter RV und 
Ralf Bender, RFV Groß-Zim- 
mern, belegten hier den ersten 
Platz. 

Insgesamt wurde bei diesem 
TUrnier fairer Reitsport im Vier- 
eck und über Hindernisse gebo- 
ten, und auch die zahlreich er- 
schienenen Zuschauer kamen 
auf ihre Kosten. Der Vereinsvor- 
stand und die Richter bekunde- 
ten ihre volle Zufriedenheit be- 
züglich der Organisation und des 
"IVirnierablaufs auf der Dreiei- 
chenhainer Reitanlage. 

dert im Vergleich zu den damals 
noch eher bescheidenen Burgan- 
lagen neben ihrer Ausdehnung 
durch den heute noch zum Teil 
erhaltenen gewaltigen Wohn- 
turm, den repräsentativen pala- 
startigen Wohnbau für den jewei- 
ligen Kaiser oder König und der 
Randbefestigung hervor. 

Zu verdanken hat Dreieichen- 
hain die Burg der mächtigen und 
einflußreichen Reichsministeria- 
len von Hagen, die durch ihre en- 
gen Beziehungen zum salischen 
Königshaus eine unvergleichli- 
che Sonderstellung einnahmen. 
Der Hainer Burgherr Eberhard 
von Hagen war der erste nament- 
lich bekannte und in einem be- 
sonderen Vertrauensverhältnis 
zu dem legendären Kaiser Hein- 
rich rV stehende Reichsministe- 
riale, der kraft königlichen Auf- 
trags mit der Verwaltung des aus- 
gedehnten Reichsforstes Drei- 
eich betraut wurde. Er war aber 
auch militärischer Erzieher von 
Kaiser Heinrich IV und - wie auch 
über 200 Jahre seine Nachkom- 
men - enger Berater des jeweili- 
gen Kaisers. Das brachte den Hai- 
ner Burgherren den Titel eines 
Reichskämmerers (heute ver- 
gleichbar mit einem F^nanzmini- 
ster) ein. Die bedeutende Stellung 
Eberhards von Hagen unter- 
streicht auch die Tatsache, daß er 
Begleiter seines Kaisers bei dem 
in die Weltgeschichte eingegan- 
genen Bußgang nach Canossa war 
oder er in der Hainer Burg die 
beiden Söhne des sächsischen 
Markgrafen, Udo und Dedi, für 
den Kaiser in Staatsgefangen- 

schaft hielt. 
Neben dem Burgmodell wur- 

den weitere Exponate aus der Sa- 
lierzeit, die vom Dreieich-Mu- 
seum ausgeliehen wurden, in der 
Ausstellung gezeigt. Das Drei- 
eich-Museum reiht sich damit in 
eine Liste von namhaften Leihge- 
bern, wie The Metropolitan Mu- 
seum (New York), Muse du Lo- 
uvre (Paris) oder The British Mu- 
seum (London) ein. 

Die bedeutendste Leihgabe ist 
ein mit einem Drachen verzierter 
Brettspielstein aus dem Eigen- 
tum des Geschichts- und Heimat- 
vereins. Er wurde bei dem Ausbau 
des Burgkellers in den Jahren 
1976/77 im Kellerboden gefunden. 
Die Besonderheit des Dreieichen- 
hainer Brettspielsteins begründet 
sich nicht - wie bisher angenom- 
men - auf seine Seltenheit, son- 
dern auf Material und Erhal- 
tungszustand. unter den überra- 
schend vielen Brettspielsteinen 
aus dem 11. und 12. Jahrhundert 
sticht der Hainer Stein durch sei- 
nen hervorragenden Erhaltungs- 
zustand hervor. Gefertigt wurde 
der Stein aus einem Walroßzahn, 
einer Tierart, die heute vom Aus- 
sterben bedroht ist. Wer selbst 
auch einmal diesen wertvollen 
Brettspielstein sein Eigentum 
nennen möchte: Im Dreieich-Mu- 
seum gibt es Nachbildungen des 
Museumssymbols zu kaufen. 

Zum Beginn der Ausstellung 
waren weitere gut erhaltene Ge- 
genstände aus dem Dreieich-Mu- 
seum, die im Alltagsleben der 
Menschen im Salierreich Ver- 
wendung fanden, zu sehen. Es 
handelt sich allesamt um F\inde 

aus Ippinghausen, einer unterge- 
gangenen Siedlung, die sich 
einstmals in heutiger Dietzenba- 
cher Gemarkung befand. Die gut 
erhaltenen Ausgrabungsfunde 
sind eine bauchige Flasche mit 
TVipfenbemalung, eine verzierte, 
kleine Amphore und eine Sichel 
mit Griff. 

Wer sich näher für die Leihga- 
ben des Dreieich-Museums inter- 
essiert, wird diese in den nächsten 
Wochen in einer eigens im Mu- 
seum eingerichteten Vitrine be- 
staunen können, Der künftige 
Verbleib des Burgmodells ist 
noch ungewiß. Möglicherweise 
kann es für das Dreieich-Museum 
oder ein anderes öffentliches CJe- 
bäude in Dreieichenhain gewon- 
nen werden. 

Der CJeschichts- und Heimat- 
verein ist bemüht, den Bewoh- 
nern und Besuchern der Stadt die 
Stellung Dreieichenhains im ehe- 
maligen Salier-Reich zu vermit- 
teln. Am 6. September, dem „Tag 
der offenen Tür für Kulturdenk- 
mäler in Hessen", werden Mit- 
glieder des Vorstands mehrere 
Führungen unter dem Motto, Auf 
den Spuren der Salier" anbieten. 
Gezeigt werden die Reste der sali- 
schen Burganlage in der heuti- 
gen, vereinseigenen Burgruine 
und im Unterhain. 

Die sich im Winterhalbjahr an- 
schließende heimatkundliche 
Vortragsreihe wird ausschließlich 
Saliern vorbehalten sein. Der 
Verein konnte einige Referenten 
gewinnen, die zum Teil an der 
Konzeption der Salier-Ausstel- 
lung mitwirkten. 

Foto: P , Ein IHÖht "»unkt des Türniers y^ar eine Dressur in historischen Kostümen. 



Am 1. Juli öffnet sich der Vorhang'der Burgfestspleie mit dem Musical „La Cage aux Polles" („Ein Käfig voller 
Narren"). Das heitere, phantastische, musikalische, vielfach ausgezeichnete Spektakel entstand nach einem 
Bühnenstück von Jean Polret, üppig bestückt mit anzüglichen Witzelelen sowie der Norm gänzlich zuwiderlaufen 
Charakteren und Moralvorstellungen. „La Cage aux Polles" Ist vom 1. Juli bis 8. Juli täglich Im Burgtheater 
zusehen. Karten können unter der Telefonnummer 37 80 37 oder 3 52 91 bestellt werden. Foto:p 

Sommerfest des 

CBF Dreieich 
Dreieich - Der CBF Dreieich 

und Kreis Offenbach e.V veran- 
staltet wie alljährlich sein Som- 
merfest. Das Fest findet am 
Sonntag, 28. Juni, 14 Uhr, in der 
Waldhütte in Egelsbach statt. 
IVaditionell beginnt das Som- 
merfest mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken. Am Abend wird 
gegrillt. Alle Mitglieder und 
BYeunde des CBF Dreieich sind zu 
diesem Fest herzlieh eingeladen. 

Veteranenverein 

macht Ausfahrt 
Dreieichenhain - Der B^hr- 

zeugveteranenverein veranstaltet 
in der Zeit vom 4. bis 5. Juli seine 
10. Veteranenausfahrt für Vetera- 
nenfahrzeuge bis einschließlich 
Baujahr 1965. 

Ziel der Ausfahrt ist Kirn an der 
Nahe. TVeffpunkt ist am Samstag, 
4. Juli, auf dem Parkplatz der Burg 
Dreieichenhain ab 7 Uhr. Gestar- 
tet wird ab 9 Uhr. 

Sommerpause 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Wahrend der Som- 

merferien sind die Dreieicher 
Bürgerhäuser und bürgerhau- 
sähnlichen Einrichtungen vom 18. 
Juni bis 2. August geschlossen. 
Das Restaurant „Tonini" macht 
vom 29. Juni bis 31. Juli, das 
„Burghof-Restaurant vom 22. 
Juni bis 7. Juli Sommerpause. Die 
Kegelstube im Bürgersaal Buch- 
schlag ist dagegen durchgehend 
zu den gewohnten Zeiten geöffnet. 

D«r sciiüierchor der Ludwig-Erk-Schul« varanstaltets am Montag vergangener Woche ein Konzert. Musikalisch 
t>«gl«it«t wurden die Kinder von Xylophon, Blockflöte und dem Summen der Videokameras Ihrer stolzen Eltern. 

Foto:cho 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Der nächste 

Frühschoppen ist am Sonntag, 5. 
Juli, um 10 Uhr bei den Klein- 
gärtnern. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Freitag, 3. Juli: Übung um 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus. Thema: 
Kleinausbildung Rettungsgeräte. 
Um zahlreiches und pünktliches 
Erscheinen wird gebeten. 

Freitag, 17. Juli: Übung um 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Thema: Kleinausbildung TVenn- 
und Schneidgeräte. Um zahlrei- 
ches und pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. 

Freitag, 31. Juli: Übung um 
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus. 
Thema: Kleinausbildang Hilfelei- 
stungsgeräte. Um zahlreiches 
und pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichc< 
Idstein im Taunus ist das Ziel 

der Wanderung am Sonntag, 5. 
Juli. Die F^hrt erfolgt mit Bus 
und Bahn des FW Abfahrt für al- 
le Gruppen ist um 7.30 Uhr Drei- 
eichplatz und um 7.35 Uhr Sied- 
lung. Die erste Gruppe wandert 
von Eppstein nach Idstein. Die 
Wanderzeit beträgt fünf Stunden, 
verpflegt wird sich aus dem 
Rucksack. Von Niedernhausen 
wandert die zweite Gruppe in 
zweieinhalb Stunden nach 
Idstein. Die Busgruppe wird nach 
einem Aufenthalt in Niedern- 
hausen nach Idstein fahren. 
PVühstück muß mitgebracht wer- 
den. In Idstein ist für alle Mit- 
tagsrast im „Deutschen Haus". 
Am Nachmittag steht ein Stadt- 
rundgang oder ein Spaziergang 
im Schloßgarten auf dem Pro- 
gramm. Um 15.30 Uhr treffen 
sich alle zur Schlußrast im „Deut- 
schen Haus". Rückfahrt ist um 
17.36 Uhr ab Idstein. Ankunft in 
Dreieichenhain ist gegen 19.20 
Uhr. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Tfelefon 86638). 

„Die Prinzessin 

auf der Erbse" 
Dreieich - Schon seit Mai lau- 

fen die Proben der Laienschau- 
spielgruppe „Studiobühne". Die- 
ses Mal hat sich der Regisseur 
Karl Hofmann ein Märchen von 
Andersen ausgewählt, das Wolf- 
gang Rapp für das Theater umge- 
schrieben hat. „Die Prinzessin 
auf der Erbse" spricht besonders 
Kinder ab fünf Jahren an. Pre- 
miere ist am 15. November in 
Egelsbach und Anfang nächsten 
Jahres wird das Stück auch in 
Dreieich aufgeführt. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 1. Juli, um 16 
Uhr im Clubhaus des SVD im 
Haag. Wer vorher etwas laufen 
möchte, finde sich um 15.30 Uhr 
am Dreieich-Platz ein. 

Geflügelzuchtverein 
Dreieichenhain - Die nächste 

Monatsversammlung findet am 3. 
Juli um 20 Uhr in der TV-lXirn- 
halle statt. Es wird die FVeiland- 
schau besprochen, die am 30. Au- 
gust auf der Ranch von Lothar 
Kühn stattfindet. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgidrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 27. 6.: 12 Uhr Trauung 
in der Burkirche: Oliver Fait und 
Sabine Jaspers; 13 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Herbert Heng und 
Brigitte Heng, geb. Harms; 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Mi- 
chael Posem und Barbara Kämpfe; 
16 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Uwe Breitenbach und Nicole Li- 
kus; 18 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Vikar Scherte) 

Sonn^, 28. 6.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar 
Scherte) 

Donnerstag, 2. 7.: 20 Uhr Bibel 
im Gespräch im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Samstag, 4. 7.: 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonnt^, S. 7.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Pft-. Rudat) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
luid Jugendchor, Flötenquaiiett 
sowie alle Veranstaltungen der 
Evang. Familienbildung 

Pfarramt I: z. Zt. Vikar Peter 
Scherte, Tel. 06102 / 2 60 78 

Pfarramt II: Pfi-, Armin Rudat, 
Nahi-gangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer; diens- 
tags von 18-19 Uhr, ft^itags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbilro 
Fahrgasse 57: bis 1. Juli 1992 vor- 
mittags von 9-12 Uhr (Frau Stein- 
häuser); ab 2. Juli 1992 nur mitt- 
wochs von 9-11 Ulir (Pfr. Rudat) 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler (z. Zt. in Urlaub) 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 27.6.: 15 Uhr ökum. Trau- 
ung in der Schloßkapelle Philipps- 
eich in Gö. 

So., 28. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo,, 29. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 30.6.: kein Gottesdienst. 
Mi., 1. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 2.7.: kein Gottesdienst. 
Ft., 3.7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
S«., 4. 7.: 16 Uhr Tauffeier in 

Drh. 
So., 5.7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine 
DL, 30.6.: 20 Uhr Sitzung des 

Verwaltungsrates in Drh. 
In den Ferien fallen alle Grup- 

penstunden aus. 
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Freizeit wichtiger als Ernte 

Kinder- und Sommerfest der Hainer Kleingärtner 
Dreieichenhain (cho) - Die Ent- 
täuschung der Kinder war groß, 
als am frühen Nachmittag große 
Wolken am Himmel aufzogen und 
kurz darauf dicke Regentropfen 
herabprasselten. Daß das große 
Kinderfest der Dreieichenhainer 
Kleingärtner dennoch nicht „ins 
Wasser fiel", ist der Initiative der 
Vereinsmitglieder zu verdanken. 
Kurzerhand wurden Wurfbude, 
Nagelbrett, Ballspiele und die 
große Tombola ins Vereinshaus 
verlegt, und bald ging es zu, wie 
im Bienenstock. Wer haut als er- 
ster den Nagel in das Holz, wer 
schmeist mit einem Wurf alle 
Büchsen vom Regal? Einziger 
Wermutstropfen für die Knirpse: 
Die F^hrt in der Pferdekutsche 
mußte wegen des schlechten 
Wetters ausfallen. 

Gegen Abend verschwanden 
Wurfbude und Nagelbrett wieder 
in der Versenkung. Jetzt kamen 
die Erwachsenen zu ihrem Recht. 
Tische und Bänke wurden aufge- 
baut, der Alleinunterhalter Georg 
Schümm stimmte seine Orgel, 
und kurze Zeit später drängten 
zahlreiche Vereinsmitglieder und 
Besucher ins Vereinshaus, um 
gemeinsam zu feiern. Bis nach 
Mittemacht wurde geschunkelt, 
gesungen und gelacht. 

Am nächsten Morgen entschä- 
digte Wettergott Petrus den Ver- 
ein für den verregeten Vortag mit 
reichlich Sonnenschein. Das 
Blasorchester des SV-TV Dreiei- 
chenhain spielte, und rund 200 

Menschen drängten sich an den 
Tischen und in der Weinlaube. 

Vereinsvorsitzender Erwin 
Wagner ist mit dem Erfolg des 
diesjährigen Rjstes zufrieden - 
nur: „Wir würden uns wünschen, 
daß sich mehr Kleingärtner am 
aktiven Vereinsleben beteiligen. 
Die meisten wollen lieber in ihrer 
Gartenlaube ihre Ruhe haben, als 
die Gemeinsamkeit zu pflegen." 
Dabei ist die Bereitschaft zur Ge- 
meinsamkeit ein Stück weitVor- 
aussetzung, um überhaupt Mit- 
glied werden zu können. So ist 
beispielsweise jeder Kleingärtner 
verpflichtet, zehn Arbeitsstunden 
im Jahr für den Verein aufzuwen- 
den. Vorbereitung der Feste, The- 
kendienst, aber auch das Fegen 
der Parcellengänge gehören dazu. 

Doch für die meisten, die dem 
Verein beitreten wollen, ist das 
Vereinsleben erstmal von zweit- 
rangiger Bedeutung. „Wer bei uns 
mitmachen will, möchte in erster 
Linie ein Stückchen Garten, das 
er nach eigenem Geschmack be- 
stellen und in dem er vom All- 
tagsstreß ausspannen kann", sagt 
Wagner. Dabei spiele der Anbau 
von Obst und Gemüse nur noch 
eine Hintergrundrolle. „Es gibt 
zwar noch viele Kleingärtner, die 
Nutzgärten haben, aber zuneh- 
mend dient die grüne Oase der 
reinen Erholung. DerlVeizeitwert 
ist den meisten Kleingärtnern 
wichtiger als der Ertrag von Eß- 
barem." 

Das Blasorcherster Dreielch unterhielt die Gäste des Kleingärtner-Frühschoppens mit schwungvollen Melodien. 
Foto: cho 

Zur Zeit hat der Verein der 
Kleingärtner 12£ Mitglieder. Wer 
Mitglied werden will, muß sich 
auf eine Warteliste setzen lassen. 
Gegenwärtig gibt es 20 Anwärter 
auf eine Gartenparzelle. 

Wagner selbst gehört zu denen, 
die noch Wert auf Eigenanbau le- 
gen. ,So viel Salat, wie ich in die- 
sem Jahr schon geerntet und ge- 
gessen habe, hatte ich noch nie", 
schwärmt er. Natürlich stammen 
die knackigen Köpfe aus biologi- 
schem Anbau, „Es entspricht dem 
Selbstverständnis der Kleingärt- 
ner, daß sie weitestgehend auf 
chemische Dünge- oder Spritz- 
mittel verzichten", sagt Wagner. 

Vorschriften, wie ein Garten ge- 
staltet sein muß, gibt es allerdings 
nicht. Nur wenn es in einer Par- 
zelle aussieht, wie „Kraut und 
Rüben", kann es passieren, daß 
dem schwarzen Schaf unter den 
Kleingärtnern die Kündigung ins 
Haus flattert. Unterzeichnet vom 
Vereinsvorstand, Doch was ist mit 
sogenannten Öko-Gärten, die ja 
für den Unkundigen auf den er- 
sten Blick aussehen, wie „Kraut 
und Rüben"? „In der Tat war ein 
Öko-Garten früher ein Grund für Kopfüber Ins Vergnügen beim Kinderfest der Kleln- 
einen Rausschmiß", sagt Wagner, Qärtner. Foto: asl 
„heute allerdings weiß man, daß 
ein Öko-Garten mehr Pflege 
braucht, als ein Garten mit abge- 
zirkelten Blumenbeeten. Auch 
Naturgräser und -gewächse müs- 
sen gestutzt und gehegt werden, 
sonst setzt sich das Chaos durch." 

An Ideen fehlte es nicht zum Zeitvertreib für die Kinder 
Foto: asl 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

,Defizit an Pflegeplätzen 

ist hier augenscheinlich' 

Sozialministerium will Altenheim unterstützen 
Egelsbach - Das Hessische In- 
nenministerium hat vor einiger 
Zeit für den Bau des Altenwohn- 
und Pflegeheims für das Jahr 1996 
ein Darlehen von 400 000 Mark 
bewilligt. Bürgermeister Heinz 
Eyßf)n berichtete in vergangener 
Gemeindevertretersitzung von 
weiteren Ergebnissen, die bei 
Verhandlungen mit dem Sozial- 
und Innenministerium herausge- 
kommen sind: 

So habe das Sozialministerium 
die Notwendigkeit einer Alte- 
neinrichtung in Egelsbach aus- 
drücklich bejaht. Im gesamten 
Kreis sei das Defizit an Altenein- 
richtungen augenscheinlich. Das 
Ministerium habe deshalb alle 
denkbaren Hilfen, seien sie bera- 
tender oder fmanzieller Art, zuge- 
sichert. 

Als „bedarfsgerecht" für Egels- 
bach wird ein Pflegeheim mit 20 
bis 30 Plätzen angesehen. Etwa 
die gleiche Anzahl alten- und 
Pflegegerechter Wohnungen 

sollte das stationäre Pflegeplat- 
zangebot umgeben. Dadurch 
werde ermöglicht, daß Hilfen so- 
zialer Dienste, Betreuung und 
Therapie bei Bedarf wechselseitig 
in Anspruch genommen werden 
können. Alle Hilfsangebote, auch 
möglichst die ambulanten Dien- 
ste der Gemeinde, sollten von die- 
ser Einrichtung organisiert wer- 
den, Die Leitstelle für die Alten- 
hilfe könne hier etabliert werden, 
auch der zentrale Notrufdienst 
und die Verwaltung der Sozialsta- 
tion sollte hier ihren Platz finden. 
Im Gespräch mit dem Sozialmini- 
sterium sei so bereits ein Grund- 
konzept des Altenwohn- und 
Pflegeheims entwickelt worden. 

Da eine Einrichtung von solch 
relativ kleiner Größe nicht be- 
triebswirtschaftlich günstig ge- 
führt werden kann, wird nun Aus- 
schau nach einem Träger gehal- 
ten. Gesprächstermine sind be- 
reits anberaumt. 

Rückverschwisterung in Pont-Saint-Esprit wurde am Wochenende vollzogen 

Stenografen fahren zum 

Jubiläum am Felsberg 

„Hundert Jahre Gabelsberger Eiche" 
Egelsbach - Mitglieder und 

Freunde lädt der Stenografenver- 
ein Egelsbach am Freitag, 3. Juli, 
zu einem Spaziergang auf den 
Felsberg im Odenwald ein. Ober- 
halb des Felsenmeeres richtet der 
Hessische Stenografenverband 
um 19 Uhr eine Gedenkfeier „100 
Jahre Gabelsberger-Eiche" lan- 
desweit aus. 

Die Teilnehmer fahren mit ei- 
genem Pkw durch Seeheim-Ju- 
genheim und Balkhausen zum 
Parkplatz Kuralpe. Dort treffen 
sie sich um 18.13 Uhr auf dem 
Parkplatz zwischen Balkhausen 
und Wurzelbach und laufen das 
letzte Stück (etwa 20 Minuten) 
zum Felsberg. 

Zu dieser kleinen Feier - genau 
am Jahrestag - mit anschließen- 
dem gemütlichen Beisammen- 
sein bei Speis und Trank in der 
benachbarten Gastv/irtschaft 
sind alle Stenografen und Machi- 
nenschreiber mit „Kind und Ke- 
gel" eingeladen - Gäste herzlich 
willkommen. 

Wer sich daran beteiligen 
möchte, sollte sich bald mit Heinz 
Wiek unter der Telefonnummer 
06103/42115 in Verbindung set- 

Altpapier wird 

erst am 18. Juli 

eingesammelt 

Egelsbach - Wie die Jugendfeuer- 
wehr mitteilt, wird die für Sams- 
tag, 4. Juli, vorgesehene Altpa- 
piersammlung auf Samstag, 18. 
Juli, verlegt. Schon heute bitten 
die Sammler, das Papier gebün- 
delt -nicht in Plastiksäcken- bis 
spätestens 7 Uhr zur Abholung an 
den mit Lastwagen zu befahren- 
den Straßen abzustellen. 

Im Versuchsgebiet Abfallge- 
trenntsammlung westlich der 
Bahnlinie wird die Altpapier- 
sammlung nicht durchgeführt. 

Ehrliche und dauerhafte Annäherung 

Egelsbach - Mit wohlgesetzten 
Reden im Gepäck, die selbstver- 
ständlich auch ins Französische 
übersetzt waren, fuhr die 20köp- 
fige Delegation des Egelsbacher 
Arbeitskreises Städtepartner- 
schaft bei Mühlhausen über eine 
Grenze, die schon lange ohne 
Schlagbäume auskommt. Man 
war wieder einmal unterwegs auf 
der Autobahn in Richtung Lyon 
zur liebgewonnenen Partnerstadt 
an der Rhone am Tor zur Pro- 
vence. Wieder war es ein erheben- 
des Gefühl, nach fast 850 km 
Fahrt bei Bollene die Autoroute 
A 7 zu verlassen, um nach einigen 
Minuten in die herrliche Platane- 
nallee direkt über die berühmte 
Brücke in Pont-Saint-Esprit ein- 
zufahren. 

Die „Brücke zum Heiligen 
Geist" überspannt an dieser 
Stelle das sehr breite Bett der 
Rhone und gibt den Blick frei auf 
das mittelalterlich befestigte 
Stadtbild mit den beiden Kirchen 
und den Klosterbauten. Ziemlich 
gegensätzlich, weil el ,s zu mo- 
dern, rückt im großen Verkehrs- 

kreisel der imposante neue Euro- 
pabrunnen ins Blickfeld und lei- 
tet über in den herrlichen Boule- 
vard mit den vielen typischen 
Straßencafös. Der ganze Charme 
dieser Straße entfaltet sich an je- 
dem Samstagmorgen in einem 
riesigen Markt, der in seiner Viel- 
falt der angebotenen frischen Wa- 
ren seines Gleichen sucht. 

Gleich nach der Ankunft der 
Delegation im Hotel, noch vor 
dem ersten protokollarischen 
Programmpunkt, wurden die 
„Egelsbacher" von ihren franzö- 
sischen Freunden überaus herz- 
lich willkommen geheißen. Es 
folgte ein gemeinsames Abendes- 
sen mit gewollter deutsch-franzö- 
sischer Tischordnung, die zum 
Überwinden der Sprachbarrieren 
hilfreich sein soll. Der folgende 
Vormittag war der gegenseitigen 
Begegnung auf privater Ebene 
vorbehalten, ehe es ins romanti- 
sche Künstlerviertel Aigueze 
ging, hoch über der Ardeche auf 
einem Kreidefelsen gelegen. 

Als Freiluftveranstaltung war 
der Festakt der offiziellen Rück- 

verschwisterung im großzügig 
angelegten Park des Rathauses 
organisiert worden. Das Wetter 
meinte es gut mit den Jumelage- 
freunden, der sommerliche Nie- 
selregen hörte urplötzlich auf, 
und die Abendsonne überstrahlte 
die feierliche Szenerie. Zuerst 
sprach Jumelagepräsident Mi- 
chel Mermet von den sechs bisher 
stattgefundenen Begegnungen 
der Verschwisterungskommunen 
und stellte fest, daß viele Freund- 
schaften schon geknüpft sind, die 
auch in Zukunft Bestand haben 
werden. 

Für den Egelsbacher Arbeits- 
kreis Städtepartnerschaft gab 
Reinhold Leonhardt die Anre- 
gung, auf den bestehenden Bezie- 
hungen aufzubauen und zukünf- 
tig verstärkt an die Stelle offiziel- 
ler Begegnung das Zusammen- 
wirken von Menschen gleicher 
Interessengruppen zu setzen. Da- 
bei sollte auch die große räumli- 
che Entfernung nicht hinderlich 
sein, um das gesteckte Ziel zu er- 
reichen. 

Festakt unter freiem Himmel. Im herrlichen Park des Rathauses, direkt am Zusammenfluß von Ardeche und 
Rhone gelegen, fand die Rückverschwisterung statt. Unser Bild zeigt die Vertreter der beiden Verschwiste- 
rungskommltes (v.l.) Relnhold Leonhardt, Michel Mermet, die Bürgermeister Gilbert Baumet und Heinz Eyßen 
sowie Dieter Wölk und Jean-Plerre Colombet als Vertreter der Partelen. Foto:P 

Auch die beiden Bürgermeister 
ergriffen das Wort. Gilbert Bau- 
met erinnerte daran, daß die Ver- 
schwisterung mit Egelsbach in 
eine wichtige Phase der Europäi- 
schen Vereinigung falle, die heute 
nötiger denn je als unwiderrufli- 
che europäische starke Bewegung 
verwirklicht werden müsse. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
fand herzliche Worte des Dankes 
im Namen der Egelsbacher Dele- 
gation für den freundlichen Emp- 
fang in Pont-Saint-Esprit, Auch er 
sprach davon, daß es vrichtig sei, 
zu einer ehrlichen und dauerhaf- 
ten Annäherung zu kommen. 
„Wir wollen weniger von Freund- 
schaft sprechen, als freund- 
schaftlich handeln." 

Mit dem Austausch von Gastge- 
schenken und der Verleihung der 
Ehrenmedaille der Stadt Pont- 
Saint-Esprit an die Delegations- 
leitung aus Egelsbach schloß die 
Feier nach der Unterzeichnung 
der Rückverschwisterungsur- 
kunden. Bei einem nachfolgen- 
den Arbeitsessen wurden neue 
Verbindungen geknüpft, die un- 
ter anderem den Ausbau von 
Schülerprojektgruppen unter 
künstlerischer Leitung einer be- 
kannten Malerin aus Pont-Saint- 
Esprit vorsehen. Auch im Auftrag 
der Egelsbacher evangelischen 
Kirchengemeinde kam es zur 
Kontaktaufnahme mit der klei- 
nen lutherischen Kirchensektion 
von Pont-Saint-Esprit und Umge- 
bung, 

Der Besuch endete mit der Ent- 
hüllung symbolischer europäi- 
scher Ortsschilder, Im Beipro- 
gramm gab es eine Führung 
durch das Museum Paul Ray- 
mond und die Verkostung des be- 
rühmten „Cote de Rhone" in der 
Weindomäne „Magdaleine", Rein 
zufallig, so berichtet der Presse- 
sprecher des Arbeitskreises Horst 
Stornfels, kam es genau am Tag 
der Rückverschwisterung zu ei- 
ner Begegnung mit dem Egelsba- 
cher Ralf Brey er. Er war der erste, 
der sich nach Bekanntwerden der 
Verschwisterungsabsichten mit 
Pont-Saint-Esprit bereits im Ja- 
nuar 1990 in einem Leserbrief der 
„Langener Zeitung" positiv zur 
Partnerschaft äußerte. Seine dort 
abgedruckte „Liebeserklärung" 
hatte seinerzeit viele Egelsbacher 
beflügelt, die Partnerschaft ein- 
mal in .Augenschein zu nehmen 
und sich von der Attraktivität des 
Städtchens und seiner Umge- 
bung vor Ort zu überzeugen. 

Zuin GrillfSSt hatte der Angelsportverein an die Waldhütte eingela- 
den. Wie schon In den vergangenen Jahren gab es neben den üblichen 
Grillgerichten frisch geräucherte Forellen, die natürilch als iietondere 
Spezialitit reißenden Absatz fanden. ^ Foto:rt 

Symbolische Enthüllung der neuen Hinweisschilder duch die Bürger- 
meister der Partnerkommunen mit der Europafahne, flankiert von den 
Präsidenten der Verschwisterungskommitees. Foto: P 

Auch der Meilenstein mit dem Egelsbacher Wappen steht im Rathauspark. 
Die Egelsbacher Elke Leonhardt und Horst Stornfels freuen sich zusam- 
men mit Stanlslav Satra, dem tatkräftigen „Geburtshelfer" aus Pont-Saint- 
Esprit. Foto:P 
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Über die zahlreichen 
unserer 

Qlücl<wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 

Silberhochzeit 

haben wir uns sehr gefreut und möchten uns auf diese Weise bei allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Vereinen recht herzlich bedanken. 

Lothar und Inge Jost 

6073 Egelsbach, Taunusstraße 30, im Juni 1992 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten und Freun- 
den, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken anläßlich 
unserer 

silbernen Hochzeit 
erfreuten. 

Helga und Hans-Adolf Suchanek 
6073 Egelsbach, ErIch-Kästner-Straße 4, Im Juni 1992 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evang. Gemeinde 
Sonntaf, 28. Juni 
10.00 Uhr Fbmiliengottesdienst 
(Frau Schneider) 
18.00 Uhr Friedensgebet 
Donnerstag, 2. Juli 
15.00 Uhr FYauenhilfe (Pfr. Kö- 
hler) 

Umweltkalender 

wird verteilt 
Egelsbach - Der neue Umweltka- 
lender wird zur Zeit in der Ge- 
meinde ausgetragen. Er enthält 
alle wichtigen Termine für die 
Müllentsorgung. 

Auf der Rückseite des Kalenders 
stehen Informationen zur richtigen 
Entsorgung von Sperrmüll. 

Am 18. Juni 1992 

bin ich endlich glücklich gelandet 

Silva 

Meine Eltern 
Jochen und 
Ina Lohr 

freuen sich riesig. 
Egelsbach, Rheinstraße 73 

Ein herzliches Dankeschön für alle lieben Wünsche so- 
wie die schönen Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Jürgen Rode und Nadja Rode 
geb. Müller 

Egelsbach, Bahnstraße 43, Im Juni 1992 

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwünsche 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn herzlich bedanken. 
Besonderen Dank dem Gremium der Stallgässer. 

Ria Kern 
Niddastraße 44, 6073 Egelsbach 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, Verbunden- 
heit und Wertschätzung unserer lieben Entschlafenen 

Elise Heck 
geb. Rühl 

zuteil wurde. 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch W.ort, 
Schrift, Kränze, Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck ihrer gedachten. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Krebs für seine wohltuenden Worte des 
Trostes, Herrn Dr. Mayer für seine jahrelange, liebevolle Betreuung, den Schulkame- 
radinnen und -kameraden 1910/11 und dem Kirchenchor Egelsbach. 
Ferner danken wir allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stillem Gedenken: 
Heinz und Lieselotte Kretschmann geb. Heck 
Sebastian und ElMede Nebenführ geb. Heck 
Karl-Heinz und Waltraud Heck 
ihre Enkel, Urenkel und Angehörigen 

Egelsbach, im Juni 1992 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 
DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift und Blumenspenden sowie Zu- 
wendungen für Grabschmuck beim Tod meiner lieben Frau, unserer lieben Mutter und 
guten Oma 

Gerda Lorenz 
geb. Teichmann 

danken wir allen recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für die einfühlsamen Worte bei der Trauerfeier, 
Herrn Dr. Hambeck für die jsihrelange gute Betreuung, den Ärzten und Schwestern der 
Station SB des Dreieich-Krankenhauses Langen, der Sozialstation der Gemeinde Egels- 
bach, insbesondere Frau Ellen Wurm für den vorbildlichen Einsatz in den letzten Stunden. 
Auch ein herzliches Dankeschön unserer lieben Nachbarin Erika Lösch und Edlen, die der 
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Lorenz 
Tochter Brigitte mit Familie 
Tochter Christa mit Familie 

Egelsbach, im Juni 1992 

Manfred 

Löffler 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel 
Zuneigung, Verbundenheit und Wertschätzung unserem lie- 
ben Entschlafenen zuteil wurde. 

Wir dsinken allen Verwsindten, Freunden, Nachbarn, Be- 
kannten, den Volleyballfreunden, der SGE, dem ASV, dem 
Jahrgang 1938 und der Firma Volenite Modco Binsheim, die 
durch tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben. 
Kränze, Blumen und Geldzuwendungen sowie durch Teil- 
nahme an der Trauerfeier seiner gedachten. 

Hannelore Löffler 
Uwe und Ai)ja 

Egelsbach, Thüringer Straße 4, im Juni 1992 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer lie- 
ben Entschlafenen 

Lina Blöcher 

mit Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden ihrer gedachten und ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Unserer besonderer Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, auch Herrn Dr. Krämer und Pfarrer Diehl für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Otto Blöcher 

Egelsbach, Westendstraße 1, im Juni 1992 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

lär^mer^'tung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

A»ITgV«mtONDIOUNO»BL*TT rO» LANOBN UND KOELBBACH 
■ aaiia all lililiiiaiiiiiM 
■Bl. ■■■■II 

Die Langener Zeitung ist in Langen und . 

Umgebung die Wcxjhenzeitung mit der höchsten 

Auflage. 

Lernen Sie uns kennen! Einfach Gutschein einsenden. 

Wert-Gutfchein 
Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 

Langener Zeitung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 
Meine Anschrift: 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vonwahl) 

Datum Unterschrift 

Langener Zeitung, Darmstädter StraBe 26,6070 Langen 
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Oberligakader 

stellt sich vor 
Egelsbach (rt) - Am Sonntag, 
28. Juni, um 10.30 Uhr stellt 
sich der neue Oberligakader 
der SG Egelsbach am Berliner 
Platz vor. Nach dem guten Ab- 
schneiden in der zurücklie- 
genden Saison ist man be- 
strebt, auch in der neuen Sai- 
son packende Spiele zu liefern 
und den Berliner Platz in 
Egelsbach eine FUßballhoch- 
burg bleiben zu lassen. 

Mit Herbert Schäty über- 
nimmt ein erfahrener Oberli- 
gacoach das Kommando am 
Berliner Platz, und für die Ab- 
gänge an Spielern hat man 
neue Akteure verpflichten 
können, denen man ähnliche 
Leistimgen wie dem Team der 
vergangenen Saison zutraut. 

Mit dem ersten TYaining am 
vergangenen Sonntag begann 
die Vorbereitungsphase. Dazu 
hat man neben dem normalen 
IVaining auch einige Vorbe- 
reitungsspiele ausgemacht: 
Samstag, 4. Juli um 15.30 Uhr 
beim FC Italia Frankfurt, Mitt- 
woch, 8. Juli um 19 Uhr bei der 
SG Ueberau, Samstag, 11. und 
Sonntag, 12. Juli Hirnier bei 
der SKV Mörfelden, an dem 
neben anderen auch der SV 
Wehen und Rotweiß Walldorf 
teilnehmen. Zum einzigen 
Heimspiel wird am Samstag, 
18. Juli um 16 Uhr der SV Ein- 
tracht TVier am Berliner Platz 
erwartet. Bis dahin muß die 
Mannschaft in Eorm sein, 
denn bereits am Wochenende 
25./26. Juli beginnt die neuen 
Meisterschaftsrunde. 

Fußball kurz 

LG-Nachwuchsathleten zeigten sehr gute Leistungen SV Dreieichenhain gegen TSG Sulzbach 20:16 
Langen - Erfreulicherweise 

wächst die Zahl der jugendlichen 
Leichtathleten. So konnten 18 
Schülerinnen und Schüler von 
acht bis 15 Jahre unter der Be- 
treuung von Markus Sedlatschek 
und Silvia Ratuschny in Darm- 
stadt antreten. Es wurden, bei 
großer Teilnahme in den einzel- 
nen Disziplinen, gute Leistungen 
erzielt. 

Ganz groß die Leistung von Oli- 
ver Hein (M13) mit einem 1. Platz 
im Dreikampf und im Vierkampf. 
In allen vier Disziplinen konnte er 
neue persönliche Bestleistungen 
aufstellen. Dennis Steffann (M14) 
holte einen guten 3. Platz im Vier- 
kampf. Bei den Mädchen CW12) 
belegte Martina Kunze einen 4. 
Platz im Vierkampf Besonders zu 
beachten ihr Hochsprung von 1,30 
m. Maren Priewe wurde im Drei- 
kampf 9. und Vanessa Schnei- 

der 15. 
Bei den Mädchen (Wll) wurden 

im Vierkampf gute Leistungen 
gebracht. Martine Steffann er- 
reichte den 5., Melanie Hein den 
6. und Pamela Fimmel den 8. 
Platz. Laura Kästner (WIO) er- 
zielte im Dreikampf einen sehr 
guten 6. Platz bei 22 Teilnehmern. 
Auch Katrin Ravensberg (W9) 
konnte im Dreikampf bei 21 Teil- 
nehmern einen guten 4. Platz be- 
legen. 

Im Vierkampf wurden bei den 
Jungen folgende Resultate er- 
reicht: Markus Becker (M15) den 
7. Platz, Stefan Barthelmes (M12) 
den 11. Platz, Ingo Kästner (Mll) 
den 8. und BenjaminKölbel(Mll) 
den 6, Platz. Im Dreikampf beleg- 
ten Stephan Vogl (M13) den 6. 
Platz, Wilko Klappauf (M12) den 
18., Ingo Kästner (Mll) den 8., 

Benjamin Kölbel den 7. und Leon 
Klappauf (M8) den 29. Platz. Se- 
bastian Kunze (M9) machte sich 
gut mit einem 7. Platz im Drei- 
kampf, in einem Teilnehmerfeld 
von 40. 

Bei den Schülerinnen B fand 
sogar eine Mannschaftswertung 
statt. Im Dreikampf erreichten 
Martina Kunze, Maren Priewe, 
Martine Steffann, Melanie Hein 
und Pamela Fimmel mit 7 400 
Punkten den 2. Platz. Auch im 
Vierkampf belegten Martina 
Kunze, Maren Priewe, Martine 
Steffann, Melanie Hein und Va- 
nessa Schneider den 2. Platz, 

Für den 18. Juni wurden Dennis 
Steffann, Oliver Hein und Mar- 
tina Kunze in die Kreisauswahl 
des HLV - Kreis Darmstadt für 
den Kreisvergleichskampf (in 
Münster bei Dieburg) berufen. 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain gewann ein kurz- 
fristig angesetztes Handball- 
FVeundschaftsspiel gegen den 
Wiesbadener Zweit-Bezirksligi- 
sten TSG Sulzbach II mit 20:16. Es 
waren zwei grundverschiedene 
Halbzeiten, denn zur Pause lag 
der SVD noch mit 5:12 zurück. Bis 
dahin lief nicht viel zusammen. In 
Abwehr und Angriff fand der A- 
Ligist keine Bindung. So hatten 
es die Gäste sehr leicht und konn- 
ten auch klar das Spiel bestim- 
men. Schließlich entsprach das 
12:5 für Sulzbach II zur Pause 
auch dem Spielverlauf. In der Ka- 
bine gab es dann auch einige 
Worte von TVainer Henneberg, 
und die verfehlten auch ihre V/ir- 
kung nicht. 

Eine Steigerung in jeder Bezie- 
hung brachte im zweiten Ab- 
schnitt noch die Wende. Zum 
13:13 konnte Dreieichenhain 

erstmals zum Ausgleich kommen, 
und das 15:14 bedeutete schließ- 
lich die erste Führung in diesem 
Spiel. Bis zum Abpfiff konnte der 
Vorsprung dann noch etwas aus- 
gebaut werden. Sulzbach II 
wirkte zwar insgesamt geschlos- 
sener, doch konnte der SVD im 
zweiten Abschnitt vor allem 
durch schön herausgespielte Tore 
noch die Wende herbeiführen. 

Sport kurz 
• Gudrun Hausch (Rüstelshelm) er- 

füllte durch einen fünften Platz beim Tur- 
nier in Leonding/Österreich in letzter Mi- 
nute die Qualifikationsnorm des Deut- 
schen Judo-Bundes (DJB) und wird ver- 
mutlich In Barcelona die 56-kg-Klas8e be- 
setzen. 

• FQr die bette Leistung bei den ka- 
nadischen Olympia-Qualifikation in Mont- 
real sorgte Angela Chalmers mit 4.09,91 
Minuten über 1 500 m vor Paula Schnurr 
(4:10,93). 

Beim Seniorensportfest gab 

es herausragende Leistungen 

Teilnehmer aus 55 Vereinen zeigten Spitzenleistungen 

lan^mcr&ung 
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Egelsbach - Von 30 Jahiren bis 
zum ältesten Teilnehmer von 72 
Jahren zählte das Altersspek- 
trum beim 4. Nationalen Senio- 
rensportfest im Egelsbacher 
Stadion. TVotz eines nicht idea- 
len Termines waren über 260 
Meldungen aus 55 Vereinen ab- 
gegeben worden, und die Senio- 
rinnen und Senioren zeigten 
zum Tfeil hervorragende Lei- 
stungen, die zur absoluten deut- 
schen Spitzenklasse in den je- 
weiligen Altersstufen zählten. 

Die Ehrenpreise des Kreises 
Offenbach, der Volksbank Egels- 
bach und der Gemeinde Egels- 
bach erhielten bei den Seniorin- 
nen Renate Doran vom SV Wies- 
baden (W 55) für Leistungen über 
100 m in 14,2 s und über 200 m in 
30,05 s, Inge Lonz (W 55) vom SV 
Wiesbaden für 73,9 s über 400 m. 
Bei den Seniorv.>n Willi Selzer (M 
65) vom TV Bad Vilbel für 60,9 s 
über 400 m und Heinz Janson (M 
55) vom TV Groß-Gerau für 13,34, 

im Kugelstoßen. 
Von der SG Egelsbach gab es 

einen Doppelsieg für Karin Erd (W 
35) mit 9,78 m im Kugelstoßen 
und mit 25,30 m im Speerwurf. Die 
Senioren-Europameisterin Ruth 
Hunkel (W 60) im 100 m- (15,5 s) 
und 200 m-Lauf (33,4 s), Peter Boll 
(M 40) verbuchte den Sieg mit 3,10 
m im Stabhochsprung für sich. 
Ein beeindruckender Sieg und 
Leistung auch von Günter Kurtze 
(M 50) mit 17:23,0 min über 
5 000m. In der Ai..jrsklasse (M 70) 
war Theo Töllner im Weitsprung 
mit 3,83 m nicht zu schlagen. 

Von der LG Langen lief Daniela 
Lotzer mit 64,6 s über 400 m 
ebenso zum Sieg wie Rosel Lemke 
(W 50) mit 8,37 m im Kugelstoßen, 
Berthold Kauer (M 40) mit 10:40,5 
min über 5 000 m, Jürgen F^kler 
(M 45) in 59,9 s über 400 m, FVitz 
Koob (M 65) mit 13,7 s über 100 m 
und 28,7 s über 200 m sowie der 
älteste Teilnehmer Hans Greifen- 
stein mit 7,65 m im Kugelstoßen. 

Weitere gute Leistungen waren 
aus Egelsbacher und Langener 
Sicht: 

Seniorinnen; W 35: 3 000 m: 2. 
Beate Wenzel (SG Egelsbach) 
12:57,2 min, W 40: 3 000 m: 2. Ro- 
sita Ihlo (SG Egelsbach) 12:22,2 
min, W 50: 100 m: 2. Rosel Lemke 
(LG Langen) 14,9 s, 3 000 m: 5. 
Giesela Bernau (SCJ Egelsbach) 
13:42,1 min, Weitsprung: 2. Rosel 
Lemke 4,00 m. 

Senioren; M 30: 100 m: 2. Tho- 
mas Kerz (LG Langen) 11,5 s und 
200 m 3. in 23,5 s, M 35: 5 000 m: 
5. Rainer Neumann (SGE) 18:07,7 
min, M 40: 5 000 m: 2. Volker 
Weichsel (SGE) 17:53,0 min, Dis- 
kus: 2. Peter Boll (SGE) 24,26 m, 
M 45: 5 000 m: 2. Reiner Herold 
(SGE) 17:53,2 min, 400 m: 3. Rei- 
ner Herold 63,5 s, M 50: 5 000 m: 
6. Hans-Jörg Leonhardt (SGE) 
20:11,9 min, Diskus: 3. Siegwald 
Erd (SGE) 32,22 m und M 5: 5 000 Auch wenn man schon in die Jährchen kommt, muß die Leistungsfähigkeit 
m: 3. Dieter Steitz (SGE) 19:07,7 nicht nachlassen, wie man beim Altersklassensportfest der Leichtathleten 
min. sehen konnte. Foto: Weinerl 

Auch die Sorna der SSG Langen war In Egelsbach vertreten. Foto: Weinert 

Unser aktueller Prämlenvorschlag; 

IfiafeeR-GesGhtpp 

Aus dem Ofen auf den Tisch 

Bratapfel 

Ga^elfeapf 

Fopm 

• Hajduk Split hat die erste Meister- 
schaft In Kroatien gewonnen. 
• Mit verbalen Schuldzuweisungen 

und peinlichen Selbstdarstellungen 
wurde die Generalversammiung von 
Blau-Weiß 90 Berlin vorzeitig beendet. 
Der Konkurs scheint allerdings nur aufge- 
schoben. Nach tumultartigen Szenen 
durch aufgebrachte Vereinsmitglieder 
mußte das l^äsidium mit dem Vorsitzen- 
den Hans Maringer und Schatzmeister 
Gerd Reuber an der Spitze Zuflucht im 
Geschäftszimmer des Mariendorfer Ver- 
eins suchen. 
• Antony Baffoe vom Bundealiga-Ab- 

Steiger Fortuna Düsseldorf wechselt in 
der kommenden Saison zum französi- 
schen Erstligisten FC Metz. 

Die Sorna des FC Langen beim Turnier In Egelsbach. Foto: Weinert 
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Langener Kicker trafen sich 

in Langen bei Bremerhafen 

Vorstandstumier und viele gesellige Begegnungen 

Erfreuliche Tumierleistimgen 

SVD-Handballer in Dietzenbach und Limeshain 

Langen - Auch in diesem Jahr 
weilte der SSG-F\ißbaUvorstand 
wie schon in den vergangenen 
Jahren in Langen bei Bremerha- 
fen. Diesmal gab es einen ganz 
besonderen AnlaB: der TV Lan- 
gen feierte 30 Jahre Bbßball und 
zehtxjährige Durchführung des 
AH-FUßball-TUrnieres. An dem 
stark besetzten Jubiläumsturnier 
nahmen 24 Mannschaften teil, 
darunter auch die Vorstands- 
mannschaft der SSG-Rißballer. 

Nach Ablauf des hervorragend 
organisierten TVimieres reichte es 
für die Hessen zwar zu keinem 
Medaillenplatz, aber Platz sechs 
konnte erspielt werden. Im ersten 
Spiel gegen den OSC Bremerha- 
fen, eine Spitzenmannschaft, gab 
es gleich große Aufregung im 
SSG-Lager. Libero und Sponsor 
Hans-Jürgen Otto zog lich an bei- 
den Wadenbeinen Muskelfaser- 
risse zu, somit war das Team um 
Manager Hermann Benz sehr ge- 
schwächt. Eine neue 'I^tik 
mußte erprobt werden. 

Erfolgreichster Ibrschütze 
wurde der 2. Vorsitzende Jürgen 
Bott mit drei TVeffem, gefolgt von 
Walter Kohl. A-Jugendtrainer und 
Spielausschuß Karl Heinz Steitz 
überzeugte durch technische 
Feinheiten des Fußballes. Vorsit- 

zender Hans Wunderlich war ein 
guter Organisator der Abwehr 
und außerdem noch der ganzen 
Heise. 

Das Tbrnier für sich entschied 
die aus dem neuen Bundesland 
Brandenburg kommende SG 
Langen 04 bei Neuruppin. Sie be- 
siegte im Endspiel den TV Langen 
mit 3:1. 

Bei der Siegerehrung beglück- 
wünschte der SSG-Rißballvor- 
stand die Sportfreunde vom TV 
Langen zum Jubiläum und über- 
reichte einen Spitzenfußball mit 
den Farben orange/schwarz und 
dazu noch einige Liter Apfelwein. 

Die große Überraschung bei der 
SSG Langen kam dann während 
der Siegerehrung. Wolfgang ,Ali" 
Hiller wurde zum besten Torhüter 
des Ibrniers ausgezeichnet. Mit 
seinen fast 57 Jahren erhielt er ein 
paar neue Torwarthandschuhe 
von Horst Riefstahl überreicht. Er 
hatte es redlich verdient und war 
kaum zu bezwingen. 

£^ne Reise nach Cuxhafen, bei 
herrlichem Sonnenschein und 
ruhigem Seegang sowie die Schif- 
fahrt nach der Insel Helgoland 
waren die Krönung des Ausfluges 
■an die Nordsee. 

FUr die SSG Langen spielten: 
Wolfgang Hiller, Karl Heinz Bock, 

Karl Heinz Steitz, Jürgen Bott, 
Hans Wunderlich, Hermann 
Benz, Dieter Lamperter, Walter 
Kohl, Walter Bauch, Hans Jürgen 
Otto. 

Eine Einladung für das AH- 
l\irnier im Jahr 1993 liegt dem 
SSG-F\ißballvorstand bereits 
jetzt vor. 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain war mit einigen 
Mannschaften bei verschiedenen 
Handball-Kleinfeld-'I\irnieren 
am Start. Durchweg stand zwar 
nichtz die stärkste Besetzung zur 
Verfügung, doch die Leistungen 
konnten trotzdem zufriedenstel- 
len. 

Die 1. Männer waren bei der TG 
Dietzenbach. Dieses TUrnier litt 
unter den schlechten Witterungs- 

bedingungen, denn nachdem der 
erste Regen zur Unterbrechung 
führte, mußte das Tbrnier später 
den riesigen Wassermassen von 
oben weichen. Somit war die Ver- 
anstaltung vorzeitig beendet. Bis 
dahin spielte der SVD gegen die 
SG Dietzenbach und verlor über 
2:2 mit 3:6, konnte aber die HSG 
Eller nach dem 5:2 zur Pause mit 
10:3 bezwingen. Dann wurden 
Punkte und Tore gezählt, um die 
Plätze festzulegen. Da kam der SV 
Dreieichenhain schließlich auf 
Platz drei. 

SVD: Schlegel, K. und R. Ger- 
hardt, Buch, Cz^ja, A. und N. Gök- 
kes, Bunk und ^ganini. 

Die Alten Herren spielten an 
gleicher Stelle und wurden eben- 
falls Dritter. Die SG Dietzenbach 
wurde mit 4:3 bezwungen, und die 
Partie gegen den TV Münster 
wurde beim 4:4 abgebrochen. Ein 
Erfolg für den SVD, denn die mei- 
sten Spieler waren lange nicht im 
Einsatz. 

SVD: Dechert, Henneberg, L. 
und R. Scholz, K.H. Göckes, 
Müller, Leyer und FVank. 

Ebenfalls am Samstag waren 
die 2. Männer beim HC Limeshain 
am Start. Mit 4:2 wurde der TSV 
Gadernheim, 4:2 der MTV Verna- 
wahlshausen und 6:2 die SG 
Hainzell bezwungen, doch die 
Partie gegen den TV Bad Vilbel 
mit 3:4 verloren. Somit reichte es 

aber noch zum zweiten Platz. 
SVD II: Wunderlich, Ruhl, 

Draut, Exner, A. Müller, Paasch, J. 
IVank. 

Am Sonntag war der SVD dann 
als Pokalverteidiger beim Mixed- 
TVirnier am Start. Nach einem 6:3 
über den HC Limeshain sowie je- 
weils 3:3 gegen den TV Bürgstadt 
und die TSG BVankfurter Berg 
wurde Dreieichenhain Gruppen- 
zweiter und war im Halbfinale. Da 
gab es nach einem 0:3 zur Pause 
ein 2:3. Im kleinen Finale gelang 
ein 4:3 über die "Rchft. Griesheim 
und das bedeutete Platz drei. Mit 
dem Abschneiden war der SVD 
auch nicht unzufrieden. 

SVD: Dechert, Ruhl, Draut, 
Bott, A, Müller, Exner, Karin 
Halbritter, Evelyn Gerhardt, Stef- 
fanie Heil, Michaela Overlack. 

Die weibliche C-Jugend des 
SVD spielte ebenfalls in Limes- 
hain, mußte aber nach einem 1:1 
und 1:2 vorzeitig ausscheiden. 

Fußball kurz 

• Dw NonKMtdMttelw FuBbaH-Vtr- 
band (NOFV) mu6'w«ttort)ln schwlndand« 
MltglMarzahlan Im Nachwuchibai«<^ 
beklagan. Von dan Intgasamt atwa 400 
000 NOFV-MItglledam sind ladlgUc» 122 
664 und damit wanigar ala ain Drlttal Im 
Altar zwlachan adit und 18 Jahran. 

Den gleichen Titel bei der mänilchen A-Jugend erhielt Stac« Türnbull, 
ebenfalls vom TV Langen. Jochen Kühl war Überaua mit den Leittungen 
des Langener Nachwuchses zufrieden. Foto:Weinert 

Zur besten Verteidigerin des Endturniers um die Deutsche Basketballmel- 
sterschaft der weiblichen B-Jugend wurde Nina Heger von Abteilungslei- 
ter Jochen Kühl beglückwünscht. Foto: Weinert 

Langener „Sextett" schlug 

sich hervorragend in Berlin 

Dezimierte TV-Basketballdamen waren sehr erfolgreich 
Langen - An einem der größten 

Basketballturniere Deutschlands 
nahm die 1. Damenmannschaft 
des TV Langen über Pfingsten in 
Berlin teil. Ausrichter war die BG 
Zehlendorf, die fast 80 Teams al- 
ler Altersklassen aus ganz 
Deutschland und dem benach- 
barten Ausland eingeladen hatte, 
unter anderem aus Holland, Dä- 
nemark und Schweden. Bei den 
Damen waren je vier Gruppen mit 
vier Teams eingeteilt worden, von 
denen die beiden Erstplazierten 
das Viertelfinale erreichten, wo es 
dann im K.O.-System weiterging. 

Erster Gegner der Langener 
Damen, deren Rumpfteam nur 
aus sechs Spielerinnen bestand, 
war die niederländische Mann- 
schaft aus Zandvort. Gegen die- 
sen körperlich klar überlegenen 
Gegner begannen die TV-Damen 
zunächst sehr verhalten, doch als 
offenkundig wurde, daß die Hol- 
länderinnen keinerlei technische 
Fähigkeiten besaßen, agierten die 
Langenerinnen wie aus einem 
Guß und erteilten dem Gegner 
eine Lektion. Das Endergebnis 
bei einer Spielzeit von zweimal 15 
Minuten durchlaufender Zeit fiel 
dann mit 44:27 auch dementspre- 
chend deutlich aus. 

Nicht besser kam die Berliner 
Mannschaft von TG Lichtenrade 
davon, die zwar formal eine 

Klasse höher als die Schützlinge 
von Bernd Neumann spielen, dem 
Langener Eastbreak-Wirbel aber 
rein gar nichts entgegensetzen 
konnten. Erst als die TV-Damen 
mehrere Gänge zurückschalte- 
ten, konnten die Berlinerinnen 
das Ergebnis mit 42:24 noch eini- 
germaßen erträglich gestalten. 
Somit mußte im Spiel der beiden 
noch ungeschlagenen Teams aus 
Langen und Stockholm die Ent- 
scheidung um den Gruppensieg 
fallen. Von Anfang an bestimmten 
die TVLerinnen diese Partie, ohne 
sich jedoch eine klare Führung 
erarbeiten zu können. Erst als in 
der zweiten Hälfte die Reboun- 
darbeit deutlich verbessert 
wurde, spiegelte sich die spiele- 
rische Überlegenheit auch im Er- 
gebnis wieder, und mit 39:26 
konnte diese Partie gewonnen 
werden. 

Anschließend traf man auf den 
TUrnierfavoriten TbS Lichter- 
felde, in dessen Reihen unter an- 
derem zwei Nationalspielerinnen 
standen. TVotzdem ließen sich die 
TV-Damen nicht schocken und 
zeigten eine vorzügliche Lei- 
stung. Konsequent in der Vertei- 
digung, schnell beim Umschalten 
von Abwehr auf Angriff und äu- 
ßerst treffsicher von außen, ga- 
ben sie den Berlinerinnen ein 
ums andere Mal Rätsel auf. Be- 

sonders Heike Dietrich war nie zu 
halten, doch auch ihre Mitspiele- 
rinnen zeigten eine tadellose Lei- 
stung. Durch die überhebliche 
Spielweise Lichterfeldes zusätz- 
lich motiviert, war die FVeude 
über den unerwarteten 37:33-Sieg 
natürlich noch größer. 

Nach einer kurzen Pause stand 
dann noch das Halbfinale gegen 
die BG Göttingen auf dem Pro- 
gramm. Hier mußten die sechs 
Langenerinnen ihrer kraftrau- 
benden Spielweise "IVibut zollen 
und unterlagen verdient, aber viel 
zu hoch mit 26:49. 

Im Spiel um Platz 3 am näch- 
sten Tag hatten es die TV-Damen 
dann mit der starken schwedi- 
schen Mannschaft aus Lund zu 
tun. Auch hier waren die TVlerin- 
nen mit ihren Kräften völlig am 
Ende, so daß die körperlich deut- 
lich stärkeren Schwedinnen zu 
einem leichten 45:28-Erfolg kom- 
men konnten. Dennoch ist diese 
Plazierung für die Mannschaft 
von Bernd Neumann, der in die- 
ser Woche seine TVainerprüfung 
erfolgreich ablegte, ein großer Er- 
folg, der für die nächste Saison ei- 
niges erhoffen läßt. 

Es spielten: Ina Kruschewski, 
Heike Dietrich, Ulli Keim, Sonja 
Rosenkranz, Britta Walther, 
Yvonne Günther. 

Jugendfußball 
FC Langen 
E 2: Turniererfolg 

Zum Saisonausklang gelang 
der E II mit dem 2. Platz beim E- 
Jugend-TUrnier der SG Arheilgen 
noch ein schöner Erfolg. In span- 
nenden Gruppenspielen setzten 
sich die Langener gegen die SG 
Arheilgen (1:0), Alemania Königs- 
tadten (1:0) und SV Erzhausen 
(2:0) durch. Das abschließende 
Endspiel gegen (jerm. Eberstadt 
verlor der Club unglücklich 1:0, 
nachdem etliche Tbrchancen 
nicht genutzt werden konnten. 
Der gesamten Mannschaft gilt für 
ihren Einsatz und Kampfgeist ein 
Lob. 

Am TVimier und der sich an- 
schließenden Abschlußfeier in 
der Pizzeria waren beteiligt: Swen 
Demelt, Mladen Jarvjic, BVancesco 
d'Adamo (1), Jonathan Delhotal 
(1), Christian BVeisens, Andreas 
Rehwald, Daniel Oestreich und 
Sandro Scroppo (2). 

Fußball kurz 
• Dar Notdoatdautacha FuBball-Var- 

band verfügt Im Kalender|Bhr 19S2 Ubsr 
einen Etat von 600 000 Mark, wovon der 
Deutsche FuBball-Bund (DFB) mit 
367 000 Mark über die Hgllte abdeckt. 

• Dar VfL Wolfaburg muB aaln vereins- 
eigenes Stadion zweltllgataugllch ma- 
chen. Nach einer Besichtigung der Anlage 
durch der SIcherheltsausschuB des Deut- 
schen FuBball-Bundes (DFB) erhielt der 
Aufstelger zahlreiche Auflagen, die bis 
zum Jahresende zu erfüllen sind. 

• TItalvartaldIgar AUaHco Madrid und 
Lokalrivale Real Madrid steht als Teilneh- 
mer des Endspiels Im spanischen FuB- 
baii-Pokalwettbewerb fest. 

Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit 

HMi-JUifM Hfdiar 
Leiter der 

BMW Niederlassung Offenbach 
Spessarlring 9 ■ 6050Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Siege zum Abschluß 

Mit Hoffnungen in die kommende Saison 

Langen - Die Junioren der SSG- 
Tennisabteilung beendeten die 
Saison 92 mit einem 6:3-Sieg über 
den TC Waldstadion Dietzenb- 
hach. Dies war die bisher beste 
Saison. Lediglich eine Niederlage 
mußte hingenommen werden, 
berichtete der "IVainer und Be- 
treuer Steffen Seinsche. 

Nach den Einzelspielen führte 
die SSG durch Siege von Oliver 
Thoma, Alexander Klisch, Mar- 
kus Kegler und Tim Panzer mit 
4:2. Oliver Becker und Sebastian 
Leiss mußten sich knapp ge- 
schlagen geben. Das an Nr 1 ge- 
setzte Doppel O. Thoma/M. Keg- 
ler sowie an Nr. 2 O. Becker/G. 
Klisch steuerten zwei weitere 
Punkte zum 6:3-Endstand bei. M. 
Möbius/S. Leiss verloren un- 
glücklich in drei Sätzen. Während 
der Medenspiele wurden bei den 
Junioren eingesetzt: Oliver 

Thoma, Alexander Klisch, Mar- 
kus Kegler, Tim Panzer, Seba- 
stian Leiss, Michael Möbius und 
Gregor Klisch. 

Auch die Senioren schlössen 
die Medenrunde mit einem Sieg 
ab. Nachdem im vorletzten Spiel 
auf eigener Anlage Teutonia Hau- 
sen klar mit 8:1 besiegt wurde, 
mußten die Senioren der SSG ihr 
letztes Punktspiel beim SV Drei- 
eichenhain bestreiten. Mühelos 
gewannen sie 9:0 (nach Sätzen 
18:1). Wie die Junioren verloren 
die Senioren nur eine Begegnung 
während der Medenrunde gegen 
den Aufsteiger TC Rembrücken. 

Schade, vielleicht klappt es im 
nächsten Jahr. Bei den Senioren 
spielten: Helmut Jähnert, CJerd 
Rüschoff, Helmut Brust, Willi 
Keim, Peter Esdorf, Hans-Jürgen 
Plicht und Siegfried Guderle. 

Bewegungstraining und 

Besuch im Volkstheater 

„Stadtranderholung" für ältere Menschen 

Dreieich - Tagsüber gemein- 
sam etwas erleben - nachts im ei- 
genen Bett schlafen, heißt das 
Motto der „Stadtranderholung" 
für Senioren, die von der stadti- 
schen Seniorenbetreuung auch 
dieses Jahr wieder organisiert 
werden. Vom 6. bis 10. Juli und 
vom 27. bis 31. Juli wartet ein ab- 
wechslungsreiches Programm 
auf alle Seniorinnen und Senio- 
ren, die aus gesundheitlichen 
Gründen an den mehrtägigen 
Ausflügen nicht mehr teilnehmen 
können. 

Neben vielen Aktivitäten in der 
Gruppe, wie zum Beispiel ein Be- 
wegungstraining zum Kennen- 
lernen, bildet ein musikalischer 
Nachmittag mit Sängern und Mu- 
sikanten sicherlich einen Höhe- 
punkt. Geplant ist auch ein Be- 
such des BVankfurter Volksthea- 
ters, denn die Kultur soll bei dem 

bunten Programm nicht zu kurz 
kommen. Wie im letzten Jahr sind 
wieder Hundedressurvorführun- 
gen der Polizei vorgesehen, und 
ein Nachmittag ist für den Besuch 
der Landeshauptstadt Wiesbaden 
reserviert. 

Der Tagesablauf beginnt mor- 
gens um 8.30 Uhr und endet etwa 
gegen 19 Uhr. Für den Abhol- 
dienst per Auto ist gesorgt, ebenso 
für die Mahlzeiten, die gemein- 
sam eingenommen werden. Wer 
glaubt, das Programm sei zu an- 
strengend, der kann beruhigt 
sein. Nach dem Mittagessen 
bleibt noch genügend Zeit für das 
gewohnte Nickerchen. Es sind 
noch Plätze frei. Für Schnellent- 
schlossene nimmt FVau Zimmer- 
mann unter der Telefon-Nummer 
601-294 noch Anmeldungen ent- 
gegen. 

Wir stohm zu dem, wot wir 
«•rtprtdMii. 
Ihre MaBstAbe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kunjdendienst genauso wie im Verkauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen, daB wir 
lOr Sie und Ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freuds am Fahren wirklich 
genleBen können. 

Anzalga - 
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Egelsbacher m Kreisauswahl 

Erfolge beim Leichtathletik-Schülervergleichskampf 
Egelsbach - In Münster fand 

der Schülervergleichskampf der 
Leichtathletikkreise Bayrischer 
Untermain, Dieburg, Offenbach/ 
Hanau, Wetterau und Darmstadt 
statt. In der Darmstädter Auswahl 
waren auch acht Egelsbacher 
Nachwuchsathleten siegreich 
vertreten. 

Kai Hagenah und Jochen Hart- 
mann waren bei den Schülern A 
{M15/M14) in fünf Disziplinen da- 
bei. Kai Hagenah (M15) stellte bei 
Gegenwind seine Bestzeit über 80 
m Hürden mit sehr guten 12,05 s 
ein (3. Platz) und siegte mit neuer 
persönlicher Bestleistung von 
41,56 m im Speerwurf. Jochen 
Hartmann (Ml4) kam mit 2:57,5 
min über 1 000 m dicht an seine 

Bestzeit heran und steigerte sich 
90 Minuten später über 3 000 m 
auf 10:26,90 min, die auch einen 
Spitzenplatz in Hessen bedeuten. 

Bei den Schülerinnen A (W14/ 
13) steigerte sich Natascha Diller 
(W13) auf sehr gute 10,3 s über 75 
m, Silke Lampe (W14) wurde im 
Speerwurf mit 26,26 m Fünfte. Mit 
10,9 s über 60 m Hürden (2. Platz) 
kam Nina Lampe (W12) dicht an 
ihre Bestzeit heran, während sich 
Sonja Tscheuschner über 50 m auf 
7,4 s steigerte. 

Eine neue persönliche Bestlei- 
stung erzielte Björn Schneider 
(Ml 3) im Ballweitwurf mit 54,50 m 
(1.) und im Weitsprung mit 4,84m 
(2. Platz). Sebastian Karg erzielte 

mit 7,1 s die drittschnellste Zeit 
über 50 m. 

Auch in den Staffeln waren die 
Egelsbacher eingesetzt und tru- 
gen wesentlich zum guten' Ab- 
schneiden der Darmstädter Aus- 
wahl bei. 

Mittelstreckler 

sind im Kommen 
Egelsbach - Bei einem interna- 

tionalen Sportfest in Koblenz 
steigerte sich der vierzehnjährige 
Jochen Hartmann auf 2:55,40 min 
über 1 000 m. 

Der neunzehnjährige Oliver 
Schöppl lief über die 800 m 1:56,60 
min.. Ausgezeichneten Reitsport gab es beim Turnier des Pferdesportvereins Drelelch zu sehen. Foto:tst 

Zwischenkredit 

Begrenztes Sonderkontingent... 
... In Verbindung mit einem neuen Wüstenrot- 
Bausparvertrag nach Tarif 7. Die 47%ige Auf- 
füllung finanzieren wir Ihnen problemlos mit, 
wenn Sie es wünschen. 

Zwischenkredit, 
fest bis Zuteilung zu 7,5% 
Auszahlung 100% 
effektiver Jahreszins nur 7,8% 
Ihre Finanzierung ist mit einer kostengünstigen 
Risikolebensversicherung verbunden*). Damit ist 
Ihre Familie Jederzeit finsjiziell abgesichert. 
*) Beispiel: weiblich (männlich), Alter 30 Jahre, Jahresprämie 
pro DM 1.000,- VerslcherungSBumme nach Abzug der ^fort- 
überschußbeteUlgung DM 1,66 (DM 2,06). 

Peter Heuser 
Dipl.-Kaufmemn 
Zum Linnegraben 40 
6230 Prankfurt 80 
Tel. 069/3808945 

Wüstenrot-Beratungsstelle 
Rheinstr. 23/Eoke Wassergasse 
6070 Langen 
Tel. 06103/23996 
Dl. und Do. von 9-13 und 
15-13 Uhr, LV. von 15-18 Uhr 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Berufst. Frau (31 J.), alleinstehend, 
l-ZI.-t  

elt. ZI. 
max. DM 600.-, Tel. tagsüber 069/ 
sucht nette 1-ZI.-Unt«rkunft ggf. mit 

e Es E6möglichkelt. Zl.-Mlete ohne 1 
DK 

28 81 12 (Frau Voertmänn). 

REISE 

Amerlk. Diplomat sucht 
freist. Haus zu mieten bis DM 
3 300." + Nk. Davis-Immobi- 
lien, Tel. 06198/16 14 und 
06131 /23 61 91 

2 Beamtinnen (24) suchen günstige 
2-3-ZI.-Wohnung im Raum Franl<- furt-Offenbach-Langen, Toi, 06051 / 

1 55 49 

IMMOBIUEII 

fCHiOssfiramou iaucn 

W-"" 
Am Rathaus i 
D-6457 Maintal 3 
lM>n061 81/45881 

Hobbyhandwerker 
als Käufer gesucht 

für Grundstück mit Teilrohbau ei- 
nes Zweifamilienhauses in Nie- 
dernberg a. M., Stadtweg 2. Gut- 
achten wird üt>er8andt bei Zusen- 
dung eines mit DM 2.40 frankier- 
ten DIN-A4-Rückum8chlage8 un- 
ter folgender Adresse: Postfach 
10 10 60, 6000 Frankfurt 1. 

Rund- u. Kultur-Reisen 
Bemina- u. Qiacier-ExpreQ 24.6.-28.6. 
"Alda" in Xanten 03.7.-04.7. 
Rujslanid-Polan (mit Finnlet) 12.7.-25.7. 
Arena d Verona - Venedig 2e.7.-01.8. 
Noniltap ■ ijofoten 03.8.-17.8. 
Nordpolen-Masurische Seen 18.8.-27.8. 
Brsgenzer Festspieie 19.8.-22.8. 
Ljourdes - Avignon 29.8.-06.9. 
Sdilösser der Loire 1 S.9.-20.9. 

Club^ u. Stadte-Reisön 
Wien • Burgeniand 
Berlin - PoBdam 
Cat«/Phanlom in Hamburg 
Bodensee-Vlerwaldst. See 
Euro Disneyland Tlismenp. 
Stocl(holm-Heisinki-Oslo 
Dresden - Meißen 
iJlneburger Heide 
CatafPhantom In Hamburg 
Wien ■ Wa^u 
Erfurt-Weimar-Dresden 

10.7.-16.7. 
14.7.-17.7. 
17.7.-19.7. 
22.7.-26.7. 
26.7.-26.7. 
27.7.-03.8. 
30.7.-02.8. 
09.8.-12.8. 
21.8.-23.B. 
10.9.-14.9. 
16.9.-20.9. 

Urlaubs-Reisen 
Gais/Südtlroi-Dolomiten 
Garmisch-Pansnltirchen 
Trins/Gschnitztal ■ Tirol 
(Sais/SOdtirDl-Oolomltan 
Garmlsch-Partsnkirchen 
Trins/CJschnitztai • TIroi 
Feidldrchen/KSrnten 
Gals/SOdUroi-Dolomiten 
Garrrtsch-Partenldrchen 
Trins/Qschnitztel • Tirol 
SchvwizA/illars 
Insel Jers^ 
Woikenstein-Dolomiten 

28.6.-04.7. 
28,6.-04.7. 
28.6.-04.7. 
28.6.-12.7. 
28.6.-12.7. 
28.6,-12,7, 
04.7.-11.7. 
05.7.-12,7. 
05,7.-12.7. 
05.7.-12.7. 
16.8.-21.8, 
11.9.-20,9, 
21.9.-27,9, 

Jede Woche; 
Costa Brava - Italienische Adna 
Vienvaidstinar See ■ Qardasee 

Wir wohnen in sehr guten Hotels, 
Fahrt Im ""Femreliebus mit Bedienung. 

Ausführliche Kataloge bitte anfordern. 

MIETGESUCHE VERMimiNeEN 

_ Bundesweit tätiges Filialunternehmen sucht zurEln- 
I richtung weiterer Filialen in Orlen ab 2000 Einwohner 
■ mit Verkaufsflächen ab 120 qm ^ 

^adenlokale 
Wir bieten Ihnen: 

I Langfristigen ^Mietvertrag zu 
Spitzenbedingungen. . 

I marktgerechte.wertgesicherte 
Miete 

I Übernahme sofort o. zu jedem 
späteren Zeitpunkt . 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personalübernahmö < » 
V Kleine Um-u.Ausbauten . 
■ Mietvorauszahlungen 
Ihr Angebot wird selbsrtver- 
ständlich diskret behandelt. 

SCHLECKER EXPANSION Po?tt.TCh 1354 W 70H0 Ehinocn« 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Ruten Sie 
uns an 07232 / 86 42 Haist GmbH 
Oaraga ab 1. Juli frei, In der Konrad- 
Adenauer-Str., Am Bergfried, Tei. 
06103/2 54 06  

BÜRO LANGEN 
90 m', 4 Räume, WC, 2 Pkw- 
Plätze, Bestlage, DM 1300.- 
U/Kt. 

Ummoblllen RDM (0 6105) 71055 

5onnC'''^'''^Insel 

ischia 
Bus, Rüg 0. PKW • jede Woche 

Kururiaub oder Badeurlaub 
im guten Kurhotel od. slrandnahen Hotel. 
Die Busreise erloigt im 4-Steme-Fern- 
reisebus mit Zwlschenübernachtung 
• sUndIg Sonderangebotel • 

ABANOTERME 
Wöchentliche Busreisen (keine Nachtfahr- 
ten) im4-Steme-Femreisebijs, auf Wunsch 
mit Komplett-Kur in guten Kurhotels. 

Ausführliche Kataloge bitte anfordern 

Marik« 
schämt sich 
nicht, daß Ihr 
Foto In die Zel- 
tung kommt. 
„Nein. Ich stehe 
dazu, das ich 
suche. Ich stehe 
dazu, damit Du 

weißt, daß ich einsam bin, daß ich Dir 
sagen kann, wie sehr Ich mich nach 
Dir sehne." Marlka ist 23 Jahre, von 
der Liebe enttäuscht, doch voller 
Hoffnung auf das große Qlück. Sie Ist 
schlank, 1,67 groß, dunkelblond und 
ihr schlanker Körper besitzt ausge- 
prägte weibliche, aufregende 
Formen. „Ich bin sportfich, mag 
Tennis, Sportsendungen und i<^ bin 
modebewußt, kinderlieb und eine 
gute Hausfrau. Mit Dir träumen, la- 
chen. aufwachen, durch Regen und 
Sonne gehen. Deine Wärme spüren. 
Deine Nähe ... gibt es Dich, der sich 
In mich verlieben mi^hte? Ja? Dann 
ruf bitte gleich anl" Über TeL 06164 / 
6 27 14 auch Sa. und So., Institut 

CHRISTINE QmbH, Buchbergblick 
39, 6456 Langenselbold^  

BEKMIIITSCNAFTEII 

Schützen Sie j 

Haus und WMinung 

durch tedmisdie 

Skherungen VI 

Einbruch, 

WirwollM, 
MSl(il(iwrlcbn.l^ 

„Fang mich, 
wenn Ou 
kannst... dann 

«S wiii Ich Deine ■ Liebste sein, die 
M Dir Immer ge- 

hört... die mit 
dunklen Augen 

" zu Dir aufsieht, 
ganz stolz auf ihren Freund ist... Du 
- meine Freunde sagen. Ich hätte eine 
genz tolle Figur. Und mein Schmoll- 
mund wäre so erotisch. Dat>el bin ich 
mit 26 ein Mädchen, das sehr ver- 
nünltlg ist. Als Dekorateurin kenn' Ich 
das Leben. Auf eine Stunde mehr 
kommt es mir tielm Arbelten nicht an. 
Klar. Ich bin unkompliziert und fröh- 
lich. Spiele Squash, liebe Musik, 
Spielfilme und ich bin gerne Hausfrau 
In meiner hell eingerichteten kuscheli- 
gen Wohnung. Bitte, sag Ja, wenn ich 

ich jetzt einlade. Ich kenne die Liebe 
noch nicht, aber Ich fühle soviel Sehn- 
eüchte ... Du wirst sehen: Ich bin die 
zärtlichste, treueste, liebevollste 
Frau, die Du nur finden kannst... 
DaB ich Ersparnisse habe Ist doch 
klar. Komm ... Ruf an ... " Gitte er- 
reichen Sie über Tal. 06184 / 6 27 14 
auch Sa. und So., Institut CHRISTINE 
QmbH, Buchbergbllck 39, 6456 Lan- 
geneelbold. 

• Erfolgreich und fröhlich, aber tief 
Im Herzen einsam. Marcus, 31 J., 
blendend aussehend, hat nach dem 
Ing.-Studium groBe Erfolge erzielt. 
..Aber die Liebe für immer habe ich 
noch nicht gefunden. Du wirst es viel- 
leicht nicht für möglich halten, aber 
Ich habe nach einer Enttäuschung die 
Nase voll, meine ganzen Hobbys al- 
leine zu tätigen. Für Sport, Reisen, 
Tanzen bin Ich überall zu haben. Ach. 
ruf doch einfach mal an, wir gehen bei 
Kerzenschein etwas tolles essen. 
Oder mache mir einen Vorschlag wie 
wir des nächste Wochenende mitein- 
ander verbringen können. Ein Anruf 
genügt." Über Tel. 06164 / 6 27 14, 
auch Sa. und So., InetHut CHRISTINE 
QmbH, Buchbergbllck 39, 6456 Lan- 
geneelbold. 

Frauen aue Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
Dersönllch, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

BROT FÜR DIE 
WELT ist die größte 
evangelische 
Spendenaktion in 
Deutschland zur 
Förderung von Ent- 
wicklung und zur 
Selbsthilfe der 
Menschen in der 
Dritten Welt. 
Alle evangelischen 
Landes- und Frei- 

kirchen unterstützen diese 
wichtige diakonische Ein- 
richtung. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

TrcibliaiLselTckt und Ozon- 
loch yelahrdcn das Leben 
auf unserer f:ide. 
Der Meeresspiegel steigt. 
Ü berse hwein nui nge n werden 
immer häufiger. Menschen. 
Tiere und Pllanzen sind im- 
mer stärkerer UV-SlrahUing 
ausgesetzt. 
Wenn Sie wissen möchten, 
was Sie tun können, um 
diese Umw icklung zu 
Sloppen.schicken Sie uns i 
bille diese Anzeige. 
Hl \n- Im fihdnuurtt'n '• S.UHt Hann 

fhllUl tili 
N.itiiis, rviit.si iii.nHi 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die L«ngMMr Zeitung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die (.angenar Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

rafangmeriäitung 
KOjaMUBINMinDCmiN 
■••••■ ■■iMiiiiiiaiiiiiia { 

• HauptgeMhlftsttall« Langen 
Oannetldter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszelten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraSe 57 

Anxeigensclilu6 fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Qeschiftssteile in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anl&Blich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Finke 

26 mm hoch, 2»paltlg, DM 22.60 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaWg, DM 1>,241 
* Pielee hikl. ttwtt 

40 mm hoch, 2a|MWg, DM M.4* ■ 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit 
ütjer 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht von 
der Zeitschriftenhersteliung bis zum hochwertigen Buch, 
von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und 
Katalogen. 
Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für unsere Abtei- 
lung EDV eine 

Datentypistin 

Wir entarten gute Schreibmaschinenkenntnisse, eine 
rasche Auffassungsgabe sowie Leistungswillen und Ein- 
satzbereitschaft. 
Wir bieten ein der Stelle angemessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen sicheren Artjeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. Wir werden Ihnen umgehend 
antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanütalt GmbH 

MUinif Theodor-Heuss-Allee 90-98' 
^|U 6000 Frankfurt am Main 90 

AMP - International führendes Unternehmen - 
beweist seit ütjer 50 Jahren seine Innovationskraft auf dem 
Gebiet elektromechanischer Bauelemente. Annähernd 
24 000 Mitarbeiter, davon ca. 1600 in Deutschland, tragen 
diesen Erfolg. 
Für unsere Hauptverwaltung in Langen suchen wir eine 

Sekretärin 
Abteilung Marketing 

Dyckerhoff & Widmann AG 
Wir sind 

Wir suchen 

Wir bieten 

wir bauen auf Ideen 

ein tiekanntes deutsches Groß- 
unternehmen der Bauindustrie, 
für das Bauvorhatien Arbeits- 
gemeinschaft Neubau Bundes- 
bahn-Zentrale zum frühest- 
möglichen Eintritt eine 

Baustellen- 

Sekretärin 
die für die dreijährige Bauphase 
die Projektleitung unterstützt, 
eine vielseitige, abwechslungs- 
reiche Aufgabe mit modernen 
Kommunikationsmitteln. 
Das Aufgabengebiet umfaßt 
u. a. die Koordination von wich- 
tigen Terminen, die Ablage und 
den täglichen Umgang mit den 
verantwortlichen Fachleuten 
der Baustelle. 
Ein leistungstiezogenes Gehalt 
ist selbstverständlich. Der Ar- 
beitsplatz ist verkehrsgünstig 
gelegen (Nähe Galluswarte). 
Wenn Sie interessiert sind, rich- 
ten Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an Herrn Baumhardt, Te- 
lefon 069 / 26 46- 296. 
Dyckerhoff & Widmann AG 
Niederlassung Frankfurt/M. 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt/M. 1 

^ DYWIDAG 

Versprochen ist versprochen 
Randstad bietet Ihnen leistungsgerechten Garantielohn, 
6 Wochen Urlaub, Urlaubsgeld, Jahrefsonderzahlung, 
Verpflegungszuschuf3 und wenn Sie wollen Wahliohn, 
das heißt mehr Geld aber dafür weniger Urlaub. 
Wir suchen zu sofort oder später 
Büroassisteniinnen 
Typistinnen 
PC-erfahrene Fremdsprachensekretärinnen 
Telefonistinnen mit SM-Kenntn. 
Waldstraße 45, 6050 Offenbach 
* 069 / 64 62 51 81 oder 
Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 
« 06102/32 01 61 

0) 
bD 
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->r randstad zeit-arbeit 

Wir sind e<n starkes Dienstleistungs- 
Team mit überbetrieblichen Arlieitsplätien 
in ttchnisdien Berticlien Wir suchen 
noch Kollegen als 

Elektromonteure 
Spritzlackierer 
Schlosser 
Heizungsmonteure 
Sanitärmonteure 
Elektroinstallateure 
Wir bieten gute Stundenlohne und Nttto- 
Rtistfeosttfl, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld, VWL usw. Wir stellen Arbeitskletduno 
und Werkzeug Wir orgaaisitrM Übtr- 
HachtmitN mmI ValirvtffeiiHliiigen. 

marus 
das Unternehmen für qualifizierte Facharbeiter 

NOmbtrger Str. 31. 6450 Hanau 1 
Telefon 061S1/256011 

Ijndingttr. 5. Aichifftnlxjrg 
Telefon 06021 / 2 14 24 

Wir erwarten Berufserfahrung, gute Englischkenntnisse 
in Wort und Schrift, Vertrauenswürdigkeit, Loyalität und 
Organisationstalent. 
Sie finden t>ei uns eine vielseitige und attraktive 
Tätigkeit In einem jungen Team. 
Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Lichtbild und Einkommensangaben an unsere 
Personalabteilung, zu Händen von Frau Kühmel. 

AMP 
AMP Deutschland GmbH 
Ampörestraße 7-11, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 709-270 

«RTRWELCARD 

Dienstleistung von 
Lufthansa; Unsere 
kombinierte AlrPlus- 
Servlce-Kredtkarte 
für Vielflieger und 
Untemehmen. 
Wir brauchen Sie In 
unserer Verwaltung - 
wenn schnell etwas 
eriedigt werden muß. 

RMdy for boarding.. 

"Ich flieg' auf 

Lufthansa AirPlus: 

Boten-Dienste!" 

Der Mann für alle Fälle: Kleinere Botenfahrten im Qroß- 
raum Frankfurt, zentrale Dienste für unsere Verwaltung, 
die zuverlässige Abwicklung des Postausgangs. Ein 
gutes Stock Selbständigkeit fOr einen Mann, auf den 
Verlaß ist - fünf Tage die Woche, manchnnal Samstags. 
Ein flexibler Arbeitsplatz mit allem drum und dran; Vom 
PKW über die Bohmnaschine bis hin zum Frankier- 
automat. Und selbstverständlteh faire Führung. Jetzt 
liegt es an Ihnen. Ich warte auf Ihre Beweibung; 
Robert Bauer - Teamleiter Verwaltung und Einkauf 06102/ 
Lufthansa AirPlus, Odenwaldstr.19,6078 Neu-Isenburg 204-170 

Ungkwöhnliche 

Ansici iten kann sich 

.ii:tzt .ieder leisten 

Lancia Maßkredit und Leasing 
VORFt)HRWAGFN okn. Liulltmuni 

lANClA DEriRA 1.4 I.e. IMl ecin. 57 kW (71 PS>. Spiut 170 kmA 
Dniri-AuMutning; Ser*oIfnkunf[. Zcniralvrrriff>rlun|;, «armedinifn^nde ColorverglAtung. elekir. Irnitertwbcr vorof. Nhrenit7 mechiniich höhfnvmiTlIbar, Lenkrad höNmwmfll^r 

LEASINGANGEBOT 
379.- DM 

LEASINGRATE/MONATL. 
AUF 45 000 KM/36 MONATE 

UND 3 990.- DM 
MIETSONDER ZAHLUNG 

EIN ANGEBOT DER FIAT-Leasing. 

Oder darfs etwas mehr sein?! 
Wir haben die passenden Angebote selbstverständ- 

lich auch für alle sonstigen Dedra-Modelle 
Dedra 1,8 ie 
Dedra 2,0 TD 
Dedra 2,0 ie 
Dedra Turbo ie 
Dedra Integrale 

-105 PS 
- 90PS 
-113 PS 
- 162 PS 
-169 PS 

Kommen und fragen lohnt sich. Ihren 
Gebrauchtwagen können wir natürlich mit der 

Anzahlung verrechnen 
i! t{ 

Mainzer StraBe 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 
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Die ideaje Lösiing für All- und Nfeiibatilen 

Kunststoff-Fenster 

Umwettfreundlich, 
well cadmlumfrei 

Witterungsbeständig 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

MaBanfertIgung 
für alle GröBen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

BestJChen Sie unsere Muslerausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebelrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststotfensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mütilheim/Main 
Telefon (0 61 08)63 43 
Telefax (0 61 08)784 30 

FENSTERB*'' 

IMMOBILiEN 

Vertcaufsbeginn!!! 
Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 

Ab sofort starten wir den Verkauf von attraktiven Elgentumswotinun- 
gen mit einer QröBe von 27 bis 95 Wotinfllctie In tjester Wotm- 
lage. 
□Ie rutilge Südlage, die ansprectiende Arcliltektur, gut durdidactite 
Grundrisse und die hocttwertige Ausstattung werden Sie ganz sictier 
t>egelsternl Baubeginn: Sommer 1992. 
Preisbeispiele: 1-ZAsabDM 133 000.-: 2-ZI.-ETWs ab DM 202 000.-; 
3-Zi.-ETWs ab DM 269 000.-. Alle Preise Inkl. Tiefgaragenplatz. 
GrundstUcksbesIchtigung: freitags von 17.30 bis 19 Utir. 

Franz & Krfimmalbeln Immobilien QmbH, T*l. 06181 / 65 9011 

löalbtjiaBai 
Dm fatnilimfrMindilche Haut mit dem groBen Fre(zeltafig«bot 

l«t*0*n*nNat wd, Mattto«, MfOhrta B^rawandarungan mit HöhangnII. scMauchbootAtirttn auf oar Drau. wöch»rrtltch< 

\r\ alr^ 30 000 qmgroSan. Natumark liagan unaara 4 Hiuaar. 2 Hal- ralbad. Sauna, DampfMd, Maaaaga, Tannlt, Kagalbahnan, MNgotfplatz. lanbMar. Fralbad, mtt r Drau. wöchanfltch« Tanzuntarhaltürw, Ruha und Erholuf>g ainan artabnlaratchan Urlaub. VB ab DM 6^- 
Rachan, Jagan, Pahrradvarlalh, 

I, Watao wir naban 

Urlaub I. KImttn In einem sehr ruhig 
B9l. Bauemhof, Nähe Mlllstfitter See. 

errl. Ausbl., beste Wandermöal., Po- 
nyreiten. Zimmer DU, WC, Balkon, 
Helzg. 

NORDSEE ] 

Olanzw 
• 0043/42 

Laas 21, A-(712 FfMaeh 
>2511 

LBS 
hiMOmi II N (.MHM • ' • » 
5 .1 rililll/UMIIlIK' I Ics^cil 

Wir suchen 

zuverlässige Träger/In 

für Langen und Egelsbach 

als Ferienvertretung 

Näheres unter Telefon 06103 / 2 10 11 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr SpaB 

I Wir suchen: 
Lagerarbeiter 
Kommissionierer 
Produktionswerker 
KQchenhlKen 
Wildnrae« 4S. eOM ontobadi • N»44nsi II 

-\r randstad 
zeit-arbeit 

RfMiifiii 

Wir suchen für unsere Geschäftsstelle in 
Langen, Darmstädter Straße 26, zuverlässige 

Reinemachefrau 

ab 1. Juli 1992 oder später. Näheres unter 
Telefon 06103/2 10 11 

Suchen für sofort oder 
später 

im Raum SÜdllch 
Frankfurt/OF 
eine 
Kosmetikerin 

(nicht unter 25 Jahren) für 
Verkauf und Kabine. Ge- 
halt 3500.-, 13. Gehalt, Ur- 
laubsgeid sowie übliche 
soziale Leistungen. 

Bewerbungen ertieten un- 
ter Chiffre Nr. Z 8789 

I HU '« 06102/ 
-ir randstad zeit-arbeit 

Wir suchen sofort oder später 

Einsatz in Rödermark 
Isenburg-Zentrum, Qng. West 

'M76 NM'lsenburg 
2/32 01 61 

► Spezialitäten-Metzgerei 

V 
}M ^ Party-Service 

' ^ Hotel 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150/23 51 

Hotel - 06150 / 30 82 + 83 
Telefax: 06150/1 57 57 

Willi Hamm ■ Kreuzstr. 26-30 • 6108 Weitersladt 1 

RAUM UNO FUNKTION 
MA880ESCHRIINB1T 
OBJEICmNROfTUNO 
SCHflMKWANOe 
ZMMsmone« 
HAUSTÜREN 
LAOCmAU 
STUOlO 

QntH 

Risl<ieren Sie 
eitlen Blick auf unser 

erweitertes Programm 

SCHRANKWÄNDE 

Mo." Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

KRAMWINKEL GmbH - 60S2 MOhlMmamlteki 
IndustrIwtraBs 16 Tel. 06108-68220 Fax-6923 

preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
DachirlMltan, Innan- und Au- 
Bcnputz, Halzung und Sanitlr, 
TOran- und Schralnarartxltan. 
Weitere Gewerke auf Anfrage. 
Wir beraten Sie unvert)lndllch. 
Planung«- und Baubatreuungs- 
bOro, Tel. 069 / 68 30 01, Fax. 
68 1 661, INFO: Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

DtelrlrtMMlzcliM: 

Wfichtersbach - OT 
Bungalow-Fertighaus steht In 
tMvorzugter Wohnlage m. 
groBz. Qesamtauttellung. 
Grundstück: 649 m^, zentrale 
Ortsrandlage. 6 Zimmer, Küche, 
Bad, Q-WC u. Wintergarten. 
Reine Wohnfl. 147 wf, pl. gr. 
Sonnenterrasse, ganz unterkel- 
lert, 2 Garagen, für nur KP: DM 
390 000.- 
Gelnhausen-Ost 
Mehrfamilienhaus auf einem 
Areal von 6S4 m' und sep. Bau- 
platz von 438 m2 mit 3 Garßen 
zu einem KP von DM 750 000.-. 
Qesamtwohnfl. v. 364 m'. 4 
Wohnungen mit 13 Zimmern, 3 
Einheiten sind mieterfrei. Gute 
Gesamtausstattung, zentrale 
Wohnlage. Aufteilung für ETW 
liegt von 

Sinntal - Ortstell 
ErsttMzug 1988, sehr axkl. Qa- 
achiftahaus mit 2 Wohnungen 
und 3 GewertMelnhelten Im EG 
- [jdenlokaie mit groBz. Schau- 
fensterfront. Das gesamte OG 
wird als private Wohnung ge- 
nutzt. Jedoch als Arztpraxls ar- 
chitektonisch genial geplant 
2106 m3 umbauter Raum eignen 
sich hervorragend z. B. als Arz- 
tehaus. KP: DM 1,6 Mio. Keine 
zusatzi. Kaufercourtage. 

Wächtersbach-Stadt 
2 Eigentumswohnunoen im 
ZFH. Neubau. Ersttsezug Spflt-   ■ • cfej jähr 1992, sehr exkl. (Gesamt- 
ausstattung. EQ: 193 m2 Wfl., 
Qartenanteil von 400 inkl. 
Carport KP: DM 540 000.- 
OQWfl.J 1.84 mi KP: DM 289 000.- 

LAST MINUTE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Uriaubstelefon 

o«i 1 / a •« B» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

ITALIEN 

Nonlaaakllsta, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nahe Syft ab 38.- DM. Hlauspro- 
apekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
2266 Emelsbüll. Tel. 04665 1 2 23 

HoW DHhmaftclMf Knig, 
zur Nordsse. ÜF 33.- Ind.. Tel 
7 72 

t.6km 

Itallan BIblone - hanl. Strand, saube- 

FRANKREICH | 

BretagnehiillvitlueH ~ 
Ferienhluser direkt am Metr, < sowieClu^ezlfnmerlm SchloO .BtetrCislezlmmer 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

GepM und Ihre 

WMsadien nicht 

aus den 

Augen. 

- _ _ _ _ Barbaro.ssastraße 2 c 
(06051)12563 eaeo Gelnhausen 

m. Pool orelsg. z. verm,, Tel. 07327 / 
58 25, Fax; 07327 / 58 66 POLEN 1 

1 UNGARN i Famllienferien in Polen und der* 
CSFR - Ostsee - Masuren - Riesen- 
gebirge - Altvatergebiroe - Hohe und 
Niedere Tatra - Eine Woche Ü/F ab 
120.- DMA/ollpension ab 290.- DM. 
HS-Reisen, Postfach 147,2420 Eutin. 
04524 / 97 37 

rkltm—» fwitrttsr. Mfim 09583^87 
Prlv. Fa'-Hlua«r am Plattensee. Bu- 
dapest. Ostungarn. Toi. 0911 / 
4017 97 

GESCHÄFTLICHES 

WlrwollN, 
dalSicsidwrIcbca. HmPolinL 

III VERKAUFSBEQINN III 
STEINHEIM - Johannes-Eppert-Weg 

Ab sofort starten wir den Verkauf von attraktiven Eigentumswohnun- 
gen mit einer Größe von 27 m^ bis 95 m^ Wohnfläche in bester Wohn- 
lage. 
Die ruhige Südiage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begelsterni Baubeginn: Sommer 1992. 
Preisbeispiele: 1-ZA's ab DM 133 000.-: 
2-ZI.-ETW S ab DM 249 000.-; 3-ZI.-ETWs ab DM 269 000.-. - Alle 
Preise Inkl. Tiefgaragenplatz. 

Grundstücksbeslchtlgung: Freitag von 17.30 bis 19 Uhr 
Franz A KrSmmalbaln Immobilien QmbH, Tal. 06181 / 65 9011 

Containerdienst 
Min/ 
68027 TS1 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und variegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMÜTH 
06184 44 95 

preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
Innen- und Außenverputzar- 
beiten. Wir beraten Sie unver- 
bindlich. Planungs- und Bau- 
betreuungsbüro, Tel. 069 / 
68 30 01, Fax 6816 61, 

INFO: Montag-Freitag 
14-17 Uhr 

Wir sind sin renomnriertts Uiftfahrtunttmehnran und suchen Kir FDhnmgs- 
kritti und flltgeodes Ptrsonal lUndlg f -i 

Wohnungen und Häuser 
}eder QröBe. Ihnen entstehen dabei setbsWerstlndlich kelnertel Kosten. Wen« 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an dis von uns beauftragte Frani 4 Krömmel* 
bein Imtnobillen QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Kaminsanierung 
mit IMA^taMrohr-Kanmlkrohr 
Kamlnkopfrap. m. Klinker 

KAMINBAU 
8750 AschalfenbürgTSchUrelr. 3 s 
Tel. 06021/95477 
'M.-Am.RodgMOgi 06/73081 FtlfWw 
¥'«m.Goldbicl(0EO21ISQ48Fr.S*j« 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA . 
informatkxi und Deckungskirtsn 

BOro Offenbach 
BMMrw StraB« 77 

• 0ef/S12617 und 
81 5« 17 

Wir suchen eine nette, 
engagierte Kollegin 

Zahnarzthelferin 
für Praxis In Dietzenbach, die unser 
Helferinnenteam bei der Assistenz am 

Stuhl verstärkt. Rufen Sie uns an. 
Tel. 06103/8 22 02 

auch am \Mxhenende 

UNTERRICHT 

Reinigungskräfte 
für Langen/Zentrum/ZImmerstr. 

ab sofort gesucht. 
Arbeitszelt: Mo.-Fr. 
14.30 bis 16.30 Uhr. 

Bitte rufen Sie uns an. 
Tel. 06151 / 31 25 96 
Fa. Q. Jacob! QmbH 

Qlaa- und Gabiudarelnigung 

Zahnarzthelferin 
für Büro- u. Abrechnungstä- 
tigkeiten halbtags vormittags 
baldmöglichst nach Dietzen- 

bach gesucht. 
Tel. 06103 / 8 22 02 
auch am Wochenende 

Nalienvardlanat fOr Faxbesluer 
auch haupttierufllch 07231 / 94 36 60 

VEilMISCKTES 
Qalaganhatttarbelt bis 15 Stunden pro Monat gesucht. Schachspieler für 
Sonntag (welbl. oder männi.) bis 
Größe 1.67 m gesucht. Zuschriften 
unter Off. 1767 an die Langener Zel- 
tung 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR INDUSTKIf UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 

Steinweg 9 (U* und S-8ahn*Antchlu6) 6000 Frankfurt/M. \ Tel, (069)29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mUndllches 
Training in der Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn April und Oktober - Tages- und Abendkiassen 

für Fremdsprachenkorrespondenten, 
Ssprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Hallaaharln-Wahraagarin, Lebens- tieraturg, Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen, T. 06106 / 6 19 59 

GESCHUTUCHES 
Wir suchen zum nfchsimöglichen Termin einen 

Mitarbeiter 
evtl. kaufminnische Ertalwung, der alle anfiHendan Arbelten im Ver- 
kaufitwstch nach Elnartwltung seibstindig erledigen kann. 
Ihre Bewerbung rkMen Sie bitte telefcnisch oder schrlftMch an: 

HOLZ-STÖRMER 
RaitfelsenslraBe 18, 6070 Langen, Telslon 06103 / 7 30 46-47 

preiswert 
(achgerecht 

termingerecht 
Badachungaarbattan aller Art 
auch Reparaturen, Spanglarar- 
baHan und OarOalbau. 
Wir beraten Sie unvertilndllch. 
Planunga- und Baubatmiunga- 
bOro, TeL 069 / 68 30 01, Fax. 
66 1661, INFO: Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

Wir helfen Ihnen aufs Waater 
Abend-. Wochenend-,lndividualhur»e für 
Bootsführer von Segeliund Motorbooten, 

^Binnen und See, Rhein- lkSeefunlaeugn. Seenot- 'gnale, Pfaxutfaininq 
lYachtlng Hanau Po«laiozztslr. 26 D 6454 Bruchköb«) 

Tel. 06161 72939, Fax. 79967 

VERKAUF 

FAHIIZEU6E 

Märltlln, Flelachmann, Trtx, Roco * 
Amold-ModeMaiaanbahn-Fachga- 
achlft, Hobby + Technik, DA-WI«- 
hauaen, Maaaaler-Park-Straea 31 

Brot 
für die Welt 
POStglro Köln S00500-500 

Zu verkaufen: CItroön Royal BX 14, 
Bj. 1/91, 9800 km. VB DM 18 000.- 
Tel. 06103 / 4 61 47, sametags 

VW Polo, 10 Jahre alt, Unfallwagen, 
Origlnalmotor 65 000 km, zu verkau- 
fen, 6070 Langen. Frankfurter Str. 31, 
nur sametags 

I^n0mer^tun0 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN w 

Hainer 
Wochenbli^tt 

md UntartMüitfiO 
BBEBElglBBZIB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lol<alzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht ~ wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

56 R GLtK^h 
5unkcre -2? 06106 12020' ^ y Immobilien die Freude machen 

^ 7 gute Gründe 
warum auch Sie una beim Verkauf 
Ihres Hauses Ihr Vertrauen schen- 
ken sollten 

' Individuelle Beratung 
' Wertschätzung 
' Solvente Interessenten 
' Diskrete, sorgfältige Bera- 

tung 
■ Kurzfristige Vertragsab- 

schlüsse 
* Optimale Verkaufserfolge 
* Sehr zufriedene Kunden 

Seit Uber 20 Jahren gehören wir 
zu den führenden Immobilienbü- 
ros Im Raum Frankfurt/Offen- 
bach. Unser Name ver- 
pflichtet, deshalb ^ 
sollten Sie an- 
rufen. 

Rodgnu Jügesheim Ludwtg>>l( 105 

Mietersuche? 
MH um fahren Sie gut Wir sind be- 
stindk) auf dem ImmoblllenmaiM, und 
das schon seit Dber 20 Jahretil Mit un- 
serern freundlichen und bestgeschul- 
teri Pertonil sind wir In der Lage, 
Ihnen ein umfassendes Senrtce-Paket 
anzubieteni Wir sind Ihr Ansprechpart- 
ner auch nach einer Vemiletungl 

Was das fjr Sie kostet? 
Es kostet Sie lediglich einen Annif 
oder Sie kommen einfach mal In unser 
BOro, Wr nehmen uns Zeit für Stell Wir 
suchen laufend für leitende Angasteiite 
von gr. Finnen 2-S-ZW und Hiuser. 
jaunkcr -£• (OÄI OB) 120 20* er.lUMOBILIFN OIF FREUDf MACHEN' 

REISi 

Null Bock auf Hotel und UberfOllte 
Strande? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meerl Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segei-Yacht. 
Info • 06446 /14 SO, Fax; 64 24 

Günstige LInlenflUge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab London DM 299.-, Nizza 
349.-, Rom 349.-, Madrid 
469.-, Mallorca 559.-, Malaga 
699.-, und welter sowie Miet- 
wagen. 
Burg-Reiten 06081 / 5 70 64 

Noch frala Sommar- 
Urtaubaplltza zu Smrpraleanl 
Information RDS Ralaadlanat, 
Tel. 06155 / 48 43 od. Fax 1320 v. 
8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am 
Wochenende. 

FLORIDA 

FLORIDA 
Hauptsaisonpreise 

Flug schon ab 1109.- DM. 
14 Tage Flug und Auto 
schon für f190.- DM 

14 Tage Hotel, Flua und 
Auto schon für 1449.- DM 

Florida Travel Service 
Mainz/Hannover 

Tel. 06131 / 61 42 02 
oder 67 27 84 

Fax 06131/67 27 84 

Plorlda/QoH von Htoxiko, Bungalow mit Pool von Prtvat zu verm. 65 $ pro Tag, dautsctia Betreuung vor Ort. Tel. (067il) 32 22 

bu^Er 

i^marKT ifieStBFFE 

tlittöL 

SSSlSs. 

Industrtegabial am Sandbom 4 
6453Seloentadt/Roecftfwueen ^ 

06182/66027 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
DachumdecMg • Kaminkopfsanierung 
Flachdachsanierung • Giebelverldeidung 
Festpreis-Garantie! Chef kommt selbst! 
R.JUNG GmbH Maintall 
ra 0 ei 81 49 51 93. bis 20" 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett 
otier DlelenbSden mit dem Woodboy 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069/89 20 81 

Für^lhre Maler-Tapezierärbeiten 
habe Ich noch Termine frei zu 

gunstigen Preisen 
' Baudekoration Braun 

Tel. 069 85 55 87 

TÜRKEI 

liJ 
Z 
o 
O) 
I- 
3 
o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 
LANGENER ZEITUMG 

Darmstidter Straß« 26, 6070 Langen 

—Global Tours— 
Touristik QmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Laet-Mlnutas Angebote 

Kyrgyitan EqadikBB Tnuiii Mm 

litfoc RENZObR 
0100 Tri: OeiSI/TtlT«? 

Ein Türke zeigt Ihnen 
die Türkei 

viel besser und preiswerter, z. B. 
nur Flug ab 399.- DM; Naturwun- 
derreise. 1 Wo. 1190.- DM; neu 3- 
Stame-Hotel In Alanya, 1 Wo. DO/ 
HP 799.- DM; 5-Sterne-Hotel In 
Beiek, 2 Wo. DO/HP 1899.- DM. 
Raitabaro Akyar, Tal. 07331/ 
418 49 

ENGLAND 
• •HASTINOS QBI«« QenMsn Sie die 
schöne engl. Ltndsch. In der Qnfschalt 
Sussex. Auskunft « 069 / 407 00 81 

Ii 

Türkei einmal anders 
Badeurlaub In kleinem mslerischen Fl- 
scherstldtchen Kas. Gepflegtes 
Fsm.-Hotal mit Swimmingpool u. 
Strand. Deutsch-TDrkische Leitung. 14 
Tage O/HP Transl., Flug, 2 Tage Pa- 
mukkaiefBhrt u. 2 Tsg^Tillchts Yacht- 
tour (eingerechnet). Pro Person im DZ 
1481.-mL 
RelaeMIro Akyar,Tel. 07331 /4 18 49 

Miele 
Kundendienst 

Ersatztiell-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

stfmlliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhausen, OdenwatdMraße 1 

Telefön (06162) 2 23 90 

BKANUNtlJ ■ BKANDNEU 
Wo dos Kennenlernen Spot nraditl 
Wähle 001-809-563-9111 

SpaB Ist Immer angesagt 
Rund um die Uiir 

Ein Service fUr Efw»chiene. DM pro 30 Sekunden. 

Dielen, Parkett, Trappen... selbst rerK>v(eren - zumPreis -• wie rteu! F^fl-Miet-Masch. Lacii •f Info * 06106/41 43 -f 6 23 07 Rodgau/Welsl(. (am KreiseO ♦ 061(» / 4 90 16 Egelsb. 30 qm r>uf 1 Tag. Rufen Sie an! - 
1 

Malermeister Hertii 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat nocii 

Termine frei. 
Tel, 06074 , 4 44 86 

Umzüge mit Sciireiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-UmzUge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24" 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

achnell preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 ' 57 05 auch Sa./So. 

irapai 
für Dadirtnnen. Stell- u. Flachdach, 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 
Fax 069 / 90 02 

Maierbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

isoHerglos boschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"!.-garantiert! 
R«kkir*-ZentrBle Rödermark 
6074 Röderrrtark, Messeiihauser Str.3 

TMefon 060 74/67091 

TiiiuiARirr 
I Jung« PucM in verschiedenen Far- 
' ben und QröBen an vei antwortungs- 

bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hunöezuctit und Pu(M* 
Mlon, Tel. 0610S/7 27S4 

UNTEflillGliT 

Wq 
ochan 
NEIDER 
043/3041 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 W 
FERIENFAHRSCHULE SOI 
Mclt9MM40. «478 NMÖt.«Ot 

SPESSART Ii 
Sommar hn Spaaaaitl Bauernhof, ZI., 
Du. u. WC. Info: 06092 /15 60 

DACHDECXER-MEISTER-BETRIEB 
Iflhit kurzfristig und günstig sus 

Umdechung/NeuMckung/Rsparatursn 
MW-BEDACHUNa 06181 IT8110 

BMW 3181, 4trg.. 7/85, Kat, Normai- 
benzln, 95 000 km, viele Extras, VB 
9900.-DM. Tel. 069 / 2 1831 85 oder 
abends; 06039/1014 

m. 
-Uli 

M . 
^ ■ 

t \ 

I ; .» 

■k 

t a : ■ ;' 
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STELLENANGEBOTE 

Unser« FShigkeit zur Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Innovation begründet Stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
technologisch, Asthe- erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd, DM. 
tisch und Wirtschaft- Hinler unserem Erfolg stehen über 5 600 Mitarbeiter , 
lieh überlegene 
Produktlösungen. Vielleicht gehören auch Sie bald zu uns. Stetiges Wachstum 

eröffnet unseren Mitarbeitern interessante Entwicklungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten Zur Zeit suchen wir für den Leiter der 
zentralen Patentabteilung in Heusenstamm eine 

Sekretä r i n/ Patenta n wa Itsgeh i If i n 

Zu Ihren Hauptaufgaben gehört die Korrespondenz mit Erfin- 
dern. mit in- und ausländischen Patentämtern und Anwälten, 
die Verwaltung von über 600 Schutzrechten, sowie die Über- 
wachung von Fnsten und Gebührenzahlungen. 

Wir stellen uns eine Mitarbeiterin vor. die als Sekretärin oder 
Sachbearbeitenn bereits Erfahrungen auf diesem oder einem 
ähnlichen Gebiet gesammelt hat Englische Sprachkenntniise 
sind von Vorteil. 

Wenn Sie selbständiges Arbeiten und moderne Bürokommuni- 
kation und -techniken gewöhnt sind und etwa zwischen 30 und 
45 Jahre alt sind, sollten Sie sich bewerben auch wenn Sie 
nach einer Pause wieder berufstätig werden möchten. 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsonentierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B. mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
RembrückerStr 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir sind ein forschendes Unternehmen und betreuen den 
gesamten europäischen Markt mit innovativen Produkten 
auf dem medizinischen Diagnostiksektor. Zu unserem Er- 
folg tragen qualifizierte Mitarbeiter entscheidend bei. 

Wir suchen lächneiistmöglich - vorerst befristet auf 
12 Monate - eine/n Mitarbeiter/in für unsere 

Qualitätskontrolle 

Ihre Aufgaben: 
Testen der eigenhergestellten Immunologischen Testbe- 
stecke einschließlich Rohmaterialien und Halbfertigpro- 
dukte. 

Voraussetzungen: 
Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als MTA, CTA 
oder vergleichbares, idealerweise haben Sie bereits Berufs- 
erfahrungen. Wir geben aber auch Anfängern eine Chance. 

Ihre Perspektiven: 
Ein attraktives, der Verantwortung und Ihren Leistungen 
entsprechendes Gehalt. Abwechslungsreiches und selb- 
ständiges Arbeiten. Eine spätere Festanstellung ist nicht 
ausgeschlossen. Weitere Informationen in einem persönli- 
chen Gespräch. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Byk Sangtec Oiagnostica GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-StraBe 3 
6057 Dietzenbach 2 

I DteKtii»iinl|ioliitiriH: 
Mekriinlnilpolizeilidien 

BerMngsstellen Informieren 
Sie kosteatos über SidKriielt 
Lassen Sie sich von den Fachleuten der 
Rolizei beraten, wie Sie sich 
und Ihr Eigentum wirksam 
schützen können. 

SchQlerln fOr T»l«fonmar1(eting, bei 
freier Zelteinteilung gesucht. Tel. 
06102 / 25 42 20 

WirmllM. 
MSicsktwfMn. MHcPoNiej. 

AcMIMQi olnstoijoii 
W«r suoht Krfolg 
im AuB«ndi«nst7 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104'7 4912 

Wir rufen zurück 

ADIA 
sucht 

(M/s) 
069/882235 
Wilh«lmiplatz 10 
6050 Offenboch 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutsctien Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Nlederlas- 
sunmn. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
sOdifch von Frankfurt. 

Wegen Ausweitung des Produktsorti- 
ments suchen wir nir den Bereich Wa- 
reneingang und Kommlttlonlerung so- 
wohl In Teilzeit als auch In Vollzeit wei- 
tere 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

ArtMittzelt Teilzeit fOr 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitstjeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 

ArtMltszeit Vollzelt Im Schlchtbetileb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15.00/12.00-20,00 
Uhr. 

Gute Deutschkenntnisse In Wort und Schrift sind unertäßlteh. 

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Soziallelstungen. 

Interessiert? 
Dann rufen Sie bitte Frau Schall, Tel. 06103 / 304-2 44, an. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNa 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ M72 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowie Imnnobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Fiat startet die Mehrwert-Offensive'92! 
• Viele tolle Sondermodelle: 

vom farbig frechen Fiat Uno PINK bis zum 
luxuriösen Fiat Tempra TOP CLASS. 

•Finanzierungsangebot der Fiat Kredit Bank; 
333% effektiver Jahreszins; 15*/« Anzahlung 
und 36 Monate Laufzeit. 

• Probefahren wird belohnt: Pocket-Sprachfuhrer 
abholen! 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT H&NDLER-INITIATIVE. 

Männer und Frauen 

für leichte 

Montagearbeiten. 

Für einen zusätzlichen Auftrag benöti- 
gen wir in verschiedenen Fertigungsbe- 
reichen Männer und Frauen für leichte 
Montagearbeiten. Start möglichst sofort 
mit befristeten Arbeitsverträgen bis 
30.9.1992. 1 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder 
telefonisch. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH QMBH 
Sprendllnger Landstraße 178 
SOSO Offenbach 
Tel. 069 / 8 40 03 170 (Herr Marx) 

• Vorführwagen • 

• Dienstwagen • 

• Jahreswagen • 

'ohnzimmerschrank v. 1898 m. VI- 
ine, Bett mit Schrank, prelsw. ab- 

lugeb. Tel. 06104 / 4 23 92  
!' «ndua, kompl., Rex-Apparat z. 

inmachen, SIt. Küchenschrank, Tel. 
[69 / 85 75 91 ab 18 Uhr 
C-Hlghtcroen-Kompakt, Serie MI, 
t8-8, FartimonHor Hlghtreon, 
louae, Logitech, div. Zubehör. 
Iktr. Schrelbmaiehlne Catlorigh- 
ir CW-16 mit Trafo, zu*. DM 

j)500.-, 06104 / 6 15 87 ab 16 Uhr. 

ilportwagen/Bribon (Pranatal), hell- 
nau, vastellb. (. beide Fahrtrlchtun- 
nn, zum Uegan, mit Regenver- 
leck, WI./So.-FuBsack f. DM 200,-, 
|el. 06182/6 95 93 ab 18 Uhr 
M Umiugaklaten, Stelllge Couch- 
Kamitur und Brautkleid Gr. 40/42 zu 

irkaufen. Tal. 069 / 64 89 91 52 

JB 
Jakflaahi« 

iSKAaaiiha«« 
HcaitMaOMantm. . 

FBraStatiHiiFlMntw.' 
Aa(AM4iirnMKn«tBiak.' 

MiehgamKur, 5telllg mit 1 Sessel, 
e DM 300.-, Tel. 06104 / 6 35 99 

^Stickseh 
6453 Sellgenatadt-Froachhauaen, Oftwib. Landttr. 40 

ma/on 0ei82/e SO ts 

riate-Klnderwagen, lila, VB, Can-er- 
i'Bahn, dIv. Flohmarktartlkel zu ver- 
aufen. Tel. 069 / 89 48 71 

'•maha-Keyiioard PSS-790,61 Ta- 
ten, 100 Klangfarben, 50 Rhythmen 
nd Netzadaper, 12 Mon. alt, VB 
30,-, Herrenrad, 3 Qang, 26 Zoll, 
IM 50,-, Tal. 069 / 85 82 32 
rautkMd, Pronovlat, Mod. Park, 
ilt Zubehör, Qr. 42, wie neu, Preis 

1, Tel. 06161 /6 56 26 

Als Nebenverdienst köl^i^en Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Artwit dazuverdienen. Wir su- ^ 
chen ständig zuverlässige Zeitungs-j 
Zusteller für die Otfenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

o 

ifei'sbaeH 

Versbach Metallbau gehört mit ca. 250 Mitarbeitern zu den führenden Metail- 
baubetrieben. Das Unternehmen fertigt Türen, Fenster und Fassaden aus Alu- 
minium, die im Privathaussektor, bei i<ommunal- und Industriebauten Verwen- 
dung finden. Versbach liefert in die gesamte Bundesrepublik und ins Ausland. 
Wir suchen zum sofortigen Eintritt, spätestens zum Oktober 1992, eine(n) ouali- 
fizierte(n) 

Lohn-Gehaltsbuchhatter/In 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung der Lohn- und Gehaltsabrechnung, 
die Abwicklung des gesamten Meldewesens sowie diverse andere personaibe- 
dingte Tätigkeiten. 
Neben Engagement und Zuverlässigkeit setzen wir nach der Einarbeitungs- 
phase selbständiges Arbeiten voraus. Ferner haben Sie bereits Kenntnisse in 
EDV/PC-gestützten Anwendungen erworben. 
Es erwartet Sie ein interessantes und verantwortungsvolles Arbeitsgebiet mit 
leistungsgerechter Dotierung. 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte vertraulich an unsere 
Frau Wilz 

Versbach Metallbau 
Kronberger Straße 16, 6054 Rodgau 2, Tel.: (0 61 06) 6 94-0 

Kosmetiker/in 
Jshreskurs - samstags 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

stHndIg neue Seminare 
In GroB-Gerau und Vi/l9sbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschuiej^'^ 
KFS GmbH 2 
Frankfurter Str. 33 xl 
6080 Groß-Gerau ^ 
(06152)5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser-Friedricti-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

larderob« mK Hutablag*, Schuh- 
ruha und Spiegel, für ISO.-, Damen- 
lelduira, Gr. 36/38 u. Mldchenklel- 
hing, Qr. 134-152 sehr prelsw. ab- 
ugab., Tel. 069 / 85 35 30 

letfculM-Fahrrad mit Hilfsmotor, 
la.-Fahrrad und Tandem, AuSen- 
order 5 PS u. Benzin-Rasenmäher 
nit Antrieb, Tel. 06182 / 6 51 88 

El. Raeenmiher „WoH", Waschau- 
tomat mit hoher Schleudertelstung, 
All-Gasherd 1 J. alt, Gefrlerschrank 
2501, umständeh., preiswert abzu- 
geben.Tel. 06103 / 23 55 91 
AnUkea EBzImmer, spanischer Stil, 
Eßtisch, 6 Stühle, gr. Kommode, 
QlasvHrlnenschrank, VB DM 7500,-, 
Tel. 06108 / 7 34 14  
Aus NochlaB sehr schöner Bem- 
steln-Goidschmuck VB. Schlafcouch 
sehr gut erhalten DM 450,-, geweb- 
te Tagesdecke 250x250 rot/welS 
DM 80,-, Stelfftlere, NIntendo-Splele 
f, Gameboy u. Fernsehgerät zu ver- 
kaufen, Tel. 069/89 32 39   
Nihmatchine abzugeben, gut erhai- 
ten, Tel. 069 / 85 90 41  
Gebr. PKW-Anhinger, 2 Mon. alt, 
wie neu, l^defläche 2,10 x 1,20 m, 
NP DM 2250,- für DM 1450,- abzu- 
geben. Tel. 06004 /17 39, tagsüber 
od. 06181 /7 93 19, ab 19 Uhr 
RuiUkale Polstergarnitur + Tisch 
(Elche) zu verkaufen, DM 2000,-, kl. 
Schlldkröt-Babypüppchen, DM 150,-, 
Tel. 06106/1 53 44 od. 1 50 39 
Wegen Umzug gOnetlg abzugeben; 
Jugendzimmer, Schlafzimmer 
(Moser/Moorelche), kl. Couchgami- 
tur, Korbhängesessel, Tel. 06106 / 
56 24 oder 06074 / 2 96 44   
Nein», mod. Kieldung, Qr. 96+104 
sowie Qr. 116, Mädchen und neu- 
tral, von Olllly, Prenatal, Benetton, 
Portofino, SIglkId usw.: Jeans. Som- 
merhosen, Shorts, Sweat-Shlrts, 
Kleider, Röcke, Schlafanzüge, Un- 
terwäsche, Söckchen Qr. 24-26, 
Schuhe Gr. 26 + 27: Wintermantel 
von Kneeitje, Gr. 104, Mützen, 
Handschuhe. Preise: ca. Vs vom NP, 
bei neuen Sachen ca. die Hälfte. 
Au8erdem Spielzeug, z.B. Nopper- 
Steine, Holzperlen, Zapf-Puppe 
usw., Tel. 069 / 66 86 91  
Wohnzimmerachrank, Mahagoni, 
ca. 360 X 210 cm, VB 350,-, Tisch 
Mahagoni mit Steinplatte, 140 x 80 
cm, 50,-, Tel. 069/86 9817 

h, welB, 
nit Klpp-/Drehstuhl, sehr gut erhal- 
in, billigst abzugeben. Tel. 06104 / 
14 00 

Isa batondere Oesehenk. Original- 
[eltung vom Tag dar Geburt, Jubl- 
um u. Ihnl., Sammler gibt ab. Tel. 
103/31555 

l/aachmaachlne, 5 Jahre alt, sehr 
kut gepflegt, DM 450.-, Tel. 06103 / 
12612 

Wir suchen SIE! 
Studenten/innen 
Berufsanfänger/innen 
WIedereinsteiger/innen 

als Mitarbeiter/innen 
zur Verstärkung unseres kauf- 
männischen Teams. 
Wenn Sie Abwechslung lieben, 
sind Sie bei uns richtig. 
Für Vorabinformatlonen stehen 
wir Ihnen gerne telefonisch zur 
Verfügung. 
VPSPERSOML SERVICE GM8H 

r 

SPOERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Wir wachsen weiter und suchen des- 
halb zur Verstärkung unseres Bereichs 
„Produkt-Marketing" 

Sachbearbeiter/in 
ala Asslatent/in des Produktmanager«. 

Nach erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die Betreuung einge- 
führter Produkte namhafter Hersteller übernehmen. 

Kaufmännische Ausbildung gepaart mit Interesse an der Elektro- 
nik wäre von Vorteil. Kontaktfähigkeit und Kooperation setzen wir 
voraus; gute Englischkenntnisse sind nützlich. 

Wenn Sie in einem jungen Team mitarbeiten möchten, dann schlk- 
ken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Ge- 
haltsvorstellung an: 

Paroonalreferat Frau Schall, sie steht Ihnen gerne für telefonische 
Vorabinformation unter Tel.: 06103 / 3 04-2 44 zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVEHWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
für verschiedene Abteilungen 
und eine Reparatumlherln 

Art)eitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 
Freitag 6.45-12.15 Uhr 

Berulabakleldungt-Service 
6072 Drelelch-Sprandlingen 
DIesalatraBe 10 
Telefon 06103 / 3 60 11 

VPS 
PaSONAL SERVICE GmbH 

sucht in Festelnstellung: 

• Maschineiwibeiter/innen 
• Fachaibeiter/innef) 
Wir Informieren Sie gerne. 

[WIRZAHLENKORREKTEPREISE 
GOLD. SILBER lowie MONZEN 

Ankaufipreise((V24Uhr)069/287604 ' 
Katalln Sz6ny\, 6000 Frankrurt/M 1 

[ Stelnweg 2 (An der Hauptwach«) J 

VERKMIF 

Sonnenbank 
069 / 5 97 60 83 1 für privat und gcwvrbllch S 

l^S»ih#nh*TimeieO;shkingen«*eCiiw Jefwee- — i| <i»w3»»B»y*d»0.".T2-Pr»»wa-OM 1 KAUF6ESUCHE 
.Kaufe aKes Porzellan, Postkarten,» 
Gemllde, BQcher. 

1 Bauer. Talafon 069 / 

Weitere Rubiikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

enilnraaanmäher, älteres Modell, 
DM 150,-, Tel. 069 / 29 tO 34 od. ab 
|I9 Uhr: 87 33 45 
l/ertc. Yamaha C-SSN Eiaetone Pro- 
n-Orgei, neuwertig, Preis VB 1.500,- 
3M, Tel. 06104 / 7 21 29 ab 20 Uhi 
EBzImmaitiach mit Onix-Glaspiatte, 
9,60 X 1,20 m, ein Blumenständer, 
Holz, Preise VB, Tel. 069 / 89 25 77 

Bosch Wlechetrockner electronic 
IVTA 29, neuwertig, für DM 700,- zu 
»erkaufen, Tel. 069 / 88 76 64 
Korsagan-Brautkiekl mit Perlen u. 
Pailletten u. Zubehör, Qr. 40, NP 
DM 2300,-, Preis VB, Tel. 06074 / 
9 99 70 ab 18 Uhr 
Irautkield m. Perien u. Spitzen, Qr. 
36, m. Reifrock u. Kopfschmuck für 
S00,-DM zu verk. Tel. 06104 / 
7 47 06 

Max Coal, 30,-, Babytragegurt, 20,-, 
Babykleidung für Jungen von 
Strampler bis Schneeanzug bis Qr. 
M, von 3,-/20,-, Himmel mit Gestän- 
ge SO,-. Flaschenwärmer, 16,-, Um- 
itandsklaldung für den Sommer, gr. 
■ i, 60,-/100,-, Tel. 06104 / 4 45 08 
Ichnurloaaa Talefon mit Postzulas- 
lung für DM 375,- zu verkaufen. 
Tel. 06021 / 8 31 37 

Mlea antik, NuSbaum-Kommoda, 
Tisch mit Stühle, Itrg. Bledermeler- 
Schrank-klnich, alles sehr guter Zu- 
■tand, Tal. 06103/2 76 58 
Qaitanaua, B. 135, L. 190, NP 399.-, 
t </i Jahre alt für 99.-, 5 Ikaa-Dral- 
icka-Wandlauchten (Triol,) orlg. ver- 
packt, NP i 89.- für A 35.-, Tel. 
06106/230 50 
Klndarbett, 140 x 70 cm, DM ISO.-, 
2 Kinder Schreibtische ä DM 30.-, 
Wickelturm und KInderatuhl ä 25.-, 
tu verkaufen, Tel. 069 / 86 23 88 
'edeffcammatratza, nauw. mit 
Sprungrahmen, 1,00 x 2,00 m, DM 
100.-, Potrol-Oackanlampa m. Dlm- 
"lar. Schirm m. Blumanmotiv, NP 
380.- für 200.-, Tal. 06106 / 43 39 

Verschie- 

denes 

2 Liegen, 90/200 cm, mit Bettkasten 
und Volant, 2fart>lg, Grundfarbe 
braun, auf Rollen, stabile Sonder- 
ausführung mit Eckten (NuBbaum), 
NP DM 2100.-, gut erhalten, VB DM 
1000 -, auch einzeln, manuelle 
Schreibmaschine Olivetti ShJdIo 44, 
Im Koffer, wie neu, VB DM 200.-, 
Edelstahlspüle, Becken links, 110/60 
cm, ohne Unterschrank, VB DM 
100.-, Tel. 069 /84 34 66 ab 20 Uhr 

Sammetteller China, Volksrepublik- 
Serie ,,Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
I 50-1 (12 Stck.), Bradex-Marktprels 
DM 1155.-, Preis VB, Saminelteller 
Fürstenberg, Serie „Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktprels DM 569.-, 
Preis VB, Tel. 069/ 84 34 66 ab 20 h 

KIrachbaum-Schrankwand u. pass. 
Regal, DM 2500.-, AIno-Küche, 
2,50x1,60, DM 2500.-, Schiebetüren- 
Kleiderschrank, weis, DM 700.-, Tel. 
06074 / 2 71 79 
Eckbank, vollgepolstert, neu, 
1,95x2,25 m. 1 Sessel, Elche natur, 
Rosenholzcouchtlsch, 122 cm Lg.. 51 
Br., 43 H, DM 1600.-, Jugendliege, 
rot-kar., Matr., Bettkast., DM 50.-, 
06074 / 2 57 32 
Paradiea-Ki.-Steppbett + Kissen 40.- 
+ Bettbezüge 10.-, Kl.-Bett 50.-, 2 Rö- 
mervarlo je 10.-, Kettler-Schwer- 
krafttralner 100.-, Tel. 06074 / 2 81 94 Body-Buiiding-Center, 

kompl. NP 2 500.-, 6 Monate alt, 2x 
benutzt, VB DM 1600.-. 06182/ 

Die Flohmarkt- 
Rubrik.in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Ikea Cordcouch grau, 
Wohnzl.-Stühle Qobellnbez., Klrsch- 
holzvitrine 2 m br., 1.50 m h, 40 J. alt, 
Thermometer Qalllleo blau, Abend- 
kleider Gr. 42 (50er Jahre). VB Tel. 
06103/6 56 20 

Brautkleid, Gr. 36, m. Ralfrock, 
Schleppe, Kopfschmuck u. Täsch- 

2 25 89 

Kinder-Wanderatiefei, 1 x getragen, 
Qr. 33, 50.-, He.-Wanderstiefel, Gr. 
43, 50.-, He.-Kniebundhose, Qr. 48, 
DM 20.-. Waschbecken, moosgrün, 
Br. 70 cm, T. 60 cm mit Armarturen, 
VB 200.-, Store 1,50 x 2,00 m. 20.-, 
2,50 x 4,00 geteilt + Qardlnenbund 
und Raumtellergardine zus. 100.-, 
Tel. 06182 / 55 08 ab 14 Uhr. 
Qut gepflegt u. eitiaiten KDchen- 
schranü 180-200 m DM 400,-, Miele 
Waschautomat DM 300,-, KOhi- 
achrank DM 300,-, Elektroherd DM 
250,-, Wischetrockner DM 250,- zu 
verk., Tel. 06108 / 7 34 63   
Couchgarnitur und passender Tisch 
mit Marmorplatte, ca. 70 x 1,20, 
sehr gut erhalten, DM 500.-, Tel. 
06103/6 59 98  
Qepoiaterte Truheneckbank, 2 
Stühle, Ausziehtisch und Dielen- 
schrank, Eiche furniert, antik ge- 
Ijeizt, VB zus. 1300.-, Tel. 069 / 
81 51 44 ab 19 Uhr. 
Franz. Bett, 200 x 140 cm, E-Herd 
„Bosch", Küchen-Belstellschrank, 
Hängeschrank, Preise VB, alles 1 
Jahre alt, Tel. 06074/9 47 12 
4 Sitzelemente, 1 Sessel, Eiche ru- 
stikal mit Anbautisch, VB DM 500.-, 
Tel. 06108/65 30  
Oranier Qasofen 7 KW, 2 Jahre alt, 
NP 1 400,- DM VB 800,- DM, Wohn- 
zimmertisch, 128 X 70, ausziehbar 
u. höhenverstellbar, eiche natur mit 
afrlk. Buntschiefer, 2 Jahre alt, NP 
1 300,- DM, VB 650,- DM, Tel. 069 / 
85 71 13, nach 18 Uhr  

Verkaufe Coraagen-Brautkiaid, Qr. 

Herrenrad, 26 Zoll, 3 Qang, gold- 
met., gut erh., 145,- DM, Radlocass.- 
Rec., Stereo, 4 Wellen, gut erh., 95,- 
DM, Tel. 069 / 88 07 46 
FUr Kleinwohnung: mod. Couch, mit 
2 Sesseln, Jahr alt, fast neu. rar 
DM 300,-. Tel. 069 / 81 92 60 
Chlppcndaie-Wohnzimmerschrank, 
2,70 m, gut erhalten, DM 250.-, 
Couch, Velours, 2 Sessel. DM 150.-, 
Tel. 06074 / 2 49 37 

Suche kalwlloaea Babyplmn (von 
Steckdose unabhängig), Tel. 06074 / 
4 56 85 

Sammler audit elte Bronceflguren, 
BIMerrahmen u. Bilder, alte Doku- 
mente, Orden u. Militärsachen, alles 
vor 1945 gegen gute Bezahlung. 
Tel. 06102/5 13 62   
Einwandfreier Elnbau-E-Hcrd, 0/U- 
Hltze, unterbaufähiger Geschirrspü- 
ler, günstig zu kaufen gesucht, Tel. 
06182 / 2 71 75 von 8-18 Uhr 

Deutachea Kievier, sehr schönes Qe- 
häuse, techn. einwandfreier Zustand, 
VB DM 4300.-, Tel. 06074 / 4 32 46 
nach 18 Uhr 

Kinderzimmer, braun, bestehend aus 
1 Schrank (2türlg), 1 Kommode, 1 Re- 
gal mit 3 Schubladen, 1 Bettkasten. 1 
Baby-Klndert>ett. nur zusammen ab- 
zugeben. 06182 / 2 55 38 
Trtchtergrammophon, guter Zustand, 
voll funktionsfähig, preiswert abzuge- 
ben. 06182/6 65 15 

Kaufe BOcher, Schaiiplatten, Bilder 
u. MBnel sowie Wchnungsauflösun- 
gen, alles vor 1930. Tel. 06105 / 
7 58 90  
Tauacfn Färb TV neu, 50er BIM, 
gegen gebr. Damenfahrrad. D. 
Hennlg, i^emmerspieler Weg 15 a, 
OF  
Orden, Ehranzeichen, Urkunden, 
Dolch, Sätwl, Koppel. Alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Mlll- 
tärsachen ges. Tel. 06172 / 3 47 78 

VkJeorecorder, Telefunken A 930 X, vn onn toj 
VHS. Digltal-Auto-Tracking, 6 Monate nRiS / 7^1^ ahloL^hr' 
alt, wegen Kabelfernsehe? nur 3x ge- 06106 / 7 97 15 ab 20 Uhr 
aplelt. Neupreis 840.- DM für 550.- wegen Wohnungaaufgabe 2 Nach- 
DM zu verkaufen, Tel. 069 / 88 69 73 ,p,icherofen je 3 kw, kompl. Küche 

mit e. Geräten zu verkaufen. Tel. chen. Verzierung m. Perlen u. Fallet- Öigemlkle-Aquaraile und geschn. ^ Reliefs, alles 30% billiger. 
Versch., wenig getragene, sehr gt. 
Herrenkleldung, 52-54, 1 Satz 
Schnltzmaaser, 1 Fräse, 1 Stich- 
alge, Preise VB. 06182 / 6 79 45, 
nach 19 Uhr. 

ten. VB 800.-. Tel. 06103/6 42 77 
Machcoal 50.-. Alkantara-Jacken, 
versch. Qr. u. Farben je 50.-: EBecke, 
Tisch u. 4 Stühle, Klefer massiv 400.-; 
Schrankwnndelemente, Klefer-Nach- 
blldung 500.-. Tel. 06103 / 6 25 44 

069 / 83 67 43 ab 16 Uhr 

Ha.-Rennrad, Marke Bianchl, RH 56, Altd«iittch. 8«kr«tir. Eiche rustikal. Kommod« um 1900, Eiche braun. Tei. i4.Qang-Shimano. wie neu. wenig 
vorne handbemalt. Blumenmuster 06103/8 46 75 --- — - 
über Klappe u. 3 Schublad., ca. 35 
J. alt, VB 500,-. Tel. 069 / 67 28 77 

Ooppalbatt, braun, mit Bettkasten 
:u verkaufen, DM 100,-, Tel. 06104 / 
«45 08 

ichralbtlach, Elche, schwarz, neu, 
180 X 80 X 76 cm, freistehend mit 
Rollcontalner, NP DM 2000.-/VB DM 
1000.-, Tel. 00182/216 96 

Mahagoni-Schlafzimmer, Lamellen- 
schrank, 250 cm, mit Matratzen und 
Lattenroet, VB DM 600.-, Tal. 
06106 / 7 31 61  
320 alte Poeale-Glanzbllder, alter 
Zirkelkasten kompl., Küchen- 
schrank, 1 kl. Schränkchen, 2 Matr., 
2 Deckbetten u. 2 Kopfkissen aus 
Schafwolle, Tagesdecke. Massaga- 
kissen, Korbflasche 25 I, Bettwä- 
sche, Tel. 06182/6 03 09  
Amlga 600, DM 450.-, Commodore 
Colormonitor, 14 ", 1084, DM 360.-, 
External Diskettenlaufwerk Commo- 
dore, Floppy 1010, DM 200.-/+ div. 
Zubeh., 2mal Mulitlfunktlon 2000, 
Joysticks DM 100.-, Soehnle Haus- 
halt- u. Babywaaga, DM 50.-, nauw. 
Netzlaufstall, DM 70.-, nauw. Gäste- 
betten, je 60.-, Tel. 069 / 84 62 09, 
ab 19 Uhr   
Akkordeon, perlmuttfarben, zwi- 
schen 40 u. 50 Jahre alt, jedoch 
sehr gut erhalten, für DM 350.- zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 65 71 
Pioneer Referenz-Tapa-Dack CTF 
950, 3-Kopfmaschlne, Dolby + Pl- 
neer Verstärker 8800, 2mal 80 W Si- 
nus, Silber, NP DM 3200.-/für DM 
650.- zu verk., neuwertig, Tel. 
06104/21 75   
Barbia-Puppan, Möbel, Kleider, 
kompl. DM 200,-, M.-Rad Enlk, 3 
Gang, 22 Zoll 13/8 DM 180,-, Auto- 
staubsauger DM 15,-, Tel. 069 / 
84 60 44 ab 13 Uhr  

StUrigar Kiaiderachrank massiv 
Fichte antik, gewachst, NP DM 
3600,- für nur DM 1500,- abzuga- 
ben. Tel. 06106 / 6 63 64  
Wegen Wohnungaauflfiaung: 2 Kü- 
chanschr., 2 KÜ.-HäRgaschr., 1 Be- 
senschr., 1 el.- Herd, 1 EBtisch gt. 
Zust. zus. 300.-, 1 Küchenspüle 
„Inox", 50.-, 1 Hunde u.Qepäckglt- 
ter für Geländewagen, 60.-, u.v.m, 
Tel. 06104/6 39 59  
Soawaaaar-Aquarlum Juwel, 400 I 
komplettelnhelt, welB, neu, VB DM 
3000.-, Holzpferd, welB/braun, sehr 
dekorativ, VB DM 2000.-, Tal. 
06074 / 2 7611  
SHzgamitur, 3/2/1-Sitzar und Hok- 
kar Farbe berber, VB 250.-, Tel. 
06104/7 33 19 
Altar Pflug, (Ideal zur Gartendekora- 
tion, 80.-, Omas Nähmaachina var- 
aankbar (kein QuBgeatell,) 60.-Kln- 
dertiett (ca. 1920,) für 60.-, Omas 
Küchentlach 70.-, 2ar Kajak, SO.-, 
Meerachwelnkäflg, 20.-, Innanraum- 
wanna für Ladefläche von Paasat 
Kombi, für 100.-, Tal. 06108 /7 59 06 
SchlafzI., KIrachb., Klaktorachr., 250 
X 200, 2 Nachttl., Harren .f Frlaler- 
komm. VB 400,-, Skfeboard, NuBb., 
265 X 77, VB 250,-, 06108 / 7 16 39 

Haik) Zwillingel Verkaufe Zwlllings- 
bakleldung f. Mädchen, doch auch 
viel neutral, Sommer- wie Winterbe- 

gefahren, NP: 1500.-, Vkp: 950.-, Tel. 
06071 /4 13 05 

KInderzi. mit Hochbett, 4 Schrän- 
ken u. Schreibtisch 500.-, Trlp-Trap- 
Stuhl, 1 gr. Schaukelpferd und div. 
andere, Tel. 06106/1 6915 
Qut eihaitanea Midchenfahrrad, 24 
Zoll, 3 Gang, türkis/welB, DM 150,-, 
Tel. 06106/1 58 38 
Von Privat prelawerten, alten Klai- 

Motonvdledertacke für Herren, Gr. 
52, schwarz, von Harro ,.RED EA- 
GLE", neuwertig, sowie Regenanzug 
für DM 250.- zu verk. 06182 / 2 52 81 
Spindeltreppe, 1,60 m 0 148tuflg, 
Elche rustikal, Holzdrehkippfenster, 
1 m breit, Thermopanverglas., Toi. 
06074 / 4 25 61 
Schrankbad m. E-Boller, neuwert., 
DM 250.-, Schlafcouch m. Bettka- 
sten, DM 100.-, Jeans-Kleidung, Qr. 
26-^ (Diesel/Lewis), Hosen, Jacken, 
T-ShIrt, Sweat-Shirt, Tel. 06106/ 
37 67  

Prenatai-Triaet-Klndarwagen, mK 
Sommersack und Schirm, grün/lila, 
NP DM 700,- für DM 350,- zu verk., 
Tel. 069/81 18 99 
DAT-Recorder, Grundig, Finearts 
9000, mit Holzseitenteilen. NP 
3500.- für 1100.- + 10 DAT-Casset- 
ten, Nakamlschl-Cassetten-Deck, 
670 ZX der Spitzenklasse, NP 
2798.- u. Highcoom II, NP 998,-, 
zus. f. VB 1450.-, Geräte sind wie 
neu, Vorverstärker Kemwood, Typ 
Basic 2, Top Ausstatt., NP 1100.- 

' für VB 380.-, 06106 / 2 13 63 

VW-Sitzbinka für VW-Bus, Baujahr 
1984, gesucht., Tel. 069 / 85 87 47 

Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus, 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. « 
Qebr. HaushaKegerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr.. Küh- 
l-u. Qefrlerschr., Qeschirrspülm.. Kü- 
chenmöbei, Spüie. E-Herde. Qash., 
(u. V. m.,) Tei. 069 / 85 49 53 

Großer 

Trödelmarkt 

Sonntag, 28. 6., 

Autokino 

Gravenbrucli 
Info: 06723/46 10 

.. Zimmer und Schlafzimmer, auch Ein- kleidung, Gr. 62-80, vieles gar nicht „„gug ga„„|g abzugeben. Tel, 
oder kaum getragen. Tel. 06071 / 
4 34 36 

WohnungaaufiSaung: Küche, Wohn- derachrank (z.B. Bauernstil) bzw. " - - ■ ■— Kommode, auch Frisierkommode, 
zu kaufen gas., nur faire Preise. Tel. 

06182 / 2 16 41 069 / 83 62 71. 

Aitea Klavier zu verkaufen, Tel. 
06106/1 57 40 
Exkl. Hauahaltaauflfiaung: Fernse- 
her, 95er Bild, DM 3 500.-, Solarium, 
1500.-, Waschmasch., neuw., 500.-, 
Stereo, neuw., 1500.-, Video Orion, 
400.-, Bar m. Hocker, 500.-, Velours- 
Couch, braun m. Tisch, 500.-, u.v.m., 
Tel. 06106 / 7 24 93, tagsüber. 
SchlafzI.: Eache, komplett, 3telllger 
Kleiderschrank (1x1,63, 2x1,09, H - 
2,00), Betten 2x2, 2 Nachttische, 1 
Anrichte (1,10x0.40), 1 Eckteil 
(45x45), VB 700.-, 06104 / 6 37 34 
Wegen Umzug preiswert abzugeben: 
1 Couchtisch mit Glasplatte, chrom- 
varzlnkt. Tel.: 06104/615 41 

Lux. Brautkleid 38/40, schlicht, ele- 
gant, mit Schulterkragen, kl. 
Schleppe, Rückenschielfe, NP 
1 100.-, jetzt 500.-, Hut NP 200. 
90.-. Tel. 06071 /14 04 
Hauazelt f. 3 Pers., LxBr.xH 
3x3,6x2,05 m. Ix benutzt, DM 300.- 
VB Tel. 06074 / 34 03 

Markisentuch, neu, gelb-welB ge- 
streift, fertig genäht, 5 x 1,6 m, DM 
400,-, 4,8 X 2,1 m, DM 500,-, Kinder- 

jetzt Sportwagen mit 2 FuBsäcken, DM 
100.-, Laufstall, DM 50,-, Aufsatz f. 

  Badewanne 5,-, Tel. 06104/59 33 

Thermopana-Fenatar, 80 x 130 cm, 
130 X 150 cm sowie 1 franz. Bett, 
preisgünstig abzugeben. Tel. 
06161 /69827  
Wohnzi.-Schrankwand, Elche, 3,15 
m, 500.-, Couchgarnitur, braun, 3-, 
2-, 1-Sitzar (2 = Schlafcouch). 3 
Mon. alt, 900.-, EBecke m. Eckbank, 
Tisch, 2 Stühle, braun gepolstert, 
550.-, alles VB, Tel. 06108/7 28 23 
Sehr gut erhaltener bunter Triaat- 
Kindanwagan, 6 Mon. alt, mit Zube- 
hör, NP DM 650,-, DM 250,- sowie 
3 X Pampers für Mädchen, DM 30,-, 
Tel. 069 / 87 26 58  
3 Qang H-Rad, kompl. 109,-, el. Bü- 
roschreibmasch, IBM 79,-, Vorder- 

em 66 
beantworter, viel Extras, NP 2400 -, 
neu, VB DM 1700.-, Tel. 06074/ 
7 09 27 

Zu schadefür 

den SperrmUH! 

Wohin damit? 

ALNO-EBK, Elche br., L-förmIg, 
3,40 X 2,70 m, E-Herd, Kochmulde, 

   Abzugsh., Kühlschr., Spüle, Spül- 
QadenkmQnzen DM 5.- BRD, Elchen- masch., Top-Rondell, 5 Hängeschr., 
dorff bis Fr. d. GroBe, 40 Stck. In Ausf. Unterschr., 2 abger. Regaltelle, VB 
pp (polierte Platte), Tel. 06074 / DM 2500,-, 3sltz. Kippcouch, Arml. 
2 33 36 r., 1 Eckteil, 1 Elem. m. Arml. I., 1 
————  ——;  Sessel, 1 Hocker, braun, VB 600,-, VHS Video-Kamera JVC, wie neu, un,jyg jy y^rk., 06108 / 7 35 78 u.HInterrad 18 Zoll 15,-, Tel. 069 / 
viel Zubehör, NP 3000.-, VB nur DM — z  
800.-, Faxgerät m^Telefon^. Anruf- 2 handgeachmladete Kerzenatän- 

der, je 5-flammlg In der Runde. Hö- 
he 150 cm, Durchmesser unterhalb 
d. Mitte 70 cm mit 2 geflocht. Her- 
zen, Gewicht 40 kg, Elnmal-Anferti- 
gung, nur für große Räume, Preis 
auf Anfrage, Tel. 06182 / 2 29 95 

Alte Offiziera-Säbei und Dragoner- 
Säbel aowla Bajonett, DM 600,-, 
antike Adler-Nähmaschine, funk- 
tionsfähig (schön), DM 190,-, Kl.- 
Uufstall mit Zubeh., DM 50,-, Kl.- 
Türschutzgitter m. Scharnier, 50,-, 
Tel. 069 / 87 15 49 od. 85 32 78 
Von Privat; KlrachbaumUach v. 
1890, DM 280,-, Kleiderschrank v. 
1660, DM 450,-, Kleiderschrank m. 
geschllff. Spiegel u. Blelverglasung, 
DM 450,-, Chippendale Tisch m. 
Flechtwark unter Glas, DM 180,-, 
6 EBzImmerstühle Im Barockstil, 
DM 280,-. Tel. 06103/5 31 35 

Aber die heue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehifs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür eiwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 

Mädchen Fahrrad, 24", 3-Gang, , 
Rücktritt, guter Zustand, für DM 
99.-. zu verkaufen. Tel. 06182 / 
6 73 74 
Mahagom-Vitrina mit Barlach, schö- 

. nes Einzelstück, DM 1800.-, EBtisch, 
rund, ausziehbar mit 4 Stühlen. Ma- 
hagoni, neuwertig. Im engl. Stil, DM 
1500.-, Tel. 06104 /4 48 77 oder 
4 24 34  
Wohnwogen Knaua 475, Bj. 80, TÜ 
93, Kühlschrank, Heizung, Vorzelt, 
Top-Zustand, VB DM 4900,-, Tel. 
069 / 83 53 19 
Modellbrautklald Puebia, Satin mit 
Schleppe, Qr. 36, kurze Arme, Aus- 
schnitt m. Steinen bestickt, Reifrock 
u. Kopfschmuck, NP DM 2700,- VK 
DM 850,-, Tel. 06104 / 7 54 79 
BrautklakI lang, Gr. 42, klassischer 

' Stil, Tasche u. Haarschmuck DM 
250,-, Tanzkleid Vera Mont, Qr. 40, Aquarium, 2001, kompl. mit Unter- 

schrank, 400,-, Kl.-Sportwagen, m. 3 DM Ysoy-, beide Kleider noch'nicht 
FuBsäcken, 150,-, Kettler-Drelrad m. getragen. Tel. 069 / 85 42 67 
Stange, 25,-, Klelnkl.-Fahrradsitz f. 
vorne, 20,-, Kl.-Oberbett u. Kissen 
(70 X 140), 50,-, Baby-Wickalbrett, 
20,-, Kl.-Bettwäsche, Somm./Winter, 
5,-/10,-, Tel. 06104 / 6 26 23 od. 
6 26 24 
Amlga SOO mit Monitor, 1 MB, und 
3,5" Floppy, DM 1000.-, Tel. 069 / 
8511 36 

Modellbrautklekl, Qr. 38, mit Paillat- 
ten bestickt, </2 Arm, Reifrock und 
viel Zubehör, zu verk., Tel. 069 / 
85 81 24 od. 06106 / 7 47 64 

Antannan-Anlag« (UKW Stereo 
UMF u. VHF, Antennenrotor 
Ro 525), 4 Alufelgen 6J x 13,4-Loch 
BMW, Tel. 06073 / 6 11 97  ^ 

Fabriknauaa Harran-Fahrrad, Alu- 
falg., 27 x IV4,5-Gang-Schaltung, 
Rannradkatta. DM 500,-, Tal. 069 / 
83 32 54, nicht zvylachan 13-14.30 
Uhr, nur bis 19 Uhr 

Dautacha MOnzan zu kaufen ges- 
sucht, auch alte Medaillen, Samm- 
lungen und Restposten. Tel. 06172 / 
3 48a0 
Qualltitavoli«, alte Qamiida, Rah- 
men, Spielaachan, orlg. Kunatge- 
ganat, BOchar u. MSbal vor 1900, 
zu kaufen gea., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe alte Anaichtakarten u. Brlef- 
umachUge von 1850 bis 1950 aua 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1 .-pro 
Stück, Tel. 069/8937 94 
Kaufe gabr. Möbel gegen bar, Tal. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen bar altea Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemäkle, 
auch Möbel aua Nachläaaan der 
Vorkriegazelt. Tel. 06073 / 6 12 88 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BtG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 OfFcnbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinscraße 16A 
6100 Darmscadc 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 

t 
i , ^ 
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Gebrauchtwagen 
um SbL HWMmL, 1.t 1. &S6. 74 
kW.SSTI^.SD.RC lim- 
RaMt ni-tetsL, U. II V, Kat.. 
110 kW. 9/90. Radk). SD, Servo, 29 
TKM S1lll.-Wllfv$L 
Uittt 3^ ll tottl, 1,11, Kat.. 7/ 
87.55 KW. 69 TKM 12 Ml- 
RaMt U-Anst, 1,«, Kat.. 55 
kW. 1/89.65 TKM. Radk). QT-Au»8t. 14 958.' 
KaMt tSMassL, ZA Kat.. Ra- 
dk3. SD. m«.. 85 kW. 71 TKM 

17 IM.- 
um Mr^ IMmL, 1A Kat.. 55 
kW. 4/90. 36 TKM. Radk), SD. Au- 
tom. II 811.- 
5i Mftt S-Crf^ 1.«, LS-Ausst., Kat.. 
5/91.55 kW. ab 9 TKM. RC. SD. get. Qias. Sportfeigan, bes. Destgn 

19 990.-tahL IhrSt Mftt Caratai M-AniL, 1,11, Kat., 
55 kW. 10p/90, 19 TKM. RC. get. 
Glas. Sportsitze. BrillantfartM 22 588.- 
Kaiatt Carafaa CM-Aant, 2,11, Kat.. 
85 kW. 5/91. RC. get. Qlas. met. 

»158.- iaU. MvSt 
141, 1/89. 79 TKM. 44 

kW. Radk) 18IM.-Mlllirtt 
um «LS-AattU 1,81.60 kW, 4/87.18 TKM. Autom 14 IM.- 
Matt 3-tr^ 2,81, II V. Kat.. GSI- 
Ausst. 110 kW. B/88,47 TKM, Radk), 
Bniiantfartw 1IIM.- 
Ka«itt 3-try^ 2,81, II V, GSI-Ausst.. 
110 kW. 7/89, 46 TKM, SD. Rad«. 
Alarm, met.. Nebelausr. 23 MO.- 
Mftt l-tri., 1,3 Earwara, QL-Ausst.. 
44 kW. 55 TKM. 10/97. Autom.. Ra- 
dio 13 7N.- 
Vactn CT-tont, 1,H. Kat., 66 kW. SD. 
Autom.. Radio, A^ 23 HO.- 
Vactra ! , Bl-Anst, ZM, Kat., 85 

, 85 
kW. 4/89. 37 TKM, Radto. met. 

211 
Vectra 9-tri^ U-AksL, Kat. 
kW. 5/89. 45 TKM. Radk), SD 

11136.- 
Vactra 5-trk CMmL, 2,01, Kat., 65 
kW, 57 TKM. 4/90, Radio. ABS. 
Servo 24 500.- 
Omn» Mrf.« lOk, Kai., 65 kW. 1/89, ABS. Radio, Köpfst, hinten. Nebe- lau$r..75TKM 17 l50iakl.MwSt 
0aN9a 4-tr»., 2,01, Kat., 9/89. 85 kW. 
ABS. Radk). Köpfst, hinten. Nebe- 
lau$r..92TKM 10 IM.-hrid. MwSt 
0w|a4-(iv^2A65kW, 11/89. ABS. 
Radio. Köpfst, hinten, Nebelausr., Autom.. 76 TKM 17 IM.- hü M«tL 
OaMfa 4-tfi.. CD-Amt., S/M, 92 TKM. 
Autom.SazV 219M.-Md.Mw$t. 
Oaii|i 4-ti|n 6L-Attstn 1,1 taraair», 
7/68. 64 kW. 49 TKM. Brillantf. 10 500.- 
OMta 4-tr9^ OU-Aasst, 2,01, Kat., 6/ 
88. 65 kW. 72 TKM, Radk). SD. LM. ZV. met. 10100. 
OiMfa 4-tr|^ 2Ä 
Kat., 92 kW. 74 TKM. 12/86. met.. Ra- 
dto. Spoiler. ZV, SD. ALU 

24 500.- lau. MvSt. 
OMia 4tr9., 6L-AbssL, 2,«, Kat., 2/89. 
65 kW. 135 TKM. Radk), ABS. 
Köpfst, hinten, Nebelausr., Autom. 

12 IM.- lad. H»St. 
OBMia 4tri^ CO-Aatst, 2,01,3/89, Kat., 
85 kW. 25 TKM. Autom.. RC. ABS. 
Köpfst, hinten. ZV. met. 25 7M.- 
Onata 4-^ GL-AmL, 2,01, Kat.. 11/ 
89. es kW. 40 TKM, Radk). Köpfst., 
hinten. ABS. Servo. Nebelausr. 

21 900.- 
Oanfi 4tr|., CO-Olaaiaataatst^ 2,01, 
Kat.. 11.'89. 65 kW. met., get. Glas. 
Radio. ABS. Servo. ALU. SD, 125 TKM 17 200.-lad MvSt 
OMfa 4tif., OL-Antt, 2,0f, Kat., 65 
kW. 29 TKM. Radio, met. 

27 000.- lad. M«St. 
OMfa 4trf., fil-Aini, 2A Kat.. 85 
kW, 7/91. Autom.. Radio, met. 

29 500.- lacL MvSt 
OiMa Canraa OL-Aasst., 2,04, Kat., 4/ 
92, 85 kW, 0 kiB, Radk) 

38 MO.- lacL MvSt 
Saaatar 4t7t., Oeslaast-Aasst., 3,0i 24 
V, 150 kW Radio, SD, met.. Klima. 19 
TKM. 8/91 41SM.-lacL MvSt 
2i Astra Stff., OL-AMSt, 1^ 44 kW. 14 TKM. 10/91. Fart)en weiB + rot 

21 800.- lad. MvSt 
Cana 3tr|., Svtag-Aasst, 1,2 Eartaana, 
5/86, 33 kW. 47 TKM. RC 11 MO.- lad. MvSt 
Carsa 3tr|^ Svlai-Aasst, 1,2 taraaana, 
3/89.33kW.46TKM.Radio 124M.- 
Auaaa 4tr9., 6L-Aasst, 1,0$, 66 kW, 
68TKM, 10/84. Radk) 7 5M.- 
Ascaaa 4tr|^ 1,8 Eanaana, 1/89. 62 kW. 78 TKM. met.. Radk). ZV 

13 IM.- 
RakaN 4tr|.. OL-Aitst, 2.0a, 3/83, 61 
kW. 90 TKM. SD. Radio S5M.- 
RakaN Itf«., OU-Atnst, 2,21, 8/66, 85 
kW. 65 TKM. Radk) I2M.- 
VW Oalf 1,11,66 kW. 79 TKM; 7/87. Ra- 
dio 12 HO.- 
mumm Imcm 1 ,S l, 4/88.51 kW, 48 
TKM, Radk), met. 11 IM.- 
Tartia Caica 2,8 Rat, 103 kW. 3/88, met., Radio II 809.- 
Ooafa Carafaa 3A Kat., 132 kW. 8/ 
90. 75 TKM. Radio, ALU. SD. Klima 

32 4M.- Icd. MvSt 
Ascau4tr9n GL-Aa$st,1,ls, 10/65.66 kW. 52 TKM. Radk), SD I5M.- Rakartf 4tr|^ filS-Aasst, 2,21, Autom., 
Radio, n>et.. ZV, 66 kW. 2/66 13 SM.- 
Mmi 4tr9.. 1.1t, 66 kW. 106 TKM. 3/ 
83. met., Radio S200.- Rakar« 4tr|^ 61-Aatft, 2.0s, 74 kW. 8/ 
83. Autom., Radk) S 3M.- 
Rakart 4tni.. larRaa-Aasst, 2,0a, 8i kW. 10/83.113 TKM. Autom.. Radio. 
ZV. et. Spiegel, Diebstahls., met. 

1850.- 
Valvf 340 2,0 Emana, 61 kW. 43 
TKM. 3/87, Radk). met. 13 7M.- 
201 um LS-Aatst, 1,11, Kat., 
55 kW, Partien rot + weiß. 4/91. ab 23 
TKM, versch. m. Autom.. ab 

10 OM.-lad. MvSt 
15i Vactia 4tffl^ OL-Aant, 1,01 * 1.IL 
Kat. verach. Farben, ab 3/91, afe 18 
TDI, versch. m. Autom. afe23IM.- 
lOi Carsa 3bi^ Svlaf-Aasst, 1,41, 
Kat. 11/90,44 kW, Radk), Farben rot. 
wei6/sa^rz, afe 24 TU, aUe rKKh 
Kfz-Steuer-t>9freft 

ak 13 MO.- M. Mt 
19i Cana Strf., tvli«4nft, 1A 
Kat., 44 kW, versch. Fartjen ab 3/91, 
alle mit Radk), aNa rtocn Ktz-Steuer- 
befreit ak 14 MO.-IrL MvSt 

4^ 
•Haktivcf 
JühiMzin« 

für an« gtbrauctiten Opal 
Omaga und Sanator 

(auch VorfOhrwagan) sowie 
atta Fratndfabrtkata 

ab OM 15 000,- Kautprata. 
• Wir flnanilatan 
Ma XU 73 Minaiaii 

- aueh ohfl« Anztfilunai 
MITOHMUS 
GCIMB van OPB. 
WTI »II lll^l 
FnaUwlM ni. IM 
TUNIK/inn 
milntowi 
Mh> CkMMM Ii 
Tri.Nin/llfU 

f Spezialhaus fO/ 
AnUnger ¥on 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht. 
AnhSngevorrIchtungen, Vermietung AnhAndyvontctituogtn, EMMu*Schn«(lMfv1c« • z. B VW Qotf 479 -, 06 124 1060 -.Opel R«konj E 568.-. 3ar BMW ab 579 -, Abhotorm z. S«lbttt«<nbMJ ab 210.-, WQhnmoM«-Elrtr1chtur>g«n u. Frtlz*N-Camplf>o*'Mf. CaTipIng-OttfiMChen- tauach-C«m»r. AnhAngar-ErMtztall«: ALKO-lMMagar, AchMn, PahrgMt*!!« ile. 

^ TÜV- und G«Ml)nahme. WefVjtatt. Sarvtoe. 
Jöigan Camatx, • 06106 /1 31 99, Fai 11413 
paöftntt Mo.-Fr. S-Il Uhr; Samalag 9' Ca. 20 Min, von Ffm.. DP, HU, AB, DA; 9-13 Uhr. dIraW an dar B 45 

dgp 

schnell 

bequem 

preiswert 
Apollinaris Mineralwassar „classic" + 
Apollinaris „medlum" 
Fontanis Mineralwasser -f Fbntanls still 
(rischa Vit Zitrone, Orange, Grapelruclit 
Blauer Bocit Apfelwein „Speyeriing", 
Blauer Bock Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kaston 8.98* 
12/0,7-l-Kasten 5.98* 
12/O,7-I-Kasl0n 945* 

8-l-Kasten 12.95* 

Campari 
25 Vol.% 0.71 
BacardI 
37.5 Vol.% 0.71 
Malteterkreui 
38 Vol.% 0.71 

15.98 
17.98 
17.98 

Capa Negra 
36V0I.% 0,71 
Vecchla Romagna 
40VÖI.% 0,71 
JubiliumsaquavH 
42ve>i.% 0,71 2Z.50 

15.98 
17.98 

Edars Privat Export, Premium Pils, 
Privat Alt, Sport-Malz 20/0,5-l-Kasten 14.95* 
Ot'IJiraiMuPrNiMmPiiHiKr.LiwenMiialkolioM 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
Becli's Spitzen Pilsener 20/0,5-l-Kast. 21.95* 24/0,33-l-Kast. 20.95* 
Jever Pils, Jever light 20/0.5-l-Kasten 22.95* 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
Oberdorfer Weizenbier hell+ dunl(el 20/0.5-l-Kasten 21.00* 
Dr«l«loh«nhailn OleisstraBe 1 
Hainhau»«!! Alfred-Delp-StraBe 54 
H«u»«n Bürgiirm.-Mahr-Str. 22 SeligenstSdter Str. 6B 
01>«rtsH«u*«n MalteserstraBe 3 
Oroft«uh«lm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KJ*lrv>Auh*lm Seligenstädter StraBe 60 
KI»ln-tCrot«vi»bMrg Fasaneries(raBe 7 

Salloanstactt Steinhetmer StraBe 43 
Spr«n«lllno*n Eisenbahnstraße 141 
UrlMraoh K.-Adenauer-StraBe B1 

L.«no«n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 Mühlhalm BorsIgstraBe 2 DieselstraBe 1 N«M»la«nl>up0 SchleussnerstraBe 56a Profi-Zentrale. Auskünfte Nlad«r-Rod«n Telefon 069 / 2 2B 17-0 EinsteinstraBe   Oliar-Rcxtan OdenwaldstraBe 69 Offfanbaoh Berliner Str. 258 LudwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 ■pkwwaa" 

Profi-Tank Senefalderttr. 170 
CN^mI Benzin 
1,01» 1,30» 

Mr verarbätm Ihre Früchte 

zu Fruchtsäfim und Fruchtnektarm! 

Itire Kelterei und Weiniiandiung im Industriegobiet Nord 
Säfte - Weine 

SÜSSMOST- U. APFELWEIN- 
KELTEREI . WEINHANDLUNG 
JOSEF JAKOB 

6110 Dieburg • Tel. 06071 / 2 27 04 Fabrikstraße 6 

Äpfel- und Kartoffelverkauf 

Am Samstag, dem 27.6.1992, preiswert vom Bodensee und Pfälzer 
Kartoffeln 
Golden Oelicioua, Gloster . »n 
HKI.Ioderll  1kg 2.00 10 Kg Zö." 
Jonagold, Idared HKI. I od. II  1 kg 2.50 10 kg 25.- 
Pfälzer Frühkart. «.Berber" Hkl. I, vorw. e 4A 
festk  1kg 0,80 KQ 1U.- 
8.00 Neu-laenburg, QOtarfoahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 MörfekJen, Bahnhof 
9.15 Egulabach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sf>rend{ingen, Bahnhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Eiahnhof 
11.30 Steinberg, Partcplatt 

gegenOb. E-SSO-TankaL 
11.45 Heuaenatamm, Bahnhof 
12.15 Obertahauaen, Bahnhof 
12.30 Hauaen, BOrgerhaua 
12.45 Bieber, Bahnhof 

13.15 
13.45 
14.15 14.45 
15.00 
15.15 
15.30 
14.30 
15.00 
15.15 
15.45 18.W 
18.15 

Offenbach, Stadthalle, 
Naaaea Dreieck 

Offenbach, AK. Friedhof 
gegenOb. OOterbahnhof 
MOnIheim, Bahnhof 
Stelnhetm, Stadtapark. 
Kl.-Auhelm, Bahnhof Hainburg, Bahnhof 
Sellgenatadt, Bahnhof 

Wagen II 
Ober-Roden, Bahnhof 
NIeder-Roden, Bahnhof 
Dudenhofen, Bahnhof 
JQaeahelm, Bahnhof 
Halnhauaen, Bahnhof 
Welakirchen, BOrgerh. 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelofen. antike Meißner Kachelölen, Kachelkamine. 

- Offene Kamina . ^ Sctiomatainbau. - 

Kommen Sie in unser Auastellungazentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

605^ Mühlheim am Main bei Ottenbach Telefon 0 61 08 - 61 37 
Gedffnet zu den üblichen Ladonöffnungazelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Große 

Umtauschaktion 

Wir nefimen 
alle gebrauchten 

Nähmaschinen in 
Zahlung. 

Nächster Nähkurs; 
6. Juli 1992 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Offenbach, Tel. 069181 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 3 61 52 

IIOU. nw..- — HOk» 

Hd* HOl* HOIX 

WH, HOIIJ«« 

Raum für Ideen. 
Idee n f ü r Räume. 

HCFifsit Neu« 

\tve -. 

Bei un« erleb«" 
SieHerho\i 
Qualität uno 
VieHaWlWe. 
BesucheiiSie 
unsere Türen- 
aussteliurtgl 

Ott ptattemnod? 

I/Vir empfehlen TOßO- 

GmbHftCo.K6 
OtrIcntMhnIk Strvict und 
Adam-Opel-StrsHe 4 6074 Rödermark 
Gewerbeget)>ei UrtMrac^ Tel 0 60 74/74 05 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschdden, zu Niedrigprei- 
sen. bei voller Werksaarante und 
Selbsta^olung abzugeoen. Herde. 
Wäsch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauger. BOgelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugeröte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Vtaidacker) 

Goethestraße 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

u. Köpping GmbifV 
OacMKk»r4ll«WMb«üM\ 

Neuheitenschau 

in puncto 

Holz und KnowMW 

»lOLx Hotf 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Ebbelwolkönig und Ebbelwoiprlnzen; (von links) Prinz Gerhard Klepper und eine seiner MItkeiterer, König Klaus Die mit Ebbeiwoi „Gedaaften" auf einen Bück: (von links) Cenglz Caylr, Manfred Strohfeldt, Manfred Klein und 
RelBig und die Prinzen Jürgen Klein und Michael Wenzel. Fotos: Weinert Werner Mardorf. 

Ebbelwoifest: „Net langweilisch" 

Sekt oder Stöffche, Idylle oder Thibel - vier Tage stand die Altstadt köpf 

Hamtxirg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparalurschr>eUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart>ei1en schr>ea upö cveiswert 

hGbei>en 

KDCHEN 

Im Mühlfeid 13 
6450 Hanau 8 (Klein.-Auheim) 
Tel.06181/690903^05 

Wir sind umgezogen 
Auf T70qm stehen Ihnen Spitzenfachkrälle für ihre Haarpropi^me zur Verfügung 

1992 
SupefHaar-Weaving | 
MicrepiMit 
Haarintegration 

wenn die Natur Sie 
Im Stich lallt: 
rufen Sie uns an! 

Telefon |069| 888940 
Wir nehmen uns Zeit für 
eine intensiv? Beratung. 
Unverbindlich und 
diskret.' 

Croßfeuerwerke 
am I8.und 29.Juni 

yisi/" HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Aututransporter • Viehanhänger 
Alukoffer • Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Straße 13 
6000 Frankfurt 60 Gebfets- und Telefon 069/4120 66 S»rvia>Mndi« Telefax 0 69/42 42 66 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

  IIAARIECHMK ft 
Mainslrade 3l 6050 Oflenbacfi am Main PETER OSTHE)/HER 

Hir Preisyorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffansler • Haustüren 
• Holzf*n*t*r • WintergSrten 
• Alumlnlumfanstar • Vordächer 
• RollSdsn • Markisan 
Maßarbeit einscfiließlich kompletter f^ontage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
60S0 Offenbach - QeishornstraSe 16 Telefon 069 / 84 60 00 

KAMYHO RUND 
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Langen (cho) - „Das Ebbelwoifest 
ist für alle da, für die Fröhlichen 
und für die, die es heute noch 
werden wollen. Prost!" Werner 
Winke, Vorsitzender des organi- 
sierenden Verkehrs- und Ver- 
schönerungsvereins, eröffnete 
mit diesen Worten das Zeremoni- 
ell, das zu den festen und belieb- 
ten Bestandteilen des Langener 
Ebbelwoifestes zählt: die „Ebbel- 
woidaaf." 

Strahlend blauer Himmel, die 
Sonne lachte, und der Ebbeiwoi 
floß in Strömen aus dem Vierröh- 
renbrunnen. Petrus hatte mal 
wieder bewiesen, daß er ein 
waschechter Langener war. Auch 
Bürgermeister Dieter Pitthan, wie 
zu erwarten im „Langen - net 
langweilisch"-Shirt, bemerkte er- 
leichtert, daß „die Flüssigkeit 
diesen Samstag nicht durch die 
Keller, sondern durch die Kehlen 
rinnt". Und unter Beifall der Um- 
stehenden meinte er weiter: „Und 
was da durchläuft, schmeckt bes- 
ser als Wasser. Prost." 

Am Stöffche hatten die meisten 
Besucher nichts auszusetzen. 
„Nicht zu süß, nicht zu sauer. So 
muß es sein," hörte man rund um 
den Brunnen. Wohl aber paßten 
den meisten die diesjährigen Eb- 
belwoifest-Plaketten nicht. „Das 
ist doch nichts halbes und nichts 
ganzes. Ein halber Ebbelwoi- 

Bembel mit Glas. Da waren doch 
die vom vergangenen Jahr '/iel 
schöner." Manche waren auch 
ganz konsequent und trugen ein- 
fach das kleine Bembelchen vom 
Vorjahr um den Hals. 

Zu einem Verkaufsschlager 
entwickelten sich die „Lan- 
gen-net langweilisch"-Shirts. 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
trug es mit stolz geschwellter 
Brust, und selbst ein Brezelmann 
verkaufte sein Laugengebäck im 
„Langen-net langweilisch"-Dreß. 
Und das, obwohl er nicht aus Lan- 
gen, sondern aus Neu-Isenburg 
stammt. Ein Auswärtiger also, der 
genau wie zahllose aus der nähe- 
ren Umgebung das Langener Eb- 
belwoifest zu schätzen weiß. 
Nicht immer zur FVeude der „ein- 
heimischen" Langener: „Wir wer- 
den von den Auswärtigen zuneh- 
mend verdrängt", meinte ein jun- 
ger Mann mit leisem Bedauern, 
„Jetzt ist es schon soweit, daß der 
Langener auf seinem Ebbelwoi- 
fest nichts mehr zu trinken be- 
kommt, weil endlose Schlangen 
von Auswärtigen Tische, Bänke 
und TVesen bevölkern". Ein an- 
derer, der sich im Schnecken- 
tempo durch die f^hrgasse 
quälte, weil ein zügiges Gehen 
aufgrund der Menschenmassen 
nicht mehr möglich war, drückte 
seinen Unmut noch drastischer 

aus: „Nächstes Jahr sollte man 
um unser Ebbelwoifest einen 
Zaun ziehen". 

Doch selbst am besucherstärk- 
sten Tag, dem Samstag, war in 
den zahllosen Heckenwirtschaf- 
ten immer noch ein Plätzchen zu 
finden. Man mußte nur ein wenig 
suchen. In den idyllischen Alt- 
stadtgärten konnte man ein wenig 
vom Trubel, der rund um den 
Brunnen und im Bierzelt 
herrschte, ausspannen. Hier 
schmeckte das Stöffche, und mit 
ein wenig Glück war es auch paar 
Pfennige günstiger als anderswo. 
Die kulinarischen Genüsse waren 
natürlich auch nicht zu verach- 
ten. Schäufelchen, Rippchen mit 
Kraut, Frikadellen, Handkäs' mit 
Musik, - da fiel die Entscheidung 
schwer. 

Daß die Stimmung auf dem Eb- 
belwoifest so gut war, lag natür- 
lich nicht nur am schönen Wetter 
und am Stöffche; Auch die Musik, 
die überall aus den Kneipen und 
Gärten quoll, verbreitete gute 
Laune. Aus der Weinstube heizte 
MariusMüller-Westernhagen mit 
„Sexy" ein, und schräg gegen- 
über, im Hof der Galeriekneipe 
„Malkasten" zupfte der Langener 
Country-Barde Tommi Scharf die 
Saiten und zauberte ein wenig 
Wild-West-Romantik in die 
warme Sommernacht. Doch egal 

ob Country, Rock oder Blasmusik 
- die Menschen tanzten, schun- 
kelten und sangen. Im Bierzelt 
drängten sich die Leute an und 
auf den Tischen, die Luft war zum 
Schneiden und die Stimmung auf 
dem Siedepunkt. Wer denkt bei 
soviel Ausgelassenheit schon ans 
Heimgehen? 

Die richtig eingefleischten Eb- 
belwoifest-F^ns hatten sich über 
die „tollen Tage" ohnehin dienst- 
frei genommen. Wer alles miter- 
leben wollte, hatte schließhch 
auch einiges zu tun. Chorsingen 
der Langener Gesangvereine am 
Samstagmittag im Kirchhof, eine 
Stunde später Ebbelwoi-Daaf und 
Prämierung des Ebbelwoikönigs 
und der Prinzen, Sonntag, 10 Uhr, 
Ebbelwoistaffel auf dem alten 
SSG-Sportplatz und ab 10.30 Uhr 
Jazz-fYühschoppen im Zelt mit 
der „Main Jazz Gang" und BVüh- 
schoppen im Kirchhof mit dem 
TV-Blasorchester Nicht zu ver- 
gessen der Bachgassenmarkt mit 
seinen vielen Verkaufsständen. 
Gestern dann noch einmal der 
traditionelle EVühschoppen im 
Zelt, der sich für für viele der 
fröhlichen Zecher bis in die Nacht 
ausdehnte, dann war's mal wieder 
vorbei - das Ebbelwoifest. Nur ei- 
nes tröstet: Nächstes Jahr wird's 
garantiert genauso schön. 

Brunnenwlrt Hans Hoffart hat kein Mitleid mit seinem fSufllng. Je mehr 
Ebbeiwoi noch Im Bembel Ist, desto besser. 
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Ausspannen von der Hektik, die rund um den Brunnen herrschte, konnte man In einer der Idyllischen Hecken 
wirtschaften. 



Altes Rathaus 

geschlossen 
Langen - Das Stadtmuseum, 

das Museum für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei und die Son- 
derausstellung „Langen in al- 
ten Ansichten" im Alten Rat- 
haus können vier Wochen lang 
nicht besichtigt werden. 

Vom 6. Juli bis 2. August 
sind vier Wochen Sommer- 
pause angesagt. 

Danach ist die Postkarten- 
Sonderausstellung noch bis 
zum 16. August im großen Saal 
zu sehen. 

r 
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Rückkehr ins Berufsleben 

soU Frauen erleichtert werden 

Welche SOjährigen wollen mitfeiern? 

Der Jahrgang 1942/43 bereitet seine große Feier vor 
Großbauprojekt am Steinberg 

Langener Baugenossenschaft plant 170 Wohneinheiten Laugen - Die JVauen und Männer 
des Jahrgangs 1942/43 sind oder 
werden 50 Jahre alt. Dies ist ein 
Grund zum Feiern, und dies wol- 
len die Janhrgangsangehörigen 
auch tun. Die 50-Jahr-Feier steigt 
am Samstag, 3. Oktober in der 
Langener Stadthalle. 

Dazu sind auch die Kameradin- 
nen und Kameraden des Jahr- 
gangs 1941 mit ihren Partnerin- 
nen und Partnern eingeladen, die 

durch die damalige Umstellung 
des Einschulungstermins von 
Herbst auf Ostern zusammen mit 
den 42/43em die Schulbank ge- 
drückt haben. 

Vorgesehen ist ein gemütliches 
Beisammensein mit Tanz und 
Unterhaltung. Die entsprechen- 
den Vorbereitungen dazu sind 
schon in vollem Gange. Einla- 
dungskarten wurden schon an 

alle geschickt, deren Adresen be- 
kannt sind. Dazu gehören auch 
viele Zugezogene und Neubürger, 
die natürlich ebenso herzlich ein- 
geladen sind. 

Interessierte, die noch keine 
Einladung erhalten haben, wer- 
den gebeten, sich möglichst um- 
gehend bei Hedy Schally, frank- 
furter Straße 33, Tel.: 2 43 55 zu 
melden. 

Langen - Ein wichtiger Beitrag 
zur Verbesserung des Wohnungs- 
marktes ist nach den Worten von 
Bürgermeister Dieter Pitthan ein 
von der Langener Baugenossen- 
schaft geplantes Großprojekt am 
Steinberg. Die Gesellschaft will 
an der Konrad-Adenauer-Straße 
rund 170 Wohneinheiten errich- 
ten. Das Gebäude entsteht nach 
einem Entwurf, der bei einem 

vorangegangenen Architekten- 
wettbewerb städtebaulich sowie 
architektonisch überzeugt habe. 

Durch den Verkauf eines Teils 
der Grundstücke an die Bauge- 
nossenschaft hatte die Stadt die 
Voraussetzungen für die Ver- 
wirklichung des Projekts ge- 
schaffen. Die Pläne sehen 26 Rei- 
henhäuser vor sowie 60 bis 70 Ei- 

gentumswohnungen. Die restli- 
chen Wohneinheiten sollen zu so- 
zialverträglichen Mieten verge- 
ben werden, für 25 Wohnungen 
hat die Stadt die Belegungsrechte 
erworben und fördert das Projekt 
somit auch auf diese Weise. Mit 
den Bauarbeiten soll im fVühjahr 
kommenden Jahres begonnen 
werden. 

Bellaganhinwais 
Der heutigen Ausgabe, auBer PoststOk- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma NKD- 
Vertriebagetellachaft, BahnttraBa 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiernolt hin- 
weisen, 

Bellaganhinwel« 
Der heutigen Ausgabe. auSer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti 

Internationale 

hat in Langen 

Hessen-Rundfahrt 

ein Etappenziel 

auf den wir hiermit hinweisen. An der Sparkasse Langen-Seligenstadt werden die Amateurradier erwartet 
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Langen - Exakt vier Wochen be- 
vor in Barcelona die ersten Olym- 
pischen Medaillen im Radrenn- 
sport vergeben werden, startet am 
29. Juni die elfte Internationale 
Hessen-Rundfahrt der Radama- 
teure. Die Rundfahrt führt in die- 
sem Jahr auch durch die Städte 
und C^meinden des Kreises Of- 
fenbach. Ein Etappenzielort ist 
am 1. Juli die Hauptstelle der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt, 
Zimmerstraße 25. Gegen 10.20 
Uhr werden an der Hauptstelle die 
ersten fairer erwartet. Die Be- 
völkerung ist zu diesem bedeu- 
tenden sportlichen Ereignis, bei 
dem auch die Unterhaltung nicht 
zu kurz kommt, herzlich eingela- 
den. 

Bei der Internationalen Hes- 
sen-Rundfahrt der fladamateure 
treten 17 Mannschaften mit je- 
weils sechs Fahrern zum Kampf 
gegen die Uhr an. Neben zahlrei- 
chen 'Ibp-Teams aus Europa wer- 
den auch die Neuseeländer wie- 
der dabeisein, die im Vorjahr mit 
Brian fbwler den Gesamtsieger 
stellten. 

Dagegen liegt es lange zurück, 
daß ein Deutscher den Gesamt- 

sieg der Hessen-Rundfahrt ein- 
heimste. Vor fünf Jahren war es 
der Geraer Jens Heppner, damals 
noch im TVikot der DDR. Es wäre 
also wieder einmal Zeit, daß ein 
Deutscher auf dem Siegerpodest 
stünde. Aber angesichts der gro- 
ßen Konkurrenz aus dem Ausland 
scheint dies von Jahr zu Jahr 
schwieriger zu werden. 

Die Hessen-Rundfahrt beginnt 
mit dem Prolog in Wiesbaden und 
endet nach sechs Etappen und ei- 
ner Gesamtlänge ovn 1 000 Kilo- 
meter am 5. Juli in fVankfurt- 
Höchst. Schirmherr der Veran- 
staltung ist der Ministerpräsident 
des Landes Hessen, Hans Eichel. 
Gesponsert wird das Rennen 
abermals von der S-Finanzgruppe 
Hessen, der Hessen-Nassau- 
ischen Versicherung, der Landes- 
bausparkasse Hessen und der in 
den Etappenorten ansässigen 
Sparkassen. 

Zu den Höhepunkten der dies- 
jährigen Hessen-Rundfahrt zählt 
das Mannschaftszeitfahren am 1. 
Juli von Elnhausen nach Landen. 
Bis zum Etappenzielort, der 
Hauptstelle der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt, werden die 

fkhrer 62 Kilometger zurückle- 
gen. Die Mannschaften erreichen 
Langen über die Bundesstraße 3 
aus Richtung Egelsbach, biegen 
dann in die Südliche Ringstraße 
ein und von hier in die Zimmer- 
straße. 

Vor der Sparkasse können die 
Zuschauer miterleben, wie die 
Sieger des Mannschaftszeitfah- 
rens gekürt werden. Im hochka- 
räten Teilnehmerfeld der Hessen- 
Rundfahrt befinden sich nicht 
nur zahlreiche Spitzenfahrer aus 
dem In- und Ausland, sondern 
auch mehrere Olympiakandida- 
ten, die die Hessen-Rundfahrt als 
letzten internationalen Vergleich 
vor Barcelona nutzen werden. 

Musikalisch wird die Open-Air- 
Veranstaltung vor der Sparkas- 
sen-Hauptstelle vom „Entertain- 
ment Fjcpress" begleitet. Die Kin- 
der können sich auf einer Hüpf- 
burg vergnügen. Außerdem wird 
die Jugendverkehrsschule Offen- 
bach einen FWirradparcours ein- 
richten. 

Für die Radsportler fällt um 
13.15 Uhr der Startschuß zur 
zweiten Halbetappe ins 114 Kilo- 
meter entfernte Wetzlar, Von der 

Zimmerstraße aus geht es über 
Bahnstraße, Heinestraße, Walter- 
Rietig-Straße und Südliche Ring- 
straße in Richtung Rüsselsheim. 

Wegen des Radsportereignisses 
werden am Mittwoch, 1. Juli, die 
Zufahrten von der Bahnstraße 
und der Südlichen Ringstraße in 
die Zimmerstraße von 9 bis 15 Uhr 
gesperrt. Auch die Wolfsgarten- 
straße ist in diesem Zeitraum im 
Einmündungsbereich Zimmer- 
straße gesperrt. Während des 
Rennens kann es darüber hinaus 
zu kurzzeitigen Verkehrsbehin- 
derungen auf den genannten 
Straßen kommen. 

Die Stadtbuslinien werden von 
7 bis 16 Uhr wie folgt umgeleitet: 
Linie 1 bleibt in der Bahnstraße. 
Ersatzhaltestelle für Goethe- 
straße und Zimmerstraße ist die 
Ludwig-Erk-Schule. Linie 2 fährt 
die Haltestelle Stadthalle/Hallen- 
bad als Ersatz für Wolfsgarten- 
straße und Zimmerstraße an. 
Auch für die Linie 3 gilt diese 
Haltestelle als Ersatz für Goethe- 
straße und Zimmerstraße. Die 
Bahnbuslinie 969 wird über die 
Goethestraße umgeleitet. 

Schulanfang 
Langen - Am Dienstag, 4. Au- 

gust, um 9.30 Uhr, wird in der 
Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule mit der Aufnahme der 
Schülerinnen und Schüler für die 
Klassen 5 die Integrierte Ge- 
samtschule mit Ganztagsangebot 
eröffnet. Die Kinder werden in ei- 
ner kleinen Feier begrüßt. 

Eachwörter für 

Diabetes werden 

fachlich erklärt 
Langen - Am Donnerstag, 2. 

Juli, kommt die Diabetes-Selbst- 
hilfegruppe Langen wieder zu 
ihrem monatlich stattfindenden 
Info-Abend zusammen. Dabei 
geht es diesmal um die Termin- 
ologie, d.h. um die Gesamtheit der 
im f^chgebiet Diabetes üblichen 
Fachwörter. Der Referent Stein- 
gass wird versuchen, den Diabeti- 
kern die zahlreichen im Zusam- 
menhang mit ihrer Stoffwechsel- 
krankheit stehenden Begriffe zu 
erläutern. Es ist dies eine Aufklä- 
rungsarbeit, die angesichts der 
ständig größer werdenden Zahl 
an Diabetikern dringend geboten 
erscheint. 

Zu dem interessanten Vortrag 
sind alle Diabetiker Langens ein- 
geladen. Die Selbsthilfegruppe 
trifft sich hierzu, wie immer, im 
Casino der Volksbank Dreieich, 
Bahnstraße; Beginn 19 Uhr. 

Für freiwilligen Einsatz wurden 

Feuerwehrleute noch besehimpft 

Die Unverschämtheit mancher Bürger ist kaum noch zu überbieten 
Langen - Der Jahrhundertre- 

gen vor einer Woche bescherte der 
fVeiwilligen Feuerwehr pausen- 
lose Einsätze. Selbst am Sonntag 
und am Montag mußten noch ei- 
nige Keller ausgepumpt werden. 
Unterstützt wurden die Helfer am 
Samstag nicht nur durch das ört- 
liche Rote Kreuz, sondern auch 
durch Feuerwehrleute aus Drei- 
eich und Egelsbach, wo der Regen 
nicht so heftig wütete. 

Leider verliefen die Einsätze 
nicht ohne Zwischenfälle, Wäh- 
rend die freiwilligen Helfer un- 
entwegt gegen die Wassermassen 
kämpften, mußten sie sich mit- 
unter unflätige Bemerkungen an- 
hören, Bürgermeister Dieter Pit- 
than und Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider reagierten mit 
Empörung auf das Verhalten ei- 
niger Mitbürger: „Wenn das 
Schule macht, dürfen wir uns 
nicht wundern, wenn wir bald 
keine freiwillige Feuerwehr mehr 
haben". 

Auffallend war nach Angaben 
von Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim, daß manchmal schon bei 
geringen Wassereintritten die 

Feuerwehr gerufen wurde, „In 
zahlreichen Fällen hätten die 
Leute ihren Keller ohne großen 
Aufwand auch ohne uns wieder 
trockenlegen können", beschrieb 
Keim die Situation, „Unsere 
Elektrotauchpumpen sind so- 
wieso nur bei größeren Wasser- 
mengen geeignet. In jedem fVill 
verbleibt ein Rest von zwei bis 
drei Zentimetern Höhe, der dann 
nur zeitaufwendig mit einem 
Flüssigkeitssauger beseitigt wer- 
den kann. 

Bei ihren mehr als hundert Ein- 
sätzen machten die Feuerwehr- 
leute die Erfahrung, daß manche 
Hausbesitzer regelrecht einen 
staubtrockenen Kellerboden for- 
derten. „Ich zahle Steuern, da 
kann ich auch erwarten, daß mein 
Keller trocken wird", zitierte 
Keim die Aussage eines Langener 
Bürgers, In einem anderen fkll 
wurden die freiwilligen Helfer 
erst in den Keller gelassen, bevor 
sie gründlich ihre Stiefel geputzt 
hatten. 

Wenig Verständnis hatten man- 
che Bürger dafür, daß es nicht ihr 
Keller war, der als erster ausge- 

pumpt wurde, „Wir mußten uns 
nicht zitierfähige Schimpfwörter 
anhören", berichtete Rolf Keim. 
Oder: „In der Nacht wurden un- 
sere Leute von den Bewohnern 
eines Wohnblocks mit hämi- 
schem Beifall empfangen." 
Grundsätzlich seien die Einsätze 
in der Reihenfolge der Anrufe er- 
folgt. „Dringende Fälle mußten 
wir natürlich vorziehen," 

Nach den Ereignissen bei den 
Einsätzen hat der Stadtbrandin- 
spektor die Bilanz gezogen, daß 
die Mehrzahl der Bürgerinnen 
und Bürger immer mehr Lei- 
stungen erwartet, aber immer we- 
niger bereit ist, selber etwas zu 
tun. Ein Beispiel: Früher beka- 
men die Feuei-wehrleute bei ihren 
Einsätzen wenigstens mal einen 
Schluck Mineralwasser angebo- 
ten. Am Wochenende geschah 
dies nur noch in Ausnahmefällen. 
Die Verpflegung mußte das Rote 
Kreuz übernehmen, 

Bürgermeister Pitthan und Er- 
ster Stadtrat Schneider dankten 
allen freiwilligen Helfern für 
ihren selbstlosen Einsatz wäh- 
rend und nach dem heftigen Ge- 

witterregen. Der Dienst bei der 
Feuerwehr und dem Roten Kreuz 
werde in der FYeizeit versehen 
und vollziehe sich oftmals unter 
gesundheitlichen Gefahren. 
Durch die Vielzahl der Einsätze, 
die Jahr für Jahr in Langen gelei- 
stet werden müßten, seien alle 
Helfer einer hohen Belastung 
ausgesetzt. „Das verdient unser 
aller Anerkennung", sagten Pit- 
than und Schneider. 

Bürgermeister imd Erster 
Stadtrat verurteilten, daß bei den 
Einsätzen am Wochenende einige 
Leute ungehalten reagiert haben. 
„Diejenigen, die die fteuerwehr- 
leute beschimpften, sollten sich 
einmal fragen, ob sie selbst bereit 
wären, in ihrer fVeizeit anderen 
Menschen zu helfen", sagte Pit- 
than, 

Insgesamt waren am Samstag 
von 15,20 Uhr bis nach Mitter- 
nacht 33 Langener Feuerwehr- 
leute sowie 17 DRK-Mitglieder im 
Einsatz. Sie wurden unterstützt 
von 18 Kräften der fVeiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach und 22 Hel- 
fern der FVeiwilligen Feuerwehr 
Dreieich. 

Krumme Rücken mußten die Feuerwehrleute beim Überechwemmunga- 
elnsatz zur Genüge machen, um dat Waaaer aus den Keltern zu pumpen. 
Daß aber manche Zeltgenoaaen noch „Bücklinge" erwarteten, tat unver- 
atSndllch. Foto;Welnert 

Welt mehr als hundert Einsfitze hatte die Freiwillige Feuerwehr Langen zuaammen mit Kollegen aus Drelelch 
und Egelsbach sowie dem Langener ORK, als die „Sintflut' über Langen hereinbrach. Daß man da nicht an 
allen Stellen zugleich sein konnte, wollten einige Bürger nicht begreifen. Foto: Welnert 

SirmvoUe Zusammenarbeit trug bereits ihre Rüchte 

Langen - Im April begann in der 
Altentagesstätte in der Südlichen 
Ringstraße 107 ein Wiederein- 
gliederungslehrgang für Frauen 
in den Bürobereich. Dieser Lehr- 
gang wurde erstmals durch die 
Zusammenarbeit zwischen Müt- 
terbüro, Mütterzentrum, der 
fVauenbeauftragten der Stadt 
Langen und dem Arbeitsamt 
möglich. In enger Zusammenar- 
beit mit diesen Institutionen und 
dem B'ldungsträger, dem Zen- 
trum für Weiterbildung, entstand 
ein Konzept, durch das die IVauen 
in zehn Monaten in die Lage ver- 
setzt werden sollen, einen Ar- 

beitsplatz im Bürobereich voll 
ausfüllen zu können. 

Vermittelt werden Kenntnisse 
in Maschinenschreiben, Sekreta- 
riatskunde, Betriebswirtschafts- 
lehre und EDV Unterrichtet wird 
in der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr, 
damit auch fVauen, die noch fa- 
miliäre Verpflichtungen haben, 
teilnehmen können. Die Teil- 
nahme am Lehrgang ist für die 
FVauen durch die Förderung des 
Arbeitsamtes kostenlos. 

Die Stimmung in der Umschu- 
lungsgruppe ist sehr gut, und die 
FVauen sind stolz auf ihre bisher 

erzielten Erfolge. Speziell die 
EDV-Ausbildung macht den 
FVauen großen Spaß. Ihre Chan- 
cen, nach der Ausbildung einen 
Arbeitsplatz zu finden, sind gün- 
stig, da in den Industriegebieten 
Langen und Dreieich qualifizierte 
Kräfte gesucht werden. Unter- 
stützt wird der Übergang ins Ar- 
beitsleben durch ein am Ende des 
Lehrgangs liegendes Betriebs- 
praktikum. 

Weitere Informationen über 
diesen oder den im Frühjahr 1993 
beginnenden Fbigelehrgang er- 
teilt das Arbeitsamt Langen. 

Unverschämt 
(rt) - „Das hat man nun davon. 
Da flitzt man im strömenden 
Regen auf der Straße herum statt 
daheim im Trockenen den freien 
Samstag und Sonntag zu genie- 
ßen, opfert seine Freizeit, um 
aus anderer Leute Keller das 
Wasser herauszupumpen, und 
zum Dank dafür wird man von 
manchen verspottet, bechimpft 
und mit Ausdrücken belegt, die 
nicht druckreif sind." So oder 
ähnlich reagierten einige Män- 
ner der Langener Freiwilligen 
Feuerwehr, die „am Tag als der 
Regen kam" mehr als zehn 
Stunden pausenlos im Einsatz 
waren. 

Es ist Aufgabe der Feuerwehr, 
Brände zu löschen, bei Unfällen 
präsent zu sein und Hilfe bei 
Katastrophen zu leisten. Die- 
sem Dienst haben sich die Män- 
ner und auch einige Frauen frei- 
willig verschrieben, opfern da- 
für ihre freie Zeit, nicht nur bei 
Einsätzen, sondern auch für 
Schulung und Übungen. 

Naturkatastrophen sind auch 
Katastrophen, und selbstver- 
ständlich ist auch dann die Feu- 
erwehr gefordert. Man erinnere 
sich an die Orkanschäden, die 
der Feuerwehr schier Un- 
menschliches an Einsatz abver- 
langt hatten, und auch diesmal 
ging die Erwartung an die 
Grenze des Zumutbaren. 

Unverschämtheiten, wie von 
einigen dargeboten, sind nicht 
unbedingt dazu geeignet, den 
Einsatzwillen der freiwilligen 
Helfer zu fördern. Aber solches 
hat sich leider eingebürgert, daß 
viele glauben, die „anderen" 
müßten alles tun, um ihnen ein 
bequemes Leben zu ermögli- 
chen. Das beginnt mit Forde- 
rungen an die Stadt, an die öf- 
fentliche Hand, an die Vereine 
und Verbände, die immer mehr 
bieten und dem einzelnen die 
Freizeit billig -möglichst ko- 
stenlos- und sinnvoll gestalten 
sollen. Wenn Vereine mal die 
Beiträge errhöhen, weil die Ko- 
sten steigen, jammert man, und 
wenn man keine Lust mehr hat, 
tritt man aus dem Verein wieder 
aus. 

Von eigenem Engagement 
halten viele überhaupt nichts. 
Fordern und bemängeln ist ja 
schließlich viel einfacher. Meist 
ist es so, daß diejenigen, die am 
wenigsten tun, am lautesten 
schreien und kritisieren. Über- 
steigerter Egoismus und viel- 
leicht auch ein Stückchen 
Dummheit mögen dabei als 
mildernde Umstände gelten. 
Den Engagierten aber sei versi- 
chert: Es sind nicht alle, die so 
denken. Deshalb: Laßt Euch 
nicht beirren und macht weiter 
zum Wohl der Allgemeinheit! 

Italienische Nektarinen 
Klasse I 

1000-g-Schale 
Honduras Ananas 
große Fhichte 

Stück 
Belgische Fleischtomaten 
Klasse I 

1000 g 

Schweine-Schnitzel 
zart oder 
-Schinkenbraten ^ ^ 
mager, 1 kg 
Reischkäse 
ofengebacken 

100 g ÜLb20 
Schiemmerbratwurst 
grob oder fein 

100 g 1b59 

Becht's öl 
Spezial »S> 
0,5-Liter- 
Rasche 

Häkle TIssue Toilettenpapier 
3-lagig, 6 X 250-Blatt-Päckung 

Rama Margarine 
500-g-Becher 

Schöiler American 
ice-Cream 
verschiedene Sorten 

1,5-Liter-Packung 

4.99 

Langener Stöffche: Zum Taufen gerade gut genug 

Ehrung der vier Keltererkünstler und 
Langen (cho) - Daß Ebbelwoi 
nicht nur durch die Kehle rinnen 
kann, sondern auch übers „Tauf- 
kleidchen", bewies erneut der 
Brunnenwirt Hans Hoffart zur 
Ebbelwoi-Daaf", Wieviel Stöffche 
der Täufling über sich ergehen 
lassen muß, hängt allerdings von 
seinem Durst oder der Liebe zum 
hessischen Nationalgetränk ab. 
Was aus dem Bembel wegge- 
schluckt wird, kann nicht überge- 
schüttet werden. Und wider Er- 
warten hatte gerade einer den 
„längsten Zug", dem der Ebbel- 
woi schon einmal aufgrund seiner 
Herkunft nicht gerade in die 
Wiege gelegt wurde: Cengiz Cayir, 
türkischer Landsmann und seit 
Samstag mit Ebbelwoi „gedaaf- 
ter" Ehrenlangener, 

Wenn Ebbelwoi schon als T^uf- 
wasser eingesetzt wird, ist natür- 
lich auch sein Geschmack eine 
heilige Angelegenheit, Deswegen 
prämierten die 30 Ebbelwoiritter 
auch in diesem Jahr einen Ebbel- 
woikönig und drei Ebbelwoiprin- 
zen, die das beste Stöffchen in 
Langen gekeltert haben. 

lockten Hunderte an den Vierröhrenbrunnen 

Cenglz Caylr Ist freigestellter Be- 
triebsrat eines chemischen Unter- 
nehmens, vertritt rund 1 500 Ar- 
beitnehmer und lebt seit 1972 In 
Langen. Er machte sich Im AuslSn- 
derbelrat und In der deutsch-türki- 
schen Städtepartnerschaft ver- 
dient. Foto: Welnert 

Manfred Strohfeldt ist Chef eines 
Langener Elektro-Unternehmens, 
wurde In Schlesien geboren und 
lebt seit 1962 In Langen. Verdient 
gemacht hat sich derläufling beim 
Bau des Clubhauses des Wasser- 
sportvereins In der SSG. 

Foto: Weinert 

Werner Mardorf, Renter, aktives 
Mitglied des Verkehrs- und Ver- 
schönerungsvereins, lebt seit 1968 
in Langen. Der Täufling bewährte 
sich mit der Organisation des Eb- 
beiwoifestes, des Bachgassen- 
und Weihnachtsmarktes sowie des 
VW-Geschlrrverleihs. Foto; Weinert 

Manfred Klein, Magistratsoberrat 
der Stadt und Leiter der Kämmerei 
und des Liegenschaftsamtes. Der 
Täufling wurde in Kassel geboren 
und lebt seit 1965 in Langen. Ver- 
dient gemacht hat er sich mit sei- 
nem Einsatz für die Wirtschaftsför- 
derung l^ngens. Foto: Weinert 

Leistungen konnten sich sehen lassen 

La Bamba 
Orangen-Maracuja- 
Nektar, Orangen- 
nektar tropisch-süß 
oder Orangensaft 
0,7-Liter-Rasche 

1.69 
Bärenmarke 
Leichte 4 
340-g-Dose 
Leichte 4 1.19 

Langener Stenografen sind bei den deutschen Meisterschaften vertreten 

Langen - In Kassel, der Stad 
der „documenta", fanden in die- 
sem Jahr die deutschen Meister- 
schaften der Stenografen statt. 
Aus allen Tfeilen Deutschlands 
waren die schnellsten Schreiber 
zusammengekommen, um ihre 
Kräfte mit dem Stift, der Schreib- 
maschine und dem Computer zu 
messen. 

Wenn es auch nicht zu einer 
Medaille reichte, .'o zeigen doch 
die Leistungen, daß sich die Lan- 
gener Schreiber durchaus mit 
den Bundesbesten messen kön- 
nen und der Name des Vereins ei- 
nen guten Klang auch über die 
Landesgrenzen hinaus hat, 

300 Silben waren die Leistung, 
die Regine Hoppe in Kurzschrift 
erbrachte, und die ihr gegen eine 
starke Konkurrenz den 51, Platz 
sicherte, Elfriede Fels schaffte 
280 Silben, Katrin Purr, Elvira 
Pascher-Kneißl und Anita Schu- 
bert jeweils 200 Silben, In der 
Mannschaftswertung ergaben 
diese Leistungen den 15, Platz, 
was einer Steigerung von zwei 
Plätzen gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. 

Auch in englischer Kurzschrift 
konnte der Verein in diesem Jahr 

erstmals eine Mannschaft ins 
Rennen schicken, die dann auch 
auf Anhieb auf Platz fünf kam. In 
ihr schrieben Anita Schubert (145 
Silben, Einzelwertung Platz 
zehn), Katrin Purr (130 Silben 
ohne Fehler mit der Note hervor- 
ragend) und Elvira Pascher- 
Kneißl, 

Aber auch die Maschinen- 
schreiber standen den FVeunden 
der flotten Feder in nichts nach. 
Zwar gelang es ihnen nicht, an 
den Weltrekord von über 800 An- 
schlägen heranzukommen, doch 
wenn man die Geschwindigkeit 
einer sehr guten Sekretärin be- 
denkt, die ca, 250 Anschläge pro 
Minute zu Papier bringt, wird ei- 
nem klar, wie schnell eigentlich 
Susanne Eckes war, die bei der 
30-Minuten-Abschrift eine Minu- 
tenanschlagszahl von 513 An- 
schlägen erzielte (und dabei nur 
sechs Fehler machte). In der Ge- 
samtwertung ergab diese Lei- 
stung desn 17, Platz, Gefolgt 
wurde sie von Monika Fritsch, die 
es auf 451 Anschläge pro Minute 
brachte, von Regine Hoppe mit 
446 Anschlägen pro Minute und 
Maria Leinweber mit 381 An- 
schlägen pro Minute, Mit dieser 

Mannschaft gelang es, in der 
Mannschaftswertung auf Platz 23 
zu kommen. 

In der Perfektion, bei der es pro 
Fehler 1 000 Punkte Abzug gibt, 
was sich wegen der erhöhten 
Konzentration natürlich auf die 
Anschlagszahlen auswirkt, er- 
reichte die Mannschaft ebenalls 
den 23, Platz. Hier waren die Lei- 
stungen im einzelnen: Susanne 
Eckes 477 Anschläge pro Minute, 
Monika FVitsch 417 Anschläge 
pro Minute und Maria Leinweber 
328 Anschläge pro Minute. 

Insgesamt waren die deutschen 

Meisterschaften wieder ein Er- 
lebnis für sich. Das konnten auch 
die beiden Nachwuchstalente 
Smaranda Gottschall und Eric 
Reuter bestätigen, die zum er- 
stenmal auf bundesweiter Ebene 
starteten. Alle Schreiber sind fest 
gewillt, bis zu den nächsten deut- 
schen Meisterschaften, die im 
kommenden Jahr in Leverkusen 
stattfinden werden, kräftig zu 
trainieren. Hoffentlich wirkt sich 
diese Motivation bereits bei den 
hessischen Mannschaftsmeister- 
schaften aus, die als nächster 
Wettkampf ins Haus stehen. 

Grewinner beim PS-Sparen 
Langen - In der Juni-Auslosung 
beim PS-Sparen der Sparkasase 
Langen-Seligenstadt wurden Ge- 
winne im CJesamtwert von 25 395 
Mark gezogen. Ein CJewinn von 
10 000 Mark fiel auf die Nummer 
13100501. Fünf CJewinne von je 
1 000 Mark gab es auf die Num- 
mern 13102021, 13106626, 
13111116,13115407 und 13119462, 
fünf Gewinne von je 100 Mark auf 
die Nummern 13102811,13107325, 
13111915,13116162 und 13120073. 

Zehn Gewinne von jeweils 50 
Mark gab es für die Nummern 
13100548, 13102615, 13105000, 
13107177, 13109578, 13111753, 
13113946,13116033,13118140 und 
13119938. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13101492, 13106099, 13110538, 
13114937 und 13119012 fielen je- 
weils 20 Mark; auf die Lose mit der 
Endnummer 86 entfielen zehn 
Mark und auf die Endummer 3 je- 
weils fünf Mark. 

Der Flohmarkt am Langener Rathaus hatte wieder ein großes Echo. Schon um sechs Uhr am Morgen 
waren die ersten Marktbeschicker da, um ihre Stände und Tische aufzuschlagen oder Ihr Warensortiment auf 
dem Boden auszubreiten. Als dann der Fiohmarkt um 8 Uhr seinen Anfang nahm, waren auch genügend Interes- 
senten und Käufer auf der Matte und fanden eine Riesenauswahi vor, die von Spieizueg und Büchern über 
Textilien und Gebrauchsgegenständen bis zu Nippes, Krimskrams und Antiquitäten reichte. Dieser Flohmarkt 
Ist zu einer beliebten und stark freqwuentlerten Einrichtung geworden und kaum mehr wegzudenken. Nach 
Ansicht vieler Bürger müßte er viel öfter stattfinden. Foto: ri 



Seniorenfest 
an Waldhütte 

Egelsbach - Am Mittwoch, 1. 
Juli, 15 Uhr, findet das traditio- 
nelle Seniorengrillfest der Ge- 
meinde an der Waldhütte statt. 
Zur Unterhaltung singt der Se- 
niorensingkreis und lädt auch 
zum Mitsingen ein. 

Ein Beförderungsunternehmen 
bietet einen Pendelbus an. Ab- 
fahrt ist um 14.10 Uhr an der 
Ringbushaltestelle Bayerseich, 
um 14.15 Uhr am Berliner Platz 
und um 14.20 Uhr am Bahnhof, 
Danach wird der Berliner Platz 
nach Bedarf angefahren. Der Un- 
kostenbeitrag für den Bus beträgt 
für die einfache Flahrt drei Mark 
und ist direkt im Bus zu zahlen. 
Die Rückfahrt erfolgt ab 17.30 
Uhr. 

Das Grillfest findet auch bei 
schlechtem Wetter statt, da der 
Vorplatz der Waldhütte überdacht 
ist. 

Wir gratulieren 

Wilhelm Gaußmann, Nidda- 
straße 40, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 2. Juli 

Spielerkarussell hat 

sich kräftig gedreht 

SGE: Elf Abgänge, zehn Neuzugänge 
Egelsbach (fm) - Beim fVjß- 

ball-Oberligisten SG Egels- 
bach hat sich in der Sommer- 
pause kräftig das Spielerka- 
russell gedreht. Zehn Neuzu- 
gängen stehen elf Abgänge ge- 
genüber. Bei der Vorstellung 
des Oberligakaders am Sonn- 
tag am Berliner Platz deutete 
Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt an, daß die 
Abteilung noch auf der Suche 
nach einer weiteren Verstär- 
kung ist. Der neue TVainer 
Herbert Schäiy wünscht sich 
noch einen starken Linksfü- 
ßer. Man darf also gespannt 
sein, ob sich in dieser Hinsicht 
noch etwas tut. 

Die Neuzugänge: Thomas 
Lauf (SV Darmstadt 98), Sven 
Müller (Spvgg. Bad Homburg) 
Mathias Arnold (FV Wein- 
heim), Stefan Simm (FSV 
FVankfurt), Peter Cyrys, Joa- 
chim Michel (beide Kickers 
Offenbach), Peter Seitel (SKV 
Mörfelden), Thorsten Beer 
(Amateure des SV Darmstadt 
98), Tomislav Skarica (Split) 
und Joachim Nink (Kickers 16 
BVankfurt). 

Den Verein verlassen haben: 

Tayfor Havutcu (SV Darmstadt 
98), Robert Gemeri (Rot-Weiß 
Walldorf), Andreas Kapper- 
mann, Thorsten Lutz (beide 
SKV Mörfelden), FVank Lerch, 
Jürgen Molnar (neue Vereine 
unbekannt), Mile Milijasevifi 
(SG Bad Soden/Ahl), Taylan 
Kar (VfR Bürstadt), Christian 
Schopen (aktive Laufbahn be- 
endet), Radek Nitsch (im No- 
vember zum FV Bad Vilbel), 
Dirk Pfeffer (im Dezember 
ausgeschieden). 

Von den Spielern, die dem 
Verein den Rücken gekehrt 
haben, gehörten Gemeri, Ha- 
vutcu, Kar und Schopen zur 
Stammformation. Bei der SGE 
ist man zuversichtlich, daß ihr 
Weggang nicht ins Gewicht 
fallen wird. Vor allem im An- 
griff können die Egelsbacher 
mit einer Paradereihe aufwar- 
ten. CJoran Aleksiä, er schlug 
ein Angebot vom Bundesligi- 
sten Nürnberg aus, Thomas 
Lauf und Sven Müller haben 
allesamt Torjägerqualitäten. 
Einziger Wermutstropfen: 
Lauf wird zu Saisonbeginn 
voraussichtlich noch nicht 
spielberechtigt sein. 

Leprakranken helfen ist 

eine dringende Aufgabe 

Katholische FVauengemeinschaft hat 
eine neue Idee zu aktiver Mithilfe 

Jiigendfußballer der SGE waren z 

Erlebnisreiche Tage und Nächte an und auf der Lahn verbracht 

Egelsbach - Seit zehn Jahren 
engagieren sich Fi'auen der ka- 
tholischen Frauengemeinschaft 
St. Josef Egelsbach/Erzhausen 
für die Leprakranken. Eine gute 
Zusammenarbeit mit dem Deut- 
schen Aussätzigen-Hilfswerk ist 
Grundlage der Arbeit. Diese Or- 
ganisation ist eine ökumenische 
Einrichtung. Der Schwerpunkt 
der Arbeit liegt bei dem Straßen- 
verkauf, der jedes Jahr Ende No- 
vember stattfindet. 

Eine neue Idee ist entstanden, 
um diese wichige Aufgabe noch 
mehr zu unterstützen. Ab sofort 
kann man (3eschenkartikel und 
Gebrauchsgegenstände bei In- 
grid Werkmann, Rheinstr. 69, er- 
werben. Eine kleine Auswahl ist 
im Schaukasten bei der Idea-Dro- 
gerie zu besichtigen. 

Die Gegenstände sind von Le- 
prakranken gefertigt, so daß dies 
Hilfe zur Selbsthilfe ist. Das 
Deutsche Aussätzigen-Hilfswerk 

ist die Organisation, die die Spen- 
den dorthin weiterleitet, wo es 
dringend notwendig ist. 

Bekanntmcichungen 

Öffantllcha Bekanntmachung 
Eraatzbarufung für den 
Qamalndevertrater Jörg Hopfa. 
Der Gemeindevorlreler Jörg Hopfe (SPD) 
hat sein Mandat in der Gemeindevertre- 
tung niedergeiegt. An seine Steiie ist 
Edgar Karg. Studienrat, Langener StraBe 
1, 6073 Egeisbach, gemäB § 34 Absatz 1 
KWG Qerjieindevert''eter geworden. 
GeTOn diese Feststaiiung''l<ann jede/r 
Wahlberechtigte binnen einer AussctiiuS- frist von zwei Wochen nach der Bel<annt- 
machung Einspruch nrheben. 
Der Einspruch ist schriftlich zur Nieder- 
schrift Ijel dem Unterzeichner. Freiharr- 
vom-Stein-StraSe 13, Rathaus, 6073 
Egeisbach, einzureichen. 
Egeisoach, 25. Juni 1992 

Der Gemeindewahiieiter 
der Gumeinde Egeisbach 

EyBen 
 Bürgermeister 

Egelsbach - Die D-Jugend der 
Egelsbacher Rißballer war mit 
ihrem TVainer und Betreuer auf 
Abschlußfahrt nach Odersbach 
an der Lahn. Schon mittwochs 
machte sich ein großer Konvoi 
mit den Zelten und diversen 
„Kleinigkeiten" wie Fernseher, 
Getränken, Booten usw. auf den 
Weg. Bis tief in die Nacht bauten 
die Betreuer die Zelte sowie das 
große Verpflegungs- und Erleb- 
niszelt auf. 

Am Donnerstag folgten dann 
die Spieler. Sofort nach der An- 
kunft ging es auf die Lahn zu ei- 
ner zünftigen Bootsfahrt. Hierbei 
mußten einige Bekanntschaft mit 
dem nassen Element machen. 
Abends gab es dann eine deftige 
Mahlzeit, die von der Küchenbri- 
gade hervorragend zubereitet 
wurde. Um Mitternacht feierte 
man dann den CJeburtstag der 
Mutter eines Spielers, bei der die 
D-Jugend den Wiener Sänger- 
knaben Konkurrenz machte. Bis 
tief in die Nacht saß man dann in 
froher Runde zusammen. 

Am Freitagfrüh ging es schon 
ab 6 Uhr mit dem Tischtennis- 
spielen los. Nach dem FVühstück 
ging es dann zu einem Spazier- 
gang lahnabwärts. Nachmittags 
wurde dann wieder die Lahn per 
Boot unsicher gemacht. 

der Pfanne" noch einmal ihr Kön- 
nen, so daß alle Beteiligten sich 
einig waren, daß die Küche meh- 
rere „Sterne" verdient hate. Da- 
nach wurden gemeinsam die 
Schlafzelte sowie das Erlebniszelt 
abgebaut, während die Kinder 
eine Abschlußfahrt auf der Lahn 
oder ein Abschlußmatch an der 

Tischtennisplatte durchführten. 
Wohlbehalten kam man gegen 18 
Uhr wieder in Egelsbach an. Für 
die Jugendlichen ging die F^hrt 
viel zu schnell vorbei, die sichei 
bei allen Mitwirkenden noch 
lange in bester Erinnerung blei- 
ben wird. 

Natürlich durfte auch der 
sportliche Teil nicht zu kurz kom- 
men, und so traf man sich am 

gegen die dortige D-Jugend, ffier- Infos über Solarenergie 
bei kamen alle Spieler zum Ein- O 
satz. Am Ende stand ein klares 8:4 
für die Egelsbacher Buben zu Bu- 
che. Abends saß man noch lange 
bei herrlichem Sommerwetter in 
gemütlicher Runde zusammen. 

Ausstellung im Eayer des Rathauses 

Dem Sonntagmorgen war eine 
Schnitzeljagd gewidmet, bei der 
alle Kinder ihren Spürsinn und 
ihre Geschicklichkeit unter Be- 
weis stellten. Bei der anschlie- 
ßenden Preisverleihung gab es 
für alle ein sehr schönes CJe- 
schenk vom Betreuer. 

Beim letzten gemeinsamen 
Mittagessen zeigten die „Drei von 

Egelsbach - Von Montag, 6., bis 
JVeitag, 31. Juli, findet im Foyer 
des Rathauses eine Ausstellung 
statt, die solarthermische Anla- 
gen zur Brauchwassererwärmung 
in ihrer Rinktion erklärt. Darüber 
hinaus sollen die Bürgerinnen 
und Bürger darauf aufmerksam 
gemacht werden, daß der Einbau 
dieser Anlagen nicht nur einen 
umweltfreundlichen Beitrag zur 
rationellen Energienutzung be- 
deutet, sondern auch mit einem 
Förderbetrag von maximal 3 000 

Mark vom Land Hessen unter- 
stützt wird. 

Die Ausstellung soll neugierig 
darauf machen, diese Form der ; 
Energieverwendung einmal nä- 
her zu betrachten, und falls das 
entsprechende Interesse geweckt 
wird, kann der Umweltberater der 
CJemeinde Egelsbach, Wolfgang 
Höher, Telefonnummer 405144, 
individuell beraten. Eröffnet wird 
die Ausstellung am 6. Juli um 10 
Uhr. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde E^elsbaclt 

Oer Kader des Oberllglsten SG Egelsbach samt Trainerstab und Abteilungsspitze; von links, hintere Reihe; Betreuer Thomas Bernlk, Frank Dörr, 
Thomas Lauf, Mike Schmidt, Dennl Strich, Herbert Galdas, Joachim Michel, Thorsten Beer, Masseur Gerd Köhler; mittlere Reihe: A-Jugendtralner 
Hubertus Baumert, Co-Trainer Walter Laue, Tomislav Skarica, Jochen Krapp, Jürgen Bellersheim, Stefan Simm, Peter Seitel, Peter Cyrys, Trainer 
Herbert Schäty, Spielausschußvorsitzender Klaus Leonhardt, Abteilungsleiter Hans-Peter Seng; vordere Reihe: Oliver Löwei, Andreas Philipps, Joa- 
chim Nink, Mathlas Arnold und Goren Aleksiö. Auf dem Bild fehlen die beiden Urlauber Günter Franusch und Sven Müller. Foto:lm 

Am Ende spielten Nerven mit 

Drittes Eaustballteam des TVL verpaßte den Aufstieg 

  Dienstag, 30. Juni 1992 

So Sloht dl0 VorSChwiStOrunQSUrkundC SUSi die in der französischen Partnerkommune 
Pont-Saint-Esprit unterzeichnet wurde. Sie entspricht Inhaltlich und in der Aufmachung dem Schriftstück, das 
bereits Im vergangenen Jahr In Egelsbach besiegelt wurde. Die Verschwisterungsurkunden tragen die Unter- 
schriften der beiden Bürgermeister, der Pariamentsvorsteher beider Kommunen sowie dar Präsidenten der Ver- 
schwlsterungskommiteea. 

Foto:P 

Langen - Für die dritte Herren- 
mannschaft de'- TV-Elaustballer 
ging es am letzten Spieltag in 
Gernsheim noch mal um alles, da 
man verlustpunktfrei zusammen 
mit der zweiten Mannschaft von 
Reisen den ersten Tabellenplatz 
innehatte. Nur dieser 1. Platz be- 
rechtigt zum Aufstieg. Auf Grund 
dieser hervorragenden Aus- 
gangsposition begleitete auch ein 
Rin-Club, bestehend aus über 20 
Leuten, die sieben Spieler der 
„Dritten". 

Im ersten Spiel mußte man ge- 
gen Oberlaudenbach antreten. 
Von Beginn an gab es eine her- 
vorragende Mannschaftsleistung 
der Langener, und diesem druck- 
voUen Spiel hatte der Gegner 
nichts entgegenzusetzen. So ge- 
wann Langen das Spiel nie ge- 
fährdet mit acht BWen Unter- 
schied. 

Im gleich darauffolgenden 
Spiel traf man auf den TV Nieder- 
Beerbach, und die Langener 
konnten die guten Leistungen 

auch prompt fortsetzen. Man sah 
ein gutes Spiel mit vielen Höhe- 
punkten und hervorragenden 
Ballwechseln beider Mannschaf- 
ten. Man hatte nie das Gefühl, daß 
sich Langen das Heft aus der 
Hand nehmen lassen könnte, und 
so endete die Partie mit 28:15 für 
den TVL. 

Im letzten Spiel des T^ges kam 
es dann zu dem von allen mit 
Spannung erwarteten Endspiel, 
da auch Reisen II alle Spiele ge- 
winnen konnte. Dieses Spiel 
mußte nun um den Aufstieg oder 
den undankbaren 2. Platz ent- 
scheiden, und man merkte deut- 
lich beiden Mannschaften ihre 
Nervosität an, die aber nach den 
ersten Ballwechseln geringer zu 
werden schien. So sah man ein 
ausgeglichenes Spiel in der An- 
fangsphase, in der sich keine der 
beiden Mannschaften entschei- 
dend absetzen konnte. Zum Ende 
der 1. Halbzeit lag Langen mit 
fünf Bällen zurück, doch auf 

Grund starker Abwehrleistungen 
und druckvollen Angriffsspiels 
kam man bis zum Seitenwechsel 
auf zwei Bälle heran. 

Man konnte es beiden Mann- 
schaften ansehen, daß dies kein 
Spiel wie jedes andere war, und 
die Langener Männer kamen mit 
dieser Situation, den Aufstieg vor 
Augen, zunehmend schlechter 
zurecht. Auf Grund leichter Feh- 
ler machte man den Gegner stark, 
und auch die lauthalse Unterstüt- 
zung der Mitgereisten konnte die 
Niederlage nicht mehr abwenden. 
So unterlag man mit sechs Bällen. 

TVotz des unglücklichen Aus- 
ganges des letzten Spieles muß 
man der Mannschaft ein riesen- 
großes Lob für die hervorragen- 
den Leistungen in der abgelaufe- 
nen Feldsaison aussprechen. 

Für Langen spielten: Thomas 
Steckhahn, Thomas Schmidt, Uli 
Hillgärtner, Thomas Kaht, Robert 
Laaß, Jürgen Bolz und erstmals 
Stefan Stein. 

Das Objekt der Begierde fest Im Blick; Neuzugang Mathlas Arnold kam beim Italnlng mit Co-TIviner Walter Laue 
gehörig Ins Schwitzen. Foto:ini 

Die SGE will wieder oben mitmischen 

Rißball-Oberligist hat sich für die neue Saison ein hohes Ziel gesteckt 

Punktspielstart beim 

KSV Hessen Kassel 

SGE absolviert sieben Testspiele 
Egelsbach - Mit einem Knül- 

ler beginnt die Saison 1992/93 
in der Rißball-Oberliga Hes- 
sen für die SG Egelsbach. Am 
Samstag, 25. Juli, 15.30 Uhr, 
sind die Egelsbacher beim 
Meisterschaftsfavoriten KSV 
Hessen Kassel zu Gast. Ihr er- 
stes Heimspiel bestreitet die 
SGE am Mittwoch, 29. Juli, um 
19 Uhr gegen den Aufsteiger 
SC Neukirchen. Beim SV We- 
hen muß der Tabellenvierte 
der Spielzeit 91/92 am Sams- 
tag, 1. August (15.30 Uhr), an- 
treten. Das Derby gegen die 
Offenbacher Kickers steht be- 
reit am vierten Spieltag auf 
dem Programm. Es findet am 
Freitag, 7. August, um 19 Uhr 
am Berliner Platz statt. 

Zur Vorbereitung auf die 
Punktrunde absolvieren die 
Schützlinge von Herbert Schä- 
ty sieben Ttestspiele. Die Ter- 
mine: 4. Juli (15.30 Uhr) bei Ita- 
lia Frankfurt; 8. Juh (19 Uhr) 
bei der SGÜberau; 11. Juli (16 
Uhr) beim "Hirnier in Mörfel- 
den gegen Rot-Weiß Walldorf; 
12. Juli gegen SV Wehen oder 
SKV Mörfelden Clbrnierforts- 
etzung); 14 Juli (19 Uhr) bei 
Germania 94 R-ankfurt; 16. Ju- 
li (19 Uhr) beim SKV Klein- 
Karben. Das letzte Testspiel ist 
das einzige, das die SGE auf ei- 
genem Platz bestreitet. Am 18. 
Juli um 16 Uhr stellt sich Ein- 
tracht TVier am Berliner Platz 
vor. 

Augen zu und durch: Dennl Strich und Jochen Krapp (rechts) beim Auf- 
wärmtrainlng am Sonntag. Foto:im 

Auflösen oder nicht? 

Diskussion eröffnet 

Sozialer Brennpunkt Henri-Dunant-Straße 

Wird das Bahnhofsgebäude Ver8etZt?Privatleute wollen das alte EmpfangsgebAude, daB Im 
Zuge des S-Bahn-Baues bekanntlich abgerissen werden muS, retten. So hat laut BOrgermeister Heinz EyBen 
das Eisenbahnmuseum In Darmstadt-Kranichstein die Absicht geAuBert, das BahnhofagebAude im ehemaligen 
Bahnbetriebswerk Kranichstein wieder aufzubauen. Elsenbahntachnik der Vergangenheit soll hier ein Podium 
erhalten. UngeklArt Ist zur Zelt ailerdinga, wie der Umzug des BahnhofsgebAudes finanziert werden kann. 

Foto:cho 

und-Antwortspiels, souverän mo- 
deriert von Manfred Baier, wur- 
den die Neuen am Berliner Platz 
kurz eingeführt. So hofft Thomas 
Lauf, daß er in Egelsbach wieder 
„Spaß am JXißball bekommt". 
Der frühere Oberliga-Tbrjäger der 
SG Höchst kam bei der Frankfur- 
ter Eintracht und bei Darmstadt 
98 nicht so recht zum Zug. Doch 
nicht nur die Neuen standen Rede 
und Antwort. Auf der Hand lag 
zum Beispiel die IVage an Hesse- 
nauswahlspieler Jochen Krapp, 
warum er in Egelsbach geblieben 
sei. „Ich habe mehrere Angebote 
gehabt. Aber das Umfeld in 
Egelsbach ist so gut, daß ich mich 
zum Bleiben entschieden habe", 
sagte der frühere Dudenhofener. 

Unter den interessierten Zuhö- 
rern war auch Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Klar, daß das 
Thema Flutlichtanlage angespro- 
chen wurde. In der Vergangenheit 
habe es einige Mißverständnisse 
gegeben, so Eyßen. Ungeklärt sei 
aber nur die Frage der Finanzie- 
rung. „Da müssen wir uns noch 
einmal zusammensetzen. Ich 
werde mich dafür einsetzen, daß 
die Gemeinde einen Teil der Ko- 
sten übernimmt", betonte der 
Rathauschef. SGE-Vorsitzender 
Dieter Heller äußerte sich optimi- 
stisch, daß die Anlage bis zum 
Herbst steht. Zuversichtlich gab 
sich Heller auch hinsichtlich der 
von den Rißballern gewünschten 
Satzungsänderung, die Lei- 
stungssport im Verein möglich 
machen soll. Eine Kommission 
soll einen entsprechenden Antrag 
formulieren. Mit einem eigenen 
Antrag war die Rißballabteilung 
in der Jahreshauptversammlung 
Ende März gescheitert. 

Egelsbach - Mit Beschluß vom 
27. Februar hatte die Gemeinde- 
vertretung den Gemeindevor- 
stand beauftragt, zu prüfen, ob 
eine teilweise Umwandlung der 
Obdachlosenwohnungen in der 
Henri-Dunant-Straße in Sozial- 
wohnungen möglich ist. In der 
jüngsten Gemeindevertretersit- 
zung teilte Bürgermeister Heinz 
Eyßen das Ergebnis der Prüfung 
mit: 

So habe ein Gespräch mit dem 
zuständigen Ministerium erge- 
ben, daß bei einer teilweisen Um- 
wandlung mit einer Finanz- 
spritze des Landes nicht zu rech- 
nen sei. Zwar seien im Landes- 
haushalt 1992 knapp acht Millio- 
nen Mark für die Sanierung von 
Einfachst- und Schlichtwohnun- 
gen vorgesehen, die Mittel wür- 
den aber nur dort eingesetzt, wo 
der soziale Brennpunkt mittels 
eines Bau- und Betreuungskon- 
zepts insgesamt aufgelöst werde. 
Im Klartext heißt dies: Die Nut- 
zungsverhältnisse in der Henri- 
Dunant-Straße müßten alle in 

Egelsbach (fm) - Ein hohes Ziel 
hat sich EXißball-Oberligist SG 
Egelsbach für die neue Saison ge- 
steckt. „Der vierte Platz in der 
vergangenen Runde war für einen 
Aufsteiger hervorragend. Wir 
wollen uns jetzt nach oben orien- 
tieren." Was nichts anderes heißt, 
als daß die SGE um die Meister- 
schaft mitspielen will. Egelsbachs 
neuer IVainer Herbert Schäty 
übte sich am Sonntag nicht in Be- 
scheidenheit. Dazu hat der 43jäh- 
rige Rißball-Lehrer, der von der 
Spvgg. Bad Homburg an den Ber- 
liner Platz gekommen ist, auch 
keinen Grund. Zum einen ist der 

Großteil der Mannschaft zusam- 
mengeblieben. Zum anderen hat 
der Verein mehrere erfahrene 
und hochkarätige Spieler ver- 
pflichtet, allen voran die beiden 
Stürmer Thomas Lauf und Sven 
Müller. Wenn Schäty aus „alt" 
und „neu" die richtige Mischung 
findet, ist der SGE eine weitere 
Steigerung durchaus zuzutrauen. 

Das hoffen natürlich nicht nur 
die Verantwortlichen der Riß- 
ballabteilung, sondern auch die 
B^ns, die in der Saison 1991/92 
ihre helle PVeude an der Mann- 
schaft hatten. Auch nach dem 
Rauswurf von Lothar Buchmann 

im März kam die SGE nicht vom 
Erfolgsweg ab. Unter Walter Laue 
kassierte die SGE nur eine Nie- 
derlage. Er rückt jetzt wieder ins 
zweite Glied, betreut die Reserve 
und steht Herbert Schäty als Co- 
TVainer zur Seite. Dritter Mann im 
Bunde ist Hubertus Baumert (von 
Darmstadt 98 gekommen), der 
sich außerdem um die A-Jugend 
kümmern wird. 

Von den neuen Spielern und 
dem neuen Mann auf der „Kom- 
mandobrücke" konnten sich die 
SGE-Anhänger am Sonntag vor- 
mittag einen ersten Eindruck 
verschaffen. In Form eines FVage- 

Die Nauen bei der SG Egelsbach; von links, stehend; Tomislav Skarica, Stefan Simm, Thomas Lauf, Peter Seitel, 
Trainer Herbert Schäty; sitzend: Joachim Michel, Joachim Nink, Mathlas Arnold, Thorsten Beer und Peter Cyrys. 
Auf dem Bild fehlt Sven Müller. Foto:fm 

Mietverhältnisse umgewandelt 
werden. Eine Teilumwandlung in 
Sozialwohnungen wird nicht ge- 
fördert. Dagegen ist die kom- 
plette Umwandlung bis zu 60 Pro- 
zent bezuschussungsfähig. 

„Nun sind wir alle wieder auf- 
gefordert, endgültig die PYage zu 
beantworten, ob wir auf abseh- 
bare Zeit die Unterkünfte in der 
Henri-Dunant-Straße zur Unter- 
bringung von Notfällen belassen 
oder uns zu einem umfassenden 
Bau- und Betreuungskonzept zur 
Auflösung der Nutzungsverhält- 
nisse entschließen wollen. Die 
Diskussion darüber ist eröffnet", 
sagte Eyßen. Er persönlich neige 
zu letzterer Lösung, „auch wenn 
dies nicht sofort geschehen kann 
und muß". Eyßen schlug vor, für 
die Realisierung der vollständi- 
gen Umwandlung die neu ge- 
gründete Wohnungsbaugesell- 
schaft der Stadtwerke Langen in 
Anspruch zu nehmen und das Be- 
treuungskonzept einem freien 
Träger zu überlassen. 

Mit Pflästerchen sanieren oder abreißen? Die Frage, wie es mit dem sozialen Brennpunkt in der Henri-Dunant 
Straße weltergehen soll, wird in nächster Zeit wieder einmal die Gemeindevertretung beschäftigen. Foto:cho 
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„Gold" fiir eine Langnerin 

Karin Scott ist Deutsche Meisterin im Bogenschießen 

Karin Scott, die neue deutsche Meisterin im Feldbogenschießen, ist seit 
Juii 1991 Mitglied der Schutzengeseilschaft Langen. Im vergangenen Jahr 
wurde sie Vize-Europamelsterln. Foto: P 

Langen - Vor einer Woche holte 
sich die Vize-Europameisterin des 
vergangenen Jahres, Karin Scott, 
in Bad Kreuznach den Titel der 
Deutschen Meisterin in der Klasse 
Compound Barebow. Insgesamt 
gingen 160 Ffeldbogenschützen des 
Deutschen Fleldbogensportverban- 
des an den Start. Die B^ingungen 
waren alles andere als rosig. TVeib- 
hauswetter und zwei äußerst 
schwer begehbare Kurse in den 
Wäldern von Rüdesheim (Bad 
Kreuznach^ An zwei T^gen wur- 
den beide Kurse mit je 28 Scheiben 
geschossen. Pro Scheibe vier 
Pflichtfeile bei über 40 verschiede- 
nen Entfernungen. 

Absolute Spitzenergebnisse 

wurden an diesem Wochenende 
nicht geschossen. Das ließen die 
beiden Kurse einfach nicht zu. 
Dennoch erreichte Karin Scott mit 
874 Punkten (von insgesamt 1 120) 
einen klaren Vorsprung zur zweit- 
plazierten Sarah TVahan mit 607 
Punkten. 

„Es war für mich die schwierigste 
Deutsche Meisterschaft, die ich 
bisher mitgeschossen habe", so 
Karin Scott, die dieses TXimier als 
Vorbereitung für die Weltmeister- 
schaft Anfang August in Südafrika 
(Johannesburg) betrachtet. Seit et- 
was über einem Jahr bereitet sie 
sich zusammen mit Ehemann 
Kenneth Scott auf die sportlichen 
Höhepunkte, die Weltmeister- 

schaft in Südafrika und die Euro- 
pameisterschaft in Nadan (FVank- 
reich) vor. 

„Jetzt konzentrieren wir uns nur 
noch auf Südafrika", so die Deut- 
sche Meisterin. Am 27. Juli geht es 
los. Dann steht die Deutsche zum 
ersten Male u,a, der Elite aus Über- 
see gegenüber, wo Bogenschießen 
in dieser Fbrm enorm gefordert 
und unterstützt wird, „Aber auch in 
unseren tjescheidenen TVainings- 
programmen, die berufstätige 
Sportler ganz einfach vorfinden, 
wollen wir es der Konkurrenz so 
schwer wie möglich machen", so 
Karin Scott, die eine ganze Menge 
Optimismus in ihrem Köcher ein- 
packen wird. 

FC Langen sucht 

Jugendfußballer 

Langen - Der 1, FC Langen 
sucht dringend Jugendfußbal- 
ler für die C-Jugend. Die Jun- 
gen müßten in der Zeit zwi- 
schen dem I. August 1978 und 
dem31. Juli 1980 geboren sein. 
Das TVaining findet ab dem 29. 
Juli jeweils mittwochs und 
freitags ab 17.15 Uhr im Lan- 
gener Waldstadion in Oberlin- 
den statt. Wer Interesse hat, 
sollte am Mittwoch, 29. Juli, 
zum ersten TVaining kommen. 

SCHLECKER 

Extra...Extra...Extra... 

AGFA Color XRG 100 

Kleinbildfarbfilm 
243 Aufnahmen 
2- er Pack. 

7?® 

Pril Geschirr- 
spülmittel 
11 

3: 
19 

Coral intensiv 

9.' 
99 

I" ■ luiiul I ( MU I 

Weißer Riese 3 kg 

Weißer Riese j 
Supra 2 kg jet B?® 

Quanto 
11 

Erdal Emsal 
1000 ml 1 

3?® 

6?® 
Frosch 
Essigreiniger 
1000 ml ' 1 2® 

Kleenex Kosmetik 
tücher 
150-er 
Kleenex HappiesTücher loo -er 
Einmal Waschlappen 099 

V. 
ler 100- 

2? 

0Q Camelia 

Blücher Schering 
Gallseife 
60 gn 

Fixies Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack, 
je 

26?® 

Nivea Formel Plus O 99 
2D0ml 

-.69 

Palmolive / Irischer 
rühling Seife 

125 g je 

AOK First Beauty Tagescreme 
40 ml / Waschgel ^ o 
150 ml je M Oy 

Vilkinson Protector 
Apparat 

Wilklnson Protector ^ 99 
5 - er Klingen 

8? 

749 

6? 

Veet Enthaarungs- 
creme 
75 ml 

Veet Kaltwachs- 
streifen 

Cliff Duschgel 
250 ml je 

Slipeinlagen 
70-er 

Serena Binden 
40 - er je 

Bess Toilettenpapier 
2-lagig 12 x 248 Blatt je 

Somat Reiniger 
3kg 

Sagrotan 
Pumpspray 
250 ml 

Hoffmann's 
Wäschesteife 
500 ml , 

Ambre Solaire 
Sonnenmilch 
LSF 3 200 ml 

Kneipp Magnesium / Cafciüm. 
Tabletten ^ ^ QO 
150 Stück I I' 

Natreen 
Rote Grütze 
500 g 

499 799 

Poly Kur Ultra Care 
Shampoo 
250 ml je 6?® 3?® 

499 799 

■j -j 99 ^^"'"799 

8491KiSshampoo / ö 49 
■ B Milk 500 ml je ,. Wf ■ 

30S 

Humana Milch- 
yy nahrung versch. 

Sorten 2000 g 
99 

Das Beste 
für 

die Natur. 

Hipp 
Schwyzer 
Müsli 400 g 

2qq Penatencreme 
150ml 

<» - 

m 

Drei - Wetter - Taft 

Haarspray/ 
Haarlack 
250 ml je 

i FH 

Dentagard / Colgate 
Zahncreme 
75 ml je 

Colgate Plus 
Zahnbürste stück 

Penaten 01 
1000 ml 

Hormocenta 
Creme 
75 ml je 

Algemarin Duschbad O z 
300 ml je ^ 

QQ Plenitude Action 
Liposomes 
30 ml 

79 Shamtu Twp in One 
250 ml je 

99 

10?® 

3?9 
Niemand in Deutschland verl<auft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Die Hochzeit des Jahres! 

Da kommt Freude auf! 

Jetzt ist es soweit. Ilir Schade-Markt und 
Tengelmann gehen zusammen. Und Sie liaben 
allen Grund, sicli mitzufreuen, denn das 
Supermari<tpaar des Jahres gibt sich alle 
Mühe, das Einkaufen für Sie zu einer wahren 
Freude zu machen. In Zukunft erwartet Sie 
nämlich nicht nur unser bekannt gutes 
Leistungsangebot, sondern auch ein 
köstliches Mehr an Auswahl, Frische und 
Qualität. Aber wozu lange reden, besuchen 
Sie doch das frisch-gekürte Pärchen - Ihren 
Tengelmann & Schade-Markt um die Ecke. 

Achtung 
Brautpaare, wir 

verschenken 
250 

Hochzeitstorten! 

Sie lesen richtig, jedes 
frischgetraute Brautpaar, 
das am 3.7.92 als erstes 
in kompletter 
Hochzeitskleidung in eine 
unserer Filialen kommt, 
erhält von uns eine 
richtige Hochzeitstorte 
geschenkt. 

Rosenstrauß 
10 Stück mit Schleierkraut, 
verschiedene Farben. 
je 

Feiern Sie jetzt mit 
uns die Hochzeit des 
Jahres, auf bald! 

Ihr 

Tengelmann & 

Schade Team 

P.S. 
Wir haben eine kleine 

Überraschung für Sie 

vorbereitet! 

Grünpflanzen 
z,B, Dracena, Gummibaum 
u,a,, ca, 30-40 cm hoch, 
je Pflanze 

Hochzeits-Cuvee 
Sekt aus besten 
Proveniencen, 
trocken, fein-fruchtig, 
0,75 Liter- 
Flasche 

9.99 

Kamm- und 
Stielkotelett 
vom Schwein, zart und 
saftig, 

1 kg 

Frisches 
Schweinefilet 
das zarteste vom Schwein, 

8.99 2A9 

Schinkenspeck 
goldgelb geraucht, 
mild gesalzen, 

1.99 

Frischwurst 
Aufschnitt 
6-fach sortiertj_Spitzen; 
qualität, 
100g 

rÄllgäuer "1 

lEmmentaler I 

I 

I 

■ 45 % Fett i, Tr,. 
■lOOg 
I 

■Dtsch. Kopfsalat 
■ knackfrisch, 
■hK!, I. 
|Stück 

Holl. Tomaten 
Irot und reif, 
"hki, ' 
r ki 

__JA9 
Dtsch. "1 
Blumenkohl 1 
große Köpfe, 
HKI, I. „ OVal 
Stück »ijriar j 

Chiquita Bananenl 
das Energiebündel, | 

I 

I 

.-99, 

Franz. Poularden 
bratfertig, tiefgefroren, 
HKI, A, (1 kg-3,33) 

is- 3.99 

„Hochzeitstorte" 
mit Cremefüllung, 

8 cm, 

Beste Qualität von Jungtieren 
Rinderbraten 
Hals oder Hochrippe, 
zart und 
saftig, 
1 kg 

Stück 

Schokolade 
verschiedene Sorten, 
je 100 g-Tafel 

Maracuja Geister 
leichtes Sommergetrank, 

1 Liter-Flasche 

2.99 

fiiif la bamba 
Orangensaft 

WSlBl oder -nektar, 
j|HH je 0.7 Liter- 

Flasche 

-40 cm hoch, .HKI, I, gfl HKI, I, ^   

499 JL®®! 

Ital. Pfirsiche 
sü|3 und saftig, 
HKI, 

kg- 
Schale 

Cemeinsam sind wir besser! 

MJtRKT 

V.,..!p!"ii"^!pppwppyp 



t 

llangener^'tung 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN AMTiVKBKDMOlOUNOlBtATT rO« LANOtN UND IGlLtBACH 
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HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
L^NGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

u. Wohnort 

£angener2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

WIR HEIRATEN 

Katja Amtshüchler 

Olaf Rade 

6070 Langen, Im SInges 9 
Die kirclillche Trauung findet am Samstag, dem 4. Juli 1992, 

um 14 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

STELLENANGEBOTE 

£ändener2atuntf 

Wir suchen für unsere Geschäftsstelle In 
Langen, Darmstädter Straße 26, zuverlässige 

Reinemachefrau 

ab 1. Juli 1992 oder später. Näheres unter 
Telefon 06103/2 10 11 

nrpt 
fUrdIwilimt 
Powtfro KOm 500MO 500 

Freu(n)de 
gewinnen. 

Nachmieter für 3<4 Zimmer, Küche, 
Bad, Balk. fOr sofort gesucht. Miete 
DM 1270.- Inkl. - Tel. 06103 / 5 27 23 

Suche (ohne Makler) 
kleine Halle 

(mind. SxlS m) oder enlspre- 
ctienden Anteil an Malle Im Um- 
kreis von Langen zu mieten. Für 
gelegentliche Kunststoff-Ferti- 
gung. 

Megatech GmbH 
TeT 0611 /70 01 66 

oder Fax 0611 /7018 36 

R«ls*mobll« 
zu vermieten (2-6 Personen) 
J. « W. ■rautlflam 

ML-Mobll« Unterzentral« 
Tal. 06182 / 6 09 83 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nordslrate 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachba;schaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 619 70 

|£än0imer^'tun0 

Wir suchen 

zuverlässige Träger/in 

für Langen und Egelsbach 

als Ferienvertretung 

Näheres unter Telefon 06103/2 10 11 

SErnE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 52 FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 30. JUNI1992 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb plötzlich und 
unerwartet unser lieber, treusorgender Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Pate und Onkel 

Anzatga 

Heinrich Sehring VIII 
♦ 6. 7. 1910 t 26. 6. 1992 

Wir trauern um unsere geliebte Mutter, Schwiegermut- 
ter, Großmutter und Tante 

Maria Fischer 

geb. Dilgen 
♦ 4. 7. 1904 t 27. 6. 1992 

Erntezeit ist Einfrierzeit 

Anzalg« 

Geliermittel — 

Geschmack und Vitamine sicher auf Eis gelegt 

Frisches Obst und Gemüse gibt es 
jetzt in Hülle und Fülle. Da zahlt 
sich das Einfrieren gleich mehrfach 
aus: Das prei.swerte Angebot berei- 
chert den Speiseplan im Winter um 
aromatische Genüsse und wertvolle 
Vitamine. Und — man weiß, was 
auf den Tisch kommt. 
Beachtet man einige Tips, wird das 
Einfrieren ein voller Erfolg: 
T Einwandfreies Obst sollte vorge- 
frostet, Gemüse blanchiert werden. 
Dann wanden es, portionsgerecht 
verpackt, in den Kälteschlaf. Rich- 
tig eingefroren kann es bis zu 12 
Monaten bei Temperaturen um 

18 °C gelagert werden. 
9 Aber Vorsicht: Einfache Plastik- 
beutel werden bei Tiefkühltempera- 
turen spröde und rissig. Eindrin- 
gender Sauerstoff verursacht Ge- 
frierbrand und zerstört die Vitami- 
ne. Besonders sicher sind Gefrier- 
beutel aus Ftolaren. Sie sind doppelt 
kälteelastisch und schützen deshalb 
sicher vor Vitaminverlusten durch 
Gefrierbrand. 

I Gefrierbeutel müssen also dicht 
abgeschlossen sein. Doch Draht- 
klipse. Gummibänder oder Klebe- 
streifen erfüllen die Verschlußfunk- 
tion nur mangelhaft. Besser sinddie 
wiederverwendbaren Verschluß- 
klemmen von Toppits, die Gefrier- 
beutel dicht verschließen und Vita- 
mine schützen. 
• „Angeschlagenes", nicht ganz 
einwandfreies Obst und Gemüse 
läßt sich wunderbar zu Mus oder 
halbfertigen Gemüsemischungen 
verarbeiten. .MIe flüssigen und 
halbflüssigen Lebensmittel sind be- 
sonders gut in Gefrierdosen einzu- 
frieren. Auch dabei spielt die Dich- 
tigkeit eine wichtige Rolle. Deshalb 
haben die neuen Toppits Gefrierdo- 
sen einen Präzisionsverschluß, der 
das Aroma viele Monate schützt. 
Die abgerundeten Bodenecken der 
Dosen erleichtern die Gefriergut- 
entnahme und die Reinigung dfr 
Dosen. Eine Datumocheibe ver- 
schafft schnelle Ühirsicht über In- 
halt und Einfrie datum. akz 

Die neuen Toppils Gefrierdosen mn Melitta sind sicher stapelbar. Es gibt 
sie in den Größen 0,41, 0,81, 1,2 l und 1,61. akz Foto: Melitta 

Löwenzahnblütengelee siegte 
Marmeladenwettbewerb des E)eutschen Hausfrauen-Bundes 

„Löwenzahnblütengelee mit Cam- 
pari" hieß das Siegerprodukt beim 
Marmeladenwettbewerb 1991 des 
Deutschen Hausfrauen-Bundes. 
Anläßlich der Eröffnung der Ein- 
machsaison beurteilten Experten 
33 süße Kreationen. Hierdie ersten 
drei Siegerrezepte: 
Löwenzahnblütengelee 
Zutaten: 325 ml Blütensaft, 5 g Zi- 
tronensäure, 50 ml Campari, 500 g 
Gelierzucker. 
Zubereitung: 600 g Löwenzahnblü- 
ten waschen, mit 11 Wasserzum Ko- 
chen bringen, 10 Minuten ziehen 
lassen, nach 15 Minuten abgießen. 
325 ml Blütensaft mit 5 g Zitronen- 
säure, 50 ml Campari und 500 g Ge- 
lierzucker aufkochen, 4 Minuten 
sprudelnd kochen, in Gläser füllen, 
verschließen. 
Schleswig-Holsteins Gold 
Zutaten: 700 ml Rapsblütensaft, 
50 ml Campari, Saf1von2Zitronen, 
1/2 TL Zimt, 1 kg Gelierzucker. 
Zubereitung: 300 g Rapsblüten, oh- 
ne Stengel wascnen, mit 750 g Was- 

ser zum Kochen bringen, 30 Minu- 
ten ziehen lassen, dann abgießen 
und gut abkühlen lassen. 700 ml 
Rapsblütensaft mit 50 ml Campari, 
Saft von 2 Zitronen, 1/2 TL Zimt 
und 1 kg Gelierzucker zum Kochen 
bringen. 4 Minuten sprudelnd ko- 
chen. Sofort in Gläser füllen und 
verschließen. 
Rhabarber-Feigen-Ingwer- 
Portwein-Konfitüre 
Zutaten:350gRhabarber. lOglng- 
wer, 150 g Feigen, 1/8 1 Portwein, 
500 g Gelierzucker, 
Zubereitung: 150 g Feigen \ ierteln 
(Stielansatz entfernen) und in 1/8 I 
Portwein für mehrere Stunden ein- 
weichen. 350 g Rhabarber wa- 
schen. putzen, in 2 cm lange Stücke 
schneiden. 10 g Ingwer entrinden, 
sehr klein schneiden. 500 g Gelier- 
zucker dazugeben, ebenso die Port- 
wein-Feigen. Gut mischen, abge- 
deckt über Nacht .stehen lassen. 
Dann 4 Minuten sprudelnd kochen, 
in Gläser füllen und verschließen. 

AID/akz 

Produktübersicht 

Kurze 

Kochzeiten 

Wer Konfitüre oder Gelee im Haus- 
halt zubereitet, hat es heute relativ 
einfach. Eine Reihe von Gelier- 
zuckem und Geliermitteln garan- 
tieren. daß der süße Brotaufstrich 
hei kurzer Kochzeit gelingt, sowie 
Aroma und Vitamine weitgehend 
erhalten bleiben. Doch ist die Ver- 
schiedenartigkeit der Gelierpro 
dukte für manchen vielleicht ver- 
wirrend. Hiereine Übersicht: 

Geliermittel für 
Pftind-auf-Pfiind-Methode 
Gelierzucker: Er enthält Zucker, 
Apfelpektin alsGeliermittel und Zi- 
tronensäure. Kochzeil: 4 Minuten 
Gelierpulver: Geliermittel für die 
Herstellung auch kleinster Konfitü- 
renmengen. Kochzeit: 3 Minuten. 
Flüssiges Geliermittel: Es kann auf 
Obstart und Zuckermenge abge- 
stimmt werden. Für fortgeschritte- 
ne Konfitürenkocher. Kochzeit: 10 
Sekunden. 

Zuckersparende 
Geliermittel 

Spezial-Geliurzucker: Auf 1 kg 
Früchte kommt nur 1/2 kg Spezial- 
Gelierzucker. Das ergibt mehr 
Fruchtgeschmack. Allerdings soll- 
ten extrem saure Früchte nicht nach 
der 2-zu-l-Methode verarbeitet 
werden. Spezial-Gelierzucker eig- 
net sich gut zum Garen im Mikro- 
wcllengerät. Für Fruchtzubereitun- 
gen nach der 2-zu-l-Methode soll- 
ten unbedingt Twist-Off-Gläser 
verwendet werden. Kochzeit: 3 Mi- 
nuten. 
Gelierpulver Zwei-zu-Eins: Mit 
nur der halben Zuckermenge lassen 
sich Kalorien sparen und weniger 
süße Konfitüren herstellen. Wird 
die Saccharose durch Sorbit oder 
Fruchtzucker ersetzt, kannmitdie- 
sem Geliermittel Diabetikerkonfi- 
türe hergestellt werden. Kochzeit 
1 Minute. AID/akz 

In stiller Trauer: 
Else Pruß geb. Sehring und Sohn Wolfgang 
Hans Sehring und Frau Inge geb. Knöß und Sohn Uwe 
Volker Sehring und Familie 
Aenne Dauber geb. Sehring 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 29 und RheLnstraße 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Juli 1992, um 
14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Prof. Dr. Robert Fischer 
Marlies Fischer 
Wolfgang Fischei 
Ursula Fischer 
Michael und Thomas Fischer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Liebermannstraße 24 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Juli 1992, um 13,30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 


